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Die Betriebsanleitung dient dem besseren Ver-
ständnis Ihres Fahrzeugs und der einzuhaltenden
Wartungsintervalle, damit auch Sie nach Jahren
noch viele Kilometer (Meilen) komfortablen Fahr-
gefühls genießen können. Lesen Sie diese Betriebs-
anleitung, bevor Sie Ihr Fahrzeug in Betrieb
nehmen.

In dem separat gelieferten Garantie- und Kunden-
dienstheft finden Sie ausführliche Informationen
zum Garantieschutz, der auf Ihr Fahrzeug zutrifft.

Ihr NISSAN-Händler kennt Ihr Fahrzeug am besten.
Wenn Wartungsarbeiten erforderlich sind oder Sie
Fragen haben, steht Ihnen Ihr NISSAN-Händler
gerne umfassend und kompetent zur Seite.

WICHTIGE SICHERHEITSHINWEISE!
Beachten Sie diese Anweisungen, damit Sie und
Ihre Fahrgäste eine sichere und angenehme Fahrt
haben!

* Fahren Sie keinesfalls unter Alkohol- oder
Drogeneinfluss.

* Beachten Sie immer die Geschwindigkeits-
beschränkungen und passen Sie Ihre Ge-
s c h w i n d i g k e i t s t e t s d e n
Verkehrsbedingungen an.

* Widmen Sie IMMER Ihre volle Aufmerksam-
keit dem Verkehrsgeschehen und lassen Sie
sich nicht durch die Bedienung der Fahr-
zeugausstattung oder andere Tätigkeiten
ablenken.

* Verwenden Sie stets die Sicherheitsgurte
und geeignete Kinderrückhaltesysteme. Kin-
der unter 12 Jahren sollten auf dem Rücksitz
sitzen.

* Klären Sie stets alle Insassen über die ord-
nungsgemäßen Sicherheitsvorkehrungen
auf.

* Beachten Sie stets die Sicherheitsinforma-
tionen in dieser Betriebsanleitung.

INFORMATIONEN ZUR LEKTÜRE DER BETRIEBSANLEITUNG
Diese Betriebsanleitung beinhaltet Informationen
zu allen Ausstattungsvarianten dieses Modells.
Deshalb kann es sein, dass Informationen ent-
halten sind, die nicht auf Ihr Fahrzeug zutreffen.

Einige Abbildungen in dieser Betriebsanleitung
zeigen möglicherweise nur die Übersicht für Links-
lenkermodelle. Die abgebildete Form und die An-
o r d n u n g e i n i g e r B a u t e i l e k a n n f ü r
Rechtslenkermodelle abweichen.

Sämtliche in dieser Betriesbanleitung enthaltenen
Informationen, technischen Daten und Abbildun-
gen entsprechen dem aktuellen Stand zum Zeit-
punkt der Drucklegung. NISSAN behält sich das
Recht vor, zu jedem Zeitpunkt unangekündigt und
unverbindlich die technischen Daten zu verändern
oder Änderungen an der Konstruktion vorzuneh-
men.

ÄNDERUNGEN AM FAHRZEUG
Am Fahrzeug sollten keine Änderungen vorge-
nommen werden. Änderungen könnten das Fahr-
verhalten und die Sicherheit beeinträchtigen, die
Lebensdauer verkürzen und sogar gegen gesetz-
liche Vorschriften verstoßen. Darüber hinaus sind
Schäden oder Fahrschwierigkeiten, die von Ände-
rungen herrühren, möglicherweise nicht durch die
NISSAN-Garantie gedeckt.

ZUERST LESEN, UM DANN SICHER ZU FAHREN
Bitte lesen Sie diese Betriebsanleitung sorgfältig
durch, bevor Sie Ihr Fahrzeug in Betrieb nehmen.
So werden Sie mit den Bedienelementen und
Wartungsanforderungen vertraut und können
das Fahrzeug sicher betreiben.

In dieser Betriebsanleitung werden die folgenden
Symbole und Bezeichnungen verwendet:

WARNUNG
Deutet auf Gefahren hin, die zu schweren oder
sogar tödlichen Verletzungen führen können.
Um das Risiko zu vermeiden bzw. zu verrin-
gern, müssen die Anweisungen strikt befolgt
werden.

ACHTUNG
Deutet auf Gefahren hin, die zu leichten Ver-
letzungen oder zur Beschädigung Ihres Fahr-
zeugs führen können. Um das Risiko zu
vermeiden bzw. zu verringern, müssen die
Anweisungen sorgfältig befolgt werden.

HINWEIS:

Ein auf diese Weise gekennzeichneter Abschnitt
weist auf zusätzliche hilfreiche Informationen
hin.

Vorwort
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MSIC0697

Dieses Symbol bedeutet: “Unterlassen Sie dies”
oder “Vermeiden Sie dies”

MNOS1274

Pfeile dieser Art zeigen die Richtung an, in der die
Fahrzeugvorderseite liegt.

MNOS1275

Pfeile dieser Art geben eine Bewegungsrichtung
an.

MNOS1276

Pfeile dieser Art weisen auf einen bestimmten
Punkt in der Abbildung hin.

[ ]

Eckige Klammern beziehen sich auf Meldungen,

Tasten oder Elemente, die auf einem Bildschirm
angezeigt werden.

< >

Spitze Klammern beziehen sich auf die Beschrif-
tung von Bedienelementen, z. B. Tasten oder
Schalter, in und am Fahrzeug.

Airbagwarnaufkleber (falls vorhanden):
GUID-6DDE4625-BE11-4F39-B5BD-10E0CCBD372A

MNSY1041Beispiel

“Installieren Sie NIEMALS ein entgegen der Fahrt-
richtung angeordnetes Kinderrückhaltesystem auf
einem Sitz mit AKTIVIERTEM FRONTAIRBAG. Dies
kann zum TOD oder SCHWEREN VERLETZUNGEN
des KINDES führen.”

Lesen Sie die Beschreibung der “Airbag-Warneti-
ketten” im Abschnitt Sicherheit und die Beschrei-
bung “Airbag-Etikett” am Ende dieser Anleitung.

ENTSORGEN DER BATTERIE
GUID-C01121F2-FEB5-4F20-94E3-B52DAAA18D4B

MNSY688

ACHTUNG
Batterien, die nicht fachgerecht entsorgt wer-
den, können der Umwelt schaden. Befolgen Sie
bei der Entsorgung von Batterien immer die
örtlichen Bestimmungen.

Beispiele von Batterien, die das Fahrzeug bein-
haltet:

* Fahrzeugbatterie
* Batterie der Fernbedienung (für das Intelligen-

te Schlüsselsystem und/oder das Fernentrie-
gelungssystem)

* Sensorbatterie des Reifendrucküberwa-
chungssystems (TPMS)

* Batterie der Fernbedienung (für das Mobile
Unterhaltungssystem)

Im Zweifelsfall wenden Sie sich an die örtliche
Entsorgungsstelle, Ihren NISSAN-Händler oder eine
qualifizierte Werkstatt.
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WARENZEICHEN
GUID-E2F9C940-1E16-4638-A0CE-74CC317C5545

Bluetooth® ist ein eingetragenes Warenzeichen
von Bluetooth SIG, Inc.

und lizenziert für Visteon Corporation und Robert
Bosch GmbH.

MNSY430

iPod® ist ein eingetragenes Warenzeichen von
Apple Inc.

QR-Code

Der Begriff "QR-Code" ist eine eingetragene Marke
von DENSO WAVE INCORPORATED in Japan und
anderen Ländern.

© 2023 Nissan Automotive Europe SAS, France
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GUID-543EEAEC-50AD-43A7-8850-09AD9674B6D0

MNIC4245

1. Benzinmotor
2. Wechselrichter, Elektromotor für den Antrieb

und Stromgenerator
3. Akustisches Fußgängerwarnsystem (VSP)
4. 12-Volt-Batterie
5. DC/DC-Wandler

6. Lithium-Ionen-Batterie

Das NISSAN e-POWER System erzeugt elektrischen
Strom, indem es den Stromgenerator mit dem
Benzinmotor betreibt, und speichert den erzeug-
ten Strom in der Lithium-Ionen-Batterie (Li-Ion)
oder liefert ihn direkt an den Elektromotor (für den
Antrieb). Dieses Fahrzeug kann durch den Elektro-
motor (für den Antrieb) mit der gespeicherten oder

erzeugten elektrischen Energie angetrieben wer-
den.

NISSAN e-POWER-SYSTEMNISSAN e-POWER-SYSTEM
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GUID-F8D59CC5-587C-4BF1-93C7-BC1D4F9E53E1
Dieses Fahrzeug verfügt über zwei Arten von
Elektromotoren.

* Elektromotor für den Antrieb
* Stromgenerator
Der Elektromotor für den Antrieb des Fahrzeugs
erzeugt anstelle des Motors Traktionskraft, indem
er die in der Lithium-Ionen-Batterie (Li-Ion) ge-
speicherte elektrische Energie oder die vom Motor
und Stromgenerator erzeugte elektrische Energie
nutzt.

Der Stromgenerator wird durch den Benzinmotor
angetrieben und erzeugt elektrischen Strom.

GUID-0DE5CEEF-73F0-4C95-8902-873D2BDBEAAF
Die Lithium-Ionen-Batterie (Li-Ion) wird durch die
vom Stromgenerator erzeugte elektrische Energie
und/oder die vom Elektromotor für den Antrieb
erzeugte Nutzenergie geladen. Die Lithium-Ionen-
Batterie liefert während der Fahrt den gespeicher-
ten Strom an den Elektromotor für den Antrieb. Da
der Motor die Lithium-Ionen-Batterie auflädt, so-
bald die Restladung der Lithium-Ionen-Batterie
niedrig ist, muss die Batterie nicht wie bei einem
reinen Elektrofahrzeug von einer externen Quelle
aufgeladen werden. Wenn das Fahrzeug für einen
längeren Zeitraum abgestellt wird, entlädt sich die
Lithium-Ionen-Batterie allmählich. Um diesen Um-
stand zu vermeiden, fahren Sie alle zwei bis drei
Monate für ca. 30 Minuten mit dem Fahrzeug.
Ansonsten kann die Lithium-Ionen-Batterie be-
schädigt werden. Wenn die Lithium-Ionen-Batterie
vollständig entladen ist und das e-POWER-System
nicht aktiviert werden kann, wenden Sie sich an
einen NISSAN-Händler.

GUID-2A9493B5-2CC5-47A9-B5A7-55852DE045DC
Die Nutzbremse ist eine Funktion, mit der die
Fahrzeuggeschwindigkeit reduziert werden kann,
indem der Elektromotor anstelle der Motorbremse
eines Fahrzeugs mit Benzinmotor verwendet wird.
Die Lithium-Ionen-Batterie (Li-Ion) kann beim Ab-
bremsen des Fahrzeugs durch den erzeugten
Strom aufgeladen werden, was den Strom- und
Kraftstoffverbrauch senkt.

HINWEIS:
* Die Verzögerungswirkung der Nutzbremse

kann schwächer ausfallen, wenn die Li-
thium-Ionen-Batterie bei einer langen Fahrt
an einem Gefälle voll aufgeladen ist sowie
bei niedrigen Außentemperaturen oder bei
rutschiger Fahrbahn.

e-POWER-SYSTEM – ÜBERSICHT 5

ELEKTROMOTORENELEKTROMOTOREN LITHIUM-IONEN-BATTERIELITHIUM-IONEN-BATTERIE NUTZBREMSENUTZBREMSE
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GUID-BDA98994-4EE0-4CFB-B4F4-512B34D75F98
Beim e-POWER-System kann der Motor unter den
folgenden Bedingungen laufen:

* Wenn der Ladezustand der Lithium-Ionen-
Batterie (zur Erzeugung von Strom) gering ist.

* Beim starken Durchtreten des Gaspedals (zur
Erzeugung von Strom).

* Beim Befahren eines langen Gefälles (zum
Abbremsen ohne Kraftstoffverbrauch).

* Wenn der Motor kalt ist (um ihn aufzuwärmen).
* Beim Öffnen der Motorhaube bei laufendem e-

POWER-System (um einen Unfall während der
Wartung zu vermeiden).

* Beim Einschalten des Frontscheibenbelüf-
tungsschalters.

* Wenn das Anlassen des Motors für den War-
tungsmodus erforderlich ist.

* Wenn das Gaspedal bei stehendem Fahrzeug
betätigt wird und sich das Fahrzeug in der
Stellung P (Parken) befindet.

* Wenn die Lithium-Ionen-Batterie vollständig
geladen ist und die Regeneration fortgesetzt
wird, kann der Elektromotor den Motor an-
treiben, um den überschüssigen Strom abzu-
führen. In diesem Modus verbraucht der Motor
keinen Strom, wodurch die Fahrzeugkontrolle
erhalten bleibt.

GUID-DF3A9DF9-B07D-4A08-B87A-F38CA30186A1

WARNUNG
* Das e-POWER-System arbeitet mit Hoch-

spannung bis zu ca. 420 Volt. Beachten Sie
die Warnaufkleber auf den Hochspan-
nungsbauteilen.

* Berühren Sie niemals Hochspannungska-
belbäume, deren Steckerverbinder oder
Hochspannungsteile (Elektromotor für
den Antrieb und Lithium-Ionen-Batterie
usw.). Das Berühren, Zerlegen, Entfernen
oder Austauschen solcher Bauteile sowie
Kabelstränge kann schwere Verbrennun-
gen verursachen oder Stromschläge aus-
lösen, die unter Umständen zu ernsthaften
Verletzungen oder zum Tod führen.

WENN DAS FAHRZEUG DEN MOTOR STARTETWENN DAS FAHRZEUG DEN MOTOR STARTET e-POWER-SYSTEM VORSICHTSMAßNAHMENe-POWER-SYSTEM VORSICHTSMAßNAHMEN
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HOCHVOLTKOMPONENTEN
GUID-0F16E4EF-DF5D-4EFA-B188-DCD7CE499990

MNIC4248

Das e-POWER-System besteht aus den folgenden
Hochspannungsbauteilen.

1. Hochvoltkabelstränge (orange)

Diese Kabelstränge sind für Hochspannung
und sie sind orangefarben. Achten Sie darauf,
dass Sie die Kabelbäume nicht berühren und

den Stecker am unteren Ende des Kabels nicht
abziehen.

2. Wechselrichter, Stromgenerator und Elektro-
motor für den Antrieb

a. Wechselrichter

Dieses Gerät steuert verschiedene Funktionen,

die mit dem e-POWER-System zusammenhän-
gen. Seien Sie vorsichtig. Es kann während der
Fahrt heiß werden.

b. Stromgenerator

Dieser Motor dient der Erzeugung von Strom.
Seien Sie vorsichtig. Es kann während der
Fahrt heiß werden.

c. Elektromotor für den Antrieb

Mit diesem Motor wird das Fahrzeug ange-
trieben. Seien Sie vorsichtig. Es kann während
der Fahrt heiß werden.

3. Wartungsstecker

Dieser Stecker dient zum Abschalten der
Hochspannung bei Wartungsarbeiten. Berüh-
ren Sie diesen Stecker niemals.

4. Lithium-Ionen-Batterie

Diese Batterie wird durch die vom Stromge-
nerator erzeugte elektrische Energie und/oder
die regenerative Energie des Elektromotors
(Antrieb) geladen. Die Lithium-Ionen-Batterie
liefert auch während der Fahrt den Strom für
den Elektromotor (Antrieb).

5. DC/DC-Wandler

Dieser Wandler dient der Umwandlung der
Leistung der Lithium-Ionen-Batterie zur Span-
nung der 12-Volt-Batterie.

e-POWER-SYSTEM – ÜBERSICHT 7
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e-POWER-SYSTEM EIGENSCHAFTEN
GUID-12197070-FE3A-409A-BCB4-5276E90C050A

MNIC4236

Die Lufteinlässe zur Kühlung der Lithium-Ionen-
Batterie (Li-Ion) befinden sich unter den Vorder-
sitzen.

ACHTUNG
* Verdecken Sie die Lufteinlässe nicht. An-

dernfalls wird die Ausgangsleistung des e-
POWER-Systems reduziert oder das Fahr-
zeug beschädigt. Achten Sie außerdem
darauf, dass keine Flüssigkeit oder Sand
in den Lufteinlass eindringt.

* Schütten Sie kein Wasser über die Li-
Ionen-Batterie und laden Sie keine großen
Wassermengen in offenen Behältern
(Aquarien oder Eimer) in das Fahrzeug.
Wenn Wasser auf die Lithium-Ionen-Batte-
rie gelangt, kann dies einen Kurzschluss
auslösen und die Batterie beschädigen.

* Legen Sie keine schweren Gegenstände
unter die Vordersitze und treten Sie an

dieser Stelle nicht auf den Boden, da sich
die Lithium-Ionen-Batterie unter den Vor-
dersitzen befindet.

* Wenn eine große Menge an Flüssigkeit
über dem Bereich der Li-Ionen-Batterie
verschüttet wird, wenden Sie sich so
schnell wie möglich an einen NISSAN-
Händler.

GERÄUSCHE UND VIBRATIONEN
GUID-32CC4B73-1023-4F5E-A308-6BFC04F231EE

Nach der Aktivierung des e-POWER-Systems kön-
nen die folgenden Geräusche und Vibrationen
auftreten, die nur beim e-POWER-System vorkom-
men. Dies ist keine Funktionsstörung.

* Elektromotorgeräusch aus dem Motorraum.
* Geräusche oder Vibrationen beim Starten oder

Stoppen des Motors.
* Betriebsgeräusche oder Elektromotorgeräu-

sche beim Loslassen des Gaspedals oder beim
Betätigen des Bremspedals.

* Motorgeräusche aufgrund von abruptem Be-
schleunigen.

* Lüftergeräusche von unterhalb der Vorder-
sitze.

* Fahrzeuggeräusche, die Fußgänger darauf
aufmerksam machen sollen, dass sich ihnen
ein Fahrzeug nähert (akustisches Fußgänger-
warnsystem). Siehe “Akustisches Fußgänger-
warnsystem (VSP)” (S.16).

HINWEIS:

Für dieses Fahrzeug wird eine höhere Leer-
laufdrehzahl als bei einem herkömmlichen Mo-
dell mit Benzinmotor eingestellt. Dadurch wird
die Lithium-Ionen-Batterie im Leerlauf aufge-
laden und es handelt sich nicht um eine Fehl-
funktion.
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GUID-458B1848-ECDE-4C1F-A9E7-E6663D9E0874

WARNUNG
Beachten Sie im Falle einer Kollision oder eines
Unfalls die folgenden Warnhinweise.

* Verlassen Sie die Fahrbahn, bringen Sie
das Fahrzeug in die Stellung P (Parken),
ziehen Sie die Feststellbremse an und
schalten Sie das e-POWER-System ab.

* Berühren Sie auf keinen Fall Hochspan-
nungsteile oder Kabelbäume, wenn diese
freiliegen. Die Lage der Hochspannungs-
teile und Kabelbäume finden Sie unter
“Hochvoltkomponenten” (S.7).

* Kontrollieren Sie den Unterboden des
Fahrzeugs. Falls aus der Lithium-Ionen-
Batterie austretende Flüssigkeit bemer-
ken, wenden Sie sich baldmöglichst an
einen NISSAN-Händler oder den Notdienst..
Wenn solche Störungen ignoriert werden,
kann dies zu einem Brand führen.

* Berühren Sie auf keinen Fall die ausge-
tretene Flüssigkeit auf den Innenflächen
oder außerhalb des Fahrzeugs. Wenn die
aus der Lithium-Ionen-Batterie ausgetre-
tene Flüssigkeit mit der Haut oder der
Kleidung in Berührung kommt, spülen Sie
die Stelle sofort mit viel sauberem Wasser
aus und suchen Sie einen Arzt auf.

* Erfährt das Fahrzeug während der Fahrt
einen starken Schlag gegen den Unter-
boden, bringen Sie das Fahrzeug an einer
sicheren Stelle zum Stillstand und prüfen
Sie den Unterboden. Falls der Boden be-
schädigt ist, berühren Sie ihn auf keinen

Fall und wenden Sie sich schnellstmöglich
an einen NISSAN-Händler.

* Kommt es zu einem Brand an der Lithium-
Ionen-Batterie oder an Hochspannungs-
teilen, verlassen Sie das Fahrzeug
schnellstmöglich. Verwenden Sie zum Lö-
schen einen Feuerlöscher des Typs ABC, BC
oder C, der für den Einsatz bei Elektro-
bränden vorgesehen ist. Wasser kann nur
dann verwendet werden, wenn eine große
Menge Wasser aus einem Hydranten zur
Verfügung steht. Versuchen Sie niemals,
ein Feuer auf unsachgemäße Weise zu
löschen, da dies gefährlich sein kann.

* Heben Sie beim Abschleppen Ihres Fahr-
zeugs die Vorderräder oder alle vier Räder
an. Wenn sich die Vorderräder beim Ab-
schleppen des Fahrzeugs auf dem Boden
befinden, kann der Elektromotor für den
Antrieb Strom erzeugen und Schäden am
Fahrzeug verursachen.

* Ist der sichere Zugang zum Fahrzeug auf-
grund des Fahrzeugschadens nicht mög-
lich, berühren Sie das Fahrzeug nicht.
Verlassen Sie das Fahrzeug und wenden
Sie sich an einen NISSAN-Händler oder an
den Notdienst. Informieren Sie Ersthelfer
darüber, dass es sich um ein Fahrzeug mit
e-POWER-System handelt.

* Im Falle eines Unfalls, der eine Karosserie-
reparatur und Lackierung erfordert, wen-
den Sie sich an einen NISSAN-Händler.
Wenn die Fahrzeugkarosserie stark be-
schädigt oder verformt ist, kann es je nach

Beschädigung zu einem elektrischen Leck
oder Stromschlag kommen. Berühren Sie
auf keinen Fall Hochspannungsbauteile
wie die Lithium-Ionen-Batterie und den
daran angeschlossenen orangefarbenen
Kabelbaum.

* Fahren Sie nicht, wenn ein Licht der Außen-
leuchten beschädigt ist. Wenn Wasser in
das Innere der Leuchte eingedrungen ist,
kann es zu einer Rauchentwicklung oder
einem Brand kommen.

HINWEIS:

Bei einer Kollision oder einer Störung des e-
POWER-Systems kann die Fahrbereitschaftsan-
zeige erlöschen, da das Hochspannungssystem
deaktiviert wurde. Dies dient der Minimierung
des Verletzungs- und Unfallrisikos und stellt
keine Fehlfunktion dar.

e-POWER-SYSTEM – ÜBERSICHT 9

VORSICHTSMAßNAHMEN BEI VERKEHRSUNFÄLLENVORSICHTSMAßNAHMEN BEI VERKEHRSUNFÄLLEN
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GUID-C2571B81-C5FD-4CEB-ADFE-956D38058642
Unter folgenden Bedingungen wird das Notfall-
Abschaltsystem aktiviert und das Hochvoltnetz
wird automatisch deaktiviert:

* Front- und Seitenaufprall, wobei die Zusatz-
Airbags gezündet werden.

* Bestimmte Auffahrunfälle
* Bestimmte Fehlfunktionen des e-POWER-Sys-

tems.
Bei den oben genannten Kollisionen und bei
bestimmten Funktionsstörungen des e-POWER-
Systems erlischt die Anzeigeleuchte für Fahrbe-
reitschaft. Siehe “Warnleuchten, Anzeigeleuchten
und akustische Hinweissignale” (S.89).

Das Notabschaltsystem wird bei den oben ge-
nannten Kollisionen aktiviert, um das Risiko eines
Ereignisses zu minimieren, das zu Verletzungen
oder einem Unfall führen könnte. Wenn das
Notabschaltsystem aktiviert wird, schaltet der
Hauptschalter unter Umständen nicht in die Stel-
lung für Fahrbereitschaft. Wenden Sie sich in
diesem Fall an einen NISSAN-Händler oder eine
qualifizierte Werkstatt. Auch im fahrbereiten Mo-
dus kann das System plötzlich ausgeschaltet
werden. Fahren Sie deshalb vorsichtig zum nächs-
ten NISSAN-Händler oder zur nächsten qualifizier-
ten Werkstatt oder wenden Sie sich so schnell wie
möglich an einen NISSAN-Händler oder eine qua-
lifizierte Werkstatt.

GUID-88193175-AEEF-4E76-B60E-CEF5621C0FF2
Der Kraftstoffverbrauch variiert je nach Straßen-
bedingungen, Wetter, Temperatur, Anzahl der
Insassen usw. erheblich. Wenn Sie die folgenden
Punkte beachten und den Stromverbrauch redu-
zieren, können Sie den Kraftstoffverbrauch senken.

VOR DER FAHRT
GUID-A804D10E-D71D-40A9-82F3-EA826674E1DB

* Wählen Sie eine Strecke, bei der das Fahrzeug
wenig Strom verbraucht. Durch das Befahren
von Steigungen wird der Stromverbrauch
erhöht. Durch die Wahl einer Strecke mit
weniger Steigungen können Sie den Strom-
verbrauch reduzieren.

* Lassen Sie keine unnötige Ladung im Fahr-
zeug. Durch das Entfernen unnötiger Ladung
aus dem Fahrzeug wird das Fahrzeuggewicht
reduziert und der Stromverbrauch kann ge-
senkt werden.

* Achten Sie darauf, dass der Reifendruck bei
allen Reifen korrekt ist. Durch niedrigen Reifen-
druck wird der Stromverbrauch erhöht.

WÄHREND DER FAHRT
GUID-0B79274A-7910-40AE-B0D1-742C91806AAD

* Fahren Sie langsam an und beschleunigen Sie
sanft.
— Abruptes Anfahren und Beschleunigen ver-

braucht mehr Strom und verringert den
Kraftstoffverbrauch.

— Sie können das Fahrzeug mit weniger
Stromverbrauch beschleunigen, indem Sie
den Zustand des Stromverbrauchs in der
Leistungsanzeige prüfen.

* Halten Sie genügend Abstand zum voraus-
fahrenden Fahrzeug. Bremsen Sie das Fahr-
zeug nicht mehr als nötig ab, um den

Stromverbrauch für das erneute Beschleuni-
gen zu verringern.

* Fahren Sie nicht mit überhöhter Geschwindig-
keit auf der Autobahn. Das Fahren mit über-
höhter Geschwindigkeit verbraucht unnötig
viel Strom.

* Stellen Sie die Klimaanlage auf eine moderate
Temperatur ein und schalten Sie sie aus, wenn
sie nicht benötigt wird. Unnötiger Stromver-
brauch kann durch die Klimaanlage reduziert
werden.

* Verwenden Sie die Scheibenheizung nur, wenn
es nötig ist. Schalten Sie nach dem Entfernen
des Beschlags von der Windschutzscheibe in
den anderen Luftverteilungsmodus um. Da-
durch wird die Motorfrequenz gedrosselt und
der Kraftstoffverbrauch reduziert.

* Fahren Sie das Fahrzeug für die höchste
Effizienz im [ECO]-Modus. Hier ist die Reaktion
der Antriebskraft auf die Betätigung des Gas-
pedals sanfter als im [STANDARD]-/[SPORT]-
Modus; unnötige Beschleunigung/Verzöge-
rung wird unterdrückt und Energie wird ein-
gespart.

* Der Kraftstoffverbrauch verbessert sich in
folgender Reihenfolge: [SPORT] Modus ?

[STANDARD] Modus ? [ECO] Modus. Im [ECO]-
Modus ist der Kraftstoffverbrauch am gerings-
ten. (Siehe “Fahrmodi” (S.11).)

* Wenn der [ECO]-Modus Anpassen (Klimaan-
lage) aktiviert ist (Kraftstoffeffizienz-orientiert),
wird die Kraftstoffeffizienz verbessert, indem
die Leistung der Klimaanlage heruntergefah-
ren wird.

NOTFALL-ABSCHALTSYSTEMNOTFALL-ABSCHALTSYSTEM EFFIZIENTE NUTZUNG IHRES FAHRZEUGSEFFIZIENTE NUTZUNG IHRES FAHRZEUGS
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HINWEIS:

In den folgenden Fällen kann der Kraftstoffver-
brauch deutlich ansteigen:
* Beim Befahren einer Strecke mit vielen

Steigungen.
* Beim Fahren mit überhöhter Geschwindig-

keit auf der Autobahn.
* Bei abruptem Anfahren, Beschleunigen oder

Bremsen.

GUID-43522E59-06A5-4C38-97C8-FE231E015AEB
Das e-POWER-System verfügt über drei Fahrmodi.

Fahrmodus Funktionen

[STANDARD]
Hierbei handelt es sich um den Standardmodus, der am besten für normales
Fahren geeignet ist.

[ECO]

Dieser Modus unterstützt den Fahrer im ECO-Fahrmodus.
* Das Beschleunigungsprofil wird für eine effiziente Fahrt optimiert.
* Der Motorbetrieb ist vollständig auf maximale Effizienz ausgelegt.
* Das optimale Profil der Nutzbremse für Überland- oder Stadtfahrten kann

durch Umschalten zwischen den Modi D und B gewählt werden.
* Der [ECO]-Modus für die Klimaanlage ist ausgewählt (dieser kann im Menü

[Einstellungen] der Fahrzeuginformationsanzeige ein-/ausgeschaltet
werden).

[SPORT]

* Passt das Drehmoment des Elektromotors an, um die Agilität des
Fahrzeugs zu verbessern.

* Das Lenksystem wird angepasst, um dem Fahrer in sportlichen Fahr-
situationen ein angenehmeres Fahrgefühl zu vermitteln (diese Funktion
kann im Einstellungsmenü der Fahrzeuginformationsanzeige ein-/aus-
geschaltet werden).

ÄNDERN DES FAHRMODUS
GUID-D1BAB45C-A083-4E08-82DD-8400D7EA41B6

MNIC4233

* Der Fahrmodus kann gewechselt werden,
wenn sich der Hauptschalter in der Stellung
EIN befindet. Drücken Sie den Fahrmodus-
schalter nach oben oder unten, um den Modus
folgendermaßen zu ändern:
[SPORT] ⇔ [ECO] ⇔ [STANDARD].

* Wenn Sie den Modus wechseln, wird der
aktuelle Modus in der Fahrzeuginformations-
anzeige angezeigt.

HINWEIS:
* Tritt eine Systemstörung auf, wenn der

[SPORT]-Modus oder der [ECO]-Modus aktiv
ist, ist die Bremskraft schwächer als ge-

e-POWER-SYSTEM – ÜBERSICHT 11
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wöhnlich. Drücken Sie die Fußbremse so
kräftig wie nötig durch.

* Immer, wenn der Hauptschalter in Stellung
EIN gebracht wird, wechselt das Fahrzeug in
den [STANDARD]-Modus.

ANPASSEN DES [ECO]-MODUS
GUID-E126D853-91C0-4EB1-AA16-2C818CE718D7

Mit der Funktion [Fahrmodus ECO] kann die
Priorität der Klimaanlage und des Tempomats
(sofern vorhanden) oder des intelligenten Tempo-
mats (ICC) geändert werden kann, um den Kraft-
stoffverbrauch zu senken.

Wenn der [ECO]-Modus ausgewählt wird, kann der
[Fahrmodus ECO] eingestellt werden. Unter [Fahr-
modus ECO] stehen zwei Menüoptionen zur Ver-
fügung:

* [ECO-Tempomaten]
* [ECO-Klimasteuerung]

[ECO-Tempomaten]
GUID-4BF0597D-A44F-448C-B615-430E3A6231E8

Diese Einstellung kann unter [Fahrmodus ECO] im
Menü [ECO-Einstellungen] der Fahrzeuginforma-
tionsanzeige ausgewählt werden. Wenn die Ein-
stellung ON ist, wird der Kraftstoffverbrauch
während des Tempomatbetriebs verbessert, in-
dem das Beschleunigungsziel des Normalmodus
(Einstellung OFF) gesenkt wird. (Siehe “[ECO-Modus
Einstell.]” (S.110).)

HINWEIS:

Wenn die Fahrgeschwindigkeit reduziert wird(z.
B. beim Fahren von einer ebenen Straße auf eine
ansteigende Straße), dauert es länger, zur zuvor

eingestellten Geschwindigkeit zurückzukehren,
als im Normalmodus.

[ECO-Klimasteuerung]
GUID-7C505744-C3DC-484A-808F-961836A85BC0

Diese Einstellung kann unter [Fahrmodus ECO] im
Menü [ECO-Einstellungen] der Fahrzeuginforma-
tionsanzeige ausgewählt werden. Wählen Sie das
Menü und stellen Sie [ECO-Klimasteuerung] auf EIN
oder AUS. (Siehe “[ECO-Modus Einstell.]” (S.110).)

HINWEIS:
* Wenn der [Fahrmodus ECO] ([ECO-Klima-

steuerung]) aktiviert ist (Kraftstoffeffizienz-
orientiert), wird die Kraftstoffeffizienz ver-
bessert, indem die Leistung der Klimaanlage
heruntergefahren wird.

* Die Einstellung [ECO-Klimasteuerung] bleibt
so lange erhalten, bis sie geändert wird,
auch wenn der Hauptschalter in die Position
AUS gestellt wird.

* Die Klimaanlage hat auch dann Vorrang,
wenn die Funktion [ECO-Klimasteuerung]
unter folgenden Bedingungen eingeschaltet
ist.
— Wenn die eingestellte Temperatur der
Klimaanlage 28 °C (82 °F) oder mehr
beträgt.

(Wenn die eingestellte Temperatur der
Klimaanlage 27,5 °C (82 °F) oder weniger
beträgt, hat die Kraftstoffeffizienz Vor-
rang.)

— Wenn die eingestellte Temperatur der
Klimaanlage 18 °C (64 °F) beträgt.

(Wenn die eingestellte Temperatur der

Klimaanlage 18,5 °C (65 °F) oder mehr
beträgt, hat die Kraftstoffeffizienz wieder
Vorrang.)

— Wenn die Frontscheibenheizung aktiviert
ist.

FUNKTION ECO-PEDALFÜHRUNG
GUID-54277835-A509-4F30-8B67-690D4C2FAE4A

MNIC4249

Der ECO Pedal Guide kann auf der Fahrzeuginfor-
mationsanzeige im [ECO]-Modus angezeigt wer-
den. (Siehe “5. Funktion [ECO Pedal Monitor]”
(S.106).)

Verwenden Sie die Funktion ECO-Pedalführung,
um den Kraftstoffverbrauch zu senken.

Befindet sich die Leiste für ECO-Pedalführung im
Bereich , so zeigt dies an, dass das Fahrzeug
innerhalb des Bereichs für sehr energieeffizientes
Fahren gefahren wird.

Befindet sich die Leiste für ECO-Pedalführung im
Bereich , so zeigt dies an, dass das Fahrzeug
innerhalb des Bereichs für energieeffizientes Fah-
ren gefahren wird.
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Befindet sich die Leiste für ECO-Pedalführung
außerhalb des grünen Bereichs und , zeigt
dies an, dass das Gaspedal über den Bereich für
energieeffizientes Fahren hinaus betätigt wird.

Die Leiste für die ECO-Pedalführung wird nicht
angezeigt, wenn:

* Die Fahrzeuggeschwindigkeit beträgt weniger
als 4 km/h (2 mph).

* Das Getriebe befindet sich in Stellung P (Par-
ken), N (Neutral) oder R (Rückwärtsgang).

ECO-Anzeige
GUID-080776AA-A9CF-494E-ADBA-95752D260EFC

MNIC4238

Die ECO-Anzeige leuchtet auf, blinkt teilweise
oder erlischt, je nach Betätigung des Gaspedals
während der Fahrt.

Die ECO-Anzeige leuchtet in Richtung auf, wenn
das Fahrverhalten zunehmend ökonomischer
wird.

Um die ECO-Anzeige zu aktivieren/deaktivieren,
siehe [ECO-Einstellungen].

GUID-E48078E5-781B-4504-8873-61F42EB97DFD
Beim Fahren im EV-Modus wird die Wahrschein-
lichkeit eines Motorstarts so weit wie möglich
minimiert. Verwende Sie diesen Modus, wenn Sie
das Fahrzeug auf einer Straße, z. B. in einem
Wohngebiet, am frühen Morgen oder am späten
Abend, leise fahren möchten, da das Fahrzeug
durch die Lithium-Ionen-Batterie (Li-Ion) angetrie-
ben wird.

BEDIENUNG DES EV-MODUS
GUID-9C09BCBE-81EE-48F1-904D-648866F72FD8

MNIC4235

* Leuchtet die Anzeigeleuchte für Fahrbereit-
schaft auf, wird der EV-Modus jedes Mal
aktiviert, wenn Sie den EV-Schalter betätigen.

* Ist die Außentemperatur niedrig, kann der
Motor anspringen. Wenn der EV-Modus aller-
dings vor dem Anlassen des Motors einge-
schaltet wird, kann das Fahrzeug durch die
Minimierung des Motorstarts nur mit der Li-
Ionen-Batterie angetrieben werden.

HINWEIS:
* Tritt eine Systemstörung auf, wird der EV-

Modus automatisch deaktiviert.
* Wird das Gaspedal betätigt, wenn sich der

Schalthebel in der Stellung P (Parken) be-
findet, startet der Motor und der EV-Modus
wird deaktiviert.

* Wenn die Lithium-Ionen-Batterie durch die
Bremsenergierückgewinnung auf einer lan-
gen Gefällestrecke vollständig aufgeladen
wird, wird der EV-Modus zum Schutz der
Lithium-Ionen-Batterie deaktiviert.

* Wird das Gaspedal an einer Steigung oder
durch plötzliches Beschleunigen vollständig
durchgedrückt, startet der Motor und der
EV-Modus wird deaktiviert.

* Wird die Motorhaube geöffnet, wenn die
Anzeigeleuchte für Fahrbereitschaft auf-
leuchtet, startet der Motor automatisch
und der EV-Modus wird deaktiviert.

* Wenn der Schalter für die Frontscheiben-
heizung aktiviert wird, startet der Motor
aufgrund eines Warmlaufvorgangs, und der
EV-Modus kann nicht verwendet werden
oder wird deaktiviert.

* Wenn das System erkennt, dass eine
Zwangsaufladung notwendig ist, wird der
EV-Modus deaktiviert und der Motor gest-
artet.

* Wenn das System erkennt, dass der Auf-
wärmvorgang notwendig ist, wird der EV-
Modus deaktiviert und der Motor gestartet.

* Ist die Außentemperatur niedrig, kann der
EV-Modus nicht verwendet werden.

e-POWER-SYSTEM – ÜBERSICHT 13
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* Ist die Ladung der Lithium-Ionen-Batterie
schwach, kann der EV-Modus nicht verwen-
det werden oder wird deaktiviert.

GUID-C9536C6C-6A51-4721-8C19-F9415A5634A1

WARNUNG
Verlassen Sie sich niemals ausschließlich auf
das e-Pedal-Step-System, da die Leistungs-
fähigkeit des Systems beschränkt ist. Fahren
Sie stets vorsichtig und aufmerksam. Das
Bremspedal sollte betätigt werden, um die
Geschwindigkeit zu drosseln oder das Fahr-
zeug anzuhalten, je nach Verkehr oder Stra-
ßenverhältnissen.

Das e-Pedal-Step-System ermöglicht dem Fahrer,
das Fahrzeug allein durch die Betätigung des
Gaspedals abzubremsen. Dies unterstützt den
Fahrer, da er den Fuß nicht so häufig zwischen
Gaspedal und Bremspedal hin- und herbewegen
muss.

e-Pedal-STEP SYSTEMBETRIEB
GUID-E4656551-F301-477C-BBDE-0F6480061676

MNIC5252

Beschleunigung
Verzögerung (statt Bremspedal)

Wenn das e-Pedal-Step-System aktiviert wird, wird

das regenerative Bremsen verstärkt und der Fah-
rer kann die Fahrzeuggeschwindigkeit allein durch
Betätigen und Lösen des Gaspedals ändern. Wenn
Sie das Gaspedal loslassen (Ihren Fuß vom Pedal
nehmen), bremst das Fahrzeug ohne Betätigung
des Bremspedals gleichmäßig ab.

MNIC4234

Das e-Pedal-Schritt-System wird EIN oder AUS
-geschaltet, wenn der e-Pedalschalter gedrückt
wird. (Die e-Pedal-Anzeige auf der Fahrzeuginfor-
mationsanzeige gibt den Status des e-Pedal-Step-
Systems an.)

Wenn das e-Pedal-System aktiviert ist, ändern sich
die Eigenschaften des Gaspedals erheblich und es
funktioniert anders als ein herkömmliches Gas-
pedal. Stellen Sie sicher, dass Sie den Status von e-
Pedal Step bestätigen (EIN oder AUS) in der Fahr-
zeuginformationsanzeige.

e-Pedal STEPe-Pedal STEP



(19,1)

Aktivierung des Systems
GUID-8E82FD14-7744-4493-A197-A98E2882927B

Zum Aktivieren des e-Pedal-Step-Systems, drehen
Sie den Hauptschalter in EIN Stellung und betäti-
gen Sie den an der Mittelkonsole angebrachten e-
Pedalschalter.

Deaktivierung des Systems
GUID-F7521204-4589-446D-A2D6-35009EFD011F

Bringen Sie zur Deaktivierung des e-Pedal-Step-
Systems den Hauptschalter in die Stellung EIN und
betätigen Sie den e-Pedal-Schalter.

HINWEIS:
* Wenn das e-Pedal-Step-System auf ON oder

OFF geschaltet wird, ändert sich der Grad
der Fahrzeugverzögerung.

* Wenn das e-POWER-System neu gestartet
wird, wird das e-Pedal-Step-System auto-
matisch auf OFF gestellt.

e-Pedal-Step-Fahrfunktionen
GUID-9AA6D783-52FF-4031-97DF-FDD744546788

Das e-Pedal-Step-System bietet folgende Fahr-
funktionen:

Beim Fahren des Fahrzeugs:
* Durch Betätigung und Lösen des Gaspedals

wird der Grad der Beschleunigung und des
Abbremsens entsprechend geändert.

* Das Lösen des Gaspedals erzeugt eine größere
Verzögerung als üblich. (Die maximale Verzö-
gerung ändert sich in Abhängigkeit von der
Fahrgeschwindigkeit.)

* Durch Loslassen des Gaspedals (den Fuß
davon nehmen) wird die Fahrzeuggeschwin-
digkeit reduziert.

* Wenn der Verzögerungsgrad den eines nor-
malen Bremsvorgangs erreicht, leuchten die
Bremsleuchten des Fahrzeugs auf.

Betätigen Sie das Bremspedal, wenn die Verzöge-
rung bei Lösen oder Loslassen des Gaspedals nicht
ausreicht. Das Bremspedal kann betätigt werden,
um die Fahrzeuggeschwindigkeit wie üblich zu
reduzieren, selbst wenn das e-Pedal-Step-System
aktiviert ist.

Beim Rückwärtsfahren des Fahrzeugs:
In der Schaltstellung R (Rückwärtsgang) schaltet
das Gaspedal in den Normalmodus zurück und
kann auf dieselbe Weise verwendet werden, wie bei
ausgeschaltetem e-Pedal-Step-System.

Weitere Fahrtipps für das e-Pedal-Step-System:
* Für ein gleichmäßiges Abbremsen bei aktivier-

tem e-Pedal-Step-System wird empfohlen, das
Gaspedal beim Fahren mit dem Fuß einzu-
stellen (Betätigen oder Lösen, aber nicht Los-
lassen).

* Das Ändern der Schaltstellung von D (Fahren)
zu B oder von B bis D beeinträchtigt nicht die
Funktion des e-Pedal-Sept-Systems.

* Unter folgenden Bedingungen funktioniert das
e-Pedal-Step-System nicht:
— Wenn das Fahrzeug sich in Stellung P

(Parken) oder N (Neutral) befindet.
— Wenn der Tempomat (falls vorhanden), Pro-

PILOT Assist (falls vorhanden) oder Intelli-
gent Emergency Braking in Betrieb ist,
haben diese Fahrerassistenzsysteme Vor-
rang vor dem e-Pedal-Schritt.

* Das Bremspedal kann sich je nach Verzöge-
rung bewegen, und Sie hören möglicherweise
ein Geräusch, wenn e-Pedal-Step aktiviert ist.
Dies ist normal und deutet nicht auf eine
Funktionsstörung hin.

* Die Eigenschaften der Verzögerung ändern
sich in Abhängigkeit von der Fahrgeschwin-
digkeit. Bei niedriger Geschwindigkeit übt der
Motor weiterhin ein Drehmoment aus, um das
Fahrzeug langsam vorwärts zu bewegen (so-
genanntes "Kriechen"), ähnlich wie bei einem
herkömmlichen Fahrzeug mit Automatikge-
triebe. Betätigen Sie das Bremspedal fest, um
das Fahrzeug abzubremsen oder anzuhalten.

e-Pedal-STEP SYSTEMEINSCHRÄNKUNGEN
GUID-1F42A2D8-3F44-4327-9085-463CD3737D2D

WARNUNG
Unten sind die Systembeschränkungen des e-
Pedal-Step-Systems aufgeführt. Werden beim
Betrieb des Fahrzeugs diese Systembeschrän-
kungen missachtet, können schwere Verlet-
zungen bis hin zum Tod die Folge sein.

* Wenn die Warnmeldung [Bremspedal be-
tät., um Wegrollen zu verhind.] auf der
Fahrzeuginformationsanzeige erscheint,
betätigen Sie das Bremspedal. Das Fahr-
zeug kann sich in Bewegung setzen.

* Wenn die vom e-Pedal-Step-System be-
reitgestellte Verzögerungskraft nicht aus-
reichend ist, betätigen Sie das Bremspedal.

* Schalten Sie unter folgenden Bedingungen
in die Stellung P (Parken) und stellen Sie
sicher, dass die Feststellbremse vollstän-

e-POWER-SYSTEM – ÜBERSICHT 15
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dig angezogen ist. Das Fahrzeug kann sich
plötzlich in Bewegung setzen.

— Beim Ein- und Aussteigen.

— Beim Be- und Entladen des Fahrzeugs.

— Wenn das Fahrzeug über einen länge-
ren Zeitraum abgestellt wird.

* Unter den folgenden Bedingungen könnte
das e-Pedal-Step-System das Fahrzeug
nicht ausreichend abbremsen oder anhal-
ten. Betätigen Sie je nach Bedarf das
Bremspedal.

— Wenn sich im Fahrzeug sehr schweres
Gepäck befindet.

— Beim Fahren auf Straßen mit starkem
Gefälle.

— Beim Fahren auf vereisten Straßen.

* Häufiges Bremsen kann zur Überhitzung
der Bremsen führen. Dies kann gefährlich
sein. Betätigen Sie die Nutzbremse, wenn
Sie auf Strecken mit steilem Gefälle fahren.

ACHTUNG
* Schalten Sie das e-Pedal-System unter

folgenden Bedingungen auf AUS und das
Getriebe in Stellung N (Neutralstellung):

— Wenn das Fahrzeug in eine automati-
sche Waschanlage einfährt.

— Wenn das Fahrzeug abgeschleppt
wird.

* Achten Sie darauf, den e-Pedal-Schalter
nicht fälschlicherweise oder versehentlich
zu betätigen.

* Bei niedriger Geschwindigkeit übt der Mo-
tor weiterhin ein Drehmoment aus, um das
Fahrzeug langsam vorwärts zu bewegen
(sogenanntes "Kriechen"), ähnlich wie bei
einem herkömmlichen Fahrzeug mit Auto-
matikgetriebe. Betätigen Sie das Brems-
pedal fest, um das Fahrzeug abzubremsen
oder anzuhalten.

e-Pedal-STEP SYSTEMSTÖRUNG
GUID-948B9A54-1CA7-446E-A4A9-1B9BD8974FFE

Wenn das e-Pedal-Step-System eine Fehlfunktion
aufweist, erscheint die Warnmeldung [Systemfeh-
ler e-Pedal! Bremspedal drücken, um zu bremsen
oder anzuhalten] auf der Fahrzeuginformations-
anzeige. Wenn die Warnmeldung erscheint, wird
das e-Pedal-Step-System automatisch ausge-
schaltet. Lassen Sie das System so schnell wie
möglich von einem NISSAN-Händler oder einer
qualifizierten Werkstatt prüfen.

GUID-D8A19F3C-0315-421B-B895-69EF5DEC8797
Das akustische Fußgängerwarnsystem (VSP) ver-
wendet einen Signalton zum Schutz anderer Ver-
kehrste i lnehmer , d ie auf das Fahrzeug
aufmerksam werden sollen, wenn dieses bei ge-
ringer Geschwindigkeit gefahren wird.

Das VSP ertönt, wenn die Anzeigeleuchte für
Fahrbereitschaft unter den folgenden Bedingun-
gen leuchtet:

* Wenn die Fahrgeschwindigkeit beim Starten
innerhalb von 30 km/h (19 mph) liegt.

* Wenn die Fahrgeschwindigkeit beim Bremsen
unter 25 km/h (16 MPH) liegt.

* Wenn sich das Fahrzeug in Stellung R (Rück-
wärtsgang) befindet.

Der Ton verstummt, wenn Sie das Fahrzeug an-
halten.

Tritt eine Störung im System auf, scheint die VSP-
Warnleuchte auf der Instrumententafel gelb auf.
Lassen Sie das VSP-System von einem NISSAN-
Händler oder einer qualifizierten Werkstatt prüfen,
falls die VSP-Warnleuchte gelb aufscheint.

MNIC4237

AKUSTISCHES FUßGÄNGERWARNSYSTEM (VSP)AKUSTISCHES FUßGÄNGERWARNSYSTEM (VSP)
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WARNUNG
Wenn der Signalton des VSP-System beim
Fahren nicht zu hören ist, halten Sie das
Fahrzeug an einer sicheren von Störgeräu-
schen freien Stelle an. Öffnen Sie ein Fenster
und bringen Sie den Wählhebel in die Stellung
R (Rückwärtsgang). Drücken Sie dabei das
Bremspedal vollständig durch. Prüfen Sie, ob
Sie ein Betriebsgeräusch von der Vorderseite
des Fahrzeugs aus wahrnehmen. Wenden Sie
sich an einen NISSAN-Händler oder eine qua-
lifizierte Werkstatt, falls das Tonsignal des
VSP-Systems nicht zu hören ist.

HINWEIS:
* Um Sie daran zu erinnern, den Hauptschalter

in die Stellung OFF zu bringen, ertönt das
VSP außerdem, wenn alle der folgenden
Bedingungen erfüllt sind.
— Wenn sich die Schaltstellung in der Stel-
lung P (Parken) befindet.

— Wenn die Anzeigeleuchte für Fahrbereit-
schaft aufscheint.

— Wenn der Fahrersicherheitsgurt nicht an-
gelegt ist.

— Wenn eine beliebige Tür (außer der Heck-
klappe) geöffnet wird.

* Wenn Sie die Lautstärke des VSP-Systems
erhöhen möchten, wenden Sie sich an einen
NISSAN-Händler. (Es ist nicht möglich, die
Lautstärke zu verringern.)

e-POWER-SYSTEM – ÜBERSICHT 17



(22,1)

18 e-POWER-SYSTEM – ÜBERSICHT

MEMO



(23,1)

0 Illustrierte Inhaltsangabe

Sicherheitsgurte und
zusätzliches Rückhaltesystem ............................................................. 20
Außenseite vorn ............................................................................................... 21
Außenseite hinten .......................................................................................... 22
Fahrgastraum ................................................................................................... 23
Cockpit .................................................................................................................... 24

Linkslenker ................................................................................................. 24
Rechtslenker ............................................................................................. 25

Instrumententafel

....

...................................................................................... 26
Linkslenker

....

............................................................................................. 26
Rechtslenker

....

......................................................................................... 27
Messinstrumente und Anzeigen

....

.................................................... 28
Motorraum

....

....................................................................................................... 30
KR15DDT-Motor

....

................................................................................ 30
Fahrhilfen (falls vorhanden)

....

............................................................... 31



(24,1)

20 Illustrierte Inhaltsangabe

GUID-13DD7992-40AE-443D-9B56-C36CE7377B10

MNIC4092

1. Zusätzliche Frontairbags (S.68)
2. Statusleuchte für Beifahrerairbag (S.74)
3. Vordersitze (S.36)
4. Sitzbelegungsklassifizierungssensor (OCS)*

oder Sitzbelegungserkennungssensor (ODS)
* (Beifahrersitz) (P.75)

5. Im Vordersitz eingebauter zentraler Zusatz-
Seiten-Airbag* (S.69)

6. Vordere Sicherheitsgurte (S.42)
7. Kopfstützen (S.40)
8. Zusätzliche seitliche Kopfairbags (S.69)
9. Hintere Sicherheitsgurte (S.42)

— Rücksitz-Gurtstraffer (S.49)

10. Vordere Zusatz-Seiten-Airbags (S.69)
11. Vordersitz-Gurtstraffer (S.49)
12. Rücksitze (S.39)

— Kinderrückhaltesystem (S.51)
13. Hintere Sitzbelegungserkennung* (S.46)
14. ISOFIX-Kinderrückhaltesystem (S.59)
15. Ankerpunkte für Kinderrückhaltesystem (für

oberen Haltegurt) (S.60)
*: falls vorhanden

SICHERHEITSGURTE UND ZU-
SÄTZLICHES RÜCKHALTESYSTEM
SICHERHEITSGURTE UND ZUSÄTZLICHES RÜCKHALTESYSTEM
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GUID-46855F3B-3FF8-489B-93CE-DCEE308A3886

MNIC4259

1. Motorhaube (S.180)
2. Frontscheibenwischer und -waschanlage

— Schalterfunktion (S.132)
— Austauschen der Wischerblätter (S.494)
— Scheibenwaschflüssigkeit (S.488)
— Frontscheibenbelüftung (S.135)
— ThermaClear* (S.134)

3. Elektrische Fensterheber (S.152)
4. Abschleppöse (S.464)
5. Nebelscheinwerfer*

— Schalter (S.139)
6. Frontbeleuchtung

— Schalter (S.135)
— Einstellfunktion (S.135)

— Lage und Austauschen der Glühlampen
(S.499)

7. Reifen
— Räder und Bereifung (S.502, S.514)
— Reifenpanne (S.454)
— Reifendrucküberwachungssystem (TPMS)
* (S.258)

8. Außenspiegel (S.192)
— Fahrpositionsspeichersystem* (S.38)
— Seitlicher Richtungsblinker (S.135)
— Lage und Austauschen der Glühlampen
(S.499)

9. Türen
— Schlüssel (S.161)
— Türverriegelung (S.171)
— Fernentriegelungssystem* (S.163)

*: falls vorhanden

Illustrierte Inhaltsangabe 21
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22 Illustrierte Inhaltsangabe

GUID-D4E709C9-BF74-44D8-B563-7BB02F6186AF

MNIC4128

1. Heckscheibe (Heckscheibenheizungsschal-
ter, S.135)

2. Heckscheibenwischer und -waschanlage
— Schalter für Scheibenwischer und
-waschanlage (S.132)

— Austauschen der Wischerblätter (S.494)
— Scheibenwaschflüssigkeit (S.488)

3. Hochgesetzte Bremsleuchte (S.499)
4. Antenne (S.225)
5. Bremsleuchte
6. Heckleuchte

— Schalterposition (S.135)
7. Türen

— Schlüssel (S.161)

— Türverriegelung (S.171)
— Kindersicherung (S.173)
— Fernentriegelungssystem* (S.163)

8. Tankklappe (S.181)
9. Richtungsblinker hinten

— Schalterposition (S.135)
10. Rückfahrleuchte (S.499)
11. Nebelschlussleuchte*

— Schalterposition (S.139)
12. Kennzeichenleuchten (S.499)
13. Rückblickkamera*

— Rückblickanzeige* (S.197)
— Intelligent Around View Monitor (IAVM)*
(S.203)

14. Abschleppöse (S.465)
15. Heckklappe (S.173)

— Elektrische Heckklappe (S.174)
— Bewegungsgesteuert* (S.176)

*: falls vorhanden

AUßENSEITE HINTENAUßENSEITE HINTEN
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GUID-90C90586-1054-48CB-B3C8-161768E68DD8

MNIC4093

1. Innenspiegel (S.191)
2. Sonnenbrillenhalter* (S.145)
3. Leseleuchte (S.156)

— Mikrofon**
4. Schalter für Sonnenblende* (S.154)
5. eCall-Taste* (S.450)

6. Sonnenblenden (S.191)
7. Innen(raum)leuchte* (P.156)
8. Hintere Leseleuchten* (S.156)
9. Kleiderhaken* (S.147)
10. Becherhalter hinten* (S.146)
11. Fensterheberschalter (S.152)

12. Außenspiegelfernsteuerung (S.192)
13. Zentralverriegelungsschalter (S.172)
14. Schalter für Fahrpositionsspeichersystem

(Fahrerseite)* (S.188)
15. Becherhalter vorn (S.146)
16. Konsolenfach (S.146)

— Anschlüsse für USB (universeller serieller
Datenbus)* (S.143)

17. Ladefläche
— Einstellbarer Gepäckraumboden* (S.150)
— Gepäckhaken* (S.152)
— Gepäckablage (S.148)
— Reserverad* (S.453)

*: falls vorhanden
**: Beziehen Sie sich auf die separat gelieferte

Betriebsanleitung für NissanConnect (falls
vorhanden).

Illustrierte Inhaltsangabe 23
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GUID-546E4B0B-3D00-4FD1-8050-FDCAF1E618A7

LINKSLENKER
GUID-7493F0AD-1F18-42E2-AAB2-D5333C8ADBEE

MNIC4212

1. Lenkassistentschalter* (Modelle mit ProPILOT-
Assist-System) (S.342)

2. Schalter für [Head-Up-Display] (HUD)* (S.129)

3. Schalter für Scheinwerfer und Richtungsblin-
ker (S.135)

4. Lenkradschalter

— Schalter für Fahrzeuginformationsanzeige
(S.102)

— Audioschalter* (S.245)

5. Lenkrad

— Elektrische Servolenkung (S.441)

— Hupe (S.141)

— Zusätzlicher Fahrerairbag (S.68)

6. Schalter für Scheibenwischer und -waschan-
lage (S.132)

7. Lenkradschalter

— ProPILOT-Assist-Schalter* (S.342)

— Tempomat* (S.318)

— Geschwindigkeitsbegrenzer* (S.321)

— Verbinden eines Mobiltelefons für FM-AM-
Radio ohne NissanConnect* (S.245)

— Verbinden eines Mobiltelefons für Nissan-
Connect* *1

8. Schalter für Warnblinkanlage (S.450)

9. Schalthebel (S.269)

— P-Stellungsschalter (S.271)

10. Helligkeitsregler für Instrumententafelbe-
leuchtung (S.87)

11. Druckknopf-Hauptschalter (S.265)

12. Schalter der elektrischen Feststellbremse
(S.184)

13. — Schalter für automatische Bremshaltefunk-
tion (S.185)

14. Schalter für ProPILOT Park* (S.411)

15. Schalter für EV-Modus* (S.13), Schalter für e-
Pedal-Step* (S.14)

16. Fahrmodus-Wahlschalter (S.11)

* falls vorhanden

COCKPITCOCKPIT
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*1 Siehe separat gelieferte Betriebsanleitung
für NissanConnect (falls vorhanden).

RECHTSLENKER
GUID-D88896C8-3772-476F-8732-C6CCF8A6F4BB

MNIC4224

1. Lenkassistentschalter* (Modelle mit ProPILOT-
Assist-System) (S.342)

2. Schalter für [Head-Up-Display] (HUD)* (S.129)

3. Schalter für Scheibenwischer und -waschan-
lage (S.132)

4. Lenkradschalter

— ProPILOT-Assist-Schalter* (S.342)

— Tempomat* (S.318)

— Geschwindigkeitsbegrenzer* (S.321)

— Verbinden eines Mobiltelefons für FM-AM-
Radio ohne NissanConnect* (S.245)

— Verbinden eines Mobiltelefons für Nissan-
Connect* *1

5. Lenkrad

— Elektrische Servolenkung (S.441)

— Hupe (S.141)

— Zusätzlicher Fahrerairbag (S.68)

6. Schalter für Scheinwerfer und Richtungsblin-
ker (S.135)

7. Lenkradschalter

— Schalter für Fahrzeuginformationsanzeige
(S.102)

— Audioschalter* (S.245)

8. Schalter für Warnblinkanlage (S.450)

9. Schalthebel (S.269)

— P-Stellungsschalter (S.271)

10. Helligkeitsregler für Instrumententafelbe-
leuchtung (S.87)

11. Druckknopf-Hauptschalter (S.265)

12. Schalter der elektrischen Feststellbremse
(S.184)

13. — Schalter für automatische Bremshaltefunk-
tion (S.185)

14. Schalter für ProPILOT Park* (S.411)

15. Schalter für EV-Modus* (S.13), Schalter für e-
Pedal-Step* (S.14)

Illustrierte Inhaltsangabe 25
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26 Illustrierte Inhaltsangabe

16. Fahrmodus-Wahlschalter (S.11)

* falls vorhanden
*1 Siehe separat gelieferte Betriebsanleitung

für NissanConnect (falls vorhanden).

GUID-8FED8D6A-F96C-49A0-A29F-288AD983E977

LINKSLENKER
GUID-BCD3BE46-275B-4DED-A686-AB793D3D3553

MNIC4250

1. Seitliche Belüftungsdüse (S.216)
2. Messinstrumente und Anzeigevorrichtungen

(S.83)
3. Head-up-Display (HUD)* (S.129)
4. Mittlere Belüftungsdüse (S.216)

5. Audioanlage* (S.222)
— NissanConnect* *1

— ohne NissanConnect* (S.226)
6. Zusätzlicher Beifahrer-Frontairbag (S.68)

INSTRUMENTENTAFELINSTRUMENTENTAFEL
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7. Motorhaubenentriegelungsgriff (S.180)
8. Sicherungskastendeckel (S.495)
9. Verriegelungshebel für horizontal und verti-

kal verstellbare Lenksäule (S.190)
10. Zusätzlicher Fahrerairbag (S.68)
11. Heizung und Klimaanlage (S.217)

Heckscheibenheizungsschalter (S.135)
— Sitzheizungsschalter* (S.142)
— Schalter für die Lenkradheizung* (S.141)

12. Druckknopf-Hauptschalter (S.265)
13. Drahtloses Ladegerät* (P.143)
14. Steckdose (S.142)
15. Handschuhfach (S.145)
16. Zusätzlicher Sicherungskasten (hinter dem

Handschuhfach) (S.495)
*: falls vorhanden
*1: Siehe separat gelieferte Betriebsanleitung

für NissanConnect (falls vorhanden).

RECHTSLENKER
GUID-802BF1FD-C484-41A5-ABAE-3BFF482245C9

MNIC4251

1. Seitliche Belüftungsdüse (S.216)
2. Messinstrumente und Anzeigevorrichtungen

(S.83)
3. Head-up-Display (HUD)* (S.129)
4. Mittlere Belüftungsdüse (S.216)

5. Audioanlage* (S.222)
— NissanConnect* *1

— ohne NissanConnect* (S.226)
6. Zusätzlicher Beifahrer-Frontairbag (S.68)

Illustrierte Inhaltsangabe 27
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7. Motorhaubenentriegelungsgriff (S.180)
8. Sicherungskastendeckel (im Handschuh-

fach) (S.495)
9. Verriegelungshebel für horizontal und verti-

kal verstellbare Lenksäule (S.190)
10. Zusätzlicher Fahrerairbag (S.68)
11. Heizung und Klimaanlage (S.217)

Heckscheibenheizungsschalter (S.135)
— Sitzheizungsschalter* (S.142)
— Schalter für die Lenkradheizung* (S.141)

12. Druckknopf-Hauptschalter (S.265)
13. Drahtloses Ladegerät* (P.143)
14. Steckdose (S.142)
15. Handschuhfach (S.145)
16. Sicherungskastendeckel (S.495)
*: falls vorhanden
*1: Siehe separat gelieferte Betriebsanleitung

für NissanConnect (falls vorhanden).

GUID-EB88CAE4-A219-4E2E-880D-F6FA8AA7F1EF

MNIC4357

7-Zoll-Display

1. Leistungsanzeige (S.86)
2. Warn- und Anzeigeleuchten (S.89)
3. Fahrzeuginformationsanzeige (S.102)
4. Tachometer (S.85)
5. Lithium-Ionen-Batterieanzeige (S.86)
6. Kraftstoffanzeige (S.87)

MESSINSTRUMENTE UND ANZEIGENMESSINSTRUMENTE UND ANZEIGEN
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MNIC4358

Vollbildanzeige

1. Leistungsanzeige (S.86)
2. Fahrzeuginformationsanzeige (S.102)
3. Warn- und Anzeigeleuchten (S.89)
4. Tachometer (S.85)
5. Lithium-Ionen-Batterieanzeige (S.86)
6. Kraftstoffanzeige (S.87)

Die Ansicht der Anzeige kann von der klassischen

Ansicht auf die erweiterte Ansicht umgestellt
werden, um den Anzeigebereich für Fahrzeugin-
formationen zu erweitern. (S.85)

Illustrierte Inhaltsangabe 29
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GUID-ECFDE564-9DFC-4851-87D8-E1C82DB9F114

KR15DDT-MOTOR
GUID-5F756C90-D538-420D-9F42-AEFF1E7E8BB5

MNIC4214

1. Wandlerkühlflüssigkeitsbehälter (S.483)
2. Motorkühlflüssigkeitsbehälter (S.481)
3. Behälter für Scheiben-/Scheinwerferwasch-

flüssigkeit (falls vorhanden) (S.488)

4. Motorölmessstab (S.484)
5. Bremsflüssigkeitsbehälter (Rechtslenker)

(S.487)
6. Motoröleinfülldeckel (S.484)

7. Antriebsriemen (S.492)
8. Bremsflüssigkeitsbehälter (Linkslenker)

(S.487)
9. Luftfilter (S.493)
10. Sicherungs-/Leitungssicherungskasten

(S.495)

MOTORRAUMMOTORRAUM
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GUID-4A20D1D4-A393-424F-9131-3BE2CB8531B8

Name des Systems Abkürzung Symbol Beschreibung Seite

Fahrspurüberwa-
chung* LDW Das LDW-System warnt den Fahrer, wenn das Fahrzeug beginnt, die Fahrspur zu verlassen. 300

Intelligent Lane In-
tervention* ILI Das ILI-System warnt den Fahrer, wenn das Fahrzeug die Fahrspur verlässt und unterstützt den

Fahrer bei der Rückkehr zur Fahrspur.
305

Notfall-Lenkassis-
tent*

ELA
Das ELA-System warnt den Fahrer, wenn das Fahrzeug sich dem Straßenrand oder einer
durchgezogenen weißen Linie nähert und hilft dem Fahrer, das Fahrzeug zurück auf die
Fahrbahn zu steuern.

311

Lenkassistent* — Das Lenkassistent unterstützt den Fahrer dabei, das Fahrzeug in der Mitte der Fahrspur zu
halten. Der Lenkassistent schließt auch das ILI-System ein.

379

Tempomat* — Das Tempomatsystem ermöglicht dem Fahrer, eine konstante Fahrgeschwindigkeit einzustellen
und beizubehalten.

318

Intelligenter Tem-
pomat (ohne

Lenkassistenten)*
ICC

Das ICC-System ermöglicht dem Fahrer, entweder einen konstanten Abstand zu vorausfahr-
enden Fahrzeugen einzustellen und beizubehalten oder die Fahrgeschwindigkeit einzustellen.

324

ProPILOT Assist*
— Das ProPILOT-Assist-System kombiniert den Intelligenten Tempomaten, den Lenkassistenten,

Intelligent Lane Intervention und Blind Spot Intervention.
342

Geschwindigkeits-
begrenzer*

— Mit dem Geschwindigkeitsbegrenzer können Sie die gewünschte Fahrgeschwindigkeitsgrenze
einstellen.

321

Blind Spot Warn-
ing* BSW Das BSW-System warnt den Fahrer während der Fahrt, wenn sich Fahrzeuge auf den

benachbarten Spuren befinden.
277

Illustrierte Inhaltsangabe 31
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Name des Systems Abkürzung Symbol Beschreibung Seite

Intelligent Blind
Spot Intervention* —

Das System Intelligent Blind Spot Intervention warnt den Fahrer beim Spurwechsel vor anderen
Fahrzeugen auf den benachbarten Spuren und unterstützt den Fahrer dabei, das Fahrzeug
zurück in die Mitte der Fahrspur zu lenken.

277

Verkehrszeichen-
erkennung*

TSR Das TSR-System liefert dem Fahrer Informationen zur zuletzt erfassten Geschwindigkeitsbe-
grenzung.

273

Intelligent Emer-
gency Braking* IEB Das IEB-System kann den Fahrer unterstützen, wenn ein Auffahrunfall mit dem vorausfahrenden

Fahrzeug oder mit einem Fußgänger oder Radfahrer droht.
391

Warnfunktion für
hinter dem Fahr-
zeug kreuzenden

Verkehr*

RCTA Das RCTA-System ist so konzipiert, dass es im Rückwärtsgang andere Fahrzeuge erfasst, die sich
dem eigenen Fahrzeug von rechts und links nähern.

290

Hintere automati-
sche Bremsung* RAB Wenn sich das Fahrzeug im Rückwärtsgang befindet, kann das RAB-System den Fahrer

unterstützen, wenn das Risiko einer Kollision mit einem Hindernis hinter dem Fahrzeug besteht.
295

Antiblockiersys-
tem

ABS Das ABS steuert die Bremsen, sodass die Räder bei starkem Bremsen oder beim Bremsen auf
rutschiger Fahrbahn nicht blockieren.

443

Elektronisches
Stabilitätspro-

gramm
ESP Das ESP-System passt den Radbremsdruck an, um die Fahrzeugstabilität zu verbessern. 444

Berganfahrhilfe* HSA Die Berganfahrhilfe hält die Bremsen automatisch betätigt, um zu verhindern, dass das Fahrzeug
zurückrollt, wenn Sie an einer Steigung anhalten.

447

*falls vorhanden



(37,1)

1 Sicherheit — Sitze, Sicherheitsgurte und zusät-
zliches Rückhaltesystem

Sitze ........................................................................................................................... 34
Vordersitze ................................................................................................ 36
Fahrpositionsspeichersystem (falls vorhanden) .......... 38
Sitzheizung (falls vorhanden) ..................................................... 38
Massagesitze (falls vorhanden) ................................................. 38
Rücksitze ..................................................................................................... 39
Armlehnen (falls vorhanden) ....................................................... 39

Kopfstützen ......................................................................................................... 40
Komponenten der verstellbaren Kopfstützen .............. 40
Komponenten der nicht
verstellbaren Kopfstützen ............................................................. 41
Ausbauen .................................................................................................... 41
Einbauen ..................................................................................................... 41
Einstellen ..................................................................................................... 42

Sicherheitsgurte .............................................................................................. 42
Vorsichtsmaßnahmen für den Gebrauch
von Sicherheitsgurten ...................................................................... 42
Kindersicherheit .................................................................................... 44
Schwangere Frauen ........................................................................... 44
Verletzte Personen .............................................................................. 45
Sicherheitsgurterinnerungen ...................................................... 45
Dreipunkt-Sicherheitsgurt ............................................................. 47
Pflege der Sicherheitsgurte ......................................................... 49

Gurtstraffersystem ........................................................................................ 49

Kindersicherheit ................................................................................................. 50
Säuglinge und Kleinkinder .............................................................. 51
Größere Kinder ......................................................................................... 51
Gesetze und Bestimmungen ........................................................ 51

Kinderrückhaltesysteme ............................................................................. 51
Vorsichtsmaßnahmen für den Gebrauch
von Kinderrückhaltesystemen ..................................................... 51
Informationen zu Kinderrückhaltesystemen
und ISOFIX .................................................................................................... 53
ISOFIX-Kinderrückhaltesystem .................................................... 59
Verankerung des Kinderrückhaltesystems ....................... 59
Befestigung eines Kinderrückhaltesystems
mit ISOFIX ..................................................................................................... 60
Befestigung eines Kinderrückhaltesystems mit
einem Dreipunktsicherheitsgurt ................................................ 62

Zusätzliches Rückhaltesystem (SRS) ................................................. 68
Vorsichtsmaßnahmen für das zusätzliche
Rückhaltesystem (SRS) ...................................................................... 68
Statusleuchte für Beifahrerairbag ............................................ 74
Verfahren für Reparatur und Austausch ............................ 79



(38,1)

34 Sicherheit — Sitze, Sicherheitsgurte und zusätzliches Rückhaltesystem

GUID-62DA8FDC-BE1A-4536-B0F0-ECA33F3A0AFA

MNIC4103

Sitzen Sie aufrecht mit dem Rücken gegen die Rückenlehne.

WARNUNG
* Neigen Sie während der Fahrt die Sitzlehne

keinesfalls nach hinten. Dies kann gefähr-
lich sein. Der Schultergurt liegt dann nicht
am Körper an. Bei einem Unfall könnten Sie
in den Schultergurt geschleudert werden
und dadurch Nackenverletzungen oder
andere Verletzungen erleiden. Außerdem
könnten Sie unter dem Beckengurt hindur-
chrutschen und dadurch schwere innere
Verletzungen erleiden.

* Für den besten Schutz während der Fahrt
muss die Sitzlehne aufgerichtet sein. Leh-
nen Sie sich immer mit beiden Füßen auf
dem Boden aufrecht im Sitz zurück und
stellen Sie den Sitz korrekt ein. Siehe “Vor-
sichtsmaßnahmen für den Gebrauch von
Sicherheitsgurten” (S.42).

* Stellen Sie den Fahrersitz nicht während
der Fahrt ein. Der Sitz könnte sich plötzlich

bewegen. Dadurch könnten Sie die Kon-
trolle über das Fahrzeug verlieren.

* Bewegen Sie den Sitz nach dem Einstellen
leicht vor und zurück, um sich zu verge-
wissern, dass er einwandfrei verriegelt ist.

* Lassen Sie Kinder nie unbeaufsichtigt im
Fahrzeug zurück. Sie könnten unabsicht-
lich Schalter bzw. Bedienelemente betäti-
gen oder das Fahrzeug in Bewegung
setzen. Durch unbeaufsichtigte Kinder
können schwere Unfälle entstehen.

* Lassen Sie keine Kinder, Personen, die die
Hilfe anderer benötigen, oder Haustiere
unbeaufsichtigt im Fahrzeug. Andernfalls
besteht die Gefahr von Verletzungen und
Todesfällen, falls das Fahrzeug bzw. des-
sen Systeme unbeabsichtigt betätigt wer-
den. Zudem kann die Temperatur in einem
geschlossenen Fahrzeug an einem war-
men Tag schnell ansteigen und eine er-

hebliche Gefahr für Leib und Leben von
Personen und Haustieren darstellen.

* Die Sitzlehne sollte nicht weiter nach hin-
ten geneigt werden als zum bequemen
Sitzen erforderlich. Die Sicherheitsgurte
bieten den größten Schutz, wenn der Fahr-
gast weit zurückgelehnt und aufrecht im
Sitz sitzt. Wenn die Sitzlehne zurückge-
neigt ist, besteht erhöhte Gefahr, dass der
Fahrzeuginsasse unter dem Beckengurt
hindurchrutscht und verletzt wird.

* Vergewissern Sie sich, dass die Sitzlehne
sicher einrastet, wenn sie in die aufrechte
Stellung zurückgestellt wird. Wenn sie
nicht richtig eingerastet sind, könnte dies
bei einem Unfall oder einer Vollbremsung
zu Verletzungen führen. Wenn die Sitz-
lehne entriegelt wurde, bewegen Sie die
Sitzlehne anschließend hin und her, um
sicherzustellen, dass sie wieder eingeras-
tet ist.

* Wenn Sie das Fahrzeug zum Transportie-
ren von Gegenständen verwenden, sichern
Sie diese, damit sie nicht verrutschen
können. Das Gepäck darf nicht über die
Sitzlehnenhöhe hinausragen. Bei starkem
Bremsen oder einem Unfall können durch
ungesicherte Ladung Personen verletzt
werden.

* Lassen Sie niemanden im Gepäckraum
oder auf einem umgelegten Rücksitz mit-
fahren. Personen, die in diesen Bereichen
des Fahrzeugs ohne geeignete Rückhalte-
vorrichtungen mitfahren, können bei ei-

SITZESITZE
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nem Unfall oder einer Vollbremsung
schwere Verletzungen davontragen oder
getötet werden.

* Je nach Fahrzeugspezifikationen ist der
vordere Beifahrersitz mit Sensoren zur
Belegungserkennung ausgestattet, welche
den Beifahrerairbag unter gewissen Be-
dingungen ausschalten. Diese Sensoren
befinden sich ausschließlich in diesem Sitz.
Wenn Sie nicht richtig sitzen und die
Sicherheitsgurte nicht korrekt angelegt
sind, können sich das Verletzungsrisiko
und die Schwere eventueller Verletzungen
bei einem Unfall erhöhen. Siehe “Zusätzli-
ches Rückhaltesystem (SRS)” (S.68).

Fahrzeuge, die nicht mit Sensoren für die
Beifahrersitzbelegungserkennung ausge-
stattet sind, verfügen über ein Sitzbele-
gungserkennungssystem auf diesem Sitz,
das den Frontairbag nicht automatisch
deaktivieren kann. Weitere Informationen
zur manuellen Airbagsteuerung sind zu
finden unter “Zusätzliches Rückhaltesys-
tem (SRS)” (S.68).

ACHTUNG
* Zur Vermeidung von Verletzungen und/

oder Beschädigungen beim Einstellen der
Sitzposition darauf achten, keine bewegli-
chen Teile zu berühren.

* Um Schäden an den Sitzen, der Sitzhei-
zung (falls vorhanden) und der Sitzbele-
gungserkennung zu vermeiden, beachten
Sie die folgenden Informationen:

— Wenn auf einem Sitz Flüssigkeit ver-
schüttet wurde, sollte diese sofort mit
einem trockenen Tuch abgewischt
werden.

— Wenn die Sitzbezüge feucht oder nass
sind, schalten Sie die Sitzheizung (falls
vorhanden) nicht ein. Die Sitzheizung
darf nicht zum Trocknen der Sitze
verwendet werden.

— Die Sitzbezüge wie empfohlen reini-
gen, siehe “Innenreinigung” (S.470).

— Transportieren Sie keine schweren
Lasten auf den Sitzen. Legen Sie keine
spitzen Gegenstände auf den Sitzkis-
sen ab, z. B. Messer, Nägel oder Werk-
zeuge.
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VORDERSITZE
GUID-02969E35-D9CE-4E84-B1B6-874FD84AAAC4

MNPA1252

Manuelle Sitzverstellung
GUID-9A6BEB63-EE01-42BF-A7E8-61AED74C8040

Vorwärts und rückwärts:
Ziehen Sie den Hebel nach oben, halten Sie ihn
in dieser Stellung und schieben Sie den Sitz in die
bevorzugte Stellung nach vorn oder nach hinten.
Lassen Sie den Hebel los, um den Sitz in der
aktuellen Stellung zu verriegeln.

Sitzlehneneinstellung:

ACHTUNG
Wenn Sie die Sitze nach vorne oder hinten
bewegen oder eine nach hinten umgelegte
Sitzlehne wieder in die aufrechte Position
bringen, halten Sie währenddessen die Sitz-
lehne fest. Wenn die Sitzlehne nicht festge-
halten wird, bewegt sich der Sitz oder die
Sitzlehne unvermittelt und könnte Verletzun-
gen verursachen.

Um die Sitzlehne nach hinten zu neigen, ziehen
und halten Sie den Hebel nach oben und lehnen
sich zurück, während Sie den Hebel vollständig
festhalten. Um die Sitzlehne nach vorne zu neigen,
ziehen Sie den Hebel nach oben und lehnen Sie
sich nach vorne, während Sie den Hebel festhalten.
Halten Sie den Hebel beim Einstellen der Sitzlehne
in der vollständig nach oben gezogenen Position.
Lassen Sie den Hebel los, wenn sich die Sitzlehne in
der gewünschten Position befindet und stillsteht.

Die Neigungseinstellfunktion ermöglicht die Ein-
stellung der Sitzlehne für unterschiedlich große
Personen, sodass der Sicherheitsgurt bei allen
Fahrzeuginsassen gut anliegt und der Fahrkom-
fort erhöht wird. Siehe “Vorsichtsmaßnahmen für
den Gebrauch von Sicherheitsgurten” (S.42). Außer-
dem kann die Rückenlehne nach hinten geneigt
werden, um den Insassen bequemes Ausruhen zu
ermöglichen. Schalten Sie hierzu den Motor aus,

ziehen Sie die Feststellbremse vollständig an und
schalten Sie den Wählhebel in Stellung P oder N.

Höheneinstellung der Sitzfläche (falls vorhan-
den):
Ziehen Sie den Einstellhebel wiederholt nach
oben oder drücken Sie Ihn nach unten, um die
gewünschte Sitzhöhe einzustellen.

Kopfstützen:
Den Verriegelungsknopf gedrückt halten, um die
Kopfstützen zu entfernen, anzubringen oder (falls
möglich) einzustellen. Informationen zur ord-
nungsgemäßen Einstellung siehe “Kopfstützen”
(S.40).

Lendenwirbelstütze (falls vorhanden):
Die Lendenwirbelstütze unterstützt den unteren
Rücken des Fahrers.

Manuelle Einstellung (falls vorhanden): Den Ein-
stellhebel nach vorn oder hinten bewegen, um
die Lendenwirbelstütze zu verstellen, bis die ge-
wünschte Position erreicht ist.

MNPA1609
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Elektrische Einstellung (falls vorhanden): Die
Seiten des Einstellschalters betätigen, um die Sitz-
lehne im Lendenwirbelbereich zu verstellen.

Für eine festere Sitzlehnenkontur
Für eine weichere Sitzlehnenkontur

Automatische Sitzverstellung (falls vorhanden)
GUID-FA426BCF-CD3A-43D0-B294-69D5295F1183

MNIC4038

WARNUNG
Lassen Sie keine Kinder, Personen, die die Hilfe
anderer benötigen, oder Haustiere unbeauf-
sichtigt im Fahrzeug. Andernfalls besteht die
Gefahr von Verletzungen und Todesfällen, falls
das Fahrzeug oder dessen Systeme unbeab-
sichtigt betätigt werden. Zudem kann die
Temperatur in einem geschlossenen Fahrzeug
an einem warmen Tag schnell ansteigen und
eine erhebliche Gefahr für Leib und Leben von
Personen und Haustieren darstellen.

Betriebshinweise:
* Der Sitzeinstellmotor besitzt einen Auto-Re-

set-Überlastungsschutzschaltkreis. Warten Sie
30 Sekunden lang, wenn der Sitzeinstellmotor
während der Sitzeinstellung von selbst anhält,
und betätigen Sie den Schalter dann erneut.

* Betätigen Sie die automatische Sitzeinstellung
bei abgestelltem e-POWER-System nicht über
längere Zeit, da dies zur Entladung der Batterie
führen könnte.

Vorwärts und rückwärts:
Den Einstellschalter nach vorn oder hinten
schieben, um die gewünschte Stellung einzustel-
len.

Sitzlehneneinstellung:
Den Einstellschalter nach vorn oder hinten
schieben, um die gewünschte Stellung einzustel-
len.

Die Neigungseinstellfunktion ermöglicht die Ein-
stellung der Sitzlehne für unterschiedlich große
Insassen, um den optimalen Sitz der Sicherheits-
gurte bei allen Insassen zu gewährleisten. (Siehe
“Vorsichtsmaßnahmen für den Gebrauch von Si-
cherheitsgurten” (S.42).)

Die Sitzlehne kann im Stillstand weit nach hinten
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geneigt werden, um den Insassen den größtmög-
lichen Komfort zu bieten.

Höhen-/Neigungseinstellung der Sitzfläche (falls
vorhanden):
Den Schalter wie abgebildet bewegen, um den
Winkel des vorderen Bereichs oder die Sitzhöhe
einzustellen. Den vorderen oder hinteren Bereich
des Einstellschalters nach oben ziehen oder
nach unten drücken, um die gewünschte Sitzhöhe
und -neigung einzustellen.

Lendenwirbelstütze (falls vorhanden):

MNIC4039

Typ A (mit Höhenverstellung)

MNIC4040

Typ B (ohne Höhenverstellung)

Die Lendenwirbelstütze unterstützt den unteren
Rücken des Fahrers.

Betätigen Sie die Seiten des Einstellschalters, um
die Sitzlehne im Lendenwirbelbereich zu verstellen.

Zum Anheben der Sitzlehnenkontur
Für eine weichere Sitzlehnenkontur
Zum Absenken der Sitzlehnenkontur
Für eine festere Sitzlehnenkontur

FAHRPOSITIONSSPEICHERSYSTEM (falls vorhanden)
GUID-717BE93C-7698-4AE2-AE32-EF3CEDC08557

Es können zwei Positionen für den Fahrersitz im
Fahrpositions-Speichersystem gespeichert wer-
den. Weitere Informationen zum Fahrpositions-
Speichersystem sind zu finden unter “Fahrposi-
tionsspeichersystem (falls vorhanden)” (S.188).

SITZHEIZUNG (falls vorhanden)
GUID-781A1C91-FD69-42C8-8852-5842AE779008

Die Vordersitze werden durch eingebaute Heiz-
ungen angewärmt. Die Schalter auf der Instrumen-
tentafel können unabhängig voneinander bedient
werden. Weitere Informationen zur Sitzheizung
finden Sie unter “Sitzheizung (falls vorhanden)”
(S.142).

MASSAGESITZE (falls vorhanden)
GUID-F97D885C-DDB4-4474-97EB-E573D653E05E

MNIC4041

Massagesitzschalter

Verwenden Sie den Massagesitzschalter an der
Seite des Sitzes, um die Massagesitzfunktion ein-
oder auszuschalten.

HINWEIS:

Bevor der Massagesitz bedient werden kann,
muss die Tür geschlossen sein und das e-
POWER-System muss laufen.

Einzelheiten zur Steuerung und Einstellung der
Massagesitzfunktionen finden Sie in Ihrer Betriebs-
anleitung für NissanConnect.
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RÜCKSITZE
GUID-163AF219-71C6-4711-AB5D-19248DE4DBD3

MNIC3964

Klappen
GUID-20524908-78F5-4B64-9B9F-F95A75A883A6

Die Ladekapazität des Gepäckraums kann ver-
größert werden, indem die Rücksitze wie abge-
bildet nach vorn geklappt werden.

Umklappen des Sitzes:
1. Vergewissern Sie sich, dass die Kopfstützen

ordnungsgemäß verstaut sind. Siehe “Kopf-
stützen” (S.40).

MWAB0084XZ

2. Wenn der Rücksitz nach vorn geklappt wird,
können die äußeren Sicherheitsgurte mithilfe
der Gurthaken wie abgebildet verstaut wer-
den, damit sie nicht im Weg sind.

ACHTUNG
* Gehen Sie beim Lösen der Verriegelung der

Sitzlehne vorsichtig vor, die Sitzlehne hat
eine Klapphilfefeder und der Sitz federt
nach vorne.

* Legen Sie die Rücksitze nicht um, wenn
sich Personen oder Gegenstände darauf
befinden.

— Vergewissern Sie sich, dass genug
freier Raum vorhanden ist, bevor Sie
den Sitz verschieben.

— Achten Sie darauf, dass Hände oder
Füße nicht im Sitz eingeklemmt wer-
den.

3. Lösen Sie die Verriegelung der Sitzlehne durch
Anheben des Verschlusses.

4. Klappen Sie den Sitz wie abgebildet nach vorn.

Zurückstellen des Sitzes in aufrechte Position:
1. Vergewissern Sie sich, dass die Sicherheits-

gurte sich nicht im Sitzverriegelungsmecha-
nismus verklemmen.

2. Heben Sie die Sitzlehne an und drücken Sie sie
fest in die Verriegelung.

ACHTUNG
* Wenn die Sitzlehne nicht fest verriegelt ist,

federt die Sitzlehne nach vorn.

— Vergewissern Sie sich, dass genug
freier Raum vorhanden ist, bevor Sie
den Sitz verschieben.

— Achten Sie darauf, dass Hände oder
Füße nicht im Sitz eingeklemmt wer-
den.

3. Vergewissern Sie sich, dass die Verriegelungs-
taste wieder in die geschlossene Stellung
zurückkehrt, und ziehen Sie an der Sitzlehne,
um sicherzustellen, dass diese fest eingerastet
ist.

ACHTUNG
Achten Sie stets darauf, dass der Sicherheits-
gurt nicht am Verstellhebel oder an einem
anderen Teil des Fahrzeugs hängen bleibt.

ARMLEHNEN (falls vorhanden)
GUID-32F614A2-65D1-4A03-B8F4-7BCB0D4A0B84

MNIC4042
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1. Vordere Armlehne

Der Konsolenfachdeckel kann als Armlehne
verwendet werden.

2. Hintere Armlehne

Ziehen Sie am oberen Ende der Armlehne des
Rücksitzes und legen Sie diese waagerecht.

GUID-FFFC85E9-2D83-4655-8AD2-26132FA338E7

WARNUNG
Die Kopfstützen ergänzen die anderen Sicher-
heitssysteme des Fahrzeugs. In bestimmten
Auffahrunfallsituationen bieten sie zusätzli-
chen Schutz. Stellen Sie die Kopfstützen ge-
mäß der Beschreibung in diesem Kapitel ein.
Überprüfen Sie die Einstellungen, wenn eine
andere Person den Sitz benutzt hat. Befestigen
Sie nichts an den Kopfstützenstangen und
entfernen Sie die Kopfstützenstangen nicht.
Nehmen Sie auf Sitzen ohne Kopfstütze nicht
Platz. Wurde die Kopfstütze entfernt, bauen Sie
sie wieder ein und passen Sie vor der Ver-
wendung des Sitzes die Kopfstützenhöhe an.
Werden diese Anweisungen nicht befolgt, kann
dies die Effizienz der Kopfstützen herabsetzen.
Hierdurch kann das Risiko schwerer oder gar
tödlicher Verletzungen bei einem Zusammen-
stoß erhöht werden.

* Ihr Fahrzeug ist mit Kopfstützen ausgestattet.
An den Vordersitzen sind diese verstellbar. An
den Rücksitzen sind sie nicht verstellbar, ha-
ben jedoch eine niedrigere Verstauposition.

* Verstellbare Kopfstützten haben mehrere Ein-
kerbungen entlang des Stabes, um sie in der
gewünschten Position verriegeln zu können.

* Nicht verstellbare Kopfstützen haben nur eine
einzige Verriegelungskerbe, mit der sie am
Sitzrahmen gesichert werden.

* Korrekte Einstellung:
— Stellen Sie verstellbare Kopfstützen so ein,

dass sich die Mitte der Kopfstütze etwa auf
gleicher Höhe mit Ihrem Ohr befindet.

— Falls Ihr Ohr sich immer noch oberhalb der
empfohlenen Ausrichtung befindet, bringen
Sie die Kopfstütze in die höchstmögliche
Position.

— Bringen Sie nicht verstellbare Kopfstützen
in die Verriegelungsposition, bevor Sie sie
verwenden. Der Sitz darf nicht verwendet
werden, wenn sich die Kopfstütze in der
unteren Aufbewahrungsposition befindet.

* Falls die Kopfstütze entfernt wurde, verge-
wissern Sie sich, dass Sie wieder eingesetzt
und gesichert wird, bevor jemand auf der
entsprechenden Sitzposition mitfährt.

KOMPONENTEN DER VERSTELLBAREN KOPFSTÜTZEN
GUID-F7C9B668-28CE-4A6C-B2F5-F855B8275FE8

MNPA1314

1. Abnehmbare Kopfstütze

2. Mehrere Einkerbungen

3. Verriegelungsknopf

4. Stangen

KOPFSTÜTZENKOPFSTÜTZEN
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KOMPONENTEN DER NICHT VERSTELLBAREN KOPFSTÜTZEN
GUID-DD20D521-2B5D-499C-A4AA-46DB680707A1

MNPA1606

1. Abnehmbare Kopfstütze

2. Einzelne Einkerbung

3. Verriegelungsknopf

4. Stangen

AUSBAUEN
GUID-27E2E107-B025-4997-8211-159D3CCACFBF

MNPA1316

Gehen Sie zum Ausbau der Kopfstütze wie folgt
vor.

1. Ziehen Sie die Kopfstütze bis zur höchsten
Position heraus.

2. Drücken Sie auf den Verriegelungsknopf und
halten Sie ihn gedrückt.

3. Nehmen Sie die Kopfstütze vom Sitz ab.

4. Verstauen Sie die Kopfstütze an einem siche-
ren Ort und bewahren Sie sie nicht unge-
sichert im Fahrgastraum auf.

5. Bringen Sie die Kopfstütze wieder an und
stellen Sie sie ordnungsgemäß ein, bevor Fahr-
gäste auf dem entsprechenden Sitz Platz
nehmen.

EINBAUEN
GUID-B5941BE3-4AE6-4985-9040-8665C0413736

MNPA1607

1. Richten Sie die Kopfstützenstangen an den
Löchern im Sitz aus. Stellen Sie sicher, dass die
Kopfstütze in die richtige Richtung zeigt. Die
Stange mit der Einstellkerbe muss in die
Öffnung mit dem Verriegelungsknopf einge-
führt werden.

2. Halten Sie den Verriegelungsknopf gedrückt
und drücken Sie die Kopfstütze hinunter, um
sie zu senken.

3. Stellen Sie die Kopfstütze ordnungsgemäß ein,
bevor Fahrgäste auf dem entsprechenden Sitz
Platz nehmen.
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EINSTELLEN
GUID-9D20969C-6CCD-491A-8CE9-438C7B914C01

MSSS0997Z

Für verstellbare Kopfstütze vorne

Stellen Sie die Kopfstütze so ein, dass sich die Mitte
auf Ohrhöhe befindet. Falls Ihr Ohr sich immer
noch oberhalb der empfohlenen Ausrichtung be-
findet, bringen Sie die Kopfstütze in die höchst-
mögliche Position.

Für nicht verstellbare Kopfstütze

Vergewissern Sie sich, dass die Kopfstütze so
eingestellt ist, dass der Verriegelungsknopf in der
Einkerbung eingerastet ist, bevor jemand auf der
entsprechenden Sitzposition mitfährt.

Erhöhen
GUID-83718BCD-CE6E-4EFE-9AEC-A6214D1C3F73

MNPA1608

Um die Kopfstütze zu erhöhen, ziehen Sie sie wie
abgebildet nach oben.

Senken
GUID-5E3E6BB9-3BDF-4A29-A535-AE8D961BBC32

MNPA1319

Um sie abzusenken, halten Sie den Verriegelungs-
knopf gedrückt und drücken Sie die Kopfstütze wie
abgebildet nach unten.

GUID-8059A152-25BB-462C-8A98-7EC234412A00

VORSICHTSMAßNAHMEN FÜR DEN GE-
BRAUCH VON SICHERHEITSGURTEN

GUID-95879C14-FA52-4692-9F3F-D14C9E6FD415
Stellen Sie den Sicherheitsgurt ordnungsgemäß
ein und legen Sie ihn an. Sitzen Sie dabei aufrecht.
Der Rücken sollte an der Sitzlehne anliegen. So
kann das Risiko schwerer oder sogar tödlicher
Verletzungen bzw. die Schwere eventueller Ver-
letzungen deutlich verringert werden. NISSAN
empfiehlt allen Fahrzeuginsassen, sich bei jeder
Fahrt anzuschnallen, egal ob die verwendeten
Sitze mit zusätzlichen Airbags ausgestattet sind
oder nicht.

MSSS0136Z

Sitzen Sie aufrecht mit dem Rücken gegen die
Rückenlehne.

SICHERHEITSGURTESICHERHEITSGURTE
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MSSS0134Z

Sitzen Sie aufrecht mit dem Rücken gegen die
Rückenlehne.

WARNUNG
Beachten Sie bei der Benutzung der Sicher-
heitsgurte die folgenden Warnhinweise. An-
dernfalls kann die Verletzungsgefahr und/
oder die Schwere von Verletzungen bei einem
Unfall steigen.

* Alle Fahrzeuginsassen sollten während der
Fahrt zu jedem Zeitpunkt angeschnallt
sein. Kinder sollten in einem geeigneten
Rückhaltesystem auf dem Rücksitz sitzen.

* Stellen Sie den Sicherheitsgurt so ein, dass
er eng am Körper anliegt. Andernfalls kann
dies die Wirksamkeit des gesamten Rück-
haltesystems beeinträchtigen und das
Verletzungsrisiko bzw. die Schwere even-
tueller Verletzungen kann erhöht werden.
Unsachgemäßes Anlegen des Sicherheits-
gurts kann zu schweren und lebensgefähr-
lichen Verletzungen führen.

* Legen Sie den Schultergurt immer über
Schulter und Brust an. Legen Sie den Gurt
nie hinter Ihren Rücken, unter Ihren Arm
oder über Ihr Genick. Der Gurt sollte nicht
an Hals und Gesicht anliegen, aber auch
nicht von Ihrer Schulter rutschen.

* Sicherheitsgurte sind auf die Knochen-
struktur des menschlichen Körpers ausge-
legt und sollten niedrig über die vordere
Hüfte bzw. Hüfte, Brust und Schultern
angelegt werden. Tragen Sie den Becken-
gurt nicht über dem Bauch. Legen Sie den
Beckengurt so niedrig und straff wie mög-
lich UM DIE HÜFTEN, NICHT UM DIE TAILLE.
Ein zu hoch anliegender Beckengurt kann
das Risiko innerer Verletzungen bei einem
Unfall erhöhen.

* An den Sicherheitsgurten sind keinerlei
Veränderungen oder Ergänzungen zuläs-
sig, wenn dadurch die Gurtstrafffunktion
der Aufrollautomatik beeinträchtigt wird
oder der Sicherheitsgurt nicht mehr so
eingestellt werden kann, dass er straff
anliegt.

* Sicherheitsgurte sollten so straff wie mög-
lich anliegen und dennoch angenehm ein-
gestellt sein, damit sie bestmöglichen
Schutz gewährleisten. Ein nicht ausrei-
chend gestraffter Gurt besitzt eine stark
herabgesetzte Schutzwirkung.

* Vergewissern Sie sich, dass die Gurtzunge
fest im richtigen Gurtschloss eingerastet
ist.

* Legen Sie den Sicherheitsgurt nicht ver-

dreht an. Dadurch kann seine Wirksamkeit
reduziert werden.

* Befördern Sie niemals mehr Personen in
Ihrem Fahrzeug als Sicherheitsgurte vor-
handen sind.

* Pro Sicherheitsgurt darf immer nur eine
Person angeschnallt werden. Es ist ge-
fährlich, einen Sicherheitsgurt um ein auf
dem Schoß sitzendes Kind zu legen.

* Wenn die Sicherheitsgurtwarnleuchte
leuchtet, sich der Hauptschalter in Stellung
ON befindet, alle Türen geschlossen und
alle Sicherheitsgurte angelegt sind, kann
dies ein Hinweis auf eine Funktionsstörung
des Systems sein. Lassen Sie das System
von einem NISSAN-Händler oder einer
qualifizierten Werkstatt prüfen.

* Am Gurtstraffersystem dürfen keine Ände-
rungen vorgenommen werden. Nehmen
Sie zum Beispiel keinerlei Änderungen am
Gurt vor, fügen Sie nichts hinzu und bauen
Sie keine Geräte ein, die die Gurtführung
oder die Gurtspannung beeinträchtigen
könnten. Ansonsten könnte das Gurtstraf-
fersystem beschädigt werden. Unerlaubte
Veränderungen am Gurtstraffersystem
können zu ernsthaften Verletzungen füh-
ren.

* Wenn ein Gurtstraffer einmal gezündet
wurde, kann er nicht wiederverwendet
werden und muss zusammen mit dem
Aufroller ausgetauscht werden. Wenden
Sie sich an einen NISSAN-Händler oder
eine qualifizierte Werkstatt.
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* Der Aus- und Einbau von Bauteilen des
Gurtstraffersystems sollte durch einen
NISSAN-Händler oder eine qualifizierte
Werkstatt erfolgen.

* Nach jedem Aufprall sollten alle Sicher-
heitsgurtbaugruppen einschließlich Gurt-
aufroller und Befestigungsbauteile
grundsätzlich von einem NISSAN-Händler
oder einer qualifizierten Werkstatt über-
prüft werden. NISSAN empfiehlt alle bei der
Unfallsituation betroffenen Sicherheits-
gurtsysteme auszutauschen, es sei denn,
der Aufprall war geringfügig und die Gurte
wurden nicht beschädigt und funktionie-
ren nach wie vor einwandfrei. Auch Sicher-
heitsgurte, die bei einem Aufprall nicht
beansprucht wurden, sollten überprüft
und bei Anzeichen von Beschädigungen
oder Fehlfunktionen ausgetauscht wer-
den.

* Nach einem Unfall müssen alle Kinder-
rückhaltesysteme einschließlich der Befes-
tigungsbauteile geprüft werden. Folgen
Sie immer den Anweisungen des Herstel-
lers des Rückhaltesystems in Bezug auf
Kontrolle und Austausch. Kinderrückhalte-
systeme sollten ausgetauscht werden,
wenn sie beschädigt sind.

* Wenn ein Sicherheitsgurt bei einem
schweren Aufprall beansprucht wurde,
muss die gesamte Gurtbaugruppe ausge-
tauscht werden. Dies gilt auch dann, wenn
die Gurtbaugruppe keine erkennbaren
Schäden aufweist.

* Achten Sie darauf, dass das Gurtgewebe
nicht in Verbindung mit Politur, Öl, Chemi-
kalien und oder Batteriesäure gerät. Es ist
möglich, die Sicherheitsgurte sicher zu
reinigen, siehe “Pflege der Sicherheitsgur-
te” (S.49). Sicherheitsgurte sollten ausge-
tauscht werden, wenn das Gewebe
ausgefranst, verschmutzt oder beschädigt
ist.

KINDERSICHERHEIT
GUID-C6C7D032-724E-40DC-830B-A5F5112DA51D

MSSS0099Z

Säuglinge oder Kleinkinder
GUID-B19B08CD-55C9-4E32-ACD7-7D0DBC260847

NISSAN empfiehlt, Säuglinge und Kleinkinder mög-
lichst in ein Kinderrückhaltesystem auf den Rück-
sitzen zu setzen. Unfallstatistiken zufolge ist es für
Kinder sicherer, richtig angeschnallt auf dem
Rücksitz zu sitzen, als auf dem Vordersitz. Siehe
“Kinderrückhaltesysteme” (S.51). Wählen Sie ein für
Ihr Fahrzeug geeignetes Kinderrückhaltesystem
und befolgen Sie die Anweisungen des Herstellers
zu Befestigung und Gebrauch.

Kinder
GUID-A26FAC27-7731-42B3-863F-F1C132BA356D

Kinder, die für Kinderrückhaltesysteme zu groß
sind, sollten mit den vorhandenen Sicherheits-
gurten angeschnallt werden.

Eine Sitzerhöhung (im Handel erhältlich) kann
verhindern, dass der Schultergurt über das Gesicht
oder den Halsbereich des Kindes rutscht. Der
Kindersitz sollte die Sitzposition des Kindes so weit
erhöhen, dass der Schultergurt mittig zwischen
Schulter und Hals anliegt und der Beckengurt
niedrig auf den Hüften liegt. Der Kindersitz sollte
in den Fahrzeugsitz passen. Sobald ein Kind so
groß ist, dass der Schultergurt bei normaler Sitz-
position nicht mehr über Gesicht oder Hals rut-
schen kann, kann der Sitzgurt ohne den Kindersitz
verwendet werden.

WARNUNG
Lassen Sie ein Kind während der Fahrt niemals
auf Sitzen stehen oder knien oder sich im
Gepäckraum aufhalten.

SCHWANGERE FRAUEN
GUID-56C44A1C-2D0E-4673-8015-D419613A77F1

NISSAN empfiehlt schwangeren Frauen sich anzu-
schnallen. Der Sicherheitsgurt sollte straff anlie-
gen. Der Beckengurt sollte so niedrig wie möglich
um die Hüften und nicht um die Taille gelegt
werden. Legen Sie den Schultergurt über Ihre
Schulter und quer über Ihren Brustbereich an.
Legen Sie Becken- und Schultergurt keinesfalls
über den Bauch. Wenden Sie sich für spezielle
Empfehlungen an einen Arzt.
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VERLETZTE PERSONEN
GUID-22EFB41B-657E-4B8C-910C-BEFE8546BC50

NISSAN empfiehlt verletzten Personen den Sicher-
heitsgurt anzulegen, wenn die Verletzung es
zulässt. Wenden Sie sich für spezielle Empfehlun-
gen an Ihren Arzt.

SICHERHEITSGURTERINNERUNGEN
GUID-C93B42CC-9F22-4940-9285-DE249C0A8880

Abhängig von den Fahrzeugspezifikationen rea-
giert die Sicherheitsgurterinnerung auf eine der
folgenden Arten:

* Warnt den Fahrer, wenn ein Insasse der vor-
deren Reihe des Fahrzeugs seinen Sicherheits-
gurt nicht angelegt hat oder wenn ein
Rücksitzgurt von angelegt zu nicht angelegt
wechselt.

* Warnt den Fahrer bei Fahrzeugen mit hinterer
Sitzbelegungserkennung, wenn einer der
Fahrzeuginsassen seinen Sicherheitsgurt
nicht korrekt angelegt hat

Wenn Ihr Fahrzeug NICHT mit hinterer Sitzbele-
gungserkennung ausgestattet ist, erscheint die
Rücksitzgurtanzeige, wenn der Hauptschalter ein-
geschaltet wird, während ein beliebiger Rücksitz-
gurt nicht angelegt ist. Siehe “Rücksitzgurtanzeige
(falls vorhanden)” (S.45).

WARNUNG
NISSAN legt Ihnen und allen Fahrgästen aus-
drücklich nahe, sich bei Antritt jeder Fahrt
anzuschnallen. Andernfalls kann dies die Wirk-
samkeit des gesamten Rückhaltesystems be-
einträchtigen und das Verletzungsrisiko bzw.
die Schwere eventueller Verletzungen im Falle
eines Unfalls erheblich erhöhen. Wenn der

Sicherheitsgurt nicht angelegt wird, kann dies
zu schweren Verletzungen oder zum Tod füh-
ren.

Wenn ein geeignetes ISOFIX-Kinderrückhaltesys-
tem mit integrierten Rückhalteriemen verwendet
wird, müssen manche Säuglinge und Kinder mög-
licherweise nicht mit dem Sicherheitsgurt des
Fahrzeugs angeschnallt werden. Siehe “Kinder-
rückhaltesysteme” (S.51).

Sicherheitsgurtwarnleuchte
GUID-2B1FEB23-8898-43C6-8E8B-AF85B76DCD26

Die Sicherheitsgurtwarnleuchte in der Instrumen-
tentafel leuchtet immer dann auf, wenn der
Hauptschalter eingeschaltet wird und eine Insasse
der vorderen Reihe des Fahrzeugs den Sicherheits-
gurt nicht angelegt hat. Sie leuchtet auch auf,
wenn ein beliebiger Rücksitzgurt von angelegt zu
nicht angelegt wechselt, oder bei Fahrzeugen mit
hinterer Sitzbelegungserkennung, wenn ein hint-
erer Insasse im Fahrzeug seinen Sicherheitsgurt
nicht angelegt hat. Siehe “Warnleuchten, Anzeige-
leuchten und akustische Hinweissignale” (S.89) zu
weiteren Einzelheiten.

Wenn die Fahrgeschwindigkeit 15 km/h (ca. 10
mph) überschreitet, fängt die Leuchte an zu
blinken und ein akustisches Hinweissignal ertönt
mindestens 95 Sekunden lang oder bis davon
ausgegangen wird, dass alle Insassen ihren Sicher-
heitsgurt angelegt haben.

Es wird davon ausgegangen, dass alle Insassen
ihren Sicherheitsgurt angelegt haben, wenn alle
Insassen der vorderen Reihe ihren Sicherheitsgurt
angelegt haben und die Anzahl der angelegten

Rücksitzgurte mit der maximalen Anzahl während
der Fahrt übereinstimmt, oder bei Fahrzeugen mit
hinterer Sitzbelegungserkennung, wenn alle Insas-
sen ihren Sicherheitsgurt angelegt haben.

Die Fahrt gilt als beendet und das System wird
zurückgesetzt, wenn eine der Hintertüren bei
stehendem Fahrzeug geöffnet wird.

Rücksitzgurtanzeige (falls vorhanden)
GUID-F1C952FC-CA10-4009-897C-92BF75A20D96

MNIC4129
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Bei Fahrzeugen, die nicht mit der hinteren Sitz-
belegungserkennung ausgestattet sind, wird in
der Fahrzeuginformationsanzeige die Rücksitz-
gurtanzeige (siehe “Fahrzeuginformationsanzeige”
(S.104)) für ca. 65 Sekunden angezeigt, wenn der
Hauptschalter eingeschaltet wird, während ein
beliebiger Rücksitzgurt nicht angelegt ist. Der
Fahrer kann die Anzeige bestätigen, indem er
<OK> auf dem Lenkradschalter betätigt.

Sie wird auch angezeigt, wenn ein beliebiger
Rücksitzgurt von angelegt zu nicht angelegt
wechselt. Die Anzeige bleibt so lange erhalten, bis
die Anzahl der angelegten Rücksitzgurte mit der
maximalen Anzahl während der Fahrt überein-
stimmt oder bis der Fahrer <OK> auf dem Lenk-
radschalter betätigt.

Die Fahrt wird zurückgesetzt, wenn eine der
Hintertüren bei stehendem Fahrzeug geöffnet
wird.

Wenn die Fahrgeschwindigkeit 15 km/h (ca. 10
mph) überschreitet, während die Anzahl der ange-
legten Rücksitzgurte unter der während der Fahrt
angezeigten Höchstzahl bleibt, wird die Rücksitz-
gurtanzeige wieder eingeblendet.

Es ist nicht möglich, die Anzeige zu bestätigen,
während der Sicherheitsgurtsignalton ertönt.

MNS-
Y1022

Roter Sitz mit Ausrufezeichen: Der ent-
sprechende Sitz ist nicht befestigt.

MNS-
Y1023

Grüner Sitz mit Häkchen: Der entspre-
chende Sicherheitsgurt ist angelegt.

Insassenstatusanzeige (falls vorhanden)
GUID-B85A0D38-D039-4E2C-B96C-6D338482DD69

MNIC4064

Bei Fahrzeugen mit hinterer Sitzbelegungserken-
nung erscheint zusätzlich zur Sicherheitsgurt-
warnleuchte die Insassenstatusanzeige in der
Fahrzeuginformationsanzeige (siehe “Fahrzeugin-
formationsanzeige” (S.104).), wenn der Sicherheits-
gurt eines der Fahrzeuginsassen nicht angelegt ist.

Die Anzeige bleibt so lange angezeigt, bis die
Insassen ihre Sicherheitsgurte korrekt angelegt
haben oder bis der Fahrer die Taste <OK> auf
dem Lenkradschalter betätigt.

Wenn einer der Insassen einen Sicherheitsgurt löst
oder die Fahrzeuggeschwindigkeit 15 km/h (ca. 10
mph) überschreitet, während einer der Sicherheits-
gurte nicht angelegt ist, erscheint die Insassensta-
tusanzeige erneut. Es ist nicht möglich, die Anzeige
zu bestätigen, während der Sicherheitsgurtsignal-
ton ertönt.

Der Fahrersitz gilt immer als belegt.

MNS-
Y1022

Roter Sitz mit Ausrufezeichen: Der ent-
sprechende Sitz ist belegt und der Si-
cherheitsgurt ist nicht angelegt.

MNS-
Y1023

Grüner Sitz mit Häkchen: Der entspre-
chende Sicherheitsgurt ist angelegt.

MNS-
Y1000

Grauer Sitz: Der entsprechende Sitz ist
nicht belegt.
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WARNUNG
* Leichtere Fahrzeuginsassen, einschließlich

Kinder, werden vom Sicherheitsgurterin-
nerungssystem möglicherweise nicht er-
fasst.

* Wenn Sie schwere Ladung auf dem Sitz
platzieren, kann die Sicherheitsgurterinne-
rung unter Umständen aktiviert werden.
Solche Ladung sollte im Kofferraum ge-
sichert werden. Verwenden Sie die Sicher-
heitsgurte nur zum Anschnallen von
Personen oder Universal-Kinderrückhalte-
systemen (siehe “Kinderrückhaltesysteme”
(S.51).). Sichern Sie Ladung nie mit Sicher-
heitsgurten, da die Gurte beschädigt wer-
den können, wodurch ihre Wirksamkeit
während eines Unfalls eingeschränkt ist,
wenn sie anschließend von Personen ver-
wendet werden.

* Wenn ein elektrisches Gerät, wie z. B. ein
Smartphone oder ein Laptop, auf dem
Beifahrersitz abgelegt wird, kann die Si-
cherheitsgurterinnerung ausgelöst wer-
den.

* Wenn die Sicherheitsgurtwarnleuchte
leuchtet, sich der Hauptschalter in Stellung
ON befindet, alle Türen geschlossen und
alle Sicherheitsgurte angelegt sind, kann
dies ein Hinweis auf eine Funktionsstörung
des Systems sein. Lassen Sie das System
von einem NISSAN-Händler oder einer
qualifizierten Werkstatt prüfen.

* Am Sicherheitsgurterinnerungssystem

dürfen keine Änderungen vorgenommen
werden.

DREIPUNKT-SICHERHEITSGURT
GUID-3B344D4E-F758-4C22-9D73-AB9069AD5F0D

WARNUNG
* Neigen Sie während der Fahrt die Sitzlehne

keinesfalls nach hinten. Dies kann gefähr-
lich sein. Der Schultergurt liegt dann nicht
am Körper an. Bei einem Unfall könnten Sie
in den Schultergurt geschleudert werden
und dadurch Nackenverletzungen oder
andere Verletzungen erleiden. Außerdem
könnten Sie unter dem Beckengurt hindur-
chrutschen und dadurch schwere innere
Verletzungen erleiden.

* Für den besten Schutz während der Fahrt
muss die Sitzlehne aufgerichtet sein. Leh-
nen Sie sich immer mit beiden Füßen auf
dem Boden aufrecht im Sitz zurück und
legen Sie den Sicherheitsgurt korrekt an.

Anlegen der Sicherheitsgurte
GUID-4CF33AD0-AB9B-42CD-A42A-886117520AC6

1. Stellen Sie den Sitz ein. (Siehe “Sitze” (S.34).)

2. Ziehen Sie den Gurt langsam aus dem Aufroller
und stecken Sie die Gurtzunge in das Gurt-
schloss, bis sie einrastet.

MSSS0292Z

. Der Aufroller verriegelt bei starkem Ab-
bremsen oder einem Aufprall. Ziehen Sie
den Gurts langsam heraus, um ihn anzu-
legen. Bei langsamem Zug wird auch die
Bewegungsfreiheit im Sitz gewährleistet.

3. Legen Sie den Beckengurt wie abgebildet
niedrig über die Hüften an.

MSSS0290Z
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4. Ziehen Sie den Schultergurt in Richtung Auf-
roller, um ihn zu straffen. Achten Sie darauf,
dass der Schultergurt über Ihre Schulter und
Ihre Brust verläuft.

Lösen der Sicherheitsgurte
GUID-4BD32048-9909-4096-B121-34BF19B783CC

MSSS0326Z

Drücken Sie zum Lösen des Sicherheitsgurts die
Taste am Gurtschloss. Führen Sie dann den
Sicherheitsgurt, während er sich automatisch auf-
rollt.

Kontrolle der Sicherheitsgurtfunktion
GUID-FFA4E1B2-CDA5-4F5E-8192-08C66D164968

Die Aufroller sperren die Gurtbewegung auf zwei
Weisen:

* Wenn der Gurt schnell aus dem Aufroller
gezogen wird.

* Wenn das Fahrzeug stark abgebremst wird.
Überprüfen Sie die Sicherheitsgurte zur Sicherheit
wie folgt:

* Fassen Sie den Schultergurt und ziehen Sie ihn
schnell nach vorne. Der Aufroller sollte ver-

riegeln und verhindern, dass Sie den Sicher-
heitsgurt weiter herausziehen können.

Wenn der Aufroller bei dieser Überprüfung nicht
sperrt oder Sie Fragen zur Gurtfunktion haben,
wenden Sie sich an einen NISSAN-Händler oder
eine qualifizierte Werkstatt.

Höhenverstellung für die Schultergurte
GUID-B127187E-A8B4-4473-946F-1CC8A75AD7C8

MNIC4035

Der Schultergurtanker sollte in einer für Sie ange-
nehmen Höhe angebracht werden. (Siehe “Vor-
sichtsmaßnahmen für den Gebrauch von
Sicherheitsgurten” (S.42).)

Um die Schultergurtankerhöhe nach oben zu ver-
stellen, drücken Sie die Gurtanker nach oben; Sie
werden bei jedem Passieren einer verfügbaren
Stellung ein Klicken hören. Wenn Sie die richtige
Stellung erreicht haben, ziehen Sie leicht am Gurt-
band, um sicherzustellen, dass der Schultergurt-
anker in seiner Stellung eingerastet ist.

Um den Schultergurtanker nach unten zu ver-
stellen, den Entriegelungsknopf nach unten

drücken und den Schultergurtanker nach unten
bewegen. Dann den Knopf loslassen und leicht am
Gurtband ziehen, um sicherzustellen, dass der
Schultergurtanker in seiner Stellung eingerastet
ist.

Stellen Sie den Schultergurtanker immer so ein,
dass der Sicherheitsgurt über die Mitte der Schul-
ter verläuft, sodass er vom Gesicht entfernt ist,
aber nicht von der Schulter abfällt.

WARNUNG
* Lassen Sie nach der Einstellung den Ein-

stellknopf los und prüfen Sie, ob der Anker
sicher befestigt ist.

* Der Schultergurtanker sollte in einer für Sie
angenehmen Höhe angebracht werden.
Andernfalls kann dies die Wirksamkeit
des gesamten Rückhaltesystems beein-
trächtigen und das Verletzungsrisiko bzw.
die Schwere eventueller Verletzungen
kann erhöht werden.

Mitte des Rücksitzes
GUID-97F95EE9-E318-4563-B5A0-E0D2417B895E

MNIC3953
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Auswählen des richtigen Sicherheitsgurtschlos-
ses:

Die Gurtzunge des mittleren Sicherheitsgurts
hat eine andere Form als die Gurtzungen der
äußeren Sicherheitsgurte und rastet nur in das
Gurtschloss des mittleren Sicherheitsgurts ein. Die
Gurtzungen der äußeren Sicherheitsgurte ras-
ten nur in die äußeren Gurtschlösser ein.

Sicherheitsgurtstauraum des Rücksitzes
GUID-0C892BF9-2FDE-41FC-BCBE-5589699F61A3

MNIC4166

Wenn der Rücksitz nach vorn geklappt wird,
können die äußeren Sicherheitsgurte mithilfe der
Gurthaken wie abgebildet verstaut werden, damit
sie nicht im Weg sind.

PFLEGE DER SICHERHEITSGURTE
GUID-95969947-4D3C-475B-BE90-1246EC115B71

* Verwenden Sie zum Reinigen des Gurtge-
webes eine milde Seifenlösung oder ein für die
Reinigung von Polstern oder Teppichen emp-
fohlenes Mittel. Wischen Sie den Sicherheits-
gurt anschließend mit einem Tuch ab und
lassen Sie ihn ohne direkte Sonneneinstrah-
lung trocknen. Die Sicherheitsgurte dürfen erst
aufgerollt werden, wenn sie vollständig ge-
trocknet sind.

* Wenn sich in der Schultergurtführung des
Gurtankers Schmutz angesammelt hat, rollt
sich der Sicherheitsgurt möglicherweise nur
langsam auf. Wischen Sie die Schultergurt-
führung mit einem sauberen, trockenen Tuch
ab.

* Prüfen Sie regelmäßig, ob der Sicherheits-
gurt und die Metallteile, wie Gurtschlösser,
Gurtschlosszungen, Aufroller, Drähte und An-
ker einwandfrei funktionieren. Bei gelösten
Teilen, Abnutzung, Einschnitten oder anderen
Beschädigungen am Gewebe sollte der Sicher-
heitsgurt komplett ausgetauscht werden.

GUID-EC9FCD99-879D-4843-A574-657C7F9A12B7

WARNUNG
* Wenn ein Gurtstraffer einmal gezündet

wurde, kann er nicht wiederverwendet
werden. Er muss gemeinsam mit der Auf-
rolleinrichtung ausgetauscht werden.

* Wenn das Fahrzeug an einer Frontalkolli-
sion beteiligt war, der Gurtstraffer aber
nicht gezündet wurde, lassen Sie das Gurt-
straffersystem unbedingt überprüfen und,
wenn notwendig, von einem NISSAN-
Händler oder einer qualifizierten Werkstatt
austauschen.

* An den Bauteilen oder der Verkabelung
des Gurtstraffersystems dürfen keine un-
erlaubten Veränderungen vorgenommen
werden. Ansonsten kann der Gurtstraffer
unbeabsichtigt gezündet oder das Gurt-
straffersystem beschädigt werden. Uner-
l a u b t e V e r ä n d e r u n g e n a m
Gurtstraffersystem können zu schweren
Verletzungen führen.

* Arbeiten am Gurtstraffersystem oder in
dessen Umgebung sollten ausschließlich
von einem NISSAN-Händler oder einer
qualifizierten Werkstatt durchgeführt wer-
den. Auch der Einbau elektrischer Ausstat-
tung sollte durch einen NISSAN-Händler
oder eine qualifizierte Werkstatt erfolgen.
Nicht zugelassene elektrische Prüf- und
Messgeräte dürfen am Gurtstraffersystem
nicht verwendet werden.

* Wenden Sie sich an einen NISSAN-Händler
oder eine qualifizierte Werkstatt, wenn Sie
den Gurtstraffer entsorgen oder das Fahr-
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zeug verschrotten lassen müssen. Das
Verfahren zur korrekten Entsorgung der
Gurtstraffer ist in der entsprechenden
NISSAN-Wartungsanleitung beschrieben.
Bei unsachgemäßer Entsorgung besteht
Verletzungsgefahr.

Das Gurtstraffersystem wird gleichzeitig mit dem
Frontairbagsystem gezündet. Es strafft den Sicher-
heitsgurt bei bestimmten Aufprallsituationen und
hält die Fahrgäste über den Sitzgurtaufroller im
Sitz zurück.

Der Gurtstraffer ist in dasselbe Gehäuse wie der
Gurtaufroller eingebaut. Diese Sicherheitsgurte
werden wie herkömmliche Sicherheitsgurte ver-
wendet.

Wenn das Gurtstraffersystem aktiviert wird, ent-
wickelt sich Rauch und es kann ein lautes Ge-
räusch zu hören sein. Dieser Rauch ist unschädlich,
sollte aber nach Möglichkeit nicht eingeatmet
werden.

Nachdem die Gurtstraffer gezündet wurden, er-
möglichen die Lastbegrenzer dem Sicherheitsgurt,
das Gurtband zu lösen (falls nötig), um die auf die
Brust wirkenden Kräfte zu reduzieren. An allen
Gurtaufrollern mit Ausnahme des mittleren hint-
eren Aufrollers sind Lastbegrenzer angebracht.

Wenn der Hauptschalter eingeschaltet wird, leuch-
tet die SRS-Airbagwarnleuchte auf. Die SRS-Air-
bagwarnleuchte erlischt nach etwa 7 Sekunden,
wenn das System funktionsbereit ist. Wenn eine
der folgenden Störungen auftritt, müssen Airbag
und/oder Gurtstraffer gewartet werden. Bringen

Sie Ihr Fahrzeug dazu zu einem NISSAN-Händler
oder einer qualifizierten Werkstatt.

* Die Airbagwarnleuchte erlischt nach etwa
sieben Sekunden nicht.

* Die Airbagwarnleuchte blinkt.
* Die Airbagwarnleuchte schaltet sich über-

haupt nicht ein.
Wenn das zusätzliche Rückhaltesystem (SRS) und/
oder der Gurtstraffer nicht fachgerecht geprüft
und repariert werden, funktionieren sie möglicher-
weise nicht einwandfrei. Das System muss über-
prüft und repariert werden.

Informieren Sie beim Verkauf Ihres Fahrzeugs den
Käufer über das Gurtstraffersystem und weisen Sie
ihn auf die entsprechenden Kapitel in dieser Be-
triebsanleitung hin.

GUID-F9DFB181-750F-478F-A4CF-F18762322ED4
Kinder sind bei der Sicherheit auf die Hilfe von
Erwachsenen angewiesen.

Sie müssen korrekt angeschnallt werden.

Zusätzlich zu den allgemeinen Hinweisen in dieser
Betriebsanleitung sind Informationen zur Kinder-
sicherung von zahlreichen anderen Quellen erhält-
lich, wie beispielsweise von Ärzten, Lehrern,
Verkehrssicherheitsämtern und kommunalen Or-
ganisationen. Jedes Kind reagiert anders in einem
Fahrzeug. Sorgen Sie dafür, die beste Methode für
Ihr Kind zu finden.

Es gibt zwei unterschiedliche Kinderrückhaltesys-
tem:

* Rückwärtsgerichtete Kinderrückhaltesysteme
* Vorwärts gerichtete Kinderrückhaltesysteme
Bitte sehen Sie unter “Kinderrückhaltesystem-Ka-
tegorie, Größe und Position” (S.57) nach, um das
empfohlene Kinderrückhaltesystem für Ihr Kind zu
überprüfen.

WARNUNG
Kinder und Säuglinge müssen besonders ge-
schützt werden. Die Sicherheitsgurte des Fahr-
zeugs sind möglicherweise nicht für ihre Größe
geeignet. Der Schultergurt kann zu nah an
Gesicht oder Hals verlaufen. Der Beckengurt
kann bei ihren schmalen Beckenknochen nicht
fest anliegen. Bei einem Unfall könnte ein
falsch angelegter Sicherheitsgurt zu schweren
oder sogar tödlichen Verletzungen führen.
Verwenden Sie immer ein geeignetes Kinder-
rückhaltesystem.

Ein Kinderrückhaltesystem kann entweder mit

KINDERSICHERHEITKINDERSICHERHEIT
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dem ISOFIX-Kinderrückhaltesystem oder mit dem
Sicherheitsgurt des Fahrzeugs angebracht wer-
den. Siehe “Kinderrückhaltesysteme” (S.51) für wei-
tere Informationen.

NISSAN empfiehlt, Kinder richtig gesichert auf
den Rücksitz zu setzen. Unfallstatistiken zufolge
ist es für Kinder sicherer, richtig angeschnallt
auf dem Rücksitz zu sitzen, als auf dem Vorder-
sitz.

Dies ist besonders wichtig, da Ihr Fahrzeug mit
einem zusätzlichen Rückhaltesystem (Airbag-
system) für den vorderen Beifahrersitz ausge-
stattet ist. (Siehe “Zusätzliches Rückhaltesystem
(SRS)” (S.68).)

SÄUGLINGE UND KLEINKINDER
GUID-AAD47FEE-8AB3-481A-9F62-FAB652BCFF39

NISSAN empfiehlt, Säuglinge und Kleinkinder in
Kinderrückhaltesysteme zu setzen. Wählen Sie ein
für Ihr Fahrzeug und Ihr Kind geeignetes Kinder-
rückhaltesystem und befolgen Sie die Anweisun-
gen des Herstellers zu Befestigung und Gebrauch.

GRÖßERE KINDER
GUID-318F66D9-842E-4A08-BAC4-328AFAE4609C

Kinder, die für ein Kinderrückhaltesystem zu groß
sind, sollten auf ihrem Sitz die vorhandenen
Sicherheitsgurte anlegen. Wenn der vorhandene
Sicherheitsgurt zu nah an Hals oder Kopf des
Kindes anliegt, kann eine Sitzerhöhung (im Handel
erhältlich) dieses Problem lösen. Der Kindersitz
sollte die Sitzposition des Kindes so weit erhöhen,
dass der Schultergurt mittig zwischen Schulter
und Hals anliegt und der Beckengurt niedrig auf
den Hüften liegt. Die Sitzerhöhung muss für den
Sitz geeignet sein. Sobald ein Kind so groß ist, dass
der Schultergurt bei normaler Sitzposition nicht

mehr über Gesicht oder Hals rutschen kann, kann
der Sitzgurt ohne die Sitzerhöhung verwendet
werden. Zudem gibt es viele andere Kinderrück-
haltesysteme für größere Kinder, die zum best-
möglichen Schutz verwendet werden sollten.

GESETZE UND BESTIMMUNGEN
GUID-E7FD7902-A744-4445-A828-11CA11A3764F

Machen Sie sich mit den Gesetzen und Bestim-
mungen vor Ort vertraut. Die Gesetze bezüglich
der Verwendung von Kinderrückhaltesystemen im
Vereinigten Königreich richten sich beispielsweise
nach Größe und Alter des Kindes. Siehe “Kinder-
rückhaltesysteme” (S.51) für weitere Informationen.

GUID-C93F25BA-A262-4CE1-B85A-F531030FECD1

VORSICHTSMAßNAHMEN FÜR DEN GE-
BRAUCH VON KINDERRÜCKHALTESYSTEMEN

GUID-B8ECC734-1516-412B-A862-D4E07517868A

MSSS0099Z

WARNUNG
* Säuglinge und Kleinkinder sollten während

der Fahrt immer in einem geeigneten
Kinderrückhaltesystem sitzen. Wenn kein
Kinderrückhaltesystem verwendet wird,
kann es zu schweren oder sogar tödlichen
Verletzungen kommen.

* Säuglinge und Kleinkinder sollten nie auf
dem Schoß mitfahren. Selbst der stärkste
Erwachsene ist nicht imstande, den Kräf-
ten eines schweren Unfalls standzuhalten.
Das Kind könnte bei einem Unfall zwischen
der erwachsenen Person und Fahrzeug-
teilen erdrückt werden. Schnallen Sie nie-
mals ein Kind und sich selbst gleichzeitig
mit demselben Sicherheitsgurt an.

* Kinder und Säuglinge müssen besonders
geschützt werden. Die Sicherheitsgurte
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des Fahrzeugs sind möglicherweise nicht
für ihre Größe geeignet. Der Schultergurt
kann zu nah an Gesicht oder Hals ver-
laufen. Der Beckengurt kann bei ihren
schmalen Beckenknochen nicht fest an-
liegen. Bei einem Unfall könnte ein falsch
angelegter Sicherheitsgurt zu schweren
oder sogar tödlichen Verletzungen führen.

* NISSAN empfiehlt, Kinderrückhaltesyste-
me auf dem Rücksitz zu befestigen. Unfall-
statistiken zufolge ist es für Kinder
sicherer, richtig angeschnallt auf dem
Rücksitz zu sitzen und nicht auf dem Vor-
dersitz.

* Speziell für Säuglinge und Kleinkinder ent-
worfene Kinderrückhaltesysteme werden
von verschiedenen Herstellern angeboten.
Setzen Sie Ihr Kind zur Auswahl eines
Kinderrückhaltesystems in das Rückhalte-
system und probieren Sie die unterschied-
l i c h e n E i n s t e l l u n g e n a u s , um
sicherzugehen, dass es für Ihr Kind ge-
eignet ist. Befolgen Sie immer die Angaben
des Herstellers zu Einbau und Gebrauch.

* Befolgen Sie alle Anweisungen des Her-
stellers des Kinderrückhaltesystems zu
Befestigung und Gebrauch. Achten Sie bei
der Auswahl eines Kinderrückhaltesys-
tems darauf, dass es für Ihr Kind und Ihr
Fahrzeug geeignet ist. Möglicherweise las-
sen sich nicht alle auf dem Markt ange-
botenen Kinderrückhaltesysteme gut in
Ihrem Fahrzeug befestigen.

* Probieren Sie das Kinderrückhaltesystem

in Ihrem Fahrzeug aus und vergewissern
Sie sich, dass es mit den Sicherheitsgurt-
systemen Ihres Fahrzeug kompatibel ist.

* Stellen Sie bei einem vorwärts gerichteten
Kinderrückhaltesystem sicher, dass sich
der Schultergurt nicht zu nahe an Gesicht
oder Hals des Kindes befindet.

* Befestigen Sie nie ein rückwärts gerichte-
tes Kinderrückhaltesystem auf dem Bei-
fahrersitz, ohne sicherzustellen, dass der
Beifahrerairbag deaktiviert ist. Das Fahr-
zeug kann über ein automatisches oder
manuelles System zur Deaktivierung des
Beifahrerairbags verfügen. Wenn ein ma-
nuelles System zur Deaktivierung des Bei-
fahrerairbags vorhanden ist, muss der
Beifahrerairbag mit dem Airbag-Schalter
deaktiviert werden. (Zu Einzelheiten siehe
“Automatisches Deaktivierungssystem des
Beifahrerairbags (falls vorhanden)” (S.75)
und “Manuelles Deaktivierungssystem des
Beifahrerairbags (falls vorhanden)” (S.78).).
Die Anzeige <PASSENGER AIR BAG OFF>

muss leuchten. Bei einem Frontalauf-
prall entfalten sich die zusätzlichen Front-
airbags mit großer Wucht. Ein sich
entfaltender zusätzlicher Frontairbag
könnte das Kind schwer oder sogar tödlich
verletzen.

* Einstellbare Sitzlehnen sollten so einge-
stellt werden, dass sich das Kinderrückhal-
tesystem so gut wie möglich einpasst.
Gleichzeitig sollten sie so aufrecht wie
möglich sitzen.

* Wenn der Sicherheitsgurt, mit dem das
Kinderrückhaltesystem befestigt ist, eine
Sperrvorrichtung benötigt, aber diese
nicht verwendet wird, kann es zu Ver-
letzungen kommen, wenn das Kinderrück-
haltesystem beim Bremsen oder in einer
Kurve umkippt.

* Prüfen Sie nach dem Befestigen des Kin-
derrückhaltesystems, ob es richtig gesi-
chert ist, bevor Sie ein Kind hineinsetzen.
Rütteln Sie kräftig daran und ziehen Sie es
nach vorn, um sicherzugehen, dass es gut
befestigt ist. Das Kinderrückhaltesystem
sollte sich nicht um mehr als 25 mm (1 in)
bewegen lassen. Straffen Sie ansonsten
den Gurt nochmals oder befestigen Sie das
Rückhaltesystem auf einem anderen Sitz
und überprüfen Sie es erneut.

* Wenn das Kinderrückhaltesystem nicht
richtig befestigt ist, erhöht sich das Ver-
letzungsrisiko für das Kind bei einem Auf-
prall oder starkem Bremsen erheblich.

* Die unsachgemäße Verwendung eines Kin-
derrückhaltesystem kann zu erhöhter Ver-
letzungsgefahr sowohl für das Kind als
auch die anderen Fahrzeuginsassen füh-
ren.

* Sichern Sie das Kinderrückhaltesystemmit
dem ISOFIX-Kinderrückhaltesystem oder
mit einem Gurt, wenn es nicht in Gebrauch
ist, damit es bei starkem Bremsen oder
einem Unfall nicht durch das Fahrzeug
geschleudert werden kann.
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NISSAN empfiehlt, Säuglinge und Kleinkinder in
Kinderrückhaltesysteme zu setzen. Wählen Sie ein
für Ihr Fahrzeug geeignetes Kinderrückhaltesys-
tem und befolgen Sie die Anweisungen des Her-
stellers zu Befestigung und Gebrauch. Zudem gibt
es viele andere Kinderrückhaltesysteme für größe-
re Kinder, die zum bestmöglichen Schutz verwen-
det werden sollten.

ACHTUNG
Bedenken Sie, dass das Kinderrückhaltesys-
tem bei sommerlichen Temperaturen im ge-
schlossenen Fahrzeug sehr heiß werden kann.
Prüfen Sie die Temperatur von Sitzfläche und
Metallbeschlägen, bevor Sie ein Kind in das
Rückhaltesystem setzen.

INFORMATIONEN ZU KINDERRÜCKHALTESYSTEMEN UND ISOFIX
GUID-A50052B0-4395-4678-ADA8-BACDE860D7C1

Achten Sie bei der Auswahl des Kinderrückhalte-
systems auf Folgendes:

* Wählen Sie ein Kinderrückhaltesystem, das
den neuesten europäischen Sicherheitsstan-
dards laut Euronorm ECE-R 44.04 entspricht.

* Setzen Sie Ihr Kind in das Kinderrückhalte-
system und prüfen Sie die verschiedenen Ein-
stellungen, um sicherzugehen, dass es für Ihr
Kind geeignet ist. Beachten Sie alle Angaben
des Herstellers.

* Überprüfen Sie das Kinderrückhaltesystem
nach dem Befestigen, um sicherzugehen, dass
es mit Ihrem Sicherheitsgurtsystem kompati-
bel ist.

* Weiter hinten in diesem Kapitel finden Sie eine
Liste mit empfohlenen Positionen und die für
Ihr Fahrzeug zulässigen Kinderrückhaltesyste-
me.

HINWEIS:

Kinderrückhaltesysteme, die den Bestimmun-
gen der UN-Richtlinie Nr. 44 (UN R44) oder 129
(UN R129) entsprechen, sind deutlich mit der
Aufschrift “Universal”, “Semi-Universal” oder
ISOFIX gekennzeichnet.

Gewichtsgruppe des Kinderrückhaltesystems
GUID-547FD192-4C10-4EF4-A93F-E4823E70368C

Gewichtsgruppe Gewicht des Kindes

Gruppe 0 bis zu 10 kg

Gruppe 0+ bis zu 13 kg

Gruppe I 9 bis 18 kg

Gruppe II 15 bis 25 kg

Gruppe III 22 bis 36 kg

Beispiele der Typen von Kinderrückhaltesyste-
men:

MJVR0371XZ

Kindersitzkategorien 0 und 0+

MJVR0372XZ

Kindersitzkategorien 0+ und I
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MJVR0373XZ

Kindersitzkategorien II und III

Auswählen des Kinderrückhaltesystems für jeden Sitzplatz
GUID-959DB0C1-89FE-4DFE-BFD4-3749B66B399D

Fahrzeuge mit Rechtslenkung:

MNIC4124

Anzeige <PASSENGER AIR BAG OFF> leuchtet

MNIC4125

Anzeige <PASSENGER AIR BAG OFF> leuchtet

Beifahrersitz

Reihe 2: linker äußerer Sitz

Reihe 2: mittlerer Sitz

Reihe 2: rechter äußerer Sitz
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Geeignet für einen universelles Kin-
derrückhaltesystem, das mit dem
Sicherheitsgurt des Fahrzeugs be-
festigt wird

Geeignet für i-Size- und ISOFIX-Kin-
derrückhaltesystem

Einbau eines rückwärts gerichteten
Kinderrückhaltesystems verboten

Sitze mit Verankerungsausrüstung
für oberen Haltegurt

a: Stellen Sie die Sitzlehne in die aufrechte
Position.

b: Stellen Sie die Sitzhöheneinstellung in die
oberste Position.

c: Stellen Sie den Sitz in die hinterste Position.
d: Bringen Sie keine Kinderrückhaltesysteme

mit einer Stützstrebe an.
e: Stellen Sie die Kopfstütze so weit wie mö-

glich nach oben oder entfernen Sie sie (und
verstauen Sie sie sicher), wenn sie das
Kinderrückhaltesystem behindert. Entfernen
Sie die Kopfstütze nicht, wenn Sie nur eine
Sitzerhöhung verwenden.

Fahrzeuge mit Linkslenkung:

MNIC4126

Anzeige <PASSENGER AIR BAG OFF> leuchtet

MNIC4127

Anzeige <PASSENGER AIR BAG ON> leuchtet

Beifahrersitz

Reihe 2: linker äußerer Sitz

Reihe 2: mittlerer Sitz

Reihe 2: rechter äußerer Sitz
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Geeignet für einen universelles Kin-
derrückhaltesystem, das mit dem
Sicherheitsgurt des Fahrzeugs be-
festigt wird

Geeignet für i-Size- und ISOFIX-Kin-
derrückhaltesystem

Einbau eines rückwärts gerichteten
Kinderrückhaltesystems verboten

Sitze mit Verankerungsausrüstung
für oberen Haltegurt

a: Stellen Sie die Sitzlehne in die aufrechte
Position.

b: Stellen Sie die Sitzhöheneinstellung in die
oberste Position.

c: Stellen Sie den Sitz in die hinterste Position.
d: Bringen Sie keine Kinderrückhaltesysteme

mit einer Stützstrebe an.
e: Stellen Sie die Kopfstütze so weit wie mö-

glich nach oben oder entfernen Sie sie (und
verstauen Sie sie sicher), wenn sie das
Kinderrückhaltesystem behindert. Entfernen
Sie die Kopfstütze nicht, wenn Sie nur eine
Sitzerhöhung verwenden.
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Kinderrückhaltesystem-Kategorie, Größe und Position:

Alter
(ca.)

Gewicht
(ca.)

Höhe
(ca.)

CRS-(Kin-
derrück-
haltesys-
tem-)Mas-
sekatego-
rie

Empfohlenes CRS

Für das CRS geeignete Sitzposition

Airbag
Aktivierung (EIN)

**
Airbag
Deaktivierung
(AUS)

** ** **

0 - 12 Mo-
nate

Bis zu 10
kg <75 cm 0

Britax Römer Ba-
bysafe Plus + ISO-
FIX-Basis
Maxi Cosi Cabriofix
+ Isofix-Basis

Nein Nein Ja Nein Ja

0 - 18 Mo-
nate Bis zu 13kg <85cm 0+ Nein Nein Ja Nein Ja

9 Monate
- 4 Jahre
alt

9 - 18 kg 70 - 100
cm

I

Britax Römer Duo
Plus Nein Ja (nur Gurt) Ja Ja (nur Gurt) Ja

Britax Trifix 2 i-Size Nein Nein Ja Nein Ja

4 - 6 Jahre
alt 15 - 25 kg

100 - 125
cm II Römer KidFix2 R * Nein Ja (nur Gurt) Ja Ja (nur Gurt) Nein Ja

6 - 10 Jah-
re alt 22 - 36 kg >125 cm III Römer KidFix2 R * Nein Ja (nur Gurt) Ja Ja (nur Gurt) Ja

* Es wird empfohlen, die Rückenlehne und die Beckengurtführung zu verwenden. Falls die Rückenlehne entfernt wird, sollte die Beckengurtführung nicht
verwendet werden.

** Stellen Sie die Kopfstütze so weit wie möglich nach oben oder entfernen Sie sie (und verstauen Sie sie sicher), wenn sie das Kinderrückhaltesystem
behindert. Entfernen Sie die Kopfstütze nicht, wenn Sie nur eine Sitzerhöhung verwenden.
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Detaillierte Informationen für Hersteller von Kinderrückhaltesystemen:

Sitzposition
Vorn Zweite Sitzreihe

Airbag-Aktivierung Airbag-Deaktivie-
rung **

Links ** Mitte ** *** Rechts **

Sitzposition geeignet für Universalgurt (ja/nein) Nein Ja Ja Ja Ja

i-Size-Sitzposition (ja/nein) Nein Nein Ja Nein Ja

Sitzposition geeignet für seitliche Befestigung (L1/L2) — — — — —

Größte geeignete rückwärts gerichtete Befestigung (R1/R2X/
R2/R3) — — R3 — R3

Größte geeignete vorwärts gerichtete Befestigung (F2X/F2/F3) — — F3 — F3

Größte geeignete Verstärkungsbefestigung (B2/B3) — — B3 — B3

** Stellen Sie die Kopfstütze so weit wie möglich nach oben oder entfernen Sie sie (und verstauen Sie sie sicher), wenn sie das Kinderrückhaltesystem
behindert. Entfernen Sie die Kopfstütze nicht, wenn Sie nur eine Sitzerhöhung verwenden.

*** Nicht geeignet für Kinderrückhaltesysteme mit einer Stützstrebe

WARNUNG
* Befestigen Sie nie ein rückwärts gerichte-

tes Kinderrückhaltesystem auf dem Bei-
fahrersitz, ohne sicherzustellen, dass der
Beifahrerairbag deaktiviert ist. Je nach
Fahrzeugspezifikationen kann das Fahr-
zeug über ein System zur Deaktivierung
des automatischen Beifahrerairbags oder
ein System zur Deaktivierung des manuel-
len Beifahrerairbags verfügen. (Zu Einzel-
h e i t e n s i e h e “ A u t o m a t i s c h e s
Deaktivierungssystem des Beifahrerair-
bags (falls vorhanden)” (S.75) und “Manuel-
l e s D e a k t i v i e r u n g s s y s t em d e s

Beifahrerairbags (falls vorhanden)” (S.78).
Wenn dieses System vorhanden ist, muss
die Anzeige BEIFAHRERAIRBAG AUS,
muss leuchten. Bei einem Frontalaufprall
entfalten sich die zusätzlichen Frontair-
bags mit großer Wucht. Ein sich entfal-
tender zusätzlicher Frontairbag könnte
das Kind schwer oder sogar tödlich ver-
letzen.

Sehen Sie in den Tabellen der Kinderrück-
haltesysteme weiter oben in diesem Ab-
schnitt an.

HINWEIS:

Kinderrückhaltesysteme, die den Bestimmun-
gen der Euronorm ECE-Richtlinie Nr. 44.04 oder
UN-Richtlinie Nr. 44 entsprechen, sind deutlich
mit der Aufschrift “Universal”, “Semi-Universal”
oder ISOFIX gekennzeichnet.
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ISOFIX-KINDERRÜCKHALTESYSTEM
GUID-63E17082-BA0E-452C-81E5-08C58399B303

Ihr Fahrzeug ist mit speziellen Ankerpunkten für
Kinderrückhaltesysteme, welche für das ISOFIX-
System geeignet sind, ausgestattet.

Lage der unteren ISOFIX-Ankerpunkte
GUID-58FE4215-60C2-4820-ADA3-6CB53EB97E2E

Die ISOFIX-Ankerpunkte dienen nur zur Befesti-
gung von Kinderrückhaltesystemen auf den äuße-
r e n R ü c k s i t z e n . Be fe s t i gen S i e ke i n
Kinderrückhaltesystemmit den ISOFIX-Veranke-
rungen auf dem mittleren Sitz.

MNIC3955

Lage der ISOFIX-Ankerpunkte hinten

MNPA1597

Entfernen der ISOFIX-Abdeckung (Rücksitze)

Die ISOFIX-Ankerpunkte befinden sich unten an
den hinteren Sitzkissen; ihre Abdeckungen sind
wie abgebildet mit ISOFIX beschriftet. Um einen
ISOFIX-Ankerpunkt zu verwenden, greifen Sie mit
einem Finger in die Abdeckung und ziehen Sie sie
wie abgebildet heraus.

ISOFIX-Verankerungsstellen für Kinderrückhaltesysteme
GUID-32DBA21C-637E-449E-9BD9-7EC5346C50B2

MSSS0644Z

Verankerungsstelle

ISOFIX-Kinderrückhaltesysteme umfassen zwei
feste Haltebügel, die mit zwei Ankern, die sich an
bestimmten Sitzpositionen in Ihrem Fahrzeug be-
finden, verbunden werden können. Prüfen Sie, ob
Ihr Kinderrückhaltesystem mit einem Hinweis-
schild versehen ist, das auf seine Kompatibilität
mit dem ISOFIX-System hinweist. Diese Informatio-
nen sind möglicherweise auch in der Betriebsan-
leitung für das Kinderrückhaltesystem enthalten.

ISOFIX-Kinderrückhaltesysteme erfordern im All-
gemeinen die Verwendung eines oberen Halte-
gurts oder einer anderen Vorrichtung, wie
Stützstreben, um ein Herumschleudern des Rück-
haltesystems zu verhindern. Lesen Sie vor dem
Befestigen eines ISOFIX-Kinderrückhaltesystems
die Anweisungen in dieser Betriebsanleitung und
die des Herstellers des Kinderrückhaltesystems
sorgfältig durch. Siehe “ISOFIX-Kinderrückhaltesys-
tem” (S.59).

VERANKERUNG DES KINDERRÜCKHALTESYSTEMS
GUID-C99B2E25-3EFC-4771-8B7C-DBFB766B3818

Ihr Fahrzeug ist für das Befestigen von Kinder-
rückhaltesystemen auf den Rücksitzen ausgelegt.
Lesen Sie vor dem Befestigen eines Kinderrückhal-
tesystems die Anweisungen in dieser Betriebsan-
l e i t u n g u n d d i e d e s H e r s t e l l e r s d e s
Kinderrückhaltesystems sorgfältig durch.

WARNUNG
* Die Rückhaltesystemverankerungen sind

nur für Lasten ausgelegt, die von korrekt
befestigten Kinderrückhaltesystemen aus-
gehen. Sie dürfen unter keinen Umständen
für Sicherheitsgurte für Erwachsene, Vier-
punktsicherheitsgurte oder die Befesti-
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gung anderer Gegenstände benutzt wer-
den. Hierdurch können die Verankerungen
für Kinderrückhaltesysteme beschädigt
werden. Das Kinderrückhaltesystem kann
an beschädigten Verankerungen nicht
ordnungsgemäß angebracht werden und
dies könnte dazu führen, dass ein Kind bei
einer Kollision schwer verletzt oder getötet
wird.

* Der obere Haltegurt des Kinderrückhalte-
systems kann durch Kontakt mit der Ge-
päckraumabdeckung oder Gegenständen
im Gepäckraum beschädigt werden. Bauen
Sie die Gepäckablage aus dem Fahrzeug
aus oder sichern Sie sie im Gepäckraum.
Siehe “Gepäckablage” (S.148). Sichern Sie
auch alle losen Gegenstände im Gepäck-
raum. Kinder könnten bei einer Kollision
schwer verletzt oder getötet werden, wenn
der obere Haltegurt beschädigt ist.

Lage der Verankerung
GUID-2ABEF1EA-64BA-448B-9A16-F7BF89396955

Anker am Rücksitz:

MNIC3983

Ankerpunkte befinden sich an der Rückenlehne
hinter den äußeren Rücksitzen und dürfen nur für
Kinderrückhaltesysteme in den äußeren Sitzposi-
tionen am Rücksitz verwendet werden.

BEFESTIGUNG EINES KINDERRÜCKHALTESYSTEMS MIT ISOFIX
GUID-C2F11BC6-8D72-4BC2-85CB-C56474DB9F0A

WARNUNG
* Befestigen Sie ISOFIX-Kinderrückhaltesys-

teme nur an den angegebenen Stellen.
Informationen zu den unteren ISOFIX-Ver-
ankerungspunkten finden Sie unter “Lage
der unteren ISOFIX-Ankerpunkte” (S.59).
Wenn das Kinderrückhaltesystem nicht
einwandfrei befestigt ist, kann Ihr Kind
bei einem Unfall schwer oder sogar tödlich
verletzt werden.

* Befestigen Sie Kinderrückhaltesysteme,
für die ein oberer Haltegurt benötigt wird,

ausschließlich an Sitzpositionen, die mit
einer Verankerung für einen oberen Halte-
gurt ausgestattet sind.

* Befestigen Sie ein Kinderrückhaltesystem
nicht mithilfe der unteren ISOFIX-Veranke-
rungen des Kinderrückhaltesystems auf
dem mittleren Rücksitz. Das Kinderrück-
haltesystem ist dann nicht ausreichend
befestigt.

* Prüfen Sie die unteren Verankerungen,
indem Sie mit den Fingern den Bereich
der unteren Verankerungen abtasten und
sich vergewissern, dass sich keine stör-
enden Materialien über den ISOFIX-Veran-
k e r u n g e n b e f i n d e n , w i e z . B .
Sitzgurtgewebe oder Sitzkissenmaterial.
Das Kinderrückhaltesystem lässt sich nicht
richtig befestigen, wenn die ISOFIX-Veran-
kerungen blockiert sind.

* Die Rückhaltesystemverankerungen sind
nur für Lasten ausgelegt, die von korrekt
befestigten Kinderrückhaltesystemen aus-
gehen. Sie dürfen unter keinen Umständen
für Sicherheitsgurte für Erwachsene, Vier-
punktsicherheitsgurte oder die Befesti-
gung anderer Gegenstände benutzt
werden.
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Befestigung an den äußeren Rücksitzen
GUID-97357616-B1EC-408B-9452-04607A55B94A

Vorwärts gerichtet:
Beachten Sie hierbei die Angaben des Rückhalte-
systemherstellers zur korrekten Benutzung Ihres
Rückhaltesystems. Befolgen Sie diese Schritte, um
ein vorwärts gerichtetes Kinderrückhaltesystem
auf den äußeren Rücksitzen mit ISOFIX zu befes-
tigen:

MNPA1604

Schritt 1 und 2

1. Platzieren Sie das Kinderrückhaltesystem auf
dem Sitz .

2. Sichern Sie das Kinderrückhaltesystem, indem
Sie die Befestigungshalterungen an den unte-
ren ISOFIX-Verankerungsstellen befestigen.

3. Die Rückseite des Kinderrückhaltesystems
sollte fest an der Lehne des Fahrzeugsitzes
anliegen. Stellen Sie die Kopfstütze ein oder
entfernen Sie sie, wenn dies für den korrekten
Sitz des Kinderrückhaltesystems nötig ist.
(Siehe “Kopfstützen” (S.40).) Wenn Sie die Kopf-
stütze entfernen, verstauen Sie sie an einem

sicheren Ort. Stellen Sie sicher, dass die Kopf-
stützen wieder angebracht werden, wenn Sie
das Kinderrückhaltesystem wieder entfernen.
Wenn die gewählte Sitzposition nicht mit ein-
stellbaren Kopfstützen ausgestattet ist und
diese den korrekten Sitz des Rückhaltesys-
tems behindern, wählen Sie eine andere Sitz-
position oder ein anderes Rückhaltesystem.

MSSS0754AZ

Schritt 4

4. Verkürzen Sie die festen Haltebügel, damit das
Kinderrückhaltesystem fest sitzt. Drücken Sie
es mit Ihrem Knie fest nach unten und
hinten in die Mitte des Kinderrückhaltesys-
tems, um das Polster und die Lehne des
Fahrzeugsitzes zusammenzudrücken.

5. Wenn das Kinderrückhaltesystem mit einem
oberen Haltegurt ausgestattet ist, führen Sie
den oberen Haltegurt wie beschrieben, um ihn
am Ankerpunkt zu befestigen. (Siehe “Veran-
kerung des Kinderrückhaltesystems” (S.59).)

6. Falls das Kinderrückhaltesystem mit anderen
Vorrichtungen wie z. B. Stützstreben ausge-

stattet ist, verwenden Sie diese anstatt des
oberen Haltegurts und halten Sie sich dabei an
die Anweisungen des Herstellers.

MSSS0755AZ

Schritt 7

7. Prüfen Sie das Kinderrückhaltesystem, bevor
Sie ein Kind hineinsetzen . Rütteln Sie kräftig
am Kinderrückhaltesystem und ziehen Sie es
nach vorn, um sicherzugehen, dass es gut
befestigt ist.

8. Vergewissern Sie sich vor jedem Gebrauch,
dass das Kinderrückhaltesystem gut befestigt
ist. Wenn sich das Kinderrückhaltesystem ge-
lockert hat, wiederholen Sie die Schritte 3 bis 7.

Rückwärts gerichtet:
Beachten Sie hierbei die Angaben des Rückhalte-
systemherstellers zur korrekten Benutzung Ihres
Rückhaltesystems. Befolgen Sie diese Schritte, um
ein rückwärtsgerichtetes Kinderrückhaltesystem
auf den äußeren Rücksitzen mit ISOFIX zu befes-
tigen:
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MNPA1605

Schritt 1 und 2

1. Platzieren Sie das Kinderrückhaltesystem auf
dem Sitz .

2. Sichern Sie das Kinderrückhaltesystem, indem
Sie die Befestigungshalterungen an den unte-
ren ISOFIX-Verankerungsstellen befestigen.

MSSS0756AZ

Schritt 3

3. Verkürzen Sie die festen Haltebügel, damit das
Kinderrückhaltesystem fest sitzt. Drücken Sie
es mit Ihrer Hand fest nach unten und

hinten in die Mitte des Kinderrückhaltesys-
tems, um das Polster und die Lehne des
Fahrzeugsitzes zusammenzudrücken. Falls
das Kinderrückhaltesystem den Vordersitz
berührt, schieben Sie den Vordersitz nach
vorne, bis kein Kontakt mehr mit dem Kinder-
rückhaltesystem besteht.

4. Wenn das Kinderrückhaltesystem mit einem
oberen Haltegurt ausgestattet ist, führen Sie
den oberen Haltegurt wie beschrieben, um ihn
am Ankerpunkt zu befestigen. (Siehe “Veran-
kerung des Kinderrückhaltesystems” (S.59).)

5. Falls das Kinderrückhaltesystem mit anderen
Vorrichtungen wie z. B. Stützstreben ausge-
stattet ist, verwenden Sie diese anstatt des
oberen Haltegurts und halten Sie sich dabei an
die Anweisungen des Herstellers.

MSSS0757AZ

Schritt 6

6. Prüfen Sie das Kinderrückhaltesystem, bevor
Sie ein Kind hineinsetzen . Rütteln Sie kräftig
am Kinderrückhaltesystem und ziehen Sie es

nach vorn, um sicherzugehen, dass es gut
befestigt ist.

7. Vergewissern Sie sich vor jedem Gebrauch,
dass das Kinderrückhaltesystem gut befestigt
ist. Wenn sich das Kinderrückhaltesystem ge-
lockert hat, wiederholen Sie die Schritte 3 bis 6.

BEFESTIGUNG EINES KINDERRÜCKHALTESYS-
TEMS MIT EINEM DREIPUNKTSICHERHEITSGURT

GUID-F32DB902-57BC-47E1-AA6C-B029B643EB91

Befestigen auf den Rücksitzen
GUID-1063B4A8-6BA3-481B-81DD-3EE5B98D591F

Vorwärts gerichtet:

MSSS0758AZ

Schritt 1

Beachten Sie hierbei die Angaben des Rückhalte-
systemherstellers zur korrekten Benutzung Ihres
Kinderrückhaltesystem. Befolgen Sie diese Schrit-
te, um ein vorwärts gerichtetes Kinderrückhalte-
system mit einem Dreipunktsicherheitsgurt auf
einem Rücksitz zu befestigen:

1. Platzieren Sie das Kinderrückhaltesystem auf
dem Sitz . Falls das Kinderrückhaltesystem
den Vordersitz berührt, schieben Sie den Vor-
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dersitz nach vorne, bis kein Kontakt mehr mit
dem Kinderrückhaltesystem besteht.

MSSS0493AZ

Schritt 2

2. Schieben Sie die Gurtzunge durch die Führung
des Kinderrückhaltesystems und stecken Sie
sie dann in das Gurtschloss , bis sie hörbar
einrastet.

3. Um zu vermeiden, dass der Gurt zu locker sitzt,
muss er mit den Befestigungsvorrichtungen,
die sich am Kinderrückhaltesystem befinden,
in der richtigen Lage fixiert werden.

MSSS0647AZ

Schritt 4

4. Straffen Sie den Sicherheitsgurt. Drücken Sie
mit Ihrem Knie fest nach unten und hinten

in die Mitte des Rückhaltesystems, um das
Polster und die Lehne des Fahrzeugsitzes
zusammenzudrücken, während Sie den Gurt
nach oben ziehen.

Wenn das Kinderrückhaltesystem mit einem
oberen Haltegurt ausgestattet ist, führen Sie
den oberen Haltegurt wie beschrieben, um ihn
am Ankerpunkt zu befestigen. (Siehe “Veran-
kerung des Kinderrückhaltesystems” (S.59).)

MSSS0638AZ

Schritt 5

5. Prüfen Sie das Kinderrückhaltesystem, bevor
Sie ein Kind hineinsetzen . Rütteln Sie kräftig
am Kinderrückhaltesystem und ziehen Sie es
nach vorn, um sicherzugehen, dass es gut
befestigt ist.

6. Vergewissern Sie sich vor jedem Gebrauch,
dass das Kinderrückhaltesystem gut befestigt
ist. Wenn sich das Kinderrückhaltesystem ge-
lockert hat, wiederholen Sie die Schritte 3 bis 5.
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Rückwärts gerichtet:

MSSS0759AZ

Schritt 1

Beachten Sie hierbei die Angaben des Rückhalte-
systemherstellers zur korrekten Benutzung Ihres
Kinderrückhaltesystem. Befolgen Sie diese Schrit-
te, um ein rückwärts gerichtetes Kinderrückhalte-
system mit einem Dreipunktsicherheitsgurt auf
einem Rücksitz zu befestigen:

1. Platzieren Sie das Kinderrückhaltesystem auf
dem Sitz .

MSSS0654AZ

Schritt 2

2. Schieben Sie die Gurtzunge durch die Führung
des Kinderrückhaltesystems und stecken Sie
sie dann in das Gurtschloss , bis sie hörbar
einrastet.

3. Um zu vermeiden, dass der Gurt zu locker sitzt,
muss er mit den Befestigungsvorrichtungen,
die sich am Kinderrückhaltesystem befinden,
in der richtigen Lage fixiert werden.

MSSS0639AZ

Schritt 4

4. Straffen Sie den Sicherheitsgurt. Drücken Sie
die Mitte des Rückhaltesystems mit Ihrer Hand
fest nach unten und hinten , um das
Polster und die Lehne des Fahrzeugsitzes
zusammenzudrücken, während Sie den Gurt
nach oben ziehen.

MSSS0658AZ

Schritt 5

5. Prüfen Sie das Kinderrückhaltesystem, bevor
Sie ein Kind hineinsetzen . Rütteln Sie kräftig
am Kinderrückhaltesystem und ziehen Sie es
nach vorn, um sicherzugehen, dass es gut
befestigt ist.

6. Vergewissern Sie sich vor jedem Gebrauch,
dass das Kinderrückhaltesystem gut befestigt
ist. Wenn sich das Kinderrückhaltesystem ge-
lockert hat, wiederholen Sie die Schritte 3 bis 5.
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Befestigen auf dem Beifahrersitz
GUID-F3C3BA9F-6C09-4769-B2A5-F53D0CE1628B

MSSS0300AZ

WARNUNG
* Befestigen Sie nie ein rückwärts gerichte-

tes Kinderrückhaltesystem auf dem Bei-
fahrersitz, ohne sicherzustellen, dass der
Beifahrerairbag deaktiviert ist. Je nach
Fahrzeugspezifikationen kann das Fahr-
zeug über ein System zur Deaktivierung
des automatischen Beifahrerairbags oder
ein System zur Deaktivierung des manuel-
len Beifahrerairbags verfügen. (Zu Einzel-
h e i t e n s i e h e “ A u t o m a t i s c h e s
Deaktivierungssystem des Beifahrerair-
bags (falls vorhanden)” (S.75) und “Manuel-
l e s D e a k t i v i e r u n g s s y s t em d e s
Beifahrerairbags (falls vorhanden)” (S.78).
Wenn dieses System vorhanden ist, muss
die Anzeige BEIFAHRERAIRBAG AUS,
die sich an der Dachkonsole befindet,
leuchten. Bei einem Frontalaufprall ent-
falten sich die zusätzlichen Frontairbags

mit großer Wucht. Ein sich entfaltender
zusätzlicher Frontairbag könnte das Kind
schwer oder sogar tödlich verletzen.

* NISSAN empfiehlt, Kinderrückhaltesyste-
me auf dem Rücksitz zu befestigen. Wenn
Sie dennoch ein Kinderrückhaltesystem
auf dem Beifahrersitz befestigen müssen,
schieben Sie diesen so weit wie möglich
nach hinten.

* Kinderrückhaltesysteme für Säuglinge
müssen immer rückwärts gerichtet befes-
tigt werden und dürfen daher nicht auf
dem Beifahrersitz befestigt werden, wenn
dieser mit einem Airbag ausgestattet ist
und der Beifahrerairbag nicht deaktiviert
wurde.

Vorwärts gerichtet:
Beachten Sie hierbei die Angaben des Rückhalte-

systemherstellers zur korrekten Benutzung Ihres
Kinderrückhaltesystem. Befolgen Sie diese Schritte
zur Befestigung eines vorwärts gerichteten Kin-
derrückhaltesystems auf dem Beifahrersitz mit
einem Dreipunktsicherheitsgurt:

MNIC4034

HINWEIS:

Je nach Fahrzeugspezifikationen kann das Fahr-
zeug über ein System zur Deaktivierung des
automatischen Beifahrerairbags oder ein Sys-
tem zur Deaktivierung des manuellen Beifahre-
rairbags verfügen. (Zu Einzelheiten siehe
“Automatisches Deaktivierungssystem des Bei-
fahrerairbags (falls vorhanden)” (S.75) und “Ma-
n u e l l e s D e a k t i v i e r u n g s s y s t em d e s
Beifahrerairbags (falls vorhanden)” (S.78).

1. Wenn das Kinderrückhaltesystem auf dem
Beifahrersitz befestigt ist, schalten Sie den
Hauptschalter ein. Die Anzeige <PASSENGER
AIR BAG OFF> , die sich an der Dach-
konsole befindet, sollte leuchten. Wenn die
Leuchte <PASSENGER AIR BAG ON>
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leuchtet, siehe “Zusätzliches Rückhaltesystem
(SRS)” (S.68). Befestigen Sie das Kinderrückhal-
tesystem auf einem anderen Sitz. Lassen Sie
das System von einem NISSAN-Händler oder
einer qualifizierten Werkstatt prüfen.

MNPA1602

Schritt 2

2. Schieben Sie den Sitz so weit wie möglich nach
hinten .

3. Stellen Sie das Rückhaltesystem auf den Sitz.

Befolgen Sie immer die Angaben des Her-
stellers des Kinderrückhaltesystems zu Be-
festigung und Gebrauch.

MSSS0360CZ

Schritte 4 und 5

4. Schieben Sie die Gurtzunge durch die Führung
des Kinderrückhaltesystems und stecken Sie
sie dann in das Gurtschloss , bis sie hörbar
einrastet.

5. Um zu vermeiden, dass der Gurt zu locker sitzt,
muss er mit den Befestigungsvorrichtungen,
die sich am Kinderrückhaltesystem befinden,
in der richtigen Lage fixiert werden

MSSS0647BZ

Schritt 6

6. Straffen Sie den Sicherheitsgurt. Drücken Sie
mit Ihrem Knie fest nach unten und hinten

in die Mitte des Rückhaltesystems, um das
Polster und die Lehne des Fahrzeugsitzes
zusammenzudrücken, während Sie den Gurt
nach oben ziehen.

MNPA1603

Schritte 7 und 8

7. Testen Sie das Kinderrückhaltesystem, bevor
Sie das Kind hineinsetzen. Rütteln Sie kräftig
am Kinderrückhaltesystem und ziehen Sie es
nach vorn, um sicherzugehen, dass es gut
befestigt ist.

8. Vergewissern Sie sich vor jedem Gebrauch,
dass das Kinderrückhaltesystem gut befestigt
ist. Wenn das Kinderrückhaltesystem nicht fest
sitzt, wiederholen Sie Schritte 5 bis 8.

Wenn das Kinderrückhaltesystem immer
noch locker ist, verwenden Sie es nicht. Bitte
überprüfen Sie die Angaben des Herstellers
des Kinderrückhaltesystems zu Befestigung
und Gebrauch. Lassen Sie sich von einem
NISSAN-Händler oder einer qualifizierten
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Werkstatt zur korrekten Befestigung des
Kinderrückhaltesystems beraten.

Rückwärts gerichtet:

HINWEIS:

Je nach Fahrzeugspezifikationen kann das Fahr-
zeug über ein System zur Deaktivierung des
automatischen Beifahrerairbags oder ein Sys-
tem zur Deaktivierung des manuellen Beifahre-
rairbags verfügen. (Zu Einzelheiten siehe
“Automatisches Deaktivierungssystem des Bei-
fahrerairbags (falls vorhanden)” (S.75) und “Ma-
n u e l l e s D e a k t i v i e r u n g s s y s t em d e s
Beifahrerairbags (falls vorhanden)” (S.78).)

Wenn Sie ein Kinderrückhaltesystem auf dem
Beifahrersitz befestigen müssen, gehen Sie folgen-
dermaßen vor:

MNIC4034

1. Wenn das Kinderrückhaltesystem auf dem
Beifahrersitz befestigt ist, schalten Sie den
Hauptschalter ein. Die Anzeige <PASSENGER
AIR BAG OFF> , die sich an der Dach-

konsole befindet, sollte leuchten. Wenn die
Leuchte <PASSENGER AIR BAG ON>
leuchtet, siehe “Zusätzliches Rückhaltesystem
(SRS)” (S.68). Befestigen Sie das Kinderrückhal-
tesystem auf einem anderen Sitz. Lassen Sie
das System von einem NISSAN-Händler oder
einer qualifizierten Werkstatt prüfen.

MNPA1602

Schritte 2 und 3

2. Den Sitz so weit wie möglich nach hinten
schieben

3. Stellen Sie das Kinderrückhaltesystem auf den
Beifahrersitz.

Befolgen Sie immer die Angaben des Her-
stellers des Kinderrückhaltesystems zu Be-
festigung und Gebrauch.

MSSS0513Z

4. Schieben Sie die Gurtzunge durch die Führung
des Kinderrückhaltesystems und stecken Sie
sie dann in das Gurtschloss, bis sie hörbar
einrastet.

Um zu vermeiden, dass der Beckengurt zu
locker sitzt, fixieren Sie den Schultergurt mit
einem Halteclip in der richtigen Stellung.
Verwenden Sie den am Kinderrückhaltesystem
angebrachten Halteclip oder einen Clip von
gleicher Größe und Stärke.

Beachten Sie hierbei die Angaben des Rück-
haltesystemherstellers zum Gurtverlauf.

5. Schieben Sie den Sitz nach vorn, sodass der
Gurt das Rückhaltesystem gut festhält und
das Rückhaltesystem die Instrumententafel
des Fahrzeugs berührt.

6. Bevor Sie ein Kind in das Kinderrückhalte-
system setzen, sollten Sie das Rückhaltesys-
tem gut prüfen. Stellen Sie sicher, dass es sich
nicht zu stark seitlich neigt. Versuchen Sie, es
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nach vorn zu ziehen und prüfen Sie, ob der
Gurt es gut festhält.

Wenn das Kinderrückhaltesystem immer
noch nicht sicher befestigt ist, verwenden
Sie es nicht. Bitte überprüfen Sie die Anga-
ben des Herstellers des Kinderrückhaltesys-
tems zu Befestigung und Gebrauch. Lassen
Sie sich von einem NISSAN-Händler oder
einer qualifizierten Werkstatt zur korrekten
Befestigung des Kinderrückhaltesystems
beraten.

GUID-65E3AA92-3F45-44F1-8681-925C07584D4B

VORSICHTSMAßNAHMEN FÜR DAS ZU-
SÄTZLICHE RÜCKHALTESYSTEM (SRS)

GUID-4A444A41-B99B-401B-99F2-848508F13A08
Der Abschnitt für das zusätzliche Rückhaltesystem
(SRS) enthält wichtige Informationen über die
zusätzlichen Front- und Seitenairbags auf der
Fahrer- und Beifahrerseite, in den Vordersitzen
eingebaute Seitenairbags, die am Dach befestigten
gefalteten Seiten-Kopfairbags und die Gurtstraffer.

Zusätzliches Frontairbagsystem
GUID-491CFEEB-AEC1-476A-A978-EA96209ACE33

Der zusätzliche Frontairbag besteht aus einem
Fahrerairbag, der sich in der Mitte des Lenkrads
befindet, und einem Beifahrerairbag, der sich in der
Instrumententafel oberhalb des Handschuhfachs
befindet.

Das zusätzliche Frontairbagsystem kann bei be-
stimmten heftigeren Frontalkollisionen dazu bei-
tragen, den Aufprall des Kopf- und Brustbereichs
des Fahrers und/oder Beifahrers abzufedern. Das
System kann jedoch auch bei anderen Kollisions-
arten gezündet werden, wenn die wirkenden
Kräfte mit denen eines heftigeren Frontalaufpralls
vergleichbar sind. Bei bestimmten Frontalkollisio-
nen kann es sein, dass nicht gezündet wird. Ein
Fahrzeugschaden (oder ein nicht vorhandener
Schaden) ist nicht immer ein Anzeichen für die
Funktionsfähigkeit der zusätzlichen Frontairbags.

Zusätzliches Seitenairbagsystem (falls vorhanden)
GUID-7EAE3628-B84A-41DB-9FBC-F59520579857

MNPA1601

Das zusätzliche Seitenairbagsystem besteht aus
zwei vorderen Seitenairbags, die sich an der
Außenseite der Sitzlehne der Vordersitze befinden,
zwei Kopfairbags, die sich in der seitlichen Dach-
verkleidung befinden, und einem mittleren Front-
airbag (falls vorhanden), der sich an der Innenseite
der Sitzlehne des Fahrersitzes befindet.

Das Vorhangairbag-System kann die auf die Köpfe
von Fahrer, Beifahrer und hinteren äußeren Insas-
sen bei einem Aufprall einwirkende Kraft abdämp-
fen. Das zusätzliche Seitenairbag-System kann bei
einem heftigeren Seitenaufprall das Becken des
Fahrers und Beifahrers schützen. Es kann jedoch
auch bei anderen Aufprallsituationen gezündet
werden, wenn die wirkenden Kräfte mit denen
eines heftigeren Seitenaufpralls vergleichbar sind.
Bei bestimmten Seitenkollisionen kann es sein,
dass nicht gezündet wird. Ein Fahrzeugschaden
(oder ein nicht vorhandener Schaden) ist nicht

ZUSÄTZLICHES RÜCKHALTESYSTEM (SRS)ZUSÄTZLICHES RÜCKHALTESYSTEM (SRS)
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immer ein Anzeichen für die Funktionsfähigkeit der
zusätzlichen Seitenairbags.

Zusätzliche Airbagsysteme
GUID-A773DFC3-C07C-46C7-9FA0-8DED49C1E954

Das SRS dient der Ergänzung des Aufprallschutzes
durch die Sicherheitsgurte und ist kein Ersatz für
diese. Die Sicherheitsgurte sollten immer korrekt
angelegt werden und Fahrer und Beifahrer sollten
immer in angemessenem Abstand zu Lenkrad,
Instrumententafel und Türverkleidungen sitzen.
Alle Insassen sollten immer in angemessenem
Abstand zur seitlichen Dachverkleidung sitzen. Zu
weiteren Informationen siehe “Sicherheitsgurte”
(S.42).

Wenn der Airbag gezündet wird, kann ein sehr
lautes Geräusch zu hören sein und Rauch aus-
treten. Dieser Rauch ist nicht schädlich und kein
Anzeichen für einen Brand. Dennoch sollte er
möglichst nicht eingeatmet werden, da er Reiz-
ungen und Atembeschwerden auslösen könnte.
Personen mit chronischen Atembeschwerden, wie
zum Beispiel Asthma, sollten sofort frische Luft
erhalten.

Die zusätzlichen Airbags tragen zusammen mit
den Sicherheitsgurten dazu bei, die Aufprallkraft
auf die Fahrzeuginsassen abzudämpfen. Sie kön-
nen Leben retten und die Gefahr schwerer Ver-
letzungen verringern. Ein sich entfaltender Airbag
kann jedoch auch Hautabschürfungen und andere
Verletzungen verursachen. Die zusätzlichen Air-
bags bieten keinen Schutz für den Unterkörper.

Nachdem der Hauptschalter eingeschaltet wur-
de, leuchtet die Airbagwarnleuchte auf. Die Air-
bagwarnleuchte erlischt nach etwa 7 Sekunden,

wenn das System funktionsbereit ist. Weitere
Einzelheiten finden Sie unter “Warnleuchten,
Anzeigeleuchten und akustische Hinweissigna-
le” (S.89).

Der Airbag ist nur betriebsbereit, wenn der
Hauptschalter eingeschaltet ist.

MNPA926Z

Richtige Sitzpositionen (hinten)

WARNUNG
* Bei einem Seitenaufprall, Heckaufprall,

Überschlag oder weniger heftigen Frontal-
aufprall werden die zusätzlichen Front-
airbags normalerweise nicht gezündet.
Legen Sie die Sicherheitsgurte immer an,
um das Risiko und die Schwere von Ver-
letzungen bei Unfällen zu verringern.

* Die Schutzwirkung der Sicherheitsgurte
und der zusätzlichen Frontairbags ist am
größten, wenn Sie mit dem Rücken gegen
die Sitzlehne aufrecht im Sitz sitzen. Die
Frontairbags entfalten sich mit großer
Wucht. Wenn Sie den Gurt nicht anlegen,

sich vornüberbeugen, zur Seite drehen
oder auf andere Weise von der korrekten
Sitzhaltung abweichen, vergrößert sich
das Verletzungsrisiko bei einem Unfall.
Ferner können Sie vom zusätzlichen Front-
airbag schwer oder sogar tödlich verletzt
werden, wenn Sie im Moment des Zündens
an diesen angelehnt sind. Sitzen Sie immer
gut zurückgelehnt in Ihrem Sitz und so
weit wie möglich von Lenkrad entfernt.
Benutzen Sie immer die Sicherheitsgurte.

* Die in den Vordersitzen eingebauten zu-
sätzlichen Seitenairbags und die am Dach
befestigten Zusatz-Seiten-Kopfairbags
werden bei einem Frontal- bzw. Heckauf-
prall, einem Überschlag oder einem weni-
ger heftigen Seitenaufprall normalerweise
nicht gezündet. Legen Sie die Sicherheits-
gurte immer an, um das Risiko und die
Schwere von Verletzungen bei Unfällen zu
verringern.

* Die Schutzwirkung der Sicherheitsgurte,
der am Vordersitz befestigten Zusatz-Sei-
ten-Airbags und der am Dach befestigten
gefalteten Zusatz-Seiten-Kopfairbags ist
am größten, wenn Sie zurückgelehnt und
aufrecht im Sitz sitzen. Die am Vordersitz
befestigten Zusatz-Seiten-Airbags und die
am Dach befestigten Zusatz-Seiten-Kopf-
airbags entfalten sich mit großer Wucht.
Wenn Sie oder Ihre Mitfahrer ohne angele-
gten Gurt, vornübergebeugt, zur Seite ge-
dreht oder auf andere Weise von der
empfohlenen Sitzposition abweichend in
Ihrem Sitz sitzen, besteht bei einem Unfall
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ein weitaus größeres Risiko von schweren
oder sogar tödlichen Verletzungen.

* Achten Sie darauf, dass die Fahrzeuginsas-
sen keine Körperteile in die Nähe der am
Vordersitz befestigten Zusatz-Seiten-Air-
bags und der am Dach befestigten Zu-
satz-Seiten-Kopfairbags an der Seite der
Vordersitze und der seitlichen Dachschie-
nen legen. Lassen Sie nicht zu, dass die
Insassen auf den Vordersitzen und den
äußeren Rücksitzen die Hände aus dem
Fenster halten oder sich gegen die Türen
lehnen.

* Halten Sie sich nicht an den Sitzlehnen der
Vordersitze fest, wenn Sie auf den Rück-
sitzen sitzen. Wenn sich die in den Vorder-
s i t zen e ingebauten zusätz l i chen
Seitenairbags und die am Dach befestigten
Zusatz-Seiten-Kopfairbags entfalten, kann
dies zu schweren Verletzungen führen.
Achten Sie besonders auf Kinder, die im-
mer korrekt gesichert sein sollten.

* Verwenden Sie keine Sitzbezüge für die
vorderen Sitzlehnen. Sie können die Ent-
faltung der in den Vordersitzen eingebau-
ten zusätzlichen Seitenairbags behindern.

MSSS0100Z

WARNUNG
* Wenn Kinder nicht korrekt angeschnallt

sind, können sie durch sich entfaltende
Airbags schwer oder sogar tödlich verletzt
werden, siehe “Kinderrückhaltesysteme”
(S.51).

* Lassen Sie Kinder nie ungesichert mitfah-
ren und achten Sie darauf, dass sie keine
Hände oder andere Körperteile aus dem
Fenster halten. Lassen Sie keine Kinder auf
dem Schoß oder Arm mitfahren.
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1. Zusätzliche Frontairbagmodule

2. Steuergerät der Beifahrersitzbelegungserken-
nung (falls vorhanden)

3. Airbagsteuergerät (ACU)

4. Beifahrersitzbelegungssensor (falls vorhan-
den) (Beifahrersitz)

5. Module der in den Vordersitzen eingebauten
zusätzlichen Seitenairbags

6. Gasgeneratoren des am Dach befestigten ge-
falteten Zusatz-Seiten-Kopfairbags

7. Module der am Dach befestigten Zusatz-Sei-
ten-Kopfairbags

8. Crashzonensensor

9. Drucksensoren Vordertür (falls vorhanden)

10. Äußere Hüftgurtstraffer (Vordersitze)

11. Sicherheitsgurt mit Gurtstraffer

12. Im Vordersitz eingebauter zentraler Zusatz-
Seiten-Airbag (falls vorhanden)

13. Sensoren der hinteren Sitzbelegungserken-
nung (falls vorhanden)

14. Satellitensensoren (Fahrerseite dargestellt;
Beifahrerseite ähnlich) (falls vorhanden)

15. Sicherheitsgurt mit Gurtstraffer (äußere Rück-
sitze)

WARNUNG
* Befestigen Sie keine Gegenstände an das

Lenkradpolster. Platzieren Sie keine Ge-
genstände zwischen dem Fahrer und dem
Lenkradpolster. Solche Gegenstände kön-
nen sich in gefährliche Geschosse verwan-
deln und Verletzungen verursachen, wenn
ein zusätzlicher Airbag gezündet wird.

* Direkt nach dem Zünden sind einige Teile
der zusätzlichen Airbagsysteme heiß. Be-
rühren Sie diese nicht, da Sie sich dadurch
schwere Verbrennungen zuziehen könn-
ten.

* An den Bauteilen und der Verkabelung des
zusätzlichen Airbagsystems sollten keine
unerlaubten Veränderungen vorgenom-
men werden. Ansonsten könnten die zu-
sätzlichen Airbags versehentlich gezündet
oder die zusätzlichen Airbagsysteme be-
schädigt werden.

* Nehmen Sie keine unerlaubten Verände-
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rungen an der Elektrik Ihres Fahrzeugs, an
der Aufhängung oder am Bug vor. Dadurch
könnte die Funktionsfähigkeit der zusätz-
lichen Airbagsysteme beeinträchtigt wer-
den.

* Unerlaubte Änderungen der zusätzlichen
Airbagsysteme könnten zu schweren Ver-
letzungen führen. Unerlaubte Änderungen
umfassen z. B. das Anbringen von Gegen-
ständen auf dem Lenkradpolster oder das
Befestigen von Ziermaterial rund um die
zusätzlichen Airbagsysteme.

* Arbeiten am Airbagsystem oder in dessen
Umgebung sollten ausschließlich von ei-
nem NISSAN-Händler oder einer qualifi-
zierten Werkstatt durchgeführt werden.
Die SRS-Verkabelung darf nicht verändert
oder abgetrennt werden. An den zusätz-
lichen Airbagsystemen dürfen keine uner-
laubten elektrischen Prüf- und Messgeräte
verwendet werden.

* Die SRS-Kabelstrangsteckverbinder sind
zur einfacheren Identifizierung gelb und/
oder orange.

* Befestigen Sie nie ein rückwärts gerichte-
tes Kinderrückhaltesystem auf dem Bei-
fahrersitz, ohne sicherzustellen, dass der
Beifahrerairbag deaktiviert ist. Je nach
Fahrzeugspezifikationen kann das Fahr-
zeug über ein System zur Deaktivierung
des automatischen Beifahrerairbags oder
ein System zur Deaktivierung des manuel-
len Beifahrerairbags verfügen. (Zu Einzel-
h e i t e n s i e h e “ A u t o m a t i s c h e s

Deaktivierungssystem des Beifahrerair-
bags (falls vorhanden)” (S.75) und “Manuel-
l e s D e a k t i v i e r u n g s s y s t em d e s
Beifahrerairbags (falls vorhanden)” (S.78).
Wenn dieses System vorhanden ist, muss
die Anzeige BEIFAHRERAIRBAG AUS
muss leuchten. Bei einem Frontalaufprall
entfalten sich die zusätzlichen Frontair-
bags mit großer Wucht. Ein sich entfal-
tender zusätzlicher Frontairbag könnte
das Kind schwer oder sogar tödlich ver-
letzen.

Gurtstraffersystem
GUID-8621F6E8-78F6-40D8-8552-2593E4938370

Bei bestimmten Kollisionen kann es passieren,
dass das Gurtstraffersystem gleichzeitig mit dem
zusätzlichen Airbagsystem aktiviert wird.

Zusammen mit der Aufrollvorrichtung und der
Sitzgurtverankerung strafft es den Sicherheitsgurt
und schützt so die Insassen, sobald das Fahrzeug
an einer bestimmten Art von Kollision beteiligt ist.
Siehe “Gurtstraffersystem” (S.49).

Airbagwarnaufkleber
GUID-CB48B70B-1FC1-472D-BBD7-4DE73EE4B2D5

MNPA1598

SRS-Airbagwarnaufkleber: Der Warnaufkle-
ber befindet sich an der Oberseite der
Sonnenblende auf der Beifahrerseite.
SRS-Seitenairbagwarnaufkleber: Der War-
naufkleber befindet sich seitlich auf der B-
Säule der Beifahrerseite und an der Unter-
seite der Vordersitze.

Wenn ein mittlerer Frontairbag eingebaut ist,
befindet sich zusätzlich ein Aufkleber an der
Innenseite der Rückenlehne des Fahrersitzes.

SRS-Frontaufprall-Beifahrerairbag:
Der Warnaufkleber befindet sich auf der Son-
nenblende.

“Installieren Sie NIEMALS ein entgegen der
Fahrtrichtung angeordnetes Kinderrückhalte-
system auf einem Sitz mit AKTIVIERTEM FRONT-
AIRBAG. Dies kann zum TOD oder SCHWEREN
VERLETZUNGEN des KINDES führen.”

Laut Unfallstatistiken ist der Rücksitz der sich-
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erste Platz für Kinder bis einschließlich 12 Jahre.
Verwenden Sie immer ein für Ihr Kind geeigne-
tes Kinderrückhaltesystem. Siehe “Kinderrück-
haltesysteme” (S.51). Wenn ein geeignetes ISOFIX-
Kinderrückhaltesystem mit integrierten Rückhal-
teriemen verwendet wird, müssen manche Säug-
linge und Kinder möglicherweise nicht mit dem
Sicherheitsgurt des Fahrzeugs angeschnallt wer-
den. Bei allen anderen Kindern und Erwachsenen
sollten Sie stets die Sicherheitsgurte des Fahr-
zeugs verwenden. Setzen oder lehnen Sie sich
nicht unnötig nahe an den Airbag. Platzieren Sie
keine Gegenstände auf dem Airbag oder zwischen
sich und dem Airbag. Wenn die Airbag-Warnleuch-
te eingeschaltet bleibt oder blinkt, wenn der
Hauptschalter eingeschaltet ist, suchen Sie einen
NISSAN-Händler oder eine qualifizierte Werkstatt
auf. Das Airbagsystem darf ausschließlich von
einem NISSAN-Händler oder einer qualifizierten
Werkstatt ausgebaut oder entsorgt werden.

Lesen Sie unbedingt die Beschreibung zum “AIR-
BAG-ETIKETT” am Ende dieser Anleitung.

Beachten Sie beim Befestigen eines Kinderrück-
haltesystems in Ihrem Fahrzeug immer die Anwei-
s u n g e n d e s H e r s t e l l e r s d e s
Kinderrückhaltesystems. Für weitere Informatio-
nen, siehe “Kinderrückhaltesysteme” (S.51).

SRS-Airbagwarnleuchte
GUID-C1349A8C-E5D6-48A4-AD53-B194CEA3A879

MSPA1097Z

Die SRS-Airbagwarnleuchte, die auf der In-
strumententafel angezeigt wird, überwacht die
Stromkreise des zusätzlichen Rückhaltesystems.
Zu den überwachten Stromkreisen zählen:

* Crashzonensensor
* Fahrer- und Beifahrerairbags
* Vordere Seitenairbags
* Vorderer mittlerer Airbag (falls vorhanden)
* Kopfairbags
* Aufrollvorrichtungen der Gurtstraffer
* Vorderer Satellitensensor (falls vorhanden)
* Hinterer Satellitensensor
* Vordertür-Drucksensor (falls vorhanden)
* Diagnosesensoreinheit der zusätzlichen Air-

bags
* Beifahrersitzbelegungssensor (falls vorhan-

den)

* Beifahrerairbag-Statusanzeige
Einschließlich aller zugehörigen Verdrahtungen.

Nachdem der Hauptschalter eingeschaltet wur-
de, leuchtet die SRS-Airbagwarnleuchte auf. Die
Airbagwarnleuchte erlischt nach etwa 7 Sekun-
den, wenn das System funktionsbereit ist.

Lassen Sie die Airbag-Systeme und/oder Gurt-
straffersysteme vom nächstgelegenen NISSAN-
Händler oder einer qualifizierten Werkstatt warten,
wenn eine der folgenden Bedingungen auftritt:

* Die SRS-Airbagwarnleuchte leuchtet mindes-
tens 7 Sekunden auf.

* Die SRS-Airbagwarnleuchte blinkt intermittie-
rend.

* Die SRS-Airbagwarnleuchte schaltet sich über-
haupt nicht ein.

Unter diesen Umständen funktionieren die Air-
bagsysteme und/oder die Gurtstraffersysteme
möglicherweise nicht einwandfrei. Sie müssen ge-
prüft und repariert werden. Wenden Sie sich
unverzüglich an einen NISSAN-Händler oder eine
qualifizierte Werkstatt.
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STATUSLEUCHTE FÜR BEIFAHRERAIRBAG
GUID-B660A0BF-FF95-4DA1-A426-7E7112058693

MNIC4168

WARNUNG
Befestigen Sie nie ein rückwärts gerichtetes
Kinderrückhaltesystem auf dem Beifahrersitz,
ohne sicherzustellen, dass der Beifahrerairbag
deaktiviert ist. Das Fahrzeug kann über ein
automatisches oder manuelles System zur
Deaktivierung des Beifahrerairbags verfügen.
Wenn ein manuelles System zur Deaktivierung
des Beifahrerairbags vorhanden ist, muss der
Beifahrerairbag mit dem Airbag-Schalter
deaktiviert werden. (Zu Einzelheiten siehe “Au-
tomatisches Deaktivierungssystem des Bei-
fahrerairbags (falls vorhanden)” (S.75) und
“Manuelles Deaktivierungssystem des Beifah-
rerairbags (falls vorhanden)” (S.78).) Die Anzei-
ge <PASSENGER AIR BAG OFF> muss
leuchten. Bei einem Frontalaufprall entfalten
sich die zusätzlichen Frontairbags mit großer
Wucht. Ein sich entfaltender zusätzlicher

Frontairbag könnte das Kind schwer oder
sogar tödlich verletzen.

Je nach Fahrzeugspezifikation kann der Beifahrer-
sitz mit Sitzbelegungserkennungssensoren ausge-
stattet sein , die den Beifahrerairbag in
Abhängigkeit von der Art des Insassen oder des
auf dem Beifahrersitz erkannten Objekts ein- oder
ausschalten. Der Status des Beifahrerairbags (ON
oder OFF) wird durch die Statusleuchten für den
Beifahrerairbag <PASSENGER AIR BAG OFF>
und <PASSENGER AIR BAG ON> die sich an der
Dachkonsole befinden.

Nach dem Einschalten des Hauptschalters müssen
die Anzeigeleuchten <BEIFAHRERAIRBAG AUS>

und <PASSENGER AIR BAG ON> gleich-
zeitig für ca. 7 Sekunden aufleuchten.

Die Anzeigeleuchten zeigen den Status des Bei-
fahrer-Frontairbags an:

* <PASSENGER AIR BAG ON> leuchtet auf: der
Beifahrer-Frontairbag ist aktiviert. Wenn im
Falle eines Unfalls alle Auslösekriterien erfüllt
sind, wird der Beifahrer-Frontairbag ausgelöst.

* <PASSENGER AIR BAG OFF> leuchtet auf: der
Beifahrer-Frontairbag ist deaktiviert. Er wird
dann im Falle eines Unfalls nicht ausgelöst.
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ZUSTAND BESCHREIBUNG
BEIFAHRERAIRBAG
ANZEIGELEUCHTE( ) oder

STATUS DES BEIFAHRE-
RAIRBAGS

Leer BEIFAHRERSITZ LEER leuchtet GESPERRT

Von NISSAN empfohle-
nes Kinderrückhaltesys-
tem mit Kind

Tasche oder Kinderrück-
haltesystem auf dem Bei-
fahrersitz*

leuchtet GESPERRT

Erwachsener Erwachsener auf dem
Beifahrersitz leuchtet AKTIVIERT

* Wenn kein anerkanntes Kinderrückhaltesystem
verwendet wird, kann der Beifahrerairbag aktiv
sein ( leuchtet).

Darüber hinaus können auch bestimmte Gegen-
stände, die auf dem Beifahrersitz abgelegt werden,
dazu führen, dass die Leuchte wie oben beschrie-
ben aufleuchtet.

Weitere Informationen zum normalen Betrieb und
zur Fehlerbehebung dieses Sitzbelegungserken-
nungssensorsystems (falls vorhanden) sind zu
finden unter “Fehlersuche und -behebung” (S.77).

Automatisches Deaktivierungssystem
des Beifahrerairbags (falls vorhanden)

GUID-A5D136A0-E050-465B-A7D2-9720532FA727

WARNUNG
Je nach Fahrzeugspezifikationen kann das
Fahrzeug über ein System zur Deaktivierung
des automatischen Beifahrerairbags verfügen.

Der vordere Beifahrerairbag ist so konstruiert,
dass er unter bestimmten Bedingungen auto-
matisch abgeschaltet wird. Lesen Sie diesen
Abschnitt sorgfältig durch, um zu erfahren, wie

das System funktioniert. Die richtige Verwen-
dung des Sitzes, des Sicherheitsgurtes und des
Kinderrückhaltesystems ist für den größtmög-
lichen Schutz unumgänglich. Die Nichtbeach-
tung der in dieser Anleitung angegebenen
Anweisungen bezüglich der Verwendung der
Sitze, der Sicherheitsgurte und des Kinder-
rückhaltesystem kann die Gefahr eines Unfalls
und die Schwere dessen erheblich erhöhen.

Um ein Kinderrückhaltesystem auf dem Beifahrer-
sitz zu erkennen, kategorisiert das automatische
Deaktivierungssystem des Beifahrer-Frontairbags
die Person, die sich auf dem Beifahrersitz befindet,
unter Verwendung eines Sitzbelegungserken-
nungssensors. Je nach dem Ergebnis wird der
Beifahrer-Frontairbag entweder aktiviert oder
deaktiviert. Wenn ein von NISSAN empfohlenes
Kinderrückhaltesystem auf dem Beifahrersitz be-
festigt wird, muss die Anzeigeleuchte <PASSENGER
AIR BAG OFF> nach dem System-Selbsttest
fortlaufend leuchten. Der Beifahrer-Frontairbag ist
deaktiviert.

Der Sitzbelegungserkennungssensor in diesem
Fahrzeug ist so ausgelegt, dass er die Art der
Insassen oder Gegenstände auf dem Sitz erkennt.
Wenn sich z. B. ein anerkanntes Kinderrückhalte-
system auf dem Sitz befindet, kann dieses zusam-
men mit dem Kind erkannt werden und den Airbag
zum Ausschalten veranlassen.

Wenn ein Erwachsener auf dem Beifahrersitz Platz
nimmt, die richtige Sitzposition einnimmt und den
Sicherheitsgurt wie in dieser Anleitung beschrie-
ben verwendet, schaltet sich der Beifahrerairbag
automatisch ein. Wenn ein Insasse allerdings nicht
richtig auf dem Sitzkissen sitzt (zum Beispiel durch
eine nicht aufrechte Sitzposition, durch Platzneh-
men auf der Kante des Sitzes oder durch eine
andere nicht angemessene Sitzposition), könnte
dies dazu führen, dass die Sensoren den Airbag
ausschalten. Für einen optimalen Schutz durch
den Sicherheitsgurt und den zusätzlichen Airbag
sollten Sie grundsätzlich die richtige Sitzposition
einnehmen und den Sicherheitsgurt anlegen.

NISSAN empfiehlt, Kinder richtig gesichert auf den
Rücksitz zu setzen. NISSAN empfiehlt ebenfalls,
angemessene Kinderrückhaltesysteme und Sitz-
erhöhungen auf dem Rücksitz anzubringen. Falls
dies nicht möglich ist, sind die Sitzbelegungs-
erkennungssensoren dafür ausgelegt, wie oben
beschrieben den Beifahrerairbag für Kinderrück-
haltesysteme, die von NISSAN empfohlen werden,
auszuschalten. Das Kinderrückhaltesystem könnte
sich bei einem Unfall oder plötzlichem Bremsen
bewegen oder umkippen, wenn es nicht richtig
befestigt wird. Dies kann auch dazu führen, dass
der Beifahrerairbag nicht ausgeschaltet wird und
sich bei einem Unfall entfaltet. (Siehe “Kinder-

Sicherheit — Sitze, Sicherheitsgurte und zusätzliches Rückhaltesystem 75



(80,1)

76 Sicherheit — Sitze, Sicherheitsgurte und zusätzliches Rückhaltesystem

rückhaltesysteme” (S.51) für Informationen zur
richtigen Anwendung und zum Einbau.)

Der Beifahrerairbag ist so konstruiert, dass er im
Falle eines Aufpralls nicht entfaltet wird, wenn der
Beifahrersitz nicht belegt ist. Schwere Gegenstän-
de, die auf dem Sitz abgelegt werden, könnten
jedoch aufgrund der Art und Weise, wie Gegen-
stände von Sitzbelegungserkennungssensoren er-
kannt werden, zu einer Auslösung des Airbags
führen. Andere Bedingungen könnten ebenfalls zu
einer Auslösung des Airbags führen, wie beispiels-
weise ein auf dem Sitz stehendes Kind oder
mindestens zwei Kinder auf einem Sitz, oder wenn
der Sitz nass ist oder wenn sich ein elektrisches
Gerät auf dem Sitz befindet, was in dieser An-
leitung ausdrücklich untersagt wird. Vergewissern
Sie sich grundsätzlich, dass Sie und alle Beifahrer
die richtige Sitzposition eingenommen haben und
richtig angeschnallt sind.

Mithilfe der Statusleuchte für den Beifahrerairbag
können Sie sehen, wann der Beifahrerairbag auto-
matisch ausgeschaltet wird.

Wenn ein Erwachsener auf dem Sitz Platz nimmt
und die Leuchte <PASSENGER AIR BAG OFF>
aufleuchtet (und somit anzeigt, dass der Beifahre-
rairbag ausgeschaltet ist), könnte dies darauf hin-
weisen, dass die Person nicht die richtige
Sitzposition eingenommen hat. Wenn ein Sitz-
bezug oder ein zusätzliches Kissen verwendet
wird, kann dies auch verhindern, dass der Sitz-
belegungserkennungssensor einen Erwachsenen
richtig erfasst.

Wenn Sie ein Kinderrückhaltesystem auf dem Vor-
dersitz anbringen müssen, könnte es sein, dass

sich die Anzeigeleuchte <PASSENGER AIR BAG
OFF> nicht einschaltet. Dies hängt von der
Größe und der Art des verwendeten Kinderrück-
haltesystems ab. Wenn die Leuchte <PASSENGER
AIR BAG OFF> nicht leuchtet (und somit
anzeigt, dass sich der Airbag bei einem Aufprall
entfalten könnte), könnte dies darauf hinweisen,
dass das Kinderrückhaltesystem oder der Sicher-
heitsgurt nicht richtig verwendet werden. Verge-
wissern Sie sich, dass das Kinderrückhaltesystem
einwandfrei eingebaut ist, der Sicherheitsgurt
richtig angelegt ist und dass der Beifahrer die
richtige Sitzposition eingenommen hat. Wenn die
Leuchte <PASSENGER AIR BAG OFF> nicht
leuchtet, sollten Sie den Beifahrer auf dem Rücksitz
Platz nehmen lassen bzw. das Kinderrückhalte-
system am Rücksitz befestigen.

Wenn die Leuchte <PASSENGER AIR BAG OFF>
nicht leuchtet, obwohl sich das Kinderrückhalte-
system, die Sicherheitsgurte und der Beifahrer in
der richtigen Position befinden, wird empfohlen, Ihr
Fahrzeug zu einem NISSAN-Händler oder einer
qualifizierten Werkstatt zu bringen. Ein NISSAN-
Händler oder eine qualifizierte Werkstatt hat die
Möglichkeit, mit einem Spezialwerkzeug den Sta-
tus des Systems zu prüfen. Sie sollten jedoch den
Beifahrer auf dem Rücksitz Platz nehmen lassen
und das Kinderrückhaltesystem auf dem Rücksitz
befestigen, bis ein Händler bestätigt hat, dass der
Airbag einwandfrei funktioniert.

Die Statusleuchten für das Airbagsystem und den
Beifahrerairbag könnten mit einer Verzögerung
von einigen Sekunden auf eine Änderung im
Status des Beifahrersitzes reagieren. Dies ist ein

normaler Betriebszustand des Systems und deutet
nicht auf eine Funktionsstörung hin.

Falls eine Fehlfunktion im Beifahrerairbagsystem
auftritt, leuchtet die Warnleuchte für den zusätz-
lichen Airbag , die sich im Bereich der Mess-
instrumente und Anzeigevorrichtungen befindet,
auf (blinkend oder konstant leuchtend). Wenn
außerdem der Sitz nass ist und das System nicht
richtig funktionieren kann, deaktiviert das System
außerdem vorübergehend den Beifahrerairbag
und lässt die SRS-Airbagwarnleuchte aufleuchten,
bis der Sitz trocken ist. Lassen Sie das System
überprüfen. Es wird empfohlen, für diese Arbeit
einen NISSAN-Händler oder eine qualifizierte Werk-
statt aufzusuchen.

Normaler Betrieb:
Damit das Sitzbelegungserkennungssensorsystem
den Beifahrer erkennen kann, befolgen Sie bitte die
unten aufgeführten Vorsichtsmaßnahmen und
Schritte:

Vorsichtsmaßnahmen:
* Stellen Sie sicher, dass ein Kinderrückhalte-

system oder ein anderer Gegenstand nicht
gegen die Rückseite der Sitzlehne drückt.

* Stellen Sie sicher, dass ein Fondpassagier nicht
an der Rückseite des Beifahrersitzes drückt
oder zieht.

* Stellen Sie sicher, dass der Beifahrersitz oder
die Sitzlehne nicht nach hinten gegen einen
Gegenstand auf dem Sitz oder dem Boden
dahinter gedrückt wird.

* Stellen Sie sicher, dass sich kein Gegenstand
unter dem Beifahrersitz befindet.
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* Stellen Sie sicher, dass die Kopfstütze des
Beifahrersitzes beim Einstellen des Beifahrer-
sitzes nicht das Dach berührt.

* Stellen Sie sicher, dass der Sitz trocken ist.
* Stellen Sie sicher, dass keine elektrischen Ge-

räte auf dem Sitz platziert sind.
* Stellen Sie sicher, dass auf dem Beifahrersitz

keine zusätzlichen, nicht originalen Sitzbezüge
oder Kissen verwendet werden.

* Stellen Sie sicher, dass die Person auf dem Sitz
keine stark gepolsterten Kleidungsstücke
trägt.

* Stellen Sie sicher, dass keine scharfen Gegen-
stände auf dem Sitz liegen, die die Abdeckung
und den Sensor beschädigen könnten.

Schritte:
1. Stellen Sie den Sitz wie dargestellt ein. (Siehe

“Sitze” (S.34).) Aufrecht sitzen, an die Sitzlehne
gelehnt, mittig auf dem Sitzkissen und sicher-
stellen, dass die Füße bequem bis zum Boden
reichen.

2. Achten Sie darauf, dass sich keine Gegen-
stände auf Ihrem Schoß befinden.

3. Legen Sie den Sicherheitsgurt wie dargestellt
an. (Siehe “Sicherheitsgurte” (S.42).) Der Gurt-
schloss-Status des Beifahrers wird vom Sitz-
belegungserkennungssystem überwacht und
als Eingabe zur Bestimmung des Belegungs-
status verwendet. Es wird daher dringend
empfohlen, dass der Beifahrer den Sicherheits-
gurt anlegt.

4. Bleiben Sie einige Sekunden lang in dieser
Position, damit das System den Beifahrer

erkennen kann, bevor das Fahrzeug in Bewe-
gung gesetzt wird.

5. Vergewissern Sie sich über die korrekte Er-
kennung, indem Sie die Statusleuchte für den
Beifahrerairbag überprüfen.

HINWEIS:

Das Sitzbelegungserkennungssensorsystem
dieses Fahrzeugs hält die Erkennung im Allge-
meinen während der Fahrt gesperrt. Daher ist es
wichtig, dass Sie sich vor der Fahrt vergewissern,
dass der Beifahrer richtig erkannt wird. Das
Sitzbelegungserkennungssensorsystem kann
jedoch unter bestimmten Bedingungen (sowohl
während der Fahrt als auch im Stillstand) die
Erkennung des Insassen neu berechnen. Der
Beifahrer sollte weiterhin wie oben beschrieben
sitzen bleiben.

WARNUNG
Wenn die Leuchte <PASSENGER AIR BAG OFF>

leuchtet, ist der Beifahrer-Frontairbag
deaktiviert. Er wird im Falle eines Unfalls nicht
ausgelöst und kann seine bestimmungsge-
mäße Schutzfunktion nicht ausführen. Eine
Person auf dem Beifahrersitz kann dann zum
Beispiel in Kontakt mit der Fahrzeuginnenver-
kleidung kommen, besonders, wenn die Per-
son zu nah an der Instrumententafel sitzt. Dies
stellt ein erhöhtes Verletzungsrisiko mit mög-
licherweise Todesfolge dar.

Wenn der Beifahrersitz belegt ist, stellen Sie
stets Folgendes sicher:

* Die Einordnung der Person auf dem Bei-
fahrersitz ist korrekt und der Beifahrer-

Frontairbag ist gemäß der Person auf dem
Beifahrersitz aktiviert oder deaktiviert.

* Der Beifahrersitz wurde so weit wie mög-
lich nach hinten bewegt.

* Die Person sitzt korrekt.

Wenn Sie ein Kind auf dem Beifahrersitz in
einem rückwärts gerichteten Kinderrückhalte-
system sichern und die Anzeigeleuchte <PAS-
SENGER AIR BAG ON> aufleuchtet, könnte
der Beifahrerairbag bei einem Unfall gezündet
werden. Das Kind könnte vom Frontairbag
getroffen werden. Es besteht ein erhöhtes
Verletzungsrisiko mit möglicherweise Todes-
folge dar. Stellen Sie in diesem Fall sicher, dass
der Beifahrerairbag deaktiviert ist. Die Anzeige
<PASSENGER AIR BAG OFF> muss auf-
leuchten.

Fehlersuche und -behebung:
Wenn Sie glauben, dass die Statusleuchte für den
Beifahrerairbag falsch ist:

1. Wenn die Leuchte <PASSENGER AIR BAG
OFF> leuchtet, während ein Erwachs-
ener auf dem Beifahrersitz sitzt:

Dies kann auf die folgenden Bedingungen zurück-
zuführen sein, die die Sitzbelegungserkennungs-
sensoren beeinträchtigen können:

* Die Person sitzt nicht aufrecht, nicht an die
Sitzlehne gelehnt und nicht mittig auf dem
Sitzkissen und hat ihre Füße nicht bequem auf
dem Boden.

* Ein Kinderrückhaltesystem oder ein anderer
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Gegenstand drückt gegen die Rückseite der
Sitzlehne.

* Der Sitz ist nass oder feucht.
* Ein elektrisches Gerät wie ein Smartphone

oder ein Tablet-PC ist auf dem Sitz abgelegt.
* Auf dem Beifahrersitz werden nicht originale

Sitzbezüge oder Kissen verwendet.
* Die Person auf dem Sitz trägt stark gepolsterte

Kleidungsstücke.
* Ein Fondpassagier drückt oder zieht an der

Rückseite des Beifahrersitzes.
* Der Vordersitz oder die Sitzlehne wird gegen

einen Gegenstand auf dem Sitz oder dem
Boden dahinter gedrückt.

* Ein unter dem Beifahrersitz platzierter Gegen-
stand.

* Ein zwischen Sitzkissen und Mittelkonsole
oder zwischen Sitzkissen und Tür platzierter
Gegenstand.

Wenn das Fahrzeug in Bewegung ist, halten Sie es
bitte an, wenn es sicher ist, dies zu tun. Überprüfen
Sie alle oben genannten Bedingungen und neh-
men Sie gegebenenfalls Korrekturen vor. Starten
Sie das Fahrzeug wieder.

HINWEIS:

Es wird eine Systemprüfung durchgeführt, bei
der die Statusleuchten für den Beifahrerairbag
zunächst ca. 7 Sekunden lang leuchten.

Wenn die Leuchte <PASSENGER AIR BAG OFF>
danach immer noch leuchtet, sollte der Person
geraten werden, nicht auf dem Beifahrersitz mitzu-
fahren, und das Fahrzeug sollte so bald wie
möglich überprüft werden. Es wird empfohlen, für

diese Arbeit einen NISSAN-Händler oder eine
qualifizierte Werkstatt aufzusuchen.

2. Wenn die Leuchte <PASSENGER AIR BAG ON>
leuchtet, während sich ein Kinderrüc-

khaltesystem auf dem Beifahrersitz befindet.

Dies kann auf die folgenden Bedingungen zurück-
zuführen sein, die die Sitzbelegungserkennungs-
sensoren beeinträchtigen können:

* Das Kinderrückhaltesystem ist nicht richtig
befestigt wie dargestellt. (Siehe “Kinderrück-
haltesysteme” (S.51).)

* Ein Kinderrückhaltesystem oder ein anderer
Gegenstand drückt gegen die Rückseite der
Sitzlehne.

* Ein Fondpassagier drückt oder zieht an der
Rückseite des Beifahrersitzes.

* Der Sitz ist nass oder feucht.
* Ein elektrisches Gerät wie ein Smartphone

oder ein Tablet-PC ist auf dem Sitz abgelegt
* Der Vordersitz oder die Sitzlehne wird gegen

einen Gegenstand auf dem Sitz oder dem
Boden dahinter gedrückt.

* Ein unter dem Beifahrersitz platzierter Gegen-
stand.

* Ein zwischen Sitzkissen und Mittelkonsole
platzierter Gegenstand.

* Die Kopfstütze des Beifahrersitzes berührt das
Dach.

Wenn das Fahrzeug in Bewegung ist, halten Sie es
bitte an, wenn es sicher ist, dies zu tun. Überprüfen
Sie alle oben genannten Bedingungen und neh-
men Sie gegebenenfalls Korrekturen vor. Starten
Sie das Fahrzeug wieder.

HINWEIS:

Es wird eine Systemprüfung durchgeführt, bei
der die Statusleuchte für den Beifahrerairbag
zunächst ca. 7 Sekunden lang leuchtet.

Wenn die Leuchte <PASSENGER AIR BAG ON>
danach immer noch leuchtet, sollte das Kinder-
rückhaltesystem auf dem Rücksitz neu positioniert
werden und es wird empfohlen, das Fahrzeug so
bald wie möglich von einem NISSAN-Händler oder
einer qualifizierten Werkstatt überprüfen zu lassen.

3. Wenn die Leuchte <PASSENGER AIR BAG ON>
ohne Beifahrer und ohne Gegenstände

auf dem Beifahrersitz leuchtet, sollte das
Fahrzeug so bald wie möglich überprüft
werden. Es wird empfohlen, für diese Arbeit
einen NISSAN-Händler oder eine qualifizierte
Werkstatt aufzusuchen.

Manuelles Deaktivierungssystem des
Beifahrerairbags (falls vorhanden)

GUID-C251D041-F8DC-4FA4-9BCC-25ED2532D616
Wenn das Fahrzeug nicht über ein automatisches
System zur Deaktivierung des Beifahrerairbags
verfügt, kann das Fahrzeug mit einem Schalter
für den Beifahrerairbag ausgestattet sein, mit dem
der Beifahrerairbag manuell deaktiviert werden
kann. (Siehe “Automatisches Deaktivierungssys-
tem des Beifahrerairbags (falls vorhanden)” (S.75)
für Einzelheiten zum Automatiksystem.)

Der Beifahrerairbag kann mit dem Beifahrerairbag-
schalter deaktiviert werden, der sich bei Rechts-
lenkern im Handschuhfach befindet, oder bei
Linkslenkern an den Seitenverkleidungen des Ar-
maturenbretts.
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MNIC4283

Linkslenkermodelle

MNIC4282

Rechtslenkermodelle

Airbagschalter (falls vorhanden)

Ausschalten des Beifahrerairbags:

1. Schalten Sie den Hauptschalter aus.

2. Öffnen Sie das Handschuhfach (Rechtslenker-
modelle) oder die Beifahrertür (Linkslenker-
modelle).

3. Drücken Sie den Beifahrerairbagschalter und
drehen Sie ihn in die Stellung OFF.

4. Schalten Sie den Hauptschalter in Stellung ON.
Die Anzeige <PASSENGER AIR BAG OFF>
leuchtet auf und bleibt eingeschaltet.

MNIC4168

Einschalten des Beifahrerairbags:

1. Schalten Sie den Hauptschalter aus.

2. Öffnen Sie das Handschuhfach (Rechtslenker-
modelle) oder die Beifahrertür (Linkslenker-
modelle).

3. Drücken Sie den Beifahrerairbagschalter und
drehen Sie ihn in die Stellung ON.

4. Schalten Sie den Hauptschalter in Stellung ON.
Die Anzeige <BEIFAHRERAIRBAG EIN>

leuchtet auf und schaltet sich nach etwa
60 Sekunden aus.

VERFAHREN FÜR REPARATUR UND AUSTAUSCH
GUID-6F462576-7C8B-4E08-B64C-65675941214D

WARNUNG
* Wenn ein Airbag einmal gezündet wurde,

ist dieser nicht mehr funktionsfähig und
muss ausgetauscht werden. Das Airbag-
modul muss von einem NISSAN-Händler
oder einer qualifizierten Werkstatt ausge-
tauscht werden. Das gezündete Airbagmo-
dul kann nicht repariert werden.

* Alle Airbagsysteme sollten von einem
NISSAN-Händler oder einer qualifizierten
Werkstatt geprüft werden, wenn das Fahr-
zeug Beschädigungen am Bug aufweist.

* Informieren Sie den Käufer beim Verkauf
Ihres Fahrzeugs über das Airbagsystem
und weisen Sie ihn auf die entsprechenden
Kapitel in dieser Betriebsanleitung hin.

* Wenn Sie das SRS entsorgen oder Ihr
Fahrzeug verschrotten müssen, wenden
Sie sich an einen NISSAN-Händler oder
eine qualifizierte Werkstatt. Die Verfahren
zur korrekten Entsorgung sind in der ent-
sprechenden NISSAN-Wartungsanleitung
beschrieben. Bei unsachgemäßer Entsor-
gung besteht Verletzungsgefahr.

Airbags und Gurtstraffer sind nur für den ein-
maligen Einsatz ausgelegt. Als Erinnerung bleibt
die SRS-Airbagwarnleuchte eingeschaltet, nach-
dem ein Airbag gezündet wurde, es sei denn, sie
ist beschädigt. Diese Systeme sollten nur von
einem NISSAN-Händler oder einer qualifizierten
Werkstatt repariert oder ausgetauscht werden.
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Wenn das Fahrzeug gewartet werden muss, sollte
die Person, die die Wartung durchführt, auf die
Airbagsysteme, die Gurtstraffer und damit in Zu-
sammenhang stehende Bauteile hingewiesen wer-
den. Der Hauptschalter sollte immer ausgeschaltet
sein, wenn unter der Motorhaube oder im Fahr-
zeuginneren gearbeitet wird.
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GUID-D508CDB3-2C60-4A76-B845-D2178916DEAA

MODELLE MIT ANALOGEM INSTRUMENT UND FARBANZEIGE
GUID-9453F7C6-5780-483B-B32F-E87427B8CCB2

MNIC4357

1. Leistungsanzeige
2. Warn- und Anzeigeleuchten
3. Fahrzeuginformationsanzeige
4. Tachometer

5. Batterieanzeige
6. Kraftstoffanzeige

ACHTUNG
* Verwenden Sie zur Reinigung ein weiches,

mit Wasser angefeuchtetes Tuch. Verwen-
den Sie auf keinen Fall raue Tücher, Alko-
ho l , Benz in , Ve rdünnungsmi t t e l ,
Lösungsmittel jeglicher Art oder Papier-
tücher mit chemischen Reinigungsmitteln.
Diese verursachen Kratzer oder Verfärbun-
gen auf den Displays.

* Sprühen Sie keine Flüssigkeiten wie Was-
ser auf die Instrumentenlinse. Das Sprühen
von Flüssigkeit kann Störungen im System
verursachen.
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MODELLE MIT VOLLBILDANZEIGE
GUID-0A808CEB-66B8-487A-9D64-A3E694157E7F

MNIC4358

1. Leistungsanzeige
2. Fahrzeuginformationsanzeige
3. Warn- und Anzeigeleuchten
4. Tachometer

5. Batterieanzeige
6. Kraftstoffanzeige

ACHTUNG
* Verwenden Sie zur Reinigung ein weiches,

mit Wasser angefeuchtetes Tuch. Verwen-
den Sie auf keinen Fall raue Tücher, Alko-
ho l , Benz in , Ve rdünnungsmi t t e l ,
Lösungsmittel jeglicher Art oder Papier-
tücher mit chemischen Reinigungsmitteln.
Diese verursachen Kratzer oder Verfärbun-
gen auf den Displays.

* Sprühen Sie keine Flüssigkeiten wie Was-
ser auf die Instrumentenlinse. Das Sprühen
von Flüssigkeit kann Störungen im System
verursachen.
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Ändern der Ansicht des Instrumentenbildschirms (Modelle mit Vollbildanzeige)
GUID-BFA911E7-81D5-4D10-A48F-EF801CCFBD72

MNIC4218

Bei Modellen mit Vollbildanzeige kann die Instru-
mentenbildschirmansicht von der klassischen An-
sicht auf die erweiterte Ansicht umgestellt
werden, um den Anzeigebereich für Fahrzeugin-
formationen zu erweitern.

Ändern der Instrumentenbildschirmansicht:

1. Den Einstellschalter auf der linken Seite des
Lenkrads betätigen.

[Schnellzugriff] erscheint auf dem Anzeigebe-
reich für Fahrzeuginformationen.

2. Wählen Sie [Displayans. Ändern], indem Sie den

Scroll-Regler drehen, und drücken Sie ihn,
um die Ansicht zu ändern.

TACHOMETER UND KILOMETERZÄHLER
GUID-EEC16CCC-E603-4319-ABF4-6A09768CBB51

Tachometer
GUID-695E5A05-14E9-4F2D-BFA2-8872C7649C85

MNIC2171

Beispiel

Der Tachometer zeigt die Fahrgeschwindigkeit an.
Die Skalaeinteilung des Tachometers unterschei-
det sich von Modell zu Modell.
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Reichweite bis zum Leerstand des Tanks (dte)/Kilometerzähler
GUID-62A12B32-DD0F-4F86-9E47-47FC6FF0897A

MWAC0429XZ

Beispiel

Verbleibende Fahrstrecke bis zum Leerstand des
Tanks (dte):
Verbleibende Fahrstrecke bis zum Leerstand des
Tanks (dte) bietet eine Schätzung der Strecke,
die noch gefahren werden kann, ohne aufzutan-
ken. Die verbleibende Fahrstrecke bis zum Leer-
stand des Tanks wird entsprechend der im Tank
vorhandenen Kraftstoffmenge und des aktuellen
Kraftstoffverbrauchs laufend berechnet.

Die Anzeige wird alle 30 Sekunden aktualisiert.

Der Modus Reichweite enthält eine Warnfunktion
für niedrigen Kraftstoffstand. Wenn der Kraftstoff-
stand niedrig ist, wird der Warnhinweis auf dem
Bildschirm angezeigt und die dte-Anzeige wird
gelb.

Wenn der Kraftstoffstand noch weiter sinkt, wech-
selt die Anzeige für die Reichweite auf 0.

* Wenn die hinzugefügte Kraftstoffmenge zu
gering ist, wird das Display, das bereits vor
dem Drehen des Hauptschalters in die Stellung
AUS angezeigt wird, möglicherweise weiterhin
angezeigt.

* Beim Bergauffahren bzw. bei Kurvenfahrten
verändert sich der Kraftstoffstand im Tank
scheinbar, wodurch sich auch die Anzeige
ändern kann.

Kilometerzähler:
Der Kilometerzähler wird in der Fahrzeuginfor-
mationsanzeige angezeigt, um die Gesamtstrecke
anzuzeigen, die das Fahrzeug gefahren wurde.

LEISTUNGSANZEIGE
GUID-5FC24AA4-8891-4BE1-A87B-2225B7899B43

MNIC4215

Beispiel

Die Leistungsanzeige zeigt das Stromlevel des
Elektromotors für den Fahrbetrieb an, wenn das
Gaspedal betätigt wird, sowie den Grad der Ener-
gierückgewinnung für die Lithium-Ionen-Batterie
(Li-Ion) durch die Nutzbremse.

LITHIUM-IONEN-BATTERIEANZEIGE
GUID-09D2C2E5-A9F6-4779-8296-D8D67815B2BD

MNIC4216

Modell mit Vollbildschirm

MNIC4217

Modell mit analoger Ausführung

Die Anzeige gibt die geschätzte Restladung der
Lithium-Ionen-Batterie (Li-Ion) zum Antrieb des
Fahrzeugs wieder.
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HINWEIS:
* Die Temperatur der Lithium-Ionen-Batterie

wirkt sich auf deren verbleibende Ladung
aus.

KRAFTSTOFFANZEIGE
GUID-F8B228D7-B92D-459D-88A9-B656BF94EF4E

MWAC0431XZ

Modell mit Vollbildschirm

MJVI0640XZ

Modell mit analoger Ausführung

Die Kraftstoffanzeige ist aktiv bei Hauptschalter
EIN.

Die Anzeige kann sich während des Bremsens,
Abbiegens, Beschleunigens, Bergauf- oder Berga-
bfahrens leicht verändern.

Die -Symbol zeigt an, dass sich die Tank-
klappe auf der rechten Fahrzeugseite befindet.

HINWEIS:

Eine Kraftstoffstandwarnung erscheint auf dem
Fahrzeuginformationsdisplay, wenn der Kraft-
stoffstand niedrig wird. Füllen Sie den Tank
möglichst bald nach. Normalerweise befindet
sich noch eine kleine Kraftstoffreserve im Tank,
wenn die Kraftstoffanzeigenadel den Leerstand
erreicht.

Die verfügbare Reichweite oder verbleibende
Fahrstrecke bis zum Leerstand des Tanks wird
permanent unten auf der Fahrzeuginforma-
tionsanzeige angezeigt. Siehe “Reichweite bis
zum Leerstand des Tanks (dte)/Kilometerzähler”
(S.86).

ACHTUNG
Tanken Sie nach, bevor als Reichweite [0] oder
[---] angezeigt wird und die Nadel auf Leer
steht.

HELLIGKEITSREGLER FÜR DIE INSTRUMENTENTAFEL
GUID-B2D0B353-CE3F-4173-A81F-735F72197A88

MWAC0566XZ

MWAC0489XZ

Schalten Sie den Hauptschalter in Stellung EIN, um
den Helligkeitsregler für die Instrumententafel zu
verwenden. Nach Betätigung des Schalters wech-
selt die Fahrzeuginformationsanzeige in den Hel-
ligkeitseinstellungsmodus.

Betätigen Sie die Seite + des Schalters , um die
Helligkeit der Instrumententafelbeleuchtung zu
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erhöhen. Der Balken bewegt sich zur rechten
Seite.

Betätigen Sie die Seite - des Schalters , um die
Beleuchtung zu dimmen. Der Balken bewegt
sich zur linken Seite.

Wenn der Schalter der Helligkeitsregelung für die
Instrumententafel länger als 5 Sekunden nicht
bedient wird, kehrt die Fahrzeuginformationsan-
zeige zur normalen Anzeige zurück.

SCHALTSTELLUNGSANZEIGE
GUID-295AF262-C91E-4DE3-A787-4C33EB4FF126

Befindet sich der Hauptschalter in Stellung ON
oder im fahrbereiten Modus (READY), wird durch
die Schaltstellungsanzeige die Schalthebelstellung
angezeigt. (Siehe “Elektrische Schaltsteuerung”
(S.269).)

ACHTUNG
Stellen Sie den Schalthebel ausschließlich in
die Mittelstellung. Eine Weiterfahrt mit dem
Schalthebel in einer anderen Stellung kann zu
Schäden am Fahrzeug führen. Wenn sich der
Schalthebel in einer anderen Stellung befindet,
blinkt außerdem die Stellungsanzeige.

[ECO-FAHRPROTOKOLL]
GUID-9E781038-0E0E-47B6-81BB-757282575378

MNIC4244

Beispiel

Wenn der Hauptschalter von der Stellung ON zu
OFF geändert wird und die aktuelle Fahrstrecke
mehr als 5 km (3 Meilen) beträgt, wird [ECO-
Fahrprotokoll] angezeigt.

Der Regenerationskilometerstand gibt die Ge-
samtzahl der Kilometer wieder, die durch die
Nutzbremse gesammelt wurden. Um die Anzahl
der Kilometer zu erhöhen, verwenden Sie den B-
Modus, um beim Bremsen mehr Energie zurück-
zugewinnen.

ECO-Evaluierung
Mehr erscheint, wenn Sie ökonomischer
fahren.

Verlauf der letzten 5 Fahrten
Der durchschnittliche Kraftstoffverbrauch
der letzten 5 Fahrten wird angezeigt.

Aktuelle durchschnittliche Kraftstoffeffizienz
Der aktuelle durchschnittliche Kraftstoffver-

brauch seit Fahrbeginn wird angezeigt.

Beste Kraftstoffeffizienz
Die höchste Kraftstoffeffizienz des vergan-
genen Protokolls wird angezeigt.

Wenn die Meldung [Reifendruckwerte] im [ECO-
Fahrprotokoll] angezeigt wird, kann die Anzeige
durch Drücken des Reglers am Lenkrad auf die
Anzeige [Reifendruckwerte] umgeschaltet werden,
um eine zusätzliche Meldung anzuzeigen.
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GUID-2785347A-E371-470C-8D4C-79D6753D7D87

ABS-Warnleuchte Warnleuchte e-POWER-System
Warnleuchte für zusätzliches Rückhalte-
system (SRS)

Warnleuchte des akustischen Fußgänger-
warnsystems (VSP) AUS

Hands OFF-Warnleuchte*
Warnleuchte der Funktion Vorausfahrendes
Fahrzeug erkannt*

Blind Spot Warning-(BSW-)*/Intelligent Blind
Spot Intervention-*Warnleuchte

Warnleuchte* für das System Intelligent
Emergency Braking (IEB)*

Anzeigeleuchte für automatische Brems-
haltefunktion (weiß)

Bremswarnleuchte
Warnleuchte für Fahrspurüberwachung
(LDW)*/Intelligent Lane Intervention (ILI)
*/Notfall-Lenkassistenz (ELA)*

Anzeigeleuchte für automatische Brems-
haltefunktion (grün)

Ladewarnleuchte Kraftstoffstandwarnleuchte Anzeigeleuchte für Abblendlicht*

Bremswarnleuchte (gelb) Warnleuchte für niedrigen Reifendruck* Türverriegelungsanzeigeleuchte**

Warnleuchte für die elektrische Servolen-
kung

Hauptwarnleuchte
Anzeigeleuchte für elektrische Feststell-
bremse

Warnleuchte für elektrische Schaltsteue-
rung

Warnleuchte für die hintere automatische
Bremsung (RAB)*

e-Pedal-Anzeige EIN
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AUS-Warnleuchte für Notfall-Lenkassistenz
(ELA)*

OFF-Warnleuchte für die hintere automati-
sche Bremsung (RAB)*

e-Pedal-Anzeige AUS

Warnleuchte für Motoröl Sicherheitsgurtwarnleuchte ESP-OFF-Anzeigeleuchte

Anzeigeleuchte für Nebelschein-
werfer*

Anzeigeleuchte für beschränkte Leistung

Statusleuchten für Beifahrerair-
bag*, **

ProPILOT Assist* Anzeigeleuchte blau/weiß

READY Anzeigeleuchte für Fahrbereitschaft

Anzeigeleuchte für Fernlichtassis-
tent*
Anzeigeleuchte des adaptiven
Fahrlichts*

Anzeigeleuchte für Nebelschlussleuchte*

Fernlichtanzeigeleuchte
Anzeigeleuchte für Seitenbegrenzungs-
leuchte

Anzeigeleuchte für Berganfahrhilfe
(HSA)*

Schlupfanzeigeleuchte*
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Störungsanzeigeleuchte (MIL)
Anzeigeleuchte für Richtungsblinker/Warn-
blinkanlage

*: falls vorhanden
**: befindet sich an der Dachkonsole

ÜBERPRÜFEN DER LEUCHTEN
GUID-A8E9D908-E123-41B5-AD60-B1F3CC56CE75

Bei geschlossenen Türen die Feststellbremse an-
ziehen, die Sicherheitsgurte anlegen und Haupt-
schalter in StellungEIN bringen, ohne das e-
POWER-System zu starten. Folgende Leuchten
(falls vorhanden) leuchten auf:

, , , , , .

Folgende Leuchten (falls vorhanden) schalten sich
nur kurz ein und erlöschen dann wieder:

, , , , , , , , , .

Schaltet sich eine dieser Leuchten nicht ein, kann
dies ein Hinweis auf eine durchgebrannte Glüh-
lampe oder eine Stromkreisunterbrechung inner-
halb der elektrischen Anlage sein. Lassen Sie die
Anlage umgehend von einem NISSAN-Händler
oder einer qualifizierten Werkstatt prüfen und
reparieren.

Bestimmte Anzeigen und Warnungen werden
auch in der Fahrzeuginformationsanzeige zwi-
schen Tachometer und Drehzahlmesser ange-
zeigt. Siehe “Fahrzeuginformationsanzeige” (S.102).

HINWEIS:

Die oder Leuchte (falls vorhanden)
leuchtet auf und bleibt eingeschaltet, je nach
Status des Beifahrerairbags. Die Statusleuchte
des Beifahrerairbags ( ) leuchtet auf, wenn

der Beifahrerairbag ausgeschaltet wird. Nach
dem Aktivieren des Beifahrerairbags leuchtet
die Statusleuchte des Beifahrerairbags ON
( ) auf.

WARNLEUCHTEN
GUID-80BCE874-86ED-4A12-BD13-11A38F9F6096

Siehe außerdem “Fahrzeuginformationsanzeige”
(S.102).

ABS-Warnleuchte
GUID-93E922F6-FE03-4AF7-AA1E-D20880CF96B2

Wenn sich der Hauptschalter in Stellung EINbefin-
det, leuchtet die ABS-Warnleuchte auf und schaltet
sich dann wieder aus. Dies bedeutet, dass das ABS
funktionsbereit ist.

Wenn sich die ABS-Warnleuchte bei laufendem e-
POWER-System oder beim Fahren einschaltet,
kann dies bedeuten, dass das ABS nicht einwand-
frei funktioniert. Lassen Sie das System von einem
NISSAN-Händler oder einer qualifizierten Werkstatt
prüfen.

Wenn eine ABS-Funktionsstörung auftritt, wird die
Antiblockierfunktion ausgeschaltet. Die normale
Bremswirkung bleibt dabei erhalten, wird aber
nicht mehr vom ABS unterstützt (siehe “Bremsan-
lage” (S.442)).

Warnung Anzeigeleuchte des akus-
tischen Fußgängerwarnsystems (VSP) AUS

GUID-24D525F3-C30E-4B4B-8562-201FEC8F3590
Die Leuchte des akustischen Fußgängerwarnsys-
tems (VSP) leuchtet auf, wenn eine Funktions-
störung im VSP-System auftritt.

Lassen Sie das VSP-System von einem NISSAN-
Händler oder einer qualifizierten Werkstatt prüfen.

Warnleuchte für Blind Spot Warning (BSW) (falls vor-
handen)/Intelligent Blind Spot Intervention (falls vorhanden)

GUID-0F3C6143-84B0-4AE2-B294-EA0A103B4539
Einzelheiten zu den Systemen Blind Spot Warning
(BSW) und Intelligent Blind Spot Intervention finden
Sie unter “Blind Spot Warning (BSW)/Intelligent
Blind Spot Intervention (falls vorhanden)” (S.277).

Bremswarnleuchte (rot)
GUID-6728A830-2796-462E-81D2-46E5E767FA5C

WARNUNG
* Die Bremsanlage funktioniert möglicher-

weise nicht einwandfrei, wenn die Warn-
leuchte aufleuchtet. Das Fahren unter
diesen Voraussetzungen könnte gefährlich
sein. Fahren Sie vorsichtig die nächstgele-
gene Werkstatt an, auch wenn Sie das
Bremssystem noch für sicher halten. Las-
sen Sie Ihr Fahrzeug andernfalls abschlep-
pen, da das Fahren unter diesen
Voraussetzungen gefährlich sein könnte.

* Wird das Bremspedal betätigt, während
das e-POWER-System nicht läuft und/oder
während der Bremsflüssigkeitsstand nied-
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rig ist, verlängert sich möglicherweise der
Bremsweg und das Bremsen erfordert
mehr Kraftaufwand am Pedal und der
Pedalweg ist länger.

* Wenn der Bremsflüssigkeitsstand unter
die Markierung <MIN> auf dem Brems-
flüssigkeitsbehälter gesunken ist, sollten
Sie nicht fahren, bevor das Bremssystem
von einem NISSAN-Händler oder einer
qualifizierten Werkstatt überprüft wurde.

Wird der Hauptschalter in die Stellung ON oder in
den Modus READY geschaltet, bleibt die Brems-
warnleuchte für einige Sekunden aktiviert. Wird die
Bremswarnleuchte zu einem beliebigen anderen
Zeitpunkt aktiviert, deutet dies möglicherweise auf
eine Störung im hydraulischen Bremssystem hin.
Wenn die Bremswarnleuchte aufleuchtet, halten
Sie das Fahrzeug sofort an und wenden sich an
einen NISSAN-Händler oder eine qualifizierte Werk-
statt.

Ein Summer ertönt, wenn in der Stromversorgung
des Bremssystems ein Fehler auftritt.

Warnleuchte für niedrigen Bremsflüssigkeits-
stand:
Wenn sich der Hauptschalter in der Stellung ON
oder im Modus READY befindet, leuchtet die
Bremswarnleuchte auf und erlischt anschließend
wieder. Leuchtet die Leuchte im fahrbereiten
Modus READY und bei gelöster Feststellbremse
auf, halten Sie das Fahrzeug an, und führen Sie
Folgendes durch:

1. Prüfen Sie den Bremsflüssigkeitsstand. Ist der
Bremsflüssigkeitsstand niedrig, füllen Sie Flüs-

sigkeit nach und lassen Sie das System von
einem NISSAN-Händler oder einer qualifizier-
ten Werkstatt überprüfen. Siehe “Bremsflüssig-
keit” (S.487).

2. Wenn der Bremsflüssigkeitsstand korrekt ist
und die Bremswarnleuchte weiterhin leuchtet,
deutet dies möglicherweise darauf hin, dass
das Bremssystem nicht richtig funktioniert.
Lassen Sie das Brems- und das Warnsystem
von einem NISSAN-Händler oder einer qualifi-
zierten Werkstatt prüfen.

ABS-Warnanzeige:
Wenn die Feststellbremse gelöst und der Brems-
flüssigkeitsstand hoch genug ist und sowohl die
Bremsleuchte als auch die ABS-Warnleuchte sich
einschalten, kann dies darauf hinweisen, dass das
ABS nicht korrekt funktioniert. Lassen Sie die
Bremsanlage von einem NISSAN-Händler oder
einer qualifizierten Werkstatt überprüfen und ge-
gebenenfalls reparieren. (Siehe “ABS-Warnleuchte”
(S.91).)

Ladewarnleuchte
GUID-0BBE1B65-C506-485C-A9D6-373D487FCE05

Wenn sich der Hauptschalter in Stellung EINbefin-
det, schaltet sich die Ladewarnleuchte ein. Nach-
dem Sie das e-POWER-System gestartet haben,
erlischt die Ladewarnleuchte. Dies zeigt an, dass
das Ladesystem betriebsbereit ist.

Wenn die Ladewarnleuchte bei laufendem e-
POWER-System oder beim Fahren aufleuchtet,
kann dies bedeuten, dass das Ladesystem nicht
einwandfrei funktioniert und eine Wartung erfor-
derlich wird.

Wenn die Ladewarnleuchte weiterhin leuchtet,
lassen Sie die Ladestromanlage umgehend von
einem NISSAN-Händler oder einer qualifizierten
Werkstatt prüfen.

ACHTUNG
Fahren Sie nicht mit erleuchteter Ladewarn-
leuchte weiter.

Bremswarnleuchte (gelb)
GUID-698C2661-7E4A-4BC8-8FC0-B8146833A3AD

WARNUNG
* Wird das Bremspedal betätigt, während

der Hauptschalter nicht in Stellung ON
oder in den Modus READY geschaltet ist
und/oder der Füllstand der Bremsflüssig-
keit niedrig ist, ist der Bremsweg mögli-
cherweise verlängert, zum Bremsen ist ein
stärkerer Druck auf das Pedal erforderlich
und der Pedalweg ist ebenfalls verlängert.

* Wenn der Bremsflüssigkeitsstand unter
die Markierung MIN auf dem Bremsflüssig-
keitsbehälter gesunken ist, sollten Sie
nicht fahren, bevor das Bremssystem von
einem NISSAN-Händler oder einer qualifi-
zierten Werkstatt überprüft wurde.

* Befindet sich das Fahrzeug im fahrberei-
ten Modus und leuchtet die Bremswarn-
l e u c h t e a u f , f u n k t i o n i e r t d i e
Nutzbremsanlage möglicherweise nicht
ordnungsgemäß. In diesem Fall liegt es in
Ihrem Ermessen, ob Sie mit dem Fahrzeug
zur Reparatur noch vorsichtig zur nächst-
gelegenen Werkstatt fahren können. Las-



(97,1)

sen Sie das Fahrzeug andernfalls ab-
schleppen, da das Fahren unter diesen
Voraussetzungen möglicherweise gefähr-
lich ist.

Die Warnleuchte des Bremssystems funktioniert
sowohl für die kooperative regenerative Bremse
als auch für die elektronisch betriebenen intelli-
genten Bremssysteme. Wird der Hauptschalter in
Stellung ON oder in den fahrbereiten Modus
geschaltet, bleibt die Leuchte für einige Sekunden
aktiviert. Wird die Leuchte zu einem beliebigen
anderen Zeitpunkt aktiviert, liegt im System der
kooperativen regenerativen Bremse und/oder in
den elektronisch betriebenen intelligenten Brems-
systemen möglicherweise eine Störung vor. Las-
sen Sie das System von einem NISSAN-Händler
oder einer qualifizierten Werkstatt prüfen. Falls die
Bremswarnleuchte (rot) ebenfalls aufleuchtet, hal-
ten Sie das Fahrzeug sofort an und wenden Sie
sich an einen NISSAN-Händler oder eine qualifi-
zierte Werkstatt. Zu weiteren Informationen siehe
“Bremsanlage” (S.442).

Warnleuchte für die elektrische Servolenkung
GUID-F5AAF98D-54A7-46BB-8D6B-DC8AD5239CDF

WARNUNG
* Wenn das e-POWER-System nicht läuft

oder während des Fahrens ausgeschaltet
wird, funktioniert die Servolenkung nicht.
Die Lenkung ist in diesem Fall schwieriger
zu bedienen.

* Wenn die Warnleuchte für die elektrische
Servolenkung bei laufendem e-POWER-
System aufleuchtet, steht die Servolen-

kung nicht zur Verfügung. Sie behalten die
Kontrolle über das Fahrzeug, aber die
Bedienung des Lenkrads ist schwergängi-
ger. Lassen Sie das elektrische Servolen-
kungssystem von einem NISSAN-Händler
oder einer qualifizierten Werkstatt über-
prüfen.

Wenn der Hauptschalter in Stellung EINgedreht
wird, leuchtet die Warnleuchte für die elektrische
Servolenkung auf. Nach dem Anlassen des e-
POWER-Systems erlischt die Warnleuchte für die
elektrische Servolenkung. Dies weist darauf hin,
dass die elektrische Servolenkung funktionsbereit
ist.

Wenn die Warnleuchte für die elektrische Servolen-
kung bei eingeschaltetem e-POWER-System auf-
leuchtet, kann dies ein Zeichen dafür sein, dass das
elektrische Servolenkungssystem nicht einwand-
frei funktioniert und gewartet werden muss. Las-
sen Sie das elektrische Servolenkungssystem von
einem NISSAN-Händler oder einer qualifizierten
Werkstatt überprüfen. Siehe “Servolenkung” (S.441).

Warnleuchte für elektrische Schaltsteuerung
GUID-238BD123-288F-4EBA-8C96-D4EFC02EB523

Wenn der Hauptschalter in die Stellung EIN ge-
schaltet wird, leuchtet die Warnleuchte für die
elektrische Schaltsteuerung auf und erlischt dann.
Dies bedeutet, dass die elektrische Schaltsteue-
rung funktionsbereit ist.

Die Warnleuchte für die elektrische Schaltsteue-
rung leuchtet auf, um eine Störung der elektri-
schen Schaltsteuerung anzuzeigen. Lassen Sie das
System baldmöglichst von einem NISSAN-Händler

oder einer qualifizierten Werkstatt prüfen. Wenn
eine Warnmeldung auf der Fahrzeuginformations-
anzeige erscheint, beachten Sie die angezeigte
Meldung.

AUS-Warnleuchte für Notfall-
Lenkassistenz (ELA) (falls vorhanden)

GUID-67E28961-32BD-4892-82F6-CF048A0A18A1
Einzelheiten zum Notfall-Lenkassistenzsystem
(ELA) sind zu finden unter “Notfall-Lenkassistenz-
system (ELA) (falls vorhanden)” (S.311).

Warnleuchte für Motoröl
GUID-9EF325AF-C368-409C-B874-8B7573FBAE3A

Wenn der Hauptschalter eingeschaltet wird, leuch-
tet die Motoröldruck-Warnleuchte auf. Nach dem
Anlassen des e-POWER-Systems erlischt die Mo-
toröldruck-Warnleuchte wieder. Dies zeigt an, dass
die Öldrucksensoren funktionsbereit sind.

Wenn die Motoröldruck-Warnleuchte leuchtet oder
blinkt, während der Motor läuft, kann dies bedeu-
ten, dass der Motoröldruck zu niedrig ist.

Halten Sie das Fahrzeug so schnell wie möglich an
einem sicheren Ort an. Stellen Sie das e-POWER-
System sofort ab und wenden Sie sich an einen
NISSAN-Händler oder eine qualifizierte Werkstatt.

ACHTUNG
* Wenn der Motor bei eingeschalteter Motor-

öldruck-Warnleuchte betrieben wird, kann
dies zu schweren Motorschäden führen.

* Die Warnleuchte für Motoröl ist nicht für
das Anzeigen eines niedrigen Ölstands
konzipiert. Verwenden Sie zur Kontrolle
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des Ölstands den Ölmessstab. (Siehe “Mo-
toröl” (S.484).)

Warnleuchte e-POWER-System
GUID-6F4BAC38-015D-4747-814A-B3ECEBC1A03B

Wenn sich der Hauptschalter in der Stellung EIN
befindet, leuchtet die Warnleuchte des e-POWER-
Systems auf und erlischt dann wieder.

Wenn die Warnleuchte des e-POWER-Systems
während der Fahrt aufleuchtet, kann dies auf eine
Funktionsstörung im e-POWER-System hinweisen.

Halten Sie das Fahrzeug sofort an einer sicheren
Stelle an und wenden Sie sich an einen NISSAN-
Händler.

Hands OFF-Warnleuchte (falls vorhanden)
GUID-B23EB02D-3DF3-4F08-A1C8-9F02E639A892

Wenn der Lenkassistent aktiviert wird, überwacht
er die Lenkvorgänge des Fahrers.

Fahrzeuge mit ProPILOT Assist: Wenn das Lenk-
rad nicht betätigt wird oder der Fahrer für eine
gewisse Zeit die Hände vom Lenkrad nimmt,
leuchtet die Warnleuchte auf. Wenn der Fahrer
das Lenkrad nach dem Aufleuchten der Warn-
leuchte nicht betätigt, ertönt ein akustisches
Hinweissignal und die Warnung blinkt in der Fahr-
zeuginformationsanzeige, gefolgt von einer kurzen
Bremsbetätigung, um den Fahrer dazu aufzufor-
dern, die Kontrolle über das Fahrzeug wieder zu
übernehmen. Wenn der Fahrer nicht reagiert,
schaltet das Fahrzeug automatisch die Warnblin-
ker ein und verlangsamt bis zum Stillstand. (Siehe
“Erkennung Hände auf Lenkrad” (S.366).)

Warnleuchte für das System Intelligent
Emergency Braking (IEB) (falls vorhanden)

GUID-630D046D-9C5B-45AD-9142-F999BBD00C95
Diese Leuchte schaltet sich ein, wenn das System
Intelligent Emergency Braking (IEB) über die Fahr-
zeuginformationsanzeige ausgeschaltet wird.

Falls die Leuchte aufleuchtet, wenn das IEB-
System auf EIN geschaltet ist, zeigt dies möglicher-
weise an, dass das System nicht verfügbar ist.
Siehe “System Intelligent Emergency Braking (IEB)
(falls vorhanden)” (S.391) zu weiteren Einzelheiten.

Wenn das ESP-System mit der Fahrzeuginforma-
tionsanzeige deaktiviert wird, steht das IEB-Sys-
tem nicht mehr zur Verfügung. Hierbei handelt es
sich um keine Störung.

Warnleuchte für Fahrspurüberwachung (LDW)
(falls vorhanden)/Intelligent Lane Intervention (ILI) (falls
vorhanden)/Notfall-Lenkassistenz (ELA) (falls vorhanden)

GUID-1785A30D-5402-4AE1-8571-280FDFAFC969
Einzelheiten zu den Systemen Fahrspurüberwa-
chung (LDW) und Intelligent Lane Intervention (ILI)
sind zu finden unter “Fahrspurüberwachungssys-
tem (LDW) (falls vorhanden)” (S.300) und “System
Intelligent Lane Intervention (ILI) (falls vorhanden)”
(S.305).

Einzelheiten zum Notfall-Lenkassistenzsystem
(ELA) sind zu finden unter “Notfall-Lenkassistenz-
system (ELA) (falls vorhanden)” (S.311).

Kraftstoffstandwarnleuchte
GUID-5DF89B91-BFC5-4FAB-AEC7-D277F55512AD

Wenn die gelbe Kraftstoffreserve-Warnleuchte bei
laufendem e-POWER-System eingeschaltet ist, ist
der Kraftstoffstand in den Reservebereich gesun-
ken.

Tanken Sie an der nächsten Tankstelle auf.

Warnleuchte für niedrigen Reifendruck (falls vorhanden)
GUID-6D621C42-9FD4-4AD8-90E4-F959627F991F

Ihr Fahrzeug ist mit einem Reifendrucküberwa-
chungssystem (TPMS) (falls vorhanden) ausgestat-
tet, das den Reifendruck aller Reifen außer des
Reserverads kontrolliert.

Die Warnleuchte für niedrigen Reifendruck warnt
vor niedrigem Reifendruck oder zeigt an, dass das
TPMS nicht einwandfrei funktioniert.

Nachdem der Hauptschalter in Stellung EINge-
dreht wurde, leuchtet diese Leuchte ca. 1 Sekunde
lang und erlischt dann.

Warnung Reifenfülldruck zu niedrig:
Wenn das Fahrzeug mit geringem Reifendruck
gefahren wird, schaltet sich die Warnleuchte ein.
Eine Warnung für niedrigen Reifendruck (z. B.
[Reifenfülldruck zu niedrig]) erscheint auch in der
Fahrzeuginformationsanzeige.

Wenn die Warnleuchte für niedrigen Reifendruck
aufleuchtet, sollten Sie das Fahrzeug anhalten und
den Reifendruck aller 4 Reifen auf den empfohle-
nen Reifendruck für KALTE Reifen anpassen, der
auf dem Reifenschild an der B-Säule auf der
Fahrerseite angezeigt wird, siehe “Reifenschild”
(S.516). Die Warnleuchte für niedrigen Reifendruck
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schaltet sich nicht automatisch aus, wenn der
Reifendruck angepasst wurde. Nachdem der Rei-
fen mit dem empfohlenen Druck versehen wurde,
muss das Fahrzeug mit einer Geschwindigkeit von
über 25 km/h (16 mph) gefahren werden, damit
TPMS aktiviert und die Warnleuchte für niedrigen
Reifendruck ausgeschaltet wird. Prüfen Sie den
Reifendruck mit einem Druckmessgerät.

Die Warnung für niedrigen Reifendruck (z. B.,
[Reifenfülldruck zu niedrig]) erscheint immer dann,
wenn der Hauptschalter in Stellung EIN gebracht
wird, solange wie die Warnleuchte für niedrigen
Reifendruck leuchtet.

Zu weiteren Informationen siehe “Fahrzeuginfor-
mationsanzeige” (S.102) und “Reifendrucküberwa-
chungssystem (TPMS) (falls vorhanden)” (S.258).

Die Rücksetzung des TPMS muss auch durchge-
führt werden, nachdem ein Reifen oder Rad aus-
getauscht, oder nachdem die Reifen rotiert
wurden.

Zu weiteren Informationen siehe “Reifendruck-
überwachungssystem (TPMS) (falls vorhanden)”
(S.258) und “Fahrzeuginformationsanzeige” (S.102).

Je nach Außentemperatur kann sich die Warn-
leuchte für niedrigen Reifendruck einschalten,
selbst wenn der Reifendruck richtig angepasst
wurde. Passen Sie den Reifendruck auf den für
KALTE Reifen empfohlenen Reifendruck an, wenn
die Reifen wieder kalt sind, und setzen Sie das
TPMS zurück.

Falls die Warnleuchte für niedrigen Reifendruck
nach der Rückstellung immer noch leuchtet, kann
dies bedeuten, dass das TPMS nicht einwandfrei
funktioniert. Lassen Sie das System von einem

NISSAN-Händler oder einer qualifizierten Werkstatt
prüfen.

Zu weiteren Informationen siehe “Reifendruck-
überwachungssystem (TPMS) (falls vorhanden)”
(S.258) und “Fahrzeuginformationsanzeige” (S.102).

Funktionsstörung des Reifendrucküberwa-
chungssystems (TPMS):
Wenn das Reifendrucküberwachungssystem
(TPMS) nicht einwandfrei funktioniert, blinkt die
Warnleuchte für niedrigen Reifendruck noch ca. 1
Minute lang mit dem Hauptschalter in Stellung EIN.
Nach 1 Minute bleibt die Leuchte eingeschaltet.
Lassen Sie das System von einem NISSAN-Händler
oder einer qualifizierten Werkstatt prüfen. Die
Warnung für niedrigen Reifenfülldruck erscheint
nicht, falls die Warnleuchte für niedrigen Reifen-
druck aufleuchtet, um eine Störung im TPMS
anzuzeigen.

Zu weiteren Informationen siehe “Reifendruck-
überwachungssystem (TPMS) (falls vorhanden)”
(S.258).

WARNUNG
* Funkwellen können sich auf elektromedi-

zinische Geräte auswirken. Wenn Sie auf
einen Herzschrittmacher angewiesen sind,
sollten Sie vor Verwendung den Hersteller
dieses elektromedizinischen Geräts zu
möglichen Auswirkungen befragen.

* Wenn der Hauptschalter in die Stellung EIN
gebracht wird und die Leuchte nicht auf-
leuchtet, lassen Sie Ihr Fahrzeug so bald
wie möglich von einem NISSAN-Händler

oder einer qualifizierten Werkstatt über-
prüfen.

* Wenn sich die Warnleuchte für niedrigen
Reifendruck während der Fahrt einschal-
tet, vermeiden Sie ruckartige Lenkbewe-
gungen und starkes Bremsen, verringern
Sie die Geschwindigkeit, fahren Sie an
einer sicheren Stelle von der Straße und
stellen Sie das Fahrzeug so schnell wie
möglich ab. Das Fahren mit Reifen, deren
Reifendruck zu niedrig ist, kann zu Schä-
den führen und erhöht die Wahrscheinlich-
keit einer Reifenpanne. Es könnte zu
schweren Fahrzeugschäden kommen, die
einen Unfall sowie schwere Verletzungen
nach sich ziehen könnten. Prüfen Sie den
Reifendruck bei allen vier Reifen. Passen
Sie den Reifendruck aller vier Reifen mit
dem empfohlenen Reifendruck für KALTE
Reifen an, der auf dem Reifenschild an der
B-Säule auf der Fahrerseite angezeigt
wird, um die Warnleuchte für niedrigen
Reifendruck auszuschalten. Wenn die
Warnleuchte nach Anpassen des Reifen-
drucks während der Fahrt noch immer
aufleuchtet, ist ein Reifen möglicherweise
defekt. Reparieren Sie bei einer Reifen-
panne den defekten Reifen als bald wie
möglich mit dem Reifenpannenreparatur-
set (falls vorhanden) oder tauschen Sie ihn
durch das Reserverad (falls vorhanden)
aus.

* Vergessen Sie nach Anpassen des Reifen-
drucks nicht, das TPMS zurückzusetzen.

Instrumente und Bedienelemente 95



(100,1)

96 Instrumente und Bedienelemente

Wird das TPMS nicht zurückgesetzt, warnt
es nicht bei zu niedrigem Reifendruck.

* Wenn ein Rad gewechselt wird oder das
Reserverad angebracht wird, ist das TPMS
nicht betriebsbereit und die Warnleuchte
für niedrigen Reifendruck blinkt ca. 1 Mi-
nute lang. Nach 1 Minute bleibt die Leuchte
eingeschaltet. Wenden Sie sich zum Aus-
tausch der Reifen und/oder Zurücksetzen
des Systems so schnell wie möglich an
Ihren NISSAN-Händler oder eine qualifizier-
te Werkstatt.

* Wenn Sie die Reifen durch Modelle aus-
tauschen, die nicht von NISSAN empfohlen
werden, könnte dies die Funktionsfähig-
keit des TPMS beeinträchtigen.

ACHTUNG
* Das TPMS ist kein Ersatz für regelmäßige

Reifendruckkontrollen. Stellen Sie sicher,
dass der Reifendruck regelmäßig geprüft
wird.

* Wenn das Fahrzeug mit einer Geschwin-
digkeit von weniger als 25 km/h (16 mph)
gefahren wird, funktioniert das Reifen-
drucküberwachungssystem (TPMS) mögli-
cherweise nicht einwandfrei.

* Stellen Sie sicher, dass auf allen vier
Rädern Reifen mit der vorgeschriebenen
Größe angebracht werden.

Hauptwarnleuchte
GUID-1487EE6F-6F33-43F6-9206-F002A5584560

Wenn der Hauptschalter sich auf EINbefindet,
leuchtet die Hauptwarnleuchte auf, wenn eine
der folgenden Anzeigen auf der Fahrzeuginforma-
tionsanzeige erscheint (siehe “Fahrzeuginforma-
tionsanzeige” (S.102)):

* Warnung Tür/Kofferraum offen
* Warnung Feststellbremse lösen
* Warnung Reifenfülldruck zu niedrig (falls vor-

handen)
* Systemfehleranzeige
* Warnung Kein Schlüssel (falls vorhanden)
* Warnung Falsche Schlüssel-Kennung (falls vor-

handen)
* Warnung Intelligentes Schlüsselsystem (falls

vorhanden)
* Warnung Fahrwerkregel-Systemfehler (falls

vorhanden)
Wenn die Fahrhilfesystem-Warnungen (falls vor-
handen) in der Fahrzeuginformationsanzeige er-
scheinen, leuchtet auch die Hauptwarnleuchte auf.
Siehe “Fahrspurüberwachungssystem (LDW) (falls
vorhanden)” (S.300), und/oder “System Intelligent
Emergency Braking (IEB) (falls vorhanden)” (S.391).

Warnleuchte für die hintere auto-
matische Bremsung (RAB) (falls vorhanden)

GUID-C595A8B7-7EDF-4A23-8651-CDC23B8B7E23
Einzelheiten zur hinteren automatischen Brem-
sung (RAB) sind zu finden unter “Hintere auto-
matische Bremsung (RAB) (falls vorhanden)”
(S.295).

OFF-Warnleuchte für die hintere auto-
matische Bremsung (RAB) (falls vorhanden)

GUID-4E64AC49-161F-4305-83A8-36FBF8BF92CD
Einzelheiten zur hinteren automatischen Brem-
sung (RAB) sind zu finden unter “Hintere auto-
matische Bremsung (RAB) (falls vorhanden)”
(S.295).

Sicherheitsgurtwarnleuchte
GUID-821F8B7B-1C75-4F14-BC8E-F09D451E5111

Die Sicherheitsgurtwarnleuchte erinnert Sie daran,
die Sicherheitsgurte anzulegen. Siehe “Sicherheits-
gurte” (S.42).

Warnleuchte für zusätzliches Rückhaltesystem (SRS)
GUID-E659C0A8-2DB9-42AC-A874-B8A7A66057D8

WARNUNG
Wenn die SRS-Warnleuchte aktiviert ist, funk-
tionieren die Front- und Seitenairbagsysteme
(falls vorhanden), sowie die Kopfairbag- (falls
vorhanden) und/oder Gurtstraffersysteme bei
einem Unfall möglicherweise nicht ordnungs-
gemäß. Um Verletzungen bei sich oder ande-
ren Personen zu verhindern, lassen Sie Ihr
Fahrzeug baldmöglichst von einem NISSAN-
Händler oder einer qualifizierten Werkstatt
prüfen.

Wenn sich der Hauptschalter in Stellung EINbefin-
det, leuchtet die SRS-Airbagwarnleuchte (Supple-
mental Restraint System) für ca. 7 Sekunden auf
und schaltet sich dann wieder aus, um die Funk-
tionsbereitschaft des Systems anzuzeigen.

Unter folgenden Umständen müssen die Airbag-
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systeme und Gurtstraffer gewartet werden, und
das Fahrzeug muss zu einem NISSAN-Händler oder
in eine qualifizierte Werkstatt gebracht werden:

* Die zusätzliche Airbagwarnleuchte erlischt
nicht nach etwa 7 Sekunden.

* Die Warnleuchte für zusätzlichen Airbag blinkt
intermittierend.

* Die Warnleuchte für zusätzlichen Airbag schal-
tet sich überhaupt nicht ein.

Wenn das SRS-Airbagsystem und/oder die Gurt-
straffer nicht geprüft und repariert werden, funk-
tionieren sie möglicherweise nicht einwandfrei.

Zu weiteren Einzelheiten siehe “SRS-Airbagwarn-
leuchte” (S.73).

Warnleuchte der Funktion Vorausfah-
rendes Fahrzeug erkannt (falls vorhanden)

GUID-19124473-60C5-403C-9AB3-9CAAE221B231
Einzelheiten zur Warnleuchte der Funktion Voraus-
fahrendes Fahrzeug erkannt sind zu finden unter
“System Intelligent Emergency Braking (IEB) (falls
vorhanden)” (S.391).

ANZEIGELEUCHTEN
GUID-B6ABAFFA-8F05-45E3-B760-5B2577C3D4D7

Anzeigeleuchte für automatische
Bremshaltefunktion (weiß)

GUID-8B91CCD1-8FEC-4EE7-8C52-E9CA2EF88072
Die Anzeigeleuchte für die automatische Brems-
haltefunktion (weiß) leuchtet auf, wenn sich das
automatische Bremshaltesystem im Stand-by-Mo-
dus befindet.

Zu weiteren Einzelheiten siehe “Automatische
Bremshaltefunktion (AUTO HOLD)” (S.185).

Anzeigeleuchte für automatische
Bremshaltefunktion (grün)

GUID-A4CD266A-1D80-4316-932F-F4488A3C328B
Die Anzeigeleuchte für die automatische Brems-
haltefunktion (grün) leuchtet auf, während sich
das automatische Bremshaltesystem in Betrieb
befindet.

Zu weiteren Einzelheiten siehe “Automatische
Bremshaltefunktion (AUTO HOLD)” (S.185).

Anzeigeleuchte für Abblendlicht (falls vorhanden)
GUID-85F1D843-2858-410B-ADDD-CC489A89D7DC

Diese Leuchte leuchtet auf, wenn der Schalter in
Position gedreht wird: Die Scheinwerfer schal-
ten sich ein und die vorderen Begrenzungsleuch-
ten, Heckleuchten sowie die Kennzeichen- und
Instrumentenbeleuchtung bleiben eingeschaltet.
Die Leuchte schaltet sich auch ein, wenn der
Scheinwerferschalter auf AUTO gestellt wird und
es draußen dunkel ist.

Türverriegelungsanzeigeleuchte (falls vorhanden)
GUID-AD2EE360-8279-4E51-B30E-CC056B0E9502

Die Türverriegelungsanzeigeleuchte befindet sich
an der Dachkonsole und leuchtet auf, wenn alle
Türen verriegelt sind bei Hauptschalter EIN.

* Wenn die Türen mit dem Zentralverriegelungs-
schalter verriegelt wurden, leuchtet die Tür-
verriegelungsanzeigeleuchte 30 Minuten lang
auf.

* Wenn die Türen durch das Betätigen des
Verriegelungsschalters des Intelligenten
Schlüssels oder eines anderen Anforderungs-
schalters (falls vorhanden) verriegelt werden,
leuchtet die Türverriegelungsanzeigeleuchte 1
Minute lang auf.

* Die Türverriegelungsanzeigeleuchte schaltet
sich aus, wenn eine Tür geöffnet wird.

Zum Ver- und Entriegeln der Türen siehe “Türen”
(S.171).

Anzeigeleuchte für elektrische Feststellbremse
GUID-2B1E20C5-C87F-493B-A5E2-91AA00814BE0

Die Anzeigeleuchte für die elektrische Feststell-
bremse zeigt an, dass das elektrische Feststell-
bremssystem in Betrieb ist.

Wenn sich der Hauptschalter in Stellung EINge-
bracht wird, leuchtet die Anzeigeleuchte der elekt-
rischen Feststellbremse auf. Wenn das e-POWER-
System aktiviert und die Feststellbremse gelöst
wird, erlischt die Warnleuchte.

Wenn die Feststellbremse nicht vollständig gelöst
wurde, bleibt die Anzeigeleuchte für die elektrische
Feststellbremse eingeschaltet. Vergewissern Sie
sich vor dem Losfahren, dass die Anzeigeleuchte
für die elektrische Feststellbremse ausgeschaltet
ist.

Wenn die Anzeigeleuchte für die elektrische Fest-
stellbremse aufleuchtet oder blinkt, während die
Bremswarnleuchte (gelb) aufleuchtet, kann
dies darauf hinweisen, dass das elektronische
Feststellbremssystem nicht ordnungsgemäß funk-
tioniert. Lassen Sie die Bremsanlage umgehend
von einem NISSAN-Händler oder einer qualifizier-
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ten Werkstatt überprüfen und gegebenenfalls
reparieren.

Für weitere Informationen zur Bedienung der
Feststellbremse siehe “Elektrische Feststellbremse”
(S.184).

Instrumente Schalter

Anzeige Warnleuchte Hauptwarn-
leuchte

Anzeigetext Akustisches
Hinweissignal

LED

Feststellbrem-
se angezogen

— — — — LED

Dynamische
Feststellbrem-
se

— Feststellbrem-
se lösen Signalton LED

Systemstö-
rung

Abhängig von
Status

Warnleuchte
EIN

— —
Abhängig
von Status

Feststell-
bremsschalter
betätigt ohne
Bremspedal
betätigt

— — Bremspedal
betätigen

— LED

Feststellbrem-
se kann nicht
automatisch
gelöst werden

— — Feststellbrem-
se lösen

— LED



(103,1)

Störung der
Feststellbrem-
se Blinken

Warnleuchte
EIN —

—

—
—

LED
Blinken

Anzeigeleuchten e-Pedal
GUID-4DAE858A-34ED-4F76-8490-CEB34835188B

Diese Anzeige zeigt den Status des e-Pedal-Step-
Systems.

ESP-OFF-Anzeigeleuchte (falls vorhanden)
GUID-57DDE214-A6A7-41F7-85E5-E78D8D4E6E1A

WARNUNG
Das ESP sollte eingeschaltet bleiben, es sei
denn, Sie befreien das Fahrzeug von Schlamm
oder Schnee.

Die Lichter leuchten auf wenn das Elektronische
Stabilitätsprogramm (ESP) ausgeschaltet ist. Dies
weist darauf hin, dass das ESP-System und das
Traktionskontrollsystem nicht in Betrieb sind.

Schalten Sie das ESP unter Verwendung der Fahr-
zeuginformationsanzeige an oder starten Sie das
e-POWER-System erneut, und das System wird
normal arbeiten. (Siehe “Elektronisches Stabilitäts-
programm (ESP-System)” (S.444).)

Das Licht leuchtet ebenfalls auf, wenn Sie den
Hauptschalter in die Stellung EIN bringen. Die
Leuchte erlischt nach etwa zwei Sekunden, wenn
das System betriebsbereit ist. Falls die Leuchte
eingeschaltet bleibt oder zusammen mit der
Anzeigeleuchte während der Fahrt aufleuchtet,
lassen Sie das ESP-System von einem NISSAN-
Händler oder einer qualifizierten Werkstatt prüfen.

Während das ESP-System in Betrieb ist, spüren Sie
beim Anfahren oder Beschleunigen möglicherwei-
se leichte Vibrationen oder hören das System
arbeiten; dies ist keine Störung.

Anzeigeleuchte für Nebelscheinwerfer (falls vorhanden)
GUID-498ABAC9-8ABE-4617-8090-6C6631D3CAFA

Diese Leuchte schaltet sich ein, wenn die Nebel-
scheinwerfer eingeschaltet werden (siehe “Nebel-
leuchtenschalter” (S.139)).

/ Statusleuchte für Beifahrerairbag (falls vorhanden)
GUID-603E6252-18FF-49A7-B204-368440FF8245

Die Statusleuchte des Beifahrerairbags OFF ( )
leuchtet auf, wenn der Beifahrerairbag ausge-
schaltet wird. Nach dem Aktivieren des Beifahre-
rairbags leuchtet die Statusleuchte des
Beifahrerairbags ON ( ) auf.

Weitere Einzelheiten finden Sie unter “SRS-Airbag-
warnleuchte” (S.73).

Anzeigeleuchte für Fernlichtassistent (falls vorhanden)/
Anzeigeleuchte des adaptiven Fahrlichts (falls vorhanden)

GUID-D25BC7F0-CB93-4491-BB52-22AEDAB3F64E
Die Anzeigeleuchte leuchtet auf, wenn die Schein-
werfer einschaltet werden, während sich der
Scheinwerferschalter in der Stellung AUTO befin-
det und die Taste Fernlichtassistent/Adaptives
Fahrlicht gedrückt ist. Dies zeigt an, dass der

Fernlichtassistent und/oder das adaptive Fahrlicht
betriebsbereit ist. (Siehe “Schalter für Scheinwerfer
und Richtungsblinker” (S.135))

Fernlichtanzeigeleuchte
GUID-A0C70472-5899-4CDE-93A2-3E8F64DE6D68

Diese Leuchte schaltet sich ein, wenn das Fernlicht
eingeschaltet wird oder das ADB-System (falls
vorhanden) aktiv ist, und erlischt, wenn das Ab-
blendlicht eingeschaltet wird.

Anzeigeleuchte für eingeschaltete
Berganfahrhilfe (HSA) (falls vorhanden)

GUID-BD573B39-F5CB-4878-B120-CD98979FA069
Die Leuchte leuchtet auf, wenn die Bedingungen
der Berganfahrhilfe (HSA) erfüllt sind und Sie Ihr
Fahrzeug an einer starken Steigung anhalten.

Dann blinkt die Leuchte, wenn das Bremspedal
losgelassen wird. Dadurch wird angezeigt, dass die
Berganfahrhilfe (HSA) aktiviert wurde.

Zu weiteren Informationen siehe “Berganfahrhilfe
(HSA) (falls vorhanden)” (S.447).

Störungsanzeigeleuchte (MIL)
GUID-EB7BF9D5-6828-46E9-A0B9-05AC98FA6046

Wenn sich der Hauptschalter in Stellung EINge-
bracht wird, schaltet sich die orange Störungs-
anzeigeleuchte ein. Dies bedeutet, dass das
System funktionsbereit ist.

Wenn sich die orange Störungsanzeigeleuchte
einschaltet während das e-POWER-System läuft,
kann dies auf eine Störung im Motorsteuersystem
oder auf eine Fehlzündung hinweisen.
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Dauerhaft eingeschaltet und Meldung [Motor-
fehlfunktion Leistung reduziert Wartung erfor-
derlich]:
Es wurde eine Motorstörung erfasst. STOPPEN Sie
das e-POWER-System. Lassen Sie das Fahrzeug
von einem NISSAN-Händler oder einer qualifizier-
ten Werkstatt prüfen. Es ist notwendig, das Fahr-
zeug zum Händler abschleppen zu lassen.

Dauerhaft eingeschaltet und Meldung [Motor-
fehlfunktion Wartung erforderlich]:
Eine Motorstörung wurde erfasst. Diese kann zu
Schäden am Motorsteuersystem führen.

Gehen Sie folgendermaßen vor, um die Gefahr
von Schäden am Motorsteuersystem zu ver-
ringern oder zu beseitigen:

* Fahren Sie nicht schneller als 70 km/h (43
mph).

* Vermeiden Sie starkes Beschleunigen oder
Bremsen.

* Vermeiden Sie das Fahren auf starken Steig-
ungen.

* Verringern Sie möglichst die Beladung oder
das Anhängergewicht.

Lassen Sie das Fahrzeug von einem NISSAN-
Händler oder einer qualifizierten Werkstatt prüfen.
Es ist nicht notwendig, das Fahrzeug abschleppen
zu lassen.

ACHTUNG
Wird das Fahrzeug ohne Kontrolle des Motor-
steuersystems und ohne die erforderlichen
Reparaturen weiter betrieben, kann dies zu
schlechter Fahrleistung, erhöhtem Kraftstoff-
verbrauch und zu Schäden am Motorsteuer-

system führen. Diese Schäden sind dann mög-
licherweise nicht von der Garantie gedeckt.

Anzeigeleuchte für beschränkte Leistung
GUID-37BCE0B6-A27D-4795-B135-B37E34C6D970

WARNUNG
ImModus für die beschränkte Leistung können
Leistung und Fahrzeuggeschwindigkeit verrin-
gert sein. Durch die verringerte Geschwindig-
keit behindert das Fahrzeug möglicherweise
den Verkehrsfluss, wodurch sich das Unfall-
risiko erhöht. Fahren Sie besonders vorsichtig.
Kann keine sichere Fahrgeschwindigkeit bei-
behalten werden, manövrieren Sie das Fahr-
zeug an einem sicheren Standort von der
Straße.

Wenn sich der Hauptschalter in der Stellung ON
befindet, schaltet sich die Anzeigeleuchte für be-
schränkte Leistung ein und wieder aus.

Wenn die Anzeigeleuchte für beschränkte Leistung
aufleuchtet, während der Hauptschalter in der
fahrbereiten Stellung ist, wird die Leistung der
Elektromotoren (Antrieb und Stromgenerator) ge-
drosselt. Ist die Anzeigeleuchte für beschränkte
Leistung aktiviert, reagiert das Fahrzeug daher
weniger direkt auf die Gaspedalbetätigung.

Wenn sich diese Leuchte einschaltet und eine
Meldung auf der Fahrzeuginformationsanzeige
erscheint, befolgen Sie die Anweisungen.

Die Leuchte leuchtet unter folgenden Bedingun-
gen auf.

* Die Restspannung der Lithium-Ionen-Batterie
ist sehr gering.

* Die Temperatur der Lithium-Ionen-Batterie ist
sehr gering.

* Wenn die Temperatur des e-POWER-Systems
(z. B. Motor, Kühlsystem, Lithium-Ionen-Batte-
rie) hoch ist.

* Wenn die Leistung des Stromgenerators be-
grenzt ist.

Tanken Sie baldmöglichst auf, bevor die Lithium-
Ionen-Batterie entladen ist und wenn die Warnung
für niedrigen Kraftstoffstand auch in der Fahr-
zeuginformationsanzeige angezeigt wird.

Leuchtet diese Leuchte auf, weil die Lithium-Ionen-
Batterie aufgrund niedriger Außentemperaturen
kalt ist, bewegen Sie das Fahrzeug an einen
wärmeren Standort.

Wenn die Leuchte aufleuchtet, weil die Temperatur
der Lithium-Ionen-Batterie extrem hoch ist, halten
Sie das Fahrzeug an einem sicheren Ort an und
warten Sie, bis die Leuchte erlischt.

Die Leuchte leuchtet auch unter folgender Bedin-
gung auf.

* Wenn das Gaspedal betätigt wird, während
das Fahrzeug steht und sich der Schalthebel in
der Stellung N (Neutral) befindet.

In diesem Fall wird die Beschleunigung verringert,
auch wenn der Schalthebel sich in Stellung D
(Fahren) befindet. Die Leuchte leuchtet auf wäh-
rend das Gaspedal durchgedrückt wird und in der
Fahrzeuginformationsanzeige erscheint eine Mel-
dung und ein Signalton ertönt. Die Anzeigeleuchte
erlischt, wenn das Gaspedal losgelassen wird, und



(105,1)

die Meldung verschwindet und der Signalton wird
beendet.

Leuchtet die Leuchte unter Umständen auf, die
von den zuvor beschriebenen abweichen oder
erlischt sie nicht, liegt möglicherweise ein Fehl-
funktion des Systems vor. Wenden Sie sich an
einen NISSAN-Händler oder eine qualifizierte Werk-
statt.

ProPILOT Assist Anzeigeleuchte (falls vorhanden)
GUID-DF9468A5-083F-40CC-999A-746A17A83FB7

Für Einzelheiten zum ProPILOT-Assist-System, sie-
he “ProPILOT Assist (falls vorhanden)” (S.342).

READY-Anzeigeleuchte
GUID-7D35CCA8-BADC-4053-9F60-2D15B3765858

Die Anzeigeleuchte für Fahrbereitschaft leuchtet
auf, wenn das e-POWER-System aktiviert ist und
das Fahrzeug gefahren werden kann.

Wenn die Leuchte blinkt, drücken Sie bei getrete-
nem Bremspedal so lange auf den Hauptschalter,
bis die Leuchte nicht mehr blinkt (aufleuchtet).

Anzeigeleuchte der Nebelschlussleuchte (falls vorhanden)
GUID-57FD6E39-FA9E-4B47-AB2B-8F23347515FC

Die Leuchte schaltet sich ein, wenn die Nebel-
schlussleuchte eingeschaltet wird (siehe “Nebel-
schlussleuchte (falls vorhanden)” (S.140)).

Anzeigeleuchte für Seitenbegrenzungsleuchte
GUID-5C9FB488-F539-430A-94C4-4B1F7B968BB6

Diese Leuchte schaltet sich ein, wenn die Be-
grenzungsleuchten eingeschaltet werden, siehe

“Schalter für Scheinwerfer und Richtungsblinker”
(S.135) zu weiteren Einzelheiten.

Schlupfanzeigeleuchte (falls vorhanden)
GUID-0827EA9D-20C7-488A-B598-A2E7E007B087

Wenn sich der Hauptschalter in Stellung EIN ge-
bracht wird, leuchtet die Schlupfanzeigeleuchte
auf und erlischt anschließend wieder.

Die Leuchte blinkt, wenn das Elektronische Stabi-
litätsprogramm (ESP) oder das Traktionskontroll-
system aktiviert wird, und warnt den Fahrer vor
dem Verlust der Traktion des Fahrzeugs. Die
Straßenoberfläche ist möglicherweise rutschig.

Sie können möglicherweise fühlen oder hören,
dass das System in Betrieb ist. Dies ist normal.

Wenn die Leuchte aufleuchtet, während das ESP-
System eingeschaltet ist, benachrichtigt sie den
Fahrer darüber, dass die Ausfallsicherungsfunktion
des Systems aktiv ist. Das ESP-System funktioniert
beispielsweise nicht ordnungsgemäß. Lassen Sie
das System von Ihrem NISSAN-Händler oder einer
qualifizierten Werkstatt prüfen. Wenn eine Funk-
tionsstörung im System auftritt, wird die ESP-
Systemfunktion beendet, aber das Fahrzeug bleibt
fahrbar.

Zu weiteren Informationen siehe “Elektronisches
Stabilitätsprogramm (ESP-System)” (S.444).

Anzeigeleuchte für Richtungsblinker/Warnblinkanlage
GUID-4FD51EA7-58E5-47F7-9497-2D182CCBAE53

Die Richtungsblinker blinken, wenn der Schalter für
die Richtungsblinker oder der Schalter für die
Warnblinkanlage eingeschaltet wird. Siehe “Schal-
ter für Scheinwerfer und Richtungsblinker” (S.135)

und siehe “Schalter für Warnblinkanlage” (S.450) zu
weiteren Einzelheiten.

AKUSTISCHE HINWEISSIGNALE
GUID-FECC489D-4FAC-4103-B87E-11517E54082E

Neben den in diesem Abschnitt beschriebenen
akustischen Hinweissignalen werden in einigen
anderen Fahrzeugsystemen ebenfalls akustische
Warn- oder Hinweissignale zur Verfügung gestellt.
Dazu zählen:

* Erfassung von Objekten in Bewegung (MOD)
(falls vorhanden)

* Blind Spot Warning (BSW) (falls vorhanden)
* Intelligent Blind Spot Intervention (falls vor-

handen)
* Warnfunktion für hinter dem Fahrzeug kreuz-

enden Verkehr (RCTA) (falls vorhanden)
* Fahrspurüberwachung (LDW) (falls vorhanden)
* Intelligent Lane Intervention (ILI) (falls vorhan-

den)
* Intelligenter Tempomat (ICC) (falls vorhanden)
* Intelligent Emergency Braking (IEB) (falls vor-

handen)
* Intelligent Forward Collision Warning(I-FCW)-

System (falls vorhanden)
* Hintere automatische Bremsung (RAB) (falls

vorhanden)
* Müdigkeitsalarm (DAA) (falls vorhanden)

Türsignalton
GUID-E391A767-FD9B-4164-8109-CA5CA33CB287

Der Signalton ertönt, wenn eine beliebige Tür
außer der Fahrertür geöffnet ist und der Zentral-
verriegelungsschalter gedrückt gehalten wird.

Modelle des Intelligenten Schlüssels: Der externe
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Warnsummer ertönt, wenn das Fahrzeug mit der
Fernbedienung oder einer äußeren Verriegelungs-
taste verriegelt wird und eine oder mehrere Türen
geöffnet sind.

Feststellbremsenwarnsummer
GUID-1BDB3468-5783-461F-83C5-48055B92CC67

Ein Summer ertönt, wenn das Fahrzeug gefahren
wird, ohne vorher die Feststellbremse zu lösen.
Halten Sie das Fahrzeug an und lösen Sie die
Feststellbremse.

Scheinwerfersignalton
GUID-CA2852A8-7761-48BF-891C-C203CB2F2A56

Es ertönt 10 Sekunden lang ein Signalton, wenn die
Fahrertür geöffnet wird, während die Außenleuch-
ten eingeschaltet sind und der Hauptschalter ist
AUS.

Siehe “Schalter für Scheinwerfer und Richtungs-
blinker” (S.135) zu Einzelheiten zum Betrieb der
Scheinwerfer.

Nebelleuchtensignalton
GUID-8E5B2826-C16C-4DF2-AC5E-3B84A88C0A3F

Ein Signalton ertönt, wenn der Hauptschalter in die
Stellung AUS und der Scheinwerferschalter in der
Stellung <AUTO> (falls vorhanden) befindet und die
Nebelleuchten eingeschaltet bleiben.

Siehe “Nebelleuchtenschalter” (S.139) zu weiteren
Einzelheiten.

Sicherheitsgurtsignalton
GUID-142A930C-FA17-470B-B80A-68245D0FA76D

Das akustisches Hinweissignal für Sicherheitsgurte
erinnert Sie daran, die Sicherheitsgurte anzulegen.
Siehe “Sicherheitsgurte” (S.42).

Schlüsselsignalton (Modelle mit Intelligentem Schlüssel)
GUID-FA1E16B2-3842-43EE-A980-9053121DC4E1

In folgenden Situationen piept der externe Warn-
summer dreimal:

* Der Intelligente Schlüssel wird aus dem Fahr-
zeug entfernt, während der Hauptschalter
nicht auf LOCK geschaltet ist.

* Das Fahrzeug wird mit der Fernbedienung
oder mit der äußeren Verriegelungstaste ver-
riegelt und der Intelligente Schlüssel befindet
sich im Fahrzeug.

Erinnerungssignalton für Stellung P
GUID-AD01C27D-ACA6-4007-B319-A0C2A81BCC34

Ein Signalton ertönt, wenn das e-POWER-System in
die Stellung AUS gebracht wird und das Fahrzeug
sich nicht in der Stellung P (Parken) befindet.

Warnsignalton für elektrische Schaltsteuerung
GUID-0BD6A0F8-0D96-448B-A0F8-D9DBDD6C2C89

Bei einem unzulässigen Schaltvorgang ertönt aus
Sicherheitsgründen ein Signalton. Der Vorgang
wird ggf. abgebrochen oder das Getriebe wird in
Stellung N (Leerlauf) geschaltet.

Siehe “Fahren des Fahrzeugs” (S.269).

GUID-19927C32-DF29-4F10-887B-7556C3647553

MJVI1272XZ

Beispiel

Die Fahrzeuginformationsanzeige befindet sich
in oben abgebildeter Lage und zeigt Warnungen
und Informationen an. Außerdem werden folgende
Punkte angezeigt, sofern das Fahrzeug mit ihnen
ausgestattet ist:

* Bordcomputer
* Fahrzeugeinstellungen
* Fahrtcomputerinformationen
* Fahrerassistenz
* Informationen des Tempomatsystems
* ProPILOT Assist
* Informationen zum Betrieb des Intelligenten

Schlüssels
* Audioinformationen
* Navigation - Dynamische Streckenübersicht
* Hinweise und Warnungen
* Reifendruckinformationen
* Andere Informationen

FAHRZEUGINFORMATIONSANZEIGEFAHRZEUGINFORMATIONSANZEIGE
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ÄNDERN DER ANSICHT DES INSTRUMENTEN-
BILDSCHIRMS (Modelle mit Vollbildanzeige)

GUID-04FBD71B-C081-4550-8E46-2CF3CB3E823A
Für das Modell mit Vollbildanzeige kann die
Ansicht des Instrumentenbildschirms geändert
werden, um den Bereich der Fahrzeuginforma-
tionsanzeige zu erweitern. Siehe “Ändern der
Ansicht des Instrumentenbildschirms (Modelle mit
Vollbildanzeige)” (S.85) zur Änderung der Ansicht.

VERWENDUNG DER FAHRZEUGINFORMATIONSANZEIGE
GUID-FA9B2C0B-16E7-44C1-AA9F-166C9CBF4989

MWAC0313XZ

Die Fahrzeuginformationsanzeige kann mithilfe
des Scroll-Reglers , und auf
dem Lenkrad geändert werden.

Regler - Navigation durch die Punkte und
Änderung oder Auswahl eines Punktes in der
Fahrzeuginformationsanzeige. Dieser Regler
ermöglicht Navigation nach oben/unten und
eine Auswahl durch Drücken

- Zurückkehren zum vorherigen Menü

- Wechseln von einem Anzeige-
bildschirm zum nächsten (d. h. Fahrt, Kraft-
stoffeffizienz)
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FAHRZEUGINFORMATIONSANZEIGE
GUID-BE3E579A-53BE-475F-A669-DB2003D4E413

MNIC4219

Wenn der Hauptschalter auf EIN geschaltet wird,
zeigt die Fahrzeuginformationsanzeige möglicher-
weise folgende Bildschirme, insofern das Fahrzeug
damit ausgestattet ist:

* 1. [Startseite]

* 2. [Leer]
* 3. [Geschwindigkeit] (falls vorhanden)
* 4. [Bordcomputer] — [Ø Geschwind.] (Entfer-

nung und Zeit)
* 5. [ECO Pedal Monitor]

* 6. [Kraftstoffeinsparprotokoll]
* 7. [Reifendruckwerte]
* 8. [Energiefluss]
* 9. [Navigation] (falls vorhanden)
* 10. [Navigation] (falls vorhanden)
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* 11. [Kompass] (falls vorhanden)
* 12. [Audio]
* 13. Telefonbildschirm (wird angezeigt, wenn

ein Anruf eingeht)
* 14. [Fahrassistenzsysteme] (falls vorhanden)
* 15. ProPILOT Assist (falls vorhanden)
* 16. [Verkehrszeichen] (falls vorhanden)
* Warnungen. Warnungen werden nur ange-

zeigt, wenn diese vorliegen. Für weitere Infor-
mationen zu Warnungen und Anzeigen siehe
“Warnleuchten, Anzeigeleuchten und akusti-
sche Hinweissignale” (S.89).

* 17. [Einstellungen]
Zur Anpassung der in der Fahrzeuginformations-
anzeige angezeigten Punkte siehe “[Persönl. Dis-
play] (falls vorhanden)” (S.110).

MWAC0313XZ

Schalter für die Fahrzeuginformationsanzeige be-
finden sich auf der linken Seite des Lenkrads.

Regler - Navigation durch die Punkte und
Änderung oder Auswahl eines Punktes in der
Fahrzeuginformationsanzeige. Dieser Regler

ermöglicht Navigation nach oben/unten und
eine Auswahl durch Drücken

- Zurückkehren zum vorherigen Menü
- Wechseln von einem Anzeige-

bildschirm zum nächsten (d. h. Fahrt, Kraft-
stoffeffizienz)

Die angezeigten Bilder können sich je nach Modell
unterscheiden.

1. Heimatadresse
GUID-D0B456CD-8AF3-495F-B46B-3038F3C1CE5A

Der Startseitenmodus zeigt die folgenden Infor-
mationen an.

* Fahrgeschwindigkeit
* Navigation (falls vorhanden)
* Audio

2. Leer
GUID-72DBCB28-6386-4E82-A271-041C9C308E6C

Leeres Display.

3. Geschwindigkeit (falls vorhanden)
GUID-7123BE36-DA28-4228-98A5-B3EA63DC040E

Der Geschwindigkeitsmodus zeigt die folgenden
Informationen an.

* Fahrgeschwindigkeit
* Durchschnittsgeschwindigkeit

4. Fahrcomputer
GUID-5D30E36A-A608-4349-B4A2-E16659C3FBF2

Der Fahrcomputer zeigt den durchschnittlichen
Kraftstoffverbrauch, die durchschnittliche Fahrge-
schwindigkeit, die Fahrtzeit und die Fahrstrecke
an. Es kann zwischen [Seit Rückstell.], [Seit Start]
und [Seit Tanken] gewechselt werden mit der
Taste <OK> ein.

[Seit Rückstellen] kann manuell zurückgesetzt

werden durch Drücken der Taste <OK> für länger
als 2 Sekunden bzw. bis die Rückstellseite er-
scheint drücken.

[Seit Start] wird 30 Minuten nach dem letzten
Schalten der Zündung auf OFF zurückgesetzt. Eine
manuelle Rückstellung ist möglich durch Drücken
von <OK> für länger als 2 Sekunden bzw. bis die
Rückstellseite erscheint drücken.

[Seit Tanken] wird jedes Mal automatisch zurück-
gesetzt, wenn Sie getankt haben und die Fahr-
zeuggeschwindigkeit über 10 km/h (6 mph) liegt
bzw. nachdem das Fahrzeug mindestens 500 m
gefahren wurde. Eine manuelle Rückstellung ist
möglich durch Drücken von <OK> für länger als 2
Sekunden bzw. bis die Rückstellseite erscheint
drücken.

Durchschnittlicher Kraftstoffverbrauch:
Der durchschnittliche Kraftstoffverbrauch zeigt
den durchschnittlichen Kraftstoffverbrauch seit
dem letzten Zurückstellen an.

Durchschnittsgeschwindigkeit:
Im Modus Durchschnittsgeschwindigkeit wird die
durchschnittliche Fahrgeschwindigkeit seit dem
letzten Zurückstellen angezeigt.

Tageskilometerzähler:
Der Tageskilometerzähler zeigt die gesamte Stre-
cke an, die das Fahrzeug seit dem letzten Zurück-
stellen zurückgelegt hat.

Verstrichene Zeit:
Im Modus Verstrichene Zeit wird die Zeit angezeigt,
die seit dem letzten Zurückstellen verstrichen ist.
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5. Funktion [ECO Pedal Monitor]
GUID-6CCF898F-9B97-438E-AFDC-4A19D13E8CF3

MNIC4249

Die Anzeige [ECO Pedal Monitor] kann auf der
Fahrzeuginformationsanzeige im [ECO]-Modus
ausgewählt werden. Verwenden Sie die Funktion
[ECO Pedal Monitor], um den Kraftstoffverbrauch
zu senken.

Befindet sich die Leiste für [ECO Pedal Guide] im
grünen Bereich , so zeigt dies an, dass das
Fahrzeug innerhalb des Bereichs für sehr energie-
effizientes Fahren gefahren wird.

Befindet sich die Leiste für [ECO Pedal Guide] im
hellgrünen Bereich , so zeigt dies an, dass das
Fahrzeug innerhalb des Bereichs für energieeffi-
zientes Fahren gefahren wird.

Befindet sich die Leiste für [ECO Pedal Guide]
außerhalb des grünen Bereichs und , zeigt
dies an, dass das Gaspedal über den Bereich für
energieeffizientes Fahren hinaus betätigt wird.

Die Leiste für [ECO Pedal Monitor] wird nicht
angezeigt, wenn:

* Die Fahrzeuggeschwindigkeit beträgt weniger
als 4 km/h (2 mph).

* Das Getriebe befindet sich in Stellung P (Par-
ken), N (Neutral) oder R (Rückwärtsgang).

6. Energie-/Kraftstoffprotokoll
GUID-0193738C-53CA-47DC-83A2-ECC7E00BFEB6

MNIC4220

Der Verlauf des Kraftstoffverbrauchs zeigt die
letzten Verbrauchsdaten an, die in Abständen
von 2 Minuten aufgezeichnet wurden.

7. Reifendruckwerte
GUID-6FFC0175-547A-49CE-969F-894D512E4E39

Der Modus Reifendruckwerte zeigt die Reifen-
druckwerte aller vier Reifen während der Fahrt an.

Bei auf ON geschalteter Funktion [ECO-Tipp Rei-
fendr.] erscheint [Für besten Kraftstoffverb. Reifen-
druck prüfen], sobald der Reifendruck zu niedrig
wird.

Wenn die Warnung [Reifenfülldruck zu niedrig]
erscheint, können Sie die Anzeige in den Reifen-
druckmodus schalten, um zusätzliche Informatio-
nen anzuzeigen, indem Sie den Regler betätigen.

8. Energiezufuhr
GUID-53F3009A-3B39-4ECA-A395-FA71AE09A630

MNIC4351

Klassische Ansicht

MNIC4243

Erweiterte Ansicht

Der Energiefluss zeigt den aktuellen Energiefluss
zwischen Motor, Lithium-Ionen-Batterie (Li-Ion)
und Vorderrädern.

Motor
Lithium-Ionen-Batterie

Der aktuelle Energiestatus des Motors, der Li-
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thium-Ionen-Batterie sowie deren Ladung werden
wie folgt farblich oder durch ein Beleuchtungs-
muster angezeigt:

Farbe der Motoranzeige:
* Grau: Wenn KEIN Kraftstoff verbraucht wird.
* Orange: Wenn Kraftstoff verbraucht wird.

Farbe der Lithium-Ionen-Batterieanzeige (Li-
Ion):
* Blau: Die Restladung der Batterie ist normal.
* Gelbe: Die Restladung der Batterie ist niedrig.

(Wenn die Restladung gering ist, kann es sein,
dass weniger Leistung für den Antrieb zur
Verfügung steht als üblich).

HINWEIS:
* Beim e-POWER-System kann der Motor auch

starten, wenn der Elektromotor keine Leis-
tung erzeugt. Der Energiefluss wird nicht
angezeigt, wenn keine elektrische Leistung
erzeugt wird.

* Wenn die Bremsleuchten des Fahrzeugs
aufleuchten, leuchten die Bremsleuchten
im Energiefluss auch auf.

Die Ladestandsanzeige verändert sich ständig, je
nachdem, wie die Lithium-Ionen-Batterie während
des normalen Fahrzeugbetriebs ge- bzw. entladen
wird.

9 und 10. Navigation (falls vorhanden)
GUID-5E47E199-F769-4FE6-9534-62459C5520DC

Wenn die Routenführung im Navigationssystem
eingestellt wird, zeigt diese Option die Routenin-
formationen der Navigation.

11. Kompass (falls vorhanden)
GUID-972C7D2F-E89F-464D-9533-0F650B60D79C

Diese Anzeige gibt die Fahrtrichtung des Fahr-
zeugs an.

12. Audio
GUID-BA848CF3-FCCE-438A-804C-DD393A7C1AB5

Der Audiomodus zeigt den Status der Audio-
Informationen.

13. Telefon
GUID-712E213E-F820-4468-859E-6782F0A74589

Der Telefonmodus zeigt den Status der Telefon-
informationen.

14. Fahrerassistenz
GUID-D9913B54-099D-47C6-8059-599BBF13F58C

Der Fahrerassistenzmodus zeigt die Betriebsbe-
dingungen für folgende Systeme.

* Vorwärts:
— Intelligent Emergency Braking (IEB) (falls

vorhanden)
— Intelligent Forward Collision Warning(I-

FCW)-System (falls vorhanden)
* Spur:

— Fahrspurüberwachung (LDW) (falls vorhan-
den)

— Intelligent Lane Intervention (ILI) (falls vor-
handen)

* Toter Winkel:
— Blind Spot Warning (BSW) (falls vorhanden)
— Intelligent Blind Spot Intervention (falls vor-

handen)
Weitere Einzelheiten finden Sie unter “System
Intelligent Lane Intervention (ILI) (falls vorhanden)”
(S.305), und/oder “System Intelligent Emergency
Braking (IEB) (falls vorhanden)” (S.391).

15. ProPILOT Assist (falls vorhanden)
GUID-43AF0D7F-FE67-4D4F-AFDC-7FBFE95F0BD8

Der Modus ProPILOT Assist zeigt die Betriebs-
bedingungen für die folgenden Systeme:

* Intelligenter Tempomat (ICC)
* Lenkassistent
Diese Anzeige wird auch angezeigt, wenn Pro-
PILOT Assist eingeschaltet ist. Zu weiteren Infor-
mationen siehe “ProPILOT Assist (falls vorhanden)”
(S.342).

16. Verkehrszeichenerkennung (falls vorhanden)
GUID-B3B0B64F-574C-4BD9-B713-59A20B813BF4

Die Verkehrszeichenerkennung (TSR) liefert dem
Fahrer Informationen zur zuletzt erfassten erlaub-
ten Geschwindigkeit. Siehe “Verkehrszeichener-
kennung (falls vorhanden)” (S.273) zu weiteren
Einzelheiten.

17. [Einstellungen]
GUID-6E6322EF-3538-404F-96A1-E834D43ADD75

Über das Einstellungsmenü kann der Benutzer die
in der Fahrzeuginformationsanzeige angezeigten
Informationen und einige Einstellungen ändern.
Siehe nächster Abschnitt.
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[EINSTELLUNGEN]
GUID-CB6B2175-AF17-4542-86B5-FFAA1797B70A

Über das Einstellungsmenü kann der Benutzer die
in der Fahrzeuginformationsanzeige angezeigten
Informationen und einige Einstellungen ändern:

* [ESP-Einstellung]
* [Fahrerassistenz]
* [Persönl. Display] (falls vorhanden)
* [Head-Up-Display] (falls vorhanden)
* [ECO-Modus Einstell.]
* [Reifendruckwerte]
* [Uhr]
* [Fzg.Einstellungen]
* [Wartung fällig]
* [Anzeigeeinstellungen]
* [Einheiten / Sprache]
* [I-Key Einstel.] (falls vorhanden)
* [Werkseinstellung]

MNIC4116

[Schnellzugriff]
GUID-8E190AD7-E3C7-4049-97F9-9B41DE0C92D1

Zum schnellen Zugriff auf bestimmte Punkte ist ein
[Schnellzugriff] verfügbar. Es kann auf das Menü
zugegriffen werden, indem der Schalter für Short-
cuts am Lenkrad gedrückt und anschließend mit
dem Regler der gewünschte Punkt gewählt
wird. Folgende Punkte sind verfügbar:

* [Notfall-Lenkassist] (falls vorhanden)
* [Instrumentenans. Ändern]
* [Audioquelle]
* [Fahrerassistenz]
* [Persönl. Display]

[ESP-Einstellung]
GUID-25427DA5-FDC1-4CD1-AA40-422850FE6AE2

Wählen Sie mit dem Regler die Einstellung aus und
drücken Sie ihn, um sie zu ändern.

* [System]
Ermöglicht es dem Benutzer, das Elektroni-
sche Stabilitätsprogramm (ESP) ein- oder aus-
z u s c h a l t e n . D a s E S P - S y s t e m i s t
standardmäßig eingeschaltet. Wenn das ESP-
System deaktiviert wird, leuchtet die ESP-OFF-
Anzeigeleuchte auf.

Um weitere Informationen zu erhalten, siehe
“Elektronisches Stabilitätsprogramm (ESP-Sys-
tem)” (S.444).

HINWEIS:

Das Fahrzeug sollte in den meisten Fahrsituatio-
nen mit eingeschaltetem Elektronischen Stabili-
tätsprogramm (ESP) gefahren werden.

[Fahrerassistenz]
GUID-F662A036-0BEB-46CF-87EE-587D329192D5

Um den Status oder Warnungen zu ändern oder
die im Menü [Fahrerassistenz] angezeigten Syste-
me/Warnungen ein- bzw. auszuschalten, verwen-
den Sie den Regler zur Auswahl und zum Ändern
eines Menüpunktes:

* [Lenkassistent] (falls vorhanden)
* [Fahrspur]
* [Toter Winkel] (falls vorhanden)
* [Notbremse]
* [Verkehrszeichen] (falls vorhanden)
* [Tempomat Navi Verkn.] (falls vorhanden)
* [Gesch.-beg. Verk.] (falls vorhanden)
* [Geschw. Abwei.] (falls vorhanden)
* [Parkhilfe]
* [Querverkehrsw. Hi] (falls vorhanden)
* [Fahrerhinweis] (falls vorhanden)
* [Zeituhr-Hinweis]
* [Alarm Niedr. Temperat.]
* [Lenkarbeit] (falls vorhanden)
* [Fahrwerksregelung]

[Lenkassistent] (falls vorhanden):
* Ermöglicht es dem Benutzer, [Lenkassistent]

ein-/auszuschalten.

[Fahrspur]:
* [Warnung]

Ermöglicht es dem Benutzer, das Fahrspur-
überwachungssystem (LDW) ein-/auszuschal-
ten. Siehe “Fahrspurüberwachungssystem
(LDW) (falls vorhanden)” (S.300).
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* [Eingriff]
Ermöglicht es dem Benutzer, das System für
Intelligent Lane Intervention (ILI) ein-/auszu-
schalten. Siehe “System Intelligent Lane Inter-
vention (ILI) (falls vorhanden)” (S.305).

* [Vibrationspegel] (falls vorhanden)
Ermöglicht die Einstellung der Lenkradvibra-
tionsstärke für das LDW-System. Sie kann auf
[Hoch], [Mittel] oder [Niedrig] eingestellt wer-
den. Siehe “Fahrspurüberwachungssystem
(LDW) (falls vorhanden)” (S.300).

* [Notfall-Lenkassist] (falls vorhanden)
Ermöglicht es dem Benutzer, das Notfall-Lenk-
assistenzsystem (ELA) ein-/auszuschalten. Sie-
he “Notfall-Lenkassistenzsystem (ELA) (falls
vorhanden)” (S.311).

* [Spur Sensitivität] (falls vorhanden)
Ermöglicht es dem Benutzer, die Empfindlich-
keit des ELA-Systems (falls vorhanden) einzu-
stellen. Kann auf [Normal], [Stark] oder [Sanft]
eingestellt werden. Siehe “Notfall-Lenkassis-
tenzsystem (ELA) (falls vorhanden)” (S.311).

[Toter Winkel] (falls vorhanden):
* [Warnung]

Ermöglicht es dem Benutzer, das System für
Blind Spot Warning (BSW) ein-/auszuschalten.

* [Eingriff] (falls vorhanden)
Ermöglicht es dem Benutzer, das System für
Intelligent Blind Spot Intervention ein-/auszu-
schalten.

Siehe “Blind Spot Warning (BSW)/Intelligent Blind
Spot Intervention (falls vorhanden)” (S.277).

[Notbremse]:
* [Vorne]

Ermöglicht das Ein- und Ausschalten des
Intelligenten Notbremssystems (IEB) mit Fuß-
gängererkennungsfunktion (falls vorhanden).
Siehe “System Intelligent Emergency Braking
(IEB) (falls vorhanden)” (S.391).

* [Hinten]
Ermöglicht das Ein- und Ausschalten der hint-
eren Bremsautomatik (RAB) (falls vorhanden).
Siehe “Hintere automatische Bremsung (RAB)
(falls vorhanden)” (S.295).

[Verkehrszeichen] (falls vorhanden):
Ermöglicht es dem Benutzer, die Verkehrszeichen-
erkennung (TSR) ein-/auszuschalten.

[Tempomat Navi Verkn.] (falls vorhanden):
Ermöglicht es dem Benutzer, die Funktion [Tem-
pomat Navi Verkn.] (ProPILOT Assist mit Navi-Link)
ein-/auszuschalten. (Siehe “Cruise Navi Link - Pro-
PILOT Assist mit Navi-Link (falls vorhanden)”
(S.358).)

[Gesch.-beg. Verk.] (ProPILOT Assist mit Navi-
Link) (falls vorhanden):
Ermöglicht es dem Benutzer, die Optionen für
[Gesch.-beg. Verk.] (ProPILOT Assist mit Navi-Link)
anzupassen.

* [OFF]
* [Aufforderung]
* [Auto]
(Siehe “Geschwindigkeitsbegrenzungsverknüp-
fung - ProPILOT Assist (falls vorhanden)” (S.354).)

[Gesch.-beg. Verk.] (ohne Navi-Verknüpfung)
(falls vorhanden):
Ermöglicht es dem Benutzer, die Optionen für
[Gesch.-beg. Verk.] (ohne Navi-Verknüpfung) anzu-
passen.

* [ON] / [OFF]
(Siehe “Geschwindigkeitsbegrenzungsverknüp-
fung - ProPILOT Assist (falls vorhanden)” (S.354).)

[Geschw. Abwei.] (falls vorhanden):
Ermöglicht es dem Benutzer, einzustellen, ob die
durch [Gesch.-beg. Verk.] verwendete Geschwin-
digkeitsbegrenzung genau eingehalten wird, oder
ob eine Toleranz von -10 km/h (–5 mph) bis +10
km/h (+5 mph) eingestellt wird. (Siehe “Geschwin-
digkeitsbegrenzungsverknüpfung - ProPILOT As-
sist (falls vorhanden)” (S.354).)

[Parkhilfe]:
Um den Status zu ändern oder die im Menü
[Parkhilfe] angezeigten Systeme ein- bzw. auszu-
schalten, verwenden Sie den Regler zur Auswahl
und zum Ändern eines Menüpunktes:

* [Bewegtes Objekt] (falls vorhanden)
Ermöglicht es dem Benutzer, die Erfassung
von Objekten in Bewegung (MOD) ein-/auszu-
schalten.

* [Anzeige] (falls vorhanden)
Ermöglicht es dem Benutzer, die Anzeige für
das Sonarsystem bzw. das hintere Sonarsys-
tem (RSS) ein-/auszuschalten.

* [Vorne] (falls vorhanden)
Ermöglicht es dem Benutzer, die vorderen
Sonarsensoren ein-/auszuschalten.
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* [Hinten]
Ermöglicht es dem Benutzer, die hinteren
Sonarsensoren ein-/auszuschalten.

* [Entfernung] (falls vorhanden)
Ermöglicht es dem Benutzer, die Erfassungs-
reichweite des Sonarsensors zu wählen ([Weit],
[Mittel] oder [Nah]).

* [Lautst.]
Ermöglicht es dem Benutzer, die Lautstärke
des Sonartons zu wählen ([Laut], [Mittel] oder
[Leise]).

[Querverkehrsw. Hi]:
Ermöglicht es dem Benutzer, das Warnsystem für
hinter dem Fahrzeug kreuzenden Verkehr (RCTA)
ein-/auszuschalten. (Siehe “Warnsystem für hinter
dem Fahrzeug kreuzenden Verkehr (RCTA) (falls
vorhanden)” (S.290).)

[Fahrerhinweis]:
Ermöglicht es dem Benutzer, die Intelligent Driver
Alertness ein-/auszuschalten. (Siehe “Intelligent
Driver Alertness (falls vorhanden)” (S.401).)

[Zeituhr-Hinweis]:
Ermöglicht es dem Benutzer, [Zeituhr-Hinweis]
einzustellen oder zurückzusetzen.

[Alarm Niedr. Temperat.]:
Ermöglicht es dem Benutzer, die Warnfunktion für
niedrige Temperatur ein-/auszuschalten.

[Servolenkung]:
Ermöglicht es dem Benutzer, die Servolenkung
einzustellen, um den Kraftaufwand beim Lenken
zu reduzieren bzw. zu erhöhen.

* [Fahrmodus]
* [Standard]
* [Sport]

[Fahrwerksregelung]:
* [Spurkontrolle]

Ermöglicht es dem Benutzer, die Funktion
[Spurkontrolle] an-/auszuschalten. (Siehe “In-
telligent Trace Control” (S.446).)

[Persönl. Display] (falls vorhanden)
GUID-3EB58D13-4929-4F94-946A-8203A0E9AA9F

Um die Anzeige im Menü [Persönl. Display] zu
ändern, verwenden Sie den Regler zur Auswahl
und zum Ändern eines Menüpunktes:

* [Leer]
* [Navigation]
* [Fahrzeit bis zum Ziel]
* [Strecke]

— [Seit Rückstell.]
— [Seit Start]
— [Seit Tanken]

* [Ganganzeige]
* [Ø Geschwind.]

— [Seit Rückstell.]
— [Seit Start]
— [Seit Tanken]

* [Bremsleuchte]

[Head-Up-Display] (falls vorhanden)
GUID-E0ABAF42-4454-461B-B8A8-5575EBE5F5AF

Um den Status zu ändern oder die im Menü [Head-
Up-Display] (HUD) angezeigten Systeme ein- bzw.
auszuschalten, verwenden Sie den Regler zur
Auswahl und zum Ändern eines Menüpunktes:

* [Helligkeit]
* [Höhe]
* [Rotation]
* [Angezeigte Infos]

— [Navigation] (falls vorhanden)
— [Fahrassistenzsysteme] (falls vorhanden)
— [Verkehrszeichen] (falls vorhanden)
— [Audio] (falls vorhanden)
— [Telefon] (falls vorhanden)

* [Zurücksetzen]
(Siehe “[Head-Up-Display] (falls vorhanden)” (S.129).)

[ECO-Modus Einstell.]
GUID-63A44295-4B21-4EDB-85D2-D6E519560B24

Mit dieser Funktion kann der Benutzer die Ein-
stellungen des ECO-Modus-Systems vornehmen.

Um den Status zu ändern oder die im Menü [ECO-
Modus Einstell.] angezeigten Systeme ein- bzw.
auszuschalten, verwenden Sie den Regler zur
Auswahl und zum Ändern eines Menüpunktes:

* [ECO-Modus anpass]
— [ECO-Tempomaten]
— [ECO-Klimasteuerung]

* [Einstll ECO-Info]
— [ECO-Anzeige]
— [ECO-Fahrprotokoll]

* [Historie-Anzeige]
Zur Rückstellung von [Historie-Anzeige]:
1) Wählen Sie [Historie-Anzeige] mithilfe des

Reglers.
2) Drücken Sie den Regler.



(115,1)

3) Wählen Sie [Ja] durch Drücken des Reglers.
* [ECO-Tipp Reifendr.]

Betätigen Sie den Regler, um [ECO-Tipp Rei-
fendr.] ein-/auszuschalten.

[Reifendruckwerte]
GUID-81DF3AF0-D338-413A-A2F2-3A8679425964

Die Einstellungen im Menü [Reifendruckwerte] be-
ziehen sich alle auf das Reifendrucküberwa-
c h u n g s s y s t e m T P M S ( s i e h e
“Reifendrucküberwachungssystem (TPMS) (falls
vorhanden)” (S.258).).

* [Sollwert vorne]
* [Sollwert hinten]
* [Maßeinheit]
* [Kalibrieren]

[Sollwert vorne]:
Der Reifendruck [Sollwert vorne] ist der auf dem
Reifenschild angegebene Druck für die Vorder-
reifen (siehe“Reifenschild” (S.516) und “Reifendruck-
überwachungssystem (TPMS) (falls vorhanden)”
(S.258).).

Verwenden Sie den Regler, um den Wert für den
Reifendruck [Sollwert vorne] auszuwählen und zu
ändern.

[Sollwert hinten]:
Der Reifendruck [Sollwert hinten] ist der auf dem
Reifenschild angegebene Druck für die Hinterreifen
(siehe “Reifenschild” (S.516) und “Reifendrucküber-
wachungssystem (TPMS) (falls vorhanden)”
(S.258).).

Verwenden Sie den Regler, um den Wert für den

Reifendruck [Sollwert hinten] auszuwählen und zu
ändern.

[Maßeinheit]:
Die Maßeinheit der in der Fahrzeuginformations-
anzeige angezeigten Reifendruckwerte kann wie
folgt eingestellt werden:

* [psi]
* [bar]
* [kPa]
* [kgf/cm²]
Verwenden Sie den Regler, um die Maßeinheit
auszuwählen und zu ändern.

Tabelle zur Umrechnung von Maßeinheiten

kPa psi bar kgf/cm2

200 29 2,0 2,0

210 30 2,1 2,1

220 32 2,2 2,2

230 33 2,3 2,3

240 35 2,4 2,4

250 36 2,5 2,5

250 36 2,5 2,5

260 38 2,6 2,6

270 39 2,7 2,7

280 41 2,8 2,8

290 42 2,9 2,9

300 44 3,0 3,0

310 45 3,1 3,1

320 46 3,2 3,2

330 48 3,3 3,3

340 49 3,4 3,4

[Kalibrieren]:
Der Reifendruck wird von der Reifentemperatur
beeinflusst; die Reifentemperatur steigt während
der Fahrt. Das TPMS-System verwendet Tempera-
tursensoren in den Reifen, um Temperaturände-
rungen zu kompensieren und so falsche TPMS-
Warnungen zu vermeiden.

Die Funktion [Kalibrieren] setzt den zuvor gespei-
cherten Temperaturwert zurück. Es wird empfoh-
len, diese Funktion nach dem Anpassen des
Reifendrucks durchzuführen.

Siehe “Reifendrucküberwachungssystem (TPMS)
(falls vorhanden)” (S.258).

Verwenden Sie den Regler, um die Kalibrierung zu
starten oder abzubrechen. Während der Kalibrie-
rung wird die Meldung [Kalibrieren] wird angezeigt.

[Uhr]
GUID-831F3153-8EC3-4DF2-B034-6B545DCBE9D5

Ermöglicht es dem Benutzer, die Uhreinstellungen
und die Uhrzeit in der Fahrzeuginformationsanzei-
ge einzustellen.

* [Anzeige] (falls vorhanden)
* [Uhrmodus] (falls vorhanden)
* [Uhrzeitformat]
* [Sommerzeit] (falls vorhanden)
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* [Zeitzone] (falls vorhanden)
* Uhr manuell einstellen
Sie können die Uhr auch über die mittlere Anzeige
einstellen. Weitere Informationen finden Sie in der
separat gelieferten Betriebsanleitung von Nissan-
Connect.

[Fzg.Einstellungen]
GUID-A8309060-3AF5-43F9-BACB-36738E6C0F6C

Mithilfe der Fahrzeugeinstellungen kann der Be-
nutzer für die folgenden Menüs die Einstellungen
ändern.

* [Elektr. Heckklappe] (falls vorhanden)
* [Beleuchtung]
* [Ver/Entriegeln]
* [Scheibenwischer]
* [Alarmsystem] (falls vorhanden)
* [Fahrposition] (falls vorhanden)
* [Alarm Tür hint]
* [Spiegeleinklappung]
Die Fahrzeugeinstellungen können mithilfe des
Reglers geändert werden.

[Elektr. Heckklappe] (falls vorhanden):
Hier kann der Benutzer die elektrische Heckklappe
ein- bzw. ausschalten.

Wenn [Elektr. Heckklappe] ausgeschaltet ist, kann
die elektrische Heckklappe weiterhin geöffnet und
geschlossen werden, indem Sie die Öffnungstaste
drücken und die Heckklappe von Hand bewegen.
Hinweis: Der Kraftaufwand zum Öffnen/Schließen
der elektrischen Heckklappe größer ist als bei einer
nicht-elektrischen Heckklappe.

[Beleuchtung]:
Das Menü [Beleuchtung] bietet folgende Optionen:

* [Begrüßungslicht]
Das Begrüßungslicht bewirkt, dass die Leuch-
ten sich einschalten, sobald die Türen mit dem
Intelligenten Schlüssel entriegelt werden. Ver-
wenden Sie den Regler, um diese Funktion ein-
bzw. auszuschalten.

* [Akzent-Beleuchtung] (falls vorhanden)
Die Helligkeit der [Akzent-Beleuchtung] kann
eingestellt werden. Wählen Sie die Helligkeit
mit dem Regler aus.

[Ver/Entriegeln]:
Das Menü [Ver/Entriegeln] bietet folgende Optio-
nen:

* [I-Schl. Türver.] (falls vorhanden)
Wird diese Option eingeschaltet, wird der
Anforderungsschalter an der Tür aktiviert.
Aktivieren oder deaktivieren Sie diese Funktion
mit dem Regler.

* [Einzeltürentriegel.] (falls vorhanden)
Wenn dieser Punkt eingeschaltet ist und der
Anforderungsschalter des Türgriffs der Fah-
rerseite betätigt wird, wird nur die Tür der
Fahrerseite entriegelt. Um alle Türen zu ent-
riegeln betätigen Sie den Anforderungsschal-
ter am Türgriff innerhalb 1 Minute erneut.
Wenn diese Option ausgeschaltet ist, werden
alle Türen durch einmaliges Betätigen des
Anforderungsschalters am Türgriff entriegelt.
Aktivieren oder deaktivieren Sie diese Funktion
mit dem Regler.

* [Autom. Türentrieg.] (falls vorhanden)
Die Funktion [Autom. Türentrieg.] ermöglicht
es dem Benutzer, die Optionen zur automati-
schen Türentriegelung anzupassen. Ändern
Sie den Modus mit dem Regler.
— [Auf P schalten]
— [Ignition OFF]
— [OFF]

* [Hupton bei Verrieg] (falls vorhanden)
Wenn dieser Punkt eingeschaltet ist, ertönt die
Hupe und die Warnblinkleuchten blinken zwei-
mal, wenn das Fahrzeug mithilfe des Intelli-
genten Schlüssels verriegelt wird. Aktivieren
oder deaktivieren Sie diese Funktion mit dem
Regler.

* [Aut. Türverr.] (falls vorhanden)
Die Funktion [Aut. Türverr.] ermöglicht es dem
Benutzer, die Optionen zur automatischen
Türverriegelung anzupassen. Ändern Sie den
Modus mit dem Regler.

* [Fahrzeuggeschw.] (falls vorhanden)
* [Aus Parken schalten] (falls vorhanden)
* [OFF]

[Scheibenwischer]:
Das Menü [Scheibenwischer] bietet folgende Op-
tionen:

* [Geschw.-Abh.]
Die Funktion [Geschw.-Abh.] kann aktiviert
oder deaktiviert werden. Verwenden Sie den
Regler, um diese Funktion ein- bzw. auszu-
schalten.
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* [Wischerautomatik]
Sie können die Scheibenwischerfunktion [Wi-
scherautomatik] ein- bzw. ausschalten. Ver-
wenden Sie den Regler, um diese Funktion ein-
bzw. auszuschalten.

* [Heckwischer] (falls vorhanden)
Sie können die Heckwischer-Funktion ein-
bzw. ausschalten. Wählen Sie im Menü [Schei-
benwischer] die Option [Heckw. bei Rück-
wärts.]. Verwenden Sie den Regler, um diese
Funktion ein- bzw. auszuschalten. Wenn ein-
geschaltet, wird der Heckscheibenwischer ak-
tiviert, insofern der Frontscheibenwischer
eingeschaltet ist und sich der Schalthebel in
der Stellung R (Rückwärtsgang) befindet.

* [Nachwischen]
Sie können die Funktion [Nachwischen] ein-
bzw. ausschalten. Wählen Sie im Menü [Schei-
benwischer] die Option [Nachwischen]. Ver-
wenden Sie den Regler, um diese Funktion ein-
bzw. auszuschalten. Wenn eingeschaltet, wird
der Scheibenwischer nach Gebrauch der
Waschanlage einmal für 3 Sekunden aktiviert.
Diese Funktion dient der Entfernung von
Waschflüssigkeitstropfen auf der Frontschei-
be.

[Alarmsystem] (falls vorhanden):
Das Menü [Alarmsystem] bietet folgende Optionen:

* [Immer EIN]
* [Bei Ausst. frag.]

Wenn diese Option (falls vorhanden) ausge-
wählt wird, bietet das Alarmsystem die Option
an, die Innenraumbewegungssensoren (falls

vorhanden) zu deaktivieren, nachdem das e-
POWER-System ausgeschaltet wurde AUS.
Wählen Sie die bevorzugte Funktion mit dem
Regler aus.

* [1-mal deakt.]
Wenn diese Option (falls vorhanden) ausge-
wählt wird, werden die Innenraumbewegungs-
sensoren (falls vorhanden) so lange nicht
aktiviert, bis das Alarmsystem das nächste
Mal deaktiviert wird.

[Fahrposition] (falls vorhanden):
* [Ausgang Sitzrutsche]

Hier kann der Benutzer die Einstiegs-/Aus-
stiegsfunktion ein- bzw. ausschalten. Verwen-
den Sie den Regler, um diese Funktion ein-
bzw. auszuschalten. (Siehe “Fahrpositionsspei-
chersystem (falls vorhanden)” (S.188).)

[Alarm Hintertür] (falls vorhanden):
Die Funktion [Alarm Tür hint] ermöglicht es dem
Benutzer, die Optionen für den Alarm der Hinter-
türen anzupassen. Ändern Sie den Modus mit dem
Regler.

* [Hupe u Warnhinweis]
Wenn Sie dies ausgewählt haben, wird der
Warnhinweis angezeigt und die Hupe ertönt.

* [Nur Warnhinweis]
Wenn Sie dies ausgewählt haben, wird nur der
Warnhinweis angezeigt.

* [OFF]
Wenn Sie dies ausgewählt haben, wird weder
der Warnhinweis noch die Hupe aktiviert.

[Spiegeleinklappung]:
Das Menü [Spiegeleinklappung] verfügt über drei
Optionen (falls vorhanden):

* [Autoklapp aus] (falls vorhanden)
Wenn diese Option eingeschaltet ist, ist die
Funktion Autoklapp für die Außenspiegel aus-
geschaltet. Wählen Sie diese Funktion mit dem
Regler aus.

* [Ausklap b. Hauptsch ein] (falls vorhanden)
Wenn diese Option aktiviert ist, werden die
Außenspiegel automatisch eingeklappt, wenn
der Hauptschalter auf AUS gestellt wird, und
ausgeklappt, wenn der Hauptschalter auf EIN
gestellt wird. Wählen Sie diese Funktion mit
dem Regler aus.

* [Ausklap. b. Entriegeln] (falls vorhanden)
Wenn diese Option eingeschaltet ist, klappen
die Außenspiegel automatisch ein, wenn die
Fahrzeugtüren verriegelt werden, und sie klap-
pen aus, wenn die Fahrzeugtüren entriegelt
werden. Wählen Sie diese Funktion mit dem
Regler aus.
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[Wartung fällig]
GUID-DE56E0D6-BFB9-42DD-8BE0-D4406F53524C

MNIC4117

Der Modus Wartung ermöglicht es dem Benutzer,
Intervalle für Wartungserinnerungen festzulegen.
Zum Ändern eines Punkts:

Wählen Sie [Wartung fällig] mithilfe des Reglers aus
und drücken Sie diesen.

1. [Wartung]

2. [Luftfilter]

3. [Reifen]

4. [Sonstiges]

[Wartung]:
Die Anzeige [Service] (Ölkontrollsystem) zeigt die
verbleibende Zeit bis zum nächsten Ölwechsel an.
Überschreiten Sie niemals ein Jahr oder 10.000 km
(6.250 Meilen) zwischen den Ölwechsel-Intervallen.

Anzeige wenn
eingeschaltet

Anzeigezeit-
punkt

Maßnahme er-
forderlich

Motorölwechsel
fällig in xxx km

(Meilen)

Die verbleiben-
de Öllebens-
dauer beträgt
weniger als
1.500 km (940
Meilen), 1.000
km (625 Meilen),
500 km (312,5
Meilen), 400 km
(250 Meilen),
300 km (187,5
Meilen), 200 km
(125 Meilen), 100
km (62,5 Mei-
len).

Vereinbaren Sie
einen Service-
termin für Ihr
Fahrzeug.

Motorölwechsel
fällig

Die verbleiben-
de Öllebens-
dauer beträgt 0
km (0 Meilen).

Vereinbaren Sie
einen Service-
termin für Ihr
Fahrzeug inner-
halb der nächs-
ten zwei
Wochen oder
800 km
(500 Meilen)

Das Ölwechselintervall kann nicht manuell einge-
stellt werden.

Die Entfernung bis zum nächsten erforderlichen
Ölwechsel wird abhängig von den Fahrbedingun-
gen berechnet und automatisch vom Ölkontroll-
system eingestellt. Wenn sich das Ende des
Serviceintervalls nähert, wird eine Erinnerung an-
gezeigt.

Wenn in Fahrzeuginformationsanzeige die Option

Werkseinstellung gewählt wird, wird auch das
Ölkontrollsystem auf den ursprünglichen Wert
zurückgesetzt. Bitte wechseln Sie das Motoröl,
wenn Sie die Werkseinstellung gewählt haben.

ACHTUNG
Falls die Anzeige für Ölwechsel angezeigt wird,
sollten Sie das Motoröl innerhalb von zwei
Wochen oder 800 km (500 Meilen) wechseln.

Das Fahren des Fahrzeugs mit abgenutztem Öl
kann einen Motorschaden hervorrufen.

So setzen Sie das Ölkontrollsystem zurück:

1. Bringen Sie den Hauptschalter in die Stellung
ON.

2. Drücken Sie den Schalter und am
Lenkrad, bis [Einstellungen] in der Fahrzeugin-
formationsanzeige erscheint. Wählen Sie [War-
tung] mit dem Scroll-Regler aus. Drücken Sie
anschließend den Regler.

3. Wählen Sie die Option [Service] aus und drü-
cken Sie den Scroll-Regler.

4. Drücken Sie den Scroll-Regler entsprechend
den Anweisungen zur Rücksetzung, die am
unteren Rand des [Service]-Wartungsbild-
schirms angezeigt werden.

Für weitere Informationen zu Wartungspunkten
und -intervallen siehe die NISSAN-Wartungsanlei-
tung.

[Luftfilter] (falls vorhanden):
Diese Anzeige erscheint, wenn die von Ihnen
eingestellte Fahrstrecke bis zum Wechseln des
Luftfilters zurückgelegt wurde. Sie können die
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verbleibende Fahrstrecke bis zur Wartung oder
zum Austausch ein- bzw. zurückstellen.

Für weitere Informationen zu Wartungspunkten
und -intervallen siehe die NISSAN-Wartungsanlei-
tung.

[Reifen]:
Diese Anzeige erscheint, wenn die von Ihnen
eingestellte Fahrstrecke bis zum Wechseln der
Reifen erreicht ist. Sie können die verbleibende
Fahrstrecke bis zum Wechseln der Reifen ein- bzw.
zurückstellen.

WARNUNG
Die Reifenwechsel-Anzeige ist kein Ersatz für
die regelmäßige Überprüfung der Reifen und
des Reifendrucks. Siehe “Räder und Bereifung”
(S.502). Der Reifenverschleiß und der Zeitpunkt
für den Reifenwechsel werden durch viele
Faktoren bestimmt, einschließlich des Reifen-
drucks, der Spureinstellung, der Fahrgewohn-
heiten und der Straßenverhältnisse. Die
Verwendung der Reifenwechsel-Anzeigefunk-
tion bedeutet nicht, dass die Reifen bis zum
Erreichen des eingestellten Werts gefahren
werden können. Verwenden Sie die Reifen-
wechsel-Anzeige lediglich als Richtlinie und
prüfen Sie regelmäßig den Reifenzustand.
Werden Reifen und Reifendruck nicht regel-
mäßig geprüft, kann dies zu einer Reifenpanne
führen. Das Fahrzeug kann schwer beschädigt
werden, was zu einem Unfall, Personenschä-
den oder sogar zum Tod von Personen führen
kann.

[Sonstiges]:
Diese Anzeige erscheint, wenn die von Ihnen
eingestellte Fahrstrecke bis zur Wartung anderer
Punkte als Motoröl, Ölfilter und Reifen zurückge-
legt wurde. Weitere Wartungspunkte sind bei-
spielsweise Luftfilter und Reifenrundumwechsel.
Sie können die verbleibende Fahrstrecke bis zur
Wartung oder zum Austausch der Bauteile ein-
bzw. zurückstellen.

[Anzeigeeinstellungen]
GUID-A41020A5-44D4-4A1A-A091-B9E1C2B15C85

Mithilfe der Bildschirmeinstellungen kann der Be-
nutzer eine Instrumentenauswahl treffen.

Die Bildschirmeinstellungen können mithilfe des
Reglers geändert werden.

[Angezeigte Infos]:
Es werden verfügbare Bildschirme angezeigt, die
auf der Fahrzeuginformationsanzeige dargestellt
werden können.

[Routenführung] (falls vorhanden):
Wählen Sie mit dem Regler die Einstellung aus und
drücken Sie ihn, um sie zu ändern.

* [Warnungen]
Die Einstellung [Warnungen] ermöglicht es dem
Benutzer, die Warnungen zu Navigationseinstel-
lungen ein- bzw. auszuschalten.

[Cruise Anzeige] (falls vorhanden):
Der Punkt [Cruise Anzeige] ermöglicht es dem
Benutzer, den Wechsel des Tempomatbildschirms
ein- bzw. auszuschalten.

[Begrüßung]:
Unter [Begrüßung] werden die verfügbaren Ein-
stellungen für die Begrüßung angezeigt.

* [Messgeräte] (falls vorhanden)
* [Animation]
* [Tonsignal]

[Bedienungsanleitung]:
Unter [Bedienungsanleitung] werden die verfügba-
ren Einstellungen für die Bedienungsanleitung
angezeigt.

* [Beleuchtung]
* [Wischer]

— [Vorne]
— [Hinten]

* [Fernlichtassist.] (falls vorhanden)
* [Adaptiv LED-Scheinw] (falls vorhanden)
* [Sitzspeicher] (falls vorhanden)
* [Geschwindigkeitsbegr.] (falls vorhanden)

[Einheit/Sprache]
GUID-1F58DC82-FEF6-4344-8157-594111F3344D

Die Einheiten, die in der Fahrzeuginformations-
anzeige angezeigt werden, können geändert wer-
den:

* [Kilometerleistung]
* [Reifendruckwerte]
* [Temperatur]
* [Sprache]
Verwenden Sie den Regler, um die Maßeinheiten
der Fahrzeuginformationsanzeige auszuwählen
und zu ändern.
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[Kilometerleistung]:
Die Maßeinheit für den Kraftstoffverbrauch, die in
der Fahrzeuginformationsanzeige erscheint, kann
geändert werden.

* [miles, MPG]
* [km, km/l]
* [km, l/100km]
Verwenden Sie den Regler, um die Maßeinheit
auszuwählen und zu ändern.

[Reifendruckwerte]:
Die Maßeinheit der in der Fahrzeuginformations-
anzeige angezeigten Reifendruckwerte kann wie
folgt geändert werden:

* [psi]
* [bar]
* [kPa]
* [kgf/cm²]

[Temperatur]:
Die in der Fahrzeuginformationsanzeige angezeig-
te Temperatur kann wie folgt geändert werden:

* [°C]
* [°F]
Verwenden Sie den Regler, um die Auswahl umzu-
schalten.

[Sprache]:
Die Sprache der Fahrzeuginformationsanzeige
kann geändert werden.

Verwenden Sie den Regler, um die Sprache der
Fahrzeuginformationsanzeige auszuwählen und
zu ändern.

[I-Key Einstel.] (falls vorhanden)
GUID-2C0070AE-051B-4420-AD50-FA07E7CCFD89

Sie können [I-Key Einstel.] mithilfe des Reglers ein-/
ausschalten. Es wird der Schlüssel angezeigt, der
für das Fahrzeug synchronisiert und in Verwen-
dung ist.

[Werkseinstellung]
GUID-087C1C97-4198-45D6-A105-7B89DDC0E78B

Die Einstellungen der Fahrzeuginformationsanzei-
ge können auf die Werkseinstellung zurückgestellt
werden. So stellen Sie die Fahrzeuginformations-
anzeige zurück:

1. Wählen Sie [Werkseinstellung] mithilfe des
Reglers aus und drücken Sie diesen.

2. Wählen Sie [Ja], um alle Einstellungen auf ihren
Standardwert zurückzustellen, und bestätigen
Sie mit dem Regler.
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ALLGEMEINE INFORMATIONEN UND WARNUNGEN
GUID-487ADA01-6FC3-416D-AC88-8D750B9FD54D

MNIC4240
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MNIC4265

Die angezeigten Bilder können sich je nach Modell
unterscheiden.

1. Lenkrad drehen und Starttaste drücken
GUID-8D8297AA-DD62-4C42-B747-E2B99B2E226B

Diese Meldung erscheint, wenn sich das Getriebe in
der Stellung P (Parken) befindet.

Die Meldung weist darauf hin, dass das e-POWER-
System angelassen wird, indem der Hauptschalter
bei betätigtem Bremspedal gedrückt wird.

2. Lenkrad drehen und Starttaste drücken
GUID-043CE6DD-FF88-4263-B237-92B9E92AA83C

Diese Meldung weist darauf hin, dass das Lenk-
radschloss durch den Hauptschalter nicht entrie-
gelt werden kann. Bewegen Sie das Lenkrad leicht
und drücken Sie dabei den Hauptschalter.

3. Warnung [Kein Schlüssel gefunden]
GUID-FBBB2D1C-0EB5-4082-A918-108FC7225CF0

Diese Warnung erscheint, wenn die Tür geschlos-
sen wird während sich der Intelligente Schlüssel
außerhalb des Fahrzeugs befindet und das e-
POWER-System eingeschaltet ist. Stellen Sie sicher,

dass sich der Intelligente Schlüssel im Innenraum
des Fahrzeugs befindet.

Wenn der Intelligente Schlüssel für mehr als 2
Minuten nicht bewegt wurde, bewegen Sie den
Schlüssel und prüfen Sie, ob die Warnmeldung
weiterhin angezeigt wird.

Siehe “Intelligentes Schlüsselsystem (falls vorhan-
den)” (S.165) zu weiteren Einzelheiten.

4. Warnung [K Schlü] [Drücken und Halten, um Motor anzuhalten]
GUID-6E02D92D-9AA2-4F0C-89B8-1DF345B18692

Diese Warnung erscheint beim Versuch, das e-
POWER-System zu deaktivieren, wenn die Tür
geschlossen ist, während sich der Intelligente
Schlüssel außerhalb des Fahrzeugs befindet und
das e-POWER-System eingeschaltet ist. Halten Sie
den Startknopf gedrückt, um das e-POWER-Sys-
tem abzuschalten.

Siehe “Intelligentes Schlüsselsystem (falls vorhan-
den)” (S.165) zu weiteren Einzelheiten.

5. Warnung [Schlüssel Batterie schwach]
GUID-8856A596-C28D-47A4-B618-80F82B70A47B

Diese Warnanzeige erscheint, wenn die Batterie
des Intelligenten Schlüssels fast entladen ist.

Wenn diese Warnanzeige erscheint, tauschen Sie
die Batterie gegen eine neue aus. Siehe “Wechseln
der Batterie des Intelligenten Schlüssels” (S.490).

6. Schlüssel in die Nähe des Startknopfes halten
GUID-CF36527F-A9EC-4054-BFC0-2FA4629BD658

Diese Meldung erscheint, wenn die Batterie des
Intelligenten Schlüssels fast entladen ist und wenn
das Intelligente Schlüsselsystem und das Fahrzeug
nicht einwandfrei miteinander kommunizieren.

Wenn diese Meldung erscheint, berühren Sie den

Startknopf mit dem Intelligenten Schlüssel, wäh-
rend Sie das Bremspedal betätigen. (Siehe “Druck-
knopf-Hauptschalter” (S.265).)

7. Warnung [Schlüssel Systemfehler Siehe Betriebsanleitung]
GUID-D3D530CF-422B-43F0-A4A8-52096513F379

Diese Warnung erscheint, wenn eine Funktions-
störung im Intelligenten Schlüsselsystem vorliegt.

Falls diese Warnung erscheint, während das e-
POWER-System deaktiviert ist, kann das System
nicht aktiviert werden. Falls diese Warnung er-
scheint, während das e-POWER-System aktiviert
ist, ist das Fahrzeug fahrbereit. Es wird jedoch
empfohlen, dass Sie so schnell wie möglich einen
NISSAN-Händler oder eine qualifizierte Werkstatt
aufsuchen.

8–9. Benachrichtigungen [Reifendruck]
GUID-299200B6-4D40-463D-8CFE-F39C2EA3D100

Der Modus Reifendruckwerte zeigt die Reifen-
druckwerte aller vier Reifen während der Fahrt an.

Bei auf ON geschalteter Funktion [ECO-Tipp Rei-
fendr.] erscheint [Für besten Kraftstoffverb. Reifen-
druck prüfen], sobald der Reifendruck niedrig wird.

10. Warnung [Reifenfülldruck zu niedrig]
GUID-E8054FA2-60F8-40DB-8206-8B6C7BD4162B

Diese Warnung erscheint, wenn die Warnleuchte
für niedrigen Reifendruck auf der Instrumenten-
tafel aufleuchtet und niedriger Reifendruck er-
kannt wird. Diese Warnung erscheint jedes Mal,
wenn der Hauptschalter auf EIN geschaltet wird,
solange die Warnleuchte für niedrigen Reifendruck
leuchtet. Falls diese Warnung erscheint, halten Sie
das Fahrzeug an und passen Sie den Reifendruck
auf den auf dem Reifenschild angegebenen emp-
fohlenen Reifendruck für KALTE Reifen an. (Siehe
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“Warnleuchte für niedrigen Reifendruck (falls vor-
handen)” (S.94) und “Reifendrucküberwachungs-
system (TPMS) (falls vorhanden)” (S.258).)

11. Insassenstatusanzeige (falls vorhanden)
GUID-13D0215B-F223-424B-B01B-F19DC77E1EF6

Bei Fahrzeugen mit hinterer Sitzbelegungserken-
nung wird zusätzlich zur Sicherheitsgurtwarn-
leuchte die Insassenstatusanzeige in der
Fahrzeuginformationsanzeige angezeigt, wenn ei-
ner der Fahrzeuginsassen seinen Sicherheitsgurt
nicht angelegt hat. Die Anzeige bleibt so lange
angezeigt, bis die Insassen ihre Sicherheitsgurte
korrekt angelegt haben oder bis der Fahrer darauf
reagiert.

Zu Informationen über Vorsichtsmaßnahmen für
den Gebrauch von Sicherheitsgurten siehe “Sicher-
heitsgurte” (S.42).

12. Rücksitzgurtanzeige (falls vorhanden)
GUID-8A57ED40-A351-4256-8861-8BFF8784FE33

Je nach Fahrzeugspezifikation erscheint diese
Warnung für 65 Sekunden, nachdem das e-
POWER-System aktiviert wurde. Außerdem wird
angezeigt, falls die Gesamtzahl an angelegten
Sicherheitsgurten auf den Rücksitzen kleiner ist
als die Höchstzahl während der Fahrt.

Zu Informationen über Vorsichtsmaßnahmen für
den Gebrauch von Sicherheitsgurten siehe “Sicher-
heitsgurte” (S.42).

13. Warnung [Kraftstoffstand niedrig]
GUID-5D4BA283-D770-4BCA-84D6-4239AEFF016A

Diese Warnanzeige erscheint, wenn der Kraftstoff-
stand im Kraftstoffbehälter niedrig wird. Füllen Sie
den Tank möglichst nach, bevor die Anzeige auf
einen leeren Tank (0) hinweist.

Es befindet sich noch eine kleine Kraftstoff-
reserve im Tank, wenn die Anzeige auf einen
leeren Tank (0) hinweist.

14. Hinweis [Einst. Licht]
GUID-405C5EC3-1B8F-4E6C-93C3-0BC03CFA3836

Diese Meldung wird angezeigt, wenn die Stellung
des Scheinwerferschalters geändert wird. Siehe
“Schalter für Scheinwerfer und Richtungsblinker”
(S.135).

15. Warnung [Erinnerung Licht ausschalten]
GUID-359E9170-DA70-46D1-A67E-8219DAE28403

Diese Warnung erscheint, wenn die Tür auf der
Fahrerseite geöffnet wird, während der Schein-
werferschalter auf EIN geschaltet bleibt und das e-
POWER-System deaktiviert wird. Bringen Sie den
Scheinwerferschalter in die Stellung OFF (falls
vorhanden) oder AUTO. Weitere Informationen
(Siehe “Schalter für Scheinwerfer und Richtungs-
blinker” (S.135).)

16. Warnung [Scheinwerfer Fehlfunktion Siehe Betriebsanleitung]
GUID-E9A6A8E9-F2BD-48C3-A981-C89CCFC0B0A2

Diese Warnung erscheint, falls eine Störung in den
LED-Scheinwerfern vorliegt. Lassen Sie das System
überprüfen. Es wird empfohlen, für diese Arbeit
einen NISSAN-Händler oder eine qualifizierte Werk-
statt aufzusuchen.

17. Warnung [Nicht verfügbar Nur AUTOM. Licht]
GUID-181600F6-AF04-4D3F-AE7F-491E019EB28D

Diese Warnung wird angezeigt, falls Sie versuchen,
den dynamischen Fernlicht-Assistenten und/oder
das adaptive Fernlicht einzuschalten, sich jedoch
der Scheinwerferschalter nicht in der Stellung
AUTO befindet. (Siehe “Dynamischer Fernlicht-As-
sistent (falls vorhanden)” (S.137).)

18–19. Hinweis [Einst. Wischer]
GUID-5FA5F7E8-E6B5-463D-8BC0-8B51F6B7B625

Diese Meldung wird angezeigt, wenn die Stellung
des Wischerschalters geändert wurde. Siehe
“Schalter für Scheibenwischer und -waschanlage”
(S.132).

20. Hinweis [Parkhilfe] Parksensorsystem
GUID-C54CBF6A-0D0C-4DAD-A511-3C9FC94D38C3

Diese Meldung erscheint, um auf den Status des
Parksensorsystems (falls vorhanden) bzw. des
hinteren Parksensorsystems (falls vorhanden) hin-
zuweisen.

Drücken Sie <OK> auf dem Lenkrad, um die Park-
sensoren und damit verbundene Systeme, z. B.
hintere automatische Bremsung (RAB), zu deakti-
vieren.

Siehe “Einparkhilfe vorne und hinten (falls vor-
handen)” (S.428).

21. Warnung [Parksensor-Fehler Siehe Betriebsanleitung]
GUID-F13A4AF8-0825-44A0-878D-3CAE766859D5

Diese Warnung erscheint, wenn eine Funktions-
störung im Parksensorsystem (falls vorhanden)
bzw. dem hinteren Parksensorsystem (falls vor-
handen) vorliegt. (Siehe “Einparkhilfe vorne und
hinten (falls vorhanden)” (S.428).)

22. Hinweis [Fahrerhinweis] [Pause?]
GUID-34B56DFA-99C7-47A3-904A-4B8EF0262416

Diese Meldung erscheint, wenn das System Intelli-
gent Driver Alertness (IDA) erkennt, dass die Auf-
merksamkeit des Fahrers nachlässt. (Siehe
“Intelligent Driver Alertness (falls vorhanden)”
(S.401).)
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23. Warnung [Fahrerhinweis] [Fehlfunktion] (IDA)
GUID-D7067E21-7AD3-4376-B830-1FAAF01507FB

Diese Warnung erscheint, wenn das System Intelli-
gent Driver Alertness (IDA) eine Funktionsstörung
aufweist. (Siehe “Intelligent Driver Alertness (falls
vorhanden)” (S.401).)

24. Warnanzeige für Türen/Kofferraum
GUID-9091F0B2-89F5-4307-9F88-ED8677E7BA1F

Diese Warnanzeige erscheint, wenn eine Tür und/
oder der Kofferraumdeckel geöffnet oder nicht
fest verschlossen ist. Das Fahrzeugsymbol auf dem
Display zeigt an, welche Tür geöffnet ist bzw. ob
die Heckklappe geöffnet ist.

25. Schaltstellungsanzeige
GUID-EA0191F8-E039-4A08-94CC-2E43034DA9EE

Diese Anzeige zeigt die Schaltstellung an, wenn der
Hauptschalter sich in Stellung EIN befindet.

Siehe “Elektrische Schaltsteuerung” (S.269) zu wei-
teren Einzelheiten.

26. Hinweis zu Fahrspurüberwachung (LDW)/Intelligent
Lane Intervention (ILI) /Blind Spot Warning (BSW)/Intelli-
gent Blind Spot Intervention/Intelligent Emergency Bra-
king (IEB)/Intelligent Forward Collision Warning (I-FCW)

GUID-A4F79E91-0E4C-4FE0-B546-8E73059F30C4
Diese Warnung erscheint, wenn eines oder mehre-
re der folgenden Systeme aktiviert sind:

* Fahrspurüberwachung (LDW)
* Intelligent Lane Intervention (ILI)
* Blind Spot Warning (BSW)
* Intelligent Blind Spot Intervention (falls vor-

handen)
* Intelligent Emergency Braking (IEB) (falls vor-

handen)

* Intelligent Forward Collision Warning(I-FCW)-
System (falls vorhanden)

Siehe “System Intelligent Lane Intervention (ILI)
(falls vorhanden)” (S.305), “Blind Spot Warning
(BSW)/Intelligent Blind Spot Intervention (falls vor-
handen)” (S.277), “System Intelligent Emergency
Braking (IEB) (falls vorhanden)” (S.391), “Intelligent
Forward Collision Warning-(I-FCW-)System (falls
vorhanden)” (S.384).

27. Warnung [Motor schaltet zur Batterieschonung ab]
GUID-67AF927B-582F-4714-8DED-55816ECB72CD

Unter bestimmten Bedingungen erscheint diese
Warnung möglicherweise, nachdem der Haupt-
schalter für einen bestimmten Zeitraum auf EIN
geschaltet ist.

28. Warnung [Motor abgeschaltet zur Batterieschonung]
GUID-490FD263-A732-46FC-807D-1B74102EA7A9

Unter bestimmten Bedingungen erscheint diese
Warnung, nachdem die Zündung automatisch
ausgeschaltet wurde, um die Batterie zu schonen.

29. Warnhinweis [Feststellbremse lösen]
GUID-D9B72BC7-6FE1-4A46-9598-09DEF9DE672F

Diese Warnung erscheint, wenn das Gaspedal
betätigt wird, wenn die automatische Freigabe-
funktion der elektrischen Feststellbremse nicht
verwendet werden kann. Lösen Sie die elektrische
Feststellbremse manuell.

30–31. Hinweis [Fahrposition] (falls vorhanden)
GUID-F657568C-A053-4A79-AAE9-7F317A90E7C7

Diese Meldungen werden angezeigt, wenn die
Einstellungen des Fahrpositionsspeichersystems
geändert werden. (Siehe “Fahrpositionsspeicher-
system (falls vorhanden)” (S.188).)

32. Anzeige [ECO]
GUID-04D0387B-EFD9-406F-8472-60E4619A6273

Wenn Sie einen Fahrmodus mit dem [Fahrmodus-
Wahlschalter] ausgewählt haben, wird der ausge-
wählte Modus angezeigt.

* [SPORT]
* [STANDARD]
* [ECO]

33. Status [Innenraumbewegungssensoren]
GUID-832B6533-7BED-4AA4-BD81-FC65B8586D75

Auf diesem Bildschirm können Sie die [Innen-
raumbewegungssensoren] ein- bzw. ausschalten.
Wählen Sie die gewünschte Option mit dem Regler
aus.

(Siehe “[Alarmsystem] (falls vorhanden)” (S.113).)

34. Hinweis [Innenraumbewegungssensoren eingeschaltet]
GUID-570D856C-C6DC-46B8-9092-49FA92893DFA

Diese Meldung wird angezeigt, wenn die Innen-
raumbewegungssensoren für das System im Ein-
stellungsmenü eingeschaltet wurden.

(Siehe “[Alarmsystem] (falls vorhanden)” (S.113).)

35. Hinweis [Innenraumbewegungssensoren ausgeschaltet]
GUID-E458B025-A0BD-48F0-8B74-ACC0670203AC

Diese Meldung wird angezeigt, wenn die Innen-
raumbewegungssensoren für das System im Ein-
stellungsmenü ausgeschaltet wurden.

(Siehe “[Alarmsystem] (falls vorhanden)” (S.113).)

36. Warnung [Schalthebelposition prüfen]
GUID-20A39F45-6FD2-4EEE-B5B7-C462C95CBCB3

Diese Warnung wird angezeigt, wenn sich der
Schalthebel nicht in der Mittelstellung befindet.

Vergewissern Sie sich, dass sich der Schalthebel in
der Mittelstellung befindet.
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Falls die Warnung erscheint, während der Schalt-
hebel sich in der Mittelstellung befindet, wenden
Sie sich sofort an einen NISSAN-Händler oder eine
qualifizierte Werkstatt.

37. Warnung [Bremspedal betätigen] (falls vorhanden)
GUID-95E0E0A8-AC84-41EC-82A9-C96B230460B3

Das Fahrzeug wird an einer starken Steigung
angehalten und es besteht die Möglichkeit, dass
es bergab rollt, auch wenn die elektrische Feststell-
bremse angezogen wird. Betätigen Sie das Brems-
pedal, um das Fahrzeug anzuhalten. (Siehe
“Elektrische Feststellbremse” (S.184).)

38. Hinweis [Bremspedal betätigen] (falls vorhanden)
GUID-EBDD020A-1480-4216-A45E-1C8915DB1F25

Diese Meldung wird angezeigt, wenn versucht
wird, die elektrische Feststellbremse von Hand zu
lösen, ohne das Bremspedal zu betätigen. (Siehe
“Elektrische Feststellbremse” (S.184).)

39. Warnung [Bremspedal betät., um Wegrollen zu verhind.]
GUID-92841E2C-3FDE-4871-8DE3-2E3C87CD5064

Diese Warnung erscheint und ein Signalton wird
ausgegeben, wenn sich das Fahrzeug bewegt,
während die automatische Bremshaltefunktion
aktiviert ist. Betätigen Sie die Fußbremse, um das
Fahrzeug anzuhalten. (Siehe “Automatische
Bremshaltefunktion (AUTO HOLD)” (S.185).)

40. Hinweis [Auto Hold] [Vorsicht steiles Gefälle]
GUID-7D024F5B-E279-4D38-9972-885CACF5EB57

Diese Meldung erscheint und ein Signalton wird
ausgegeben, wenn die automatische Bremshalte-
funktion aktiviert wird, während sich das Fahrzeug
an einem starken Gefälle befindet. Betätigen Sie
die Fußbremse, um das Fahrzeug anzuhalten.
(Siehe “Automatische Bremshaltefunktion (AUTO
HOLD)” (S.185).)

41. Hinweis [Auto Hold] [Steilhang! Fußbremse betätigen]
GUID-1669FEED-6542-460B-8924-F482F60D87C3

Diese Meldung erscheint und ein Signalton wird
ausgegeben, wenn die Warnung [Vorsicht steiles
Gefälle] länger als 3 Minuten angezeigt wurde. Die
Feststellbremse wird dann automatisch angezo-
gen und die Bremskraft der automatischen Brems-
haltefunktion wird gelöst. Es ist möglich, dass sich
das Fahrzeug unerwartet bewegt oder wegrollt.
Betätigen Sie die Fußbremse, um das Fahrzeug
anzuhalten. (Siehe “Automatische Bremshaltefunk-
tion (AUTO HOLD)” (S.185).)

42. Hinweis [Auto Hold] [Bremsen um Schalter zu betätigen]
GUID-4BC7C97C-B4F5-42C5-9A63-6B1B7DAEF5ED

Diese Meldung erscheint, wenn der Schalter für die
automatische Bremshaltefunktion ohne Betäti-
gung des Bremspedals gedrückt wird, während
die automatische Bremshaltefunktion aktiviert ist.
Betätigen Sie die Fußbremse und drücken Sie den
Schalter, um die automatische Bremshaltefunktion
zu deaktivieren. (Siehe “Automatische Bremshalte-
funktion (AUTO HOLD)” (S.185).)

43. Warnung [Wartung Abgasfilter Siehe
Betriebsanleitung] (falls vorhanden)

GUID-E3FE0EFF-AE08-4A2E-8BF6-0745652C6E90
Ihr Fahrzeug verfügt möglicherweise auch über
einen Benzinpartikelfilter (GPF). Bestimmte un-
günstige Fahrbedingungen verhindern eine auto-
matische Regenerierung des Benzinpartikelfilter,
wodurch dieser übersättigen oder verstopfen
kann. In diesem Fall wird eine Warnmeldung (falls
vorhanden) auf der Fahrzeuginformationsanzeige
angezeigt. Zu weiteren Einzelheiten siehe “Benzin-
partikelfilter (GPF) (falls vorhanden)” (S.264).

44. Warnung [Auf P schalten]
GUID-4D5A6BB9-6BBF-4937-A6B4-5553B4AA4732

Diese Warnung wird angezeigt, wenn die Fahrertür
geöffnet wird, während sich das Getriebe nicht in
Stellung P (Parken) befindet.

Wenn dieser Warnhinweis erscheint, betätigen Sie
die Parken-Taste, um in die Stellung P (Parken) zu
schalten.

Außerdem ertönt ein akustisches Hinweissignal im
Fahrgastraum. (Siehe “Druckknopf-Hauptschalter”
(S.265).)

45. Warnung [Transportmodus AN Setzen Sie
die Transportsicherung ein] (falls vorhanden)

GUID-9480B0EA-24FA-495E-B457-A61160C6E1CE
Diese Warnung erscheint möglicherweise, wenn
der Schalter für die längere Nichtbenutzung nicht
eingeschaltet ist. Wenn diese Warnung erscheint,
drücken Sie den Schalter für die längere Nichtbe-
nutzung, um die Warnung auszuschalten. (Siehe
“Sicherungen” (S.495).)

46. Warnung [Battery Management Fault Service Now]
GUID-827311E5-9F59-4FA1-A101-9B1F50318B5E

Diese Warnung erscheint, wenn im Batterie-Mana-
gementsystem ein Fehler erfasst wird. Lassen Sie
das System überprüfen. Es wird empfohlen, sich
für diese Arbeit an einen NISSAN-Händler oder eine
qualifizierte Werkstatt zu wenden.

47–50. Motorwarnung (falls vorhanden)
GUID-90699878-1D81-4AA5-A6B3-083BC60AA36E

Bei Fehlfunktionen oder einer hohen Motortempe-
ratur erscheint eine der folgenden Warnmeldun-
gen. Zu weiteren Einzelheiten siehe “Überhitzung
des Motors” (S.463).
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51. Warnung [Fahrzeug anhalten]
GUID-A7E8AB6D-1BDB-400F-A0F2-DBA7029061DD

Diese Warnung erscheint, wenn das System er-
kennt, dass sich das Fahrzeug an einer Steigung
rückwärts bewegt, während sich das Getriebe in
Stellung D (Fahren) befindet, bzw. wenn es sich an
einem Gefälle vorwärts bewegt, während sich das
Getriebe in Stellung R (Rückwärtsgang) befindet.
Das e-POWER-System kann ausgehen, unterbin-
den Sie deshalb die Fahrzeugbewegung, indem Sie
das Bremspedal betätigen.

52. Warnung [Beim Parken Feststellbremse betätigen]
GUID-636FEFBD-4A54-4BD2-B2AC-8BAA610B6C54

Diese Warnung erscheint, wenn eine Störung in der
elektrischen Schaltsteuerung auftritt. Wenden Sie
sich baldmöglichst an einen NISSAN-Händler oder
eine qualifizierte Werkstatt. Stellen Sie beim Parken
des Fahrzeugs sicher, dass die Feststellbremse
angezogen ist, wenn die Zündung eingeschaltet
ist. Wenn Sie die Feststellbremse nicht anziehen,
kann der Hauptschalter möglicherweise nicht aus-
geschaltet werden.

53. Warnung [Fahrwerkregel-Fehlfunk-
tion Siehe Betriebsanleitung]

GUID-5032B887-340A-4471-98C0-2F24B72618DE
Diese Warnung erscheint, wenn das Fahrwerks-
teuergerät eine Funktionsstörung in der Fahr-
werksregelung erkennt. Lassen Sie das System
überprüfen. Es wird empfohlen, für diese Arbeit
einen NISSAN-Händler oder eine qualifizierte Werk-
statt aufzusuchen. (Siehe “Fahrwerksregelung”
(S.446).)

54. Warnung [T/M-Systemstörung Händler aufsuchen]
GUID-88D00887-BA08-4975-8312-072F418E0225

Diese Warnung erscheint, wenn eine Störung in der
elektrischen Schaltsteuerung auftritt.

Wenden Sie sich baldmöglichst an einen NISSAN-
Händler oder eine qualifizierte Werkstatt.

Da die Änderung der Schaltstellung möglicher-
weise nicht sofort umgesetzt wird, halten Sie den
Schalthebel in dieser Stellung und vergewissern
Sie sich, dass die Änderung der Schaltstellung
durchgeführt wurde. Lassen Sie dann den Schalt-
hebel los.

Wenn das Fahrzeug nicht automatisch in die
Stellung P (Parken) schaltet, wenn der Hauptschal-
ter in die Stellung AUS gebracht wird, drücken Sie
beim Parken des Fahrzeugs den Schalter für die
Stellung P und vergewissern Sie sich dann, dass die
Schaltstellung in der Fahrzeuginformationsanzei-
ge auf P steht.

55. Warnung [Temporäre Stromversorgungssteuerung aktiviert]
GUID-708EB40B-21CB-4154-97D8-95E4F76CED3E

Diese Warnung erscheint, wenn die Anzeigeleuchte
für beschränkte Leistung aufleuchtet. Wenn diese
Warnung erscheint, ist die Beschleunigungsleis-
tung temporär reduziert unter gewissen Umstän-
den..

Diese Warnung erscheint auch dann, wenn das
Gaspedal betätigt wird, während das Fahrzeug
steht und sich der Schalthebel in der Stellung N
(Neutral) befindet.

56. Warnung [Motorfehlfunktion Leis-
tung reduziert Wartung erforderlich]

GUID-954B31C1-5B9E-4ED2-95D6-AEEC2193E259
Diese Warnung erscheint, wenn eine Motorstörung
auftritt. Die Motorleistung wird in diesem Fall
reduziert, um den Motor vor weiteren Schäden zu
schützen. Wenden Sie sich baldmöglichst an einen
NISSAN-Händler oder eine qualifizierte Werkstatt.

57. Warnung [Fehler e-POWER Leistung reduziert]
GUID-50D941EF-00F3-49C7-AE77-9080CCA8F22E

Diese Warnung erscheint, wenn eine Störung des
e-POWER-Systems auftritt und die Leistung, die an
den Elektromotor geliefert wird, reduziert ist. Die
angezeigte Meldung variiert je nach Zustand der
Fehlfunktion des Systems. Beachten Sie die ange-
zeigten Anweisungen.

58. Warnung [e-POWER System aus Sicher anhalten]
GUID-D1F4FFD1-39F8-48FE-932E-0D0D56158AF7

Diese Warnung wird angezeigt, wenn das e-
POWER-System aufgrund eines Fehlers während
der Fahrt deaktiviert wird.

Wenden Sie sich an einen NISSAN-Händler oder
eine qualifizierte Werkstatt.

59. Warnung [e-POWER Systemstörung
Neustart nicht möglich Ausschalten]

GUID-938B88CC-A7B9-4857-8A47-C6AA0481EDA4
Diese Warnung wird angezeigt, wenn das e-
POWER-System aufgrund eines Fehlers nicht neu
gestartet werden kann. Wenden Sie sich unver-
züglich an einen NISSAN-Händler oder eine qualifi-
zierte Werkstatt.
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60. Warnung [e-POWER-System Fehler
Leistung reduziert Sicher anhalten]

GUID-2580C07E-6ABB-49E9-B890-7C8E23D73649
Diese Warnung erscheint, wenn eine Störung des
e-POWER-Systems auftritt und die Leistung, die an
den Elektromotor geliefert wird, reduziert ist. Die
angezeigte Meldung variiert je nach Zustand der
Fehlfunktion des Systems. Beachten Sie die ange-
zeigten Anweisungen.

61. Warnung [Wartg e-POWER Syst Feststellbrms anziehen]
GUID-E998BF6B-CC7F-472D-98B4-DB2DAFCC1076

Diese Meldung wird angezeigt, wenn das e-
POWER-System deaktiviert wird, weil im e-
POWER-System ein Fehler aufgetreten ist, wäh-
rend das Fahrzeug steht. Wenden Sie sich unver-
züglich an einen NISSAN-Händler oder eine
qualifizierte Werkstatt.

62. Warnung [e-POWER Sys Sicher anhalten]
GUID-8A484855-8AC1-4566-BDC7-89D7B23449AC

Diese Warnung erscheint, wenn eine Störung des
e-POWER-Systems auftritt und die Leistung, die an
den Elektromotor geliefert wird, reduziert ist. Die
angezeigte Meldung variiert je nach Zustand der
Fehlfunktion des Systems. Beachten Sie die ange-
zeigten Anweisungen.

63. Warnung [Wartg e-POWER Syst]
GUID-A23F63B7-9365-4F2B-AEF4-5FDD69502C79

Diese Warnung erscheint, wenn eine Funktions-
störung im e-POWER-System vorliegt. Wenden Sie
sich unverzüglich an einen NISSAN-Händler oder
eine qualifizierte Werkstatt.

64. Warnung [e-POWER-System aus]
GUID-EDF37A81-F5F7-4852-91A1-F48876700CE4

Diese Warnung wird angezeigt, wenn das e-
POWER-System aufgrund eines Fehlers deaktiviert
wird, während das Fahrzeug steht.

Wenden Sie sich an einen NISSAN-Händler oder
eine qualifizierte Werkstatt.

65–70. Warnungen für EV-Modus
GUID-FE91BCC3-CD67-49C9-8D24-F065F892BD9B

Diese Warnungen erscheinen, wenn der EV-Modus
nicht unter Betriebsbedingungen läuft. Die ange-
zeigte Meldung variiert je nach Zustand des
Systems. Um den EV-Modus zu verwenden, korri-
gieren Sie den Zustand oder warten Sie, bis die
Warnung verschwindet, und drücken Sie dann den
Schalter für den EV-Modus. Wird die Warnung
weiterhin angezeigt, lassen Sie das System so
schnell wie möglich von einem NISSAN-Händler
oder einer qualifizierten Werkstatt prüfen.

71. Warnung [Hohe Kühlmitteltemp Fahr-
zeug anhalten Siehe Bedienanleitng]

GUID-3145F433-5A90-4D7C-801C-648C90E8F245
Diese Warnung wird angezeigt, wenn die Tempe-
ratur des Motorkühlmittels extrem hoch ist.

ACHTUNG
* Wenn diese Warnung erscheint während

der Hauptschalter auf EIN steht, halten Sie
das Fahrzeug so schnell wie möglich sicher
an.

* Bei überhitztem Fahrzeug kann der weite-
re Betrieb des Fahrzeugs zu schweren
Motorschäden führen. Siehe “Überhitzung
des Motors” (S.463) für Informationen be-

züglich der sofort zu ergreifenden Maß-
nahmen.

72. Warnung über e-Pedal-Systemfehler
GUID-ADCF0972-7887-467D-867F-917D7AC50B44

Diese Warnung wird angezeigt, wenn eine Funk-
tionsstörung im e-Pedal-Step-System auftritt. Las-
sen Sie das System baldmöglichst von einem
NISSAN-Händler oder einer qualifizierten Werkstatt
prüfen.
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GUID-59477512-6724-4409-88D0-35BD1063708B
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MNIC4147

1–5. Warnung [Nicht verfügbar] [Funktionsstörung]
GUID-E6DFC0BC-5AE0-423F-9659-CEDA3D6B2378

Diese Warnung erscheint, wenn in einem oder
mehreren der folgenden Systeme Fehlfunktionen
auftreten.

* Fahrspurüberwachung (LDW) (falls vorhanden)
* Intelligent Lane Intervention (ILI) (falls vorhan-

den)

* Blind Spot Warning (BSW) (falls vorhanden)
* Intelligent Blind Spot Intervention (falls vor-

handen)
* ProPILOT Assist (falls vorhanden)
* Intelligenter Tempomat (ICC) (falls vorhanden)
* Notfall-Lenkassistenz (ELA) (falls vorhanden)
Falls die Warnung weiterhin angezeigt wird, lassen
Sie das System überprüfen. Es wird empfohlen, für

diese Arbeit einen NISSAN-Händler oder eine
qualifizierte Werkstatt aufzusuchen.

6–7. Warnung [Fehlfunktion]
GUID-3277ACFD-8061-43A4-A5A7-F6F7A94B18BE

Diese Warnung erscheint, wenn in folgenden
Systemen Fehlfunktionen auftreten.

* Warnfunktion für hinter dem Fahrzeug kreuz-
enden Verkehr (RCTA) (falls vorhanden)

* Intelligent Emergency Braking (IEB) (falls vor-
handen)

Falls die Warnung weiterhin angezeigt wird, lassen
Sie das System überprüfen. Es wird empfohlen, für
diese Arbeit einen NISSAN-Händler oder eine
qualifizierte Werkstatt aufzusuchen.

8–9. Warnung [Fehlfunktion Siehe Be-
triebsanleitung] (falls vorhanden)

GUID-F8003EBC-1DFC-47D0-927A-7815CAF2D3A3
Diese Warnung erscheint, wenn in folgenden
Systemen Fehlfunktionen auftreten.

* Verkehrszeichenerkennung (TSR) (falls vor-
handen)

* Hintere automatische Bremsung (RAB) (falls
vorhanden)

Falls die Warnung weiterhin angezeigt wird, lassen
Sie das System überprüfen. Es wird empfohlen, für
diese Arbeit einen NISSAN-Händler oder eine
qualifizierte Werkstatt aufzusuchen.

10–12. Warnung [Nicht verfügbar Kameratemperatur zu hoch]
GUID-EC0027C0-99CF-4661-A43D-CAF9D7783512

Diese Warnung erscheint, wenn die Temperatur im
Innenraum so hoch ist, dass die Sensoren für die
folgenden Systeme nicht mehr zuverlässig funk-
tionieren können.
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* Fahrspurüberwachung (LDW) (falls vorhanden)
* Intelligent Lane Intervention (ILI) (falls vorhan-

den)
* Intelligent Blind Spot Intervention (falls vor-

handen)
* Lenkassistent (falls vorhanden)
Kühlt der Innenraum auf normale Temperaturen
ab, sollte die Warnung verschwinden.

Falls die Warnung weiterhin angezeigt wird, lassen
Sie das System überprüfen. Es wird empfohlen, für
diese Arbeit einen NISSAN-Händler oder eine
qualifizierte Werkstatt aufzusuchen.

13–16. Warnung [Vorübergehend deak-
tiviert Vorderer Radar blockiert]

GUID-2F9957AB-8470-4C0E-9DC3-C5BBAE4C141C
Wenn der Bereich des vorderen Radarsensors an
der Vorderseite des Fahrzeugs verschmutzt oder
anderweitig abgedeckt ist, sodass die Erfassung
eines vorausfahrenden Fahrzeugs nicht möglich
ist, wird folgendes System automatisch ausge-
schaltet.

* Intelligenter Tempomat (ICC) (ProPILOT-Assist-
System) (falls vorhanden)

* Intelligent Emergency Braking (IEB) (falls vor-
handen)

* Notfall-Lenkassistenz (ELA) (falls vorhanden)
* Intelligenter Tempomat (ICC) (falls vorhanden)
Wenn die Warnmeldung erscheint, parken Sie das
Fahrzeug an einem sicheren Ort und schalten Sie
das e-POWER-System aus.

Prüfen Sie, ob der Sensorbereich blockiert ist. Falls
der Sensorbereich blockiert ist, legen Sie ihn frei.
Starten Sie das e-POWER-System neu. Falls die

Warnmeldung weiterhin angezeigt wird, lassen Sie
das System überprüfen. Es wird empfohlen, für
diese Arbeit einen NISSAN-Händler oder eine
qualifizierte Werkstatt aufzusuchen.

17. Hinweis [Lenkassistent Nicht verfüg-
bar Spur nicht erkannt] (falls vorhanden)

GUID-81E0D788-7E8D-4247-BEE9-2347174218FA
Diese Meldung wird möglicherweise angezeigt,
wenn der Lenkassistent aktiviert ist. Der Lenk-
assistent wird automatisch ausgeschaltet, wenn
die Spurbegrenzungsmarkierungen in der Fahr-
spur für einen bestimmten Zeitraum aufgrund von
Gegenständen wie z. B. Spurrillen im Schnee,
reflektierendem Licht bei Regen oder mehreren
undeutlichen Spurbegrenzungsmarkierungen
nicht richtig erfasst werden können.

Wenn Sie den Lenkassistenten wieder verwenden
möchten, schalten Sie das ProPILOT-Assistenz-
system aus und schalten Sie es wieder ein, sobald
die Spurbegrenzungsmarkierungen deutlich zu
erkennen sind.

18–21. Warnung [Derzeit nicht verfügbar]
GUID-9A6924CF-E401-4367-8F25-31BB34965643

Diese Warnung erscheint, wenn Intelligent Lane
Intervention (ILI), Intelligent Blind Spot Intervention
(falls vorhanden) oder der Intelligente Tempomat
(ICC) (falls vorhanden) unter folgenden Bedingun-
gen nicht verfügbar ist:

* Das Elektronische Stabilitätsprogramm (ESP)
wird ausgeschaltet.

22–25. Warnung [Nicht verfügbar Rut-
schige Fahrbahn] (falls vorhanden)

GUID-6618A7E3-5B36-4B3E-B9E1-BA880FC94436
Diese Warnung erscheint, wenn die folgenden
Systeme nicht mehr zur Verfügung stehen, weil
die Straße rutschig ist.

* Intelligent Lane Intervention (ILI) (falls vorhan-
den)

* Intelligent Blind Spot Intervention (falls vor-
handen)

* Intelligenter Tempomat (ICC) (falls vorhanden)
* ProPILOT Assist (falls vorhanden)

26–28. Warnung [Nicht verfügbar seitl.
Radarhindernis] (falls vorhanden)

GUID-3ED4E4D1-8AF8-4762-837D-29119D2AF744
Diese Warnung erscheint, wenn die folgenden
Systeme nicht mehr zur Verfügung stehen, weil
festgestellt wird, dass der Radar blockiert ist.

* Blind Spot Warning (BSW) (falls vorhanden)
* Intelligent Blind Spot Intervention (falls vor-

handen)
* Warnfunktion für hinter dem Fahrzeug kreuz-

enden Verkehr (RCTA) (falls vorhanden)
* Notfall-Lenkassistenz (ELA) (falls vorhanden)

29–30. Hinweis [Kamera nicht verfügbar] (falls vorhanden)
GUID-E49CD42F-89A0-453C-9BAF-F954925FC408

Diese Meldung erscheint möglicherweise, wenn
der Lenkassistent und/oder das Notfall-Lenkassis-
tenzsystem (ELA) aktiviert ist.

Unter den folgenden Bedingungen wird der Lenk-
assistent und/oder das Notfall-Lenkassistenzsys-
tem (ELA) automatisch ausgeschaltet:
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* Der Kamerabereich der Windschutzscheibe ist
beschlagen, verschmutzt, mit Wasser, Tropfen,
Eis, Schnee bedeckt usw.

* Bei starkem Lichteinfall, z. B. Sonnenlicht oder
Fernlicht entgegenkommender Fahrzeuge, auf
die vordere Kamera.

31. Hinweis [Nicht verfügbar Sicht ist
beeinträchtigt] (falls vorhanden)

GUID-1A36A3A1-82A7-4B1E-8AAB-14602427335C
Diese Meldung wird möglicherweise angezeigt,
wenn der Lenkassistent aktiviert ist.

Unter den folgenden Bedingungen wird der Lenk-
assistent automatisch ausgeschaltet:

* Wenn der Scheibenwischer (HI) in Betrieb ist.
* Wenn Spurbegrenzungsmarkierungen in der

Fahrspur für einen bestimmten Zeitraum auf-
grund von Gegenständen wie z. B. Spurrillen
im Schnee, reflektierendem Licht bei Regen
oder mehreren undeutlichen Spurbegren-
zungsmarkierungen nicht richtig erfasst wer-
den können.

Wenn Sie den Lenkassistenten wieder verwenden
möchten, schalten Sie das ProPILOT-Assistenz-
system aus und schalten Sie es wieder ein, sobald
die Spurbegrenzungsmarkierungen deutlich zu
erkennen sind.

32. Hinweis [Nicht verfügbar Feststell-
bremse angezogen] (falls vorhanden)

GUID-8CD87341-83F4-4FB8-8592-FBCA513B407D
Diese Meldung wird möglicherweise angezeigt,
wenn der Intelligente Tempomat (ICC) aktiviert ist.

Unter der folgenden Bedingung wird das ICC-
System automatisch ausgeschaltet:

* Die elektrische Feststellbremse ist angezogen.
Das oben genannte System kann nicht verwendet
werden, wenn die elektrische Feststellbremse
aktiviert ist.

33. Hinweis [Nicht verfügbar Sicher-
heitsgurt gelöst] (falls vorhanden)

GUID-B819B367-8651-401C-BD7D-7AD16FAD2F50
Diese Meldung wird möglicherweise angezeigt,
wenn der Intelligente Tempomat (ICC) aktiviert ist.

Unter der folgenden Bedingung wird das ICC-
System automatisch ausgeschaltet:

* Wenn der Fahrersicherheitsgurt nicht angelegt
ist.

Das ICC-System kann nicht verwendet werden,
wenn der Fahrersicherheitsgurt gelöst ist.

34. Hinweis [Bremspedal betätigen] (falls vorhanden)
GUID-32FD6862-2602-47AD-897C-6AFFAC412BE4

Diese Meldung wird möglicherweise angezeigt,
wenn der Intelligente Tempomat (ICC-System)
des ProPILOT Assist aktiviert ist und folgender
Zustand auftritt:

* Wenn die Fahrertür bei durch ProPILOT Assist
angehaltenem Fahrzeug geöffnet wird, die
elektrische Feststellbremse jedoch nicht akti-
viert wurde.

Betätigen Sie sofort das Bremspedal.

35. Warnung [Nicht verfügbar System ist AUS]
GUID-1344740B-B9B9-4F81-A5BE-904E00D3B739

Diese Warnung wird angezeigt, wenn RCTA aus-
geschaltet ist. Siehe “Warnsystem für hinter dem
Fahrzeug kreuzenden Verkehr (RCTA) (falls vor-
handen)” (S.290).

36. Warnung [Wählen Sie Fahrhilfe im Konfig. Menü]
GUID-51816C54-879F-4213-8AC2-3AFC4AA0FAFB

Diese Anzeige erscheint, wenn keine Fahrerassis-
tenzfunktionen aktiviert sind.

37–39 Warnung für Erkennung Hände
auf Lenkrad (falls vorhanden)

GUID-5AAC5464-17FD-48C9-95A3-2FC589BA1C07
Diese Warnung wird möglicherweise angezeigt,
wenn der Lenkassistent aktiviert ist und folgende
Bedingung(en) auftritt/auftreten:

* Wenn Sie das Lenkrad nicht festhalten
* Wenn keine Lenkradbewegung durchgeführt

wird
Greifen Sie sofort das Lenkrad. Die Warnung
erlischt, sobald eine Lenkbewegung erfasst wird.
Für weitere Informationen siehe “ProPILOT Assist
(falls vorhanden)” (S.342).

40. Notfallwarnung für Intelligent Emer-
gency Braking (IEB) (falls vorhanden)

GUID-E9E2A3C6-5E4E-49AF-B032-3ECA50A81679
Diese Warnung erscheint zusammen mit einem
akustischen Warnsignal, wenn das System Intelli-
gent Emergency Braking (IEB) das Risiko eines
Auffahrunfalls erfasst.

Siehe “System Intelligent Emergency Braking (IEB)
(falls vorhanden)” (S.391).

41. Systemhinweis für Intelligent Emer-
gency Braking (IEB) (falls vorhanden)

GUID-12973CEC-455E-4821-89C8-C611BEAC8AE9
Dieser Bildschirm erscheint, um den Status des
Systems Intelligent Emergency Braking (IEB) anzu-
zeigen.
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Siehe “System Intelligent Emergency Braking (IEB)
(falls vorhanden)” (S.391).

42-43. Lenkassistenthinweis (falls vorhanden)
GUID-B5C51298-63FB-432E-8148-F133DCA5055B

Diese Meldung erscheint, wenn der Lenkassistent
ein- bzw. ausgeschaltet wird.

Siehe “ProPILOT Assist (falls vorhanden)” (S.342).

44. Hinweis [Nur verfügbar mit Cruise
Control EIN] (falls vorhanden)

GUID-AE8AA47E-3EA0-4968-8978-50BAD8BF8E60
Diese Meldung erscheint, wenn der Lenkassistent-
schalter gedrückt wurde, während der Tempomat
nicht eingeschaltet war.

Siehe “ProPILOT Assist (falls vorhanden)” (S.342).

UHR UND AUßENTEMPERATUR
GUID-C95C77D1-07B1-4C86-8948-30C1A8419BAE

MWAC0521XZ

Die Uhr und die Außentemperatur werden
oben in der Fahrzeuginformationsanzeige ange-
zeigt.

Uhr
GUID-0A25DB8F-B4F0-47F8-A2B2-A6C0AAD0872E

Informationen zur Einstellung der Uhr finden Sie
unter “FM-/AM-Radio (mit DAB) (falls vorhanden)”
(S.226) oder in der separat gelieferten Betriebsan-
leitung des NissanConnect-Systems (falls vorhan-
den).

Außenlufttemperatur (°C oder °F)
GUID-BB33EC27-4691-47B1-B882-D13A39C38807

Die Außentemperatur wird in °C oder °F und zwar
im Bereich von −40 bis 60 °C (−40 bis 140 °F)
angezeigt.

Der Modus Außenlufttemperatur ist auch mit einer
Warnfunktion für niedrige Temperaturen ausge-
stattet. Wenn die Außenlufttemperatur weniger als
3 °C (37 °F) beträgt, erscheint die Anzeige .

Der Außentemperatursensor befindet sich vor dem
Kühler. Dieser Sensor kann von Straßen- oder
Motorhitze, Windrichtung und anderen Fahrbedin-
gungen beeinflusst werden. Die Anzeige kann von
der tatsächlichen Außentemperatur oder der Tem-
peratur, die an verschiedenen Thermometern oder
Reklametafeln angezeigt wird, abweichen.

GUID-F9308B7E-A1E5-411F-8C76-17F19D965479

MNIC4006

MNIC4005

WARNUNG
* Wenn Sie die Helligkeit und Stellung des

angezeigten Bildes nicht richtig einstellen,
kann die Sicht des Fahrers durch die Wind-
schutzscheibe beeinträchtigt werden, was
einen Unfall mit schweren Verletzungen
oder Tod zur Folge haben kann.

* Verwenden Sie das [Head-Up-Display]
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(HUD) nicht über einen längeren Zeitraum,
da dies dazu führen kann, dass Sie andere
Fahrzeuge, Fußgänger oder Gegenstände
nicht sehen, was einen Unfall mit schweren
Verletzungen oder Tod zur Folge haben
kann.

Das [Head-Up-Display] (HUD) kann eine oder meh-
rere der folgenden Funktionen anzeigen (falls
vorhanden):

* Fahrgeschwindigkeit
* [Navigation]
* [Fahrassistenzsysteme]
* [Verkehrszeichen]
* [Audio]
* [Telefon]

HINWEIS:
* Stellen Sie keine Flüssigkeit auf oder in die

Nähe des Projektors. Ansonsten könnten
Funktionsstörungen am Gerät entstehen.

MWAC0515XZ

* Berühren Sie keine Innenteile des Projek-
tors. Ansonsten könnten Funktionsstörun-
gen am Gerät entstehen.

* Um Kratzer auf dem Projektorglas zu ver-
meiden, legen Sie keine scharfen Gegen-
stände auf oder in d ie Nähe der
Projektoröffnung.

* Legen Sie keinerlei Gegenstände auf die
Instrumententafel, die die Anzeige des HUD
behindern könnten.

* Wenn Sie eine polarisierte Sonnenbrille tra-
gen, kann die Anzeige schwer zu erkennen
sein. Erhöhen Sie die Helligkeit des HUD in
der Fahrzeuginformationsanzeige oder neh-
men Sie die Sonnenbrille ab.

* Je nach Witterungsbedingungen (Regen,
Schnee, Sonnenlicht usw.) kann die Anzeige
schwer zu erkennen sein.

* Verwenden Sie zur Reinigung ein weiches,
sauberes, trockenes Tuch. Sollte dies nicht
ausreichen, verwenden Sie nach dem wei-
chen, sauberen, trockenen Tuch ein weiches,
sauberes, mit Wasser angefeuchtetes Tuch.
Verwenden Sie auf keinen Fall raue Tücher,
Alkohol, Benzin, Verdünnungsmittel, Lö-
sungsmittel jeglicher Art oder Papiertücher
mit chemischen Reinigungsmitteln. Diese
verursachen Kratzer oder Verfärbungen an
der Projektorlinse. Sprühen Sie keine Flüs-
sigkeiten wie Wasser auf die Projektorlinse.
Das Sprühen von Flüssigkeit kann Störun-
gen im System verursachen.

* Wenn das angezeigte Bild verzerrt ist, wird
empfohlen, das System von einem NISSAN-

Händler oder einer qualifizierten Werkstatt
prüfen.

* Das HUD verfügt über eine spezielle Wind-
schutzscheibe, damit das Bild deutlich an-
geze ig t we rden kann . Wenn Ih re
Windschutzscheibe ausgetauscht werden
muss, sollte dies von einem NISSAN-Händler
durchgeführt werden.

BEDIENUNG DER HUD
GUID-9A2A5C07-FCC1-40FF-875B-26CE8899D8B5

MJVI1787XZ

Betätigen Sie den HUD-Schalter, um das HUD
einzuschalten. Um das HUD auszuschalten, betäti-
gen Sie den Schalter erneut.

Wenn das HUD ausgeschaltet ist, bleibt es ausge-
schaltet, auch wenn das Fahrzeug wieder gest-
artet wird.

Die folgenden Einstellungen können in der Fahr-
zeuginformationsanzeige geändert werden:

* [Helligkeit]
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* [Höhe]
* [Rotation]
* [Angezeigte Infos]

— [Navigation] (falls vorhanden)
— [Fahrassistenzsysteme]
— [Verkehrszeichen]
— [Audio]
— [Telefon]

* Rückstellung
Um weitere Informationen zu erhalten, siehe “[Ein-
stellungen]” (S.108).

HINWEIS:

Notfallinformationen können auch dann ange-
zeigt werden, wenn das HUD ausgeschaltet ist.
Um weitere Informationen zu erhalten, siehe
“Fahrhilfen/Navigation/Verkehrszeichen/Audio/
Telefonverknüpfung” (S.131).

Dieses Produkt enthält die folgende Software.

(1) Panasonic Corporation oder für Panasonic
Corporation entwickelte Software

(2) Für Panasonic Corporation lizensierte Software
eines Drittanbieters

(3) Open-Source-Software

Was (3) Open-Source-Software betrifft, so umfasst
dies Open-Source-Software (OSS), einschließlich
verschiedener Softwares, für die Lizenzinformatio-
nen gelten.

Informationen dazu finden Sie auf der Lizenz-
website unter: http://car.panasonic.jp/oss/
i02lln39

Anzeigehelligkeit
GUID-5A8BD884-D0E9-452B-B82E-EDDDCB2923BE

Die Helligkeit der Anzeige kann in der Fahrzeugin-
formationsanzeige geregelt werden. Die Helligkeit
wird auch automatisch entsprechend der Hellig-
keit des Umgebungslichts angepasst.

MWAC0516XZ

HINWEIS:
* Das HUD verfügt über einen eingebauten

Sensor , der die Helligkeit des angezeigten
Bildes steuert. Wenn Sie den Sensor mit
einem Gegenstand verdecken, wird die An-
zeige abgedunkelt und ist dann schwer zu
erkennen.

* Vermeiden Sie starken Lichteinfall auf den
HUD-Sensor. Andernfalls könnte es zu einer
Systemstörung kommen.

FAHRHILFEN/NAVIGATION/VERKEHRSZEI-
CHEN/AUDIO/TELEFONVERKNÜPFUNG

GUID-09EA8F44-72A8-476B-822B-FF460DBBF6CD
Im HUD werden Fahrhilfen und Navigationsinfor-
mationen angezeigt.

Die Anzeige der Fahrhilfen zeigt Warnsituationen
für die folgenden Systeme an:

* Intelligent Emergency Braking (IEB)
* Intelligent Forward Collision Warning (I-FCW)
* Fahrspurüberwachung (LDW)
* Intelligent Lane Intervention (ILI)
* Hands-free-Warnung (bei Fahrzeugen mit Pro-

PILOT Assist) (falls vorhanden)
* Notfall-Lenkassistenz (ELA)
Die Verknüpfungsanzeige des Navigationssystems
zeigt die folgenden Elemente an:

* Namen der Kreuzungen
* Pfeile, die die Abbiegerichtung anzeigen
* Entfernung zur nächsten Kreuzung
* Anzeige für empfohlene Fahrspur
Die Verknüpfungsanzeige der Verkehrszeichener-
kennung (TSR) zeigt das folgende Element an:

* Geschwindigkeitsbegrenzungszeichen
Die Verknüpfungsanzeige der Audioanlage zeigt
die folgenden Elemente an:

* Titel
* Radiosender
Die Verknüpfungsanzeige des Telefons zeigt das
folgende Element an:

* Name oder Rufnummer des Anrufers
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GUID-E178F4B3-4886-4CD9-AC6C-AD3801F706A1

MNIC3986

Typ A (ohne <AUTO>-Modus)

MNIC3987

Typ B (mit <AUTO>-Modus)

FRONTSCHEIBE
GUID-45C9CD21-AA57-4E40-BD30-9E8DA77A334A

WARNUNG
Bei Minustemperaturen kann die Waschflüs-
sigkeit auf der Frontscheibe gefrieren und so
die Sicht behindern. Wärmen Sie die Front-
scheibe mit der Scheibenheizung an, bevor Sie
sie waschen.

ACHTUNG
* Öffnen Sie die Motorhaube nicht, wenn die

Frontscheibenwischerarme nicht auf der
Frontscheibe aufliegen.

* Betätigen Sie die Waschanlage nicht län-
ger als 15 Sekunden ohne Unterbrechung.

* Betätigen Sie die Waschanlage nicht, wenn
der Flüssigkeitsbehälter leer oder dessen
Inhalt gefroren ist.

Frontscheibenwischer und -waschanlage können
benutzt werden, wenn der Hauptschalter auf ON
geschaltet ist.

Funktion des Scheibenwischers
GUID-64FAB4A9-6E7B-451D-8B0F-981FA98CF3E4

Bewegen Sie den Hebel nach oben oder nach
unten, um den Scheibenwischer mit den folgenden
Geschwindigkeiten zu betätigen:

* : Intervall ( ) — Typ A
oder <AUTO> — Typ B (falls vorhanden)
steuert den regensensorabhängigen Schei-
benwischerbetrieb. (Siehe “Regensensor(falls
vorhanden)” (S.132).)
— Die Geschwindigkeit des Intervallbetriebs

kann durch Drehen des Rings nach vorne
(langsamer) oder hinten (schneller)

eingestellt werden.
— Die Betriebsgeschwindigkeit der Wischer

variiert in Übereinstimmung mit der Fahr-
geschwindigkeit in der Stellung <AUTO>
gebracht. Bei hoher Fahrgeschwindigkeit
ist der Intervallbetrieb z. B. schneller.

* Niedrig ( ) – für durchgehend langsa-
men Betrieb.

* : Hoch ( ) – für durchgehend schnellen
Betrieb.

* : — um den Scheibenwischer einmal zu
betätigen.

Funktion der Waschanlage
GUID-29676751-F983-417E-8F23-8706B469FFF7

Ziehen Sie den Hebel zu sich heran , um die
Waschanlage zu betätigen.

Wischsystem für Waschflüssigkeitstropfen (falls
vorhanden):
Der Wischer wird ebenfalls einmal aktiviert, ca. 3
Sekunden nachdem die Waschanlage bedient
wurde. Diese Funktion dient der Entfernung von
Waschflüssigkeitstropfen auf der Frontscheibe.

Regensensor(falls vorhanden)
GUID-A8361CC3-78BA-48F4-B58D-DBF6C97BFE0F

MNIC4018

Der Sensor des Regensensorsystems, der sich
im oberen Teil der Windschutzscheibe vor dem
Rückspiegel befindet, kann die Wischer automa-

SCHALTER FÜR SCHEIBENWI-
SCHER UND -WASCHANLAGE
SCHALTER FÜR SCHEIBEN-
WISCHER UND -WASCHANLAGE
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tisch einschalten und ihre Geschwindigkeit ent-
sprechend der Regenstärke und Fahrgeschwin-
digkeit regulieren, wenn sich der Hebel in Stellung
<AUTO> befindet.

Die Empfindlichkeit kann durch Drehen des Rings
des Scheibenwischerschalters nach vorne (we-
niger empfindlich) oder nach hinten (empfindli-
cher) eingestellt werden.

HINWEIS:
* Vergewissern Sie sich, dass das automati-

sche Regensensorsystem ausgeschaltet ist,
wenn Sie in eine Waschstraße fahren.

* Das Regensensorsystem wird nicht beschä-
digt, wenn Sie den Hebel in der Stellung
<AUTO> lassen. Die Wischer können jedoch
gelegentlich unerwartet aktiviert werden.

* Wenn Sie den Schalter in der Stellung
<AUTO> lassen, können die Wischer uner-
wartet aktiviert werden, wenn Schmutz,
Fingerabdrücke, ein Ölfilm oder Insekten
die Windschutzscheibe im Bereich des Re-
gensensors bedecken. Der Regensensor
kann außerdem durch Abgas oder Feuchtig-
keit beeinflusst werden.

* Berühren oder verdecken Sie die Wind-
schutzscheibe nicht dort, wo sich der Re-
gensensor befindet. Wenn sich der
Wischerschalter in Stellung <AUTO> befindet
und der Hauptschalter auf ON geschaltet ist,
können die Wischer unerwartet aktiviert
werden. Dies kann zu Verletzungen führen
oder einen Wischer beschädigen.

HECKSCHEIBE
GUID-7561A185-2031-4BEA-B432-1E67C25DC5FE

MNIC4135

WARNUNG
Bei Minustemperaturen kann die Scheiben-
waschflüssigkeit auf der Heckscheibe gefrie-
ren und die Sicht behindern. Wärmen Sie die
Heckscheibe mit der Heckscheibenheizung an,
bevor Sie die Heckscheibenwischer verwen-
den.

ACHTUNG
* Betätigen Sie die Waschanlage nicht län-

ger als 15 Sekunden ohne Unterbrechung.

* Betätigen Sie die Waschanlage nicht, wenn
der Flüssigkeitsbehälter leer oder dessen
Inhalt gefroren ist.

Heckscheibenwischer und -waschanlage funktio-
nieren, wenn sich der Hauptschalter in der Stellung
ON befindet.

Funktion des Scheibenwischers
GUID-0F5F27CA-2DF6-4DD4-BFE0-FFC7DA2F8815

Drehen Sie den Schalter im Uhrzeigersinn in die
Intervallstellung ( , ) oder die Stellung für
durchgehenden Betrieb ( , ), um den Schei-
benwischer zu betätigen.

Zum Beenden des Scheibenwischerbetriebs dre-
hen Sie den Schalter wieder in die Stellung OFF.

Funktion der Waschanlage:
Um die Waschanlage zu betätigen, drücken Sie den
Hebel von sich weg , bis die gewünschte Menge
Waschflüssigkeit auf die Heckscheibe gesprüht
wurde. Der Wischer bewegt sich automatisch
einige Male hin und her.

Wischsystem für Waschflüssigkeitstropfen (falls
vorhanden):
Der Wischer wird ebenfalls einmal aktiviert, ca. 3
Sekunden nachdem die Waschanlage bedient
wurde. Diese Funktion dient der Entfernung von
Waschflüssigkeitstropfen auf der Frontscheibe.

Dieser Modus kann ausgeschaltet werden. Einzel-
heiten finden Sie unter “Fahrzeuginformations-
anzeige” (S.104).

Synchronisierungsfunktion für Rückwärtsgang (falls vorhanden)
GUID-166327C9-FB09-4F3B-9427-C3BFFD3681ED

Wenn sich der Scheibenwischerschalter in der
Stellung für Intervallbetrieb oder <AUTO> (falls
vorhanden), langsamen oder schnellen Betrieb
befindet und in die Stellung R (Rückwärtsgang)
geschaltet wird, schaltet sich der Heckscheiben-
wischer ein.

Dieser Modus kann ausgeschaltet werden. Einzel-
heiten finden Sie unter “Fahrzeuginformations-
anzeige” (S.104).
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HINWEIS:

In der Stellung <AUTO> (falls vorhanden) fängt
der Heckscheibenwischer nicht an zu wischen,
wenn das Fahrzeug in die Stellung R (Rück-
wärtsgang) geschaltet wird. Er beginnt erst
dann zu Wischen, wenn die Frontscheibenwi-
scher das erste Mal gewischt haben.

GUID-E300C609-3004-4CA4-986D-1570DCB9D759

MNAA2062

Automatische Klimaanlage

ThermaClear Windschutzscheibenheizung
Ein/Aus

Um die Scheibe zu entfeuchten/enteisen, das e-
POWER-System starten und die Taste ThermaClear

betätigen. Die Anzeigeleuchte schaltet sich ein.
Betätigen Sie die Taste erneut, um das ThermaC-
lear-System auszuschalten.

Liegt die Umgebungstemperatur unter +5 °C,
schaltet sich das ThermaClear-System nach ca. 8
Minuten automatisch aus. Liegt die Umgebungs-
temperatur über +5 °C, schaltet es sich nach ca. 30
Sekunden aus. Falls die Windschutzscheibe vor
Ablauf dieser Zeit frei ist, betätigen Sie die Taste
erneut, um das ThermaClear-System auszuschal-
ten.

HINWEIS:
* Die Lage des Schalters (falls vorhanden)

kann je nach Fahrzeugspezifikation leicht
von den obigen Abbildungen abweichen.

* Das ThermaClear-System kann nur bei lau-
fendem e-POWER-System aktiviert werden.

* Entfernen Sie Eis und Schnee von der Wind-
schutzscheibe, bevor Sie das ThermaClear-
System aktivieren.

* Die Scheibenheizung wird durch elektrische
Leiter realisiert, die in die Windschutzschei-
be integriert sind. Falls die Windschutzschei-
be beschädigt wird, lassen Sie das
ThermaClear-System von einem NISSAN-
Händler oder einer qualifizierten Fachwerk-
statt prüfen.

* Die Leistung der ThermaClear Windschutz-
scheibenheizung kann verringert, oder das
System deaktiviert werden, um ein Entladen
der Batterie zu vermeiden. Hierbei handelt
es sich um keine Störung.

* NISSAN empfiehlt die Verwendung des Ther-
maClear-Systems zur Unterstützung der
Scheibenheizung. Um weitere Informatio-
nen zu erhalten, siehe “Heizung und Klima-
anlage” (S.217).

THERMACLEAR WINDSCHUTZSCHEI-
BENHEIZUNG (falls vorhanden)
THERMACLEAR WINDSCHUTZSCHEI-
BENHEIZUNG (falls vorhanden)
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GUID-66403AEF-AB52-4B2A-9FD3-FEF86F86E245

MNIC4061

Typ A

MNIC4062

Typ B

Der Heckscheibenheizungsschalter funktioniert
nur bei laufendem e-POWER-System.

Die Heckscheiben- und Außenspiegelheizung (falls
vorhanden) wird verwendet, um Feuchtigkeit, Be-
schlag oder Frost auf der Heckscheibe und den
Außenspiegeln zu entfernen, damit die Sicht nach
hinten frei ist.

Wenn der Schalter für die Heckscheiben- und

Außenspiegelheizung gedrückt wird, leuchtet die
Anzeigeleuchte auf und die Heckscheiben- und
Außenspiegelheizung ist etwa 20 Minuten lang in
Betrieb. Nach Ablauf der voreingestellten Zeit
schalten sich Heckscheiben- und Außenspiegel-
heizung automatisch aus.

Wenn Sie die Heckscheiben- und Außenspiegel-
heizung von Hand ausschalten wollen, betätigen
Sie den Schalter für die Heckscheiben- und Außen-
spiegelheizung erneut.

ACHTUNG
Achten Sie bei der Reinigung der Innenseite
der Scheibe darauf, die elektrischen Leitdrähte
auf der Oberfläche der Scheibe nicht zu zer-
kratzen.

GUID-BFBB55E9-5ACB-4B4E-8E1C-7818F6527079
NISSAN empfiehlt, sich mit den örtlichen Bestim-
mungen zur Verwendung der Beleuchtungsanlage
vertraut zu machen.

SCHEINWERFERSCHALTER
GUID-DA94178B-E55C-4A30-8337-758B5FA55BBB

MNIC4136

Typ A

MNIC4137

Typ B
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Beleuchtung
GUID-D80362D5-9946-4841-8A0B-37184AD2AA35

Drehen Sie den Schalter für die Nebelschein-
werfer in die Stellung :
Vordere Begrenzungsleuchten, Heckleuchten,
Kennzeichen- und Instrumentenbeleuchtung
schalten sich ein. Die Anzeigeleuchte der
Instrumententafel schaltet sich ein. Die Dauerlicht-
anlage schaltet sich aus.

Drehen Sie den Schalter für die Nebelschein-
werfer in die Stellung :
Die Scheinwerfer werden eingeschaltet. Alle ande-
ren Leuchten bleiben eingeschaltet. Die Dauer-
lichtanlage schaltet sich aus.

ACHTUNG
Lassen Sie den Scheinwerferschalter nie über
längere Zeiträume eingeschaltet, wenn das e-
POWER-System nicht läuft.

Dauerlichtanlage (falls vorhanden)
GUID-EF9BBD9A-C4C9-4801-BC97-C477DDCA8055

Die vordere Dauerlichtanlage schaltet sich ein,
wenn das e-POWER-System läuft.

Wenn der Schalter in die Stellung oder
gebracht wird, schaltet sich das Tagfahrlicht aus.

Automatisches Beleuchtungssystem (<AUTO> — falls vorhanden)
GUID-C5B72649-3836-42A1-9215-BDEF029DFA43

MNIC4138

Typ A

MNIC4139

Typ B

Wenn das automatische Beleuchtungssystem ak-
tiviert ist, werden die Scheinwerfer automatisch
ein- und ausgeschaltet. Wenn das automatische
Beleuchtungssystem eingeschaltet ist:

* Die Scheinwerfer, vorderen Begrenzungs-
leuchten, Heckleuchten, Kennzeichenleuchten

und die Instrumententafelbeleuchtung wer-
den bei Dunkelheit automatisch eingeschaltet.

* Bei Helligkeit werden alle Leuchten ausge-
schaltet.

MWAC0522XZ

HINWEIS:

Darauf achten, dass nichts auf dem Fotosensor
oben auf der Instrumententafel liegt. Der

Fotosensor steuert das automatische Beleuch-
tungssystem. Wenn der Fotosensor bedeckt ist,
reagiert er so, als wenn es dunkel ist und
schaltet die Scheinwerfer ein.
Aktivieren des automatischen Beleuchtungs-
systems:
1. Scheinwerferschalter in die Stellung <AUTO>

drehen

2. Hauptschalter in Stellung EIN.

Ausschalten des automatischen Beleuchtungs-
systems:
Der Schalter wird in die Stellung oder
gebracht.
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Fernlichtauswahl
GUID-D5B39B47-ACDC-4026-A862-2EB835D4D2BC

MNIC4070

Um das Fernlicht einzuschalten, wenn der
Schalter sich in der Stellung befindet,
schieben Sie den Hebel nach vorn. Das
Fernlicht wird eingeschaltet und die Leuchte

leuchtet auf.
Zum Einschalten des Abblendlichts den He-
bel erneut nach vorn drücken (Stellung ).
Zum Betätigen der Lichthupe ziehen Sie den
Hebel zu sich.

Dynamischer Fernlicht-Assistent (falls vorhanden)
GUID-F7BB3E48-8FC8-4478-86BE-B435B47DA3FA

Ein kameragesteuerter Fernlicht-Assistent, der au-
tomatisch von Abblend- zu Fernlicht umschaltet.

Vorsichtsmaßnahmen:

WARNUNG
Der dynamische Fernlicht-Assistent ist nicht in
der Lage, Straßen- und Wetterverhältnisse
während der Fahrt zu kompensieren. Mit
diesem System muss der Fahrer den Schalter

nicht mehr betätigen. Der Fahrer bleibt jedoch
jederzeit verantwortlich für die korrekte Licht-
einstellung.

Situationen, in denen der Scheinwerferschalter
manuell bedient werden muss:

* Bei starkem Regen, Schneefall. (Bei ge-
nerell schlechter Sicht und Unwettern).

* Wenn die Sensoren des Fahrzeugs ver-
schmutzt, verdeckt oder defekt sind.

* Wenn die Lichter des entgegenkommen-
den oder vorausfahrenden Fahrzeugs ver-
deckt sind, z. B. durch eine feste Barriere.

Aktivierung des dynamischen Fernlicht-Assis-
tenten:

MWAC0322XZ

Um den Fernlichtassistenten zu aktivieren, drü-
cken Sie den Schalter wie abgebildet, wenn er sich
in der Stellung AUTO befindet. Die Anzeigeleuchte
für Fernlichtassistent in der Instrumenten-
tafel leuchtet auf.

Das System arbeitet folgendermaßen:

* Das Fernlicht schaltet sich bei Dunkelheit
automatisch ein:
Bei Geschwindigkeiten über 40 km/h (25 mph)
und wenn keine anderen Verkehrsteilnehmer
erkannt werden.
Die Leuchte für Fernlicht (blau) leuchtet
zusätzlich.

* Das Fernlicht schaltet sich automatisch aus:
Wenn die Geschwindigkeit unter 30 km/h (18
mph) sinkt oder andere Verkehrsteilnehmer
erfasst werden.
Die Leuchte für Fernlicht (blau) hört auf zu
leuchten.

HINWEIS:

Wenn der dynamische Fernlicht-Assistent nicht
einwandfrei funktioniert (beispielsweise bis zu
15 Sekunden nach dem Start, wenn die Front-
kamera mit Schnee bedeckt ist oder Ähnliches),
arbeiten die Scheinwerfer in der Nacht im Ab-
blendlichtmodus, bis sich das System aktivieren
kann. Der Systemstatus des dynamischen Fern-
licht-Assistenten wird stets durch die Anzeige-
leuchten in der Instrumententafel angezeigt. Der
volle Betrieb des Dynamischen Fernlicht-Assis-
tenten wird durch die Anzeigeleuchten
angezeigt. Wenn das System nicht funktioniert,
leuchtet je nach Schalterstellung nur die
Anzeigeleuchte für Abblendlicht.
Deaktivierung des dynamischen Fernlicht-As-
sistenten:
Um den dynamischen Fernlicht-Assistenten aus-
zuschalten, den Schalter erneut betätigen oder
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den Scheinwerferschalter in die Stellung oder
gebracht.

Adaptives Fahrlicht (falls vorhanden)
GUID-13269221-D20C-4629-9D3D-DD5CE3C1E24F

Ein kameragesteuertes System, das automatisch
die Sicht nach vorne bei Nacht maximiert und
gleichzeitig verhindert, dass helles Licht direkt in
den Gegenverkehr strahlt und Fahrer entgegen-
kommender Fahrzeuge blendet.

MNSD594

Adaptives Fahrlicht

Vorsichtsmaßnahmen:

WARNUNG
Das adaptive Fahrlicht ist nicht in der Lage,
Straßen- und Wetterverhältnisse während der
Fahrt zu kompensieren. Das System. Der Fah-
rer bleibt jedoch jederzeit verantwortlich für
die korrekte Lichteinstellung.

Situationen, in denen das adaptive Fahrlicht
ausgeschaltet wird:

* Bei starkem Regen, Schneefall. (Bei ge-
nerell schlechter Sicht und Unwettern).

* Wenn die Sensoren des Fahrzeugs ver-
schmutzt, verdeckt oder defekt sind.

* Wenn die Lichter des entgegenkommen-
den oder vorausfahrenden Fahrzeugs ver-
deckt sind, z. B. durch eine feste Barriere.

Aktivierung des adaptiven Fahrlichts:

MWAC0322XZ

Um das adaptive Fahrlicht einzuschalten, drücken
Sie den Schalter wie abgebildet, wenn er sich in der
Stellung AUTO befindet. Die Anzeigeleuchte des
adaptiven Fahrlichts in der Instrumenten-
tafel leuchtet auf.

Das System erkennt nun den Gegenverkehr und
passt den Lichtkegel der Scheinwerfer automa-
tisch an, um Fahrer entgegenkommender Fahr-
zeuge nicht zu blenden. Gleichzeitig sorgt es für
eine maximale Ausleuchtung der vorausliegenden
Straße.

* Das adaptive Fahrlicht schaltet sich bei Dun-
kelheit automatisch ein, wenn die Fahrge-
schwindigkeit über 40 km/h (25 mph) liegt.

* Das adaptive Fahrlicht schaltet sich bei Dun-
kelheit automatisch aus, wenn die Fahrge-
schwindigkeit auf unter 30 km/h (18 mph) fällt.

Die Leuchte zeigt an, dass das adaptive
Fahrlicht aktiv ist.

HINWEIS:

Wenn das adaptive Fahrlicht nicht aktiv ist (z. B.:
bis zu 15 Sekunden nach dem Start, Kamerasicht
blockiert, Geschwindigkeit unterhalb des Aktivi-
erungsschwellenwerts oder in einem durch die
Straßenbeleuchtung gut beleuchteten Bereich),
arbeiten die Scheinwerfer mit Abblendlicht, bis
das System aktiviert werden kann. Die
Anzeigeleuchte leuchtet weiter, um anzuzeigen,
dass das System eingeschaltet ist, aber die
Leuchte bleibt ausgeschaltet, bis die Aktivi-
erungskriterien erfüllt sind.
Deaktivieren des adaptiven Fahrlichts:
Um das adaptive Fahrlicht auszuschalten, betäti-
gen Sie den Schalter erneut oder bringen Sie den
Scheinwerferschalter in die Stellung oder
gebracht.

“Friendly Lighting”
GUID-24543529-D7CA-48AE-82F9-21F50E88A7CF

Die Funktion “Friendly Lighting” ist eine Zusatz-
funktion. Sie ermöglicht, dass die Scheinwerfer
weiter eingeschaltet bleiben, nachdem der Haupt-
schalter ausgeschaltet wurde, während sich der
Scheinwerferschalter in der Stellung <AUTO> (falls
vorhanden) befindet. Wenn Sie den Scheinwerfer-
schalter bei ausgeschaltetem Hauptschalter ein-
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mal zu sich ziehen, wird der Scheinwerfer etwa 30
Sekunden lang aktiviert. Nach diesem Zeitraum
erlischt der Scheinwerfer automatisch.

Sie können den Scheinwerferschalter bis zu vier-
mal zu sich ziehen, sodass die Scheinwerfer insge-
samt bis zu zwei Minuten leuchten.

HINWEIS:

Die Funktion “Friendly Lighting” kann abgebro-
chen werden, indem Sie den Hauptschalter
erneut einschalten.

Batteriesparfunktion
GUID-42C58462-6B27-4A7A-AE4E-5CB4122E38C5

Die Batteriesparfunktion verhindert, dass sich die
Batterie entlädt, wenn Sie vergessen haben, die
Außenleuchten, Leseleuchten oder Innenleuchten
vor dem Verlassen des Fahrzeugs auszuschalten.
Dies ist der Fall, wenn der Hauptschalter ausge-
schaltet wird, nachdem das e-POWER-System be-
reits lief.

HINWEIS:

Wenn das e-POWER-System das nächste Mal
gestartet wird, schalten sich die Außenleuchten,
Leseleuchten oder Innenleuchten wieder ein.
Batteriesparfunktion für Außenleuchten:
Wenn der Hauptschalter nach Beenden der Fahrt
ausgeschaltet wird, aber vergessen wurde, die
Außenleuchten auszuschalten, werden diese auto-
matisch ausgeschaltet, wenn die Fahrertür ge-
öffnet wird.

Es ist möglich, die Außenleuchten dauerhaft ein-
zuschalten, indem Sie sie mit dem Scheinwerfer-
schalter wieder einschalten, während der
Hauptschalter noch ausgeschaltet ist. In diesem

Fall ertönt der Scheinwerfersignalton, wenn die
Fahrertür geöffnet wird.

Batteriesparfunktion für Innenleuchten:
Wenn Sie vergessen haben, die Innenleuchten
auszuschalten, werden diese automatisch nach
einer gewissen Zeit ausgeschaltet.

SCHALTER FÜR RICHTUNGSBLINKER
GUID-2DFB50C0-B287-421B-96A2-2AEB2D4A8FC5

MWAC0323XZ

Richtungsblinker
GUID-4BB2C36E-C2D4-4547-A94C-E241725422F7

Bewegen Sie den Hebel nach oben oder nach
unten , um eine Richtungsänderung nach rechts
oder links anzuzeigen. Wenn das Lenkrad wieder in
die Geradeausstellung gebracht wird, wird die
Fahrtrichtungsanzeige automatisch beendet.

Kurzblinker
GUID-A6B45505-9C5A-4FCA-9A64-408F67B08C12

Bewegen Sie den Hebel nur teilweise nach oben
oder nach unten , um einen Fahrbahnwechsel
(links oder rechts) anzuzeigen. Die Richtungsblin-
ker blinken dreimal auf, bevor sie sich wieder
automatisch ausschalten.

GUID-3DD3FE34-DBDF-421D-9F83-9BD152564D81

NEBELSCHEINWERFER (falls vorhanden)
GUID-58F9796B-61DD-436F-9CC4-BE154F3AAB99

MNIC3990

Die Nebelscheinwerfer sollten nur dann verwendet
werden, wenn die Sicht stark beeinträchtigt ist – im
Allgemeinen bei einer Sichtweite von weniger als
100 Metern (328 ft).

Die Nebelscheinwerfer können in jeder Schein-
werferschalterstellung ( oder oder <AU-
TO>) betrieben werden, funktionieren jedoch nicht,
wenn sich der Scheinwerferschalter in der Stellung
<AUTO> befindet und das Abblendlicht nicht akti-
viert ist.

Um die Nebelscheinwerfer einzuschalten, drehen
Sie den Nebelleuchtenschalter in die Stellung
gebracht. Die Nebelscheinwerfer und die Anzeige-
leuchte werden eingeschaltet. Der Nebelleuchten-
schalter kehrt in die Neutralstellung zurück (—). Zu
weiteren Informationen siehe “Warnleuchten, An-
zeigeleuchten und akustische Hinweissignale”
(S.89).

Um die Nebelscheinwerfer auszuschalten, drehen
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Sie den Nebelleuchtenschalter erneut in die Stel-
lung . Die Nebelscheinwerfer und Anzeige-
leuchte erlöschen. Der Nebelleuchtenschalter
kehrt in die Neutralstellung zurück.

NEBELSCHLUSSLEUCHTE (falls vorhanden)
GUID-15E97247-2882-4986-810D-8C5A0479DE2C

MNIC3989

Typ A: Nur Nebelschlussleuchte

MNIC3990

Typ B: Nebelscheinwerfer und Nebelschlussleuchten

Die Nebelschlussleuchte sollte nur dann verwen-
det werden, wenn die Sicht stark beeinträchtigt ist

– im Allgemeinen bei einer Sichtweite von weniger
als 100 Metern (328 ft).

Die Nebelschlussleuchten können in jeder Schein-
werferschalterstellung ( oder oder <AU-
TO>) betrieben werden, funktionieren jedoch nicht,
wenn sich der Scheinwerferschalter in der Stellung
<AUTO> befindet und das Abblendlicht nicht akti-
viert ist.

Um die Nebelschlussleuchte einzuschalten, drehen
Sie den Nebelleuchtenschalter in Stellung ge-
bracht. Die Nebelscheinwerfer und die Anzeige-
l e u c h t e w e r d e n e i n g e s c h a l t e t . D e r
Nebelleuchtenschalter kehrt in die Neutralstellung
zurück (—). Zu weiteren Informationen siehe “Warn-
leuchten, Anzeigeleuchten und akustische Hin-
weissignale” (S.89).

Um die Nebelschlussleuchten einzuschalten, dre-
hen Sie den Nebelleuchtenschalter erneut in die
Stellung .

GUID-C2A3F743-4FF9-416A-BA14-7704A96D1E5F

SCHEINWERFEREINSTELLSCHALTER (falls vorhanden)
GUID-211BA0F1-62E4-4088-80B8-D31284636D75

MNIC4060

Linkslenkermodelle

MNIC4169

Rechtslenkermodelle

Abhängig von der Anzahl der Fahrzeuginsassen
und der Schwere der Last kann die Scheinwerfer-
einstellung höher als erwünscht sein. Fährt das
Fahrzeug auf einer bergigen Straße, sind die
Scheinwerfer möglicherweise genau auf den Rück-
spiegel eines vorausfahrenden Fahrzeugs oder auf
die Frontscheibe eines entgegenkommenden

STEUERUNG FÜR SCHEINWERFEREINSTELLUNGSTEUERUNG FÜR SCHEINWERFEREINSTELLUNG
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Fahrzeugs gerichtet. Die Scheinwerfereinstellung
kann mit dem Schalter, der sich auf der Fahrerseite
der Instrumententafel neben dem Lenkrad befin-
det, niedriger gestellt werden.

Je höher die Zahl auf dem Schalter ist, desto
niedriger ist die Scheinwerfereinstellung.

Beim Fahren ohne schwere Last auf einer flachen
Straße wählen Sie die Stellung 0.

NISSAN empfiehlt Ihnen, sich über die örtlichen
Bestimmungen zur Verwendung der Leuchten zu
informieren.

GUID-BF44913F-7E86-4AFC-BAE2-5E6C826E552F

MWAC0565XZ

Um die Hupe zu betätigen, drücken Sie auf die
Polsterplatte in der Lenkradmitte.

GUID-5A187281-27AD-427C-9469-D3AC57F2D89B

MNAA2063

Vorn (falls vorhanden)

Nachdem das e-POWER-System gestartet wurde,
den Schalter zum Beheizen des Lenkrads
betätigen, um das Lenkrad aufzuwärmen. Die
Anzeigeleuchte des Schalters leuchtet auf.

Wenn die Oberflächentemperatur des Lenkrads
unter 30 °C (86 °F) liegt, wärmt das System das
Lenkrad auf und schaltet sich ein bzw. aus, um je
nach Fahrgastraumtemperatur eine Temperatur
zwischen 25 und 45 °C (77 bis 113 °F) aufrechtzuer-
halten. Die Anzeigeleuchte leuchtet so lange das
System eingeschaltet ist.

Das beheizte Lenkradsystem wird automatisch
nach 30 Minuten ausgeschaltet. Betätigen Sie
den Schalter erneut, um das beheizte Lenkrad-
system manuell auszuschalten. Die Anzeigeleuchte
schaltet sich aus.
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GUID-C9621519-70CA-4ECF-BAC1-54D5A97BD2A8

MWAC0524XZ

Vorn (falls vorhanden)

Die Vordersitze werden durch eingebaute Heiz-
ungen angewärmt. Die Schalter befinden sich an
der Heizung/Klimaanlage und können unabhängig
voneinander bedient werden.

1. Starten Sie das e-POWER-System.

2. Wählen Sie den Wärmewert.
. Um eine hohe Heizleistung einzustellen,

einmal die Taste (drei Anzeigeleuchten
schalten sich ein) betätigen.

. Um eine mittlere Heizleistung einzustellen,
zweimal die Taste (zwei Anzeigeleuchten
schalten sich ein) betätigen.

. Um eine niedrige Heizleistung einzustellen,
die Taste erneut (eine Anzeigeleuchte
schaltet sich ein) drücken.

3. Um die Heizung auszuschalten, betätigen Sie
die Taste erneut. Stellen Sie sicher, dass sich
die Anzeigeleuchten ausschalten.

Die Heizung wird von einem Thermostat gesteuert,
der die Heizung automatisch ein- oder ausschaltet.

Die Anzeigeleuchte leuchtet dauerhaft während
des Betriebs der Sitzheizung.

HINWEIS:

Wenn Sie das e-POWER-System ausschalten,
schaltet sich die Sitzheizung ebenfalls aus.

ACHTUNG
* Die Batterie kann sich entladen, wenn die

Sitzheizung bei abgestelltem e-POWER-
System betrieben wird.

* Verwenden Sie die Sitzheizung nur dann,
wenn der Sitz benutzt wird und auch dann
nicht über längere Zeit.

* Decken Sie den Sitz nicht mit wärme-
dämmenden Gegenständen, wie z. B. De-
cken, Kissen oder unechten Sitzbezügen,
ab. Hierdurch kann es zu einem Hitzestau
im Sitz kommen.

* Legen Sie keine harten, schweren oder
spitzen Gegenstände auf den Sitz. Dies
könnte die Sitzheizung beschädigen.

* Wenn auf dem beheizten Sitz Flüssigkeit
verschüttet wurde, muss diese sofort mit
einem trockenen Tuch abgewischt werden.

* Verwenden Sie zum Reinigen des Sitzes
nie Benzin, Lösungsmittel oder ähnliche
Substanzen.

* Wenn die Sitzheizung nicht einwandfrei
oder überhaupt nicht funktioniert, schal-
ten Sie sie aus und lassen Sie das System
von einem NISSAN-Händler oder einer
qualifizierten Werkstatt prüfen.

GUID-F6DFA05E-02E1-4437-8C0A-5FD73142443B

MNIC4048

Instrumententafel

MWAC0421XZ

Gepäckraum

Die 12-V-Steckdosen befinden sich unter der In-
strumententafel und im Gepäckraum.

WARNUNG
Seien Sie vorsichtig, da die Steckdose und der
Stecker während oder unmittelbar nach dem
Gebrauch heiß sein können.

SITZHEIZUNG (falls vorhanden)SITZHEIZUNG (falls vorhanden) STECKDOSENSTECKDOSEN
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ACHTUNG
* Die Steckdose ist nicht zur Verwendung

mit dem Zigarettenanzünder vorgesehen.

* Benutzen Sie die Steckdose nicht für Ne-
benverbraucher mit einer Leistung von
mehr als 12 V bzw. 120 W (10 A). Verwenden
Sie keine Doppeladapter oder mehr als
einen elektrischen Nebenverbraucher.

* Verwenden Sie diese Steckdose, während
das e-POWER-System läuft (verwenden Sie
sie nicht über längere Zeiträume bei abge-
stelltem e-POWER-System).

* Achten Sie darauf, den Deckel zu schließen,
wenn die Steckdose nicht verwendet wird.
Achten Sie darauf, dass die Steckdose
nicht feucht wird.

* Bevor Sie einen Stecker einstecken oder
herausziehen, vergewissern Sie sich, dass
das benutzte Gerät ausgeschaltet ist, oder
schalten Sie den Hauptschalter des e-
POWER-Systems auf OFF, um die Strom-
zufuhr im Fahrzeug auszuschalten.

* Stecken Sie den Stecker bis zum Anschlag
in die Steckdose. Wenn kein guter Kontakt
hergestellt wird, kann der Stecker über-
hitzen oder die interne Sicherung durch-
brennen.

HINTERE USB-ANSCHLÜSSE (universel-
ler serieller Datenbus) (falls vorhanden)

GUID-A998980D-AD78-4FD7-A637-4118D4FC0D35

MNIC4253

Zwei USB-Anschlüsse (falls vorhanden) werden
hinten am Konsolenfach/an der Armlehneneinheit
bereitgestellt.

Diese Anschlüsse sind nur zur Stromversorgung.
Sie unterstützen keine Datenübertragung.

Der maximale Ausgangsstrom beträgt für jeden
Anschluss 2,4 A. Bitte beachten Sie, dass der
tatsächliche Ausgangsstrom vom Gerät abhängt,
das angeschlossen wurde. Das Ladegerät liefert
den für das angeschlossene Gerät angemessenen
Stromwert abhängig vom Protokoll, das durch das
Mobilgerät verwendet wird.

Das externe Gerät wird bei auf ON geschaltetem
Hauptschalter des Fahrzeugs durchgehend ge-
laden.

Manche Mobilgeräte können abhängig von ihren
Spezifikationen nicht aufgeladen werden.

HINWEIS:

Es befinden sich zwei USB-Datenverbindungs-
anschlüsse (falls vorhanden) im Konsolenfach.
Siehe “Anschlüsse für USB (universeller serieller
Datenbus)” (S.223).

ACHTUNG
* Wenden Sie beim Anschließen eines USB-

Geräts keine Gewalt an. Wird ein USB-Gerät
verkantet oder verkehrt herum ange-
schlossen, kann dies zur Beschädigung
des Anschlusses führen. Stellen Sie sicher,
dass das USB-Gerät richtig an den An-
schluss angeschlossen ist.

* Verwenden Sie kein rotationssymmetri-
sches USB-Kabel. Bei Verwendung eines
rotationssymmetrischen USB-Kabels kann
der Anschluss beschädigt werden.

KABELLOSES LADEGERÄT (falls vorhanden)
GUID-23494948-69D6-41C0-9F36-27BCD9B36F3F

MNIC4134
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1 Ladepad
2 Anzeige

< Qi > Logo

Das kabellose Ladegerät befindet sich vorne an
der Mittelkonsole. Das Smartphone auf das Logo
<Qi> auf dem Ladepad des kabellosen Lade-
geräts legen. Der Ladevorgang beginnt automa-
tisch. Das Smartphone wird bei auf ON
geschaltetem Hauptschalter des Fahrzeugs durch-
gehend geladen.

WARNUNG
* Platzieren Sie keinesfalls Metallgegen-

stände zwischen das kabellose Ladegerät
und ein Smartphone.

* Wenn Sie auf einen Herzschrittmacher
oder andere medizinische Geräte ange-
wiesen sind, sollten Sie vor Verwendung
den Hersteller dieses elektromedizinischen
Geräts zu möglichen Auswirkungen befra-
gen.

* Bedecken Sie während des Ladevorgangs
das Smartphone keinesfalls mit einem
Tuch.

* Laden Sie ein Smartphone niemals in
nassem Zustand auf.

* Legen Sie keinesfalls Metallgegenstände
oder kleine Objekte wie einen Zigaretten-
anzünder, Intelligenten Schlüssel oder ein
Speichergerät auf das Ladepad.

ACHTUNG
* Platzieren Sie keine RFID/NFC/Kreditkarte

zwischen das kabellose Ladegerät und ein
Smartphone. Dies kann die Daten auf der
Karte beschädigen.

* Verwenden Sie das kabellose Ladegerät
nicht, wenn das Pad verstaubt oder ver-
schmutzt ist.

* Setzen Sie die Oberfläche des kabellosen
Ladegeräts keinen Schlägen aus.

* Verschütten Sie keine Flüssigkeiten (Was-
ser, Getränke usw.) auf dem Ladepad.

* Verwenden Sie zur Reinigung des Lade-
pads keine Schmiere, Öl oder Alkohol.

* Entfernen Sie nicht die Gummimatte (ein-
schließlich drahtgebundener Ladematte).

Anzeige des kabellosen Ladegeräts
GUID-B3423B7D-9B8E-438F-B6B8-87E4308098D7

Die Anzeige leuchtet orange, sobald der
Ladevorgang gestartet wird.

Wenn der Ladevorgang abgeschlossen ist, leuchtet
die Anzeige grün (trifft nicht auf alle kabellosen
Ladegeräte zu).

Wenn eine Funktionsstörung auftritt oder der
Ladevorgang unterbrochen wird, blinkt die Anzei-
ge 8 Sekunden lang orange und erlischt anschlie-
ßend.

Bedienung des kabellosen Ladegeräts
GUID-14597432-35B3-4A02-9624-A4666A888223

Zur Verwendung des kabellosen Ladegeräts muss
das Smartphone richtig in den Bereich des Lade-
pads gelegt werden. Für maximale Ladeleistung
sicherstellen, dass das Smartphone richtig in der
Mitte des Ladepads auf dem Logo <Qi> liegt. Da
sich die Lage des Stromempfängers je nach
Smartphone unterscheiden kann, finden Sie den
für Ihr Smartphone am Besten geeigneten Bereich.

Da einige Smartphoneschalen oder Zubehör die
Ladung beeinträchtigen können, entfernen Sie
diese vor der kabellosen Ladung.

Schalten Sie vor dem kabellosen Laden die Vibra-
tionsfunktion des Smartphones aus.

HINWEIS:
* Es kann nur ein für <Qi> zertifiziertes Smart-

phone verwendet werden.
* Während des Ladevorgangs kann sich das

Smartphone erhitzen und die Ladung wird
möglicherweise durch die Schutzfunktion
des kabellosen Ladegeräts unterbrochen.
Die Anzeige blinkt dann orange und schaltet
sich anschließend aus. Hierbei handelt es
sich um keine Störung. Nehmen Sie in
diesem Fall das Smartphone vom kabel-
losen Ladepad und lassen Sie es abkühlen,
bevor Sie es zurück auf das Ladepad legen.

* Der kabellose Ladevorgang kann durch den
Status des Smartphones (Batterietempera-
tur usw.) unterbrochen werden.

* Tritt während des Ladevorgangs eine akus-
tische Funkstörung auf, legen Sie das
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Smartphone mittig (auf das Logo <Qi>) auf
das kabellose Ladegerät.

* Der kabellose Ladevorgang wird während
des Suchvorgangs nach dem Intelligenten
Schlüssel unterbrochen.

* Der kabellose Ladevorgang wird nicht gest-
artet, wenn ein USB-Kabel (universeller se-
r i e l l e r Datenbus ) am Smar tphone
angeschlossen ist. Wenn ein USB-Kabel an-
geschlossen ist und das Smartphone auf
das kabellose Ladegerät gelegt wird, leuch-
tet die Anzeige möglicherweise orange oder
blinkt. Es wird jedoch keine Ladung durch-
geführt.

* Je nach Smartphone-Typ leuchtet die An-
zeige möglicherweise weiterhin orange,
selbst wenn der Ladevorgang bereits abge-
schlossen wurde.

GUID-34BAF5AC-6E82-42C9-AB0C-962735928BB9

ABLAGEN
GUID-87010167-F0C9-4DAE-91F4-14B2061EBB7C

WARNUNG
Um zu verhindern, dass Sie sich bei plötzlich-
em Bremsen oder einem Unfall verletzen,
legen Sie keine scharfkantigen Gegenstände
in die Ablage.

HANDSCHUHFACH
GUID-24EEB465-AFF9-474E-8577-F3DABB10DC06

MNIC2136

WARNUNG
Halten Sie die Handschuhfachklappe während
der Fahrt geschlossen, um Verletzungen bei
starkem Bremsen oder bei einem Unfall vor-
zubeugen.

Um das Handschuhfach zu öffnen, ziehen Sie an
dem Griff und klappen Sie den Deckel auf.

SONNENBRILLENFACH (falls vorhanden)
GUID-81EAEFFB-4805-4836-B43C-C86BE9DBC0B6

MWAC0425XZ

WARNUNG
Halten Sie das Sonnenbrillenfach beim Fahren
geschlossen, um die Sicht des Fahrer nicht zu
beeinträchtigen und um Unfälle zu vermeiden.

ACHTUNG
Benutzen Sie dieses Fach nur für Sonnenbril-
len.

Drücken Sie kurz auf den Sonnenbrillenhalter, um
ihn zu öffnen. Legen Sie nur eine Sonnenbrille im
Sonnenbrillenhalter ab.
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KONSOLENFACH
GUID-FCB41A0A-12CF-4A76-9A9F-6B559EEA2402

MNIC4071

Typ A

MNIC4072

Typ B

WARNUNG
Das Mittelkonsolenfach sollte während der
Fahrt nicht benutzt werden, damit die ganze
Aufmerksamkeit dem Fahren gewidmet wer-
den kann.

Typ A:

Um den Konsolenfachdeckel zu öffnen, ziehen Sie
den Hebel und dann den Deckel nach oben.

Zum Schließen drücken Sie den Deckel nach unten,
bis das Schloss einrastet.

Typ B:

Um den Konsolenfachdeckel zu öffnen, den Hebel
oder und dann den Deckel nach oben heben.

Wenn der obere Hebel angehoben wird, können
im oberen Fach kleinere Gegenstände verstaut
werden. Wenn der untere Hebel angehoben
wird, können im unteren Fach größere Gegen-
stände verstaut werden.

Zum Schließen drücken Sie den Deckel nach unten,
bis das Schloss einrastet.

BECHERHALTER
GUID-0F6E1553-B465-4EC6-94D9-D86C223B3632

MNIC4221

WARNUNG
Becherhalter sollten während der Fahrt nicht
benutzt werden, um die volle Aufmerksamkeit
dem Fahrbetrieb widmen zu können.

Um an die hinteren Becherhalter (falls vorhanden)
zu gelangen, klappen Sie die mittlere Armlehne
herunter.

ACHTUNG
* Vermeiden Sie schnelles Anfahren und

starkes Bremsen beim Gebrauch des Be-
cherhalters, um keine Flüssigkeiten zu
verschütten. Wenn die Flüssigkeit heiß ist,
könnten Sie oder Ihre Mitfahrer sich ver-
brühen.

* Verwenden Sie im Becherhalter aus-
schließlich weiche Becher. Harte Gegen-
stände können bei einem Unfall zu
Verletzungen führen.
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FLASCHENHALTER
GUID-6957508C-EFEA-488A-836E-266752E53B37

MNIC4050

Vordertür

MNIC3957

Hintertür

ACHTUNG
* Verwenden Sie den Flaschenhalter nicht

für andere Gegenstände, welche unter
Umständen im Fahrzeug herumgeschleu-
dert werden und dadurch Passagiere bei

starkem Bremsen oder einem Unfall ver-
letzen könnten.

* Verwenden Sie den Flaschenhalter nicht
für offene Flüssigkeitsbehälter.

KLEIDERHAKEN (falls vorhanden)
GUID-4C357D9A-786D-48F7-BBA9-B7DD4F3E6EEC

MSIC3505Z

ACHTUNG
Belasten Sie den Haken keinesfalls mit mehr
als 1 kg (2 lbs) Gewicht.

Die Kleiderhaken befinden sich an den hinteren
Haltegriffen.

KARTENFÄCHER (falls vorhanden)
GUID-85519E12-94DE-4F96-9ADA-F78C79382CD2

Die Kartenfächer befinden sich in den Türen.

SITZFACH (falls vorhanden)
GUID-857C0FDB-D33D-4C79-A2AF-7CA855B876E4

MNIC1835

Sitzfach (falls vorhanden)

Ein Sitzfach (falls vorhanden) befindet sich an der
Rückseite des Fahrer- und/oder Beifahrersitzes.

DACHRELING (falls vorhanden)
GUID-25149D09-B093-4B59-9CDE-DF7F6F7691BF

MNIC1452

An der Dachreling können Querstreben ange-
bracht werden, um Gepäck auf dem Dach trans-
portieren zu können. Beachten Sie bei der
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Anbringung und Verwendung der Querstreben die
Hinweise des Herstellers. Die Dachreling ist dafür
ausgelegt, Lasten (Gepäck und Querstreben) von
unter 75 kg (165 lb) zu befördern. Überladung kann
zu Beschädigungen des Fahrzeugs führen.

WARNUNG
* Bringen Sie stets Querträger an den seit-

lichen Dachrelingen an, bevor Sie Gepäck
jeglicher Art verstauen. Wird Gepäck direkt
auf den seitlichen Dachrelingen oder dem
Fahrzeugdach verstaut, kann es zu Fahr-
zeugschäden kommen.

* Fahren Sie besonders vorsichtig, wenn das
Fahrzeug mit dem Höchstbeladungsge-
wicht oder knapp darunter beladen wurde,
insbesondere dann, wenn ein erheblicher
Teil dieser Last auf den Querträgern/dem
Dachträger transportiert wird.

* Übersteigen Sie das maximal zulässige
Fahrzeuggesamtgewicht nicht. Hierbei
handelt es sich um das Gesamtgewicht
von Fahrzeug, Fahrer, Beifahrer, Gepäck
und Last auf der Anhängerkupplung (falls
vorhanden). Das maximal zulässige Fahr-
zeuggesamtgewicht ist auf dem Fahrzeu-
gidentifikationsschild zu finden (siehe
“Fahrzeugidentifikationsschild” (S.515)).

* Schwere Beladung der Querträger/des
Dachträgers beeinflusst die Fahrzeugsta-
bilität und die Fahreigenschaften in Situa-
tionen, in denen plötzliches Handeln oder
ungewöhnliche Fahrweisen erforderlich
sind.

* Die Beladung auf dem Dachträger sollte
gleichmäßig verteilt werden.

* Überschreiten Sie nicht das für die Dach-
querträger geltende Höchstbeladungsge-
wicht.

* Sichern Sie die Ladung mit Seilen oder
Riemen gegen Verrutschen. Bei starkem
Bremsen oder einem Unfall können durch
ungesicherte Ladung Personen verletzt
werden.

ACHTUNG
Gehen Sie vorsichtig vor, wenn Sie Gegen-
stände auf den Dachträger legen oder sie
vom Dachträger heben. Wenn Sie die Gegen-
stände nicht bequem vom Boden auf den
Dachträger heben können, verwenden Sie eine
Leiter oder einen Hocker.

GEPÄCKABLAGE
GUID-06F6DD4A-B115-4B49-B79D-301EF996C630

MNIC3959

WARNUNG
* Legen Sie grundsätzlich nichts auf die

hintere Gepäckablage, auch keine noch so
kleinen Gegenstände. Jeder Gegenstand
auf der Gepäckraumabdeckung kann bei
einem Unfall oder bei starkem Bremsen
Verletzungen verursachen.
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* Wenn die hintere Gepäckablage von den
Halterungen gelöst ist, muss sie aus dieser
Position entfernt werden.

* Befestigen Sie Ihr Gepäck gut, damit es
nicht verrutschen kann. Das Gepäck darf
nicht über die Sitzlehnenhöhe hinausra-
gen. Bei starkem Bremsen oder einem
Unfall können durch ungesicherte Ladung
Personen verletzt werden.

* Achten Sie darauf, dass das Gepäck richtig
gesichert ist und nicht mit dem oberen
Halteriemen in Berührung kommt, wenn
dieser an der Verankerung des oberen
Haltegurts befestigt ist. Gepäck, das nicht
gut gesichert wurde oder das den oberen
Halteriemen berührt kann den oberen
Halteriemen während eines Aufpralls be-
schädigen. Wenn die Gepäckraumabde-
ckung den oberen Halteriemen berührt,
während dieser an der Verankerung des
oberen Haltegurts befestigt ist, nehmen
Sie die Gepäckraumabdeckung aus dem
Fahrzeug heraus oder bringen Sie sie in
dem dafür vorgesehenen Stauraum unter.
Wenn die Gepäckraumabdeckung nicht
ausgebaut wird, kann es den oberen Halte-
riemen während eines Aufpralls beschä-
digen. Ihr Kind könnte bei einer Kollision
schwer verletzt oder getötet werden, wenn
der obere Haltegurt des Kinderrückhalte-
systems beschädigt ist.

Ausbau
GUID-F8F0267C-69A0-444D-A084-802BE0308D86

1. Heckklappe öffnen (siehe “Heckklappe” (S.173)).

2. Beide Riemen (links und rechts) von der
Innenseite der Heckklappe lösen.

3. Gepäckablage lösen, indem sie nach hinten
durch die Heckklappenöffnung gezogen wird.

MNIC3960

ACHTUNG
Achten Sie darauf, die Gepäckablage sorgfältig
aufzubewahren, wenn sie nicht verwendet
wird, um zu vermeiden, dass sie beschädigt
wird.

HINWEIS:

Die Gepäckablage kann unter dem Gepäckraum-
boden sicher verstaut werden (für Fahrzeuge
ohne herkömmliches Reserverad).

Einbau
GUID-13E5570E-BB5B-449B-8DAB-7D406C535049

1. Öffnen Sie die Heckklappe.

2. Setzen Sie die Gepäckablage ein und schieben
Sie sie so weit wie möglich durch die Heck-
klappenöffnung nach vorne.

3. Riemen an den entsprechenden Seiten der
Heckklappe befestigen.

4. Heckklappe schließen (siehe “Heckklappe”
(S.173)).
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GEPÄCKRAUM-/KOFFERRAUMBODEN (falls vorhanden)
GUID-E9FF9355-9358-4810-86E3-84F44495B53F

MNIC4130

WARNUNG
* Sichern Sie die Ladung mit Seilen oder

Riemen gegen Verrutschen. Das Gepäck
darf nicht über die Sitzlehnenhöhe hinaus-
ragen. Bei starkem Bremsen oder einem
Unfall können durch ungesicherte Ladung
Personen verletzt werden.

* Platzieren Sie keine Objekte auf die Lade-
fläche, die schwerer als 50 kg (110 lb) sind.

* Befördern Sie nie Personen im Gepäck-
raum. Es ist äußerst gefährlich, sich wäh-
rend der Fahrt im Gepäckraum eines
Fahrzeugs aufzuhalten. Bei einem Unfall
besteht erhöhte Gefahr, dass Passagiere in
diesem Bereich schwer verletzt oder ge-
tötet werden.

* Nur die zwei mit Hinweisschildern gekenn-
zeichneten Verankerungsstellen können
für den oberen Haltegurt verwendet wer-
den. Die Gepäckhaken dürfen keinesfalls
als Verankerung für den oberen Haltegurt
verwendet werden.

Der Gepäckraumboden oder Kofferraumboden
verfügt über zwei Oberflächen (nass und trocken)
oder ein Doppelstellungssystem, das verschiedene
Einstellungen des Gepäckraums ermöglicht.

ACHTUNG
* Der Teppichbelag sollte nach oben zeigen,

wenn trockene Gegenstände transportiert
werden.

* Die glatte Oberfläche sollte verwendet
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werden, wenn nasse Gegenstände trans-
portiert werden.

* Die Ladung sollte gleichmäßig verteilt sein
und auf keinem der Bodenbretter/Verklei-
dungsteile mehr als 50 kg (110 lbs) be-
tragen.

* Um Schäden zu vermeiden, sollten die
Bodenbretter/Verkleidungsteile bei
schwerem Gepäck in die untere Stellung
gebracht werden und das Gepäck mit

Seilen oder Gurten gesichert werden, da-
mit es nicht verrutschen kann.

Obere Stellung
GUID-03F853C6-59BC-4963-85F2-60A7D6ABE80E

In dieser Stellung erhalten Sie eine flache Lade-
fläche, wenn die hinteren Sitzlehnen nach vorn
geklappt werden. Sie dient außerdem als versenk-
ter Stauraum, in dem Gegenstände unterhalb des
Bodens verstaut werden können.

HINWEIS:

Die Gepäckablage kann unter dem Gepäckraum-
boden sicher verstaut werden.

Die Bodenbretter wie abgebildet anheben und in
die obere Stellung schieben.

1. Das größere Bodenbrett entfernen, indem es
wie abgebildet angehoben und in die obere
Stellung geschoben wird.

2. Wiederholen Sie den Vorgang mit dem kleine-
ren Bodenbrett.

Untere Stellung
GUID-A1D6B397-EBA2-4D00-A004-920900DA2117

Diese Stellung vergrößert die Ladefläche des Ge-
päckraums.

Heben Sie beide Bodenbretter wie abgebildet an
und schieben Sie sie in die untere Stellung .

Vertikale Stellungen
GUID-A6E67961-8FB4-4EE1-8CE9-5BA395FC4545

Diese Stellungen bieten weitere Unterteilungen
des Stauraums, indem eines der Teile senkrecht
in die mittlere Kerbe der seitlichen Verkleidung
gesteckt wird.

Umklappen des hinteren Bretts
GUID-FFFD8A31-6EB0-4AB9-88FD-7AD6781F5E9F

MNIC4247

Bevor Sie das hintere Brett in die obere oder
untere Stellung klappen können, müssen Sie es
zunächst nach vorne unten schieben und dabei
die Seiten des Bretts festhalten .

Schieben Sie es anschließend nach hinten in die
untere oder obere Stellung .
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GEPÄCKHAKEN (falls vorhanden)
GUID-8C30BA50-A459-46F3-830D-24EC8936A446

MNIC3962

Die Gepäckhaken sind für Einkaufstaschen etc.
gedacht.

WARNUNG
* Belasten Sie den Haken keinesfalls mit

mehr als 3 kg (7 lb) Gesamtgewicht.

GUID-403FCA8F-095B-4ED3-B5AB-492066B57F6E

ELEKTRISCHE FENSTERHEBER
GUID-3035F654-13C5-460E-9F9A-D5A9FD668653

Die Fensterheberschalter befinden sich an den
Türverkleidungen.

WARNUNG
* Achten Sie darauf, dass sich nichts zwi-

schen Fenster und Rahmen befindet, bevor
Sie die elektrischen Fensterheber betäti-
gen. Verwenden Sie den Fensterverriege-
lungsschalter, um unbeabsichtigtes
Betätigen der elektrischen Fenster zu ver-
meiden.

* Lassen Sie keine Kinder, Personen, die die
Hilfe anderer benötigen, oder Haustiere
unbeaufsichtigt im Fahrzeug. Andernfalls
besteht die Gefahr von Verletzungen und
Todesfällen, falls das Fahrzeug oder des-
sen Systeme unbeabsichtigt betätigt wer-
den. Zudem kann die Temperatur in einem
geschlossenen Fahrzeug an einem war-
men Tag schnell ansteigen und eine er-
hebliche Gefahr für Leib und Leben von
Personen und Haustieren darstellen.

* Es wird empfohlen, alle Fahrgäste mit der
sicheren Bedienung der automatischen
Fensterheber vertraut zu machen, unter
besonderer Beachtung der Sicherheit von
Kindern und ihrer Beaufsichtigung.

Die elektrischen Fensterheber sind funktionsbereit,
wenn das e-POWER-System in Stellung EIN ge-
schaltet ist, oder etwa 45 Sekunden lang, nachdem
der Hauptschalter des e-POWER-Systems auf AUS
geschaltet wurde. AUS. Wenn während dieser 45

Sekunden die Fahrer- oder die Beifahrertür ge-
öffnet wird, wird die Stromversorgung der elektri-
schen Fensterheber unterbrochen.

Zum Öffnen des Fensters drücken Sie den Fenster-
heberschalter nach unten.

Zum Schließen des Fensters ziehen Sie den Fens-
terheberschalter nach oben.

Der fahrerseitige Hauptfensterheberschalter
GUID-D2B111EF-F37E-486D-B8B8-D4BBAAA01CDE

MWAC0426XZ

1. Fensterverriegelungsschalter
2. Fenster auf der Fahrerseite
3. Hinteres linkes Fenster an Beifahrerseite
4. Fenster auf der Beifahrerseite
5. Hinteres rechtes Fenster an Beifahrerseite

Um das Fenster zu öffnen oder zu schließen,
drücken Sie den Schalter nach unten oder
ziehen Sie ihn nach oben und halten Sie ihn in
dieser Stellung. Mit dem Hauptschalter (Schalter
auf der Fahrerseite) können alle Fenster geöffnet
bzw. geschlossen werden.

FENSTERFENSTER
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Verriegeln der hinteren Fenster:
Wenn die Fensterverriegelungstaste betätigt ist
(die Anzeige leuchtet), können die hinteren Fenster
nicht mit den hinteren Fensterheberschaltern be-
dient werden. Die hinteren Fenster können nur mit
dem Hauptschalter (Schalter auf der Fahrerseite)
bedient werden. Zum Aufheben der Verriegelung
der hinteren Fenster betätigen Sie die Fensterver-
riegelungstaste erneut.

Fensterheberschalter der Beifahrerseite
GUID-26C9A66A-B6BB-412E-8289-DDD22A1FBEB6

MWAC0535XZ

Mit dem Schalter der Beifahrerseite kann das
entsprechende Fenster bedient werden. Wenn die
Fensterverriegelungstaste am Schalter des Fah-
rers gedrückt wird, können die hinteren Fenster-
heberschalter nicht bedient werden, der Schalter
des Beifahrers funktioniert aber weiterhin.

Automatikfunktion
GUID-5F00FCF9-9312-4AC5-99BE-CE0F646CAEDF

MWAC0427XZ

Die Automatikfunktion ermöglicht das vollständige
Öffnen oder Schließen eines Fensters, ohne dass
der Schalter gehalten werden muss.

Um das Fenster vollständig zu öffnen, drücken Sie
den Fensterheberschalter bis zur zweiten Einrast-
stellung nach unten und lassen Sie ihn wieder los.
Um das Fenster vollständig zu schließen, ziehen Sie
den Fensterheberschalter bis zur zweiten Einrast-
stellung nach oben und lassen Sie ihn wieder los.
Der Schalter muss während des Öffnungs-/
Schließvorgangs nicht gehalten werden.

Zum Unterbrechen des Öffnungs-/Schließvor-
gangs mit der Automatikfunktion drücken bzw.
ziehen Sie den Schalter in die entgegengesetzte
Richtung.

Fensterzeitschaltung:
Durch die Fensterzeitschaltung kann der Fenster-
heberschalter ca. 45 Sekunden lang bedient wer-
den, auch wenn der Hauptschalter des e-POWER-

Systems in Stellung AUS. Die Funktion der Fenster-
zeitschaltung wird abgebrochen, wenn die Fahrer-
tür oder die Beifahrertür geöffnet wird oder die
voreingestellte Zeit abgelaufen ist.

Einklemmschutz:

WARNUNG
Kurz vor dem vollständigen Schließen des
Fensters können keine Gegenstände mehr
durch den Einklemmschutz erkannt werden.
Vergewissern Sie sich, dass sich nichts zwi-
schen Fenster und Rahmen befindet, bevor Sie
die Fenster schließen.

Durch den Einklemmschutz wird die Bewegungs-
richtung des Fensters automatisch umgekehrt,
wenn sich beim Schließen etwas darin verfängt.
Wenn das Steuergerät ein Hindernis erfasst, wird
das Fenster sofort etwas abgesenkt.

Je nach Umgebung oder Fahrbedingungen kann
der Einklemmschutz aktiviert werden, wenn Kräfte
auftreten, die denen eines im Fenster eingeklemm-
ten Gegenstands ähnlich sind.

Bedienung der Fenster mit dem Intelligenten Schlüssel
GUID-F7F8A696-1670-4E1E-8982-D07F64C5EC65

Durch Betätigen der Ver- bzw. Entriegelungstaste
des Schlüssels können die Fenster geöffnet oder
geschlossen werden (falls vorhanden). Diese Funk-
tion kann nicht ausgeführt werden, während die
Fensterzeitschaltung aktiviert ist oder wenn die
Fenster initialisiert werden müssen. Zu Einzelhei-
ten zur Anwendung der Schlüsseltaste siehe “Fern-
entriegelungssystem (falls vorhanden)” (S.163).
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Öffnen:
Zum Öffnen der Fenster drücken die Entriege-
lungstaste des Intelligenten Schlüssels ca. 3
Sekunden lang drücken, nachdem die Tür entrie-
gelt wurde.

Um das Öffnen anzuhalten, lassen Sie die Taste
UNLOCK ein.

Wenn der Öffnungsvorgang unterbrochen wird,
während die Entriegelungstaste gedrückt
wird, lassen Sie die Taste los und drücken Sie sie
erneut, bis die Fenster vollständig geöffnet sind.

Schließen:
Zum Schließen der Fenster drücken Sie die Verrie-
gelungstaste des Intelligenten Schlüssels ca. 3
Sekunden lang, nachdem die Tür verriegelt wurde.

Um das Schließen anzuhalten, lassen Sie die Taste
LOCK ein.

Wenn der Schließvorgang unterbrochen wird, wäh-
rend die Verriegelungstaste gedrückt wird,
lassen Sie die Taste los und drücken Sie sie erneut,
bis die Fenster vollständig geschlossen sind.

Wenn sich die Fenster nicht automatisch schließen lassen
GUID-8E2D0A30-7899-4A1E-B5ED-CCC5BF17F13F

Wenn die automatische Fensterfunktion (nur
Schließen) nicht einwandfrei funktioniert, führen
Sie das folgende Verfahren durch, um das Fenster-
hebersystem zu initialisieren.

1. Hauptschalter des e-POWER-Systems in Stel-
lung EIN.

2. Schließen Sie die Tür.

3. Betätigen Sie den Fensterheberschalter, um
das Fenster vollständig zu öffnen.

4. Ziehen Sie den Fensterheberschalter nach
oben und halten Sie ihn in dieser Stellung,
um das Fenster zu schließen. Halten Sie den
Schalter länger als 3 Sekunden gedrückt,
nachdem das Fenster ganz geschlossen ist.

5. Lassen Sie den Fensterheberschalter los. Drü-
cken Sie den Fensterheberschalter nach unten
und halten Sie ihn, bis das Fenster vollständig
geöffnet ist.

6. Betätigen Sie die Automatikfunktion des Fens-
ters, um sicherzustellen, dass die Initialisierung
abgeschlossen ist.

7. Wiederholen Sie die oben beschriebenen
Schritte 2 bis 6 für die anderen Fenster.

Wenn die automatische Fensterfunktion nach
Durchführung der oben beschriebenen Schritte
nicht einwandfrei funktioniert, lassen Sie Ihr Fahr-
zeug von einem NISSAN-Händler oder einer quali-
fizierten Werkstatt prüfen.

GUID-9BC622E6-56A7-483E-A17D-44087AC94720

ACHTUNG
* Legen Sie keine schweren Gegenstände

auf das Glasdach und in dessen Umge-
bung.

* Ziehen Sie nicht an der Sonnenblende und
hängen Sie keine Gegenstände an der
Sonnenblende auf. Dadurch könnte die
Sonnenblende beschädigt werden oder
sich verformen.

* Um zu vermeiden, dass die Temperatur im
Fahrzeuginnenraum stark ansteigt, schlie-
ßen Sie die Sonnenblende, wenn Sie Ihr
Fahrzeug für einen längeren Zeitraum
nicht benutzen.

BEDIENUNG DER SONNENBLENDE
GUID-1CD247DF-212A-43A9-B540-645B3A44C5D7

MNIC4044

Sonnenblende schließen
Sonnenblende öffnen

Die Sonnenblende kann nur bedient werden, wenn
e-POWER-System in Stellung EIN.

FESTES GLASDACH (falls vorhanden)FESTES GLASDACH (falls vorhanden)
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WARNUNG
Halten Sie Hände und andere Körperteile vom
Betriebsbereich der Sonnenblende fern. Sie
könnten sich verletzen.

Öffnen und Schließen
GUID-31FB00D2-C56C-4BDE-A261-8674C8C82504

Manuelle Bedienung:
Zum Schließen der Sonnenblende halten Sie die
Seite SCHLIESSEN des Schalters gedrückt. Wenn
Sie die Sonnenblende nicht ganz schließen möch-
ten, lassen Sie den Schalter los.

Zum Öffnen der Sonnenblende halten Sie die Seite
ÖFFNEN des Schalters gedrückt. Wenn Sie die
Sonnenblende nicht ganz öffnen möchten, lassen
Sie den Schalter los.

Automatikbetrieb:
Um die Sonnenblende vollständig automatisch zu
öffnen oder zu schließen, drücken Sie kurz die
jeweilige Seite des Schalters. Um den Öffnungs-
oder Schließvorgang zu unterbrechen, betätigen
Sie eine beliebige Seite des Schalters.

Einklemmschutz:
Wenn das Steuergerät beim Schließen der Sonnen-
blende einen eingeklemmten Gegenstand erfasst,
wird die Sonnenblende automatisch geöffnet.

HINWEIS:

Der Einklemmschutz bleibt aktiviert, unabhän-
gig davon, ob die Sonnenblende manuell oder
automatisch geschlossen wird.

Wenn sich die Sonnenblende nicht bedienen lässt
GUID-7B449301-3EB6-448C-902B-08853382C36E

Aufgrund von elektrischen oder mechanischen
Problemen ist es möglich, dass eine Initialisierung
der Sonnenblende erforderlich ist, um ihre normale
Funktionsfähigkeit wiederherstellen zu können.

Initialisierung der Sonnenblende:
Wenn die Sonnenblende überhaupt nicht funk-
tioniert (sie kann nicht bewegt werden), führen Sie
den folgenden Initialisierungsvorgang durch:

1. Schalten Sie den Hauptschalter auf ON.

2. Halten Sie unabhängig von der Sonnenblen-
denposition die Seite SCHLIESSEN des Schal-
ters gedrückt. Nach 5 Sekunden beginnt ein
schrittweiser Schließvorgang, bis die Vorder-
seite der Sonnenblende den Rahmen berührt.

3. Lassen Sie die Taste los, wenn die Bewegung
stoppt.

Nun sollte die Sonnenblende vollständig funktions-
bereit sein.

Reinitialisierung der Sonnenblende:
Wenn die Sonnenblende teilweise geschlossen ist,
sie aber noch bewegt werden kann, führen Sie den
folgenden Reinitialisierungsvorgang durch:

1. Schalten Sie den Hauptschalter auf ON.

2. Halten Sie die Seite SCHLIESSEN des Schalters
gedrückt und schließen Sie die Sonnen-

blende so weit wie möglich.

3. Lassen Sie die Taste los, wenn die Bewegung
stoppt.

4. Halten Sie die Seite SCHLIESSEN des Schalters
erneut gedrückt. Nach 5 Sekunden beginnt

ein schrittweiser Schließvorgang, bis die Vor-
derseite der Sonnenblende den Rahmen be-
rührt.

5. Lassen Sie die Taste los, wenn die Bewegung
stoppt.

Nun sollte die Sonnenblende vollständig funktions-
bereit sein

Lernvorgang des Einklemmschutzes (automati-
sche Umkehrung) der Sonnenblende:
Es wird empfohlen, nach dem Initialisierungs- bzw.
Reinitialisierungsvorgang den Lernvorgang des
Einklemmschutzes durchzuführen.

Führen Sie innerhalb von 5 Sekunden nach Ab-
schluss des oben beschriebenen Initialisierungs-
bzw. Reininitialisierungsvorgangs Folgendes
durch:

1. Halten Sie die Seite SCHLIESSEN des Schalters
gedrückt. Es wird ein vollständiger durch-

gehender Öffnungsvorgang und anschließend
ein vollständiger durchgehender Schließvor-
gang durchgeführt.

2. Lassen Sie die Taste los, wenn die Bewegung
stoppt.
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GUID-2879AA28-A04B-4ACE-9142-E7312B48EF1D

ACHTUNG
* Lassen Sie die Innenleuchtenschalter nicht

über längere Zeit bei abgestelltem e-
POWER-System eingeschaltet, da dies
zum Entladen der Batterie führt.

* Schalten Sie die Leuchten aus, wenn Sie
das Fahrzeug verlassen.

INNENLEUCHTENSCHALTER
GUID-F42C33A7-8F4C-485A-ADC1-D840AE713A42

MWAC0066XZ

Die Innenbeleuchtung kann unabhängig von
der Stellung der Türen eingeschaltet werden.
Nach einem bestimmten Zeitraum schaltet
sich das Licht aus, es sei denn, der
Hauptschalter ist auf ON geschaltet, wenn
eine Tür geöffnet wird.
Die Innenleuchten können eingeschaltet
werden, wenn die Türen geöffnet werden.
Zum Ausschalten der Innenbeleuchtung,
wenn eine Tür geöffnet ist, betätigen Sie
den Schalter. Die Innenleuchten schalten
sich nicht ein, unabhängig von der Stellung
der Tür. Die Leuchten schalten sich aus,

wenn der Hauptschalter auf ON geschaltet
wird oder wenn die Fahrertür geschlossen
und verriegelt wird.

LESELEUCHTEN
GUID-75595C0E-6D1D-4C83-9C99-E10116BF05E5

MWAC0067XZ

Betätigen Sie die Taste, um die Leseleuchten
einzuschalten. Betätigen Sie zum Ausschalten die
Taste erneut.

Die Leuchten schalten sich auch nach einer
gewissen Zeit ab, um ein Entladen der Batterie
zu verhindern.

INNENRAUMLEUCHTEN (falls vorhanden)
GUID-FFF3C5DD-C52F-46B7-9F0D-8F60502EE061

MWAC0090XZ

Betätigen Sie die Taste, um die Innenraumleuchten
einzuschalten. Betätigen Sie zum Ausschalten die
Taste erneut.

Die Leuchten schalten sich auch nach einer
gewissen Zeit ab, um ein Entladen der Batterie
zu verhindern.

HINTERE LESELEUCHTEN (falls vorhanden)
GUID-6E59FCE5-BAD0-4616-89F6-916589EC5493

MWAC0509XZ

INNENLEUCHTENINNENLEUCHTEN
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Betätigen Sie die Taste, um die hinteren Lese-
leuchten einzuschalten.

Betätigen Sie zum Ausschalten die Taste erneut.

Die Leuchten schalten sich auch nach einer
gewissen Zeit ab, um ein Entladen der Batterie
zu verhindern.

SCHMINKSPIEGELLEUCHTE
GUID-D5481EEA-9568-44B9-9C08-3146E468C30E

MWAC0492XZ

Die Leuchte über dem Schminkspiegel schaltet
sich ein, wenn die Schminkspiegelabdeckung ge-
öffnet wird.

Wenn die Abdeckung geschlossen wird, schaltet
sich die Leuchte wieder aus.

Die Leuchten schalten sich auch nach einer
gewissen Zeit ab, um ein Entladen der Batterie
zu verhindern.

GEPÄCKRAUMLEUCHTE
GUID-EEFA45B8-7840-4ACD-A4F9-616D2C0FEEBA

Das Licht wird beim Öffnen der Heckklappe auto-
matisch eingeschaltet. Wenn die Heckklappe ge-
schlossen wird, schaltet sich die Leuchte wieder
aus.
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GUID-D8F033C5-CD1A-4B0C-8557-6423D0AB759E

MNPA1625

Typ A

MNPA1626

Typ B

1. Intelligenter Schlüssel
2. Notschlüssel/mechanischer Schlüssel (im In-

telligenten Schlüssel) siehe “Notschlüssel/
mechanischer Schlüssel” (S.162)

3. Schlüsselnummernplakette

SCHLÜSSEL FÜR NISSAN-DIEBSTAHLSICHERUNG (NATS)*
GUID-C38797B0-AC49-48C0-BBA3-ADB841DF9B70

Ihr Fahrzeug kann nur mit den zu Ihrem Fahrzeug
gehörigen Schlüsseln betrieben werden. Für Ihr
Fahrzeug können nur Schlüssel der NISSAN-Dieb-
stahlsicherung (NATS)* verwendet werden (siehe
“Sicherheitssystem” (S.178)).

INTELLIGENTER SCHLÜSSEL (falls vorhanden)
GUID-031B43B8-5AA0-4113-BC58-A393F9258EDB

Ihr Fahrzeug kann nur mit den Intelligenten
Schlüsseln angelassen werden, die für die Kompo-
nenten des Intelligenten Schlüsselsystems und des
NISSAN-Diebstahlsicherungssystems (NATS*) Ihres
Fahrzeugs registriert sind. Für ein Fahrzeug kön-
nen bis zu 4 Intelligente Schlüssel registriert
werden. Die neuen Schlüssel müssen durch einen
NISSAN-Händler oder durch eine qualifizierte Werk-
statt registriert werden, bevor sie mit dem Intelli-
genten Schlüsselsystem und NATS Ihres
Fahrzeugs verwendet werden. Da bei der Regist-
rierung neuer Schlüssel der gesamte Speicher aller
Komponenten des Intelligenten Schlüssels ge-
löscht werden muss, müssen Sie unbedingt sämt-
liche Intelligente Schlüssel zu Ihrem NISSAN-
Händler oder zu einer qualifizierten Werkstatt mit-
nehmen.

*: Wegfahrsperre

ACHTUNG
* Vergewissern Sie sich, dass Sie den Intelli-

genten Schlüssel bei sich haben. Verlassen
Sie das Fahrzeug nicht, wenn sich der
Intelligente Schlüssel darin befindet.

* Vergewissern Sie sich, dass Sie den Intelli-
genten Schlüssel bei der Fahrt mit sich

führen. Der Intelligente Schlüssel ist ein
Präzisionsgerät mit eingebautem Sender.
Beachten Sie bitte Folgendes, um Beschä-
digungen zu vermeiden.

— Obwohl der Intelligente Schlüssel was-
serfest ist, könnte er beschädigt wer-
den, wenn er nass wird. Trocknen Sie
den Intelligenten Schlüssel sofort, falls
er nass wird.

— Lassen Sie den Intelligenten Schlüssel
nicht mit Wasser oder Salzwasser in
Berührung kommen. Dies könnte die
Systemfunktion beeinträchtigen.

— Achten Sie darauf, dass der Intelligen-
te Schlüssel nicht verbogen oder fallen
gelassen wird oder gegen einen ande-
ren Gegenstand schlägt.

— Setzen Sie den Intelligenten Schlüssel
nicht für längere Zeit Temperaturen
von über 60 °C (140 °F) aus.

— Nehmen Sie am Intelligenten Schlüssel
keine Änderungen vor.

— Verwenden Sie keinen Magnetschlüs-
selhalter.

— Lassen Sie den Intelligenten Schlüssel
nicht in der Nähe von Geräten liegen,
die ein Magnetfeld produzieren, wie
z. B. einem Fernseher, einem PC oder
Audiogeräten.

* Wenn ein Intelligenter Schlüssel gestohlen
wird oder anderweitig abhandenkommt,
empfiehlt NISSAN, den ID-Code dieses In-
telligenten Schlüssels zu löschen. So wird
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verhindert, dass das Fahrzeug von Unbe-
fugten mit dem Intelligenten Schlüssel
geöffnet wird. Zu Informationen zum
Löschverfahren wenden Sie sich an einen
NISSAN-Händler oder eine qualifizierte
Werkstatt.

SCHLÜSSELNUMMER
GUID-061EB8DC-7A5D-4637-B982-CAE9EADEA536

Mit Ihren Schlüsseln wird eine Schlüsselnummern-
plakette mitgeliefert

Notieren Sie die Schlüsselnummer auf der Seite
“Sicherheitsinformationen”, die sich am Ende die-
ser Betriebsanleitung befindet. Bewahren Sie diese
Seite an einem sicheren Ort auf, jedoch nicht im
Fahrzeug. Ein Ersatzschlüssel kann nur vom
Originalschlüssel oder mithilfe der Originalschlüs-
selnummer angefertigt werden. Die Schlüsselnum-
mer wird benötigt, wenn Sie alle Originalschlüssel
verloren haben und daher von diesen keine Kopie
angefertigt werden kann. Wenn Sie einen Schlüssel
verloren haben oder einen zusätzlichen Schlüssel
benötigen, lassen Sie einem NISSAN-Händler oder
einer qualifizierten Werkstatt einen Originalschlüs-
sel oder die Schlüsselnummer zukommen.

NISSAN speichert die Schlüsselnummern nicht.
Daher ist es sehr wichtig, dass Sie Ihre Schlüssel-
nummer sicher aufbewahren.

NEUE SCHLÜSSEL
GUID-DA392E42-2B74-40E5-A2EE-DC80A33050B1

Es können bis zu vier NATS-Schlüssel gleichzeitig
für ein Fahrzeug registriert werden. Neue Schlüssel
müssen als NATS-Komponente Ihres Fahrzeugs
von einem NISSAN-Händler registriert werden.

Wenn Sie einen neuen Schlüssel von einem
NISSAN-Händler registrieren lassen möchten, brin-
gen Sie hierzu alle NATS-Schlüssel mit. Dies ist
notwendig, da während der Registrierung der
gesamte Speicher der NATS-Komponenten ge-
löscht und erneut programmiert wird.

HINWEIS:

Die Schlüsselnummer wird nur dann benötigt,
wenn Sie alle Schlüssel verloren haben und
keinen Schlüssel mehr besitzen, von dem eine
Kopie angefertigt werden kann. Wenn Sie noch
einen Schlüssel besitzen, können Sie diesen bei
Ihrem NISSAN-Händler nachmachen lassen.

NOTSCHLÜSSEL/MECHANISCHER SCHLÜSSEL
GUID-1A2B7909-8F7B-4967-A3C8-BC8F3795EC0B

MWBD0016XZ

Intelligenter Schlüssel und Notschlüssel/mecha-
nischer Schlüssel:

Der Notschlüssel kann verwendet werden, um in
Notsituationen (z. B. leere Batterie des Intelligenten
Schlüssels) die Fahrertür zu entriegeln.

* Um den mechanischen Schlüssel zu entneh-
men, lösen Sie den Verriegelungsknopf an der
Rückseite des Intelligenten Schlüssels.

* Zur Aufbewahrung schieben Sie den mechani-
schen Schlüssel in den Intelligenten Schlüssel
hinein, bis sich der Verriegelungsknopf wieder
in der Verriegelungsstellung befindet.

Verwenden Sie den mechanischen Schlüssel, um
die Türen zu ver- bzw. zu entriegeln. (Siehe “Türen”
(S.171).)

HINWEIS:

Es ist normal, dass der Schlüssel sich nicht
vollständig in den Schließzylinder der Fahrertür
einführen lässt.

FERNGESTEUERTES ÖFFNEN ODER SCHLIEßEN DER FENSTER
GUID-EEC91B45-DC08-4FF6-B587-9A1B3933F928

Die Fenster können mit dem Schlüssel geöffnet
oder geschlossen werden. Diese Funktion kann
nicht ausgeführt werden, während die Fensterzeit-
schaltung aktiviert ist oder wenn die Fenster
initialisiert werden müssen. Siehe “Fenster” (S.152).

Öffnen
GUID-AEBE2F4F-A029-404F-9002-5C0ECE0E09B2

Zum Öffnen der Fenster halten Sie die Entriege-
lungstaste auf dem Schlüssel ca. 3 Sekunden
lang, nachdem die Tür entriegelt wurde.

Um das Öffnen anzuhalten, lassen Sie die Taste
UNLOCK ein.
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Wenn der Öffnungsvorgang unterbrochen wird,
während die Entriegelungstaste betätigt wird,
die Taste loslassen und erneut drücken, bis alle
Fenster vollständig geöffnet sind.

Schließen
GUID-11597925-C9F2-48D3-B0EB-5464694751EB

Zum Schließen der Fenster halten Sie die Verrie-
gelungstaste auf dem Schlüssel ca. 3 Se-
kunden lang, nachdem die Tür verriegelt wurde.

Um das Schließen anzuhalten, lassen Sie die Taste
LOCK ein.

Wenn der Schließvorgang im laufenden Betrieb
unterbrochen wird, während die Verriegelungs-
taste betätigt wird, die Taste loslassen und
erneut drücken, bis alle Fenster vollständig ge-
schlossen sind.

ACHTUNG
Achten Sie stets darauf, dass nach der Fern-
steuerung alle Fenster vollständig geschlossen
sind.

GUID-0E35F343-BD16-406B-834A-E1C96652B404

MNPA1621

Typ A

MNPA1622

Typ B

Verriegelungstaste
Entriegelungstaste
Taste für elektrische Heckklappe (falls
vorhanden)

Das Fernentriegelungssystem kann mit dem Intelli-
genten Schlüssel alle Türverriegelungen (ein-
schl ießl ich der Heckklappe) steuern. Der
Intelligente Schlüssel funktioniert bis zu einer Ent-

fernung von etwa 5 m (15 ft) vom Fahrzeug (die
tatsächliche Entfernung hängt von den Bedingun-
gen um das Fahrzeug und vom Zustand der
Schlüsselbatterie ab).

Für ein Fahrzeug können bis zu vier Fernbedienun-
gen verwendet werden. Zu Informationen hinsicht-
l i c h K a u f u n d V e r w e n d u n g w e i t e r e r
Fernbedienungen wenden Sie sich an einen
NISSAN-Händler oder eine qualifizierte Werkstatt.

Unter folgenden Bedingungen funktioniert der
Intelligente Schlüssel nicht:

* Wenn der Abstand zwischen Intelligentem
Schlüssel und Fahrzeug mehr als etwa 5 m
(15 ft) beträgt.

* Wenn die Batterie des Intelligenten Schlüssels
entladen ist.

Sie können alle Türen von außen ver- oder ent-
riegeln, indem Sie die Taste (LOCK) oder
(UNLOCK) am Intelligenten Schlüssels betätigen.

WARNUNG
Modelle mit Entriegelungssperre:

Bei Missachtung der unten beschriebenen Vor-
sichtsmaßnahmen kann es zu Gefährdungs-
situationen führen. Vergewissern Sie sich, dass
die Entriegelungssperre stets korrekt aktiviert
wurde.

* Aktivieren Sie keinesfalls die Entriege-
lungssperre, wenn sich Personen im Fahr-
zeug bef inden. S ie würden diese
einschließen, da die Türen bei aktivierter
Entriegelungssperre nicht vom Fahrgas-
traum aus geöffnet werden können.
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* Aktivieren Sie die Entriegelungssperre
durch doppeltes Betätigen der Verriege-
lungstaste des Intelligenten Schlüssels nur
dann, wenn Sie das Fahrzeug gut sehen
können. Dadurch verhindern Sie, dass Sie
durch die Aktivierung der Entriegelungs-
sperre versehentlich Personen im Fahr-
zeug einschließen.

Zu Einzelheiten zur Entriegelungssperre siehe
“Türen” (S.171).

ACHTUNG
* Lassen Sie den Schlüssel nicht im Fahr-

zeug zurück, wenn Sie die Türen mit dem
Intelligenten Schlüssel verriegeln.

* Entfernen Sie immer den Intelligenten
Schlüssel und schließen Sie alle Fenster,
bevor Sie die Verriegelungsfernbedienung
des Intelligenten Schlüssels verwenden.

* Stellen Sie sicher, dass die Fahrertür richtig
geschlossen wurde, bevor die Verriege-
lungsfernbedienung des Intelligenten
Schlüssels verwendet wird, damit das Sys-
tem einwandfrei funktionieren kann.

* Der Intelligente Schlüssel enthält elektri-
sche Komponenten. Daher darf er nicht mit
Wasser oder Salzwasser in Kontakt kom-
men. Dies könnte die Systemfunktion be-
einträchtigen.

* Lassen Sie den Intelligenten Schlüssel
nicht fallen.

* Achten Sie darauf, dass der Intelligente

Schlüssel nicht mit anderen Objekten zu-
sammenstößt.

* Setzen Sie den Intelligenten Schlüssel
nicht für längere Zeit Temperaturen von
über 60 °C (140 °F) aus.

Wenn ein Intelligenter Schlüssel gestohlen wird
oder anderweitig abhandenkommt, empfiehlt
NISSAN, den ID-Code dieses Intelligenten Schlüs-
sels aus dem Fahrzeugspeicher zu löschen. Da-
durch kann verhindert werden, dass Unbefugte
das Fahrzeug mit dem Intelligenten Schlüssel
entriegeln können. Für Informationen zum Lösch-
verfahren wenden Sie sich an einen NISSAN-
Händler oder eine qualifizierte Werkstatt.

Informationen zum Austauschen der Batterie fin-
den Sie unter “Wechseln der Batterie des Intelli-
genten Schlüssels” (S.490).

BEDIENUNG DES FERNENTRIEGELUNGSSYSTEMS
GUID-4B95C915-6B4C-43AF-BAFD-06FA66823CB4

Verriegeln der Türen
GUID-507B6438-D724-4CD7-9373-F585D79CAED4

1. Schalten Sie den Hauptschalter auf OFF und
vergewissern Sie sich, dass Sie den Intelli-
genten Schlüssel bei sich haben, wenn Sie
das Fahrzeug verlassen.

2. Schließen Sie alle Türen (einschließlich der
Heckklappe) und Fenster.

3. Drücken Sie die Taste ein.
. Alle Türen und die Heckklappe werden ver-

riegelt.
. Die Warnblinkleuchten blinken zur Bestäti-

gung einmal.

4. Überprüfen Sie anhand der Türgriffe, ob die
Türen verriegelt sind.

Wenn die Taste gedrückt wird, während alle
Türen verriegelt sind, blinken die Richtungsblinker
einmal, um Sie darauf hinzuweisen, dass die Türen
bereits verriegelt sind.

Entriegeln der Türen
GUID-AC22D64C-7F6F-48CC-9380-7985408E8D15

Normalmodus zum Entriegeln der Türen:
Standardmäßig wird als Entriegelungsmodus der
Normalmodus eingestellt, sodass alle Türen sowie
die Heckklappe mit einer einmaligen Betätigung
der Taste ein.

Drücken Sie die Taste :

* Alle Türen und die Heckklappe werden entrie-
gelt.

* Die Warnblinkleuchten blinken zweimal auf.

Einzeltürentriegelungsmodus:
Der Modus Einzeltürentriegelung ermöglicht es,
nur die Fahrertür zu entriegeln, um Eindringlingen
keinen Zugang zum Fahrzeug über eine entrie-
gelte Beifahrer- oder Fondtür zu verschaffen.

1. Drücken Sie die Taste ein.
. Die Fahrertür wird entriegelt.
. Die Warnblinkleuchten blinken zweimal

schnell auf.

2. Drücken Sie die Taste erneut (falls erfor-
derlich):
. Alle Türen und die Heckklappe werden ent-

riegelt.
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. Die Warnblinkleuchten blinken zweimal
langsam auf.

HINWEIS:

Durch zweimaliges Drücken auf die Taste
werden alle Türen entriegelt.
Umschalten zwischen dem Normal- und dem
Einzeltürentriegelungsmodus:
Einzelheiten finden Sie unter “Fahrzeuginforma-
tionsanzeige” (S.102).

Automatische Wiederverriegelung (falls vorhan-
den):
Erfolgt nach einer vollständigen oder teilweisen
Entriegelung keine weitere Benutzereingabe, wird
die automatische Wiederverriegelung aktiviert.
Wenn eine Tür geöffnet wird, wird die automati-
sche Wiederverriegelung abgebrochen.

FEHLFUNKTION DES SCHLÜSSELS
GUID-51A48130-9F11-411C-982A-204112925FB4

Der Intelligente Schlüssel funktioniert möglicher-
weise in den folgenden Fällen nicht einwandfrei:

* Die Batterie des Intelligenten Schlüssels ist
niedrig.
Siehe “Wechseln der Batterie des Intelligenten
Schlüssels” (S.490) zu Informationen zum Aus-
tauschen der Schlüsselbatterie und zum be-
nötigten Batterietyp.

* Das Verriegelungs-/Entriegelungssystem
wurde mehrmals hintereinander benutzt.
Ein Schutzsystem wirkt der Überhitzung der
Schließmotoren entgegen, indem es das Ver-
riegeln mit dem Schlüssel für kurze Zeit un-
möglich macht, wenn das Verriegelungs-/

Entriegelungssystem mehrmals nacheinander
verwendet wird.

* Es wird am Türgriff gezogen, während der
Schlüssel aktiviert wird.

* Die Fahrzeugbatterie ist entladen.

HINWEIS:

Siehe Warnung [Kein Schlüssel gefunden], An-
zeige [Schlüsselbatterie schwach], Warnung
[Falsche Schlüssel-Kennung] oder Warnung für
Intelligentes Schlüsselsystem in der “Fahrzeu-
ginformationsanzeige” (S.102) für weitere Infor-
mationen.

GUID-A7EAC845-E84E-453B-B43E-F7AAD7B40F09

WARNUNG
* Funkwellen können sich auf elektromedi-

zinische Geräte auswirken. Wenn Sie auf
einen Herzschrittmacher angewiesen sind,
sollten Sie vor Verwendung den Hersteller
dieses elektromedizinischen Geräts zu
möglichen Auswirkungen befragen.

* Beim Betätigen der Knöpfe sendet der
Intelligente Schlüssel Funkwellen aus. Die
Funkwellen können sich auf Flugzeugnavi-
gation und Kommunikationssysteme aus-
wirken. Betätigen Sie den Intelligenten
Schlüssel nicht an Bord eines Flugzeugs.
Stellen Sie sicher, dass die Knöpfe nicht
versehentlich betätigt werden, wenn Sie
den Schlüssel während eines Fluges mit
sich führen.

Sie können mit dem Intelligenten Schlüssel alle
Türverriegelungen und die Heckklappe bedienen,
indem Sie den Intelligenten Schlüssel verwenden
oder eine Anforderungstaste am Fahrzeug betäti-
gen, ohne dass Sie den Schlüssel aus der Tasche
nehmen müssen. Die Betriebsumgebung und die
Betriebsbedingungen können die Funktion des
Intelligenten Schlüsselsystems beeinträchtigen.

Beachten Sie folgende Punkte, bevor Sie das
Intelligente Schlüsselsystem benutzen.

ACHTUNG
* Vergewissern Sie sich, dass Sie bei der

Fahrt den Intelligenten Schlüssel mit sich
führen.

* Lassen Sie beim Verlassen des Fahrzeugs
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den Intelligenten Schlüssel nicht im Fahr-
zeug zurück.

Sorgen Sie in solchen Fällen für korrekte Betriebs-
bedingungen, bevor Sie die Intelligente Schlüssel-
funktion oder den mechanischen Schlüssel
verwenden.

Die Lebensdauer der Batterie des Intelligenten
Schlüssels beträgt etwa zwei Jahre, allerdings wird
sie auch von den Betriebsbedingungen beeinflusst.
Wenn die Batterie entladen ist, tauschen Sie sie
gegen eine neue aus.

Zu Informationen in Bezug auf das Wechseln der
Batterie siehe “Wechseln der Batterie des Intelli-
genten Schlüssels” (S.490).

Ist die Batterie des Intelligenten Schlüssels beinahe
entladen, drücken Sie die Fußbremse durch und
berühren Sie den Hauptschalter mit dem Intelli-
genten Schlüssel. Betätigen Sie anschließend bei
durchgedrücktem Bremspedal innerhalb von 10
Sekunden nach dem Ertönen des Signaltons den
Hauptschalter. Einzelheiten finden Sie unter
“Druckknopf-Hauptschalter” (S.265).

Achten Sie besonders darauf, dass die Fahrzeug-
batterie nicht vollständig entladen ist.

ACHTUNG
* Der Intelligente Schlüssel enthält elektri-

sche Komponenten. Daher darf er nicht mit
Wasser oder Salzwasser in Kontakt kom-
men. Dies könnte die Funktionsfähigkeit
des Systems beeinträchtigen.

* Lassen Sie den Intelligenten Schlüssel
nicht fallen.

* Achten Sie darauf, dass der Intelligente
Schlüssel nicht mit anderen Objekten zu-
sammenstößt.

* Nehmen Sie am Intelligenten Schlüssel
keine Änderungen vor.

* Der Intelligente Schlüssel kann durch
Feuchtigkeit beschädigt werden. Trocknen
Sie den Intelligenten Schlüssel sofort, falls
er nass wird.

* Setzen Sie den Intelligenten Schlüssel
nicht für längere Zeit Temperaturen von
über 60 °C (140 °F) aus.

* Liegt die Außentemperatur unter -10 °C
(14 °F), funktioniert der Intelligente Schlüs-
sels eventuell nicht einwandfrei.

* Befestigen Sie den Intelligenten Schlüssel
nicht an einem Schlüsselbund mit einem
Magneten.

* Platzieren Sie den Intelligenten Schlüssel
nicht in der Nähe von Geräten, die Magnet-
felder produzieren, z. B. Fernseher, PCs,
Audiogeräte oder Mobiltelefone.

* Vergewissern Sie sich, dass die Batterie
des Intelligenten Schlüssels in einem gu-
ten Zustand ist. Beachten Sie, dass die
Lebensdauer der Batterie von verschiede-
nen Faktoren abhängig ist, wie z. B. von
der Verwendungsdauer, Umgebungstem-
peratur usw.

REICHWEITE DES INTELLIGENTEN SCHLÜSSELS
GUID-DB80E39A-7A7E-49DD-B9AB-8BA3B7A74025

MNPA1362

Die Funktionen des Intelligenten Schlüssels kön-
nen nur genutzt werden, wenn sich der Intelligente
Schlüssel innerhalb des angegebenen Betriebsbe-
reichs der Anforderungstaste (Ver-/Entriegeln)
befindet.

Wenn die Batterie des Intelligenten Schlüssels
entladen ist oder starke Funkwellen nahe des
Betriebsbereichs vorhanden sind, wird der Be-
triebsbereich des Intelligenten Schlüssels verklei-
nert und der Intelligente Schlüssel funktioniert
möglicherweise nicht einwandfrei.

Der Betriebsbereich umfasst einen Umkreis von 80
cm (31,50 in) von jeder Anforderungstaste .

Wenn sich der Intelligente Schlüssel zu nah am
Fenster, Türgriff oder an der hinteren Stoßstange
befindet, funktioniert die Anforderungstaste mög-
licherweise nicht.

Wenn der Intelligente Schlüssel sich innerhalb des
angegebenen Betriebsbereichs befindet, kann je-
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der, auch wenn er nicht den Intelligenten Schlüssel
mit sich führt, die Anforderungstaste betätigen
und die Türen einschließlich der Heckklappe ver-
bzw. entriegeln.

BEDIENUNG DES INTELLIGENTEN SCHLÜSSELSYSTEMS
GUID-46E274F9-8BEB-4CCE-948C-5CF1AED1A88D

MNIC4019

Unter folgenden Bedingungen funktioniert die
Anforderungstaste nicht:

* Wenn sich der Intelligente Schlüssel im Fahr-
zeug befindet. Wenn sich ein weiterer Intelli-
genter Schlüssel außerhalb des Fahrzeugs
befindet, kann dieser ver- bzw. entriegelt
werden.

* Wenn sich der Intelligente Schlüssel nicht
innerhalb des Betriebsbereichs befindet.

* Wenn eine Tür geöffnet oder nicht fest ver-
schlossen ist.

* Wenn die Batterie des Intelligenten Schlüssels
entladen ist.

VORSICHTSMAßNAHMEN FÜR DAS VER-
BZW. ENTRIEGELN DER TÜREN

GUID-EB09517F-8AC6-4FEA-B41C-9E4CB824F411

MWBD0035XZ

* Betätigen Sie die Anforderungstaste des Tür-
griffs nicht mit dem Intelligenten Schlüssel in
der Hand (siehe Abbildung). Durch die geringe
Entfernung kann das Intelligente Schlüssel-
system schwer registrieren, dass sich der
Intelligente Schlüssel außerhalb des Fahrzeugs
befindet.

* Prüfen Sie nach dem Verriegeln mit der
Türanforderungstaste anhand der Türgriffe,
ob die Türen sicher verriegelt sind.

* Vergewissern Sie sich, dass Sie den Intelli-
genten Schlüssel mit sich führen und er nach
der Verriegelung der Türen nicht im Fahrzeug
zurückbleibt.

* Ziehen Sie nicht am Türgriff, bevor Sie nicht die
Anforderungstaste betätigt haben. Die Tür
wird zwar entriegelt, lässt sich aber nicht
öffnen. Lassen Sie den Türgriff los und ziehen
Sie wieder an daran, um die Tür zu öffnen.

VER-/ENTRIEGELN DER TÜREN
GUID-5BE193E8-6019-4ABF-9488-C9E2EE8CB3A7

Anforderungstaste (falls vorhanden)
GUID-502E0F0A-0FBE-42AC-94B4-83CC3C5390F4

MNIC4287

MNIC4288

Wenn sich der Intelligente Schlüssel innerhalb des
Betriebsbereichs befindet, können Sie die Türen
ver- bzw. entriegeln, indem Sie die Türgriff-Anfor-
derungstaste an der Fahrer- oder Beifahrertür
bzw. die Anforderungstaste der Heckklappe (falls
vorhanden) betätigen.
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Unter folgenden Bedingungen funktioniert die
Anforderungstaste nicht:

* Wenn sich der Intelligente Schlüssel im Fahr-
zeug befindet. Wenn sich ein weiterer Intelli-
genter Schlüssel außerhalb des Fahrzeugs
befindet, kann dieser ver- bzw. entriegelt
werden.

* Wenn sich der Intelligente Schlüssel nicht
innerhalb des Betriebsbereichs befindet.

* Wenn die Batterie des Intelligenten Schlüssels
entladen ist.

* Wenn die Türen geöffnet oder nicht fest
verschlossen sind.

* e-POWER-System läuft.

Verriegeln der Türen
GUID-5425D6F8-019E-409F-8BCD-78B76AE2CDF2

1. Vergewissern Sie sich, dass Sie den Intelli-
genten Schlüssel mitnehmen, wenn Sie das
Fahrzeug verlassen.

2. Schließen Sie alle Türen.

3. Betätigen Sie eine beliebige Anforderungstas-
te (Vordertüren- oder Heckklappe).
. Alle Türen und die Heckklappe werden ver-

riegelt.
. Die Warnblinkleuchten blinken zur Bestäti-

gung einmal.
. Modelle mit Entriegelungssperre:

Die Entriegelungssperre wird aktiviert,
wenn die Aufforderungstaste oder die In-
telligenter Schlüssel-Taste zweimal ge-
drückt wird. Die Warnblinkleuchten blinken
länger, um die Aktivierung der Entriege-
lungssperre anzuzeigen.

4. Ziehen Sie an den Türgriffen, um zu prüfen, ob
die Türen verriegelt sind.

ACHTUNG
Lassen Sie den zweiten Intelligenten Schlüssel
nicht im Fahrzeug zurück, da ansonsten die
Logik des Verriegelungsverfahrens beeinträch-
tigt wird.

HINWEIS:

Wenn Sie den Intelligenten Schlüssel im Fahr-
zeug zurücklassen und die Anforderungstaste
der Tür oder Heckklappe betätigen, ertönt ein
Summer, um Sie darauf aufmerksam zu ma-
chen, dass sich der Intelligente Schlüssel im
Fahrzeug befindet. Wenn sich ein weiterer Intel-
ligenter Schlüssel außerhalb des Fahrzeugs
befindet, kann dieser ver- bzw. entriegelt wer-
den.

Entriegeln der Türen
GUID-B67DE583-F613-460C-BD46-D220B4A5FA5D

Einzelheiten zu den Einstellungen des Einzeltü-
rentriegelungs- oder Normalmodus finden Sie
unter “Fahrzeuginformationsanzeige” (S.102).

Normalmodus zum Entriegeln der Türen:
Standardmäßig wird als Entriegelungsmodus der
Normalmodus eingestellt, sodass alle Türen und
die Heckklappe mit einer einfachen Betätigung der
Anforderungstaste der Tür oder Heckklappe ent-
riegelt werden.

* Alle Türen und die Heckklappe werden entrie-
gelt.

* Die Warnblinkleuchten blinken zweimal schnell
auf.

Einzeltürentriegelungsmodus:
Der Modus Einzeltürentriegelung ermöglicht es,
nur die Fahrertür zu entriegeln, um Eindringlingen
keinen Zugang zum Fahrzeug über eine entrie-
gelte Beifahrer- oder Fondtür zu verschaffen.

1. Betätigen Sie die Anforderungstaste der Tür
oder Heckklappe.
. Wenn Sie die Anforderungstaste der Fahrer-

tür betätigen, wird ausschließlich die Fah-
rertür entriegelt.

. Wenn Sie die Anforderungstaste der Beifah-
rertür betätigen, wird ausschließlich die
Beifahrertür entriegelt.

. Wenn Sie die Anforderungstaste der Heck-
klappe betätigen, wird ausschließlich die
Heckklappe entriegelt.

. Die Warnblinkleuchten blinken zweimal
schnell auf.

2. Drücken Sie die Anforderungstaste erneut
innerhalb von 5 Sekunden.
. Alle Türen und die Heckklappe werden ent-

riegelt.
. Die Warnblinkleuchten blinken zweimal

langsam auf.

HINWEIS:
* Äußere Einflüsse können die Funktion des

Intelligenten Schlüssels beeinträchtigen.
Verwenden Sie in diesem Fall den Notschlüs-
sel, der sich im Intelligenten Schlüssel be-
findet. Siehe “Türen” (S.171).
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* Wenn das Fahrzeug entriegelt wurde und
über einen bestimmten Zeitraum keine Tür
geöffnet wurde, werden die Türen automa-
tisch wieder verriegelt.

STARTEN DES FAHRZEUGS MIT DEM INTELLIGENTEN SCHLÜSSEL
GUID-BDDFDC06-44D5-42B4-9E30-494E62059AAF

Siehe “Druckknopf-Hauptschalter” (S.265).

ACHTUNG
* Vergewissern Sie sich, dass Sie den Intelli-

genten Schlüssel bei sich haben, wenn Sie
das Fahrzeug starten und fahren.

* Wenn sich der Intelligente Schlüssel zu
weit entfernt vom Fahrgastraum befindet,
springt der Motor möglicherweise nicht an.
Siehe “Reichweite des Intelligenten Schlüs-
sels” (S.166).

RUHEFUNKTION DES INTELLIGENTEN
SCHLÜSSELS (falls vorhanden)

GUID-2183BF4A-6654-4B0D-BFD0-4C69F0520AFA
Der Intelligente Schlüssel verfügt über eine Ruhe-
funktion, bei der dessen Übertragung abgebro-
chen wird, wenn er für mehr als 2 Minuten nicht
bewegt wird.

Wenn der Intelligente Schlüssel für mehr als 2
Minuten nicht bewegt wurde, erscheint möglicher-
weise die Meldung [Kein Schlüssel gefunden] in der
Fahrzeuginformationsanzeige. In diesem Fall be-
wegen Sie den Intelligenten Schlüssel, um die
Ruhefunktion zu beenden.

HINWEISE ZUR FEHLERSUCHE UND -BEHEBUNG
GUID-223FE67B-C5E7-434A-9194-EF28EEC833A9
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Symptom Mögliche Ursache Durchzuführende Maßnahmen

Wenn der Hauptschalter betätigt wird,
um das e-POWER-System zu starten

Die Warnung [Schlüssel Batterie
schwach] wird in der Fahrzeuginforma-
tionsanzeige angezeigt.

Die Batterie des Intelligenten Schlüssel
verfügt über geringe Restspannung.

Tauschen Sie die Batterie gegen eine
neue aus. Siehe “Batterie” (S.489).

Die Meldung [Schlüssel an Starttaste
halten] erscheint in der Fahrzeuginfor-
mationsanzeige.

Der Intelligente Schlüssel befindet sich
nicht im Fahrzeug.

Führen Sie den Intelligenten Schlüssel mit
sich.

Wenn der Hauptschalter betätigt wird,
um das e-POWER-System zu stoppen

Die Warnung [Auf P schalten] erscheint
auf der Fahrzeuginformationsanzeige
und das akustische Hinweissignal innen
ertönt ununterbrochen.

Das Schaltsystem befindet sich nicht in
der Stellung P (Parken).

Drücken Sie die Taste P (Parken), um das
Getriebe in die Stellung P (Parken) zu
schalten.

Die Warnung [Kein Schlüssel gefunden]
erscheint in der Fahrzeuginformations-
anzeige, das akustische Hinweissignal
außen ertönt 3 Mal und das akustische
Hinweissignal innen ertönt einige Se-
kunden lang.

Der Intelligente Schlüssel befindet sich
bei laufendem e-POWER-System nicht im
Fahrzeug.

Führen Sie den Intelligenten Schlüssel mit
sich. Wenn Sie den Intelligenten Schlüssel
nicht mit sich führen können, betätigen
Sie den Hauptschalter 3 Mal hintereinan-
der oder halten Sie den Hauptschalter
länger als 2 Sekunden gedrückt.

Die Ruhefunktion des Intelligenten
Schlüssels ist aktiviert.

Bewegen Sie den Intelligenten Schlüssel.

Wenn die Tür nach dem Aussteigen ge-
schlossen wird

Die Warnung [Auf Parken schalten] er-
scheint auf der Fahrzeuginformations-
anzeige und das akustische
Hinweissignal außen ertönt ununterbro-
chen.

Der Hauptschalter ist auf OFF geschaltet
und das Schaltsystem befindet sich nicht
in der Stellung P (Parken).

Drücken Sie die Taste P (Parken), um das
Getriebe in die Stellung P (Parken) zu
schalten.

Wenn Sie die Tür mit der Innenverriege-
lungstaste (falls vorhanden) in der Ver-
riegelungsstellung verschließen

Der äußere Signalton ertönt einige Se-
kunden lang und alle Türen werden ent-
riegelt.

Der Intelligente Schlüssel befindet sich im
Fahrgastraum oder im Gepäckraum.

Führen Sie den Intelligenten Schlüssel mit
sich.

Beim Betätigen des Anforderungsschal-
ters oder der Taste des Intelligenten
Schlüssels zum Verriegeln der Tür

Der äußere Signalton ertönt einige Se-
kunden lang und alle Türen werden ent-
riegelt.

Eine der Türen ist nicht fest verschlossen. Schließen Sie sicher die Tür.
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GUID-98AB3773-ACD9-4CCF-9067-D36D6CBAE455

ENTRIEGELUNGSSPERRE (Rechtslenker)
GUID-AB131AF8-66F3-457A-8B83-623EA7D88428

WARNUNG
Modelle mit Entriegelungssperre:

Bei Missachtung der unten beschriebenen Vor-
sichtsmaßnahmen kann es zu Gefährdungs-
situationen führen. Vergewissern Sie sich, dass
die Entriegelungssperre stets korrekt aktiviert
wurde.

* Aktivieren Sie keinesfalls die Entriege-
lungssperre, wenn sich Personen im Fahr-
zeug bef inden. S ie würden diese
einschließen, da die Türen bei aktivierter
Entriegelungssperre nicht vom Fahrgas-
traum aus geöffnet werden können.

* Aktivieren Sie die Entriegelungssperre
durch doppeltes Betätigen der Verriege-
lungstaste des Intelligenten Schlüssels nur
dann, wenn Sie das Fahrzeug gut sehen
können. Dadurch verhindern Sie, dass Sie
durch die Aktivierung der Entriegelungs-
sperre versehentlich Personen im Fahr-
zeug einschließen.

Durch zweifaches Drücken der „LOCK“-Taste ( )
auf dem Intelligenten Schlüssel oder die Türen
durch zweimaliges Betätigen einer der Anforde-
rungstasten verriegeln (Modelle mit Intelligentem
Schlüssel), wird die Entriegelungssperre aktiviert.
Die Warnblinkleuchten blinken länger, um die
Aktivierung der Entriegelungssperre anzuzeigen.

Wenn die Entriegelungssperre aktiviert ist, kann
keine der Türen von innen geöffnet werden.

Dadurch wird zusätzlicher Schutz vor Diebstahl
und Einbrüchen geboten.

Die Entriegelungssperre wird deaktiviert, wenn Sie
alle Türen mit dem Intelligenten Schlüssel oder
durch Betätigen einer Anforderungstaste entrie-
geln.

Notsituation
GUID-4115B43F-7CE4-4DE9-9D96-F9AB7E994425

Wenn die Entriegelungssperre durch einen Ver-
kehrsunfall oder andere unvorhersehbare Um-
stände aktiviert wird, während Sie sich im
Fahrzeug befinden, beachten Sie die folgenden
Anweisungen.

Deaktivieren der Entriegelungssperre:
* Schalten Sie den Hauptschalter in Stellung ON.

Alle Türen können nun von innen entriegelt
und geöffnet werden.

* Entriegeln Sie die Türen mit der Entriegelungs-
taste des Intelligenten Schlüssels ( ).
Alle Türen können nun von innen geöffnet
werden.

Entriegeln und Öffnen der Fahrertür von innen
bei aktivierter Entriegelungssperre:
1. Öffnen Sie das Fahrertürfenster oder zerschla-

gen Sie die Scheibe.

2. Stecken Sie den Schlüssel von außen in den
Schließzylinder der Tür und drehen Sie den
Schlüssel in Richtung Fahrzeugheck.

3. Die Fahrertür ist nun entriegelt und kann von
innen geöffnet werden.

Verriegelung ohne Aktivierung der Entriegelungssperre
GUID-6EA670C3-13B3-4974-AAA1-8F8B09D029A8

WARNUNG
Lassen Sie den Schlüssel nicht im Fahrzeug
zurück, wenn Sie das Fahrzeug verlassen.

Durch Verriegelung der Türen mithilfe des Tür-
schließzylinders, durch einfaches Drücken der
Taste "LOCK" auf dem Intelligenten Schlüssel oder
durch einfaches Drücken einer der Anforderungs-
tasten wird die Entriegelungssperre nicht aktiviert.
Siehe “Verriegelung/Entriegelung mit dem Schlüs-
sel (Fahrzeugbatterie entladen)” (S.171).

VERRIEGELUNG/ENTRIEGELUNG MIT DEM
SCHLÜSSEL (Fahrzeugbatterie entladen)

GUID-E62CF0B2-83A4-48E3-8B0F-D245C924F234

MNIC3795

WARNUNG
* Lassen Sie die Schlüssel nicht im Fahrzeug

zurück, wenn Sie das Fahrzeug verlassen.

* Lassen Sie keine Kinder, Personen, die die
Hilfe anderer benötigen, oder Haustiere
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unbeaufsichtigt im Fahrzeug. Andernfalls
besteht die Gefahr von Verletzungen und
Todesfällen, falls das Fahrzeug oder des-
sen Systeme unbeabsichtigt betätigt wer-
den. Zudem kann die Temperatur in einem
geschlossenen Fahrzeug an einem war-
men Tag schnell ansteigen und eine er-
hebliche Gefahr für Leib und Leben von
Personen und Haustieren darstellen.

Die Fahrertür kann von außen mit dem Schlüssel/
Notschlüssel verriegelt/entriegelt werden, wenn
die Fahrzeugbatterie entladen ist.

Führen Sie den Schlüssel in den Schließzylinder der
Fahrertür ein und drehen Sie ihn in Richtung
Fahrzeugheck , um die Tür zu verriegeln.

Um die Tür zu entriegeln, drehen Sie den Schlüssel
zum Fahrzeugbug .

Siehe “Notschlüssel/mechanischer Schlüssel”
(S.162) zu Informationen über den Zugriff auf den
Notschlüssel des Intelligenten Schlüsselsystems.

ACHTUNG
Wenn die Tür mit dem Schlüssel geöffnet wird,
wird der Alarm ausgelöst (Modelle mit NISSAN-
Alarmanlage). Den Hauptschalter in Stellung
EIN bringen oder die Entriegelungstaste ( )
auf dem Intelligenten Schlüssel betätigen, um
den Alarm auszuschalten.

Initialisieren des Systems nach dem Aufladen
oder Austauschen der Fahrzeugbatterie

GUID-C1B2F3CD-8236-496C-9C44-809CFACE9ACD
Nach dem Aufladen oder Austauschen der Fahr-
zeugbatterie sollten Sie das System folgender-
maßen deaktivieren (initialisieren):

* Schalten Sie den Hauptschalter in Stellung ON.
* Entriegeln Sie das Fahrzeug mit dem Intelli-

genten Schlüssel.

TÜRINNENGRIFF
GUID-21CC316F-6FCE-422D-B62F-27B5D5A18D2D

MNIC3951

Um die Tür zu entriegeln und zu öffnen, ziehen Sie
wie abgebildet am Türinnengriff.

Modelle mit Entriegelungssperre (falls vorhanden)
GUID-25BA3C69-4F99-4FC2-9118-97FB3A8EEA36

Wenn die Entriegelungssperre aktiviert ist, kann die
Tür nicht geöffnet werden.

ZENTRALVERRIEGELUNGSSCHALTER
GUID-3777E109-D6CF-4F7B-9583-AF9F52343BEE

MNIC4046

Zentralverriegelungsleuchte

MNIC4254

Zur Verriegelung betätigen
Zur Entriegelung betätigen
LHD-Fahrzeuge
RHD-Fahrzeuge
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WARNUNG
Lassen Sie die Schlüssel nicht im Fahrzeug
zurück, wenn Sie das Fahrzeug verlassen.

Mit dem Zentralverriegelungsschalter in der Tür-
verkleidung können gleichzeitig alle Türen von
innen verriegelt oder entriegelt werden.

Die Türverriegelungsanzeigeleuchte ( ) auf der
Dachkonsole leuchtet auf, wenn die Türen verrie-
gelt sind.

HINWEIS:

Modelle ohne Entriegelungssperre: Wird eine Tür
von innen von Hand geöffnet, nachdem die
„Verriegelungstaste“ des Intelligenten Schlüs-
sels gedrückt wurde ( ), wird die Tür entrie-
g e l t u n d d i e A n z e i g e l e u c h t e d e r
Zentralverriegelung ( ) erlischt.

Modelle mit Entriegelungssperre (Rechtslenker)
GUID-90CD0E7B-CB6C-490C-890C-56840E8B0ED4

Wenn die Türen durch zweimaliges Betätigen der
Verriegelungstaste auf dem Intelligenter Schlüssel
( ) oder durch zweimaliges Betätigen einer der
Anforderungstasten (Modelle mit Intelligentem
Schlüssel) verriegeln, wird die Entriegelungssperre
aktiviert. Die ( ) Anzeigeleuchte auf der Dach-
konsole schaltet sich ein, um anzuzeigen, dass alle
Türen verriegelt sind. Es ist aber nicht möglich, die
Taste ( ) des Zentralverriegelungsschalters zu
verwenden, um die Türen zu entriegeln.

Die Entriegelungssperre wird nicht aktiviert, wenn
die Türen mit dem Zentralverriegelungsschalter
verriegelt werden.

KINDERSICHERUNG — HINTERTÜREN
GUID-9520060D-FC2E-45F4-AC85-7983E5E5C017

MNPA1599

Die Kindersicherung verhindert, dass Türen unbe-
absichtigt geöffnet werden können, besonders
von kleinen Kindern.

Wenn sich der Schalter in der Verriegelungsstel-
lung befindet, kann die Hintertür nur von außen
mit dem Türaußengriff geöffnet werden.

Stellen Sie sicher, dass die Kindersicherung ein-
wandfrei funktioniert.

GUID-D732EC7A-0748-44C5-8C15-5FD72D97775E

WARNUNG
* Stellen Sie immer sicher, dass die Heck-

klappe richtig geschlossen ist, sodass sie
sich während der Fahrt nicht öffnen kann.

* Fahren Sie nicht mit offener Heckklappe.
Es könnten gefährliche Abgase ins Fahr-
zeuginnere gelangen.

* Lassen Sie keine Kinder, Personen, die die
Hilfe anderer benötigen, oder Haustiere
unbeaufsichtigt im Fahrzeug. Andernfalls
besteht die Gefahr von Verletzungen und
Todesfällen, falls das Fahrzeug bzw. des-
sen Systeme unbeabsichtigt betätigt wer-
den und Personen oder Haustiere
beispielsweise in Fenstern eingeklemmt
werden oder die Türverriegelung ausgelöst
wird. Zudem kann die Temperatur in einem
geschlossenen Fahrzeug an einem war-
men Tag schnell ansteigen und eine er-
hebliche Gefahr für Leib und Leben von
Personen und Haustieren darstellen.

* Stellen Sie sicher, dass Hände und Füße
beim Schließen der Heckklappe nicht in die
Nähe des Rahmens gelangen, um Verlet-
zungen zu vermeiden.

ACHTUNG
Verwenden Sie keine Zubehörträger, die an der
Heckklappe zu befestigen sind. Andernfalls
könnte das Fahrzeug beschädigt werden.
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BEDIENUNG DER MANUELLEN HECKKLAPPE (falls vorhanden)
GUID-046E1C08-D145-4E1A-82F5-AA283B08404D

MNIC4022

Entriegeln Sie die Heckklappe, um diese zu öffnen.
Um die Heckklappe zu öffnen, ziehen Sie sie nach
oben.

Die Heckklappe kann folgendermaßen entriegelt
werden:

* Betätigen der Entriegelungstaste des In-
telligenten Schlüssels gedrückt.

* Betätigung des Anforderungsschalters der
Heckklappe (falls vorhanden).

* Betätigung des Türgriffanforderungsschalters
(falls vorhanden).

Zum Schließen der Heckklappe ziehen Sie sie nach
unten, bis sie sicher einrastet.

BEDIENUNG DER ELEKTRISCHEN HECKKLAPPE (falls vorhanden)
GUID-4E61A378-39B4-47AA-89C1-05F79B8C31D0

Um die elektrische Heckklappe zu bedienen, muss
sich das Fahrzeug in der Stellung P (Parken)
befinden.

Die elektrische Heckklappe funktioniert nicht,
wenn die Batteriespannung niedrig ist.

Sie können den Betrieb der elektrischen Heck-
klappe in der Fahrzeuginformationsanzeige akti-
v i e r e n o d e r d e a k t i v i e r e n . ( S i e h e
“Fahrzeuginformationsanzeige” (S.102).)

HINWEIS:
* Für Modelle mit bewegungsgesteuerter

Heckklappe: Die elektrische Heckklappe aus-
schalten, wenn das Fahrzeug gewaschen,
eingewachst oder gewartet wird sowie beim
Anbringen bzw. Austauschen einer Abdeck-
plane oder dem Aufspritzen von Wasser auf
den Bereich um den Kick-Sensor.

* Wenn die elektrische Öffnungs- oder
Schließfunktion mehrmals hintereinander
durchgeführt wird, wird der Sicherheitsmo-
dus aktiviert und die Bedienung kann für
einen bestimmten Zeitraum nicht durchge-
führt werden. Warten Sie in solch einem Fall
einen Moment ab, bevor Sie das Verfahren
durchführen.

Elektrisch öffnen (unter Verwendung der Schalter)
GUID-B6302E5D-0B89-422B-9744-368E3B6514B1

MNIC4088

Schalter für elektrische Heckklappe — Instrumen-
tentafel

MNIC4023

Heckklappenöffnungsschalter
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MWBD0026XZ

Taste für elektrische Heckklappe - Schlüssel (Beis-
piel)

MNIC4047

Schalter zum Schließen und Verriegeln der elek-
trischen Heckklappe — Heckklappe

Wenn die Heckklappe vollständig geschlossen ist,
wird die Heckklappe folgendermaßen vollständig
automatisch geöffnet:

* Drücken des Schalters für der elektrischen
Heckklappe auf der Instrumententafel län-
ger als 1 Sekunde.

* Drücken des Heckklappenöffnungsschalters
.

* Drücken der Taste für die elektrische Heck-
klappe auf dem Schlüssel länger als 1
Sekunde

Das akustische Hinweissignal außen ertönt, wenn
der Öffnungsvorgang der Heckklappe beginnt.

HINWEIS:

Die Heckklappe kann geöffnet werden, indem
der Schalter für die elektrische Heckklappe
oder die Taste für die elektrische Heckklappe

betätigt wird, auch dann, wenn die
Heckklappe verriegelt ist. Die Heckklappe kann
unabhängig von den anderen Türen entriegelt
und geöffnet werden, auch wenn diese verrie-
gelt sind. Die Heckklappe muss entriegelt sein
(oder der Intelligente Schlüssel muss sich in
Reichweite befinden), damit sie mit dem Heck-
klappenöffnungsschalter geöffnet werden
kann.

Elektrisch schließen (unter Verwendung der Schalter)
GUID-07E261DF-4376-4771-B941-5B2357966F6D

Wenn die Heckklappe vollständig geöffnet ist, wird
die Heckklappe folgendermaßen vollständig auto-
matisch geschlossen:

* Drücken des Schalters für der elektrischen
Heckklappe auf der Instrumententafel län-
ger als 1 Sekunde.

* Drücken der Taste für die elektrische Heck-
klappe auf dem Schlüssel länger als 1
Sekunde

* Drücken des Schalters zum Schließen der
elektrischen Heckklappe im unteren Bereich
der Heckklappe für 1 Sekunde.

Das akustische Hinweissignal außen ertönt, wenn
der Schließvorgang der Heckklappe beginnt.

Elektrisches Schließen und Verriegeln
GUID-E996BC1B-4EB7-4835-92C9-D69EE47F1476

Wenn die Heckklappe vollständig geöffnet ist und
sich der Intelligente Schlüssel in der Nähe der
Heckklappe befindet, schließt sich die Heckklappe
vollständig und wird automatisch verriegelt, indem
der Schalter zum Verriegeln der elektrischen Heck-
klappe im unteren Bereich der Heckklappe
betätigt wird.

Das akustische Hinweissignal außen ertönt, wenn
der Schließvorgang der Heckklappe beginnt.

Anhalte- und Umkehrfunktion (falls vorhanden)
GUID-2D91FC9A-C342-4467-96B8-6B26DA75B5C9

Die elektrische Heckklappe hält sofort an, wenn
eine der folgenden Handlungen durchgeführt wird,
während die Heckklappe elektrisch geöffnet oder
geschlossen wird.

* Betätigen des Schalters für die elektrische
Heckklappe .

* Drücken des Heckklappenöffnungsschalters
.

* Drücken des Schalters zum Schließen der
elektrischen Heckklappe im unteren Bereich
der Heckklappe.

* Drücken der Taste für die elektrische Heck-
klappe auf dem Schlüssel.

Wird dann eine der obigen Handlungen erneut
ausgeführt, bewegt sich die elektrische Heckklap-
pe in die entgegengesetzte Richtung.

Das akustische Hinweissignal außen ertönt, wenn
die Bewegungsrichtung der Heckklappe umge-
kehrt wird.
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Einklemmschutz
GUID-EF9FD01E-3F21-4000-A0FF-E6F460FF4AA4

Durch den Einklemmschutz wird die Bewegungs-
richtung der Heckklappe automatisch umgekehrt,
wenn sich beim Öffnen oder Schließen etwas in der
Heckklappe verfängt. Wenn das Steuergerät ein
Hindernis erfasst, wird die Bewegungsrichtung
umgekehrt und die Heckklappe hält nach 5 % an.

Wenn Sie den Schalter erneut betätigen, bewegt
sich die Heckklappe in entgegengesetzter Rich-
tung.

An beiden Seiten der Heckklappe ist ein Einklemm-
sensor angebracht. Wenn ein Hindernis während
des elektrischen Schließens durch den Einklemm-
sensor erfasst wird, wird die Bewegungsrichtung
der Heckklappe umgekehrt und sie wird sofort
vollständig geöffnet.

HINWEIS:

Wenn der Einklemmsensor beschädigt ist oder
ausgebaut wurde, funktioniert die elektrische
Schließfunktion nicht.

WARNUNG
Kurz vor dem vollständigen Schließen des
Fensters können keine Gegenstände mehr
durch den Einklemmschutz erkannt werden.
Achten Sie darauf, dass die Fahrgäste ihre
Hände usw. nicht in die Heckklappenöffnung
halten, bevor Sie die Heckklappe schließen.

Manueller Modus
GUID-BF0706A9-844A-458B-B423-3A23EB4E3BF0

Wenn die Heckklappe nicht elektrisch betrieben
werden kann, kann die Heckklappe manuell betä-
tigt werden. Sie kann möglicherweise nicht elekt-
risch betrieben werden, wenn in einem einzigen
Vorgang mehrere Hindernisse erfasst werden oder
wenn die Batteriespannung niedrig ist. Wenn die
elektrische Heckklappe ausgeschaltet ist, können
Sie die Heckklappe durch Betätigung des Heck-
klappenöffnungsschalters manuell öffnen. Wenn
der Schalter zum Öffnen der elektrischen Heck-
klappe während des elektrischen Öffnens oder
Schließens betätigt wird, wird der elektrische Be-
trieb ausgeschaltet und die Heckklappe kann
manuell betätigt werden. Dies ermöglicht eine
Wiederaufnahme der normalen Funktionen zum
elektrischen Betrieb.

BEWEGUNGSGESTEUERTE HECKKLAPPE (falls vorhanden)
GUID-06C82BD4-77A9-4D62-98F8-13E5257FFE25

MNIC4024

MJVP0487XZ

Die Heckklappe kann durch eine schnelle Tritt-
bewegung im mittleren Bereich unter der hinteren
Stoßstange bedient werden.

Der Kicksensor befindet sich auf der Rückseite
der hinteren Stoßstange. Wenn Sie Ihren Fuß
ähnlich einer Trittbewegung unter den Betriebs-
bereich bewegen und dann wegziehen, wäh-
rend Sie den Intelligenten Schlüssel bei sich tragen,
öffnet bzw. schließt sich die Heckklappe auto-
matisch.

Ordnungsgemäße Bedienung

* Während Sie sich an der Rückseite des Fahr-
zeuge befinden, beginnen Sie mit einer schnel-
len Trittbewegung nach vorne.

* Heben Sie Ihren Fuß gerade in den mittleren
Bereich unter der hinteren Stoßstange und
setzen Sie Ihren Fuß anschließend direkt in
einer fließenden Bewegung zurück auf den
Boden.

* Der Fuß muss nicht unter der Stoßstange
gehalten oder hin und her bewegt werden.
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Setzen Sie Ihren Fuß direkt zurück auf den
Boden.

* Die Trittbewegung sollte gerade, fließend und
durchgehend ablaufen.

* Treten Sie nach Beenden der Trittbewegung
zurück und lassen Sie die Heckklappe sich
öffnen/schließen.

* Es ertönen drei Tonsignale und die Heckklappe
setzt sich innerhalb von 2 Sekunden nach dem
Kick in Bewegung.

WARNUNG
Verhindern Sie, dass sich die Heckklappe unab-
sichtlich öffnet/schließt. In bestimmten Situa-
tionen ist ein Öffnen/Schließen der Heckklappe
nicht erwünscht. Halten Sie beim Waschen
oder bei Arbeiten im Bereich um die Rückseite
des Fahrzeugs den Intelligenten Schlüssel
außerhalb des Erfassungsbereichs der Heck-
klappe (2 m (7 ft) oder mehr) oder innerhalb
des Fahrzeugs.

HINWEIS:
* Der Kick-Sensor funktioniert unter den fol-

genden Bedingungen möglicherweise nicht:
— Wenn der Intelligente Schlüssel beispiels-
weise in der Nähe von Fernsehsendern,
Kraftwerken oder Rundfunksendern ver-
wendet wird, da an diesen Orten starke
Funkwellen ausgesendet werden.

— Wenn das Fahrzeug in der Nähe einer
Parkuhr geparkt wurde.

* Es erfolgt möglicherweise kein Betrieb der

elektrischen Heckklappe, wenn Ihr Fuß im
Betriebsbereich verbleibt.

ACHTUNG
* Wenn Sie sich in der Nähe der Heckklappe

befinden und den Intelligenten Schlüssel
bei sich tragen, können auch Personen
ohne den Intelligenten Schlüssel die Heck-
klappe mit einer Trittbewegung öffnen
bzw. schließen.

* Führen Sie keine Trittbewegungen in der
Nähe von Bauteilen der Abgasanlage aus,
während diese heiß sind. Sie könnten sich
schwere Verbrennungen zuziehen.

* Führen Sie Trittbewegungen nicht auf
instabilem Untergrund aus (beispielsweise
an einem Hang, auf matschigem Boden
usw.).

Elektrische Öffnungs- bzw. Schließfunktion
GUID-44219940-F3BF-40D2-AC24-C5C06CB80A18

Mit dem Kick-Sensor kann die Heckklappe auto-
matisch vollständig geöffnet werden.

1. Führen Sie den Intelligenten Schlüssel mit sich.

2. Bewegen Sie Ihren Fuß ähnlich einer Tritt-
bewegung unter die hintere Stoßstange im
Betriebsbereich des Kick-Sensors und ziehen
Sie ihn dann weg.

3. Die Heckklappe öffnet oder schließt sich auto-
matisch.

Anhalte- und Umkehrfunktion
GUID-40304C54-C2DF-472C-98A5-B353C98C7D2A

Die elektrische Heckklappe hält sofort an, wenn
eine Trittbewegung ausgeführt wird, während die
Heckklappe elektrisch geöffnet oder geschlossen
wird. Die Heckklappe kann selbst dann angehalten
werden, wenn Sie keinen Intelligenten Schlüssel
mit sich führen.

Wird dann erneut eine Trittbewegung ausgeführt,
bewegt sich die elektrische Heckklappe in die
entgegengesetzte Richtung. Die Bewegung der
elektrischen Heckklappe kann umgekehrt werden,
wenn Sie den Intelligenten Schlüssel mit sich
führen.

Üben Sie keine übermäßige Kraft aus, wenn Sie
die elektrische Heckklappe manuell bedienen.
Übermäßige Kraft könnte zu Beschädigungen
des Fahrzeugs führen.

GARAGENFUNKTION (falls vorhanden)
GUID-98E2324A-39C9-4B13-8243-FBAA11B01254

Die Heckklappe kann so eingestellt werden, dass
sie sich bis zu einer festgelegten Höhe öffnet,
indem Sie Folgendes durchführen:

1. Öffnen Sie die Heckklappe.

2. Ziehen Sie die Heckklappe bis zu gewünschten
Höhe nach unten und halten Sie sie fest (wenn
die Heckklappe von Hand eingestellt wird, ist
etwas Widerstand spürbar).

3. Die Heckklappe in dieser Position halten und
den Schalter zum Schließen und Verriegeln der
elektrischen Heckklappe , der sich an der
Heckklappe befindet, etwa 3 Sekunden lang,
oder bis 2 Tonsignale zu hören sind, gedrückt
halten.
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Die Heckklappe öffnet sich bis zur gewählten
Position. Um die Position der Heckklappe zu
ändern, wiederholen Sie die Schritte 1-3 zur Ein-
stellung der Heckklappenposition.

Üben Sie keine übermäßige Kraft auf die auto-
matische Schließfunktion aus. Wenn übermäßig
viel Kraft ausgeübt wird, kann der Mechanismus
beschädigt werden.

ACHTUNG
Stellen Sie die Höhe der Heckklappe mit der
Garagenfunktion nicht auf unter etwa 1/3 des
Weges bis zum Boden ein. Auch wenn Sie die
Höhe auf unter etwa 1/3 des Weges bis zum
Boden einstellen, wird die Höhe automatisch
auf etwa 1/3 des Weges bis zum Boden einge-
stellt.

AUTOMATISCHE SCHLIEßFUNKTION (sofern vorhanden)
GUID-DBC51F08-15E7-4F10-9195-A395BE60D003

Wenn die Heckklappe die Sekundärposition er-
reicht, wird der Schließmotor aktiviert und zieht
die Heckklappe in ihre primäre Einrastposition.

Üben Sie keine übermäßige Kraft auf die auto-
matische Schließfunktion aus. Wenn übermäßig
viel Kraft ausgeübt wird, kann der Mechanismus
beschädigt werden.

ACHTUNG
* Die Heckklappe schließt sich aus der Se-

kundärposition automatisch. Halten Sie
Hände und Finger von der Öffnung der
Heckklappe fern, um sich nicht einzuklem-
men.

* Lassen Sie Kinder nicht die Heckklappe
bedienen.

HECKKLAPPENENTRIEGELUNGSHEBEL
GUID-60096669-5E93-482E-85E8-333EEB3742A8

MWAD0155XZ

Wenn sich die Heckklappe wegen einer entladenen
Batterie nicht mit dem Zentralverriegelungsschal-
ter öffnen lässt, gehen Sie folgendermaßen vor.

1. Legen Sie die Rücksitze um. (Siehe “Rücksitze”
(S.39).)

2. Führen Sie ein geeignetes Werkzeug in die
Zugangsöffnung ein. Bewegen Sie den Entrie-
gelungshebel nach links. Die Heckklappe wird
entriegelt.

3. Drücken Sie die Heckklappe nach oben, um sie
zu öffnen.

Wenden Sie sich baldmöglichst zur Reparatur an
einen NISSAN-Händler oder eine qualifizierte Werk-
statt.

GUID-A4068AA4-2DF4-4C3D-84FA-BCD52F48B8CE

ALARMANLAGE (falls vorhanden)
GUID-F618A02E-17BD-44F4-883D-ED1A16165C1F

Die Alarmanlage erzeugt bei bestimmten Einflüs-
sen von außen sicht- und hörbare Warnsignale.

Scharfschalten der Alarmanlage
GUID-964E1ADE-B6CD-48D9-A419-14B1A9DC5F09

1. Schließen Sie alle Türen und Fenster sowie
Heckklappe und Motorhaube.

2. Fahrzeug durch betätigen der Verriegelungs-
taste auf dem Intelligenten Schlüssel verrie-
geln. Zu weiteren Informationen siehe
“Fernentriegelungssystem (falls vorhanden)”
(S.163).

3. Das Alarmsystem wird 20 Sekunden nach
Verriegeln des Fahrzeugs scharf geschaltet.

Betrieb der Alarmanlage
GUID-4383C1F6-C0C4-45C7-9B4B-218F5479E585

Die Anlage erzeugt folgende Alarmsignale:

* Die Sirene ertönt mit regelmäßigen Unter-
brechungen und alle Richtungsblinker blinken.

* Der Alarm schaltet sich nach 28 Sekunden
automatisch aus.

Der Alarm wird in folgenden Fällen ausgelöst:
* Das volumetrische Sensorsystem (Innenraum-

bewegungssensoren, falls vorhanden) wird
ausgelöst.

* Eine Tür/die Heckklappe wird geöffnet.
* Die Motorhaube wird geöffnet.
* Der Hauptschalter wird aktiviert, ohne dass ein

zum Fahrzeug passender Schlüssel verwendet
wird.

SICHERHEITSSYSTEMSICHERHEITSSYSTEM
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Der Alarm wird in folgenden Fällen beendet:
* Das Fahrzeug wird mithilfe der Entriegelungs-

taste des Intelligenten Schlüssels entriegelt.
* Der Hauptschalter ist in Stellung EINmit einem

registrierten NATS-Schlüssel geschaltet.
Funktioniert das System nicht wie oben be-
schrieben, lassen Sie es von Ihrem NISSAN-
Händler oder einer qualifizierten Werkstatt prü-
fen.

Innenraumbewegungssensoren (falls vorhanden)
GUID-6D8A59DF-3DD1-4A90-A949-B7AA6584B74E

Die Innenraumbewegungssensoren (volumetri-
sche Messung) erfassen Bewegungen im Fahrgas-
traum. Wenn die Alarmanlage scharf geschaltet
wird, werden die Innenraumbewegungssensoren
automatisch eingeschaltet.

Gehen Sie zur Deaktivierung der Innenraumbewe-
gungssensoren wie folgt vor:

1. Betätigen Sie die Taste oder betäti-
gen Sie die Taste auf dem Lenkrad, bis das
Menü [Einstellungen] auf der Fahrzeuginfor-
mationsanzeige angezeigt wird und geben Sie
<OK> ein.

2. Verwenden Sie die Taste und auf dem
Lenkrad, um [Fzg.Einstellungen] zu markieren,
dann <OK> ein.

3. Verwenden Sie die Taste und auf dem
Lenkrad, um [Alarmsystem] zu markieren, und
dann die Taste <OK> ein.

4. Es stehen drei Optionen zur Auswahl:
. [Immer EIN]

. [Bei Ausst. frag.]

Wenn diese Option (falls vorhanden) ausge-
wählt wird, ermöglicht es das Alarmsystem,
die Innenraumbewegungssensoren (falls
vorhanden) zu deaktivieren, wenn der
Hauptschalter auf OFF geschaltet ist. Wäh-
len Sie die bevorzugte Funktion mit dem
Regler aus.

. [1-mal deakt.]

Wenn diese Option (falls vorhanden) ausge-
wählt wird, werden die Innenraumbewe-
gungssensoren (falls vorhanden) so lange
nicht aktiviert, bis das Alarmsystem das
nächste Mal deaktiviert wird.

Verwenden Sie die Taste und auf dem
Lenkrad, um die gewünschte Option zu mar-
kieren, und dann die Taste <OK> ein.

HINWEIS:

Werden die Fenster durch langes Betätigen der
Entriegelungstaste des Intelligenten Schlüssels
geöffnet und das Fahrzeug wieder auto-
matisch verriegelt, siehe “Automatische Wieder-
verriegelung (falls vorhanden)” (S.165)werden
die Innenraumbewegungssensoren deaktiviert,
um Fehlalarme zu vermeiden.

WARNUNG
Lassen Sie keine Kinder, Personen, die die Hilfe
anderer benötigen, oder Haustiere unbeauf-
sichtigt im Fahrzeug. Andernfalls besteht die
Gefahr von Verletzungen und Todesfällen, falls
das Fahrzeug oder dessen Systeme unbeab-
sichtigt betätigt werden. Zudem kann die

Temperatur in einem geschlossenen Fahrzeug
an einem warmen Tag schnell ansteigen und
eine erhebliche Gefahr für Leib und Leben von
Personen und Haustieren darstellen.

NISSAN-DIEBSTAHLSICHERUNG (NATS) (falls vorhanden)
GUID-3B1096DD-611F-4067-8351-D890E2733106

Die NISSAN-Diebstahlsicherung (NATS)* verhindert
das Anschalten des e-POWER-Systems ohne einen
registrierten NATS-Schlüssel.

* Wegfahrsperre

Wenn das e-POWER-System nicht mit dem regist-
rierten NATS-Schlüssel angeschaltet werden kann,
liegt dies möglicherweise daran, dass durch einen
anderen NATS-Schlüssel, ein automatisches Maut-
gerät oder ein bargeldloses Zahlungsmittel am
Schlüsselring eine Störung verursacht wird. Lassen
Sie das e-POWER-System unter Beachtung der
folgenden Schritte erneut an:

1. Den Hauptschalter EIN für ca. 5 Sekunden
belassen.

2. Hauptschalter in Stellung AUS bringen und ca.
5 Sekunden warten.

3. Wiederholen Sie Schritt 1 und 2.

4. Schalten Sie das e-POWER-System nochmals
an und halten Sie dabei den Gegenstand, der
möglicherweise die Störung verursacht hat,
vom registrierten NATS-Schlüssel oder vom
Intelligenten NATS-Schlüssel (falls vorhanden)
entfernt.

Wenn das e-POWER-System nun eingeschaltet
werden kann, empfiehlt NISSAN, den registrier-
ten NATS-Schlüssel oder den Intelligenten
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NATS-Schlüssel (falls vorhanden) an einem
separaten Schlüsselanhänger zu befestigen,
um Störungen durch andere Geräte zu ver-
meiden.

GUID-2EB638CC-385B-4072-BF3B-AF75335C2273

MNIC4030

Linkslenker
Rechtslenker

WARNUNG
* Stellen Sie vor der Fahrt sicher, dass die

Motorhaube vollständig geschlossen und
verriegelt ist. Andernfalls könnte sich die
Motorhaube plötzlich öffnen und es könn-
te zu einem Unfall kommen.

* Öffnen Sie die Motorhaube nie, wenn
Dampf oder Rauch aus dem Motorraum
austritt. Ansonsten könnten Sie sich ver-
letzen.

ACHTUNG
Der Motor wird angelassen, wenn die Motor-
haube bei laufendem e-POWER-System ge-
öffnet wird (um Unfälle während der Wartung
zu vermeiden).

1. Ziehen Sie am Motorhaubenentriegelungsgriff
unterhalb der Instrumententafel der Fahrer-

seite; die Motorhaube springt leicht auf.

2. Drücken Sie den Hebel unter der Vorder-
seite der Motorhaube wie dargestellt mit den
Fingerspitzen zur Seite.

3. Heben Sie die Motorhaube an.

4. Führen Sie die Stützstange in den Schlitz
ein.

Halten Sie die beschichteten Teile beim Ent-
fernen oder Einstellen der Stützstange. Vermei-
den Sie direkten Kontakt mit den Metallteilen, da
diese direkt nach dem Ausschalten des Motors
heiß sein könnten.

Zum Schließen der Motorhaube:

1. Bringen Sie die Stützstange in ihre Ausgangs-
position, während Sie die Motorhaube abstüt-
zen.

2. Lassen Sie die Motorhaube los, nachdem Sie
sie langsam bis auf ca. 20 bis 30 cm (8 bis 12 in)
über der Haubenverriegelung herabgelassen
haben.

MOTORHAUBEMOTORHAUBE



(185,1)

3. Vergewissern Sie sich, dass sie sicher ein-
gerastet ist.

GUID-507C81E4-5313-42EF-8B70-03875B53FB10

ACHTUNG
* Die Tankklappe und der umliegende Be-

reich sollten keinem direkten Wasserdruck,
z. B. durch Hochdruckreiniger, ausgesetzt
werden.

* Schließen Sie vor Verwendung einer Auto-
waschanlage oder Hochdruckwaschanlage
unbedingt die Tankklappe und verriegeln
Sie sie durch Verriegeln der Fahrzeugtü-
ren.

MNIC3984

* Kein Wasser mit einem Hochdruckreiniger
auf das deckellose System sprühen,
wenn die Tankklappe geöffnet ist. Nicht-
beachtung dieses Warnhinweises kann zu
einer Funktionsstörung des deckellosen
Systems führen oder das Kraftstoffsystem
bzw. den Motor beschädigen.

ÖFFNEN DER TANKKLAPPE
GUID-41967EC6-3313-4BD1-98E1-268941BEAF58

MWAD0231XZ

Zum Öffnen der Tankklappe drücken Sie mittig auf
die linke Seite der Klappe.

HINWEIS:

Ist die Tankklappe verriegelt, sollte sie sich bei
normaler Entriegelung der Fahrertür automa-
tisch entriegeln. Wenn Einzeltürentriegelung
ausgewählt ist und nur die Fahrertür entriegelt
wird, muss die Entriegelungstaste auf dem
Schlüssel oder der Zentralverriegelungsschalter
gedrückt werden, um die Tankklappe zu ent-
riegeln.
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AUFTANKEN
GUID-E5FD3702-EF97-46FA-8691-210165E19B1B

MNIC4105

Der Kraftstofftank verfügt über keinen Tankdeckel.
Führen Sie nach dem Öffnen der Tankklappe die
Zapfpistole direkt in die Tanköffnung und nur bis
zur ersten Kerbe an der Unterseite der Pistole ein.
Sobald die Zapfpistole herausgezogen wird, wird
die Tanköffnung dicht verschlossen.

Zum Auftanken:

Führen Sie die Zapfpistole vor dem Tanken lang-
sam in die Tanköffnung und nur bis zur ersten
Kerbe an der Unterseite der Pistole ein. Ein tieferes
Einführen kann dazu führen, dass die Kraftstoff-
pumpe den Einfüllvorgang vorzeitig beendet.

MNIC4106

Halten Sie die Zapfpistole (wie abgebildet) in
Position A. Wird die Zapfpistole in Position B
gehalten wird, kann dies dazu führen, dass die
Zapfpistole sich ausschaltet, bevor der Tank voll-
ständig gefüllt ist.

Bewegen Sie die Zapfpistole während des Tank-
vorgangs nicht.

Ziehen Sie die Zapfpistole etwa 5 Sekunden nach-
dem sie sich automatisch ausgeschaltet hat (Erst-
abschaltung) heraus.

Schließen Sie nach dem Tankvorgang die Tank-
klappe.

Verwenden Sie zum Auftanken mithilfe eines
Kraftstoffkanisters den mit dem Fahrzeug mitge-
lieferten Trichter. (Siehe “Auftanken mithilfe eines
Kraftstoffkanisters” (S.183).)

ACHTUNG
* Versuchen Sie nicht, die Klappen an der

Tanköffnungmit einem anderen Werkzeug
als der Zapfpistole zu öffnen.

* Diese Tanköffnung ist nur für normale
Zapfpistolen an Tankstellen geeignet. Bei
Verwendung einer Zapfpistole mit gerin-
gem Durchmesser kann die Öffnung und
das Kraftstoffsystem beschädigt werden.

* Wenn Kraftstoff auf die Fahrzeugkarosse-
rie gelangt ist, spülen Sie ihn mit Wasser
ab, um Beschädigungen des Lacks zu ver-
meiden.

WARNUNG
* Benzin ist unter bestimmten Bedingungen

leicht entflammbar und hochexplosiv. Bei
falscher Verwendung oder falschem Um-
gang besteht die Gefahr von Verbrennun-
gen oder anderen schweren Verletzungen.
Beim Tanken muss das e-POWER-System
immer abgestellt sein, es darf nicht ge-
raucht werden und es dürfen weder offe-
nes Feuer noch Funken in die Nähe des
Fahrzeugs gelangen.

* Versuchen Sie nicht, Kraftstoff in den
Kraftstofftank einzufüllen, nachdem die
Zapfpistole sich automatisch abgeschaltet
hat. Weiteres Auftanken kann zum Über-
laufen und Verspritzen des Kraftstoffs
führen und möglicherweise ein Feuer ver-
ursachen.

* Gießen Sie niemals Kraftstoff in das Dros-
selklappengehäuse, um den Motor anzu-
lassen.

* Befüllen Sie niemals einen Kraftstoffkanis-
ter innerhalb des Fahrzeugs oder eines
Anhängers. Statische Elektrizität kann in
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Fahrzeugen oder Anhängern Explosionen
von entflammbaren Flüssigkeiten, Dämp-
fen oder Gas verursachen. Um das Risiko
von schweren oder tödlichen Verletzungen
beim Befüllen von Kraftstoffkanistern zu
verringern, beachten Sie folgende Hinwei-
se:

— Stellen Sie den Kanister immer auf den
Boden, wenn Sie ihn befüllen.

— Verwenden Sie während des Befüllens
keine elektrischen Geräte.

— Halten Sie die Zapfpistole in Berüh-
rung mit dem Kanister, während Sie
ihn befüllen.

— Verwenden Sie ausschließlich zugelas-
sene Kraftstoffkanister für entflamm-
bare Flüssigkeiten.

AUFTANKEN MITHILFE EINES KRAFTSTOFFKANISTERS
GUID-04C18AB8-D7ED-4531-BA29-CD5829184892

MNIC3985

Wenn das Fahrzeug mithilfe eines Kraftstoffkanis-
ters aufgetankt werden muss, den im Werkzeugs-
tauraum (unter dem Gepäckraumboden)
verstauten Trichter verwenden.

Führen Sie den Trichter unbedingt langsam und
vollständig in die Tanköffnung ein. Führen Sie die

Düse des Kraftstoffkanisters in die Öffnung des
Trichters ein und befüllen Sie den Kraftstofftank.

Entfernen Sie nach dem Auftanken den Trichter
aus der Tanköffnung. Wischen Sie den Trichter
sauber und verstauen Sie ihn wieder im Werk-
zeugstauraum.

ACHTUNG
* Führen Sie die Düse des Kraftstoffkanis-

ters keinesfalls direkt in die Tanköffnung
ein. Anderenfalls können die Öffnung und
das Kraftstoffsystem beschädigt werden.

* Verwenden Sie ausschließlich den mit Ih-
rem Fahrzeug bereitgestellten Trichter.
Anderenfalls können die Tanköffnung und
das Kraftstoffsystem beschädigt werden.

* Entfernen Sie unbedingt den Trichter, be-
vor sie die Tankklappe schließen und das
Fahrzeug fahren. Fahren Sie keinesfalls,
während sich der Trichter noch in der
Tanköffnung befindet.
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GUID-542029CD-6BE5-4E17-BD8E-01EF20C75353

MNIC4222

Die elektrische Feststellbremse wird durch Betäti-
gung des Feststellbremsschalters angezogen
bzw. gelöst.

Zum Anziehen: Ziehen Sie den Schalter nach
oben . Die Anzeigeleuchte leuchtet auf.

Zum Lösen: Wenn sich der Hauptschalter in
Stellung EINbefindet, betätigen Sie das Brems-
pedal und drücken Sie den Schalter nach unten

. Die Anzeigeleuchte schaltet sich aus.

Prüfen Sie vor dem Fahren, dass die Bremsanzei-
geleuchte erlischt. Zu weiteren Informationen
siehe “Warnleuchten, Anzeigeleuchten und akusti-
sche Hinweissignale” (S.89).

Die elektrische Feststellbremse verfügt auch über
eine automatische Lösefunktion.

Die Feststellbremse wird beim Anfahren durch
Betätigen des Gaspedals automatisch gelöst,
wenn sich der Schalthebel in der Stellung D
(Fahren) oder R (Rückwärtsgang) befindet. Aus
Sicherheitsgründen wird die Feststellbremse nicht

automatisch gelöst, wenn die Fahrertür geöffnet
ist.

HINWEIS:

Wenn die automatische Bremshaltefunktion ak-
tiviert ist (die Anzeige Auto Hold leuchtet grün),
wird die elektrische Feststellbremse unter den
folgenden Bedingungen automatisch angezo-
gen und die Bremskraft der automatischen
Bremshaltefunktion wird gelöst:

* Bremskraft wird 3 Minuten oder länger von der
automatischen Bremshaltefunktion angelegt.

* Das Schaltsystem befindet sich in der Stellung
P (Parken).

* Die elektrische Feststellbremse wird von Hand
angezogen.

* Der Gurt des Fahrers ist nicht angelegt.
* Die Fahrertür wird geöffnet.
* Der Hauptschalter befindet sich in der Stellung

AUS.
* Eine Funktionsstörung der automatischen

Bremshaltefunktion tritt auf.
So bleibt die Feststellbremse auch nach dem
Ausschalten des Hauptschalters gelöst: Betätigen
Sie bei auf ON geschaltetem Hauptschalter das
Bremspedal, deaktivieren Sie die automatische
Bremshaltefunktion, falls diese aktiviert ist, und
drücken Sie den Feststellbremsschalter , vor
dem Schalten des Hauptschalters in die Stellung
AUS.

WARNUNG
* Stellen Sie vor der Abfahrt sicher, dass die

elektrische Feststellbremse gelöst wurde.
Wird dies nicht beachtet, kann das zu
Bremsversagen und einem Unfall führen.

* Lösen Sie die Feststellbremse nicht von
außerhalb des Fahrzeugs.

* Lassen Sie keine Kinder, Personen, die die
Hilfe anderer benötigen, oder Haustiere
unbeaufsichtigt im Fahrzeug. Andernfalls
besteht die Gefahr von Verletzungen und
Todesfällen, falls das Fahrzeug oder des-
sen Systeme unbeabsichtigt betätigt wer-
den. Zudem kann die Temperatur in einem
geschlossenen Fahrzeug an einem war-
men Tag schnell ansteigen und eine er-
hebliche Gefahr für Leib und Leben von
Personen und Haustieren darstellen.

* Bevor Sie das Fahrzeug verlassen, verge-
wissern Sie sich, dass es durch die Fest-
stellbremse gehalten wird.

HINWEIS:
* Fahren Sie nicht bei angezogener Feststell-

bremse an. Dadurch könnte die Feststell-
bremse überhitzen und ihre Wirksamkeit
verlieren, was zu einem Unfall führen könn-
te.

* Ein Summer ertönt, wenn Sie bei angezoge-
ner Feststellbremse losfahren. Siehe “Akus-
tische Hinweissignale” (S.101).

* Beim Anziehen bzw. Lösen der elektrischen
Feststellbremse wird von der Unterseite des
Rücksitzes ein Signalton ausgegeben. Dies

ELEKTRISCHE FESTSTELLBREMSEELEKTRISCHE FESTSTELLBREMSE
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ist normal und deutet nicht auf eine Funk-
tionsstörung hin.

* Wird die elektrische Feststellbremse häufig
innerhalb eines kurzen Zeitraums angezo-
gen und wieder gelöst, wird ihre Funktion
zum Schutz vor Überhitzung des Feststell-
bremssystems möglicherweise vorüberge-
hend ausgesetzt. Warten Sie in diesem Fall
ca. 1 Minute, bevor Sie den Schalter der
elektrischen Feststellbremse erneut betäti-
gen.

* Die elektrische Feststellbremse kann nur
gelöst werden, wenn sich der Hauptschalter
in der Stellung EIN befindet.

* Muss die elektrische Feststellbremse wäh-
rend der Fahrt in einer Notfallsituation
betätigt werden, ziehen Sie den Feststell-
bremsschalter nach oben und halten Sie ihn
in dieser Position. Nach dem Loslassen des
Schalters für die elektrische Feststellbremse
wird diese gelöst.

* Ziehen Sie während der Fahrt den Schalter
für die elektrische Feststellbremse nach
oben, wird die elektrische Feststellbremse
angezogen und ein Signalton wird ausge-
geben. Die Anzeigeleuchte für die Feststell-
bremse in der Instrumentenanzeige und die
Anzeigeleuchte des Feststellbremsschalters
leuchten auf. Dies ist keine Funktionsstö-
rung. Die Anzeigeleuchten für die elektrische
Feststellbremse auf dem Instrument und im
Feststellbremsschalter erlöschen nach dem
Lösen der Feststellbremse.

* Wenn Sie den Schalter für die elektrische
Feststellbremse nach oben ziehen, während
sich der Hauptschalter in Stellung AUS be-
findet, leuchtet die Anzeigeleuchte des Fest-
stellbremsschalters für kurze Zeit weiter.

ACHTUNG
Zum Parken des Fahrzeugs bei kalter Witte-
rung drücken Sie die Parktaste (P) und legen
Sie bei gelöster elektrischer Feststellbremse
geeignete Unterlegkeile vor und hinter ein Rad.
Wird die elektrische Feststellbremse bei kalter
Witterung angezogen, kann sie einfrieren und
sich nicht mehr lösen lassen.

ANFAHREN MIT ANHÄNGER
GUID-4946A84C-AA99-4CE4-BBD5-494671EB8097

Bitte beachten Sie folgende Punkte, um ein unge-
wolltes Zurückrollen des Fahrzeugs an einer Stei-
gung zu vermeiden.

* Ziehen und halten Sie den Feststellbrems-
schalter und betätigen Sie das Gaspedal. Die
Feststellbremse bleibt angezogen und ver-
hindert ein Zurückrollen an der Steigung.

* Lösen Sie den Feststellbremsschalter, sobald
das e-POWER-System ausreichendes Drehmo-
ment auf die Räder überträgt.

Je nach Gewicht von Fahrzeug und Anhänger und
dem Grad der Steigung, kann das Fahrzeug beim
Anfahren aus dem Stillstand bergab rollen. Sie
können dies verhindern, indem Sie den Feststell-
bremsschalter nach oben ziehen, während Sie das
Gaspedal betätigen (wie bei einer herkömmlichen
Handbremse).

GUID-2581B6D3-4507-4879-B255-FBED670121BD
Wird das Fahrzeug an einer Ampel oder Kreuzung
angehalten, erhält die automatische Bremshalte-
funktion die Bremskraft aufrecht, ohne dass der
Fahrer das Bremspedal betätigen muss.

Sobald der Fahrer wieder das Gaspedal betätigt,
wird die automatische Bremshaltefunktion deakti-
viert und die Bremskraft wird gelöst. Der Betriebs-
status der automatischen Bremshaltefunktion
kann angezeigt werden.

WARNUNG
* Die automatische Bremshaltefunktion ist

nicht dafür ausgelegt, das Fahrzeug auf
Straßen mit starker Steigung bzw. starkem
Gefälle oder rutschigen Straßen auf der
Stelle zu halten. Verwenden Sie nie die
automatische Bremshaltefunktion, wenn
Sie Ihr Fahrzeug auf einer Straße mit
starker Steigung bzw. starkem Gefälle
oder einer rutschigen Straße anhalten.
Andernfalls könnte sich das Fahrzeug in
Bewegung setzen.

* Es können Warnungen erscheinen, die den
Fahrer dazu auffordern, durch Betätigung
des Bremspedals die Kontrolle wieder zu
übernehmen.

* Betätigen Sie das Bremspedal, um das
Fahrzeug anzuhalten, wenn die automati-
sche Bremshaltefunktion aktiviert ist, das
Fahrzeug aber nicht auf der Stelle halten
kann. Wenn sich das Fahrzeug aufgrund
äußerer Einflüsse unerwartet bewegt,
kann ein akustisches Hinweissignal ausge-
geben werden und Warnungen erscheinen.
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* Die automatische Bremshaltefunktion
muss deaktiviert werden, wenn Sie eine
Autowaschanlage nutzen oder das Fahr-
zeug abgeschleppt wird.

* Stellen Sie sicher, dass sich das Fahrzeug
in der Stellung P (Parken) befindet und die
elektronische Feststellbremse angezogen
ist, wenn Sie das Fahrzeug parken, das
Fahrzeug verlassen oder Gepäck ein- bzw.
ausladen. Andernfalls könnte sich das
Fahrzeug unerwartet bewegen oder weg-
rollen, was zu schweren Verletzungen bzw.
Sachschäden führen kann.

* Wenn eine der folgenden Bedingungen
vorliegt, funktioniert die automatische
Bremshaltefunktion möglicherweise nicht.
Lassen Sie das System umgehend von
einem NISSAN-Händler oder einer qualifi-
zierten Werkstatt prüfen. Werden beim
Betrieb des Fahrzeugs diese Bedingungen
missachtet, könnte sich das Fahrzeug un-
erwartet bewegen oder wegrollen, was zu
schweren Verletzungen bzw. Sachschäden
führen kann.

— Eine Warnmeldung erscheint.

— Die Anzeigeleuchte auf dem Schalter
der automatischen Bremshaltefunk-
tion AUTO HOLD leuchtet nicht auf,
wenn der Schalter gedrückt wird.

* Wenn das Fahrzeug an einer Steigung
angehalten wird, betätigen Sie das Brems-
pedal kräftig, bis die Anzeigeleuchte der
automatischen Bremshaltefunktion (grün)
aufleuchtet.

* Die automatische Bremshaltefunktion wird
nicht aktiviert, wenn die Schlupfanzeige-
leuchte, die Anzeigeleuchte der elektri-
schen Feststellbremse, die Warnleuchte
des Bremssystems (gelb) oder die Haupt-
warnleuchte aufleuchtet und die Warnmel-
d u n g [ F a h r w e r k s t e u e r s y s t e m
Systemfehler Siehe Betriebsanleitung] er-
scheint.

Die automatische Bremshaltefunktion wird betä-
tigt, indem genügend Bremskraft ausgeübt wird,
um das Fahrzeug in Position zu halten, sodass es
vorkommen kann, dass diese Haltefunktion beibe-
halten wird, auch wenn das Gaspedal gedrückt
wird. In diesem Fall sollten Sie zunächst das
Bremspedal betätigen und anschließend den
Schalter der automatischen Bremshaltefunktion
ausschalten. Dies führt zum Abbruch der Halte-
funktion.

HINWEIS:

Während die Bremskraft aufrechterhalten wird,
um das Fahrzeug auf der Stelle zu halten, kann
ein Geräusch zu hören sein. Hierbei handelt es
sich um keine Störung.

AKTIVIEREN/DEAKTIVIEREN DER AUTO-
MATISCHEN BREMSHALTEFUNKTION

GUID-44F214B6-20E3-4690-B5B9-E37EDC96CF88

Aktivieren der automatischen Bremshaltefunktion
GUID-DAEE1AF6-0C4C-4724-8424-879B0E044E5C

MNIC4223

1. Bei Hauptschalter in Stellung EIN, drücken Sie
den Schalter für die automatische Brems-
haltefunktion . Die Anzeigeleuchte auf dem
Schalter der automatischen Bremshaltefunk-
tion leuchtet auf.

2. Wenn die automatische Bremshaltefunktion in
den Standby-Modus gesetzt wird, leuchtet die
Anzeigeleuchte der automatischen Bremshal-
tefunktion (weiß).

Für die Verwendung der automatischen
Bremshaltefunktion müssen folgende Bedin-
gungen erfüllt sein:
. Der Sicherheitsgurt des Fahrersitzes ist

angelegt.
. Die elektrische Feststellbremse ist gelöst.
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. Das Fahrzeug ist nicht in Stellung P (Par-
ken).

. Das Fahrzeug steht nicht an einem steilen
Hang.

HINWEIS:

Die automatische Bremshaltefunktion behält
den letzten Zustand bei, bis der Fahrer die
Option ändert, auch wenn der Hauptschalter
ausgeschaltet wird.

Deaktivieren der automatischen Bremshaltefunktion
GUID-ED86330E-229E-4A7E-BE37-87EB6DD1D867

Betätigen Sie den Schalter der automatischen
Bremshaltefunktion, während die automatische
Bremshaltefunktion aktiviert ist. Die Anzeigeleuch-
te der automatischen Bremshaltefunktion erlischt
und die automatische Bremshaltefunktion wird
deaktiviert. Betätigen Sie das Bremspedal und
drücken Sie den Schalter der automatischen
Bremshaltefunktion, um die automatische Brems-
haltefunktion zu deaktivieren, während diese die
Bremskraft aufrechterhält.

ACHTUNG
Stellen Sie sicher, dass Sie das Bremspedal
kräftig durchdrücken und betätigt halten,
wenn Sie die automatische Bremshaltefunk-
tion ausschalten, während Bremskraft ange-
l e g t i s t . W e n n d i e a u t oma t i s c h e
Bremshaltefunktion deaktiviert wird, wird die
Bremskraft gelöst. Dadurch könnte sich das
Fahrzeug unerwartet in Bewegung setzen oder
wegrollen.

Wird ein Wegrollen des Fahrzeugs nicht ver-

hindert, kann dies zu schweren Verletzungen
oder Sachschäden führen.

VERWENDEN DER AUTOMATISCHEN BREMSHALTEFUNKTION
GUID-2B0AA102-8F7F-4934-B56F-ED14190DA09F

Für weitere Informationen zur Verwendung der
automatischen Bremshaltefunktion, siehe in die-
sem Abschnitt aufgeführte Anweisungen.

Automatische Aufrechterhaltung der Bremskraft
GUID-E9563C64-154E-4BA4-859B-3B66D91D392B

Betätigen Sie das Bremspedal, um das Fahrzeug
anzuhalten, während die automatische Brems-
haltefunktion aktiviert ist und die Anzeigeleuchte
der automatischen Bremshaltefunktion (weiß) auf-
leuchtet. Die Anzeigeleuchte der automatischen
Bremshaltefunktion (grün) leuchtet.

Bei freigegebenem Bremspedal wird die Brems-
kraft automatisch angelegt. Während die Brems-
kraft aufrechterhalten wird, leuchtet die
Anzeigeleuchte der automatischen Bremshalte-
funktion (grün). Siehe “Warnleuchten, Anzeige-
leuchten und akustische Hinweissignale” (S.89).

HINWEIS:

Die Anzeigeleuchte der automatischen Brems-
haltefunktion (grün) leuchtet nicht auf, wenn
das Bremspedal nicht mit ausreichend Kraft
betätigt wird, um das Fahrzeug zu halten, oder
zu schnell freigegeben wird, wenn das Fahrzeug
angehalten wird.

ACHTUNG
Prüfen Sie, dass die Anzeigeleuchte der auto-
matischen Bremshaltefunktion (grün) leuchtet,
bevor Sie Ihren Fuß vom Bremspedal nehmen.

Anfahren aus dem Stand
GUID-4E115F05-45B3-440A-877F-E18E085D5126

Wenn sich das Fahrzeug nicht in der Stellung P
(Parken) oder N (Neutral) befindet und die Brems-
kraft aufrecht erhalten wird, das Gaspedal betäti-
gen. Die Bremskraft wird automatisch gelöst, um
das Fahrzeug wieder zu starten. Die Anzeige-
leuchte der automatischen Bremshaltefunktion
(weiß) leuchtet auf und die automatische Bremse
kehrt in den Standby-Modus zurück.

Parken
GUID-7AE32803-EE5C-488D-B48E-AA49ECCB595E

Wenn das Fahrzeug sich in Stellung P (Parken)
befindet, während die Bremskraft von der auto-
matischen Bremshaltefunktion aufrechterhalten
wird, wird die elektrische Feststellbremse auto-
matisch angezogen und die Bremskraft der auto-
matischen Bremshaltefunktion wird gelöst. Die
Anzeigeleuchte der automatischen Bremshalte-
funktion erlischt. Wenn die elektrische Feststell-
bremse angezogen wird, während die Bremskraft
von der automatischen Bremshaltefunktion auf-
rechterhalten wird, wird die Bremskraft der auto-
matischen Bremshaltefunktion gelöst. Die
Anzeigeleuchte der automatischen Bremshalte-
funktion erlischt.

HINWEIS:
* Unter folgenden Bedingungen wird die

elektrische Feststellbremse automatisch ak-
tiviert, die Bremskraft der automatischen
Bremshaltefunktion wird gelöst und die
Anzeigeleuchte der automatischen Brems-
haltefunktion hört auf zu leuchten.
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— Bremskraft wird 3 Minuten oder länger
von der automatischen Bremshaltefunk-
tion angelegt.

— das Getriebe befindet sich in Stellung P.
— Die elektrische Feststellbremse wird von
Hand angezogen.

— Der Gurt des Fahrers ist nicht angelegt.
— Die Fahrertür wird geöffnet.
— Der Hauptschalter ist in Stellung AUS.
— Eine Funktionsstörung der automati-
schen Bremshaltefunktion tritt auf.

* Wenn nach dem Anhalten des Fahrzeugs
nicht automatisch Bremskraft angelegt
wird, betätigen Sie das Bremspedal kräftig,
bis die Anzeigeleuchte der automatischen
Bremshaltefunktion (grün) aufleuchtet.

GUID-CDA1A078-CBC1-41EF-AF20-22F35BE3F6B3
Das Fahrpositionsspeichersystem verfügt über
zwei Funktionen:

* Speichern von Einstellungen
* Einstiegs-/Ausstiegsfunktion

SPEICHERN VON EINSTELLUNGEN
GUID-2971498A-A1F0-4DAA-84DA-5E5BFEC25A09

MNIC3980

Es können zwei Einstellungen für den Fahrersitz
und die Außenspiegel im Speicher des Fahrposi-
tionsspeichersystem gespeichert werden. Gehen
Sie zum Speichern folgendermaßen vor.

1. Nehmen Sie für den Fahrersitz und die Außen-
spiegel die gewünschte Einstellung vor, indem
Sie jeden Einstellungsschalter manuell bedie-
nen.

2. Drücken Sie die Taste <SET> und drücken Sie
innerhalb von 5 Sekunden den gewünschten
Speicherschalter (1 oder 2).

Die Anzeigeleuchte für den betätigten Spei-
cherschalter bleibt ca. 5 Sekunden lang einge-
schaltet, nachdem der Schalter gedrückt
wurde.

Wenn die Einstellung im Speicher gespeichert
wurde, ertönt ein Summer.

Wenn mit derselben Speichertaste neue Ein-
stellungen vorgenommen werden, werden
frühere Speicherinhalte gelöscht.

Bestätigung der gespeicherten Einstellungen
GUID-EC8D2119-3BAF-4951-9D0D-B26DF6AC84BE

Drücken Sie die Taste <SET> Schalter. Wenn keine
Speicherinhalte vorhanden sind, leuchtet die An-
zeigeleuchte etwa 0,5 Sekunden lang. Wenn die
Einstellungen gespeichert sind, leuchtet die Anzei-
geleuchte etwa 5 Sekunden lang auf.

Auswahl der gespeicherten Einstellungen
GUID-6B64F467-9230-4DFA-B82B-E12294BE3D1E

1. Halten Sie das Fahrzeug an einer sicheren
Stelle an und betätigen Sie die Feststellbrem-
se.

2. Halten Sie den Speicherschalter (1 oder 2)
mindestens 1 Sekunde lang gedrückt.

Der Fahrersitz bewegt sich in die gespeicherte
Stellung, während die Anzeigeleuchte blinkt
und dann für etwa 5 Sekunden lang leuchtet.

Systembetrieb
GUID-57BA1FFC-8BA6-45EF-8A6B-BA41262FAD79

Unter folgenden Bedingungen funktioniert das
Fahrpositionsspeichersystem nicht oder unter-
bricht den Betrieb:

* Wenn das Fahrzeug in Bewegung ist.
* Wenn der Einstellungsknopf für den Fahrersitz

aktiviert wird, während das Fahrpositionsspei-
chersystem in Betrieb ist.

* Wenn der Speicherschalter 1 oder 2 für weni-
ger als 1 Sekunde betätigt wird.

FAHRPOSITIONSSPEICHERSYSTEM (falls vorhanden)FAHRPOSITIONSSPEICHERSYSTEM (falls vorhanden)
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* Wenn sich der Sitz bereits in der gespeicherten
Stellung befindet.

* Wenn im Speicher keine Position abgelegt ist.
* Wenn das Schaltsystem aus der Stellung P

(Parken) in eine andere Stellung geschaltet
wird.

Verknüpfung eines Benutzerprofils mit einer gespei-
cherten Position (Modelle mit Navigationssystem)

GUID-66AC1882-F989-4818-9B32-778700F6D5A9
Das Benutzerprofil kann mithilfe des folgenden
Verfahrens mit einer gespeicherten Position ver-
bunden werden.

1. Schalten Sie den Hauptschalter in Stellung ON,
während Sie den Intelligenten Schlüssel bei
sich tragen, der mithilfe der Benutzerprofil-
funktion im Fahrzeug registriert wurde.

HINWEIS:
Stellen Sie sicher, dass der andere Intelli-
gente Schlüssel weit genug entfernt ist.
Anderenfalls erfasst das Fahrzeug mögli-
cherweise den falschen Intelligenten Schlüs-
sel.

2. Stellen Sie die Position des Fahrersitzes und
der Außenspiegel ein.

3. Schalten Sie den Hauptschalter in Stellung
OFF.

Wenn Sie sich das nächste Mal anmelden (den
Benutzer auf der Anzeige auswählen), nachdem
Sie den Hauptschalter auf ON geschaltet haben,
während Sie den Intelligenten Schlüssel bei sich
tragen, stellt das System automatisch die gespei-
cherte Fahrposition wieder her. (Siehe die separate
Betriebsanleitung für NissanConnect.)

Verknüpfung eines Intelligenten Schlüssels mit einer ge-
speicherten Position (Modelle ohne Navigationssystem)

GUID-F2BC476D-CFF5-4C84-9235-1219AC374C38
Jedem Intelligenten Schlüssel kann wie folgt eine
gespeicherte Position (Speicherschalter 1 oder 2)
zugewiesen werden.

1. Befolgen der Schritte 1-3 in “Speichern von
Einstellungen” (S.188) , um die Speicherposition
zu speichern.

2. Die Anzeigeleuchte für den gedrückten Spei-
cherschalter leuchtet auf. Während die Anzei-
geleuchte 5 Sekunden lang leuchtet, drücken
Sie die Taste und die Taste auf dem
Intelligenten Schlüssel nacheinander. Die
Warnleuchte blinkt und die Anzeigeleuchte
des angeschlossenen Speicherschalters blinkt
zweimal. Sobald die Anzeigeleuchte erlischt, ist
die Speichereinstellung mit dem Intelligenten
Schlüssel verbunden.

Sobald die Verknüpfung hergestellt ist, wird bei auf
AUS geschaltetem Hauptschalter durch Drücken

der Taste auf dem Intelligenten Schlüssel der
Fahrersitz und die Außenspiegel in die Position des
verknüpften Speicherschalters gebracht.

HINWEIS:
* Wird eine neue Position in dem verknüpften

Speicherschalter gespeichert, verknüpft der
Intelligente Schlüssel die neue Position und
überschreibt die vorherige Position.

* Die Funktion für verknüpften Speicher kann
mithilfe der Einstellung [I-Key Einstel.] in der
Fahrzeuginformationsanzeige auf ON bzw.
OFF geschaltet werden. Siehe “[Einstellun-
gen]” (S.108).

EINSTIEGS-/AUSSTIEGSFUNKTION
GUID-84E1E8B2-1923-4BA6-92FB-7486C2C1F9C8

Das System ändert automatisch die Stellung des
Fahrersitzes. Dadurch kann der Fahrer leichter ein-
und aussteigen.

Betrieb
GUID-D99400A8-A6D8-4645-97EC-58BECBE179F2

Der Fahrersitz wird nach hinten verschoben:

* Wenn die Fahrertür geöffnet wird und der
Hauptschalter in Stellung AUS.

* Wenn sich der Hauptschalter in Stellung AUS
befindet, während die Fahrertür geöffnet ist.

Der Fahrersitz kehrt in seine vorherige Stellung
zurück:

* Wenn sich der Hauptschalter in Stellung EIN.

HINWEIS:

Der Fahrersitz kehrt nicht in seine vorherige
Stellung zurück, wenn sich der Sitz in der Aus-
stiegsposition befindet und dabei der Sitzschal-
ter betätigt wird.

Die Einstiegs-/Ausstiegsfunktion kann über [Fzg.
Einstellungen] auf der Fahrzeuginformationsanzei-
ge eingestellt oder abgebrochen werden, indem
Sie Folgendes durchführen:

1. Betätigen Sie die Taste oder betäti-
gen Sie die Taste auf dem Lenkrad, bis das
Menü [Einstellungen] auf der Fahrzeuginfor-
mationsanzeige angezeigt wird und geben Sie
<OK> ein.

2. Verwenden Sie die Taste oder auf
dem Lenkrad, um [Fzg.Einstellungen] zu mar-
kieren, dann <OK> ein.

Kontrolle und Einstellungen vor Antritt der Fahrt 189



(194,1)

190 Kontrolle und Einstellungen vor Antritt der Fahrt

3. Verwenden Sie die Taste oder auf
dem Lenkrad, um [Fahrposition] zu markieren,
dann <OK> ein.

4. Verwenden Sie die Taste oder auf
dem Lenkrad, um [Ausgang Sitzrutsche] zu
markieren, dann <OK> ein.

Die Funktion [Ausgang Sitzrutsche] mithilfe
des Reglers auf EIN oder AUS.

GUID-0952E6ED-2F2D-4FE8-A9C5-E7B17612E3A1

WARNUNG
* Stellen Sie das Lenkrad nicht während der

Fahrt ein. Sie könnten die Kontrolle über
das Fahrzeug verlieren und einen Unfall
verursachen.

* Das Lenkrad sollte so weit wie möglich von
Ihnen entfernt sein, wie es gute Lenkfähig-
keit und Komfort zulassen. Die Fahrer-
airbags entfalten sich mit großer Wucht.
Wenn Sie den Gurt nicht anlegen, sich
vornüberbeugen, zur Seite drehen oder
auf andere Weise von der richtigen Sitz-
haltung abweichen, vergrößert sich das
Verletzungsrisiko bei einem Unfall. Außer-
dem können Sie vom Airbag selbst schwer
oder sogar tödlich verletzt werden, wenn
dieser gezündet wird, während Sie an ihn
angelehnt sind. Sitzen Sie immer gut zu-
rückgelehnt in Ihrem Sitz und so weit wie
möglich von Lenkrad entfernt. Benutzen
Sie immer die Sicherheitsgurte.

HORIZONTALE UND VERTIKALE EINSTELLUNG
GUID-615007AD-BAE7-4039-ABE5-2EA54739DA97

MWAD0127XZ

Ziehen Sie den Verriegelungshebel nach unten
und bewegen Sie das Lenkrad nach oben oder
nach unten, vor oder zurück, um es in der ge-
wünschten Stellung zu verriegeln. Schieben Sie
den Verriegelungshebel fest nach oben, um das
Lenkrad in seiner Stellung zu sichern.

LENKRADLENKRAD
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GUID-9D877A3D-C882-4B12-B2CC-39B027408E3B

MNIC3968

ACHTUNG
Klappen Sie die Sonnenblende nicht zurück,
bevor sie in ihre ursprüngliche Stellung ge-
bracht wurde.

1. Um Blenden von vorn zu verhindern, klappen
Sie die Hauptsonnenblende nach unten.

2. Um Blenden von der Seite zu verhindern,
ziehen Sie die Hauptsonnenblende aus der
Halterung und schwenken Sie sie zur Seite.

GUID-8483101C-0D33-456C-9BDF-324312126B7F

INNENSPIEGEL
GUID-C3933CB6-1293-4EE1-B1E6-E75CCC81B4A0

MSPA2143Z

Tagstellung
Nachtstellung

Die Nachtstellung verringert die Blendwirkung
der Scheinwerfern der hinten fahrenden Fahr-
zeuge bei Dunkelheit.

WARNUNG
Die Nachtstellung nur verwenden, wenn dies
wirklich erforderlich ist, da sie die Klarheit der
Sicht nach hinten beeinträchtigt.

AUTOMATISCH ABBLENDENDER INNENSPIEGEL (falls vorhanden)
GUID-D1E81F28-22AF-45EE-A44F-8FA6A314283F

Typ A (falls vorhanden)
GUID-3F679FD4-7F39-455A-B681-6C4E61625A4B

MNPA1630

Der Innenspiegel ist so beschaffen, dass die Spie-
gelung automatisch an die Helligkeit der Schein-
werfer des nachfolgenden Fahrzeugs am Sensor

angepasst wird.

Der automatisch abblendende Innenspiegel ist
aktiv, sobald die Zündung auf ON geschaltet ist.

ACHTUNG
Decken Sie den Sensor nicht ab, hängen Sie
keine Gegenstände an den Spiegel und sprü-
hen Sie keinen Glasreiniger direkt auf den
Spiegel. Dadurch wird die Sensibilität des
Sensors beeinträchtigt und der Spiegel funk-
tioniert nicht mehr einwandfrei.
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Typ B (falls vorhanden)
GUID-A6794AC6-3DFA-4ECF-A80F-C655B38250D9

MNPA1273

Der Innenspiegel ist so beschaffen, dass die Spie-
gelung automatisch an die Helligkeit der Schein-
werfer des nachfolgenden Fahrzeugs am Sensor

angepasst wird.

Der automatisch abblendende Innenspiegel ist
aktiv, sobald die Zündung auf ON geschaltet ist.
Die Leuchte gibt an, dass das System einge-
schaltet ist.

Der automatisch abblendende Innenspiegel kann
durch Betätigen des Hauptschalters deaktiviert
werden. Die Leuchte erlischt, wenn das System
deaktiviert wird.

ACHTUNG
Decken Sie den Sensor nicht ab, hängen Sie
keine Gegenstände an den Spiegel und sprü-
hen Sie keinen Glasreiniger direkt auf den
Spiegel. Dadurch wird die Sensibilität des
Sensors beeinträchtigt und der Spiegel funk-
tioniert nicht mehr einwandfrei.

AUßENSPIEGEL
GUID-1037F86F-6798-4064-A324-B13108120BCF

WARNUNG
* Prüfen Sie vor Antritt der Fahrt die Ein-

stellungen aller Spiegel. Das Einstellen
während der Fahrt könnte Ihre Aufmerk-
samkeit vom Verkehr ablenken.

* Objekte, die in den Außenspiegeln sichtbar
sind, sind in Wirklichkeit näher, als sie
erscheinen.

* Berühren Sie die Außenspiegel nie, wenn
diese in Bewegung sind. Sie könnten sich
verletzen oder den Spiegel beschädigen.

* Fahren Sie nie mit eingeklappten Außen-
spiegeln. Dadurch wird die Sicht nach
hinten eingeschränkt und es könnte zu
einem Unfall kommen.

MNIC3995

Einstellen — Fernsteuerung (falls vorhanden)
GUID-081E93FD-9A13-423E-9EDF-E50D46124797

Den linken oder rechten Außenspiegel mit dem
entsprechenden Auswahlschalter auswählen
(die Anzeigeleuchte auf dem gewählten Spiegel-
schalter leuchtet auf). Dann den Spiegel auf die
gewünschte Position einstellen, indem die Steue-
rung wie abgebildet betätigt wird .

Ein-/Ausklappen — Manuelle Bedienung
GUID-4B9E4EF7-12BF-480A-897D-AD8E8F6ACEFA

Klappen Sie den Außenspiegel ein, indem Sie ihn in
Richtung Fahrzeugheck drücken.

Ein-/Ausklappen — Fernsteuerung (falls vorhanden)
GUID-BE7E0D5F-11A5-4E50-847F-691DE2BA1D5B

Die Außenspiegel werden eingeklappt, wenn die
Taste zum Einklappen der Außenspiegel betätigt
wird. Zum Ausklappen der Spiegel betätigen Sie
den Schalter erneut.

HINWEIS:

Wenn der Spiegel verstellt wurde, befolgen Sie
die unten beschriebenen Schritte, um den Spie-
gel wieder in die korrekte Stellung zu bringen:

1. Die Spiegel werden elektronisch eingeklappt,
wenn Sie den Schalter zum Einklappen der
Außenspiegel betätigen.

2. Warten Sie, bis der Spiegel hörbar einrastet.

3. Die Spiegel werden elektronisch ausgeklappt,
wenn Sie den Schalter zum Ausklappen der
Außenspiegel betätigen.

4. Stellen Sie den Winkel des Spiegels wie ge-
wünscht mit der Fernbedienung ein, siehe
“Einstellen — Fernsteuerung (falls vorhanden)”
(S.192).
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Ein-/Ausklappen — Automatisches
Ein-/Ausklappen (falls vorhanden)

GUID-5967870A-F2B1-44D7-B155-578240E6FAFB

MNIC4119

Die Außenspiegel werden automatisch ausge-
klappt, wenn der Hauptschalter eingeschaltet wird
oder wenn die Fahrzeugtüren entriegelt werden.
Verwenden Sie das Menü [Spiegeleinklappung] der
Fahrzeuginformationsanzeige, um den Moment zu
wählen, in dem die Spiegel automatisch ein- und
ausgeklappt werden sollen. Die automatische Ein-/
Ausklappfunktion kann auch ausgeschaltet wer-
den. Siehe “[Spiegeleinklappung]” (S.113).

HINWEIS:

Der Schalter zum Einklappen der Außenspiegel
kann verwendet werden, um die automatische
Ein-/Ausklappfunktion zu deaktivieren.

Kippfunktion beim Rückwärtsfahren (falls vorhanden)
GUID-DA1598E4-74D5-4A22-B995-A12D2FECBD2F

Wenn Sie mit dem Fahrzeug rückwärts fahren,
kippt der rechte oder der linke Außenspiegel
automatisch abwärts, um eine bessere Sicht nach
hinten zu gewährleisten.

1. Schalten Sie den Zündschalter in die Stellung
ON.

2. Bewegen Sie den Wählhebel in die Stellung R
(Rückwärtsgang).

3. Wählen Sie den rechten oder linken Außen-
spiegel durch Betätigen des Schalters für
elektrisch verstellbare Außenspiegel.

4. Der gewählte Außenspiegel neigt sich abwärts.

Wenn einer der folgenden Zustände eintritt, kehrt
der Außenspiegel wieder in seine ursprüngliche
Position zurück.

* Der Wählhebel wird aus der Stellung R (Rück-
wärtsgang) gebracht

* Die Fahrgeschwindigkeit überschreitet 8 km/h
(5 mph).

* Der ausgewählte Außenspiegel wird mit dem
Schalter für die Außenspiegelsteuerung abge-
wählt.

* Der Zündschalter wird in die Stellung OFF
gebracht.

* Das e-POWER-System wird gestoppt.

SCHMINKSPIEGEL
GUID-D88124C5-BDF3-4A23-BB73-A7C1F2458019

MNPA842Z

Linkslenker

MNPA910Z

Rechtslenker

Um den Schminkspiegel zu verwenden, klappen
Sie die Sonnenblende herunter und öffnen Sie die
Schminkspiegelabdeckung.

Die Leuchte über dem Schminkspiegel schaltet
sich ein, wenn die Schminkspiegelabdeckung ge-
öffnet wird.
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Wenn die Abdeckung geschlossen wird, schaltet
sich die Leuchte wieder aus.

Die Leuchten schalten sich auch nach einer
gewissen Zeit ab, um ein Entladen der Batterie
zu verhindern.
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GUID-167B22FA-F152-4791-BBAF-73B84C0C0BE0

WARNUNG
* Betätigen Sie die Bedienelemente für Hei-

zung, Klimaanlage und Audioanlage nicht
während der Fahrt, damit Sie Ihre ganze
Aufmerksamkeit dem Fahren widmen kön-
nen.

* Sollten Sie Funken, Rauch, Dampf oder
Feuer bemerken, halten Sie das Fahrzeug
umgehend an und wenden Sie sich an den
nächsten NISSAN-Händler oder eine quali-
fizierte Werkstatt. Wenn Sie solche Stö-
rungen ignorieren, kann es zu Unfällen
oder einem Brand kommen oder Sie kön-
nen einen Stromschlag erleiden.

ACHTUNG
Um ein Entladen der Batterie zu vermeiden,
verwenden Sie die Sitzheizung bei abgeschal-
tetem e-POWER-System nicht über einen lan-
gen Zeitraum.

GUID-C29EBD4B-8AB2-4540-B7E0-6EF36C9C5927

MWAE0334X

1. <KAMERA> Taste

WARNUNG
Die Missachtung der Warnungen und Anwei-
sungen für die ordnungsgemäße Verwendung
der Rückblickanzeige kann zu schweren Ver-
letzungen oder Tod führen.

* Die Rückblickanzeige ist eine Komfort-

funktion und ist kein Ersatz für umsichti-
ges Verhalten beim Rückwärtsfahren.
Schauen Sie vor dem Losfahren aus dem
Fenster und vergewissern Sie sich stets
mit Hilfe der Spiegel, dass ein sicheres
Fahren gewährleistet ist. Fahren Sie dabei
stets langsam.

* Das System soll dem Fahrer helfen Fahr-
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zeugschäden zu vermeiden, indem es grö-
ßere unbewegliche Objekte direkt hinter
dem Fahrzeug darstellt.

* Die Entfernungsrichtlinie und die Linie zur
Fahrzeugbreite sollten lediglich als Orien-
tierung dienen, wenn das Fahrzeug sich
auf einer ebenen und befestigten Straße
befindet. Die auf dem Bildschirm ange-
zeigte Entfernung dient lediglich der Ori-
entierung und kann von der tatsächlichen
Entfernung zwischen Fahrzeug und Hin-
dernis abweichen.

ACHTUNG
Die Linse der Kamera ist durch eine transpa-
rente Abdeckung geschützt. Zerkratzen Sie die
Abdeckung nicht, wenn Sie Schmutz oder
Schnee entfernen.

Das Rückblickanzeigesystem zeigt automatisch
eine Ansicht des Bereichs hinter dem Fahrzeug
an, wenn das Fahrzeug in die Stellung R (Rück-
wärtsgang) geschaltet wird.

Das Radio ist bei eingeschalteter Rückblickanzeige
weiterhin zu hören.

MNIC4107

Zum Anzeigen der Rückansicht nutzt das Rück-
blickanzeigesystem eine Kamera direkt über
dem Nummernschild des Fahrzeugs.

BEDIENUNG DES RÜCKBLICKANZEIGESYSTEMS
GUID-E84FE3F0-F5CD-476E-8E46-7BA9F6268FFA

Schalten Sie, während der Hauptschalter auf ON
geschaltet ist, in die Stellung R (Rückwärtsgang),
um die Rückblickanzeige einzuschalten.

BEDEUTUNG DER ANGEZEIGTEN LINIEN
GUID-A7D8D115-12D1-4855-8D33-9CD24A2072CD

MNAA1452

Führungslinien, die die Fahrzeugbreite und die
Entfernung des Fahrzeugs zu anderen Objekten
in Bezug auf die Linie des Stoßdämpfers an-
geben, werden auf dem Bildschirm angezeigt.

Entfernungsrichtlinien:

Der Abstand von der Fahrzeugkarosserie wird
angezeigt.

ca. 0,5 m (1,5 ft) – rot

ca. 1 m (3 ft) – gelb

ca. 2 m (7 ft) – grün

ca. 3 m (10 ft) – grün

Fahrzeug mit Führungslinien :

Beim Rückwärtsfahren wird die Fahrzeugbreite
angezeigt.

Geschätzte Kurslinien :

Zeigt während des Rückwärtsfahrens die ge-
schätzte Fahrtstrecke an. Die geschätzten Kurs-
linien erscheinen in der Anzeige, wenn sich das
Fahrzeug in der Stellung R (Rückwärtsgang) befin-
det und das Lenkrad gedreht wird. Die geschätz-
ten Kurslinien bewegen sich in Abhängigkeit
davon, wie stark das Lenkrad gedreht wird. Wenn
sich das Lenkrad in Geradeausstellung befindet,
werden diese Kurslinien nicht angezeigt.

Die Linien zur Fahrzeugbreite und die geschätzten
Kurslinien sind breiter als die tatsächliche Fahr-
zeug- und Spurbreite.
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UNTERSCHIED ZWISCHEN DER GESCHÄTZTEN
UND DER TATSÄCHLICHEN ENTFERNUNG

GUID-1FCA3369-80F8-4B9F-9489-83BC97B97B2E
Die angezeigten Führungslinien und ihre Positio-
nen am Boden dienen lediglich als Orientierungs-
hilfe. Gegenstände auf bergauf oder bergab
verlaufenden Flächen oder überstehende Gegen-
stände befinden sich tatsächlich in anderen Ab-
ständen zu den Führungslinien als den auf der
Anzeige dargestellten (siehe Abbildungen). Im
Zweifelsfall drehen Sie sich um und blicken Sie
auf die Gegenstände, während Sie zurückstoßen,
oder parken Sie das Fahrzeug, steigen Sie aus und
sehen Sie sich die Position der Gegenstände hinter
dem Fahrzeug an.

Rückwärtsfahren an einer starken Steigung
GUID-713DABBE-49F2-4F8F-AEC1-9793E532250E

MNAA2076

Wenn Sie an einer Steigung rückwärts fahren,
werden die Abstandslinien und die Linien zur
Fahrzeugbreite näher angezeigt, als sie tatsächlich
sind. Auf dem Display wird beispielsweise Punkt
als 1 m (3 ft) entfernt angezeigt; auf der Steigung
tatsächlich 1 m (3 ft) entfernt ist aber Punkt .
Beachten Sie, dass Objekte, wenn Sie auf einer

Steigung fahren, auf dem Bildschirm näher er-
scheinen als sie tatsächlich sind.

Rückwärtsfahren an einem starken Gefälle
GUID-B473F6F6-6BBC-4D71-8D3E-2211C61E494E

MNAA2077

Wenn Sie an einem Gefälle rückwärtsfahren, er-
scheinen die Entfernungsrichtlinien und die Linien
zur Fahrzeugbreite weiter entfernt, als sie tatsäch-
lich sind. Auf dem Display wird beispielsweise
Punkt als 1 m (3 ft) entfernt angezeigt; auf der
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Steigung tatsächlich 1 m (3 ft) entfernt ist aber
Punkt . Beachten Sie, dass Hindernisse, wenn Sie
an einem Gefälle fahren, auf dem Bildschirm weiter
entfernt erscheinen, als sie tatsächlich sind.

Rückwärtsfahren in der Nähe eines hervorstehenden Objekts
GUID-802CB364-BA35-4D0F-8358-6B4B6DC0D447

MNAA1349

Die geschätzten Kurslinien berühren das Objekt
im Display nicht. Das Fahrzeug könnte jedoch an

das Objekt stoßen, wenn dieses über die Fahrspur
hinausragt.

Sich nähern eines hervorstehenden
Objektes beim Rückwärtsfahren

GUID-29446D98-4EC7-4CC8-8BF2-5D9326113DD8

MNAA2078

Der Punkt wird auf der Anzeige als weiter
entfernt angezeigt als Punkt . Der Punkt ist
aber tatsächlich ebenso weit entfernt wie Punkt .
Das Fahrzeug könnte beim Anfahren in Richtung
des Punkts an das Objekt stoßen, wenn dieses
über die Fahrspur hinausragt.

EINPARKEN ANHAND DER GESCHÄTZTEN KURSLINIEN
GUID-E86078A7-F19F-4130-AAFF-5332524B3DBC

WARNUNG
* Wenn Sie die Reifen durch Reifen anderer

Größe austauschen, werden die geschätz-
ten Kurslinien möglicherweise nicht kor-
rekt angezeigt.

* Auf einer schneebedeckten oder glatten
Straßenfläche entsprechen die geschätz-
ten Kurslinien möglicherweise nicht den
tatsächlichen.

* Ist die Fahrzeugbatterie abgeklemmt oder
entladen, werden die geschätzten Kurs-
linien möglicherweise nicht korrekt ange-
zeigt. Wenn dies der Fall ist, gehen Sie bitte
folgendermaßen vor:

— Drehen Sie das Lenkrad bei laufendem
e-POWER-System von Anschlag zu An-
schlag.

— Fahren Sie mindestens 5 Minuten lang
auf einer geraden Strecke.

* Wenn das Lenkrad gedreht wird, während
der Hauptschalter auf ON geschaltet ist,
werden die geschätzten Kurslinien mögli-
cherweise nicht korrekt angezeigt.
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MNIC4108

1. Vergewissern Sie sich stets vor dem Einparken,
ob sich in der Parklücke Hindernisse befinden.

2. Der Bereich hinter dem Fahrzeug wird auf dem
Bildschirm angezeigt, wenn das Fahrzeug in
die Stellung R (Rückwärtsgang) geschaltet
wird.

MNIC4109

3. Fahren Sie langsam rückwärts und bewegen
Sie das Lenkrad so, dass die geschätzten
Kurslinien in die Parklücke führen.

4. Lenken Sie das Fahrzeug so, dass sich die
Linien, die die Fahrzeugbreite anzeigen ,
parallel zur Parklücke befinden und orien-
tieren Sie sich dabei an den geschätzten
Kurslinien.

5. Wenn Sie Ihr Fahrzeug korrekt in die Parklücke
eingeparkt haben, betätigen Sie den P-Stel-
lungsschalter und ziehen Sie die Feststell-
bremse an.

EINSTELLEN DER ANZEIGE
GUID-1965D33F-1617-42CC-A5F4-B689EED78CEC

Zum Anpassen der Helligkeit der Rückblickanzeige
gehen Sie wie in der separat gelieferten Betriebs-
anleitung von NissanConnect beschrieben vor.

HINWEIS:

Passen Sie keine Bildschirmeinstellungen wäh-
rend der Fahrt an. Überzeugen Sie sich, dass die
Feststellbremse fest angezogen ist.

EIN- UND AUSSCHALTEN DER GESCHÄTZTEN KURSLINIEN
GUID-BE4F5F44-B857-4420-8160-804695825CCC

Erneutes Drücken der <KAMERA> schaltet die
geschätzten Kurslinien ein und aus, während sich
das Fahrzeug in der Stellung R (Rückwärtsgang)
befindet.

SYSTEMBESCHRÄNKUNGEN DER RÜCKBLICKANZEIGE
GUID-AFBC76AC-15AB-4EBC-86D5-543F91896407

WARNUNG
Unten sind die Systembeschränkungen der
Rückblickanzeige aufgeführt. Werden beim Be-
trieb des Fahrzeugs diese Systembeschrän-
kungen missachtet , können schwere
Verletzungen bis hin zum Tod die Folge sein.

* Das System kann nicht alle toten Winkel
vollständig eliminieren und zeigt mögli-
cherweise nicht alle Objekte an.

* Der Bereich unterhalb der Stoßstange und
der Randbereich der Stoßstange sind we-
gen des beschränkten Anzeigebereichs
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nicht auf der Rückblickanzeige zu sehen.
Das System zeigt keine kleinen Objekte
unterhalb oder nahe der Stoßstange sowie
keine am Boden befindlichen Hindernisse
an.

* Da ein Weitwinkelobjektiv verwendet wird,
entsprechen die scheinbaren Abstände zu
Objekten auf der Rückblickanzeige nicht
der Realität.

* Objekte auf der Rückblickanzeige werden
im Vergleich zu der Ansicht in den Innen-
und Außenspiegeln seitenverkehrt darge-
stellt.

* Die angezeigten Linien dienen der Orien-
tierung. Die Linien werden stark beein-
f l u s s t v o n d e r A n z a h l d e r
Fahrzeuginsassen, dem Kraftstoffstand,
der Fahrzeugposition, den Straßenverhält-
nissen und der Straßenart.

* Beim Rückwärtsfahren muss die Heckklap-
pe immer fest verschlossen sein.

* Decken Sie die Rückblickkamera nicht ab.
Die Rückblickkamera befindet sich ober-
halb des Nummernschilds.

* Sparen Sie beim Waschen des Fahrzeugs
mit einem Hochdruckreiniger den Bereich
um die Kamera aus. Andernfalls kann
Wasser in die Kamera eindringen und die
Funktionstüchtigkeit kann eingeschränkt
werden bzw. die Linse kann beschlagen.
Zudem besteht Brand- und Stromschlag-
gefahr.

* Setzen Sie die Kamera keinen Stößen aus.

Es handelt sich um ein Präzisionsinstru-
ment. Andernfalls können Funktionsstö-
rungen auftreten und Beschädigungen
oder Brände verursacht werden. Zudem
besteht die Gefahr von Stromschlägen.

Im Folgenden werden Betriebsbeschränkungen
beschrieben. Diese stellen keine Systemstörung
dar:

* Bei sehr hohen oder sehr niedrigen Tempera-
turen werden Hindernisse hinter dem Fahr-
z e u g m ö g l i c h e r w e i s e n i c h t d e u t l i c h
abgebildet.

* Bei starkem direktem Lichteinfall auf die Ka-
mera werden die Objekte möglicherweise
nicht deutlich angezeigt.

* Es können vertikale Linien durch die abge-
bildeten Hindernisse führen. Diese entstehen
durch starkes Licht, das von der Stoßstange
reflektiert wird.

* In fluoreszierendem Licht kann die Anzeige
flackern.

* Die Farbe von Objekten auf der Rückblick-
anzeige kann von der tatsächlichen Farbe
etwas abweichen.

* In einer dunklen Umgebung werden Hinder-
nisse hinter dem Fahrzeug möglicherweise
nicht deutlich angezeigt.

* Es kann beim Wechseln zwischen den Ansich-
ten eine Verzögerung auftreten.

* Wenn sich Schmutz, Regen oder Schnee auf
der Kamera ansammelt, zeigt die Rückblick-
anzeige Objekte möglicherweise nicht deutlich
an. Reinigen Sie die Kamera.

* Verwenden Sie kein Wachs auf der Linse der
Kamera. Wischen Sie jegliches Wachs mit
einem sauberen Tuch ab, das mit mildem,
verdünntem Reinigungsmittel angefeuchtet
wurde. Wischen Sie anschließend die Linse
mit einem trockenen Tuch ab.

SYSTEMWARTUNG
GUID-31C28F9B-4DD1-4570-B4F5-557867369EA4

MNIC4107

ACHTUNG
* Verwenden Sie zum Reinigen der Kamera

keinen Alkohol, kein Benzin und keinen
Verdünner. Dies führt zu Verfärbungen.

* Beschädigen Sie die Kamera nicht, da
dadurch die Rückblickanzeige beeinträch-
tigt werden könnte.

Wenn sich Schmutz, Regen oder Schnee auf der
Kamera ansammelt, zeigt die Rückblickanzeige
Hindernisse möglicherweise nicht deutlich an.
Reinigen Sie die Kamera, indem Sie sie mit einem
Tuch sauberwischen, das Sie mit einem milden,
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verdünnten Reinigungsmittel angefeuchtet haben.
Wischen Sie die Stelle mit einem trockenen Tuch
trocken.

GUID-B882DC64-C550-4F0F-9DDC-64ED3A6D8D57

MNIC4260

1. <KAMERA> Taste

WARNUNG
* Die Missachtung der Warnungen und An-

weisungen für die ordnungsgemäße Ver-
wendung des Intelligent Around View
Monitor Systems kann zu schweren Ver-
letzungen oder Tod führen.

* Der Intelligent Around View Monitor ist

eine Komfortfunktion und stellt keinen
Ersatz für umsichtiges Fahren dar, weil
nicht in allen Bereichen Objekte erfasst
werden können. Besonders die vier Ecken
des Fahrzeugs sind Bereiche, in denen
Objekte nicht immer in Vogelperspektive,
Vorder- oder Rückansicht erscheinen.
Überprüfen Sie stets Ihre Umgebung, um
sich zu vergewissern, dass ein sicheres
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Fahren gewährleistet werden kann, bevor
Sie das Fahrzeug in Bewegung setzen.
Fahren Sie stets langsam.

* Der Fahrer ist immer verantwortlich für die
Sicherheit beim Parken und anderen Lenk-
bewegungen.

ACHTUNG
Achten Sie darauf, wenn Sie die Linse von
Schnee bzw. Schmutz befreien, sie nicht zu
zerkratzen.

Das Intelligent Around View Monitor System wurde
entwickelt, um den Fahrer beim Einparken in enge
Parklücken oder beim parallelen Einparken zu
unterstützen.

Auf dem Bildschirm können verschiedene Ansich-
ten der Fahrzeugposition in einem geteilten Bild-
schirmformat angezeigt werden. Nicht alle
Ansichten sind jederzeit verfügbar.

Verfügbare Ansichten:

* Vorderansicht
Der Bereich vor dem Fahrzeug wird angezeigt

* Rückansicht
Der Bereich hinter dem Fahrzeug wird ange-
zeigt

* Vogelperspektive
Die Umgebung des Fahrzeugs wird in der
Draufsicht angezeigt

* Vorder-/Seitenansicht
Der Bereich um und vor dem Rad an der
Beifahrerseite wird angezeigt

* Panoramasicht vorne
Ein erweiterter Bereich der Vorderansicht wird
angezeigt

* Panoramasicht hinten
Ein erweiterter Bereich der Rückansicht wird
angezeigt

MNAA2075

Zum Anzeigen von mehrfachen Ansichten nutzt
das Intelligent Around View Monitor System Ka-
meras am Kühlergrill, an den Fahrzeugaußen-
spiegeln und eine direkt über dem hinteren
Nummernschild des Fahrzeugs.

BEDIENUNG DES INTELLIGENT AROUND VIEW MONITOR SYSTEMS
GUID-0EBCD1B2-7FA0-4340-9877-A533DC1FACFE

Bei Hauptschalter in Stellung EIN die Taste <KA-
MERA> auf der Instrumententafel drücken oder in
die Stellung R (Rückwärtsgang) schalten, um den
Intelligent Around View Monitor einzuschalten.

Der im Intelligent Around View Monitor angezeigte
Bildschirm kehrt nach 3 Minuten automatisch zum
vorherigen Bildschirm zurück, nachdem die Taste
<KAMERA> betätigt wurde, während sich das Ge-

triebe in einer anderen Stellung als R (Rückwärts-
gang) befindet.

Verfügbare Ansichten
GUID-C48DB98F-54EC-436A-A171-1819A7A319EC

WARNUNG
* Die Entfernungsrichtlinien und die Linien

zur Fahrzeugbreite sollten lediglich als
Orientierung dienen, wenn das Fahrzeug
sich auf einer ebenen, befestigten Straße
befindet. Die auf dem Bildschirm darge-
stellte Entfernung kann von der tatsäch-
lichen Entfernung zwischen Fahrzeug und
Hindernissen abweichen.

* Die angezeigten Linien und die Vogelper-
spektive dienen zur Orientierung. Die Li-
nien und die Vogelperspektive werden
stark beeinflusst von der Anzahl der Fahr-
zeuginsassen, dem Kraftstoffstand, der
Fahrzeugposition, dem Straßenzustand
und der Straßenart.

* Wenn die Reifen durch Reifen anderer
Größe ausgetauscht werden, werden die
geschätzten Kurslinien und die Vogelper-
spektive möglicherweise nicht korrekt an-
gezeigt.

* Wenn Sie auf einer Steigung fahren, er-
scheinen Hindernisse auf dem Bildschirm
näher, als sie es tatsächlich sind. Wenn Sie
auf einem Gefälle fahren, erscheinen Hin-
dernisse auf dem Bildschirm weiter ent-
fernt, als sie es tatsächlich sind.

* Objekte in der Rückansicht werden im
Vergleich zu der Ansicht in den Innen-
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und Außenspiegeln seitenverkehrt darge-
stellt.

* Sehen Sie in die Spiegel und schauen Sie
sich gut um, um Entfernungen zu Hinder-
nissen richtig einschätzen zu können.

* Die Entfernung von Objekten in der Rück-
blickanzeige kann von der tatsächlichen
Entfernung auf Grund des Weitwinkelob-
jektivs abweichen.

* Auf einer schneebedeckten oder glatten
Straßenfläche entsprechen die geschätz-
ten Kurslinien möglicherweise nicht den
tatsächlichen.

* Die Fahrzeugbreite und die geschätzten
Kurslinien sind breiter als die tatsächliche
Fahrzeug- und Spurbreite.

Vorder- und Rückansicht:

MWAE0538XZ

Vorderansicht

MNAA1452

Rückansicht (Beispiel)

Führungslinien, die die ungefähre Fahrzeugbreite
und die Entfernung des Fahrzeugs zu anderen
Objekten in Bezug auf die Fahrzeugkarosserielinie

angeben, werden auf dem Bildschirm angezeigt.

Entfernungsrichtlinien:

Der Abstand von der Fahrzeugkarosserie wird
angezeigt.

* Rote Linie : Etwa 0,5 m (1,5 ft)
* Gelbe Linie : Etwa 1 m (3 ft)
* Grüne Linie : Etwa 2 m (7 ft)
* Grüne Linie : Etwa 3 m (10 ft)
Fahrzeug mit Führungslinien :

Zeigen die Fahrzeugbreite an.

Geschätzte Kurslinien :

Die geschätzten Kurslinien werden beim Fahren
des Fahrzeugs angezeigt. Die geschätzten Kurs-
linien bewegen sich in Abhängigkeit davon, wie
stark das Lenkrad gedreht wird. Die geschätzten
Kurslinien in der Rückansicht werden nicht ange-

zeigt, während sich das Lenkrad in der Gerade-
ausstellung befindet.

Die Vorderansicht wird nicht angezeigt, wenn die
Fahrzeuggeschwindigkeit mehr als 10 km/h (6
mph) beträgt.

HINWEIS:
* Wenn der Monitor die Vorderansicht anzeigt

und das Lenkrad aus der Geradeausstellung
um 90 Grad oder weniger gedreht wird,
werden sowohl die rechten als auch die
linken geschätzten Kurslinien angezeigt.
Wenn das Lenkrad um 90 Grad oder mehr
gedreht wird, wird nur die geschätzte Kurs-
linie auf der gegenüberliegenden Seite der
Drehung angezeigt.

Vogelperspektive:

MWAE0530XZ

Die Vogelperspektive zeigt die Ansicht von oben
auf das Fahrzeug, sodass der Fahrer die Fahrzeug-
position und die geschätzten Kurslinien zur Park-
lücke sehen kann.
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Das Fahrzeugsymbol zeigt die Fahrzeugposition
an. Beachten Sie, dass die Entfernung von Objek-
ten in der Vogelperspektive von der tatsächlichen
abweicht.

Die Bereiche zwischen den Kameraansichten
(falls vorhanden) werden schwarz angezeigt.

Nach dem Schalten des Hauptschalters auf ON
wird der nicht erfassbare Bereich (falls vor-
handen) einige Sekunden lang gelb markiert,
nachdem die Vogelperspektive angezeigt wurde.

Die gelben Markierungen werden angezeigt,
wenn der Sonar ausgeschaltet oder an der Ecke
nicht verfügbar ist.

Die geschätzten Kurslinien zeigen den ge-
schätzten Kurs an, wenn das Fahrzeug gefahren
wird.

WARNUNG
* In der Vogelperspektive dargestellte Ob-

jekte befinden sich näher als es scheint.

* Große Objekte wie beispielsweise eine
Bordsteinkante oder ein Fahrzeug sind
möglicherweise nicht richtig ausgerichtet
oder werden am Bildschirmrand nicht
mehr angezeigt.

* Objekte, die sich oberhalb der Kamera
befinden, können nicht angezeigt werden.

* Wenn die Kamerastellung geändert wurde,
ist die Vogelperspektive u. U. nicht richtig
ausgerichtet.

* Eine Linie am Boden ist möglicherweise
nicht richtig angeordnet und verläuft nicht
geradeaus am Rand der Ansicht. Die fal-

sche Anordnung nimmt weiter zu, wenn
die Linie weiter vom Fahrzeug entfernt
verläuft.

Vorder-/Seitenansicht:

MWAE0501XZ

Führungslinien:

Führungslinien, welche die ungefähre Breite und
das vordere Ende des Fahrzeugs angeben, werden
auf dem Bildschirm angezeigt.

Die Linie der Fahrzeugvorderseite zeigt den
vorderen Bereich des Fahrzeugs an.

Die Linie der Fahrzeugseite zeigt das Fahrzeug
mit Außenspiegeln an.

Die Erweiterungen der Vorderseitenlinien und
der Seitenlinien werden durch eine grüne ge-
strichelte Linie dargestellt.

ACHTUNG
Der Richtungsblinker sieht möglicherweise der
Linie der Fahrzeugseite sehr ähnlich. Hierbei
handelt es sich um keine Störung.

Panoramasicht vorne/hinten:

MWAE0540XZ

Panoramasicht vorne

MNAA1452

Panoramasicht hinten

Während die Vorderansicht/Rückansicht eine nor-
male Ansicht auf dem geteilten Bildschirm anzeigt,
zeigt die Panoramasicht vorne/hinten hingegen
einen breiteren Bereich auf dem gesamten Bild-
schirm an und ermöglicht Ihnen, auch die toten
Winkel links und rechts zu überprüfen.

Entfernungsrichtlinien - :
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Der Abstand von der Fahrzeugkarosserie wird
angezeigt.

* Rote Linie : Etwa 0,5 m (1,5 ft)
* Gelbe Linie : Etwa 1 m (3 ft)
* Grüne Linie : Etwa 2 m (7 ft)
* Grüne Linie : Etwa 3 m (10 ft)
Fahrzeug mit Führungslinien :

Zeigt die ungefähre Fahrzeugbreite an.

Geschätzte Kurslinien :

Die geschätzten Kurslinien werden beim Fahren
des Fahrzeugs angezeigt. Die geschätzten Kurs-
linien bewegen sich in Abhängigkeit davon, wie
stark das Lenkrad gedreht wird. Die geschätzten
Kurslinien in der Panoramasicht hinten werden
nicht angezeigt, während sich das Lenkrad in der
Geradeausstellung befindet.

Die Vorderansicht wird nicht angezeigt, wenn die
Fahrzeuggeschwindigkeit mehr als 10 km/h (6
mph) beträgt.

HINWEIS:
* Wenn der Monitor die Panoramasicht vorne

anzeigt und das Lenkrad aus der Gerade-
ausstellung um 90 Grad oder weniger ge-
dreht wird, werden sowohl die rechten als
auch die linken geschätzten Kurslinien
angezeigt. Wenn das Lenkrad um 90 Grad
oder mehr gedreht wird, wird nur die ge-
schätzte Kurslinie auf der gegenüberliegen-
den Seite der Drehung angezeigt.

UNTERSCHIED ZWISCHEN DER GESCHÄTZTEN
UND DER TATSÄCHLICHEN ENTFERNUNG

GUID-19C312CB-3471-4B17-950B-A3DA84BDA768
Die angezeigten Führungslinien und ihre Positio-
nen am Boden dienen lediglich als Orientierungs-
hilfe. Gegenstände auf bergauf oder bergab
verlaufenden Flächen oder überstehende Gegen-
stände befinden sich tatsächlich in anderen Ab-
ständen zu den Führungslinien als den auf der
Anzeige dargestellten (siehe Abbildungen). Im
Zweifelsfall drehen Sie sich um und blicken Sie
auf die Gegenstände, während Sie zurückstoßen,
oder parken Sie das Fahrzeug, steigen Sie aus und
sehen Sie sich die Position der Gegenstände hinter
dem Fahrzeug an.

Rückwärtsfahren an einer starken Steigung
GUID-E181C44C-151D-40C2-80DB-DCE68F538363

MNAA2076

Wenn Sie an einer Steigung rückwärts fahren,
werden die Abstandslinien und die Linien zur
Fahrzeugbreite näher angezeigt, als sie tatsächlich
sind. Auf dem Display wird beispielsweise Punkt
als 1 m (3 ft) entfernt angezeigt; auf der Steigung
tatsächlich 1 m (3 ft) entfernt ist aber Punkt .
Beachten Sie, dass Objekte, wenn Sie auf einer
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Steigung fahren, auf dem Bildschirm näher er-
scheinen als sie tatsächlich sind.

Rückwärtsfahren an einem starken Gefälle
GUID-43F52CCC-77AF-4023-A481-39E775FA4E60

MNAA2077

Wenn Sie an einem Gefälle rückwärtsfahren, er-
scheinen die Entfernungsrichtlinien und die Linien
zur Fahrzeugbreite weiter entfernt, als sie tatsäch-
lich sind. Auf dem Display wird beispielsweise
Punkt als 1 m (3 ft) entfernt angezeigt; auf der

Steigung tatsächlich 1 m (3 ft) entfernt ist aber
Punkt . Beachten Sie, dass Hindernisse, wenn Sie
an einem Gefälle fahren, auf dem Bildschirm weiter
entfernt erscheinen, als sie tatsächlich sind.

Rückwärtsfahren in der Nähe eines hervorstehenden Objekts
GUID-48A5448B-1F9F-4114-B587-8D1C22840DF6

MNAA1349

Die geschätzten Kurslinien berühren das Objekt
im Display nicht. Jedoch könnte das Fahrzeug an

das Objekt stoßen, wenn dieses über die Rück-
wärtsfahrspur hinausragt.

Sich nähern eines hervorstehenden
Objektes beim Rückwärtsfahren

GUID-4A3DAB7F-5412-4850-BECF-113A1F0BD274

MNAA2078

Der Punkt wird auf der Anzeige als weiter
entfernt angezeigt als Punkt . Der Punkt ist
aber tatsächlich ebenso weit entfernt wie Punkt .
Das Fahrzeug könnte beim Rückwärtsfahren in



(213,1)

Richtung des Punkts an das Objekt stoßen,
wenn dieses über die Fahrspur hinausragt.

EINPARKEN ANHAND DER GESCHÄTZTEN KURSLINIEN
GUID-9C46525C-234B-4DFA-91A3-B2FCB51A7A5F

WARNUNG
* Wenn Sie die Reifen durch Reifen anderer

Größe austauschen, werden die geschätz-
ten Kurslinien möglicherweise nicht kor-
rekt angezeigt.

* Auf einer schneebedeckten oder glatten
Straßenfläche entsprechen die geschätz-
ten Kurslinien möglicherweise nicht den
tatsächlichen.

* Ist die Fahrzeugbatterie abgeklemmt oder
entladen, werden die geschätzten Kurs-
linien möglicherweise nicht korrekt ange-
zeigt. Wenn dies der Fall ist, gehen Sie bitte
folgendermaßen vor:

— Drehen Sie das Lenkrad bei laufendem
e-POWER-System von Anschlag zu An-
schlag.

— Fahren Sie mindestens 5 Minuten lang
auf einer geraden Strecke.

* Wenn das Lenkrad gedreht wird, während
der Hauptschalter auf ON geschaltet ist,
werden die geschätzten Kurslinien mögli-
cherweise nicht korrekt angezeigt.

MNIC4108

1. Vergewissern Sie sich stets vor dem Einparken,
ob sich in der Parklücke Hindernisse befinden.

2. Der Bereich hinter dem Fahrzeug wird auf dem
Bildschirm angezeigt, wenn das Fahrzeug in
die Stellung R (Rückwärtsgang) geschaltet
wird.

MNIC4109

3. Fahren Sie langsam rückwärts und bewegen
Sie das Lenkrad so, dass die geschätzten
Kurslinien in die Parklücke führen.

4. Lenken Sie das Fahrzeug so, dass sich die
Linien, die die Fahrzeugbreite anzeigen ,
parallel zur Parklücke befinden und orien-
tieren Sie sich dabei an den geschätzten
Kurslinien.
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5. Wenn Sie Ihr Fahrzeug korrekt in die Parklücke
eingeparkt haben, betätigen Sie den P-Stel-
lungsschalter und ziehen Sie die Feststell-
bremse an.

UMSCHALTEN DER ANZEIGE
GUID-88F87E10-C84B-40F4-BDB1-E2CC6A1DBAA4

Bei Hauptschalter in Stellung EIN die Taste <KA-
MERA> drücken oder in die Stellung R (Rückwärts-
gang) schalten, um den Intelligent Around View
Monitor einzuschalten.

Je nach ausgewählter Schaltstellung zeigt der
Intelligent Around View Monitor unterschiedliche
Ansichten in geteiltem Bildschirm an. Drücken Sie
die Taste <KAMERA> , um zwischen den verfügba-
ren Ansichten umzuschalten.

Wenn das Schaltsystem in Stellung R (Rückwärts-
gang) steht, sind folgende Ansichten verfügbar:

* Geteilter Bildschirm Rückansicht/Vogelper-
spektive

* Geteilter Bildschirm Rückansicht/Vorder-Sei-
tenansicht

* Panoramasicht hinten
Wenn das Schaltsystem nicht in Stellung R (Rück-
wärtsgang) steht, sind folgende Ansichten ver-
fügbar:

* Geteilter Bildschirm Vorderansicht/Vogelper-
spektive

* Geteilter Bildschirm Vorder-/Seitenansicht
* Panoramasicht vorne
Bei Folgendem zeigt die Anzeige den Bildschirm
des Intelligent Around View Monitor nicht weiter
an:

* Das Schaltsystem befindet sich in einer Stel-
lung zum Vorwärtsfahren und die Fahrzeug-
geschwindigkeit erhöht sich auf über etwa 10
km/h (6 mph).

* Ein anderer Bildschirm wird ausgewählt.

EINSTELLEN DES BILDSCHIRMS
GUID-CE4EB144-C1D7-4647-97C3-CDEE1E8D909D

Zum Anpassen der Helligkeit der Anzeige des
Around View Monitor gehen Sie wie in der separat
gelieferten Betriebsanleitung von NissanConnect
beschrieben vor.

HINWEIS:

Passen Sie keine Bildschirmeinstellungen des
IAVM während der Fahrt an. Überzeugen Sie
sich, dass die Feststellbremse fest angezogen
ist.

SYSTEMBESCHRÄNKUNGEN DES INTEL-
LIGENT AROUND VIEW MONITOR

GUID-9925ADF5-B637-44BA-A187-DCE836E3FD69

WARNUNG
Unten sind die Systembeschränkungen des
Intelligent Around View Monitor aufgeführt.
Werden beim Betrieb des Fahrzeugs diese
Systembeschränkungen missachtet, können
schwere Verletzungen bis hin zum Tod die
Folge sein.

* Verwenden Sie den Intelligent Around View
Monitor nicht bei eingeklappten Außen-
spiegeln und stellen Sie sicher, dass die
Heckklappe sicher geschlossen ist, wenn
Sie den Intelligent Around View Monitor bei
der Fahrt verwenden.

* Die im Intelligent Around View Monitor

dargestellte Entfernung zwischen Objek-
ten weicht von der tatsächlichen Entfer-
nung ab.

* Die Kameras sind am vorderen Kühlergrill,
an den Außenspiegeln und oberhalb des
hinteren Nummernschilds angebracht. De-
cken Sie die Kameras nicht ab.

* Achten Sie beim Absprühen des Fahrzeugs
mit einem Hochdruckreiniger darauf, den
Bereich um die Kameras auszusparen.
Andernfalls kann Wasser in die Kamera
eindringen und die Funktionstüchtigkeit
kann eingeschränkt werden bzw. die Linse
kann beschlagen. Zudem besteht Brand-
und Stromschlaggefahr.

* Setzen Sie die Kamera keinen harten Stö-
ßen aus. Es handelt sich hierbei um Präzi-
s ionsinstrumente. Dies könnte zu
Funktionsstörungen führen oder es kön-
nen Schäden entstehen, die einen Brand
zur Folge haben. Außerdem könnten Sie
einen Stromschlag erleiden.
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MNAA2079

Es gibt einige Bereiche, in welchen das System
keine Objekte anzeigt und nicht vor beweglichen
Objekten warnt.

In der Vorder- oder Rückansicht werden Objek-
te, die sich unterhalb der Stoßstange oder auf dem
Boden befinden, möglicherweise nicht erfasst.

In der Vogelperspektive werden große Objekte
am Rand des Kameraerfassungsbereichs nicht
auf dem Bildschirm angezeigt.

Im Folgenden werden Betriebsbeschränkungen
beschrieben. Diese stellen keine Systemstörung
dar:

* Es kann beim Wechseln zwischen den Ansich-
ten eine Verzögerung auftreten.

* Bei sehr hohen oder sehr niedrigen Tempera-
turen werden die Objekte möglicherweise
nicht deutlich angezeigt.

* Bei starkem direktem Lichteinfall auf die Ka-
mera werden die Objekte möglicherweise
nicht deutlich angezeigt.

* In fluoreszierendem Licht kann die Anzeige
flackern.

* Die Farbe von Objekten auf dem Intelligent
Around View Monitor kann von der tatsäch-
lichen Farbe leicht abweichen.

* Objekte auf dem Intelligent Around View
Monitor können verschwommen erscheinen
und ihre Farbe kann in dunklen Umgebungen
abweichen.

* Möglicherweise sind nicht alle Kameraansich-
ten der Vogelperspektive gleichermaßen deut-
lich.

* Verwenden Sie kein Wachs auf der Linse der
Kamera. Wischen Sie jegliches Wachs mit
einem sauberen Tuch ab, das mit mildem,
verdünntem Reinigungsmittel angefeuchtet
wurde. Anschließend wischen Sie die Linse
mit einem trockenen Tuch ab.

System vorübergehend nicht verfügbar
GUID-578880BB-FA04-4810-B180-51181EC5CDFE

MNIC4110

Wenn das Symbol “ ” auf dem Bildschirm ange-
zeigt wird, wurden Auffälligkeiten im Intelligent
Around View Monitor festgestellt. Dies hat keinen
Einfluss auf den normalen Fahrbetrieb, aber das
System sollte geprüft werden. Es wird empfohlen,
einen NISSAN-Händler oder eine qualifizierte Werk-
statt aufzusuchen.

MNIC4111
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Wenn das Symbol “ ” auf dem Bildschirm
angezeigt wird, wird das Kamerabild möglicher-
weise durch elektronische Interferenzen von Ge-
räten in der Umgebung vorübergehend gestört.
Dies hat keinen Einfluss auf den normalen Fahr-
betrieb, aber das System sollte geprüft werden. Es
wird empfohlen, einen NISSAN-Händler oder eine
qualifizierte Werkstatt aufzusuchen.

SYSTEMWARTUNG
GUID-17055F65-6185-4FBB-8C54-E4DE045C9729

MNAA2075

ACHTUNG
* Verwenden Sie zum Reinigen der Kamera

keinen Alkohol, kein Benzin und keinen
Verdünner. Dies führt zu Verfärbungen.

* Beschädigen Sie die Kamera nicht, da
dadurch die Rückblickanzeige beeinträch-
tigt werden könnte.

Wenn sich Schmutz, Regen oder Schnee auf einer
Kamera ansammelt, zeigt der Intelligent Around
View Monitor Hindernisse möglicherweise nicht

deutlich an. Reinigen Sie die Kameras, indem Sie
sie mit einem Tuch sauberwischen, das Sie mit
einem milden, verdünnten Reinigungsmittel ange-
feuchtet haben. Wischen Sie die Stelle mit einem
trockenen Tuch ab.
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GUID-DBE2F62A-4E03-4F1D-A3D3-0DFEA3ECB69F

MNIC4260

1. <KAMERA> Taste

WARNUNG
* Die Missachtung der Warnungen und An-

weisungen für die ordnungsgemäße Ver-
wendung des Systems zur Erfassung von
Objekten in Bewegung kann zu schweren
Verletzungen oder Tod führen.

* Das MOD-System ist kein Ersatz für einen
angemessenen Fahrstil und wurde nicht
konzipiert, um Kollisionen mit Objekten im
Bereich um das Fahrzeug zu verhindern.
Verwenden Sie beim Manövrieren stets die
Seiten- und Rückspiegel, drehen Sie sich
um und vergewissern Sie sich, dass Ihre
Umgebung sicheres Manövrieren zulässt.

* Das System wird bei einer Geschwindigkeit
von über 8 km/h (5 mph) deaktiviert. Es
wird bei niedrigeren Geschwindigkeiten
wieder eingeschaltet.

* Das MOD-System wurde nicht dafür konzi-
piert, unbewegliche Objekte in Ihrer Um-
gebung zu erfassen.

Das MOD-System kann den Fahrer beim Verlassen
von Garagen, Manövrieren auf Parkplätzen und in
anderen derartigen Situationen auf bewegliche
Objekte in der Nähe des Fahrzeugs aufmerksam
machen.

Das MOD-System verwendet Bilderkennungstech-
nologie, um bewegliche Objekte auf dem ange-
zeigten Bild zu erfassen.

ACHTUNG
Achten Sie darauf, wenn Sie die Linse von
Schnee bzw. Schmutz befreien, sie nicht zu
zerkratzen.

BETRIEB DES MOD-SYSTEMS
GUID-47A3651A-5822-4592-9912-BAED7697E6B3

Das MOD-System schaltet sich unter folgenden
Bedingungen automatisch ein:

* Wenn sich das Schaltsystem in Stellung R
(Rückwärtsgang) befindet.

* Wenn die Taste <KAMERA> betätigt wird, um
das System Intelligent Around View Monitor
auf der Anzeige zu aktivieren.

* Wenn die Fahrgeschwindigkeit auf unter ca. 8
km/h (5 mph) verringert wird.
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Das MOD-System arbeitet unter folgenden Bedin-
gungen, wenn das Kamerabild angezeigt wird:

* Wenn das Schaltsystem sich in Stellung P
(Parken) oder N (Leerlauf) befindet und das
Fahrzeug stillsteht, erfasst das MOD-System
bewegliche Objekte in der Vogelperspektive.
Das MOD-System funktioniert nicht, wenn eine
der Türen geöffnet ist. Wenn die Außenspiegel
eingeklappt sind, funktioniert MOD möglicher-
weise nicht einwandfrei.

* Wenn sich das Schaltsystem in einer Stellung
zum Vorwärtsfahren befindet und die Fahr-
zeuggeschwindigkeit unter 8 km/h (5 mph)
liegt, erfasst das MOD-System bewegliche
Objekte in der Vorderansicht oder der Pano-
ramasicht vorne.

* Wenn sich das Schaltsystem in Stellung R
(Rückwärtsgang) befindet und die Fahrzeug-
geschwindigkeit weniger als ca. 8 km/h (5
mph) beträgt, erfasst das MOD-System Objek-
te in Bewegung in der Rückansicht oder der
Panoramasicht hinten. Das MOD-System funk-
tioniert nicht bei offener Heckklappe.

Das MOD-System erfasst keine beweglichen Ob-
jekte in der Vorderansicht. In dieser Ansicht wird
das MOD-Symbol nicht auf dem Bildschirm ange-
zeigt.

Wenn das MOD-System ein bewegliches Objekt in
der Nähe des Fahrzeugs erfasst, wird der gelbe
Rahmen in der Ansicht, in der das Objekt erfasst
wird, angezeigt und ein akustisches Hinweissignal
ertönt einmal. Der gelbe Rahmen wird solange
angezeigt, wie das MOD-System bewegliche Ob-
jekte erfasst.

HINWEIS:

Während das akustische RCTA-Hinweissignal
(falls vorhanden) piept, ertönt das akustische
Hinweissignal des MOD-Systems nicht.

MJVH0872XZ

Vorderansicht und Vogelperspektive

MJVH0873XZ

Rückansicht und Vogelperspektive

MWAE0549XZ

Rückansicht und Vorder-/Seitenansicht

MWAE0550XZ

Panoramasicht vorne/hinten

In der Vogelperspektive wird der gelbe Rahmen
in jeder Kameraansicht (vorne, hinten, rechts, links)
sichtbar, je nachdem, wo die beweglichen Objekte
erfasst werden.

Der gelbe Rahmen wird in Vorderansicht, Rück-
ansicht, Panoramasicht vorne und hinten ange-
zeigt.

Ein grünes MOD-Symbol wird in der Ansicht
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angezeigt, in der das MOD-System in Betrieb ist. In
Ansichten, in denen das MOD-System nicht in
Betrieb ist, wird ein graues MOD-Symbol ange-
zeigt.

Wen das MOD-System deaktiviert ist, wird kein
MOD-Symbol angezeigt.

EIN- UND AUSSCHALTEN DER MOD
GUID-79E6A5BC-7229-487C-9583-C0D554579C58

Das MOD-System kann mithilfe der Fahrzeuginfor-
mationsanzeige ein- und ausgeschaltet werden.
(Siehe “Fahrzeuginformationsanzeige” (S.102).)

MOD-SYSTEMEINSCHRÄNKUNGEN
GUID-4019D83A-06F3-4B2A-A9A2-44D63C303F80

WARNUNG
Unten sind die Systembeschränkungen der
MOD aufgeführt. Werden beim Betrieb des
Fahrzeugs diese Systembeschränkungen
missachtet, können schwere Verletzungen bis
hin zum Tod die Folge sein.

* Verwenden Sie das MOD-System nicht,
wenn Sie einen Anhänger ziehen. Das
System funktioniert möglicherweise nicht
einwandfrei.

* Das akustische Hinweissignal ist bei ho-
hem Lärmpegel (beispielsweise laute Mu-
sik oder geöffnetes Fenster) unter
Umständen nicht zu hören.

* Die Leistung der Erfassung von Objekten in
Bewegung (MOD) wird von folgenden Um-
gebungsbedingungen und in der Nähre
befindlichen Objekten eingeschränkt:

— Wenn der Kontrast zwischen den be-

weglichen Objekten und dem Hinter-
grund gering ist.

— Wenn sich blinkende Lichtquellen in
der Nähe befinden.

— Wenn eine starke Lichtquelle, wie z. B.
die Scheinwerfer eines anderen Fahr-
zeugs oder Sonneneinstrahlung vor-
handen ist.

— Wenn die Kamera nicht wie gewöhn-
lich ausgerichtet ist, z. B. bei einge-
klapptem Außenspiegel.

— Wenn sich Schmutz, Wassertropfen
oder Schnee auf der Kameralinse be-
finden.

— Wenn sich die Position der Objekte in
Bewegung auf der Anzeige nicht än-
dert.

* Das MOD-System erfasst möglicherweise
Wassertropfen, die über die Kameralinse
laufen, weißen Rauch vom Schalldämpfer
oder wandernde Schatten usw.

* Das MOD-System funktioniert möglicher-
weise nicht einwandfrei, je nach Geschwin-
digkeit, Richtung, Abstand oder Form der
Objekte in Bewegung.

* Sollte Ihr Fahrzeug an Teile, in denen
Kameras installiert sind, Schaden nehmen
und sich dadurch die Ausrichtung des
Systems verändern, verändert sich mögli-
cherweise der Erfassungsbereich und das
MOD-System erkennt Objekte möglicher-
weise nicht einwandfrei.

* Bei sehr hohen oder sehr niedrigen Tem-

peraturen werden die Objekte möglicher-
weise nicht deutlich angezeigt. Hierbei
handelt es sich um keine Störung.

HINWEIS:

Das grüne MOD-Symbol wird orange, wenn einer
der folgenden Fälle eintritt.
* Wenn das System defekt ist.
* Wenn die Temperatur der Bauteile stark

ansteigt.
* Wenn festgestellt wird, dass die Rückblick-

kamera blockiert ist.

Falls das Symbol weiterhin orange leuchtet,
lassen Sie das MOD-System überprüfen. Es wird
empfohlen, für diese Arbeit einen NISSAN-Händ-
ler oder eine qualifizierte Werkstatt aufzusu-
chen.

SYSTEMWARTUNG
GUID-ACE8E27D-5FA8-44BE-8FFE-76851DBB78BA

MNAA2075
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ACHTUNG
* Verwenden Sie zum Reinigen der Kamera

keinen Alkohol, kein Benzin und keinen
Verdünner. Dies führt zu Verfärbungen.

* Beschädigen Sie die Kamera nicht, da
dadurch die Rückblickanzeige beeinträch-
tigt werden könnte.

Falls sich Schmutz, Regen oder Schnee auf einer
der Kameras sammelt, funktioniert das MOD-
System möglicherweise nicht einwandfrei. Reini-
gen Sie die Kameras, indem Sie sie mit einem Tuch
sauberwischen, das Sie mit einem milden, ver-
dünnten Reinigungsmittel angefeuchtet haben.
Wischen Sie die Stelle mit einem trockenen Tuch
ab.

GUID-2C658F3B-BF6B-4C9B-976F-45FFBC296504

MITTLERE BELÜFTUNGSDÜSEN
GUID-0F91814D-2F15-469E-84B5-527518EDEA5D

MWAE0346XZ

Rechte Seite

Öffnen/schließen Sie die Düsen, indem Sie den
Regler in die entsprechende Richtung bewegen.

Stellen Sie die Richtung des Luftstroms aus den
Düsen mit dem Griff in der Mitte des Gitters ein
(auf/ab, links/rechts), bis die gewünschte Stellung
erreicht ist.

SEITLICHE BELÜFTUNGSDÜSEN
GUID-C10E846E-0643-4C5E-A7CF-4DD1F7FDF6F6

MWAE0347XZ

Rechte Seite

Öffnen/schließen Sie die Düsen, indem Sie den
Regler in die entsprechende Richtung bewegen.

Stellen Sie die Richtung des Luftstroms aus den
Düsen mit dem Griff in der Mitte des Gitters ein
(auf/ab, links/rechts), bis die gewünschte Stellung
erreicht ist.

BELÜFTUNGSDÜSENBELÜFTUNGSDÜSEN
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HINTERE BELÜFTUNGSDÜSEN
GUID-D2B963A3-87E5-43AE-912F-688481AABF7B

MJVH0940XZ

Öffnen/schließen Sie die Düsen, indem Sie den
Regler in die entsprechende Richtung bewegen.

Dieses Symbol zeigt an, dass die Be-
lüftungsdüsen geöffnet sind. Wenn Sie
das Einstellrad in diese Richtung be-
wegen, werden die Belüftungsdüsen
geöffnet.

Dieses Symbol zeigt an, dass die Be-
lüftungsdüsen geschlossen sind. Wenn
Sie das Einstellrad in diese Richtung
bewegen, werden die Belüftungsdü-
sen geschlossen.

Stellen Sie die Richtung des Luftstroms aus den
Düsen mit dem Griff in der Mitte des Gitters ein
(auf/ab, links/rechts), bis die gewünschte Stellung
erreicht ist.

GUID-78CD6107-895D-4711-9C7F-05D9FD5AD84D

WARNUNG
* Heizung und Klimaanlage funktionieren

nur bei laufendem e-POWER-System.

* Lassen Sie Kinder und hilfsbedürftige Per-
sonen nicht unbeaufsichtigt im Fahrzeug
zurück. Auch Tiere sollten Sie nicht allein
im Fahrzeug lassen. Sie könnten unbe-
absichtigt Schalter oder Regler betätigen
und dadurch schwere Unfälle verursachen
und sich verletzten. An heißen Tagen kann
die Temperatur in einem geschlossenen
Fahrzeug so weit ansteigen, dass sie für
Mensch und Tier lebensbedrohlich wird.

* Verwenden Sie die Umluftfunktion nicht
über einen längeren Zeitraum, da sonst der
Sauerstoff im Fahrgastraum verbraucht
wird und die Scheiben beschlagen.

* Betätigen Sie die Heizungs- und Klima-
anlagensteuerung nicht während der
Fahrt, damit Sie Ihre ganze Aufmerksam-
keit dem Fahren widmen können.

Heizung und Klimaanlage funktionieren bei laufen-
dem e-POWER-System. Das Luftgebläse funktio-
niert auch bei nicht laufendem e-POWER-System,
wenn der Hauptschalter auf ON geschaltet ist.

HINWEIS:
* Wenn die Klimaanlage in Betrieb ist, bildet

sich im Innern der Klimaanlage Beschlag,
der am unteren Bereich des Fahrzeugs
sicher abgelassen wird. Spuren von Feuch-
tigkeit am Boden sind daher normal.

* Gerüche von innerhalb und außerhalb des
Fahrzeugs können sich unter Umständen in
der Klimaanlage festsetzen. Diese Gerüche
können durch die Lüftungsklappen in den
Fahrgastraum dringen.

* Schalten Sie, wenn Sie parken, die Umluft-
funktion auf den Bedienelementen von Hei-
zung und Klimaanlage aus, um Frischluft in
den Fahrgastraum strömen zu lassen. Diese
sollte die Geruchsbildung im Fahrzeuginne-
ren vermindern.

BETRIEBSHINWEISE (für automatische Klimaanlage)
GUID-808501F5-4AD9-4032-8473-E5DE07A4DF08

Die Sensoren auf der Instrumententafel und unter
dem Lenkrad tragen zur Aufrechterhaltung einer
konstanten Temperatur bei. Legen Sie nichts auf
die Sensoren oder in ihre Nähe.

AUTOMATISCHE KLIMAANLAGE
GUID-172237FC-79D4-4D9F-B0B7-C6459D1DB85B
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Typ A
GUID-ABFAE7A0-ECB0-472E-98D3-CE16DB22601B

MNAA2055

Typ A

1. Temperaturregler (links)
2. <AUTO> Taste
3. Taste SYNC (Synchronisierung)
4. Temperaturregler (rechts)

5. <ON OFF> Taste
6. Frontscheibenheizung Taste MAX
7. Heckscheibenheizung -Taste (siehe

“Scheibenheizungsschalter” (S.135))

8. Umluftfunktion Taste
9. Lüfterdrehzahlregler ( ) Tasten
10. Luftverteilungstasten
11. <A/C> Taste (Klimaanlage)
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Typ B (mit Sitzheizung und Lenkradheizung, ohne ThermaClear-Frontscheibenheizung)
GUID-DEB2EB4C-4F75-462F-8A9B-AD4871525666

MNAA2057

Typ B (mit Sitzheizung und Lenkradheizung, ohne ThermaClear-Frontscheibenheizung)

1. Taste für Sitzheizung vorne links (siehe
“Sitzheizung (falls vorhanden)” (S.142))

2. Temperaturregler (links)
3. <AUTO> Taste

4. Taste für Lenkradheizung (siehe “Beheiztes
Lenkrad (falls vorhanden)” (S.141))

5. Umluftfunktion Taste
6. Taste SYNC (Synchronisierung)

7. Temperaturregler (rechts)
8. Taste für Sitzheizung vorne rechts (siehe

“Sitzheizung (falls vorhanden)” (S.142).)
9. <ON OFF> Taste
10. Frontscheibenheizung Taste MAX
11. Heckscheibenheizung -Taste (siehe

“Scheibenheizungsschalter” (S.135))
12. Lüfterdrehzahlregler ( ) Tasten
13. Luftverteilungstasten
14. <A/C> Taste (Klimaanlage)
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Typ C (mit Sitzheizung, Lenkradheizung und ThermaClear-Frontscheibenheizung)
GUID-158EAA82-8B5C-4531-B32F-51EC8AB9C16D

MNAA2058

Typ C (mit Sitzheizung, Lenkradheizung und ThermaClear-Frontscheibenheizung)

1. Taste für Sitzheizung vorne links (siehe
“Sitzheizung (falls vorhanden)” (S.142))

2. Temperaturregler (links)
3. <AUTO> Taste

4. Taste für Thermaclear Windschutzscheiben-
heizung (s iehe “ThermaClear Wind-
schutzscheibenheizung (falls vorhanden)”
(S.134))

5. Taste für Lenkradheizung (siehe “Beheiztes
Lenkrad (falls vorhanden)” (S.141))

6. Taste SYNC (Synchronisierung)
7. Temperaturregler (rechts)
8. Taste für Sitzheizung vorne rechts (siehe

“Sitzheizung (falls vorhanden)” (S.142).)
9. <ON OFF> Taste
10. Frontscheibenheizung Taste MAX
11. Heckscheibenheizung -Taste (siehe

“Scheibenheizungsschalter” (S.135))
12. Umluftfunktion Taste
13. Lüfterdrehzahlregler ( ) Tasten
14. Luftverteilungstasten
15. <A/C> Taste (Klimaanlage)

Automatisch (Modus AUTO)
GUID-65A55934-3829-4B0B-B646-1558024DEA00

Der AUTO-Modus kann das ganze Jahr über
benutzt werden, da Temperatur, Luftverteilung
und Lüfterdrehzahl automatisch konstant gehal-
ten werden, nachdem die gewünschte Temperatur
manuell eingestellt wurde.

Ausschalten von Heizung und Klimaanlage:
Heizung und Klimaanlage ausschalten mit Betäti-
gen der Taste <ON OFF> ein.

Kühlen und Entfeuchten:
1. Drücken Sie den Schalter <AUTO> ein.

2. Wenn die Klimaanlagenanzeigeleuchte nicht
leuchtet, drücken Sie die Taste <AUTO> ein.
(Die Anzeigeleuchte A/C schaltet sich ein.)

3. Drehen Sie den Temperaturregler auf die ge-
wünschte Temperatur.

4. Wenn die Anzeigeleuchte der Taste der Um-
luftfunktion leuchtet, halten Sie die be-



(225,1)

leuchtete Taste gedrückt, um den Umluftmo-
dus auszuschalten.

Da die Luft sehr schnell gekühlt wird, ist bei heißer,
feuchter Luft im Fahrgastraum möglicherweise
aus den Düsen austretender Dunst zu sehen. Dies
ist keine Funktionsstörung.

Heizen (Klimaanlage ausgeschaltet):
1. Drücken Sie den Schalter <AUTO> ein.

2. Wenn die Klimaanlagenanzeigeleuchte leuch-
tet, drücken Sie die Taste <A/C> ein. (Die
Klimaanlagenanzeigeleuchte erlischt.)

3. Drehen Sie den Temperaturregler auf die ge-
wünschte Temperatur.
. Stellen Sie keine niedrigere Temperatur als

die Außentemperatur ein. Ansonsten könn-
te es sein, dass die Temperatur nicht richtig
geregelt wird.

. Bei beschlagenen Scheiben sollten Sie die
Beschlagentfernung verwenden, anstatt
mit ausgeschalteter Klimaanlage A/C zu
heizen.

Enteisen und Beschlag entfernen mit Lufttrock-
nung:
1. Betätigen Sie den Frontscheibenbelüftungs-

schalter Taste MAX. (Die Anzeige-
leuchte MAX leuchtet auf.)

2. Drehen Sie den Temperaturregler auf die ge-
wünschte Temperatur.
. Um möglichst schnell Frost von der Außen-

seite der Windschutzscheibe zu entfernen,
stellen Sie eine hohe Temperatur ein.

. Die Anlage schaltet die Lüfterdrehzahl auto-
matisch in die höchste Stellung.

. Der Umluftmodus schaltet sich automatisch
aus und die Klimaanlage wird automatisch
aktiviert.

. Luft strömt hauptsächlich aus den Front-
scheiben-Belüftungsdüsen.

3. Betätigen Sie den Frontscheibenbelüftungs-
schalter MAX erneut, um in den zuvor
eingestellten Modus zurückzukehren oder die
<AUTO> Taste für automatische Klimaanla-
gensteuerung. (Die Anzeigeleuchte MAX
erlischt.)

Manueller Betrieb
GUID-C2A12D3C-4716-470D-8402-05389002F07B

Im manuellen Modus können Sie Heizung und
Klimaanlage wie gewünscht einstellen.

Heizung und Klimaanlage ausschalten mit Betäti-
gen der Taste <ON OFF> ein.

Lüfterdrehzahlregler:
Drehen Sie den Lüfterdrehzahlregler. Drehen Sie
den Lüfterdrehzahlregler im Uhrzeigersinn, um die
Lüfterdrehzahl zu erhöhen. Drehen Sie den Lüft-
erdrehzahlregler gegen den Uhrzeigersinn, um die
Lüfterdrehzahl zu verringern.

Drücken Sie die Taste <AUTO> , um die Lüfterdreh-
zahl in den Automatikmodus zu schalten.

Luftverteilungsregler:
Betätigen Sie die Luftverteilungstaste, um die
Belüftungsdüse auszuwählen/zu wechseln. Es
können mehrere Luftverteilungstasten gewählt
werden.

Luft strömt aus den mittleren und seitlichen
Belüftungsdüsen.

Luft strömt hauptsächlich aus den Belüf-
tungsdüsen im Fußraum.

Luft strömt hauptsächlich aus den Front-
scheiben-Belüftungsdüsen.

Temperaturregler:
Drehen Sie den Temperaturregler auf die ge-
wünschte Temperatur. Drehen Sie den Regler im
Uhrzeigersinn, um die Temperatur zu erhöhen.
Drehen Sie den Regler gegen den Uhrzeigersinn,
um die Temperatur zu verringern.

Umluftfunktion:
Betätigen Sie die Umlufttaste , um die Luft im
Fahrgastraum umzuwälzen. (Die Anzeige-
leuchte leuchtet auf.)

Betätigen Sie die Umlufttaste erneut, um
Frischluft in das Fahrzeuginnere zu lassen. (Die

Anzeigeleuchte schaltet sich aus.)

Automatische Lufteinlasssteuerung (falls vor-
handen):
Wenn die Anzeigeleuchte der Taste der Umluft-
funktion leuchtet, halten Sie die beleuchtete
Taste gedrückt (die Anzeigeleuchte blinkt zwei-
mal). Die automatische Lufteinlasssteuerung ist
eingeschaltet.
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WARTUNG DER KLIMAANLAGE
GUID-24927A7D-B31F-414C-A91F-B66F15BEF7B3

WARNUNG
Das Kühlmittel der Klimaanlage steht unter
Hochdruck. Um Verletzungen zu vermeiden,
sollten sämtliche Arbeiten an der Klimaanlage
ausschließlich von erfahrenen Technikern un-
ter Verwendung von geeignetem Werkzeug
durchgeführt werden.

Die Klimaanlage in Ihrem Fahrzeug ist mit einem
umweltfreundlichen Kühlmittel gefüllt.

Dieses Kühlmittel ist für die Ozonschicht nicht
schädlich. Allerdings kann es in geringem Maße
zum Treibhauseffekt beitragen.

Für die Wartung der Klimaanlage Ihres Fahrzeugs
ist eine besondere Füllvorrichtung und ein beson-
deres Schmiermittel nötig. Der Gebrauch falscher
Kühl- oder Schmiermittel führt zu schweren Schä-
den an der Klimaanlage. (Siehe “Empfohlene Flüs-
sigkeiten/Schmiermittel und Füllmengen” (S.509).)

Wenden Sie sich für die Wartung Ihrer umwelt-
freundlichen Klimaanlage an einen NISSAN-Händ-
ler oder eine qualifizierte Werkstatt.

Klimaanlagenfilter
GUID-7379A1F8-461E-4B5B-BD5A-E5A7D218D644

Die Klimaanlage ist mit einem Klimaanlagenfilter
ausgestattet, der Pollen aus der Luft filtert. Um
sicherzugehen, dass die Klimaanlage einwandfrei
heizt, Beschlag entfernt und belüftet, müssen die
im separat gelieferten Kundendienstheft aufge-
führten Intervalle für den Austausch des Klima-
anlagenfilters eingehalten werden. Wenden Sie

sich zum Austauschen des Filters an einen
NISSAN-Händler oder eine qualifizierte Werkstatt.

Der Filter sollte gewechselt werden, wenn der
Luftstrom nur noch sehr schwach ist oder die
Scheiben schnell beschlagen, während die Heizung
oder Klimaanlage in Betrieb ist.

GUID-13B960D0-1111-4E3B-A97A-FAF538270570

WARNUNG
Nehmen Sie während der Fahrt keine Ein-
stellungen an der Audioanlage vor.

Die Audioanlage ist funktionsbereit, wenn Haupt-
schalter in Stellung EIN. Benutzen Sie die Audio-
anlage nicht über längere Zeiträume bei
abgestelltem e-POWER-System.

VORSICHTSMAßNAHMEN FÜR DEN BETRIEB DER AUDIOANLAGE
GUID-1B5263B8-4C7D-44AE-B70B-2C088D2E4D1C

HINWEIS:

Bei Modellen mit Navigationssystem finden Sie
die Vorsichtsmaßnahmen für den Betrieb der
Audioanlage in der separat gelieferten Betriebs-
anleitung für das Navigationssystem.

Radio
GUID-7261912E-9A32-4ABD-A3BC-2E4616AE6290

* Die Empfangsqualität des Radios wird von der
Sendersignalstärke, der Entfernung vom Ra-
diosender sowie von Gebäuden, Brücken, Ber-
gen und anderen äußeren Einflüssen
bestimmt. Vorübergehende Änderungen in
der Empfangsqualität werden normalerweise
durch derartige äußere Einflüsse verursacht.

* Die Verwendung eines Mobiltelefons im Fahr-
zeug oder in der Nähe des Fahrzeugs kann die
Empfangsqualität des Radios beeinflussen.

* Verwenden Sie die Antenne für den besten
Empfang.

AUDIOANLAGEAUDIOANLAGE
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Anschlüsse für USB (universeller serieller Datenbus)
GUID-D335FCC7-9146-4FBC-A17F-12FCA87C9380

MNIC4051

WARNUNG
Verbinden, entfernen oder bedienen Sie keine
USB-Geräte während der Fahrt. Andernfalls
könnte dies Ihre Aufmerksamkeit beeinträch-
tigen. Bei Unaufmerksamkeit können Sie die
Kontrolle über das Fahrzeug verlieren, und es
kann zu einem Unfall mit ernsthaften Ver-
letzungen führen.

ACHTUNG
* Wenden Sie beim Anschließen eines USB-

Geräts an den USB-Anschluss keine Gewalt
an. Wird ein USB-Gerät verkantet oder
verkehrt herum an den USB-Anschluss an-
geschlossen, kann dies zur Beschädigung
des USB-Anschlusses führen. Stellen Sie
sicher, dass das USB-Gerät richtig an den
USB-Verbinder angeschlossen ist (Einige
USB-Geräte sind mit einer Markierung
versehen. Vergewissern Sie sich vor dem

Einstecken des Geräts, dass die Markie-
rung in die richtige Richtung zeigt).

* Achten Sie beim Entfernen eines USB-Ge-
räts darauf, nicht versehentlich die Abde-
ckung des USB-Anschlusses (fal ls
vorhanden) zu greifen. Dadurch könnten
USB-Anschluss und -Abdeckung (falls vor-
handen) beschädigt werden.

* Stellen Sie sicher, dass keine unbeabsich-
tigten Zugkräfte auf das USB-Kabel wirken
können. Wenn am Kabel gezogen wird,
kann der USB-Anschluss beschädigt wer-
den.

Die USB-Anschlüsse befinden sich unter der
Armlehne in der Mittelkonsole.

Das Fahrzeug ist nicht mit einem USB-Gerät aus-
gestattet. USB-Geräte sollten nach Bedarf separat
bezogen werden.

Ein USB-Gerät kann mit diesem System nicht
formatiert werden. Verwenden Sie einen PC, um
das USB-Gerät zu formatieren.

In einigen Gebieten ist die USB-Abspielfunktion für
die Vordersitze aufgrund der Rechtslage auf reine
Tonwiedergabe beschränkt, selbst wenn das Fahr-
zeug geparkt ist.

Dieses System unterstützt verschiedene Geräte
mit USB-Anschluss, USB-Festplatten und iPod-
Spieler. Es gibt einige USB-Geräte, die von diesem
System nicht unterstützt werden.

* Partitionierte USB-Geräte können eventuell
nicht richtig abgespielt werden.

* Einige der Schriftzeichen, die in anderen Spra-
chen (Chinesisch, Japanisch usw.) verwendet
werden, können auf dem Bildschirm mögli-
cherweise nicht richtig angezeigt werden. Für
das USB-Gerät wird die Verwendung latein-
ischer Buchstaben empfohlen.

Allgemeine Hinweise zur Benutzung von USB:

In der Gebrauchsanweisung des Geräteherstellers
finden Sie Hinweise zur richtigen Verwendung und
Pflege des Geräts.

Hinweise zur Verwendung des iPods:

“Made for iPod”, “Made for iPhone” und “Made for
iPad” bedeutet, dass ein elektronisches Zubehörteil
speziell entwickelt wurde, um an einen iPod, ein
iPhone oder ein iPad angeschlossen zu werden. Es
wurde vom Entwickler zertifiziert, um die Leis-
tungsstandards von Apple zu erfüllen.

Apple ist weder verantwortlich für die Funktion
dieses Geräts noch für die Einhaltung der Sicher-
heitsnormen und behördlichen Normen.

Bitte beachten Sie, dass die Verwendung dieses
Zubehörteils mit einem iPod, iPhone oder iPad die
Drahtlosleistung beeinträchtigen kann.

iPad, iPhone, iPod, iPod classic, iPod nano, iPod
shuffle und iPod touch sind Warenzeichen von
Apple Inc., eingetragen in den USA und anderen
Ländern. Lightning ist ein eingetragenes Waren-
zeichen von Apple Inc.

* Die NISSAN-Audioanlage unterstützt nur Zube-
hör, das von Apple zertifiziert wurde und das
Logo “Made for iPod/iPhone/iPad” trägt.
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* Wenn der iPod nicht richtig angeschlossen ist,
wird möglicherweise ein Kontrollvermerk (blin-
kend) auf dem Bildschirm angezeigt. Stellen
Sie sicher, dass der iPod immer richtig ange-
schlossen wird.

* Der iPod nano (1. Generation) spult eventuell
weiter vor oder zurück, wenn er während eines
Suchlaufs abgetrennt wird. In diesem Fall
sollten Sie den iPod manuell neu starten.

* Der iPod nano (2. Generation) spult weiter vor
oder zurück, wenn er während eines Suchlaufs
abgetrennt wird.

* Wenn der Wiedergabemodus geändert wird,
während der iPod nano (2. Generation) ver-
wendet wird, kann es vorkommen, dass der
Titel falsch angezeigt wird.

* Hörbücher können eventuell in einer anderen
Reihenfolge wiedergegeben werden als auf
dem iPod angegeben.

* Große Video-Dateien verursachen langsamere
Reaktionszeiten des iPods. Der mittlere Bild-
schirm des Fahrzeugs könnte sich kurzzeitig
verdunkeln. Dies ist allerdings nur ein vorüber-
gehender Zustand.

* Wenn der iPod automatisch große Dateien
wählt, während der Zufallswiedergabe-Modus
eingestellt ist, kann sich der mittlere Bild-
schirm kurzzeitig verdunkeln. Dies ist aller-
dings nur ein vorübergehender Zustand.

MNAA984

Hauptverzeichnis
Ordner
MP3/WMA (falls vorhanden)

Abspielreihenfolge:
Die Abspielreihenfolge des USB-Geräts mit MP3/
WMA (falls vorhanden) ist wie oben abgebildet.

* Die Namen der Ordner, die keine MP3-/WMA-

Dateien (falls vorhanden) enthalten, werden
auf dem Display nicht angezeigt.

* Wenn sich auf der obersten Ebene des Geräts
eine Datei befindet, wird ORDNER angezeigt.

* Die Abspielreihenfolge ist die Reihenfolge, in
der die Dateien von der Brennsoftware ge-
schrieben wurden. Es ist deshalb möglich, dass
sich die Dateien nicht in der gewünschten
Reihenfolge abspielen lassen.

Hintere USB-Anschlüsse (universeller
serieller Datenbus) (falls vorhanden)

GUID-8671E94D-B098-49A1-B6EB-F0C567E47E35

MNIC4253

Hintere USB-Anschlüsse (falls vorhanden)

WARNUNG
Verbinden, entfernen oder bedienen Sie keine
USB-Geräte während der Fahrt. Andernfalls
könnte dies Ihre Aufmerksamkeit beeinträch-
tigen. Bei Unaufmerksamkeit können Sie die
Kontrolle über das Fahrzeug verlieren, und es
kann zu einem Unfall mit ernsthaften Ver-
letzungen führen.
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ACHTUNG
* Wenden Sie beim Anschließen eines USB-

Geräts an den USB-Anschluss keine Gewalt
an. Wird ein USB-Gerät verkantet oder
verkehrt herum an den USB-Anschluss an-
geschlossen, kann dies zur Beschädigung
des USB-Anschlusses führen. Stellen Sie
sicher, dass das USB-Gerät richtig an den
USB-Verbinder angeschlossen ist (Einige
USB-Geräte sind mit einer Markierung
versehen. Vergewissern Sie sich vor dem
Einstecken des Geräts, dass die Markie-
rung in die richtige Richtung zeigt).

* Achten Sie beim Entfernen eines USB-Ge-
räts darauf, nicht versehentlich die Abde-
ckung des USB-Anschlusses (fal ls
vorhanden) zu greifen. Dadurch könnten
USB-Anschluss und -Abdeckung (falls vor-
handen) beschädigt werden.

* Stellen Sie sicher, dass keine unbeabsich-
tigten Zugkräfte auf das USB-Kabel wirken
können. Wenn am Kabel gezogen wird,
kann der USB-Anschluss beschädigt wer-
den.

Zwei USB-Anschlüsse (falls vorhanden) werden
hinten am Konsolenfach/an der Armlehneneinheit
bereitgestellt.

Diese Anschlüsse sind nur zur Stromversorgung.
Sie unterstützen keine Datenübertragung.

Der maximale Ausgangsstrom beträgt für jeden
Anschluss 2,4 A. Bitte beachten Sie, dass der
tatsächliche Ausgangsstrom vom Gerät abhängt,
das angeschlossen wurde. Das Ladegerät liefert

den für das angeschlossene Gerät angemessenen
Stromwert abhängig vom Protokoll, das durch das
Mobilgerät verwendet wird.

Bluetooth®-Audioplayer (falls vorhanden)
GUID-782E3602-83AA-47A5-BBDF-1FB16841668E

* Einige Bluetooth®-Audiogeräte können even-
tuell nicht mit diesem System verwendet
w e r d e n . W e i t e r e E i n z e l h e i t e n ü b e r
Bluetooth®-Audiogeräte, die mit diesem Sys-
tem verwendet werden können, erhalten Sie
bei einem NISSAN-Händler oder einer qualifi-
zierten Werkstatt.

* Vor der Verwendung eines Bluetooth®-Audio-
systems ist eine Erstregistrierung für die
Audioanlage notwendig.

* Die Funktion des Bluetooth®-Audiosystems
variiert eventuell je nach angeschlossenem
Audiogerät. Prüfen Sie vor der Verwendung
das Verfahren zur Inbetriebnahme.

* Die Wiedergabe des Bluetooth®-Audio wird in
den folgenden Situationen unterbrochen. Die
Wiedergabe wird wieder aufgenommen, wenn
die folgenden Situationen abgeschlossen sind.
— Verwendung der Freisprechanlage
— Beim Prüfen der Verbindung mit einem

Mobiltelefon
* Die Fahrzeuginnenantenne für die Bluetooth®-

Kommunikation ist im System integriert. Le-
gen Sie das Bluetooth®-Audiogerät nicht an
einen Ort, an dem es von Metall umgeben ist,
zu weit weg von der Anlage oder an einen Ort,
an dem es engen Kontakt zu Körper oder Sitz
hat. Ansonsten verschlechtert sich die Klang-

qualität oder es können Interferenzen auf-
treten.

* Während ein Bluetooth®-Audiogerät über die
drahtlose Bluetooth®-Verbindung angeschlos-
sen ist, wird die Batterie des Geräts eventuell
schneller entladen als gewöhnlich.

* Das System ist mit dem Bluetooth® AV-Profil
(A2DP und AVRCP) kompatibel.

ANTENNE
GUID-7389AF7F-A871-4F97-A09C-0C7CD4733BBE

Die Antenne befindet sich am hinteren Teil des
Fahrzeugdachs.

ACHTUNG
* Setzen Sie beim Reinigen des Fahrzeugs

die Antennendichtung keinem direkten
hohen Wasserdruck aus. Dadurch könnte
die Dichtung beschädigt werden.

* Üben Sie beim Entfernen von Schnee vom
Dach keine große Kraft auf die Antenne
aus. Dies kann die Antenne und das Dach-
blech beschädigen.

* Wenn sich Eis an der Antenne ansammelt,
wird möglicherweise die Radio-Leistung
beeinträchtigt. Entfernen Sie das Eis, um
den Radioempfang wieder herzustellen.

* Die Radio-Leistung kann beeinträchtigt
werden, wenn Gepäck auf dem Dach das
Radio-Signal blockiert. Verstauen Sie nach
Möglichkeit kein Gepäck nahe der Antenne.
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GUID-3A2DAE93-87EF-4534-8EA1-0EE7266CAD5D

MNAA2002

1. Hauptschalter / Lautstärkeregler <VOL>
-Regler

2. <EINSTELLUNGEN> Taste
3. Anzeige
4. Radiomodus: Taste Voreinstellungen

iPod/USB/Bluetooth-Audiomodus: Wieder-
holen <RPT> Taste

5. Radiomodus: Taste Voreinstellungen
<MIX> Taste

6. Radiomodus: Taste Voreinstellungen
7. Radiomodus: Taste Voreinstellungen
8. Radiomodus: Taste Voreinstellungen
9. Radiomodus: Taste Voreinstellungen

USB- oder Telefonmodus: Schnellsuchtaste

10. Bestätigung <OK> -Taste <MENU> -Regler
11. Taste für Helligkeit des Displays (Tages-/

Nachtmodus)
Drehen Sie den Regler <MENU> , um die
Helligkeit des Displays einzustellen.

Die Helligkeitsstufe für die Beleuchtung ist
mit dem Scheinwerferschalter verknüpft.
Wenn die Scheinwerfer auf EIN geschaltet
werden, wird die Helligkeit automatisch ver-
ringert. Betätigen Sie die Taste, um unab-
hängig vom Status der Scheinwerfer die
Hell igkeitsstufe für die Beleuchtung
zwischen dem Tages- und dem Nachtmodus
zu ändern.

12. Tasten Schnellvorlauf / Nächster Titel und
Schnellrücklauf / Vorherige Titel

13. <RADIO> Taste
14. <MEDIA> Taste

Schaltet zwischen den Audioquellen um
(USB, BT-Audio) (falls verbunden)

15. <DISP> Taste
Zeigt Informationen auf dem Bildschirm an,
wenn verfügbar (Musik-Tags, RDS usw.)

16. (Telefon-) Taste
17. Zurück-Taste

FM-/AM-RADIO (mit DAB) (falls vorhanden)FM-/AM-RADIO (mit DAB) (falls vorhanden)
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AUDIOHAUPTBEDIENUNG
GUID-00BD598B-EDFD-4CD5-B8DF-E57BBCDF0D86

Die Audioanlage ist funktionsbereit, wenn e-
POWER-System in Stellung EIN.

Hauptschalter (EIN/AUS)
GUID-B21802EE-AE60-42C5-AB55-10C121DDF3FF

Betätigen Sie die Taste um die Audioanlage
einzuschalten. Wenn die Audioanlage durch Aus-
schalten des e-POWER-Systems ausgeschaltet
wurde, kann sie ebenfalls durch Betätigung des
e-POWER-Systems eingeschaltet werden. Der Mo-
dus, der beim Ausschalten der Anlage aktiviert war,
wird wieder aufgenommen und die vorherige
Lautstärke wird wieder eingestellt.

Sie können die Audioanlage ausschalten, indem
Sie die Taste drücken, oder durch Drehen des
Hauptschalters des e-POWER-Systems in Stellung
AUS.

Lautstärkeregler (VOL)
GUID-33C87C72-6A90-48FD-A646-1727B8824B14

Drehen Sie den Regler <VOL> im oder gegen den
Uhrzeigersinn, um die Lautstärke einzustellen.

Die Audioanlage ist mit einer Funktion zur ge-
schwindigkeitsabhängigen Lautstärkeregelung
ausgestattet. Das bedeutet, dass die Anlage die
Lautstärke automatisch an den Fahrgeräuschpe-
gel anpasst. Einzelheiten finden Sie unter “Menü
[Speed Vol.]” (S.227).

Taste <SETTINGS>
GUID-19CBA210-B663-4A14-AB0C-718D7A3BB126

Um die Einstellungen für [Audio], [Uhr], [Radio], und
[Sprache] vorzunehmen, gehen Sie wie folgt vor:

1. Betätigen Sie die Taste <EINSTELLUNGEN> ein.

2. Drehen Sie den Regler <MENU> im Uhrzeiger-
sinn oder gegen den Uhrzeigersinn und die
Anzeige erscheint in folgender Reihenfolge:

[Audio] ⇔ [Uhr] ⇔ [Radio] ⇔ [Sprache]

Wenn Sie alle gewünschten Einstellungen vorge-
nommen haben, betätigen Sie entweder
wiederholt die Taste (Zurück) oder <EINSTELLUN-
GEN> ein.

Audioeinstellungen
GUID-13CAF876-6AB3-4897-BE0B-AD53CAFE2F28

1. Betätigen Sie die Taste <EINSTELLUNGEN> ,
um zum Einstellungsmenübildschirm zu ge-
langen. Wählen Sie anschließend die Option
[Audio].

2. Drehen Sie den Regler <MENU> im Uhrzeiger-
sinn oder gegen den Uhrzeigersinn und die
Anzeige erscheint in folgender Reihenfolge:

[Ton] ? [Speed Vol.] ? [Bassverst.] ? [Audio-
Reset]

Menü [Ton]:
Untermenüs des Menüs [Ton]:

[Bass] Verwenden Sie diesen Regler, um die
Tiefen zu verstärken oder zu dämp-
fen.
Drehen Sie den Regler <MENU> im
Uhrzeigersinn oder gegen den Uhr-
zeigersinn, um die Tiefeneinstellun-
gen vorzunehmen. Betätigen Sie
anschließend die Taste <OK> zum
Bestätigen.

[Höhen] Verwenden Sie diesen Regler, um die
Höhen zu verstärken oder zu dämp-
fen.
Drehen Sie den Regler <MENU> im
Uhrzeigersinn oder gegen den Uhr-
zeigersinn, um die Höheneinstellun-
gen vorzunehmen. Betätigen Sie
anschließend die Taste <OK> zum
Bestätigen.

[Balance] Verwenden Sie diesen Regler, um die
Tonpegel der linken und rechten
Lautsprecher abzustimmen.
Drehen Sie den Regler <MENU> im
Uhrzeigersinn oder gegen den Uhr-
zeigersinn, um die Tonpegelabstim-
mung links/rechts einzustellen.
Betätigen Sie anschließend die Taste
<OK> zum Bestätigen.

[Fader] Verwenden Sie diesen Regler, um den
Tonpegel der vorderen und hinteren
Lautsprecher abzustimmen.
Drehen Sie den Regler <MENU> im
Uhrzeigersinn oder gegen den Uhr-
zeigersinn, um die Tonpegelabstim-
mung vorne/hinten einzustellen.
Betätigen Sie anschließend die Taste
<OK> zum Bestätigen.

Menü [Speed Vol.]:
Stellen Sie die geschwindigkeitsabhängige Laut-
stärkeregelung ein, mit deren Hilfe die Anlage die
Lautstärke automatisch an den Fahrgeräuschpe-
gel anpasst.

In diesem Modus wird der Lautstärkepegel der
Lautsprecher automatisch an die Fahrgeschwin-
digkeit angepasst.
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Wenn [Geschw. Vol.] angezeigt wird, drehen Sie den
Regler <MENU> im oder gegen den Uhrzeigersinn,
um die Lautstärke einzustellen.

Wenn Sie die Einstellung auf 0 (null) stellen, wird die
geschwindigkeitsabhängige Lautstärke ausge-
schaltet. Durch Heraufsetzen der geschwindig-
keitsabhängigen Lautstärkeeinstellung wird die
Lautstärke der Audioanlage entsprechend der
Fahrzeuggeschwindigkeit schneller erhöht. Sobald
die Option ausgewählt wurde, betätigen Sie <OK> ,
um die Einstellung zu speichern.

Menü [Bassverst.]:
Schalten Sie [Bassverst.] [ON] oder [OFF]

Menü [Audio-Reset]:
Die Werkseinstellungen der Audioanlage sind als
Standard gespeichert. Wählen Sie [JA], um alle
Einstellungen auf die Werkseinstellungen zurück-
zustellen. Wählen Sie [NEIN], um das Menü zu
verlassen und die aktuellen Einstellungen beizube-
halten.

Einstellen der Uhr
GUID-E757C0AF-7211-4BF8-94BA-830697CC054B

Der Uhreinstellungsbildschirm wird angezeigt,
wenn Sie die Option [Uhr] aus dem Einstellungs-
menü auswählen.

[Zeit einst.]:
Wählen Sie die Option [Zeit einst.] und stellen Sie
anschließend wie folgt die Uhr ein:

1. Die Stundenanzeige beginnt zu blinken. Dre-
hen Sie den Regler <MENU> um die Stunden
einzustellen.

2. Betätigen Sie die Taste <OK> ein. Die Minuten-
anzeige beginnt zu blinken.

3. Drehen Sie den Regler <MENU> um die Minu-
ten einzustellen.

4. Drücken Sie <OK> um die Uhreinstellung abzu-
schließen.

[ON/OFF]:
Wählen Sie, ob die Uhrzeit bei ausgeschalteter
Audioanlage angezeigt werden soll.

Wenn Sie die Stellung [ON] wählen, wird die Uhr
angezeigt, nachdem die Audioanlage durch Betä-
tigen der Taste oder wenn das e-POWER-
System in Stellung AUS.

[Format]:
Wählen Sie zwischen der Uhrzeitanzeige im 24-
Stunden- oder im 12-Stunden-Format.

Menü [Radio]
GUID-96B2553E-ACAA-4813-BEDA-CCCC413A4252

Einzelheiten zur Aktivierung bzw. Deaktivierung
finden Sie unter “Taste <SETTINGS>” (S.227).

[TA] Verwenden Sie diese Steuerung, um
Verkehrsmeldungen ein- bzw. auszu-
schalten, wenn die Anlage einge-
schaltet wird.
Drehen Sie den Regler <MENU> im
Uhrzeigersinn oder gegen den Uhr-
zeigersinn zur Auswahl und drücken
Sie dann auf <OK> zum Bestätigen.

[DAB Unterbre-
chung] (falls
vorhanden)

Nur für Modelle mit DAB-Funktionali-
tät.
Schalten Sie spezifisch aufgelistete
digitale Unterbrechungen ein bzw.
aus. Je nach Auswahl werden DAB-
Sender unterbrochen, wenn eine
entsprechende Meldung vorliegt ist.
Drehen Sie den Regler <MENU> im
Uhrzeigersinn oder gegen den Uhr-
zeigersinn zum Anpassen und drü-
cken Sie dann auf <OK> .

[FM-Liste akt.] Aktualisieren Sie die FM-Senderliste
manuell
Drücken Sie <OK> um die Sender-
suche zu starten. Eine Bestätigungs-
meldung erscheint. Innerhalb kurzer
Zeit werden die Sender aktualisiert
und der zuletzt gewählte Sender
wieder abgespielt (falls möglich).

[Ref. DAB-Liste]
(falls vorhan-
den)

Manuelle Aktualisierung der DAB-
Senderliste
Drücken Sie <OK> um die Sender-
suche zu starten. Eine Bestätigungs-
meldung erscheint. Innerhalb kurzer
Zeit werden die Sender aktualisiert
und der zuletzt gewählte Sender
wieder abgespielt (falls möglich).
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[EPG] (falls
vorhanden)

EPG (Electronic Program Guide) für
DAB bietet dem Nutzer ähnliche
Funktionen wie EPG für Fernseh-
dienste, allerdings für Rundfunk- und
verbundene Datendienste, z. B.:
- Anzeige von Zeitplänen mit Pro-
grammen und Veranstaltungen
- Durchsuchen aktueller und zukünf-
tiger Programmlisten

[Intellitext]
(falls vorhan-
den)

Bei Intellitext-Meldungen handelt es
sich um ein spezielles Format von DL-
Meldungen (Dynamic Label), die Da-
ten bezüglich Sport, Nachrichten usw.
bereitstellen.

Spracheinstellungen
GUID-F5451438-59A2-4087-825E-24B87BBEE0C8

Wählen Sie die gewünschte Sprache und betätigen
Sie die <OK> ein. Nach Abschluss übernimmt der
Bildschirm automatisch die Spracheinstellung.

* [Englisch (UK)]
* [Français]
* [Deutsch]
* [Italiano]
* [Português]
* [Nederlands]
* [Español]
* [Türkçe]
* [Русский]

BEDIENUNG DES RADIOS
GUID-66BCAA96-D239-4207-AF61-A00B2A1DC347

Wenn die Taste (Hauptschalter EIN/AUS) betä-
tigt wird und die Audioanlage vorher im Radio-
modus ausgeschaltet wurde, wird sie mit dem
zuletzt empfangenen Radiosender eingeschaltet.

Das Radio kann Sendungen auf verschiedenen
Übertragungskanälen empfangen:

* FM
* DAB (Digital Audio Broadcasting) (falls vor-

handen)
* AM

Taste zur Frequenzbereichwahl
GUID-D7006EB3-0B0D-45FB-A163-45BBFF4556D7

Betätigen Sie die Taste <RADIO> , um den Über-
tragungskanal in folgender Reihenfolge zu wech-
seln:

Für Modelle mit DAB:

FM1 ? FM2 ? DAB1 ? DAB2 ? AM ? FM1

Durch Gedrückthalten der Taste <RADIO> werden
die Senderlisten aktualisiert.

Für Modelle ohne DAB:

FM1 ? FM2 ? AM ? FM1

Wenn die Taste <RADIO> betätigt wird, wird der
zuletzt eingestellte Sender des Radios wiederge-
geben. Wenn ein Audio bereits von einer der
anderen Eingabequellen (iPod, Bluetooth, USB)
abgespielt wird, wird durch Betätigen der Taste
<RADIO> die Wiedergabe gestoppt und der zuletzt
empfangene Radiosender wird ausgewählt.

Wenn die Taste <RADIO> im Modus FM/DAB länger
als 1,5 Sekunden lang betätigt wird, wird die
aktuelle Senderliste automatisch aktualisiert.

Manuelle Sendersuche
GUID-9FEE92DD-258E-44DF-89AF-A1E9A120C758

Betätigen Sie zum manuellen Einstellen eines
Senders, rufen Sie die FM-Liste auf und drehen
Sie den Regler <MENU> , um den gewünschten
Sender auszuwählen und drücken Sie auf <OK> ,
um ihn auszuwählen.

Die Frequenz ändert sich in Schritten von 100 kHz
im Frequenzbereich FM und 9 kHz im Frequenzbe-
reich AM.

WARNUNG
Während der Fahrt sollten keine Einstellungen
am Radio vorgenommen werden, damit die
volle Aufmerksamkeit dem Fahren gewidmet
werden kann.

Sendersuchlauftasten
GUID-F7CD9957-E4A5-46F8-A2D5-660538FC4CDD

Modus FM:

Durch Betätigen der Taste oder wird der
Tuning-Modus gestartet. Betätigen Sie die Taste
kurz, um die Frequenz in Einzelschritten zu erhö-
hen/verringern. Betätigen Sie die Taste länger, um
den Suchlauf zu starten. Die Frequenzen werden
von oben nach unten oder umgekehrt abgesucht
und der Suchlauf stoppt beim nächsten Radio-
sender. Der Audioausgang ist während des Sen-
dersuchlaufs stummgeschaltet . Wenn im
gesamten Frequenzbereich kein Sender gefunden
wird, kehrt das Radio zur ursprünglichen Frequenz
zurück.

DAB-Modus:
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Drücken Sie oder , um den nächsten oder
vorherigen Sender zu wählen. Bei langer Betäti-
gung wird Suche per Ensemble ausgelöst.

Sendervorwahltasten
GUID-E864D55D-DE8E-478C-820B-A1739C797BB7

Wenn Sie eine Sendervorwahltaste weniger als 2
Sekunden betätigen, wird der gespeicherte Sender
gewählt.

Wenn Sie eine Sendervorwahltaste länger als 2
Sekunden betätigen, während die FM-Liste oder
der Radiohauptbildschirm aktiv sind, wird der
momentan wiedergegebene Sender unter dieser
Vorwahltaste gespeichert.

* Für den Frequenzbereich FM können zwölf
Sender (falls verfügbar) eingestellt werden.
(Sechs für FM1 und sechs für FM2).

* Für die Frequenzbereiche DAB können zwölf
Sender (falls verfügbar) eingestellt werden.
(Sechs für DAB1 und sechs für DAB2) (falls
vorhanden)

* Für den Frequenzbereich AM können sechs
Sender (falls verfügbar) eingestellt werden.

Wenn die Batterie abgeklemmt wird oder eine
Sicherung durchbrennt, wird der Radiospeicher
gelöscht. Stellen Sie in diesem Fall die gewünsch-
ten Sender erneut ein, nachdem die Batterie
wieder angeschlossen oder die Sicherung ausge-
tauscht wurde.

DAB- und RDS-Betrieb (Radio Data System) (falls vorhanden)
GUID-C45E906D-BF1C-490B-A530-3DF16C074A2C

RDS ist ein System, mit dem codierte digitale
Informationen zusätzlich zur normalen FM-Aus-
sendung von FM-Radiosendern übertragen wer-
den. Das RDS übermittelt Informationen wie

beispielsweise den Sendernamen, Verkehrsmel-
dungen oder Nachrichten.

DAB (Digital Audio Broadcast):

DAB (Digital Audio Broadcasting) ist ein Übertra-
gungsstandard für Digitalradio.

Verschiedene vom Fahrer gewählte Informationen
(Reisen, Warnungen, Nachrichten, Wetter, Sport
usw.) können empfangen und an den Fahrer
weitergegeben werden.

Es kann vorkommen, dass in Gebieten mit geringer
DAB-Signalstärke der vollständige Sendername in
der DAB-Liste und dem DAB-Hauptbildschirm ver-
zerrt wiedergegeben wird. In solch einem Fall kann
es immer noch möglich sein, einen bestimmten
Radiosender zu hören, mit verminderter Klang-
qualität, allerdings ist dies nicht immer möglich.

HINWEIS:
* Die Bedienung im Modus DAB ähnelt der

Bedienung im Modus FM, kann jedoch leicht
abweichen.

* In manchen Ländern oder Regionen werden
möglicherweise einige dieser Dienste nicht
angeboten.

Alternativfrequenzmodus (AF):
Der AF-Modus steht im Radiomodus (FM) zur
Verfügung.

* Der AF-Modus ist im FM-Modus (Radio) ver-
fügbar und arbeitet im Hintergrund weiter,
wenn eine Medienquelle ausgewählt ist.

* Die einzelnen Signalstärken werden von der
AF-Funktion miteinander verglichen und die
Frequenz mit dem besten Empfang für den

momentan eingestellten Sender wird ausge-
wählt.

DAB- und RDS-Funktionen
GUID-5FB40633-BFBC-48A9-B1AA-EA2138BEA4AF

Programmservicefunktion (PS) (Anzeige des
Sendernamens):
* FM:

Wenn ein RDS-Sender mit dem Sendersuchlauf
oder manuell eingestellt wird, erscheint nach
dem Empfang der RDS-Daten der Name des
Senders (PS) auf dem Display.

* DAB:
Wenn ein Sender mit dem Sendersuchlauf
oder manuell eingestellt wird, erscheint nach
dem Empfang der Daten der Name des
Senders (PS) auf dem Display.

TA Verkehrsmeldung
GUID-031FB434-E376-4137-BB2F-3268735DFDED

Diese Funktion arbeitet im Modus FM/DAB (Radio).
Diese Funktion arbeitet im Hintergrund weiter,
wenn eine Medienquelle ausgewählt ist.

* Durch Betätigen der Taste <TA> wird der TA-
Modus aktiviert. Die TA-Anzeige wird ange-
zeigt, solange der TA-Modus eingeschaltet ist.

* Wenn <TA> oder <BACK> nochmals betätigt
wird. Der Modus wird deaktiviert und die TA-
Anzeige auf dem Display erlischt.

Einblendung von Verkehrsmeldungen:
Wenn eine Verkehrsmeldung empfangen wird,
wird diese durchgesagt und eine entsprechende
Nachricht mit dem Radiosendernamen erscheint
auf dem Display.

Wenn die Verkehrsmeldung beendet ist, nimmt die
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Anlage die Wiedergabe der zuletzt eingestellten
Audioquelle wieder auf.

Wenn die <BACK> -Taste während einer Verkehrs-
meldung betätigt wird, wird der Einblendemodus
für Verkehrsmeldungen abgebrochen. Der TA-
Modus kehrt in den Stand-by-Modus zurück und
die Audioanlage schaltet die zuletzt eingestellte
Quelle ein.

ANSCHLUSS FÜR USB (universeller serieller Datenbus)
GUID-71D1D0DC-9190-4ADC-95FB-4CD2FE2D97E7

WARNUNG
Verbinden, entfernen oder bedienen Sie keine
USB-Geräte während der Fahrt. Andernfalls
könnte dies Ihre Aufmerksamkeit beeinträch-
tigen. Bei Unaufmerksamkeit können Sie die
Kontrolle über das Fahrzeug verlieren, und es
kann zu einem Unfall mit ernsthaften Ver-
letzungen führen.

ACHTUNG
* Wenden Sie beim Anschließen eines USB-

Geräts keine Gewalt an. Wird ein USB-Gerät
nicht gerade oder verkehrt herum ange-
schlossen, kann dies zur Beschädigung
des Anschlusses führen. Stellen Sie sicher,
dass das USB-Gerät richtig an den USB-
Anschluss angeschlossen ist.

* Achten Sie beim Entfernen eines USB-Ge-
räts darauf, nicht versehentlich die Abde-
ckung des USB-Anschlusses (fal ls
vorhanden) festzuhalten. Dies könnte zu
Beschädigung des Anschlusses und der
Abdeckung führen.

* Stellen Sie sicher, dass keine unbeabsich-
tigten Zugkräfte auf das USB-Kabel wirken
können. Dies könnte den Anschluss be-
schädigen.

Anschließen eines Geräts über USB
GUID-B08771E6-8ACA-4D6E-B393-3E7807AFBF53

In der Gebrauchsanweisung des Geräteherstellers
finden Sie Hinweise zur richtigen Verwendung und
Pflege des Geräts.

Der USB-Anschluss befindet sich im unteren Be-
reich der Instrumententafel. Schließen Sie ein USB-
Speichergerät an den USB-Anschluss an. Das USB-
Speichergerät wird automatisch aktiviert. Auf der
Anzeige erscheint für einige Sekunden die Benach-
richtigung [USB gefunden Bitte Warten...], während
die Daten ausgelesen werden.

Wenn die Anlage ausgeschaltet wurde, während
der USB-Speicher abgespielt wurde, wird durch
Betätigen der Taste die Wiedergabe des USB-
Speichers gestartet.

Taste MEDIA
GUID-D4716225-1A88-41E3-B5C9-23CCDF147D0A

Zur Bedienung des USB-Geräts drücken Sie einmal
oder wiederholt auf <MEDIA> bis der USB ver-
fügbar ist.

Audiohauptbedienung
GUID-91C994B6-D83F-4A5F-B73D-1E58EE84AF91

* Listenansicht
* Schnellsuche
* ,
* MIX (Zufallswiedergabe)
* RPT (Titelwiederholung)

* Ordner durchsuchen

MNAA1396

Listenansicht:
Während der Titel abgespielt wird, drücken Sie
entweder die <ENTER> -Taste oder drehen Sie am
<MENU> -Regler, um die verfügbaren Titel in einer
Listenansicht anzuzeigen. Um einen Titel aus der
Liste auszuwählen oder um die Wiedergabe ab
einem bestimmten Titel zu beginnen, drehen Sie
den Regler <MENU> und betätigen Sie anschlie-
ßend die Taste <ENTER>.

Betätigen Sie die Taste , um zum Ordnerbild-
schirm zu gelangen.

Tasten für Titelsuche vorwärts
(Schnellvorlauf)/rückwärts (Schnellrücklauf):

Wenn die Taste (Schnellvorlauf) oder
(Schnellrücklauf) lange gedrückt wird, wird der
Titel mit schneller Geschwindigkeit wiedergege-
ben. Wenn Sie die Taste loslassen, wird die CD
wieder mit normaler Wiedergabegeschwindigkeit
abgespielt.

Tasten für Titelsuche vorwärts/rück-
wärts:

Durch Betätigen der Taste oder wird der
nächste Titel wiedergegeben bzw. die Wiedergabe
beginnt wieder am Anfang des aktuellen Titels.
Betätigen Sie die Taste oder , um Titel zu
überspringen.
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Ordner durchsuchen:
Falls sich Ordner in den aufgenommenen Musik-
dateien befinden, betätigen Sie die Taste oder

, um in jedem Ordner die Titel in der auf-
tretenden Reihenfolge wiederzugeben.

Wählen Sie einen gewünschten Ordner aus:

1. Betätigen Sie die Taste <ENTER> -Taste oder
drehen Sie am <MENU> -Regler und eine Liste
mit Titeln des aktuellen Ordners wird ange-
zeigt.

2. Betätigen Sie die Taste , um zum Ordner-
bildschirm zu gelangen.

3. Drücken Sie <ENTER> , um zum Ordner zu
gelangen. Drücken Sie <ENTER> nochmals, um
mit der Wiedergabe des ersten Titels zu
beginnen oder drehen Sie den Regler <MENU>
und betätigen Sie die Taste <ENTER> , um
einen anderen Titel auszuwählen.

Falls der momentan ausgewählte Ordner Unter-
ordner enthält, betätigen Sie <ENTER>, um auf
dem Bildschirm eine Liste mit den Unterordnern
anzeigen zu lassen. Drehen Sie den Regler <MENU>
für die Unterordner und betätigen Sie zur Auswahl
die Taste <ENTER> . Wählen Sie den Stammordner,
wenn Lieder zusätzlich im Hauptverzeichnis ge-
speichert werden sollen.

Um zum vorherigen Ordner zurückzukehren, betä-
tigen Sie die Taste .

Wiederholungstaste <RPT> :
Drücken Sie die Taste <RPT> und der laufende Titel
wird immer wieder abgespielt.

Taste <MIX>:
Drücken Sie die Taste <MIX> , um sich alle Titel im
aktuellen Ordner (MP3/USB) oder in der aktuellen
Wiedergabeliste (iPod) in zufälliger Reihenfolge
abspielen zu lassen.

Nachdem der gesamte Ordner/die gesamte Wie-
dergabeliste abgespielt wurden, gibt das System
den nächsten Ordner/die nächste Wiedergabeliste
wieder.

Taste <DISP>:
Während der Wiedergabe eines USB-Geräts mit
gespeicherten Musikinformationen (ID3–Text-
Tags) werden die Titelinformationen des abge-
spielten Titels angezeigt. Falls die Titelinformatio-
nen nicht zur Verfügung stehen, wird [Titel]
angezeigt.

Wenn die Taste <DISP> wiederholt betätigt wird,
werden weitere Informationen zum Titel zusam-
men mit dem Titelnamen wie folgt angezeigt:

Titelabspielzeit ? Interpret ? Albumbezeichnung
? Titelabspielzeit

Der Titelname wird immer angezeigt.

Titeldetails:
Durch langes Drücken der Taste <DISP> schaltet
das Display auf eine detaillierte Übersicht um.
Betätigen Sie die Taste kurz, um zum Haupt-
bildschirm zurückzukehren.

Schnellsuche:
Wenn Sie ein USB-Gerät mit zusätzlichen Musik-
informationen (ID3–Tags) über die Listenansicht
abspielen, können Sie eine Schnellsuche nach
Titeln in der Liste durchführen.

Drücken Sie die Taste <A-Z> -Taste und drehen Sie
dann den Regler <MENU> zum ersten Buchstaben
oder zu der ersten Ziffer des Liedtitels und betä-
tigen Sie anschließend <OK>. Falls vorhanden, wird
eine Liste mit den verfügbaren Titeln angezeigt.
Liegt kein Suchtreffer vor (Anzeige [Kein Ergebnis])
wird der nächste Punkt angezeigt. Wählen Sie und
drücken Sie <OK> um den gewünschten Titel
abzuspielen.

BETRIEB DES iPod®-SPIELERS (falls vorhanden)
GUID-B7AA4E93-4F2A-44F6-B5F9-40E400C374BA

iPod® verbinden
GUID-97A7B8F3-935C-4F49-8657-5BC9323AD256

WARNUNG
Verbinden, entfernen oder bedienen Sie keine
USB-Geräte während der Fahrt. Andernfalls
könnte dies Ihre Aufmerksamkeit beeinträch-
tigen. Bei Unaufmerksamkeit können Sie die
Kontrolle über das Fahrzeug verlieren, und es
kann zu einem Unfall mit ernsthaften Ver-
letzungen führen.

ACHTUNG
* Wenden Sie beim Anschließen eines USB-

Geräts keine Gewalt an. Wird ein USB-Gerät
nicht gerade oder verkehrt herum ange-
schlossen, kann dies zur Beschädigung
des Anschlusses führen. Stellen Sie sicher,
dass das USB-Gerät richtig an den USB-
Anschluss angeschlossen ist.

* Achten Sie beim Entfernen eines USB-Ge-
räts darauf, nicht versehentlich die Abde-
ckung des USB-Anschlusses (fal ls
vorhanden) festzuhalten. Dies könnte zu
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Beschädigung des Anschlusses und der
Abdeckung führen.

* Stellen Sie sicher, dass keine unbeabsich-
tigten Zugkräfte auf das USB-Kabel wirken
können. Dies könnte den Anschluss be-
schädigen.

In der Gebrauchsanweisung des Geräteherstellers
finden Sie Hinweise zur richtigen Verwendung und
Pflege des Geräts.

Öffnen Sie den Konsolendeckel und verbinden Sie
das iPod®-Kabel an den USB-Verbinder. Die Batte-
rie des iPods® wird aufgeladen, wenn eine Ver-
bindung zum Fahrzeug hergestellt ist. Auf der
Anzeige erscheint die Meldung [iPod <Name> ge-
funden...] für einige Sekunden, während die Daten
eingelesen werden.

Wenn die Anlage ausgeschaltet wurde, während
der iPod® abgespielt wurde, wird durch Betätigen
der Taste die Wiedergabe des iPods® gestartet.
Solange die Verbindung besteht, kann der iPod®
nur mit den Bedienelementen der Audioanlage
bedient werden.

Hinweise zur Verwendung des iPods:

“Made for iPod”, “Made for iPhone” und “Made for
iPad” bedeutet, dass ein elektronisches Zubehörteil
speziell entwickelt wurde, um an einen iPod, ein
iPhone oder ein iPad angeschlossen zu werden. Es
wurde vom Entwickler zertifiziert, um die Leis-
tungsstandards von Apple zu erfüllen.

Apple ist weder verantwortlich für die Funktion
dieses Geräts noch für die Einhaltung der Sicher-
heitsnormen und behördlichen Normen.

Bitte beachten Sie, dass die Verwendung dieses
Zubehörteils mit einem iPod, iPhone oder iPad die
Drahtlosleistung beeinträchtigen kann.

iPad, iPhone, iPod, iPod classic, iPod nano, iPod
shuffle und iPod touch sind Warenzeichen von
Apple Inc., eingetragen in den USA und anderen
Ländern. Lightning ist ein eingetragenes Waren-
zeichen von Apple Inc.

Die NISSAN-Audioanlage unterstützt nur Zubehör,
das von Apple zertifiziert wurde und das Logo
“Made for iPod/iPhone/iPad” trägt.

Kompatibilität:
Das System sollte mit allen Geräten (frühere und
zukünftige) kompatibel sein, die Apple Accessory
Protocol auf einer USB-Schnittstelle unterstützen,

einschließlich (und nicht darauf begrenzt):

* iPod touch 5. Generation (iOS 9.3.5)
* iPhone 7 Plus (iOS 10.1.1, 11.0.3, 11.1.2)
* iPhone 8 (iOS 11.2)
* iPhone 8 Plus (iOS 11.2.5)
* iPhone X (iOS 11.2, 12.0.1)

HINWEIS:

Über diese Audioanlage können keine iPads
aufgeladen werden

Taste MEDIA
GUID-525D0151-1FA0-4450-891D-F9ECC2926C4E

Zur Bedienung des iPods, drücken Sie <MEDIA>
ein- oder mehrmals, bis der [iPod <Name>] ange-
zeigt wird.

Audiohauptbedienung
GUID-B5B2ABBF-5972-48D9-A6A8-24DD126E8023

MNAA1394

Benutzeroberfläche:
Die Benutzeroberfläche für den iPod®-Betrieb, die 
auf der Audioanlage angezeigt wird, ähnelt der 
Benutzeroberfläche des iPods®. Verwenden Sie die 
Taste <MENU> und die <OK> -Taste, um einen Titel 
auf dem iPod® abzuspielen.

Folgende Optionen sind im Menülistenbildschirm 
verfügbar.
* [Playlists]
* [Künstler]
* [Alben]
* [Titel]
* [Mehr...] (Dies bietet Zugang zu den folgenden

Informationen)
* [Komponisten]
* [Genre]
* [Podcasts]
* [Hörbücher]
Weitere Informationen über jeden Punkt finden Sie
in der Betriebsanleitung des iPods®.

Die folgenden Verfahren entsprechen den Audio-
Hauptverfahren für den Betrieb des USB-Geräts.
Einzelheiten finden Sie unter “Anschluss für USB
(universeller serieller Datenbus)” (S.231).

* Listenansicht
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* ,
* MIX (Zufallswiedergabe)
* RPT (Titelwiederholung)
* Ordner durchsuchen

Taste <DISP>
GUID-CBA05383-75A7-42DE-AF03-61297E15D3E8

Während der Wiedergabe eines Titels mit gespei-
cherten Musikinformationen (ID3–Informationen)
werden die Titelinformationen des abgespielten
Titels angezeigt. Falls die Informationen nicht zur
Verfügung stehen, wird eine entsprechende Nach-
richt angezeigt.

Wenn die Taste <DISP> wiederholt betätigt wird,
werden weitere Informationen zum Titel zusam-
men mit dem Titelnamen wie folgt angezeigt:

Titelabspielzeit ? Künstler ? Albumbezeichnung
? Titelabspielzeit

Titeldetails:
Durch langes Drücken der Taste <DISP> werden
auf dem Bildschirm Liedtitel, Künstler und Album-
bezeichnung angezeigt. Betätigen Sie die Taste

kurz, um zum Hauptbildschirm zurückzukeh-
ren.

Bluetooth®-BETRIEB
GUID-F77E4E2B-620F-4A7F-861B-9480A47CDCAA

MNIC3996

*: ein Bluetooth-fähiges Gerät

Bluetooth®-Einstellungen
GUID-89BEEBBA-A910-4E65-9132-F5AD57E09DFF

Stellen Sie sicher, dass Bluetooth eingeschaltet ist
und verwenden Sie die Schaltfläche [Gerätesuche]
oder [Gerät kopp.]. Einzelheiten finden Sie unter
“[Gerätesuche]” (S.235).

Wird ein Apple-Gerät über den USB-Anschluss und
Bluetooth angeschlossen, wird das Gerät als USB-
Gerät erkannt. Die Batterie des Apple-Geräts wird
geladen, während das Kabel mit dem USB-An-
schluss verbunden ist.

Sie können bis zu 5 verschiedene Bluetooth-Geräte
verbinden. Allerdings kann jeweils nur ein Gerät
verwendet werden. Wenn Sie 5 verschiedene
Bluetooth-Geräte registriert haben, kann ein neues
Gerät nur registriert werden, wenn dadurch eines
der schon gekoppelten 5 Geräte ersetzt wird.
Wählen Sie die Option [Gerät lösch.], um eines der
vorhandenen gekoppelten Geräte zu löschen. Ein-
zelheiten finden Sie unter “[Gerät lösch.]” (S.236).

Nach der erfolgreichen Kopplung wird eine Nach-
richt angezeigt. Anschließend kehrt die Audioan-
lage zum Bildschirm der aktuell eingestellten
Wiedergabequelle zurück. Während die Verbindung
steht, werden oben links auf dem Display folgende
Symbole angezeigt: Signalstärke ( ), Batterie-
status* ( ) und Bluetooth EIN ( ).

*: Falls die Nachricht für niedrige Batteriespannung
angezeigt wird, sollte das Bluetooth®-Gerät so bald
wie möglich aufgeladen werden.

Je nach Geräteart und Kompatibilität können
Kopplungsverfahren und Betrieb variieren. Einzel-
heiten finden Sie in der Betriebsanleitung des
Bluetooth®-Geräts.

HINWEIS:
* Einzelheiten zum Gerät finden Sie in der

Betriebsanleitung des Audiogeräts/Mobilte-
lefons.

* Sollten Sie beim Verbinden des Bluetooth®-
kompatiblen Audiogeräts/Mobiltelefons Hil-
fe benötigen, wenden Sie sich an Ihren
NISSAN-Händler oder eine qualifizierte
Werkstatt.

Für die Einrichtung des Bluetooth-Systems mit
einem Gerät stehen folgende Optionen zur Ver-
fügung:

MNAA1389
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* [Gerätesuche]
Zeigt alle verfügbaren, sichtbaren Bluetooth-
Geräte an und initialisiert eine Bluetooth-Ver-
bindung.

* [Gerät sicht.]
Bluetooth-Geräte können mit dem System 
verbunden werden. Sie können maximal 5 
Bluetooth-Geräte registrieren.

* [Geräteliste]
Gekoppelte Bluetooth-Geräte werden aufge-
listet und können zur Verbindung ausgewählt 
werden.

* [Gerät lösch.]
Ein registriertes Bluetooth-Gerät kann ge-
löscht werden.

* [Bluetooth]
Wenn diese Funktion deaktiviert ist, wird die
Verbindung zwischen dem Bluetooth-Gerät
und dem im Fahrzeug installierten Bluetooth-
Modul unterbrochen.

[Gerätesuche]:
1. Betätigen Sie die Taste ein. [Gerätesuche]

auswählen.

Die Audioanlage sucht nach Bluetooth-Gerä-
ten und zeigt eine Liste aller sichtbaren Geräte
an. Durch Betätigen der Taste <BACK>wird die
Suche unterbrochen.

Vergewissern Sie sich, dass Ihr Bluetooth-Ge-
rät zu dieser Zeit sichtbar ist. Die Audioanlage
wartet auf eine Verbindungsanfrage vom
Bluetooth-Gerät.

2. Wählen sie das zu koppelnde Gerät.

Verwenden Sie die Taste <MENU> und drü-
cken Sie zum Auswählen <OK> .

3. Das Kopplungsverfahren hängt vom verbun-
denen Gerät ab:

a. Gerät ohne PIN:

Die Bluetooth-Verbindung wird ohne weitere
Eingabe automatisch hergestellt.

b. Gerät mit PIN:

Je nach Gerät wird eines der beiden folgenden
Kopplungsverfahren verwendet:
. Typ A:

Die Nachricht [Zum Koppeln] [PIN eingeben]
0000 wird angezeigt.

Bestätigen Sie die PIN auf dem Gerät und
der Audioanlage.

Die Bluetooth-Verbindung wird hergestellt.

Wenn der Countdown-Zähler 0 erreicht,
wird der Versuch, die Geräte zu koppeln,
abgebrochen.

. Typ B:

Die Meldung [Koppelungsanfrage] [Kenn-
wort bestätigen] wird zusammen mit einem
6-stelligen Code angezeigt. Dieser einzig-
artige und identische Code sollte auf dem
Gerät angezeigt werden. Wenn der Code
identisch ist, bestätigen Sie ihn auf dem
Gerät und der Audioanlage.

Die Bluetooth-Verbindung wird hergestellt.

[Gerät sicht.]:
Schalten Sie die Bluetooth®-Funktion der Audio-
anlage ein. Siehe “[Bluetooth]” (S.236).

* So verwenden Sie das Bluetooth®-Audioge-
rät/-Telefon für den Kopplungsvorgang:
1) Aktivieren Sie den Suchmodus für

Bluetooth®-Geräte. Findet die Suchfunk-
tion die Audioanlage, wird sie auf dem
Gerätebildschirm angezeigt.

2) Wählen Sie die Audioanlage aus. Sie wird
als [My Car] angezeigt.

3) Je nach Gerät wird eines der beiden
folgenden Kopplungsverfahren verwen-
det. Für Einzelheiten zum korrekten Vor-
gehen siehe “[Gerätesuche]” (S.235).

Wird ein Apple-Gerät über den USB-Anschluss und
Bluetooth® angeschlossen, wird das Gerät als USB-
Gerät erkannt. Die Batterie des Apple-Geräts wird
geladen, während das Kabel mit dem USB-An-
schluss verbunden ist.

[Geräteliste]:
Die Liste gekoppelter Geräte zeigt an, welche
Bluetooth®-kompatiblen Audiogeräte oder Mobil-
telefone mit dem Bluetooth®-Audiosystem gekop-
pelt oder registriert wurden. Wenn die Liste Geräte
anzeigt, wählen Sie das entsprechende Gerät aus,
um es mit dem Bluetooth®-Audiosystem zu ver-
binden.

Die folgenden Symbole (falls vorhanden) zeigen die
Leistungsmerkmale der registrierten Geräte an:

* : Mobiltelefon-Integration
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* : Audio-Streaming (A2DP – Advanced Audio
Distribution Profile)

[Gerät lösch.]:
Ein registriertes Gerät kann aus dem Bluetooth-
Audiosystem gelöscht werden. Wählen Sie ein
registriertes Gerät aus und betätigen Sie <OK> ,
um den Löschvorgang zu bestätigen.

[Bluetooth]:
Falls Bluetooth® ausgeschaltet wurde, erscheint
eine Benachrichtigung [ON/OFF], wenn Sie im
Telefonmenü [Bluetooth] auswählen (betätigen
Sie ). Um das Bluetooth®-Signal einzuschalten,
drücken Sie auf <OK> und ein Folgebildschirm wird
angezeigt. Wählen Sie anschließend die Option
[EIN] und betätigen Sie <OK> , um den Bildschirm
das Einstellungsmenü für Bluetooth® anzuzeigen.

Bluetooth® Hauptverfahren des Audio-Streaming
GUID-5B235A34-AA91-466B-8B86-20AFC2809AAF

Hauptschalter des e-POWER-Systems in Stellung
EIN. Wenn die Audioanlage ausgeschaltet wurde,
während das Bluetooth®-Audiogerät abgespielt
wurde, wird durch Betätigung der Taste < > das
Bluetooth®-Audio-Streaming gestartet.

Taste <MEDIA>:
Um das Bluetooth®-Audio-Streaming zu nutzen,
gehen Sie folgendermaßen vor:

* Drücken Sie <MEDIA> mehrmals, bis [BT-Au-
dio] angezeigt wird.

Der auf der Audioanlage angezeigte Displaytyp
kann je nach Bluetooth®-Version des Geräts vari-
ieren.

Tasten für Titelsuche vorwärts
(Schnellvorlauf)/rückwärts (Schnellrücklauf):

Wenn die Taste (Schnellvorlauf) oder
(Schnellrücklauf) lange gedrückt wird, wird der
Titel mit schneller Geschwindigkeit wiedergege-
ben. Wenn Sie die Taste loslassen, wird die CD
wieder mit normaler Wiedergabegeschwindigkeit
abgespielt.

Tasten für Titelsuche vorwärts/rück-
wärts:

Durch Betätigen der Taste oder wird der
nächste Titel wiedergegeben bzw. die Wiedergabe
beginnt wieder am Anfang des aktuellen Titels.
Betätigen Sie die Taste oder , um Titel zu
überspringen.

Taste <DISP>
GUID-AD203B9F-0886-45C8-9D5D-3E8EBCAB645D

Falls zu dem Titel Musikinformationen (ID3-Infor-
mationen) vorhanden sind, wird der Liedtitel des
aktuell gespielten Titels angezeigt. Falls keine
Informationen vorhanden sind, werden auf dem
Display keine Nachrichten angezeigt.

Wenn die Taste <DISP> wiederholt betätigen,
werden weitere Informationen zusammen mit
dem Liedtitel angezeigt.

Ein langes Drücken der Taste <DISP> schaltet das
Display auf eine detaillierte Übersicht um. Betäti-
gen Sie die Taste kurz, um zum Hauptbild-
schirm zurückzukehren.

Bluetooth® -Mobiltelefonfunktionen
GUID-087793A8-DB47-4D76-957F-797B7629FE61

Dieses System bietet Ihnen die Möglichkeit, mit
Ihrem Mobiltelefon mit Bluetooth® im Freisprech-
modus zu telefonieren und erhöht so die Sicher-
heit und den Fahrkomfort.

Einzelheiten finden Sie unter “Verbinden eines
Mobiltelefons für FM-AM-Radio (falls vorhanden)”
(S.245).
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Spezifikationstabelle
GUID-B9433A21-5199-4BEA-AA8A-83C8216DD24F

Unterstützte Medien USB 2.0

Unterstützte Dateisysteme ISO9660 LEVEL1, ISO9660 LEVEL2, Romeo, Joliet
* ISO9660 Level 3 (Packet-Writing) wird nicht unterstützt.
* Dateien, die mit der Live-Dateisystemkomponente (auf einem Computer mit dem
Betriebssystem Windows Vista) gespeichert wurden, werden nicht unterstützt.

Unterstützte Versionen*1 MP3 Version MPEG1, MPEG2

Abtastfrequenz 8 kHz - 48 kHz

Bitrate 32 kbit/s - 448 kbit/s, VBR*4

WMA *3 Version WMA7, WMA8, WMA9, WMA9 Pro (außer WMA9 Lossless, WMA9 Voice)

Abtastfrequenz 8 kHz - 48 kHz

Bitrate 5 kbit/s - 320 kbit/s, VBR*4

AAC Version MPEG-4, AAC

Abtastfrequenz 8 kHz - 48 kHz

Bitrate 32 kbit/s - 192 kbit/s, VBR*4

Tag-Informationen (Liedtitel und Künstler und
Albumbezeichnung)

MP3 ID3-Tag Version 1.0, 1.1, 2.2, 2.3, 2.4 (nur MP3)

WMA (falls vorhanden) WMA-Tag (nur WMA)

Ordnerebenen Ordnerebenen: 8, Ordner: 2500 (inkl. Hauptverzeichnis), Dateien: 32000

Unterstützte Zeichencodes *2 01: ASCII, 02: ISO-8859-1, 03: UNICODE (UTF-16 BOM Big Endian), 04: UNICODE (UTF-
16 Non-BOM Big Endian), 05: UNICODE (UTF-8), 06: UNICODE (Non-UTF-16 BOM Little
Endian)

*1 Dateien mit einer Abtastrate von 48 kHz und einer Bitrate von 64 kbit/s können nicht abgespielt werden.
*2 Die verfügbaren Codes hängen von der Medienart, den Versionen und den anzuzeigenden Informationen ab.
*3 Falls vorhanden. Geschützte WMA-Dateien (DRM) können nicht abgespielt werden.
*4 Wenn VBR-Dateien abgespielt werden, wird die Abspielzeit möglicherweise nicht korrekt angezeigt. WMA7 und WMA8 beziehen sich nicht auf VBR.
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GUID-C88CD198-4226-4982-9C79-A3BAE0C0E23A

WARNUNG
* Halten Sie Ihr Fahrzeug an einem sicheren

Ort an und ziehen Sie die Feststellbremse
an, bevor Sie Ihr Mobilgerät mit dem Fahr-
zeug verbinden oder das verbundene Mo-
bilgerät bedienen, um Einstellungen
vorzunehmen.

* In einigen Regionen wird die Verwendung
einiger Apps, wie z. B. soziale Netzwerke
oder SMS, möglicherweise gesetzlich ein-
geschränkt. Machen Sie sich mit den ört-
lichen Regelungen vertraut.

* Wenn Sie bei der Verwendung Ihres Mobil-
geräts nicht in der Lage sind, die volle
Aufmerksamkeit dem Fahren zu widmen,
verlassen Sie die Straße und halten Sie an
einem sicheren Ort an.

Apple CarPlay:

Mithilfe von Apple CarPlay können Sie Ihr Fahr-
zeugsystem als Display und Fernbedienung für
bestimmte iPhone-Funktionen verwenden. Apple
CarPlay verfügt über Siri, womit Bedienung über
Sprachbefehle ermöglicht wird. Außerdem ist Wire-
less Apple CarPlay (falls vorhanden) für bestimmte
iPhone-Modelle verfügbar. Informationen zu ver-
fügbaren Funktionen und weitere Einzelheiten
finden Sie in der Betriebsanleitung für NissanCon-
nect und auf der Website von Apple.

HINWEIS:

Um ein effizientes kabelloses Laden (falls vor-
handen) zu gewährleisten, vermeiden Sie eine
gleichzeitige Verwendung von Wireless Apple

CarPlay und kabellosem Laden über einen län-
geren Zeitraum. Verwenden Sie in diesem Fall
eine USB-Verbindung.

Android Auto:

Mithilfe von Android Auto können Sie Ihr Fahr-
zeugsystem als Display und Fernbedienung für
bestimmte Funktionen des Android-Telefons ver-
wenden. Android Auto unterstützt Talk to Google,
womit eine Bedienung über Sprachbefehle mög-
lich ist. Außerdem ist Wireless Android Auto (falls
vorhanden) für bestimmte Android-Geräte verfüg-
bar. Informationen zu verfügbaren Funktionen und
weitere Einzelheiten finden Sie in der Betriebsan-
leitung für NissanConnect und auf der Website von
Android Auto.

HINWEIS:

Um ein effizientes kabelloses Laden (falls vor-
handen) zu gewährleisten, vermeiden Sie eine
gleichzeitige Verwendung von Wireless Android
Auto (falls vorhanden) und kabellosem Laden
über einen längeren Zeitraum. Verwenden Sie in
diesem Fall eine USB-Verbindung.

GUID-9AD76137-872B-46CD-B9C8-5F4F566FE206

MNAA2093

Typ A

MNAA2011

Typ B

Weitere Einzelheiten finden Sie in der separat
gelieferten Betriebsanleitung des NissanConnect-
Systems.

* Online:
— Typ A

Apple CarPlay UND Android Auto (falls vorhanden)Apple CarPlay UND Android Auto (falls vorhanden) NISSANCONNECT (falls vorhanden)NISSANCONNECT (falls vorhanden)

Besuchen Sie: https://uqr.to/1695v
Oder scannen Sie den QR-Code
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MQRCODE

MQRCODE

* Gedruckte Version: Wenden Sie sich an Ihren
NISSAN-Händler oder eine qualifizierte Werk-
statt.

SICHERHEITSINFORMATIONEN
GUID-FAC99F98-6F16-4658-8F1E-FA036B18E8D9

Dieses System ist in erster Linie dazu konzipiert, Ihr
Fahrerlebnis so angenehm wie möglich zu ge-
stalten, wie in dieser Betriebsanleitung beschrie-
ben. Sie als Fahrer müssen das System auf sichere
und ordnungsgemäße Weise verwenden. Informa-
tionen und die Verfügbarkeit von Diensten sind
möglicherweise nicht immer auf dem neuesten

Stand. Das System ist kein Ersatz für sicheres,
angemessenes und vorschriftsmäßiges Fahren.

Bitte lesen Sie die folgenden Sicherheitsinforma-
tionen, bevor Sie das System benutzen. Verwen-
den Sie das System stets wie in dieser Anleitung
beschrieben.

WARNUNG
* Bevor Sie das System bedienen, stellen Sie

Ihr Fahrzeug an einer sicheren Stelle ab
und ziehen Sie die Feststellbremse an. Das
Bedienen des Systems während der Fahrt
kann den Fahrer ablenken und zu schwe-
ren Unfällen führen.

* Seien Sie jederzeit äußerst vorsichtig und
widmen Sie Ihre volle Aufmerksamkeit
dem Verkehrsgeschehen. Falls das System
nicht sofort reagiert, haben Sie bitte etwas
Geduld und richten Sie Ihre Aufmerksam-
keit weiterhin auf die Straße. Unaufmerk-
sames Fahren kann zu Unfällen mit
Verletzungsgefahr oder Todesfolge füh-
ren.

* Verlassen Sie sich nicht ausschließlich auf
die Routenführung (falls vorhanden). Hal-
ten Sie sich stets an die gesetzlichen Ver-
kehrsregeln und fahren Sie sicher, um
Unfälle zu vermeiden.

* Das System darf nicht zerlegt oder verän-
dert werden. Andernfalls kann dies Unfälle,
einen Brand oder Personenschäden durch
Stromschlag zur Folge haben.

* Wenn Sie in der Hardware des Systems
Fremdkörper entdecken, Flüssigkeit da-

rauf verschütten oder Rauch- oder Ge-
ruchsentwicklung daran wahrnehmen, be-
enden Sie sofort die Verwendung des
Systems und es wird empfohlen, dass Sie
sich an einen NISSAN-Händler oder eine
qualifizierte Werkstatt wenden. Die Nicht-
beachtung dieser Störungen kann Unfälle,
einen Brand oder Personenschäden durch
Stromschlag zur Folge haben.

ACHTUNG
* In einigen Ländern/Regionen ist der Ge-

brauch von Videobildschirmen während
der Fahrt möglicherweise nur einge-
schränkt zulässig. Verwenden Sie dieses
System nur dort, wo die Verwendung ge-
setzlich erlaubt ist.

* Extreme Temperaturen (unter −20 °C (−4 °F)
und über 70 °C (158 °F) ) können die
Funktionsfähigkeit des Systems beein-
trächtigen.

* Der Bildschirm kann beschädigt werden,
wenn er von einem harten oder scharfen
Gegenstand getroffen wird. Wenn der Dis-
play-Bildschirm bricht, berühren Sie ihn
nicht. Sie könnten sich dabei verletzen.

HINWEIS:

Lassen Sie das System nicht eingeschaltet, wenn
das e-POWER-System ausgeschaltet wurde. An-
dernfalls kann sich die Fahrzeugbatterie ent-
laden (12-V-Batterie). Wenn Sie das System
verwenden, lassen Sie das e-POWER-System
stets laufen.
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Modelle mit NissanConnect Services:

NissanConnect Services stehen in einigen Regio-
nen möglicherweise nicht zur Verfügung. Um
Funktionen von NissanConnect Services nutzen
zu können, müssen Sie sich bei NissanConnect
Services registrieren.

Bedienung der Freisprechanlage
GUID-45BB4D53-BFC8-4475-92C8-03E9BCE41098

WARNUNG
* Verwenden Sie Ihr Telefon erst, nachdem

Sie das Fahrzeug an einem sicheren Ort
angehalten haben. Wenn Sie das Telefon
während der Fahrt benutzen müssen,
seien Sie jederzeit besonders vorsichtig,
damit Sie Ihre volle Aufmerksamkeit dem
Fahren widmen können.

* Wenn Sie beim Telefonieren nicht die volle
Aufmerksamkeit dem Fahren widmen kön-
nen, verlassen Sie die Straße und halten
Sie an einem sicheren Ort an, bevor Sie
telefonieren.

ACHTUNG
Um die Fahrzeugbatterie (12-V-Batterie) nicht
zu entladen, verwenden Sie das Telefon erst,
nachdem Sie das e-POWER-System einge-
schaltet haben.

Freisprech-Textnachricht-Assistent
GUID-3030AAED-8007-43DB-9964-E127A144930A

WARNUNG
* Verwenden Sie die Textnachrichtfunktion,

wenn Sie Ihr Fahrzeug an einer sicheren
Stelle geparkt haben. Wenn Sie diese Funk-
tion während der Fahrt benutzenmöchten,
seien Sie besonders vorsichtig und wid-
men Sie Ihre volle Aufmerksamkeit dem
Verkehrsgeschehen.

* Die Verwendung von “Text-in-Sprachaus-
gabe” kann durch die örtliche Gesetzge-
bung eingeschränkt sein. Beachten Sie die
örtlichen Vorschriften, bevor Sie diese
Funktion verwenden.

* In einigen Regionen wird die Verwendung
einiger Apps, wie z. B. soziale Netzwerke
oder SMS, möglicherweise gesetzlich ein-
geschränkt. Machen Sie sich mit den ört-
lichen Regelungen vertraut.

* Wenn Sie bei der Verwendung der Text-
nachrichten-Funktion nicht in der Lage
sind, die volle Aufmerksamkeit dem Fah-
ren zu widmen, verlassen Sie die Straße
und halten Sie an einem sicheren Ort an.

ACHTUNG
Diese Funktion ist deaktiviert, wenn sie durch
das verbundene Gerät nicht unterstützt wird.
Einzelheiten und Anweisungen finden Sie in
der Betriebsanleitung des Telefons.

LC-Display
GUID-5EE6F78D-36AE-410C-B326-7CAAAE725DF2

Bei dem Display dieser Anlage handelt es sich um
ein Flüssigkristalldisplay (LCD). Es sollte vorsichtig
behandelt werden.

WARNUNG
Das Display darf nicht zerlegt werden. Manche
Teile besitzen eine extrem hohe Spannung.
Das Berühren dieser Teile kann zu ernsthaften
Verletzungen führen.

Pflege des Displays:
Verwenden Sie zur Reinigung ein trockenes, wei-
ches Tuch. Falls dies zur Reinigung nicht aus-
reichen sollte, verwenden Sie ein weiches Tuch mit
ein wenig Neutralreiniger. Besprühen Sie den Bild-
schirm nie mit Wasser oder Reinigungsmitteln.
Befeuchten Sie zuerst das Tuch und wischen Sie
dann das Display ab.

ACHTUNG
* Reinigen Sie das Display während der

Hauptschalter auf OFF steht. Wenn Sie
das Display reinigen, während der Haupt-
schalter auf ON steht, können Sie einen
unbeabsichtigten Bedienvorgang auslö-
sen.

* Benutzen Sie zum Reinigen der Anzeige
auf keinen Fall raue Tücher, Alkohol, Ben-
zin, Verdünnungsmittel, Lösungsmittel
jeglicher Art oder Papiertücher mit chemi-
schen Reinigungsmitteln. Sie können Krat-
zer und Beschädigungen verursachen.

* Verspritzen Sie keine Flüssigkeiten wie
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Wasser oder Autoduftstoffe auf das Dis-
play. Flüssigkeiten verursachen Störungen
im System.

NAVIGATION (falls vorhanden)
GUID-873D7572-EC5D-4A79-8C46-896D66C9A0AB

Das Navigationssystem ist in erster Linie dazu
bestimmt, Ihnen beim Erreichen Ihres Reiseziels
behilflich zu sein. Sie als Fahrer müssen das
System auf sichere und ordnungsgemäße Weise
verwenden. Informationen über den Zustand von
Straßen, Verkehrsschilder und die Verfügbarkeit
von Dienstleistungen sind möglicherweise nicht
immer auf dem neuesten Stand. Das System ist
kein Ersatz für sicheres, ordnungsgemäßes und
gesetzmäßiges Fahren.

WARNUNG
* Verlassen Sie sich nicht ausschließlich auf

die Routenführung. Halten Sie sich stets an
die gesetzlichen Verkehrsregeln und fah-
ren Sie sicher, um Unfälle zu vermeiden.

* Halten Sie das Fahrzeug stets an einem
sicheren Ort an, bevor Sie die Routenein-
stellungen ändern. Das Ändern von Route-
neinstellungen während der Fahrt kann zu
einem Unfall führen.

* Die visuelle Führung und die Sprachfüh-
rung des Navigationssystems sind nur als
Referenz zu verstehen. Der Inhalt der
Führung kann je nach Situation ungeeig-
net sein.

* Befolgen Sie alle Verkehrsregeln (bei-

spielsweise Einbahnstraßenverkehr), wenn
Sie der vorgeschlagenen Route folgen.

VORSICHTSMAßNAHMEN FÜR DEN BETRIEB DER AUDIOANLAGE
GUID-D4515ED6-5C27-4F53-8D63-11B8BDF06844

ACHTUNG
* Verwenden Sie die Audioanlage nur bei

eingeschaltetem e-POWER-System. Die
Verwendung der Audioanlage über längere
Zeiträume bei ausgeschaltetem e-POWER-
System kann die Fahrzeugbatterie (12-V-
Batterie) entladen.

* Achten Sie darauf, dass das System nicht
mit Nässe in Berührung kommt. Übermä-
ßige Feuchtigkeit wie etwa verschüttete
Flüssigkeiten können Störungen des Sys-
tems verursachen.

AKTUALISIEREN DER KARTENDATEN (falls vorhanden)
GUID-29634A68-18D9-4811-941E-AEDD687ED3A1

WARNUNG
UM DIE GEFAHR VON TOD ODER SCHWEREN
VERLETZUNGEN BEIM AKTUALISIEREN DER KAR-
TENSOFTWARE ZU VERMEIDEN:

Wenn Sie Ihr Fahrzeug in Reichweite einer
WLAN-Verbindung (falls vorhanden) oder einer
TCU (Telematik-Steuereinheit) (falls vorhan-
den) parken möchten, stellen Sie das Fahrzeug
an einem sicheren und gut belüfteten Ort im
Freien ab. Wenn Sie Ihr Fahrzeug während des
Aktualisierungsvorgangs parken möchten,
sollte es sich in einem gut belüfteten Bereich
befinden, um Kontakt mit Kohlenmonoxid zu
vermeiden. Atmen Sie keine Abgase ein. Sie

enthalten farb- und geruchloses Kohlenmono-
xid. Kohlenmonoxid ist gefährlich. Es kann zu
Bewusstlosigkeit oder sogar zum Tod führen.

AKTUALISIEREN DER SYSTEMSOFTWARE (falls vorhanden)
GUID-798F9DE1-A203-4332-9BD0-466ED3DE1DF4

WARNUNG
UM DIE GEFAHR VON TOD ODER SCHWEREN
VERLETZUNGEN BEIM AKTUALISIEREN DER SYS-
TEMSOFTWARE ZU VERMEIDEN:

Wenn Sie Ihr Fahrzeug in Reichweite einer
WLAN-Verbindung (falls vorhanden) parken
möchten, stellen Sie das Fahrzeug an einem
sicheren und gut belüfteten Ort im Freien ab.
Wenn Sie Ihr Fahrzeug während des Aktuali-
sierungsvorgangs parken möchten, sollte es
sich in einem gut belüfteten Bereich befinden,
um Kontakt mit Kohlenmonoxid zu vermeiden.
Atmen Sie keine Abgase ein. Sie enthalten
farb- und geruchloses Kohlenmonoxid. Koh-
lenmonoxid ist gefährlich. Es kann zu Bewusst-
losigkeit oder sogar zum Tod führen.

Aktualisieren über das Systemmenü
GUID-A0298D51-C04D-4F1A-B566-4946FC3980D6

WARNUNG
Bevor Sie das System zum Aktualisieren der
Software bedienen, stellen Sie Ihr Fahrzeug an
einer sicheren Stelle ab.
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RECHTLICHE INFORMATIONEN
GUID-7BAA3DEC-C839-4685-A468-D0A4949CAE89

Postalische Zulassungsnummer und Informationen
GUID-BC485A65-C220-4079-B460-DDB5ED4DE5BA

Für Europa:
Typ A:

Hiermit erklärt Robert Bosch GmbH, dass der
Funkanlagentyp AIVI2SBXM der Richtl inie
2014/53/EU entspricht.

Der vollständige Text der EU-Konformitätserklä-
rung ist unter der folgenden Internetadresse ver-
fügbar:

https://eu-doc.bosch.com

MPBA0034X

Hiermit erklärt Robert Bosch GmbH, dass der
Funkanlagentyp AIVI2SBXM den Funkanlagenbe-
stimmungen 2017 entspricht.

MNTI495S

Frequenzband

2400 MHz - 2480 MHz

5490 MHz - 5600 MHz

5650 MHz - 5710 MHz ≤ 100 mW

5735 MHz - 5835 MHz ≤ 25 mW

Strahlungsleistung [EIRP]

Bluetooth < 10 mW

WLAN < 100 mW

Hinweise/Einschränkungen

Interne Antenne

Interne Antenne für den Nutzer nicht zugänglich.
Jedwede Änderung durch den Nutzer führt zur
Aufhebung der gesetzlichen Zulassung dieses
Produkts.

Typ B:

Hiermit erklärt Robert Bosch GmbH, dass der
Funkanlagentyp AIVIP33A0 der Richtl inie
2014/53/EU entspricht.

Der vollständige Text der EU-Konformitätserklä-
rung ist unter der folgenden Internetadresse ver-
fügbar:

https://eu-doc.bosch.com

MPBA0034X

Hiermit erklärt Robert Bosch GmbH, dass der
Funkanlagentyp AIVIP33A0 den Funkanlagenbe-
stimmungen 2017 entspricht.

MNTI495S

Frequenzband

2400 MHz - 2480 MHz

Strahlungsleistung [EIRP]

Bluetooth < 10 mW

WLAN < 100 mW

Hinweise/Einschränkungen

Interne Antenne

Interne Antenne für den Nutzer nicht zugänglich.
Jedwede Änderung durch den Nutzer führt zur
Aufhebung der gesetzlichen Zulassung dieses
Produkts.

Für die Ukraine:
Typ A:

MPHB0263XZ
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MPBH0015X

MNAVI0008

Typ B:

MNAVI0007

MPBH0015X

MNAVI0008

WARENZEICHEN
GUID-98834F4B-26C1-4994-8C1E-EAFDB336F91F

MPBA0032X

M5GD0030X

Apple, iPhone, iPod und iPod touch sind Waren-
zeichen von Apple Inc., eingetragen in den USA und
anderen Ländern. Apple CarPlay ist ein Waren-
zeichen von Apple Inc. Die Kennzeichnung mit dem
Logo von Apple CarPlay bedeutet, dass das
Benutzerinterface des Fahrzeugs die Leistungss-
tandards von Apple erfüllt. Apple ist weder ver-
antwortlich für den Betrieb des Fahrzeugs, noch
für die Einhaltung der Sicherheitsnormen und
behördlichen Normen. Bitte beachten Sie, dass
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die Verwendung dieses Produkts mit einem iPhone
oder iPod die Drahtlosleistung beeinträchtigen
kann.

M5GA0023X

Bluetooth® ist ein eingetragenes Warenzeichen
von Bluetooth SIG, Inc. und lizenziert für Robert
Bosch GmbH.

M5GA0247XZ

Die Musikerkennungstechnologie und die damit
zusammenhängenden Daten werden von Grace-
note® zur Verfügung gestellt. Gracenote ist der
Branchenstandard im Bereich der Musikerken-
nungstechnologie und Bereitstellung damit zu-
s a m m e n h ä n g e n d e r I n h a l t e . W e i t e r e
Informationen erhalten Sie unter www.gracenote.
com. Mit Musik zusammenhängende Daten von

Gracenote, Inc., Copyright © 2000 bis heute
Gracenote. Gracenote Software Copyright ©
2000 bis heute Gracenote.

Für dieses Produkt bzw. diese Dienstleistung ist
Gracenote Inhaber mindestens eines Patents. Eine
Liste ausgewählter entsprechender Gracenote-
Patente finden Sie auf der Website von Gracenote.
Gracenote, das Gracenote-Logo und der Logotyp
sind entweder eine eingetragene Marke oder eine
Marke von Gracenote, Inc. in den Vereinigten
Staaten und/oder anderen Ländern.

App Store

Apple und das Apple-Markenzeichen sind Waren-
zeichen von Apple Inc., eingetragen in den USA und
anderen Ländern. App Store ist eine Dienstleis-
tungsmarke von Apple Inc.

Siri

Siri ist ein Warenzeichen der Apple Inc., einge-
tragen in den USA und anderen Ländern.

Google/Android/Google Play/Android Auto

Google, Android, Google Play, Android Auto und
andere Symbole sind Warenzeichen von Google
LLC.

LIZENZEN
GUID-5BF26155-89E9-4E7D-971F-90259B0B2747

Software-Lizenzen
GUID-0F0A4D51-9748-417A-8E3F-1F9D7D18FD75

Lizenzen für Open-Source-Software

http://oss.bosch-cm.com/nissan.html

Telematik-Steuereinheit (TCU) (falls vorhanden)
GUID-F25787D9-52A8-4DBF-A210-689C6E5C1B5F

h t t p : / / o p e n s o u r c e a u t o m o t i v e . c o m / I C /
tZ7T3eE6AiV4

oder

https://www.oss-valeo.com/nissan/default.html
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GUID-08C44DC0-F9F1-443B-8AC6-ABD8CA741259

BEDIENTASTEN
GUID-6FE57D66-452A-41BF-BEF8-F375D962BB09

MNAA2067

Lautstärkeregler
Einstelltaste

Abspielsteuerung (Einstellschalter)
GUID-0079D701-CD46-4A02-9F48-FB76ACE8F369

Drücken Sie den Einstellschalter nach links oder
rechts, um einen Sender, einen Titel, eine CD oder
einen Ordner auszuwählen, wenn diese auf der
Anzeige aufgelistet werden.

RADIO:
* Lange Betätigung nach links/rechts: Nächster

oder vorheriger gespeicherter Sender
* Kurze Betätigung nach links/rechts: Nächster

oder vorheriger Sender

iPod (falls vorhanden), USB-Gerät (falls vorhan-
den) oder Bluetooth®-Audio (falls vorhanden):
* Halten Sie die Taste Links/Rechts kurz ge-

drückt.
Nächster Titel bzw. Beginn des aktuellen Titels
(vorheriger Titel, wenn die Taste kurz nach

Wiedergabebeginn des aktuellen Titels betä-
tigt wird)

* Halten Sie die Taste Links/Rechts lange ge-
drückt.
Vor- oder zurückspulen.

Lautstärkeregler
GUID-1A092DE2-F4D0-498B-B70B-FD148217913A

Betätigen Sie den Lautstärkeregler, um die Laut-
stärke zu erhöhen oder zu verringern.

GUID-7B35BC32-D96A-4146-AE46-74315F169D7B
Nicht für Modelle mit NissanConnect-System siehe
separat gelieferte Betriebsanleitung.

Bluetooth® -MOBILTELEFONFUNKTIONEN
GUID-0E654CA2-B648-4073-B640-690083AC2A08

WARNUNG
Benutzen Sie Ihr Mobiltelefon nicht während
der Fahrt. Hierdurch werden die Konzentra-
tionsfähigkeit sowie die Fähigkeit, auf plötz-
liche Vorfälle im Straßenverkehr angemessen
zu reagieren, erheblich eingeschränkt, was
schwere Unfälle zur Folge haben kann. Dies
trifft auf alle Tätigkeiten zu, die mit dem
Mobiltelefon ausgeführt werden wie beispiels-
weise das Annehmen bzw. Führen von Ge-
sprächen oder die Telefonbuchsuche.

ACHTUNG
Gewisse Länder haben Rechtsvorschriften, die
den Gebrauch des Mobiltelefons ohne Frei-
sprechanlage im Fahrzeug untersagen.

Dieses Kapitel beinhaltet Informationen über Frei-
sprechtelefonanlagen von NISSAN mit einer
Bluetooth-Verbindung® -Verbindung.

Bluetooth® ist ein drahtloses Radiokommunika-
tionssystem. Dieses System bietet Ihnen die Mög-
l i c h k e i t , m i t I h r e m M o b i l t e l e f o n i m
Freisprechmodus zu telefonieren, wodurch der
Fahrkomfort verbessert wird.

Damit das Mobiltelefon mit Bluetooth® der Audio-
anlage genutzt werden kann, muss es zunächst
eingestellt werden. Einzelheiten finden Sie unter
“Bluetooth® Einstellungen” (S.246). Wenn das Mo-
biltelefon einmal eingestellt wurde, wird der Frei-
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sprechmodus des registrierten Mobiltelefons auto-
matisch (über Bluetooth®) aktiviert, sobald es in die
Reichweite gelangt.

Sobald das Telefon angeschlossen oder ein Anruf
eingeht bzw. getätigt wird, erscheint Im Display der
Audioanlage eine Meldung.

Die Freisprech-Kommunikation wird durch die
Audioanlage, das in der Dachauskleidung vor
dem Innenspiegel angebrachte Mikrofon und die
Lenkradschalter ermöglicht.

Wenn die Audioanlage zu diesem Zeitpunkt in
Verwendung ist, werden der Radio-, CD-, iPod,
USB-Audio-, Bluetooth® oder AUX-Modus solange
stummgeschaltet, bis das Telefongespräch been-
det wird.

Die Bluetooth® -System kann unter Umständen
aus den folgenden Gründen nicht mit Ihrem
Mobiltelefon verbunden werden:

* Das Mobiltelefon befindet sich zu weit vom
Fahrzeug entfernt.

* Die Bluetooth® -Modus Ihres Mobiltelefons
wurde nicht aktiviert.

* Ihr Mobiltelefon wurde noch nicht mit dem
Bluetooth® -System der Audioanlage gekop-
pelt.

* Das Mobiltelefon unterstützt die Bluetooth®®

-Technologie nicht (BT Core v2.0).

HINWEIS:
* Für Modelle mit NissanConnect (Audioan-

lage mit Navigationssystem) wenden Sie
sich bitte an die separat gelieferte Betriebs-
anleitung.

* Weitere Einzelheiten finden Sie in der Be-
triebsanleitung Ihres Mobiltelefons.

* Sollten Sie bei der Registrierung Ihres Mo-
biltelefons Hilfe benötigen, wenden Sie sich
bitte an Ihren NISSAN-Händler oder eine
qualifizierte Werkstatt.

Steuertasten und Mikrofon
GUID-86E77B15-CC4D-48E9-A780-FE3BC51A0E64

Instrumententafel:

MNAA2003

Schnellsuchtaste für Telefonbuch A-Z
<MENU> oder <OK> Taste (für Auswahl
drehen und drücken)

Taste (Zurück)
Telefontaste

Lenkradschalter:

MNAA2068

Lautstärketasten auf/ab
Taste zum Anruf tätigen/annehmen
Taste zum Auflegen

Der Freisprechmodus kann durch Betätigung der
Lenkradschalter bedient werden.

Mikrofon:
Das Mikrofon befindet sich in der Nähe der Lese-
leuchte.

Bluetooth® Einstellungen
GUID-1FC288F1-19E6-489A-A093-23CFA8100752

Rufen Sie das Telefon-Setupmenü über die
Telefontaste auf, wählen Sie die [Bluetooth]-Taste
und überprüfen Sie, ob Bluetooth® aktiviert ist
(Standardeinstellung ist EIN, drücken Sie auf
<OK> wenn nicht).

Zur Einrichtung des Bluetooth® -Systems, das Sie
mit dem Telefon Ihrer Wahl koppeln (verbinden
und anmelden) möchten, führen Sie die folgenden
Schritte aus:
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Um ein Gerät zu koppeln, wählen Sie die Option
[Gerätesuche] oder [Gerät kopp.].

Sie können bis zu fünf verschiedene Bluetooth®

-Geräte verbinden. Allerdings kann jeweils nur ein
Gerät verwendet werden. Wenn Sie bereits fünf
verschiedene Bluetooth® -Geräte registriert haben,
kann ein neues Gerät nur registriert werden, wenn
dadurch eines der schon vorhandenen ersetzt
wird. Wählen Sie die Option [Gerät lösch.], um eines
der vorhandenen gekoppelten Geräte zu löschen.
Einzelheiten finden Sie unter “[Gerät lösch.]” (S.248).

Nach der erfolgreichen Kopplung wird eine Nach-
richt angezeigt. Anschließend kehrt die Audioan-
lage zum Bildschirm der aktuell eingestellten
Wiedergabequelle zurück. Während die Verbindung
steht, werden oben links auf dem Display folgende
Symbole angezeigt: Signalstärke ( ), Batterie-
status* ( ) und Bluetooth® “EIN” ( ).

*: Falls die Nachricht für niedrige Batteriespannung
angezeigt wird, sollte das Bluetooth® -Gerät so
bald wie möglich aufgeladen werden.

Je nach Geräteart und Kompatibilität können
Kopplungsverfahren und Betrieb variieren. Siehe
Handbuch des Bluetooth® -Herstellers für weitere
Einzelheiten.

HINWEIS:
* Einzelheiten zum Gerät finden Sie in der

Betriebsanleitung des Audiogeräts/Mobilte-
lefons.

* Für Hilfe bei der Bluetooth® -Integration
Ihres Audiogeräts/Mobiltelefons, wenden
Sie sich bitte an Ihren NISSAN-Händler oder
eine qualifizierte Werkstatt.

* Sie können maximal 5 Bluetooth® -Geräte
mit dem System koppeln.

Zur Einrichtung des Bluetooth® -systems mit
dem Gerät sind folgende Punkte verfügbar:

MNAA1389

* [Gerätesuche]
Zeigt alle verfügbaren sichtbaren Bluetooth®

-geräte an und startet die Bluetooth® -ver-
bindung von der Audioanlage.

* [Gerät sicht.]
Startet die Bluetooth® -verbindung vom Mobil-
gerät-

* [Geräteliste]
Gekoppelte Bluetooth® Geräte werden aufge-
listet und können zur Verbindung ausgewählt 
werden.

* [Gerät lösch.]
Registrierte Bluetooth® -Geräte können ge-
löscht werden.

* [Bluetooth]
Wenn diese Funktion ausgeschaltet ist, wird 
die Verbindung zwischen dem Bluetooth® -Ge-
rät und dem im Fahrzeug eingebauten 
Bluetooth® -Modul unterbrochen.

[Gerätesuche]:
1. Betätigen Sie die Taste ein. Wählen Sie

[Gerätesuche]

Die Audioanlage sucht nach Bluetooth® -Ge-
räten und zeigt alle sichtbaren Geräte an.

Durch Betätigen der Taste wird die Suche
unterbrochen.

2. Wählen sie das zu koppelnde Gerät.

Verwenden Sie die Taste <MENU> für die
Auswahl.

3. Das Kopplungsverfahren hängt von dem Gerät
ab, das gekoppelt werden soll:

a. Gerät ohne PIN:

Die Bluetooth® -Verbindung wird ohne weitere
Eingabe automatisch hergestellt.

b. Gerät mit PIN:

Je nach Gerät wird eines der beiden folgenden
Kopplungsverfahren verwendet:
. Typ A:

Die Meldung [Zum Koppeln] [PIN eingeben]
0000 und ein Countdown-Zähler werden
angezeigt.

Bestätigen Sie die PIN auf dem Gerät.

Die Bluetooth® -Verbindung wird herge-
stellt.

Wenn der Countdown-Zähler 0 erreicht,
wird der Versuch, die Geräte zu koppeln,
abgebrochen.

. Typ B:

Die Meldung [Koppelungsanfrage] [Kenn-
wort bestätigen] wird zusammen mit einem
6-stelligen Code angezeigt. Dieser einzig-
artige und identische Code sollte auf dem

Display, Heizung/Klimaanlage und Audioanlage 247



(252,1)

248 Display, Heizung/Klimaanlage und Audioanlage

Gerät angezeigt werden. Ist der Code iden-
tisch, bestätigen Sie dies auf dem Gerät.

Die Bluetooth® -Verbindung wird herge-
stellt.

[Gerät sicht.]:
Schalten Sie die Bluetooth®-Funktion der Audio-
anlage ein. Siehe “[Bluetooth]” (S.248).
* Verwenden Sie die Audioanlage zum Koppeln:

Drücken Sie die Taste auf der Instrumen-
tentafel. Wählen Sie die Schaltfläche [Gerät
kopp.].
Das Kopplungsverfahren hängt von dem
Bluetooth®-Gerät ab, das gekoppelt werden
soll:
1) Gerät ohne PIN:
Die Bluetooth®-Verbindung wird ohne weitere
Eingabe automatisch hergestellt.
2) Gerät mit PIN:
Je nach Gerät wird eines der beiden folgenden
Kopplungsverfahren verwendet. Für Einzelhei-
ten zum korrekten Vorgehen siehe “[Geräte-
suche]” (S.247).

* So verwenden Sie das Bluetooth®-Audioge-
rät/-Mobiltelefon für den Kopplungsvorgang:
1) Aktivieren Sie den Suchmodus für

Bluetooth®-Geräte. Findet die Suchfunk-
tion die Audioanlage, wird sie auf dem
Gerätebildschirm angezeigt.

2) Wählen Sie die Audioanlage aus. Sie wird
als [My Car] angezeigt.

3) Geben Sie den Nummerncode, der auf dem
Bluetooth®-Gerät angezeigt wird, mit der

Tastatur des Geräts ein und bestätigen Sie
die Eingabe auf dem Gerät und über
<MENU> / <OK> an der Audioanlage.

Wird ein Apple-Gerät über den USB-Anschluss und
Bluetooth® angeschlossen, wird das Gerät als USB-
Gerät erkannt. Die Batterie des Apple-Geräts wird
geladen, während das Kabel mit dem USB-An-
schluss verbunden ist.

Weitere Informationen hierzu finden Sie in der
Betriebsanleitung des Bluetooth®-Geräts.

[Geräteliste]:
Die Liste gekoppelter Geräte zeigt an, welche
Bluetooth® -kompatiblen Audiogeräte oder Mobil-
telefone mit der Bluetooth-® Audiosystem gelöscht
werden. Wenn die Liste Geräte anzeigt, wählen Sie
das entsprechende Gerät aus, um es mit der
Bluetooth-® Audiosystem gelöscht werden.

Die folgenden Symbole (falls vorhanden) zeigen die
Leistungsmerkmale der registrierten Geräte an:

* : Mobiltelefon-Integration
* : Audio-Streaming (A2DP – Advanced Audio

Distribution Profile)

[Gerät lösch.]:
Registrierte Geräte können aus der Bluetooth-®

Audiosystem gelöscht werden. Wählen Sie ein
registriertes Gerät aus und betätigen Sie <OK> ,
um den Löschvorgang zu bestätigen.

[Bluetooth]:
Falls Bluetooth® eingeschaltet wurde, erscheint
eine Benachrichtigung [ON/OFF], wenn Sie im
Telefonmenü [Bluetooth] auswählen (betätigen
Sie ). Um das Bluetooth® -Signal einzuschalten,

drücken Sie auf <OK> und ein Folgebildschirm wird
angezeigt. Wählen Sie anschließend die Option
[EIN] und betätigen Sie , um den Bildschirm
des Bluetooth® -Einstellungsmenüs anzuzeigen.

BEDIENUNG DER FREISPRECHANLAGE
GUID-224BBAE7-CCD5-4320-BCD5-C12FEEA59A9A

Der Freisprechmodus kann durch Betätigen der
Telefontaste auf der Audioanlage bedient
werden oder durch die Taste (falls vorhanden)
auf dem Lenkrad.

MNAA1400

Anrufe empfangen
GUID-D5B9BD2D-0DB5-4E2F-889A-31C8487A616F

Bei einem eingehenden Anruf werden auf dem
Display die Nummer des Anrufers (oder eine Nach-
richt, dass die Nummer des Anrufers nicht ange-
zeigt werden kann) und drei Aktionssymbole
angezeigt:
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1. Anrufe entgegennehmen und Funktionen
während des Gesprächs:
Nehmen Sie den Anruf entgegen durch Drücken
auf <OK> (das Symbol wird markiert).

Durch Drücken auf <OK>können Sie aus den
folgenden Optionen wählen:

* Beenden des Anrufs durch Wählen von
und Drücken von <OK>.

* Halten des Anrufs durch Wählen von und
Drücken von <OK>.

* [ ]
Verwenden Sie diese Option (Übertragungs-
anweisung), um den Anruf von der Audioan-
lage auf Ihr Mobiltelefon zu übertragen.
Um den Anruf wieder über die Freisprechan-
lage durch die Audioanlage zu empfangen,
wählen Sie [ .

2. Einen Anruf halten:
Drehen Sie den Regler <MENU> bis markiert
wird und drücken Sie auf <OK>. Der Anruf wird
gehalten. Durch Drücken von <OK> wird der Anruf
angenommen und durch Drehen des Reglers
<MENU> im Uhrzeigersinn und Drücken von <OK>
wird der Anruf abgelehnt.

3. Einen Anruf ablehnen:
Drehen Sie den Regler <MENU> bis markiert
wird und drücken Sie auf <OK>. Der Anruf wird
abgelehnt.

Anruf tätigen
GUID-98F5317F-80C2-49F4-AE36-9635B20ABEA3

MNAA1409

Ein Anruf kann mithilfe der folgenden Verfahrens-
weisen getätigt werden:

* Eine Nummer aus dem Telefonbuch wählen
* Manuelles Wählen einer Telefonnummer
* Wahlwiederholung
* Verwenden des Anrufverlaufs (Menü Anruf-

liste)
— Abgehend
— Eingehend
— Verpasst

Eine Nummer aus dem Telefonbuch wählen:
Sobald die Bluetooth® -Verbindung zwischen dem
registrierten Mobiltelefon und der Audioanlage
hergestellt wurde, werden die Telefonbuchdaten
automatisch an die Audioanlage übertragen. Die
Übertragung kann etwas Zeit in Anspruch neh-
men.

HINWEIS:

Die Telefonbuchdaten werden in den folgenden
Fällen gelöscht:
* Es wird zu einem anderen registrierten

Mobiltelefon gewechselt.
* Das Mobiltelefon wird getrennt.
* Das registrierte Mobiltelefon wird aus der

Audioanlage gelöscht.

1. < > drücken.

2. Drehen Sie den Regler <MENU> , um zur
Option [Telefonbuch] zu scrollen und betäti-
gen Sie die Taste <OK>.

3. Scrollen Sie durch die Liste, wählen Sie den
entsprechenden Kontakt aus (markieren Sie
ihn) und betätigen Sie die Taste <OK>.

4. Im nachfolgenden Bildschirm wird die zu
wählende Nummer angezeigt. Wenn sie kor-
rekt ist, drücken Sie <OK> nochmal, um die
Nummer zu wählen.

MNAA1396

Alternativ können Sie auch wie folgt den Schnells-
uchmodus verwenden:

1. Drücken Sie in der Telefonbuchanzeige auf <A-
Z / >.

2. Drehen Sie den Regler <MENU> zum ersten
Buchstaben oder die erste Ziffer des Kontakts.
Sobald die Option markiert wurde, betätigen
Sie <OK> , um den Buchstaben auszuwählen.

3. Das Display zeigt Ihnen den (die) entsprech-
enden Kontakt(e) an. Verwenden Sie den
Regler <MENU> ggf. erneut, um weiter zu
blättern und den entsprechenden Kontakt
anzurufen.

4. Im nachfolgenden Bildschirm wird die zu
wählende Nummer angezeigt. Wenn sie kor-
rekt ist, drücken Sie <OK> nochmal, um die
Nummer zu wählen.
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Manuelles Wählen einer Telefonnummer:

MNAA2032

MNAA1415

WARNUNG
Parken Sie das Fahrzeug an einer sicheren
Stelle und ziehen Sie die Feststellbremse an,
bevor Sie einen Anruf tätigen.

Um eine Telefonnummer manuell zu wählen, ver-
wenden Sie das Display der Audioanlage (virtueller
Tastatur-Nummernblock) wie folgt:

1. Drücken Sie und drehen Sie den Regler
<MENU> , um [Nummer wählen] zu markieren.

2. Drücken Sie <OK> [Nummer wählen] auszu-
wählen.

3. Drehen Sie den Regler <MENU> , um zu
blättern und wählen Sie die einzelnen Ziffern
der Telefonnummer aus. Sobald die Option
markiert wurde, betätigen Sie <OK> nach jeder
Ziffernauswahl.

Um die zuletzt eingegebene Ziffer zu löschen,
blättern Sie zum Symbol [/] (Rücktaste) und
betätigen Sie die Taste <OK>. Die zuletzt
eingegebene Ziffer wird gelöscht. Durch Drü-
cken von <OK> werden die nachfolgenden
Ziffern gelöscht.

4. Scrollen Sie nach Eingabe der letzten Ziffer
zum Symbo und drücken Sie <OK> , um die
Nummer zu wählen.

Wahlwiederholung:
Um die zuletzt gewählte Nummer erneut zu
wählen oder anzurufen, drücken Sie länger
als zwei Sekunden.

Verwenden des Anrufverlaufs (Menü Anrufliste):

MNAA2030

Sie können auch eine Nummer aus den Listen der
gewählten, empfangenen oder verpassten Anrufe
wählen.

* [Gewählt]
Tätigen Sie einen Anruf aus der Liste der
gewählten Telefonnummern.

* [Empfangen]
Tätigen Sie einen Anruf aus der Liste der
angenommenen Anrufe.

* [Verpasst]
Tätigen Sie einen Anruf aus der Liste der
verpassten Anrufe.

1. Drücken Sie und wählen Sie [Anrufliste].

2. Drehen Sie den Regler <MENU> , um zu einem
Menüpunkt zu scrollen und betätigen Sie dann
die Taste <OK> , um ihn auszuwählen.

3. Scrollen Sie zur gewünschten Telefonnummer
und betätigen Sie <OK>oder , um die
Nummer zu wählen.

Zweiter eingehender Anruf
GUID-C6BD92A8-A9A3-4079-AD3C-B97B104DBCD9

MNAA1411

Wenn während eines Gesprächs ein zweiter Anruf
eingeht, wird dies auf dem Display angezeigt.
Wählen Sie das Symbol, um den Anruf anzu-
nehmen und den aktuellen Anruf in Wartestellung
zu versetzen.

Auswählen durch Drehen von <MENU> und
Drücken von <OK> lehnt den zweiten eingehenden
Anruf ab. Wenn Sie dies während eines Gesprächs
tun, wird der Anruf beendet.

Wählen Sie den Schlüssel über die <MENU>
-Schaltfläche und drücken Sie <OK> , um zwischen
den Anrufen zu wechseln.

(Weitere Optionen finden Sie unter “Eine Nummer
aus dem Telefonbuch wählen” weiter vorne in
diesem Kapitel)
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Allgemeine Einstellungen
GUID-9FC4C6B7-5F3E-4C4D-BCAF-BFB21280A080

MNAA2031

Wählen Sie im Telefonmenü [Einstellungen]

Über dieses Menü können Sie die Lautstärke regeln
und manuell das Telefonbuch herunterladen.

Bedienung des Menüs:

Drücken Sie <OK> zum Auswählen, drehen Sie den
Regler <MENU> , um die Lautstärke zu erhöhen
oder zu verringern.

Drücken Sie <OK> zum Bestätigen.

Menüpunkte:

* [Lautst.]
— [Rufton]

Stellen Sie die Lautstärke des Klingelns des
Telefons ein

— [Anrufen]
Stellen Sie die Gesprächslautstärke wäh-
rend eines Anrufs ein.

* [Rufton]
— [Fahrzeuginfos]

Stellen Sie die Lautstärke des Klingelns im
Fahrzeug ein

— [Telefon]
Stellen Sie den Klingelton des Klingelns des
Telefons ein

* [Tel.buch laden]
Laden Sie das Telefonbuch Ihres Mobilgeräts
manuell auf die Audioanlage.

Betrieb des Stand-by-Modus
GUID-1DA39F7C-AC39-40F1-B73A-E74F4D054C46

Wenn die Audioanlage nicht aktiv ist, die Uhr aber
auf dem Bildschirm angezeigt wird, befindet sich
die Audioanlage im Stand-by-Modus.

Wenn ein Mobilgerät über Bluetooth an die Audio-
anlage des Fahrzeugs angeschlossen wird, wäh-
rend sich diese im Stand-by-Modus befindet,
schaltet sich die Audioanlage unter folgenden
Umständen automatisch ein:

* Auf dem verbundenen Mobilgerät geht ein
Anruf ein.

* Über das verbundene Telefon wird ein Anruf
getätigt.

Sie können die Bluetooth-Freisprechanlage über
die Audioanlage nutzen, nachdem diese einge-
schaltet wurde. Die Audioanlage kehrt automa-
tisch in den Stand-by-Modus zurück, wenn der
Anruf abgebrochen wird.

Display, Heizung/Klimaanlage und Audioanlage 251



(256,1)

252 Display, Heizung/Klimaanlage und Audioanlage

MEMO



(257,1)

5 Starten und Fahrbetrieb

Vor dem Starten des e-POWER-Systems ................................. 257
Vorsichtsmaßnahmen beim Start und während
der Fahrt ............................................................................................................. 257

Abgas (Kohlenmonoxid) ............................................................... 258
Reifendrucküberwachungssystem (TPMS)
(falls vorhanden) ........................................................................................... 258

Instrumenteninformation ........................................................... 261
Aktivierung .............................................................................................. 261
Neue und neu positionierte TPMS-Sensoren
(einschließlich Montage anderer Räder) ......................... 261
TPMS-Solldruck einstellen (falls vorhanden) ............... 262
Maßeinheiten für Reifendruck ................................................. 262
Meldung [Kühlsystemcheck] .................................................... 262
TPMS-Temperatur kalibrieren
(falls vorhanden) ................................................................................ 262

Dreiwegekatalysator ................................................................................. 263
Vermeidung von Schäden ......................................................... 263

Benzinpartikelfilter (GPF) (falls vorhanden) ............................. 264
Turbolader ........................................................................................................ 264
Sicheres Fahren ............................................................................................ 265

Laden des Gepäcks ......................................................................... 265
Fahren auf nasser Fahrbahn ................................................... 265
Fahren bei winterlichen Verhältnissen ............................ 265

Druckknopf-Hauptschalter .................................................................. 265
Vorsichtsmaßnahmen bei der Bedienung
des Hauptschalters .......................................................................... 265

Intelligentes Schlüsselsystem .................................................... 265
Hauptschalterstellungen ............................................................... 266
Notfallabschaltung ............................................................................. 267
Lenkradschloss ..................................................................................... 267
Unzureichend geladene Batterie des
Intelligenten Schlüssels .................................................................. 267

Starten des e-POWER-Systems .......................................................... 268
Fahren des Fahrzeugs ............................................................................... 269

Elektrische Schaltsteuerung ....................................................... 269
Verkehrszeichenerkennung (falls vorhanden) ....................... 273

Systembetrieb ........................................................................................ 273
Aktivieren oder Deaktivieren des TSR-Systems .......... 275
System vorübergehend nicht verfügbar .......................... 276
Systemstörung ...................................................................................... 276
Wartung ...................................................................................................... 276

Blind Spot Warning (BSW)/Intelligent Blind Spot
Intervention (falls vorhanden) ............................................................. 277

Systeme BSW und Intelligent Blind
Spot Intervention ................................................................................ 277
Betrieb des BSW-Systems ............................................................ 278
Betrieb des Systems Intelligent Blind
Spot Intervention ................................................................................ 281
Vorsichtsmaßnahmen für BSW/Intelligent Blind
Spot Intervention ................................................................................ 284
BSW/Intelligent Blind Spot Intervention
- Fahrsituationen ................................................................................. 286



(258,1)

Systemwartung .................................................................................. 289
Warnsystem für hinter dem Fahrzeug kreuzenden Verkehr
(RCTA) (falls vorhanden) ......................................................................... 290

Betrieb des RCTA-Systems ........................................................ 290
Aktivieren/Deaktivieren des RCTA-Systems ................ 291
RCTA-Systemeinschränkungen ............................................. 292
System vorübergehend nicht verfügbar ........................ 293
Systemstörung .................................................................................... 294
Systemwartung .................................................................................. 294

Hintere automatische Bremsung (RAB)
(falls vorhanden) ........................................................................................... 295

RAB-Systembetrieb .......................................................................... 296
Ein- und Ausschalten des RAB-Systems ........................ 297
RAB-Systembeschränkungen .................................................. 298
Systemstörung .................................................................................... 299
Systemwartung .................................................................................. 300

Fahrspurüberwachungssystem (LDW)
(falls vorhanden) ........................................................................................... 300

LDW-Systembetrieb ......................................................................... 301
Zeitweilige Deaktivierung von LDW ................................... 304
Funktionsstörung von LDW ..................................................... 305
Wartung der Multifunktions-Kameraeinheit ................ 305

System Intelligent Lane Intervention (ILI)
(falls vorhanden) ........................................................................................... 305

Betrieb des Systems Intelligent
Lane Intervention .............................................................................. 306
Aktivierung/Deaktivierung des Systems Intelligent
Lane Intervention .............................................................................. 307
Beschränkungen der Intelligent
Lane Intervention .............................................................................. 308
Intelligent Lane Intervention vorübergehend
nicht verfügbar ................................................................................... 309

Systemstörung ...................................................................................... 310
Wartung der Multifunktions-Kameraeinheit .................. 310

Notfall-Lenkassistenzsystem (ELA)
(falls vorhanden) ............................................................................................. 311

Betrieb des ELA-Systems .............................................................. 312
Aktivierung/Deaktivierung des ELA-Systems ............... 313
ELA-Einschränkungen ..................................................................... 314
System vorübergehend nicht verfügbar .......................... 316
Systemstörung ...................................................................................... 317
Systemwartung .................................................................................... 317

Tempomat (falls vorhanden) ................................................................ 318
Vorsichtsmaßnahmen für den Gebrauch
des Tempomaten ................................................................................ 319
Funktionen des Tempomatsystems .................................... 319

Geschwindigkeitsbegrenzer (falls vorhanden) ....................... 321
Betrieb des Geschwindigkeitsbegrenzers ....................... 322

Intelligenter Tempomat (ICC) (falls vorhanden) .................... 324
Bedienung des Tempomaten .................................................... 325
Auswahl der Tempomatmodi ................................................... 325
Modus zur Steuerung der Entfernung von Fahrzeug
zu Fahrzeug ............................................................................................. 325
Herkömmlicher Tempomatmodus
(festgelegte Geschwindigkeit) ................................................... 339

ProPILOT Assist (falls vorhanden) .................................................... 342
Bedienung des ProPILOT-Assistenzsystems ................. 343
ProPILOT Assist-Schalter ............................................................... 344
Display und Anzeigen für das System
ProPILOT Assist ..................................................................................... 345
Einschalten des herkömmlichen Tempomatmodus
(festgelegte Geschwindigkeit) in
ProPILOT Assist ..................................................................................... 346
Bedienung des Systems ProPILOT Assist ........................ 347



(259,1)

ProPILOT Assist Intelligenter Tempomat (ICC) .......... 349
ProPILOT Assist Lenkassistent ............................................... 364
ProPILOT Assist Herkömmlicher Tempomatmodus
(festgelegte Geschwindigkeit) ............................................... 370
ProPILOT Assist Geschwindigkeitsbegrenzer
(falls vorhanden) ................................................................................ 373
ProPILOT Assist
Fahrspurüberwachungssystem (LDW) ............................. 375
ProPILOT Assist Intelligent Lane Intervention
System (ILI) ............................................................................................. 379

Intelligent Forward Collision Warning-(I-FCW-)System
(falls vorhanden) ........................................................................................... 384

I-FCW-Systembetrieb ...................................................................... 385
Ein- und Ausschalten des I-FCW-Systems .................... 387
I-FCW-Systembeschränkungen .............................................. 388
System vorübergehend nicht verfügbar ........................ 389
Systemstörung .................................................................................... 390
Systemwartung .................................................................................. 390

System Intelligent Emergency Braking (IEB)
(falls vorhanden) ........................................................................................... 391

Betrieb des IEB-Systems ............................................................. 392
Systemwartung .................................................................................. 400

Intelligent Driver Alertness (falls vorhanden) ........................ 401
Systembetrieb ...................................................................................... 401

Parken .................................................................................................................. 403
Intelligent Parking Assist (IPA) (falls vorhanden) ................ 405

Deaktivierung des IPA-Systems ............................................. 406
Parken mit dem IPA-System .................................................... 406
Betriebshinweise ................................................................................ 410

ProPILOT Park (falls vorhanden) ...................................................... 411
Schalter für ProPILOT Park ........................................................ 411
Bildschirm von ProPILOT Park ................................................ 412

Auswählen der Einparkmethode ............................................ 413
Betrieb von ProPILOT Park .......................................................... 413
Pausieren von ProPILOT Park ................................................... 417
Deaktivierung von ProPILOT Park .......................................... 417
Einparkmethoden von ProPILOT Park ................................ 418
Anpassen der Parkposition ......................................................... 420
Ändern der Fahrtrichtung der Parksteuerung ............ 421
Parkpositionserkennungsfunktion ........................................ 421
Für ProPILOT Park verwendete Kameras und
Einparkhilfesensoren (Sonar) ..................................................... 423
Vorsichtsmaßnahmen für ProPILOT Park ........................ 423
Fehlfunktion von ProPILOT Park ............................................. 424
Einstellungen von ProPILOT Park ........................................... 425
Erfassungsbedingungen und Einschränkungen der
Einparkhilfe (Sonar) ............................................................................ 425
Erfassungsbedingungen und Einschränkungen des
Intelligent Around View Monitor ............................................. 425
Erfassungsbedingungen und Einschränkungen von
ProPILOT Park ........................................................................................ 426

Einparkhilfe vorne und hinten (falls vorhanden) .................. 428
Systembetrieb ........................................................................................ 429
Aktivieren/Deaktivieren der
Einparkhilfe (Sonar) ............................................................................ 430
Systembeschränkungen der
Einparkhilfe (Sonar) ............................................................................ 431
System vorübergehend nicht verfügbar .......................... 432
Systemwartung .................................................................................... 432

Einparkhilfesensoren hinten (falls vorhanden) ...................... 433
Systembetrieb ........................................................................................ 434
Aktivieren/Deaktivieren der
Einparkhilfe (Sonar) ............................................................................ 435



(260,1)

Systembeschränkungen der
Einparkhilfe (Sonar) .......................................................................... 436
System vorübergehend nicht verfügbar ........................ 437
Systemwartung .................................................................................. 437

Fahren mit Anhänger ............................................................................... 438
Vorsichtsmaßnahmen für den Betrieb ............................ 438
Reifendruck ............................................................................................ 439
Sicherheitsketten .............................................................................. 439
Anhängerbremsen ........................................................................... 439
Montage der Anhängerkupplung ......................................... 439

Fahrzeugsicherheit .................................................................................... 440
Servolenkung .................................................................................................. 441
Bremsanlage ................................................................................................... 442

Vorsichtsmaßnahmen beim Bremsen .............................. 442
Antiblockiersystem (ABS) ....................................................................... 443

Bedienung des Systems .............................................................. 443
Selbsttestfunktion ............................................................................ 443
Normaler Betrieb ............................................................................... 444

Elektronisches Stabilitätsprogramm (ESP-System)

....

..... 444
Elektronische Bremskraftverteilung

....

............................... 445
Ausschalten des ESP-Systems

....

........................................... 445
Fahrwerksregelung

....

................................................................................ 446
Intelligent Trace Control

....

......................................................... 446
Berganfahrhilfe (HSA) (falls vorhanden)

....

................................ 447
Fahren bei kalten Temperaturen

....

............................................... 447
Batterie

....

.................................................................................................. 448
Motorkühlflüssigkeit

....

.................................................................... 448
Bereifung

....

.............................................................................................. 448
Besondere Winterausrüstung

....

............................................. 448
Korrosionsschutz

....

.......................................................................... 448



(261,1)

GUID-00370EFC-908E-491E-82AA-41F56EB36B61

WARNUNG
Die Fahreigenschaften Ihres Fahrzeugs kön-
nen sich durch zusätzliche Lasten und deren
Verteilung sowie durch Zusatzausrüstung (An-
hängerkupplungen, Dachträger usw.) erheblich
verändern. Fahrweise und Geschwindigkeit
müssen entsprechend angepasst werden. Vor
allem bei schwerer Beladung darf nicht zu
schnell gefahren werden.

* Stellen Sie sicher, dass sich in der Umgebung
des Fahrzeugs keine Hindernisse befinden.

* Prüfen Sie die Flüssigkeitsstände von z. B.
Motoröl, Kühlflüssigkeit, Bremsflüssigkeit und
Scheibenwaschflüssigkeit so oft wie möglich,
mindestens bei jedem Auftanken.

* Unterziehen Sie die Reifen einer Sichtkontrolle
hinsichtlich Erscheinung und Zustand. Prüfen
Sie auch den Reifendruck.

* Die Wartungspunkte in Kapitel “8. Wartung
durch den Fahrzeugbesitzer” sollten regelmä-
ßig geprüft werden.

* Prüfen Sie, ob alle Fensterscheiben und Leuch-
ten sauber sind.

* Stellen Sie sicher, dass alle Türen geschlossen
sind.

* Stellen Sie den Sitz und die Kopfstützen ein.
* Stellen Sie die Innen- und Außenspiegel ein.
* Legen Sie den Sicherheitsgurt an und fordern

Sie alle Fahrzeuginsassen auf, dasselbe zu tun.
* Prüfen Sie die Funktion der Warn-/Anzeige-

leuchten, wenn der Hauptschalter auf ON
geschaltet wird.

* Legen Sie keine harten oder schweren Gegen-
stände auf der Instrumententafel oder auf der
hinteren Gepäckablage ab, um Verletzungen
im Falle einer Vollbremsung zu vermeiden.

GUID-D9AA44E7-7612-4116-993D-0E282A622F8C

WARNUNG
* Lassen Sie Kinder und hilfsbedürftige Per-

sonen nicht unbeaufsichtigt im Fahrzeug.
Auch Tiere sollten Sie nicht allein im Fahr-
zeug lassen. Sie könnten sich selbst oder
andere durch unbeabsichtigte Inbetrieb-
nahme des Fahrzeugs verletzen. An hei-
ßen, sonnigen Tagen kann die Temperatur
in einem geschlossenen Fahrzeug schnell
so weit ansteigen, dass für Mensch und
Tier lebensbedrohliche Situationen entste-
hen können.

* Stapeln Sie Ladung im Gepäckraum nicht
über die Höhe der Sitzlehnen hinaus, an-
sonsten kann sie beim Bremsen nach vorn
rutschen.

* Sichern Sie die Ladung mit Seilen oder
Riemen, damit sie nicht verrutschen kann.

* Werden die Anweisungen zur richtigen
Sitzposition wie in “Sitze” (S.34)beschrie-
ben nicht befolgen, könnte dies bei einem
Unfall oder starkem Bremsen zu schweren
Verletzungen führen.

HINWEIS:

Falls Sie in den ersten Monaten nach Erwerb
eines Neufahrzeugs starken Geruch flüchtiger
organischer Verbindungen (VOC) im Fahrzeugin-
neren wahrnehmen, lüften Sie den Fahrgas-
traum gründlich. Öffnen Sie alle Fenster, bevor
Sie das Fahrzeug betreten und lassen Sie die
Fenster geöffnet, während Sie sich im Fahrzeug
befinden. Außerdem sollten Sie, wenn die Tem-
peratur im Fahrzeug steigt oder Sie das Fahr-
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zeug in direkter Sonneneinstrahlung für eine
gewisse Zeit parken, den Umluftmodus der
Klimaanlage ausschalten und/oder die Fenster
öffnen, um für ausreichende Belüftung im Fahr-
zeuginnern zu sorgen.

ABGAS (Kohlenmonoxid)
GUID-126B84D9-9A6F-4EBA-99F2-7543BA6512FA

WARNUNG
* Atmen Sie keine Abgase ein. Sie enthalten

farb- und geruchloses Kohlenmonoxid.
Kohlenmonoxid ist gefährlich und kann
Bewusstlosigkeit verursachen oder zum
Tod führen.

* Wenn Sie vermuten, dass Abgase ins Fahr-
zeug eindringen, fahren Sie mit vollständig
geöffneten Fenstern weiter und lassen Sie
das Fahrzeug sofort überprüfen.

* Lassen Sie den Motor nicht länger als
unbedingt notwendig in geschlossenen
Räumen wie z. B. einer Garage laufen.

* Stellen Sie den Motor ab, wenn Sie für
längere Zeit anhalten.

* Sorgen Sie dafür, dass die Heckklappe
beim Fahren geschlossen ist, sodass keine
Abgase in den Fahrgastraum gelangen
können. Sollte dies jedoch einmal nicht
möglich sein, führen Sie die folgenden
Maßnahmen durch:

1) Öffnen Sie alle Fenster.

2) Die Umlufttaste ( ) auf die Stellung
“AUS” stellen.

3) Schalten Sie den Lüfterdrehzahlregler

in die höchste Stellung, um die Luft
zirkulieren zu lassen.

* Wenn elektrische Leitungen oder andere
Kabelverbindungen zu einem Anhänger
durch die Dichtung der Karosserie geführt
werden müssen, befolgen Sie die Anwei-
sungen des Herstellers, um zu verhindern,
dass Kohlenmonoxid in das Fahrzeug ge-
langt.

* Wenn besonderes Karosseriezubehör oder
anderes Zubehör z. B. für Wohnmobile
angebracht wird, folgen Sie den Empfeh-
lungen des Herstellers, um das Eindringen
von Kohlenmonoxid in das Fahrzeug zu
verhindern. (Manche Geräte für Wohnmo-
bile, wie z. B. Öfen, Kühl- und Heizgeräte
usw., können ebenfalls Kohlenmonoxid
erzeugen.)

* Die Abgasanlage und die Karosserie sollten
in folgenden Fällen von einem NISSAN-
Händler oder einer qualifizierten Werkstatt
überprüft werden:

— Das Fahrzeug wird zu Wartungszwe-
cken angehoben.

— Sie vermuten, dass Abgase in den
Fahrgastraum eindringen.

— Sie bemerken eine Geräuschverände-
rung in der Abgasanlage.

— Sie hatten einen Unfall, der zu Schäden
an der Abgasanlage, dem Unterboden
oder dem Fahrzeugheck geführt hat.

GUID-361D9B72-1110-4C2A-9080-E134BDEA4E47

MNIC4118

TPMS-Anzeigeleuchte
TPMS-Reifenpositionsanzeige

MNDI1751

Reifenventil mit Sensor

Das Reifendrucküberwachungssystem überwacht
den Reifendruck der vier Räder, während das
Fahrzeug in Bewegung ist. Bei einem Druckverlust
warnt das System den Fahrer visuell. Jeder TPMS-
Sensor verfügt über eine registrierte Radlage

REIFENDRUCKÜBERWACHUNGS-
SYSTEM (TPMS) (falls vorhanden)
REIFENDRUCKÜBERWACHUNGS-
SYSTEM (TPMS) (falls vorhanden)
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und sendet Druck- und Temperaturdaten über
Funk an einen Empfänger im Fahrzeuginneren.

Alle Reifen einschließlich Reserverad (falls vorhan-
den) sollten monatlich geprüft werden, wenn sie
kalt sind, und auf den vom Hersteller empfohlenen
Reifendruck aufgepumpt werden, welcher auf dem
Fahrzeugschild oder dem Reifenschild angegeben
ist. (Wenn die Reifen Ihres Fahrzeugs eine andere
als die auf dem Fahrzeug- oder Reifendruckschild
angegebene Größe aufweist, sollten Sie den Rei-
fendruck entsprechend an die Größe anpassen.)

Das Reifendrucküberwachungssystem (TPMS)
steuert die TPMS-Anzeigeleuchte , die aufleuch-
tet, wenn einer oder mehrere Reifen deutlich zu
wenig Druck aufweisen. Außerdem erscheint die
Reifenpositionsanzeige in der Fahrzeuginforma-
tionsanzeige, um den oder die Reifen mit unzu-
reichendem Luftdruck zu identifizieren.

Halten Sie deshalb das Fahrzeug umgehend an
einem sicheren Ort und prüfen sowie korrigieren
Sie die Reifendrücke, wenn die TPMS-Anzeige-
leuchte aufleuchtet. Das Fahren mit einem zu
geringen Reifendruck verursacht ein Überhitzen
der Reifen, was zu einer Reifenpanne führen kann.
Außerdem führt ein zu geringer Reifendruck zu
erhöhtem Kraftstoffverbrauch und verringert die
Lebensdauer der Reifen. Darüber hinaus können
das Fahrverhalten und die Bremskraft des Fahr-
zeugs beeinträchtigt werden.

HINWEIS:

Das TPMS stellt keinen Ersatz für ordnungsge-
mäße Wartung der Reifen dar. Der Fahrer ist
dafür verantwortlich, dass die Reifen stets den
richtigen Reifendruck aufweisen, selbst dann,

wenn die TPMS-Anzeigeleuchte noch nicht
aufleuchtet.

Falls das System nicht einwandfrei funktioniert,
blinkt die TPMS-Anzeigeleuchte für eine kurze Zeit
und leuchtet dann dauerhaft. Diese Abfolge wird
fortgesetzt, wenn der Motor gestartet wird und
dauert so lange an, wie die Funktionsstörung
besteht (fehlender oder fehlerhafter TPMS-Sensor
oder TPMS-Systemstörung). Wenn die Funktions-
störungsanzeigeleuchte aufleuchtet, erfasst oder
signalisiert das System unter Umständen keinen
niedrigen Reifendruck. Für die Funktionsstörungen
im TPMS-System gibt es mehrere Gründe. Hierzu
zählt das Anbringen von ausgetauschten bzw.
gewechselten Reifen oder Rädern am Fahrzeug,
die die einwandfreie Funktion des TPMS verhin-
dern. Prüfen Sie stets die TPMS-Anzeigeleuchte,
nachdem Sie einen oder mehrere Reifen/Räder
ausgetauscht haben, um sicherzustellen, dass das
TPMS nach dem Austausch/Wechsel der Reifen
und Räder einwandfrei funktioniert.

* Das Reifendrucküberwachungssystem (TPMS)
überwacht nicht den Druck des Reserverads.

* Das TPMS wird nur dann aktiviert, wenn die
Fahrzeuggeschwindigkeit mindestens 25
km/h (16 mph) beträgt. Das System kann
außerdem keinen plötzlichen Druckabfall (bei-
spielsweise eine Reifenpanne) erfassen.

* Es kann vorkommen, dass die TPMS-Anzeige-
leuchte möglicherweise nicht automatisch
erlischt, wenn der Reifendruck angepasst wird.
Nachdem der Reifen mit dem für KALTE
Reifen angegebenen Wertaufgefüllt wurde,
fahren Sie das Fahrzeug mit einer Geschwin-
digkeit von über 25 km/h (16 mph), um das

TPMS zu aktivieren. Siehe “Neue und neu
positionierte TPMS-Sensoren (einschließlich
Montage anderer Räder)” (S.261).

* Bei einer Änderung der Außentemperatur
kann die TPMS-Anzeigeleuchte eventuell auf-
leuchten, obwohl der Reifendruck ordnungs-
gemäß angepasst wurde. Passen Sie den
Reifendruck auf den für KALTE Reifen empfoh-
lenen Reifendruck an, wenn die Reifen wieder
kalt sind, und setzen Sie das TPMS zurück.
Zu weiteren Informationen siehe “Meldung
[Kühlsystemcheck]” (S.262).

WARNUNG
* Falls die TPMS-Anzeigeleuchte während

der Fahrt aufleuchtet:

— Vermeiden Sie ruckartige Lenkbewe-
gungen.

— Vermeiden Sie starkes Bremsen.

— Verringern Sie die Geschwindigkeit.

— Fahren Sie an einer sicheren Stelle von
der Straße.

— Stellen Sie das Fahrzeug so schnell wie
möglich ab.

* Das Fahren mit Reifen, deren Reifendruck
zu niedrig ist, kann zu Schäden führen und
erhöht die Wahrscheinlichkeit einer Reifen-
panne. Es könnte zu schweren Fahrzeug-
schäden kommen, die einen Unfall sowie
schwere Verletzungen nach sich ziehen.

* Prüfen Sie den Reifendruck bei allen vier
Reifen. Um die TPMS-Anzeigeleuchte aus-
zuschalten, stellen Sie den Reifendruck auf
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den empfohlenen Reifendruck für KALTE
Reifen ein, welcher auf dem Reifenschild
angegeben ist. Tauschen Sie im Falle einer
Reifenpanne den defekten Reifen so bald
wie möglich durch das Reserverad aus.
(Siehe “Reifenpanne” (S.454) zum Aus-
wechseln eines defekten Reifens.)

* Wenn ein Reserverad angebracht oder ein
Rad gewechselt wurde, ist das TPMS nicht
betriebsbereit und die TPMS-Anzeige-
leuchte blinkt ca. 1 Minute lang auf. Nach
1 Minute bleibt die Leuchte eingeschaltet.
Folgen Sie unbedingt den Anweisungen für
den Radwechsel und montieren Sie das
TPMS-System ordnungsgemäß.

* Wenn Sie die Reifen durch Modelle aus-
tauschen, die nicht von NISSAN empfohlen
werden, könnte dies die Funktionsfähig-
keit des TPMS beeinträchtigen.

* Das Original-NISSAN-Reifenpannendicht-
mittel oder ein gleichwertiges Erzeugnis
kann dazu verwendet werden, Reifenpan-
nen vorübergehend zu reparieren. Spritzen
Sie keine anderen Flüssigdichtmittel oder
Dichtmittelsprays in die Reifen, da dies zu
einer Störung der Reifendrucksensoren
führen kann.

* NISSAN empfiehlt ausschließlich den Ge-
brauch des Original-NISSAN-Reifendicht-
mit te ls , das mit Ihrem Fahrzeug
mitgeliefert wurde. Andere Reifendichtmit-
tel können die Ventilschaftdichtung an-
greifen und so zum Druckverlust des
Reifens führen. Wenden Sie sich schnellst-

möglich an einen NISSAN-Händler oder
eine qualifizierte Werkstatt, nachdem Sie
das Reifenreparaturdichtmittel verwendet
haben (bei Modellen, die mit dem Reifen-
pannenreparaturset ausgestattet sind).

ACHTUNG
* Das Reifendrucküberwachungssystem

(TPMS) funktioniert möglicherweise nicht
einwandfrei, wenn an den Rädern Reifen-
ketten angebracht wurden oder diese mit
Schnee bedeckt sind.

* Bringen Sie keinen Metallfilm oder andere
Metallteile (beispielsweise Antennen) an
die Fenster an. Dies könnte den Empfang
der vom Reifendrucksensor gesendeten
Signale beeinträchtigen und das Reifen-
drucküberwachungssystem (TPMS) funk-
t i on i e r t un te r Ums tänden n i ch t
einwandfrei.

Einige Geräte und Sender beeinflussen
unter Umständen den Betrieb des Reifen-
drucküberwachungssystems und verursa-
chen e in Auf leuchten der TPMS-
Anzeigeleuchte. Nachfolgend werden eini-
ge Beispiele angegeben:

— In der Nähe des Fahrzeugs befinden
sich Vorrichtungen oder elektrische
Geräte, die ähnliche Radiofrequenzen
verwenden.

— Im Fahrzeug oder in der Nähe des
Fahrzeugs befindet sich ein Sender,
der ähnliche Frequenzen verwendet.

— Im Fahrzeug oder in der Nähe des
Fahrzeugs wird ein Computer (oder
ein ähnliches Gerät) bzw. ein DC-/AC-
Wandler verwendet.

— Falls Geräte an der 12-V-Stromversor-
gung des Fahrzeugs angeschlossen
sind, die elektrische Störgeräusche
verursachen.

* Die Ventile beim Aufpumpen der Reifen
und beim Prüfen des Reifendrucks nicht
verbiegen.

* Verwenden Sie Original-NISSAN-Ventilkap-
pen, die den Spezifikationen für ab Werk
verbaute Ventilkappen entsprechen.

* Verwenden Sie keine Ventilkappen aus
Metall.

* Bringen Sie die Ventilkappen ordnungsge-
mäß an. Ohne die Ventilkappen können
Ventil und Reifendrucküberwachungssen-
sor beschädigt werden.

* Achten Sie beim Einlagern der Räder oder
beim Reifenwechsel darauf, die Ventile und
Sensoren nicht zu beschädigen.

* Tauschen Sie den TPMS-Sensor-Ventil-
schaft (einschließlich Ventileinsatz und
Kappe) und die Schraube (falls vorhanden)
aus, wenn die Reifen aufgrund von Ver-
schleiß oder Alter ausgetauscht werden.
Die Schraube (falls vorhanden) muss mit
einem Drehmoment von 1,4 ± 0,1 Nm
ordnungsgemäß eingebaut werden. Die
TPMS-Sensoren können wiederverwendet
werden.
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* Beachten Sie bei der Verwendung von
Reifenluftpumpen mit feststehender Luft-
zuleitung, dass die Hebelwirkung der lan-
gen Düse den Ventilschaft beschädigen
kann, wenn Sie nicht vorsichtig vorgehen.

INSTRUMENTENINFORMATION
GUID-64E74BCF-0AFA-4FD8-AC04-1C6F6FE98F64

TPMS-Anzeigeleuchte(n) Mögliche Ursache Empfohlene Maßnahme

Niedriger Reifendruck
Stellen Sie den ordnungsgemäßen Rei-
fendruck her

An einem oder mehreren Rädern wird
kein Original-NISSAN-TPMS-Sensor er-
kannt

Überprüfen Sie, ob die TPMS-Sensoren
vorhanden sind.
Wenn kein Sensor vorhanden ist, fügen
Sie einen Original-NISSAN-TPMS-Sensor
hinzu.

Störung der Funkverbindung zwischen
TPMS-Empfänger und TPMS-Radsensor
aufgrund externer Störeinflüsse.

Fahren Sie aus dem Störbereich

Funktionsstörung bei TPMS-Bauteilen
Falls das Problem weiterhin besteht,
wenden Sie sich an einen NISSAN-Händ-
ler oder eine qualifizierte Werkstatt

AKTIVIERUNG
GUID-3FF28E6D-05B5-4587-8B9A-69CED5C77650

Wenn das e-POWER-System gestartet wird. Sobald
das Fahrzeug fährt, beginnt die Überwachung des
Reifendrucks.

NEUE UND NEU POSITIONIERTE TPMS-SENSO-
REN (einschließlich Montage anderer Räder)

GUID-4DC22995-2B17-41B8-8667-F4F9A7616A70
Es wird empfohlen, die Registrierung eines neuen
TPMS-Sensors oder einer Sensorposition von ei-
nem NISSAN-Händler durchführen zu lassen.

Sie können die Registrierung anhand der nach-
folgenden Vorgehensweise auch selbst durchfüh-
ren:

Vorgehensweise:

1. Ändern Sie die Reifenposition oder lassen Sie
einen neuen TPMS-Sensor einbauen.

2. Bestätigen Sie den Druck für KALTE Reifen und
führen Sie die Temperaturkalibrierung durch.
Siehe “TPMS-Temperatur kalibrieren (falls vor-
handen)” (S.262).

3. Fahren Sie das Fahrzeug mehrere Minuten
zwischen 25 km/h (16 mph) und 100 km/h (64
mph). Die ID und Position des TPMS-Sensors
werden automatisch erkannt.

HINWEIS:

Die TPMS-Synchronisierung wird unter Umstän-
den nicht ausgeführt, wenn eine oder mehrere
der folgenden Bedingungen erfüllt sind:
* Schlechte Straßenverhältnisse
* Das TPMS empfängt keine korrekten Daten

von den Reifendrucksensoren.
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* Fahren unter 25 km/h (16 mph)
* Fahren über 100 km/h (64 mph)
* Starke Beschleunigung
* Starke Verzögerung
* Im Stop-and-Go-Betrieb oder in Verkehrs-

wellen

MNIC3711

7-Zoll-Display

MNIC4059

Vollbildanzeige

Reifendruck
Maßeinheiten für Reifendruck
Sollwert vorne
Sollwert hinten

TPMS-SOLLDRUCK EINSTELLEN (falls vorhanden)
GUID-2C585C4B-9D9D-4B3E-B14C-FDAD38E98063

Falls Sie Ihr Fahrzeug schwer beladen müssen,
sollten die Reifendruckwerte den unter ‘Laden
Pressure’ auf dem Reifenschild angegebenen Wer-
ten angepasst werden.

Sie können das TPMS über die Fahrzeuginforma-
tionsanzeige so einstellen, dass die Sollwerte den
unter ‘Laden Pressure’ auf dem Reifenschild ange-
gebenen Werten entsprechen. Siehe “Fahrzeugin-
formationsanzeige” (S.102). Um die Sollwerte für
Reifendruck einzustellen, verwenden Sie die Lenk-
radschalter und wählen Sie das Menü [Einstellun-
gen] und dann [Reifendruckwerte]. Wählen Sie
[Sollwert vorne] und [Sollwert hinten] und stellen
Sie den gewünschten Reifendruck ein.

Die TPMS-Sollwerte für Reifendruck werden in der
Mitte der Vorder- und Hinterachse auf dem TPMS-
Bildschirm der Fahrzeuginformationsanzeige an-
gezeigt.

MAßEINHEITEN FÜR REIFENDRUCK
GUID-22FB5A3B-4B93-4033-80A6-D35A41D8A8FC

Sie können die Maßeinheiten, die vom TPMS für die
Reifendruckwerte angezeigt werden, über die
Fahrzeuginformationsanzeige auswählen. Wählen
Sie das Menü [Einstellungen], gefolgt von [Reifen-
druckwerte]. Wählen Sie [Maßeinheit] und wählen
Sie die gewünschte Einheit.

MELDUNG [KÜHLSYSTEMCHECK]
GUID-65DD901C-7F7F-4F18-A7B2-BD6E9FD3D173

Falls der Reifendruck den Solldruck übersteigt,
während ein niedriger Reifendruck vorliegt, wird
die Meldung [Kühlsystemcheck] in der Fahrzeugin-
formationsanzeige angezeigt.

Siehe “Fahrzeuginformationsanzeige” (S.102).

HINWEIS:

Selbst wenn der Druck über dem voreingestell-
ten Sollwert liegt, zeigt eine gelbe Reifendruck-
warnung an, dass der Reifendruck tatsächlich zu
niedrig ist. Der Reifendruck steigt während der
Fahrt. Prüfen Sie den Reifendruck, wenn der
Reifen kalt ist.

TPMS-TEMPERATUR KALIBRIEREN (falls vorhanden)
GUID-B48CF43A-9EF2-4E8E-99D4-8D8762C29602

Der Reifendruck wird von der Reifentemperatur
beeinflusst; die Reifentemperatur steigt während
der Fahrt. Um Luftverlust der Reifen exakt über-
wachen zu können und unnötige TPMS-Warnun-
gen aufgrund von Temperaturschwankungen zu
vermeiden, verwendet das TPMS Temperatursen-
soren in den Reifen und führt Berechnungen zur
Temperaturkompensierung durch.

In seltenen Fällen kann es erforderlich sein, die
Referenztemperatur des TPMS über die Fahrzeu-
ginformationsanzeige neu zu kalibrieren. Siehe
“Fahrzeuginformationsanzeige” (S.102). Dieser Vor-
gang sollte nur dann durchgeführt werden, wenn
der tatsächliche Reifendruck angepasst wurde,
während die aktuelle Umgebungstemperatur stark
von der aktuell kalibrierten Temperatur abweicht.

Um die TPMS-Temperaturkalibrierung zu starten,
wählen Sie mit den Lenkradschaltern das Menü
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[Einstellungen], gefolgt von [Reifendruckwerte].
Wählen Sie [Kalibrieren]. Während der Kalibrierung
wird die Meldung [Kalibrieren] wird in der Fahr-
zeuginformationsanzeige angezeigt.

GUID-0E1396E6-EC64-4A9F-8A7B-A947A11828BE
Der Dreiwegekatalysator ist eine in die Abgasan-
lage oder den Motor eingebaute Abgasreinigungs-
anlage. Im Katalysator werden Abgase bei hohen
Temperaturen verbrannt, um Schadstoffausstoß
zu verringern.

ACHTUNG
* Das Abgas und die Abgasanlage sind sehr

heiß. Bei laufendem Motor dürfen sich
keine Personen oder entflammbaren Ma-
terialien in der Nähe des Auspuffrohrs
befinden.

* Halten oder parken Sie das Fahrzeug nicht
auf entflammbarem Untergrund wie z. B.
trockenes Gras, Papier oder Stofftüchern,
da diese leicht Feuer fangen können.

* Achten Sie beim Abstellen des Fahrzeugs
darauf, dass sich keine Personen oder
entflammbaren Materialien in der Nähe
des Auspuffrohrs befinden.

VERMEIDUNG VON SCHÄDEN
GUID-B415FA86-4C9F-45C5-9803-CCEE77BA7801

ACHTUNG
* Verwenden Sie NUR EMPFOHLENES BLEI-

FREIES BENZIN. Einzelheiten finden Sie
unter “Empfohlene Flüssigkeiten/Schmier-
mittel und Füllmengen” (S.509).

* Verwenden Sie kein verbleites Benzin. Ver-
bleites Benzin verursacht schwere Schä-
den am Katalysator.

Ablagerungen von verbleitem Benzin be-
einträchtigen die Schadstoffreduzierungs-
leistung des Katalysators erheblich.

* Achten Sie darauf, dass der Motor Ihres
Fahrzeugs immer richtig eingestellt ist.
Störungen in der Zündung, Kraftstoffein-
spritzung oder den elektrischen Anlagen
können zu überfettem Kraftstofffluss zum
Katalysator und damit zu dessen Über-
hitzung führen.

* Vermeiden Sie das Fahren bei sehr niedrig-
em Kraftstoffstand. Wenn das Benzin aus-
geht, kann dies zu Fehlzündungen und
dadurch zu Schäden am Katalysator füh-
ren.

* Fahren Sie bei Fehlzündungen, spürbarem
Leistungsverlust oder anderen ungewöhn-
lichen Erscheinungen nicht weiter. Lassen
Sie Ihr Fahrzeug umgehend von einem
NISSAN-Händler oder einer qualifizierten
Werkstatt überprüfen.

* Das Fahrzeug sollte zum Anlassen des
Motors nicht abgeschleppt oder ange-
schoben werden.
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GUID-9C146B8F-934D-4E0B-B2B6-8DC584016CA3
Bei Ihrem Fahrzeug ist in der Abgasreinigungsan-
lage ein Benzinpartikelfilter (GPF) verbaut.

Der Benzinpartikelfilter filtert Kohlenstoffpartikel
aus dem Abgas und reduziert so die an die Umwelt
abgegebene Rußmenge.

Bei normalen Fahrbedingungen werden die ange-
häuften Kohlenstoffpartikel im GPF regelmäßig
verbrannt und aus dem Filter entfernt. Auf diese
Weise “regeneriert” sich der GPF und ist wieder voll
einsatzbereit, um die Kohlenstoffpartikel aus den
Abgasen wie vorgesehen herauszufiltern.

MNSD1135

ACHTUNG
* Bestimmte Fahrbedingungen verhindern

eine automatische Regenerierung des
Benzinpartikelfilters, wodurch dieser über-
sättigen/verstopfen kann. In diesem Fall
wird eine Meldung auf der Fahrzeuginfor-
mationsanzeige angezeigt.

* Wenn die Meldung [Wartung Abgasfilter
Siehe Betriebsanleitung] angezeigt wird,
wird die Motordrehzahl automatisch er-

höht, um Kohlenstoffpartikel zu verbren-
nen. Wenn diese Meldung angezeigt wird,
sollte das Fahrzeug weitergefahren wer-
den, soweit es die gesetzlichen Bedingun-
gen und die Sicherheit zulassen, bis die
Meldung nicht mehr angezeigt wird.

* Suchen Sie stets schnellstmöglich einen
NISSAN-Händler oder eine qualifizierte
Werkstatt auf, wenn sich die MIL einschal-
tet oder die Warnmeldung [Wartung Ab-
gasf i l ter Siehe Betr iebsanle itung]
weiterhin auf der Fahrzeuginformations-
anzeige angezeigt wird und nicht erlischt.
Wenn Sie längere Zeit mit eingeschalteter
MIL fahren, kann dies zu Schäden am
Abgasfilter führen.

* Wenn die Meldung [Wartung Abgasfilter
Siehe Betriebsanleitung] angezeigt wird,
wird das ProPILOT-Assist-System (falls
vorhanden) deaktiviert.

GUID-F9194360-8A27-4C64-BE6C-32510BFE4CED
Die rotierenden Bauteile des Turboladers werden
mit Motoröl geschmiert. Die Turboladerturbine
dreht sich mit extrem hohen Geschwindigkeiten
und kann eine sehr hohe Temperatur erreichen. Es
ist wichtig, dass ständig sauberes Öl durch den
Turbolader fließt. Eine plötzliche Unterbrechung
der Ölzufuhr kann zu einer Störung des Turbola-
ders führen.

Um eine lange Lebensdauer und gute Leistung des
Turboladers zu gewährleisten, ist es wichtig, die
folgenden Empfehlungen zu beachten:

ACHTUNG
* Wechseln Sie das Motoröl des Motors mit

Turbolader wie beschrieben. Zu weiteren
Informationen siehe das separat gelieferte
Garantie- und Kundendienstheft.

* Verwenden Sie nur empfohlenes Motoröl.
Siehe “Empfohlene Flüssigkeiten/Schmier-
mittel und Füllmengen” (S.509).

* Wenn der Motor lange Zeit mit hohen
Drehzahlen gelaufen ist, lassen Sie ihn vor
dem Abstellen einige Minuten im Leerlauf
laufen.

* Drehen Sie den Motor nicht direkt nach
dem Anlassen auf hohe Drehzahlen.

BENZINPARTIKELFILTER (GPF) (falls vorhanden)BENZINPARTIKELFILTER (GPF) (falls vorhanden) TURBOLADERTURBOLADER
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GUID-16A37DF5-A4D3-4130-94CF-D9AC09C147A6
Für eine sichere und angenehme Fahrt ist es
entscheidend, dass Sie Ihre Fahrweise den Um-
ständen anpassen. Sie als Fahrer sollten am
besten wissen, wie Sie sich unter den gegebenen
Umständen verhalten müssen.

LADEN DES GEPÄCKS
GUID-6045ED24-AAAE-4E5D-B24F-48D75FC218E0

Durch jegliche Beladung, deren Verteilung und
durch das Anbringen von Zubehör (Anhängevor-
richtungen, Dachgepäckträger usw.) werden die
Fahreigenschaften des Fahrzeugs erheblich ver-
ändert. Fahrweise und Geschwindigkeit müssen
entsprechend angepasst werden.

FAHREN AUF NASSER FAHRBAHN
GUID-585B410E-0928-4089-A584-38D305811B13

* Vermeiden Sie abruptes Anfahren, Beschleuni-
gen und Bremsen.

* Fahren Sie Kurven nicht zu eng und vermeiden
Sie abrupte Fahrbahnwechsel.

* Halten Sie einen zusätzlichen Sicherheitsab-
stand zum vorausfahrenden Fahrzeug.

* Wenn die Fahrbahn mit Wasser bedeckt ist, z.
B. durch Pfützen oder fließendes Wasser usw.,
VERRINGERN SIE DIE GESCHWINDIGKEIT, um
Aquaplaning, das zum Rutschen und zum
Verlust der Kontrolle über das Fahrzeug führt,
zu vermeiden. Abgenutzte Reifen erhöhen
dieses Risiko.

FAHREN BEI WINTERLICHEN VERHÄLTNISSEN
GUID-DD3EB248-E267-4AAF-A1FF-36FCB2B4117F

* Fahren Sie vorsichtig.
* Vermeiden Sie abruptes Anfahren, Beschleuni-

gen oder Bremsen.
* Fahren Sie Kurven nicht zu eng und vermeiden

Sie abrupte Fahrbahnwechsel.
* Vermeiden Sie ruckartige Lenkbewegungen.
* Halten Sie einen zusätzlichen Sicherheitsab-

stand zum vorausfahrenden Fahrzeug.

GUID-4AB6F189-E37C-4F8E-9BF2-984F311A363E

VORSICHTSMAßNAHMEN BEI DER BE-
DIENUNG DES HAUPTSCHALTERS

GUID-12A3D248-A05B-4077-9920-325164558435

WARNUNG
Betätigen Sie den Druckknopf-Hauptschalter
nicht während der Fahrt, außer in Notfällen.
(Das e-POWER-System wird abgeschaltet,
wenn der Hauptschalter dreimal hintereinan-
der betätigt oder länger als 2 Sekunden ge-
drückt gehalten wird.) Das Lenkrad würde in
diesem Fall verriegeln, was dazu führen könn-
te, dass Sie die Kontrolle über das Fahrzeug
verlieren. Dadurch können schwere Schäden
am Fahrzeug entstehen oder Personen ver-
letzt werden.

Vor Betätigen des Druckknopf-Hauptschalters un-
bedingt die Parken-Taste betätigen, um in die
Stellung P (Parken) zu schalten.

INTELLIGENTES SCHLÜSSELSYSTEM
GUID-C2C5401F-1047-4E2D-987F-4C21FFF64DA3

Mit dem Intelligenten Schlüsselsystem können Sie
die Zündung betätigen, ohne dass Sie dafür den
Schlüssel aus Ihrer Tasche nehmen müssen. Die
Betriebsumgebung und die Betriebsbedingungen
können die Funktion des Intelligenten Schlüssel-
systems beeinträchtigen.

ACHTUNG
* Vergewissern Sie sich, dass Sie bei der

Fahrt den Intelligenten Schlüssel mit sich
führen.

* Lassen Sie beim Verlassen des Fahrzeugs
den Intelligenten Schlüssel nicht im Fahr-
zeug zurück.
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* Wenn sich der Intelligente Schlüssel zu
weit entfernt vom Fahrer befindet, springt
der Motor möglicherweise nicht an.

Reichweite
GUID-60536CB2-D38A-4866-8880-7469BC4C6E80

MNIC4101

Der Intelligente Schlüssel muss sich zum Starten
des e-POWER-Systems innerhalb des angegebe-
nen Betriebsbereichs befinden, wie abgebildet.

Wenn die Batterie des Intelligenten Schlüssels fast
entladen ist oder wenn in der Umgebung starke
Funkwellen vorhanden sind, wird die Reichweite
des Intelligenten Schlüssels verringert und der
Intelligente Schlüssel funktioniert möglicherweise
nicht einwandfrei.

Wenn sich der Intelligente Schlüssel innerhalb der
Reichweite befindet, können auch Personen, die
nicht im Besitz des Intelligenten Schlüssels sind,
den Hauptschalter betätigen und das e-POWER-
System starten.

* Der Gepäckraum liegt außerhalb der Reich-
weite, aber es ist möglich, dass der Intelligente
Schlüssel dort trotzdem funktioniert.

* Wenn sich der Intelligente Schlüssel auf der
Instrumententafel, im Handschuhfach, Türfach
oder in anderen Zwischenräumen der Innen-
ausstattung befindet, funktioniert er mögli-
cherweise nicht.

* Befindet sich der Intelligente Schlüssel außer-
halb des Fahrzeugs in der Nähe der Tür oder
des Fensters, ist er möglicherweise funktions-
fähig.

HAUPTSCHALTERSTELLUNGEN
GUID-918B271C-1564-4AF3-A140-CBC1FDDCFF33

WARNUNG
Bringen Sie den Hauptschalter während der
Fahrt niemals in die Stellung AUS. Das Lenkrad
verriegelt möglicherweise, was zum Verlust
der Kontrolle über das Fahrzeug führt und
damit zu schweren Fahrzeugschäden oder
Verletzungen führen kann

ACHTUNG
* Verlassen Sie das Fahrzeug nicht für einen

längeren Zeitraum, während sich der
Hauptschalter in der Stellung ON befindet
und das e-POWER-System nicht gestartet
ist. Hierdurch kann die 12-Volt-Batterie
entladen werden.

* Verwenden Sie elektrisches Zubehör nur
bei eingeschaltetem e-Power-System, um
das Entladen der 12-V-Batterie zu verhin-
dern. Falls Sie Zubehör nutzen müssen,
ohne dass das e-POWER-System läuft,

nutzen Sie dieses nicht für längere Zeit und
nutzen Sie nicht mehrere elektrische Zube-
hörteile gleichzeitig.

MWAF0438XZ

Wenn Sie den Zündschalter betätigen, ohne das
Bremspedal nach unten zu drücken, leuchtet der
Zündschalter auf:

Drücken Sie mittig auf den Hauptschalter:

* Einmal, um das System einzuschalten.
* Zweimal, um das System auszuschalten.
Wenn die Anzeigeleuchte für Fahrbereitschaft auf
der Instrumentenanzeige aufleuchtet, kann das
Fahrzeug gefahren werden.

EIN (Stellung für normalen Betrieb)
GUID-E93ACC3A-06DA-4FB9-852F-8E507FA28E15

Die Stromversorgung der Nebenverbraucher ist
bei ausgeschaltetem e-POWER-System einge-
schaltet.

In Stellung EIN wird eine Batteriesparfunktion aktiv,
die unter folgenden Umständen den Zündschalter
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in Stellung AUS schaltet, wenn das Fahrzeug für
einige Zeit nicht läuft:

* Der Hauptschalter befindet sich in der Stellung
EIN.

* Das e-POWER-System läuft nicht.
Die Batteriesparfunktion wird unter folgenden
Umständen abgebrochen:

* Der Hauptschalter befindet sich in Stellung
AUS.

* e-POWER-System läuft.
* Das Fahrzeug fährt.
Der Hauptschalter wird automatisch in die Position
AUS gestellt, wenn die folgenden Bedingungen
erfüllt und 10 Minuten vergangen sind.

* Wenn der Hauptschalter in Stellung EIN ge-
bracht wird.

* Wenn das Fahrzeug geparkt ist.
* Wenn der Warnblinker und die Richtungsblin-

ker ausgeschaltet sind.

AUS
GUID-30010C5F-58E2-49CB-9FCF-EB8578F18B02

In dieser Stellung ist das e-POWER-System ausge-
schaltet.

Autom ACC
GUID-C0ADBA13-8A8E-44E9-A392-00F1480834F5

Wenn sich das Fahrzeug in der Stellung P (Parken)
befindet, der intelligente Schlüssel mitgeführt wird
und der Hauptschalter von EIN auf AUS gestellt
wird, kann die Fernbedienung für die Außenspiegel
usw. noch eine Zeit lang verwendet werden.

NOTFALLABSCHALTUNG
GUID-C0722675-5D5E-4717-8FA5-1E6D1063575D

Um das System während der Fahrt in einer Not-
fallsituation auszuschalten, gehen Sie folgender-
maßen vor:

* Betätigen Sie den Druckknopf-Hauptschalter 3
Mal schnell aufeinanderfolgend innerhalb von
höchstens 1,5 Sekunden oder

* Halten Sie den Druckknopf-Hauptschalter län-
ger als 2 Sekunden gedrückt.

LENKRADSCHLOSS
GUID-40732DAA-8FA3-451F-9089-A724394B9669

Der Hauptschalter ist mit einem Lenkradschloss
zur Diebstahlsicherung ausgestattet.

Verriegeln des Lenkrads
GUID-EC0EBAE7-CFEF-44FA-B580-7EA1BA31A84E

1. Schalten Sie die Zündung aus, wobei die
Stellungsanzeige des Hauptschalters nicht
aufleuchtet.

2. Öffnen oder schließen Sie die Tür.

3. Drehen Sie das Lenkrad von der Geradeaus-
stellung um eine Sechstelumdrehung nach
rechts oder links.

Entriegeln des Lenkrads
GUID-BA951DFE-D489-4817-B128-44AACB02ADF4

Schalten Sie den Hauptschalter ein und das Lenk-
rad wird automatisch entriegelt.

ACHTUNG
* Wenn die Fahrzeugbatterie entladen ist,

kann der Hauptschalter-Druckknopf nicht
eingeschaltet werden.

* Wenn sich das System nicht einschalten
lässt, betätigen Sie den Hauptschalter

nochmals, während Sie das Lenkrad leicht
nach rechts und links drehen.

UNZUREICHEND GELADENE BATTERIE
DES INTELLIGENTEN SCHLÜSSELS

GUID-FAF20F3A-951D-4044-8F59-BB334ABC1F66

MWBF0089XZ

Wenn die Batterie des Intelligenten Schlüssels
entladen ist oder der Betrieb des Intelligenten
Schlüssels durch äußere Einflüsse beeinträchtigt
wird, können Sie das e-POWER-System folgender-
maßen starten:

1. Drücken Sie die Fußbremse fest durch.

2. Betätigen Sie den Hauptschalter.

3. Berühren Sie den Hauptschalter wie abge-
bildet mit dem Intelligenten Schlüssel. (Ein
Signalton ertönt.)

4. Drücken Sie innerhalb von 10 Sekunden nach
dem Ertönen des Signaltons bei betätigtem
Bremspedal den Hauptschalter. Das e-POWER-
System wird gestartet.

Wird nach Schritt 3 der Hauptschalter ohne Betä-
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tigung des Bremspedals betätigt, wechselt der
Hauptschalter in die Stellung EIN.

HINWEIS:
* Wird der Hauptschalter in Stellung EIN ge-

bracht oder wird das e-POWER-System ge-
mäß dem oben beschriebenen Verfahren
gestartet, erscheint die Anzeige [Schlüssel
Batterie schwach] auf der Fahrzeuginforma-
tionsanzeige, sogar dann, wenn sich der
Intelligente Schlüssel im Fahrzeug befindet.
Hierbei handelt es sich um keine Störung.
Berühren Sie den Hauptschalter mit dem
Intelligenten Schlüssel erneut, um die War-
nung auszuschalten.

* Wenn die Warnmeldung des Intelligenten
Schlüsselsystems [Schlüssel-Batt. entladen]
auf der Fahrzeuginformationsanzeige er-
scheint, tauschen Sie die Batterie schnellst-
möglich aus. (Siehe “Wechseln der Batterie
des Intelligenten Schlüssels” (S.490).)

GUID-778B1329-36C2-407F-AF00-18851DE1DD33
1. Stellen Sie vor dem Start des e-POWER-Sys-

tems sicher, dass die Feststellbremse ange-
zogen und das Fahrzeug gesichert ist. Zu
weiteren Informationen siehe “Elektrische
Feststellbremse” (S.184).

2. Schalten Sie das Getriebe in Stellung P.

Das e-POWER-System funktioniert nur,
wenn sich das Fahrzeug in der Stellung P
(Parken) befindet oder der Schalthebel in
der Stellung N (Neutral) steht.

Sie müssen den Intelligenten Schlüssel (falls
vorhanden) bei sich tragen, wenn Sie im
Fahrzeuginnenraum den Hauptschalter be-
tätigen.

3. Drücken Sie das Bremspedal durch und betä-
tigen Sie den Hauptschalter, um in die fahr-
bereite Stellung des Fahrzeugs zu schalten.

Um das Fahrzeug direkt in die fahrbereite
Stellung zu schalten, betätigen Sie den Haupt-
schalter und lassen ihn wieder los, während
Sie das Bremspedal durchdrücken. Dabei be-
findet sich dann der Hauptschalter in einer
beliebigen Stellung. Die Anzeigeleuchte für
Fahrbereitschaft leuchtet auf der Instrumen-
tenanzeige auf.

Um das e-POWER-System anzuhalten, betätigen
Sie die P-Taste auf dem Schalthebel und bringen
Sie den Hauptschalter in die Stellung AUS.

HINWEIS:
* Nachdem der Hauptschalter in die Stellung

EIN gebracht wurde, kann der Motor bereits
anspringen, bevor die Anzeige für Fahrbe-

reitschaft aufhört zu blinken und dann auf-
leuchtet.

* Bei niedrigem Ladezustand der Lithium-
Ionen-Batterie (Li-Ion) kann es eine gewisse
Zeit dauern, bis die Fahrbereitschaftsanzei-
ge aufhört zu blinken und nach Betätigung
des Netzschalters aufleuchtet. In der Zwi-
schenzeit wird der Energiefluss usw. nicht
angezeigt.

* Das Bremspedal kann fest sein, da das Pedal
betätigt wird, bevor das e-POWER-System
startet. Drücken Sie das Bremspedal in
diesem Fall fester nach unten als üblich.

* Möglicherweise nehmen Sie ein Geräusch
wahr, wenn Sie das Bremspedal bei ausge-
schaltetem e-POWER-System betätigen.
Dies ist keine Funktionsstörung.

* Wenn das e-POWER-System nicht gestartet
werden kann, bringen Sie den Hauptschalter
in die Position AUS und warten Sie mindes-
tens 5 Sekunden, bevor Sie das e-POWER-
System neu starten.

STARTEN DES e-POWER-SYSTEMSSTARTEN DES e-POWER-SYSTEMS
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GUID-DDEA8CE0-9617-4653-BDD2-A52491B04C43

ELEKTRISCHE SCHALTSTEUERUNG
GUID-1DEA46A0-7EEE-44F0-88FF-C5F3E4DA6F38

Das Fahrzeug verfügt über eine elektronische
Steuerung, um die verfügbare Leistung optimal
zu nutzen und den reibungslosen Betrieb zu
gewährleisten.

Das empfohlene Bedienverfahren für dieses Ge-
triebesteuersystem wird auf den folgenden Seiten
beschrieben. Befolgen Sie dieses Bedienverfahren
für optimale Motorleistung und optimales Fahr-
vergnügen.

WARNUNG
* Betätigen Sie keinesfalls das Gaspedal,

wenn Sie von Stellung P (Parken) oder N
(Neutral) in Stellung R (Rückwärtsgang)
oder D (Fahren) schalten. Halten Sie stets
das Bremspedal bis zum Abschluss des
Schaltvorgangs gedrückt. Andernfalls
könnten Sie die Kontrolle über das Fahr-
zeug verlieren und einen Unfall verursa-
chen.

* Bringen Sie den Wählhebel niemals in die
Stellung P (Parken) oder R (Rückwärts),
während sich das Fahrzeug vorwärts be-
wegt und niemals in die Stellung P (Par-
ken) oder D (Fahren), während sich das
Fahrzeug rückwärts bewegt. Dadurch
könnte es zu einem Unfall oder einer Be-
schädigung des Getriebesteuersystems
kommen.

* Schalten Sie während der Fahrt nicht in die
Leerlaufstellung N (außer in Notfällen).
Wenn sich das Getriebesteuersystem in
der Stellung N (Neutral) befindet, kann ein

Ausrollen zu schweren Schäden an der
Schaltung führen.

ACHTUNG
* Wenn Sie an einer Steigung anhalten,

halten Sie das Fahrzeug nicht durch Betä-
tigung des Gaspedals auf der Stelle. An-
sonsten kann es zu Fahrzeugschäden
kommen. Dafür sollte die Fußbremse ver-
wendet werden.

* Hängen Sie keine Gegenstände an den
Schalthebel. Hierdurch kann ein plötzlicher
Start und in Folge ein Unfall verursacht
werden.

Starten des Fahrzeugs
GUID-034EDEF9-7FD0-483B-9480-3861E2EFD3BC

1. Schalten Sie das Fahrzeug in den fahrbereiten
Modus, drücken Sie das Fußbremspedal voll-
ständig durch und schalten Sie dann den
Schalthebel in Stellung D (Fahren). Der Schalt-
hebel des Fahrzeugs ist so konstruiert, dass
das Fußbremspedal betätigt werden muss,
bevor von Stellung P (Parken) in eine Fahr-
stellung geschaltet werden kann, während
das e-POWER-System läuft. Der Schalthebel
kann nicht aus der Stellung P (Parken) in
eine andere Stellung gebracht werden, wenn
die Zündung auf AUS geschaltet ist.

2. Halten Sie das Fußbremspedal gedrückt und
bewegen Sie den Schalthebel, um eine Fahr-
stellung zu wählen.

3. Geben Sie die Fußbremse frei und betätigen
Sie langsam das Gaspedal. Ist die Feststell-

bremse angezogen, wird sie automatisch ge-
löst, sobald der Fahrer seinen Sicherheitsgurt
anlegt.

ACHTUNG
* BETÄTIGEN SIE DAS FUSSBREMSPEDAL –

Wenn Sie den Wählhebel in die Stellung D
(Fahren) oder R (Rückwärtsgang) bringen,
ohne dabei das Fußbremspedal zu betäti-
gen, bewegt sich das Fahrzeug bei laufen-
dem e-Power-System langsam. Stellen Sie
sicher, dass das Fußbremspedal vollstän-
dig betätigt ist und das Fahrzeug stillsteht,
bevor Sie die Schaltung betätigen.

* PRÜFEN SIE DIE SCHALTHEBELSTELLUNG –
Überzeugen Sie sich auf der Fahrzeugin-
formationsanzeige, dass der Schalthebel
sich in der gewünschten Stellung befindet.
D (Fahren) wird zum Vorwärtsfahren ein-
gelegt, während die Wählhebelstellung R
(Rückwärtsgang) zum Rückwärtsfahren
eingelegt wird.
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Schalten
GUID-CC130E9F-B521-4887-8A4D-66798A0A8F88

MNSD1149

Ausgangsstellung (Mittelstellung)

Bringen Sie den Hebel zum Schalten wie darge-
stellt in die gewünschte Stellung und lassen Sie ihn
dann los. Um in den Rückwärtsgang zu schalten,
zunächst die Taste betätigen.

: Drücken Sie zum Schal-
ten die Taste .

: Schalten Sie ohne Be-
tätigung der Taste .

Betätigen Sie den P-Stellungsschalter , um in die
Stellung P (Parken) zu schalten.

Wenn Sie sich in der Stellung “D” (Fahren) befinden,
schieben Sie die Schalthebelführung, um die Stel-
lung “B” zu wählen.

Um das Fahrzeug aus der Stellung "B" in die
Stellung "D" (Fahren) zu bringen, bewegen Sie
den Schalthebel zurück in die Stellung "D" (Fahren).

Drücken Sie nach dem Aktivieren des fahrbereiten

Modus das Bremspedal vollständig durch und
bewegen Sie den Schalthebel in die gewünschte
Stellung wie angegeben. Lassen Sie ihn anschlie-
ßend los. Um in den Rückwärtsgang zu schalten,
zunächst die Taste betätigen.

Prüfen Sie anhand der Schaltanzeige am Schalt-
hebel oder der Fahrzeuginformationsanzeige, ob
sich der Schalthebel in der gewünschten Stellung
befindet.

HINWEIS:
* Das Fahrzeug schaltet automatisch in die

Stellung P (Parken), wenn der Hauptschalter
auf AUS gestellt wird.

* Wenn die Anzeigeleuchte des fahrbereiten
Modus READY nicht aufleuchtet, kann der
Schalthebel nicht in die Stellungen D (Fah-
ren), B oder R (Rückwärtsgang) geschaltet
werden, auch wenn sich der Hauptschalter
in Stellung EIN befindet.

* Wenn die folgenden Bedingungen erfüllt
sind, kann der Schalthebel automatisch in
die Stellung P (Parken) geschaltet werden.
— Wenn der Fahrersicherheitsgurt nicht an-
gelegt ist.

— Wenn die Fahrertür geöffnet wird.

WARNUNG
* Nach dem Loslassen ist der Schalthebel

stets in der Mittelstellung. Wenn der
Hauptschalter in den fahrbereiten Modus
geschaltet wird, muss der Fahrer bestäti-
gen, dass sich der Schalthebel in Stellung P
(Parken) befindet.

Die Anzeigeleuchte über dem P auf dem
Schalthebel leuchtet auf und auf der Fahr-
zeuginformationsanzeige wird P ange-
zeigt. Wird der Hauptschalter in den
fahrbereiten Modus READY geschaltet,
wenn sich das Fahrzeug in Stellung D
(Fahren) oder R (Rückwärtsgang) befindet,
kann dies zu einem unvermittelten Start
und in Folge zu einem Unfall führen.

* Lassen Sie das Fahrzeug an Gefällen bzw.
Steigungen in Getriebestellung D (Fahren)
oder B nicht rückwärts oder in Stellung R
(Rückwärts) nicht vorwärts rollen. Hier-
durch kann es zu einem Unfall kommen.

* Schalten Sie während der Fahrt nicht in
Stellung N (Leerlauf). Die Nutzbremse wird
nicht betätigt, was zu einem Unfall führen
kann.

* Wenn die Nutzbremse nicht ausreichend
funktioniert, betätigen Sie das Bremspe-
dal, um die Fahrzeuggeschwindigkeit zu
verringern.

* Betätigen Sie das Bremspedal und halten
Sie das Fahrzeug an, wenn Sie auf einer
Fahrbahn mit Steigung oder Gefälle an-
halten oder parken. Wenn das Fahrzeug
weiterhin nur mit getretenem Gaspedal
und losgelassenem Bremspedal angehal-
ten wird, kann der Elektromotor für den
Antrieb überhitzen. Lösen Sie das Gaspedal
und betätigen Sie das Bremspedal, wenn
Sie das Fahrzeug anhalten.
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ACHTUNG
* Betätigen Sie den Schalthebel nicht bei

zeitgleicher Betätigung des Parkpositions-
schalters P. Hierdurch kann der Elektro-
motor beschädigt werden.

* Lassen Sie nach dem Schalten des Schalt-
hebels in die gewünschte Stellung den
Schalthebel los und prüfen Sie, ob sich
der Schalthebel zurück in die Mittelstellung
bewegt. Durch das Halten des Schalthebels
in einer nicht vollständig eingelegten Stel-
lung kann außerdem die Schaltsteuerung
beschädigt werden.

* Betätigen Sie den Schalthebel nicht bei
zeitgleicher Betätigung des Gaspedals, au-
ßer Sie möchten in Stellung B schalten.
Dies kann zu einem unvermittelten Start
und in Folge zu einem Unfall führen.

* Die folgenden Bedienvorgänge sind un-
tersagt, da die entstehenden hohen Kräfte
auf den Elektromotor zum Fahren wirken
und zu Schäden am Fahrzeug führen
können. Wird derart vorgegangen, ertönt
ein Signalton und das Getriebe wird auto-
matisch in Stellung N (Neutral) geschaltet.

— Umschalten in Stellung R (Rückwärts-
gang) beim Vorwärtsfahren

— Umschalten in Stellung D (Fahren)
oder B beim Rückwärtsfahren

HINWEIS:
* Fahren Sie an einer Steigung nicht absicht-

lich rückwärts, wenn sich das Schaltgetriebe
in der Stellung D (Fahren) oder B befindet,
und bewegen Sie Ihr Fahrzeug auf einer
abfallenden Strecke nicht vorwärts, wenn
sich das Schaltgetriebe in der Stellung R
(Rückwärtsgang) befindet.

* Wenn die Lithium-Ionen-Batterie (Li-Ion)
vollständig aufgeladen ist, wird die zurück-
gewonnene elektrische Energie an den Mo-
tor abgegeben, der mit dem Stromgenerator
gestartet wird. In diesem Fall kann es zu
lauten Motorgeräuschen kommen; dabei
wird kein Kraftstoff verbraucht; es handelt
sich nicht um eine Fehlfunktion.

* Wenn der Schalter in Stellung P während der
Fahrt betätigt wird, wird der Vorgang abge-
brochen. (Das Signal ertönt und die Schalt-
pos i t ion vor der Betä t igung wi rd
beibehalten).

* Wenn das Gaspedal betätigt wird, während
das Fahrzeug steht und sich die Schalt-
steuerung in der Stellung N (Neutral) befin-
det, leuchtet die Anzeigeleuchte für die
Leistungsbegrenzung auf. In diesem Fall
wird die Beschleunigung verringert, auch
wenn der Schalthebel sich in Stellung D
(Fahren) befindet. (Siehe “Anzeigeleuchte
für beschränkte Leistung” (S.100).)

P (Parken):

MNSD1150

Verwenden sie diese Stellung, wenn das Fahrzeug
geparkt wird oder wenn Sie das Fahrzeug in den
fahrbereiten Modus schalten. Stellen sie immer
sicher, dass das Fahrzeug vollständig zum Still-
stand gekommen ist, bevor Sie den P-Stellungs-
schalter betätigen, um in die Stellung P (Parken) zu
schalten. Betätigen Sie den P-Schalter, wie in der
Abbildung dargestellt, sobald das Fahrzeug voll-
ständig zum Stillstand gekommen ist. Wird der P-
Schalter während der Fahrt gedrückt, ertönt ein
Signalton und die aktuelle Schaltstellung wird
beibehalten. Ziehen Sie nach dem Einlegen der
Stellung P (Parken) die Feststellbremse an. Wenn
Sie an einer Steigung parken, ziehen Sie erst die
Feststellbremse bei durchgedrücktem Fußbrems-
pedal an und drücken Sie dann den P-Schalter, um
das Fahrzeug in die Stellung P (Parken) zu schal-
ten. Für den Betrieb der Feststellbremse, siehe
“Elektrische Feststellbremse” (S.184).
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HINWEIS:
* Wenn das Fahrzeug steht und eine andere

Schaltstellung als P (Parken) eingestellt ist,
wird die Schaltstellung automatisch in die
Stellung P (Parken) umgeschaltet, wenn der
Hauptschalter sich in der Stellung "AUS"
befindet.

* Wird der P-Schalter zeitgleich mit dem
Schalthebel betätigt, wird nicht in Stellung
P (Parken) geschaltet. Warten Sie, bis der
Schalthebel in die Mittelstellung zurückge-
kehrt ist, bevor Sie den P-Schalter betätigen.

R (Rückwärtsgang):
Verwenden Sie die Stellung R zum Rückwärts-
fahren. Vergewissern Sie sich, dass das Fahrzeug
vollständig stillsteht, bevor Sie in Stellung R (Rück-
wärtsgang) schalten. Das Bremspedal und der
Schalthebelknopf müssen betätigt werden, um
zum Einlegen der Stellung R (Rückwärtsgang)
den Schalthebel aus der Ausgangsstellung zu
bewegen. Wird das Fahrzeug während der Vor-
wärtsfahrt in Stellung R (Rückwärtsgang) ge-
schaltet, ertönt ein Signalton und das Getriebe
wird in Stellung N (Leerlauf) geschaltet.

N (Leerlauf):
Es ist weder ein Vorwärts- noch der Rückwärts-
gang eingelegt. Das Fahrzeug kann in dieser
Stellung in den fahrbereiten Modus READY ge-
schaltet werden.

Schalten Sie während der Fahrt nicht in Stellung N
(Leerlauf). Das regenerative Bremssystem ist in
Stellung N (Neutral) nicht in Betrieb. Das Fahrzeug
lässt sich jedoch mit den Bremsen anhalten.

So schalten Sie in die Stellung N (Neutral):

* Wenn sich das Fahrzeug in der Stellung P
(Parken) befindet, schieben Sie den Schalt-
hebel bei betätigtem Bremspedal um eine
Raste nach vorne oder hinten und halten Sie
den Schalthebel länger als 1 Sekunde in dieser
Position.

* Wenn sich das Fahrzeug in der Stellung D
(Fahren) oder B befindet, schieben Sie den
Schalthebel bei betätigtem Bremspedal um
eine Raste nach vorne und halten Sie den
Schalthebel länger als 1 Sekunde in dieser
Position.

* Wenn sich das Fahrzeug in der Stellung R
(Rückwärtsgang) befindet, schieben Sie den
Schalthebel bei betätigtem Bremspedal um
eine Raste nach hinten und halten Sie den
Schalthebel länger als 1 Sekunde in dieser
Position.

D (Fahren):
Wählen Sie diese Stellung für normales Vorwärts-
fahren. Wird das Getriebesteuersystem während
der Rückwärtsfahrt in Stellung D (Fahren) ge-
schaltet, ertönt ein Signalton und das Fahrzeug
wird in die Stellung N (Neutral) geschaltet.

B:
Verwenden Sie die Stellung B, wenn eine stärkere
Bremskraftrückgewinnung erforderlich ist, z. B.
beim Bergabfahren. In Stellung B wird im Vergleich
zu Stellung D (Fahren) nach dem Loslassen des
Gaspedals mehr regenerative Bremskraft angew-
endet.

Nutzbremse:
* Die Wirksamkeit der Nutzbremse erhöht sich,

wenn die Schaltung in die Stellung "B" ge-
bracht wird. Betätigen Sie das Bremspedal,
wenn das Fahrzeug zu schnell fährt.

* Die Wirksamkeit der Nutzbremse kann auf
rutschiger Fahrbahn abnehmen, wenn die
Lithium-Ionen-Batterie vollständig geladen ist
oder die Batterietemperatur niedrig ist.
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GUID-6A0D3960-CEFC-4C3F-8BAA-F07D83848033

MNIC4018

Die Verkehrszeichenerkennung (TSR) liefert dem
Fahrer Informationen zur zuletzt erfassten erlaub-
ten Geschwindigkeit. Das System erfasst Verkehrs-
ze icheninformat ionen mit der vorderen
Kameraeinheit vor dem Innenrückspiegel und
zeigt die erkannten Zeichen in der Fahrzeuginfor-
mationsanzeige an. Bei Fahrzeugen mit Nissan-
C o n n e c t b a s i e r t d i e A n z e i g e d e r
Geschwindigkeitsbegrenzung auf einer Mischung
aus Daten des Navigationssystems und der Echt-
zeiterfassung durch die Kamera. TSR-Information
werden immer am oberen Rand der Fahrzeugin-
formationsanzeige, und optional im mittleren
Hauptbereich des Anzeigebildschirms, angezeigt.
Siehe “Fahrzeuginformationsanzeige” (S.102) für
Einzelheiten zur Anpassung der Anzeige von TSR-
Informationen.

WARNUNG
Das TSR-System ist ausschließlich als Unter-
stützung gedacht, die den Fahrer mit Informa-
tionen versorgt. Es ist kein Ersatz für die
Aufmerksamkeit des Fahrers gegenüber den

Verkehrsbedingungen und entbindet ihn nicht
von seiner Verantwortung, sein Fahrzeug si-
cher zu führen. Es ist nicht in der Lage, Unfälle
aufgrund von Fahrlässigkeit zu verhindern. Es
liegt in der Verantwortung des Fahrers, zu
jeder Zeit aufmerksam und sicher zu fahren.

SYSTEMBETRIEB
GUID-0848D0CD-2F01-4125-9D71-CC791F7A030B

MNSD1109

7-Zoll-Display

MNSD1110

Vollbildanzeige

MNIC3874

TSR: verfügbare Verkehrszeichen

Die Verkehrszeichenerkennung zeigt die folgenden
Arten von Verkehrszeichen an:
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Zuletzt erfasste Geschwindigkeitsbegren-
zung
Landesweite Geschwindigkeitsbegrenzung
Keine Informationen zu Geschwindigkeitsbe-
grenzung
Überholverbotszone
Ende der Überholverbotszone
Bedingte Geschwindigkeitsbegrenzung, mit
folgenden verfügbaren Bedingungen:
Schnee
Schleppen
Lieferfahrzeuge
Generisch
Linksabbiegen erlaubt
Rechtsabbiegen erlaubt

ACHTUNG
* Die Verkehrszeichenerkennung (TSR) stellt

lediglich eine Hilfe zu vorsichtigem Fahr-
verhalten dar. Es liegt in der Verantwor-
tung des Fahrers, aufmerksam zu bleiben,
unter Beachtung aller Verkehrsregeln vor-
sichtig zu fahren und nach Verkehrszei-
chen Ausschau zu halten.

* Unter folgenden Umständen funktioniert
die Verkehrszeichenerkennung (TSR) mög-
licherweise nicht einwandfrei:

— Wenn sich Regen, Schnee, Beschlag
oder Schmutz auf der Frontscheibe
vor der TSR-Kameraeinheit befinden.

— Wenn die Scheinwerfer aufgrund von
einer Schmutzschicht nicht hell genug

sind oder wenn die Scheinwerfer nicht
richtig eingestellt sind.

— Wenn starkes Licht auf die Kamera-
einheit trifft. (Wenn zum Beispiel star-
kes Sonnenlicht bei Sonnenaufgang
oder Sonnenuntergang direkt auf die
Vorderseite des Fahrzeugs trifft.)

— Wenn sich die Helligkeit plötzlich än-
dert. (Beispielsweise, wenn das Fahr-
zeug in einen Tunnel einfährt oder aus
dem Tunnel herausfährt, oder wenn es
unter eine Brücke fährt.)

— Wenn die Sicht schlecht ist. (Beispiels-
weise nicht ausreichende Beleuchtung
der Straße, schlechte Witterungsbe-
dingungen bei Regen, Schnee oder
Nebel oder starkes Spritzwasser.)

— Wenn die Verkehrszeichen beschädigt
sind oder nicht dem Standard ent-
sprechen. (Beispielsweise falsche Grö-
ße, Höhe, Ausrichtung oder Helligkeit,
Schäden oder Verbiegung.)

— Wenn die Verkehrszeichen schwer zu
erkennen sind. (Beispielsweise, wenn
sie mit Schmutz oder Schnee bedeckt
oder nicht ausreichend beleuchtet
sind.)

— Wenn die Zeichen mehrdeutig sind.
(Beispielsweise Verkehrszeichen an
Baustellen, in benachbarten Fahrspu-
ren oder der Spur zum Abfahren.)

— Wenn ein verkehrszeichenähnliches

Objekt vorliegt. (Beispielsweise ähn-
liche Zeichen, Tafeln oder Strukturen.)

— Wenn sich Verkehrszeichen beim Vor-
beifahren außerhalb des Kamerasicht-
feldes befinden. (Beispielsweise nach
scharfem Abbiegen oder bei zu weiter
Entfernung.)

— Wenn elektrische Verkehrszeichen
schwer zu erkennen sind. (Beispiels-
weise schwacher Kontrast, zu weite
Entfernung, dreistellig.)

— In Gebieten, die das Navigationssys-
tem nicht abdeckt.

— Wenn die Daten des Navigationssys-
tems inkorrekt oder veraltet sind.

— Wenn von der Navigation abgewichen
wird, z. B. im Falle von Änderungen in
der Straßenführung.

— Beim Überholen von Bussen oder Last-
wagen mit Aufklebern mit Hinweis auf
Geschwindigkeitsbeschränkung.

* Das TSR-System zeigt möglicherweise ein
Verkehrszeichen an, obwohl sich kein Ver-
kehrszeichen vor dem Fahrzeug befindet.
Es zeigt möglicherweise eine Geschwin-
digkeitsbegrenzung an, die sich von der für
Personenkraftwagen unterscheidet. Das
Höchstgeschwindigkeitszeichen zeigt
möglicherweise eine höhere oder niedrig-
ere Zahl als die tatsächliche Höchstge-
schwindigkeit an, beispielsweise, wenn
ein Geschwindigkeitsbegrenzungszeichen
für LKW, ein Zeichen, bei dem sich die
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Geschwindigkeitsbegrenzung je nach Ta-
geszeit oder Wochentag unterscheidet, ein
Geschwindigkeitsbegrenzungszeichen mit
einer anderen Einheit (mph oder km/h) in
der Nähe einer Grenze, ein elektrisches
Verkehrszeichen mit oder ohne Geschwin-
digkeitsbegrenzung, eine irrelevante Ge-
s chw ind i gke i t sbeg renzung be im
Vorbeifahren an einer Autobahnausfahrt
oder einer Kreuzung usw. erkannt wird.

AKTIVIEREN ODER DEAKTIVIEREN DES TSR-SYSTEMS
GUID-83527BBB-A3BB-43ED-B149-AC85976FE67B

MNSD1153

Lenkradschalter (links)
Fahrzeuginformationsanzeige

Sie können das TSR-System über das Menü [Ein-
stellungen] in der Fahrzeuginformationsanzeige
ein- bzw. ausschalten. Einzelheiten finden Sie unter
“Fahrzeuginformationsanzeige” (S.102).

Führen Sie folgende Schritte durch, um das TSR-
System zu aktivieren oder zu deaktivieren:

1. Betätigen Sie die Taste oder , bis
[Einstellungen] in der Fahrzeuginformations-
anzeige angezeigt wird und dann den Scroll-
Regler drücken. Wählen Sie mithilfe der Regler-
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tasten [Fahrerassistenz] aus. Drücken Sie dann
den Regler.

2. Wählen Sie mithilfe der Reglertasten [Ver-
kehrszeichen] aus. Drücken Sie dann den
Regler, um das System ein- bzw. auszuschal-
ten.

SYSTEM VORÜBERGEHEND NICHT VERFÜGBAR
GUID-F709FA16-E7A8-4946-9CE4-A74FF41F1388

Wenn das Fahrzeug bei hohen Temperaturen
(über etwa 40 °C (104 °F)) direkt in der Sonne
geparkt und dann angelassen wird, kann das TSR-
System automatisch deaktiviert werden.

Zu ergreifende Maßnahme:

Wenn die Innentemperatur reduziert wird, setzt
das TSR-System den Betrieb automatisch fort.

SYSTEMSTÖRUNG
GUID-5303D3D9-AA54-4746-A398-C89F1E70F559

Wenn eine Störung im TSR-System vorliegt, wird es
automatisch ausgeschaltet und die Warnmeldung
[Systemfehler] erscheint in der Fahrzeuginforma-
tionsanzeige.

Zu ergreifende Maßnahme:

Wenn die Meldung [Systemfehler] erscheint, ver-
lassen Sie die Straße an einem sicheren Ort und
halten Sie das Fahrzeug an. Schalten Sie das e-
POWER-System aus und wieder ein Wenn die
Meldung [Systemfehler] weiterhin erscheint, lassen
Sie das TSR-System von einem NISSAN-Händler
oder einer qualifizierten Werkstatt prüfen.

WARTUNG
GUID-DC43B3A6-ADE7-422D-B5AA-F8088609F00C

MNIC4018

Die Spurkamera für das System der Verkehrs-
zeichenerkennung (TSR) befindet sich oberhalb
des Innenspiegels. Um einen einwandfreien Betrieb
der Verkehrszeichenerkennung (TSR) zu gewähr-
leisten und Systemstörungen zu vermeiden, soll-
ten Sie folgende Punkte beachten:

* Halten Sie immer die Frontscheibe sauber.
* Bringen Sie keinen Aufkleber (auch keinen

durchsichtigen Aufkleber) oder Zubehör in
der Nähe der Kamera an.

* Bringen Sie keine rückstrahlenden Materialien,
wie beispielsweise weißes Papier oder einen
Spiegel, auf der Instrumententafel an. Reflek-
tierendes Sonnenlicht kann die Erfassungs-
leistung der Kameraeinheit erhebl ich
einschränken.

* Schlagen Sie nicht auf den Bereich um die
Kamera herum und beschädigen Sie diesen
Bereich nicht. Berühren Sie nicht die Kameral-
inse und lösen Sie nicht die an der Kamera

angebrachte Schraube. Wenn die Kamera auf-
grund eines Unfalls beschädigt wurde, wenden
Sie sich an einen NISSAN-Händler oder an eine
qualifizierte Werkstatt.
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GUID-47743ECA-B296-4273-A130-1A8971C29C5C
Dieser Abschnitt enthält Informationen zu folgen-
den Systemen:

* Blind Spot Warning (BSW)
* Intelligent Blind Spot Intervention

WARNUNG
Unten sind die Systembeschränkungen von
BSW/Intelligent Blind Spot Intervention aufge-
führt. Werden beim Betrieb des Fahrzeugs
diese Systembeschränkungen missachtet,
können schwere Verletzungen bis hin zum
Tod die Folge sein.

* Das System BSW/Intelligent Blind Spot
Intervention ist kein Ersatz für einen an-
gemessenen Fahrstil und wurde nicht
konzipiert, um Auffahrunfälle mit Fahrzeu-
gen oder Objekten zu verhindern. Verwen-
den Sie bei einem Spurwechsel stets die
Seiten- und Rückspiegel und nehmen Sie
den Schulterblick vor, um sich zu verge-
wissern, dass die Fahrbahn, auf die Sie
wechseln wollen, frei ist. Verlassen Sie sich
nicht ausschließlich auf das BSW-System.

* Das Erfassungsvermögen des Radars ist
beschränkt. Die Verwendung von BSW und
Intelligent Blind Spot Intervention ist ab-
hängig vom Straßenzustand, Zustand der
Spurbegrenzungsmarkierung und von den
Wetterverhältnissen, was die Funktionsfä-
higkeit des Systems beeinträchtigen kann.
Verlassen Sie sich immer auf Ihr eigenes
Fahrvermögen, um Unfälle zu vermeiden.

* Das BSW-System ist ab Geschwindigkeiten

von über ca. 32 km/h (20 mph) betriebs-
fähig.

* Das System Intelligent Blind Spot Inter-
vention ist ab Geschwindigkeiten von über
ca. 60 km/h (37 mph) betriebsfähig.

SYSTEME BSW UND INTELLIGENT BLIND SPOT INTERVENTION
GUID-3ED69945-7D88-4D35-B17B-C409051684FE

MNAA2080

MNIC4018

Die Systeme Blind Spot Warning (BSW) und Intelli-

gent Blind Spot Intervention warnen den Fahrer
bei einem Spurwechsel, wenn sich Fahrzeuge auf
den benachbarten Spuren befinden.

Das BSW-System verwendet Radarsensoren , die
an der hinteren Stoßstange angebracht sind, um
Fahrzeuge neben Ihnen auf der benachbarten
Spur zu erfassen. Zusätzlich zu den Radarsensoren
verwendet das System Intelligent Blind Spot Inter-
vention eine Kamera , die hinter der Front-
s c h e i b e a n g e b r a c h t i s t , u m d i e
Spurbegrenzungsmarkierungen auf der gefahre-
nen Spur zu überwachen.

MSSD1030Z

Erfassungsbereich

Die Radarsensoren können Fahrzeuge auf beiden
Seiten des Fahrzeugs innerhalb des Erfassungsbe-
reichs erfassen (siehe Abbildung). Dieser Erfas-
sungsbereich erstreckt sich vom Außenspiegel
des Fahrzeugs bis etwa 3,0 m (10 ft) hinter die
hintere Stoßstange und bis etwa 3,0 m (10 ft)
seitlich des Fahrzeugs.

Das BSW-System ist ab einer Geschwindigkeit von
etwa 32 km/h (20 mph) betriebsbereit. Wenn die
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Radarsensoren Fahrzeuge innerhalb des Erfas-
sungsbereichs erfassen, leuchtet die BSW-LED-
Anzeigeleuchte auf. Wenn der Fahrer dann den
Richtungsblinker betätigt, erzeugt das System
zweimal ein akustisches Signal und die BSW-LED-
Leuchte und die BSW-Anzeige leuchten auf.

Das System Intelligent Blind Spot Intervention ist
ab einer Geschwindigkeit von etwa 60 km/h (37
mph) betriebsbereit. Wenn das Radargerät ein
Fahrzeug im Erfassungsbereich erkennt und sich
Ihr Fahrzeug der Fahrspurmarkierung nähert,
erzeugt das System dreimal ein akustisches Signal,
lässt die BSW-LED-Leuchte und die BSW-Anzeige
aufleuchten und betätigt für kurze Zeit die Brem-
sen auf einer Seite, um das Fahrzeug wieder auf
die Fahrspur zurückzubringen.

BETRIEB DES BSW-SYSTEMS
GUID-A5B2D891-C837-47B2-B4B1-C13595D42544

MWAF0413X

BSW-LED-Anzeigeleuchte
BSW-Anzeige (auf der Fahrzeuginformation-
sanzeige)
Fahrzeuginformationsanzeige
Lenkradschalter (linke Seite)

Das BSW-System ist ab einer Geschwindigkeit von
etwa 32 km/h (20 mph) betriebsbereit.

Wenn die Radarsensoren ein Fahrzeug innerhalb
des Erfassungsbereichs erfassen, leuchtet die
BSW-LED-Anzeigeleuchte auf.

Wenn der Richtungsblinker anschließend betätigt
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wird, erzeugt das System zweimal ein akustisches
Signal und die BSW-LED-Leuchte und die BSW-
Anzeige leuchten auf. Die BSW-LED-Leuchte und
die BSW-Anzeige leuchten weiter bis das erkannte
Fahrzeug den Erfassungsbereich verlassen hat.

Die BSW-LED-Anzeigeleuchte leuchtet für einige
Sekunden auf, wenn Hauptschalter in Stellung EIN.
Die Helligkeit der Seitenanzeigeleuchte passt sich
je nach Tageslicht automatisch an.
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Ein- bzw. Ausschalten des BSW-Systems
GUID-9DA1F56E-F5B2-45BA-9567-CC7A046397B2

MWAF0412X

Lenkradschalter (linke Seite)
Fahrzeuginformationsanzeige

Führen Sie folgende Schritte durch, um das BSW-
System zu aktivieren oder zu deaktivieren.

1. Drücken Sie die Taste , bis [Ein-
stellungen] in der Fahrzeuginformationsanzei-

ge erscheint, und betätigen Sie dann den
Scroll-Regler. Wählen Sie [Fahrerassistenz] mit
dem Regler aus. Drücken Sie anschließend den
Regler.

2. Wählen Sie [Toter Winkel] und drücken Sie den
Regler.

3. Wählen Sie [Warnung] und drücken Sie den
Regler.

Einzelheiten finden Sie unter “Fahrzeuginforma-
tionsanzeige” (S.102).

HINWEIS:

Wenn Sie das System aktivieren bzw. deaktivie-
ren, behält es die aktuellen Einstellungen auch
dann bei, wenn das e-POWER-System neu gest-
artet wird.

Zeitweilige Deaktivierung von BSW
GUID-9FE57D6A-68E8-4F5B-AF38-6F592CCBDC73

Wenn festgestellt wird, dass die Funktion des
Radars eingeschränkt ist, wird das BSW-System
automatisch ausgeschaltet. Die Warnmeldung
[Nicht verfügbar seitl. Radarhindernis] erscheint
auf der Fahrzeuginformationsanzeige.

Das System ist erst wieder betriebsbereit, wenn
diese Bedingungen aufgehoben sind.

Die Radarsensoren können durch temporäre Um-
gebungsbedingungen wie beispielsweise Spritz-
wasser, Dunst oder Nebel in ihrer Funktion
eingeschränkt sein. Diese Einschränkung kann
auch durch andere Einflüsse wie beispielsweise
Eis, Frost oder Schmutz hervorgerufen werden.

HINWEIS:

Wenn das BSW-System den Betrieb einstellt,
funktionieren auch Intelligent Blind Spot Inter-
vention (falls vorhanden) und das Warnsystem
für hinter dem Fahrzeug kreuzenden Verkehr
(RCTA) nicht mehr.

Zu ergreifende Maßnahme:

Wenn die oben genannten Bedingungen nicht
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mehr zutreffen, wird das System automatisch
wieder aktiviert.

Systemstörung
GUID-F188BB95-FE93-46AE-B8EC-A4DE95974752

Falls das BSW-System eine Fehlfunktion aufweist,
wird es automatisch ausgeschaltet. Die Warnmel-
dung [Systemfehler] erscheint auf der Fahrzeugin-
formationsanzeige.

HINWEIS:

Wenn das BSW-System den Betrieb einstellt,
funktionieren auch Intelligent Blind Spot Inter-
vention (falls vorhanden) und das Warnsystem
für hinter dem Fahrzeug kreuzenden Verkehr
(RCTA) nicht mehr.

Zu ergreifende Maßnahme:

Halten Sie das Fahrzeug an einer sicheren Stelle
an, schalten Sie den Motor aus und starten Sie das
e-POWER-System erneut. Wird die Meldung weiter-
hin angezeigt, lassen Sie das BSW-System von
einem NISSAN-Händler oder einer qualifizierten
Werkstatt prüfen.

BETRIEB DES SYSTEMS INTELLIGENT BLIND SPOT INTERVENTION
GUID-6B18C1C0-7FD5-4289-BB13-0A264BAC2A3C

MNSD1120

BSW-LED-Anzeige am Außenspiegelglas (falls
vorhanden)
ProPILOT Assist-Statusleuchte (falls vorhan-
den) oder Safety Shield-Leuchte (falls vor-
handen) im Informationsbildschirm des
Fahrzeugs

BSW-Anzeige
Fahrzeuginformationsanzeige
ProPILOT-Assist-Schalter (Modelle mit ProPI-
LOT Assist)
Safety Shield-Schalter (für Modelle ohne
ProPILOT Assist)
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Wenn die Radarsensoren Fahrzeuge innerhalb des
Erfassungsbereichs registrieren, leuchtet die BSW-
LED-Anzeigeleuchte an den Außenspiegeln auf.
Wenn sich das Fahrzeug einer Fahrspurmarkie-
rung nähert, erzeugt das System dreimal ein
akustisches Signal und die BSW-LED-Leuchte und
die BSW-Anzeige leuchten auf. Das System akti-
viert dann kurz die Bremsen auf einer Seite des
Fahrzeugs, um den Fahrer dabei zu unterstützen,
das Fahrzeug wieder zurück in die Mitte der
Fahrspur zu lenken. Das System Intelligent Blind
Spot Intervention ist in Betrieb, unabhängig davon,
ob der Richtungsblinker betätigt wird.

HINWEIS:

Warnfunktion und Bremssteuerung werden nur
aktiviert, wenn die BSW-LED-Anzeigeleuchte be-
reits eingeschaltet ist, während das Fahrzeug
sich einer Spurbegrenzungsmarkierung nähert.
Wenn ein Fahrzeug in den Erfassungsbereich
fährt, nachdem Ihr Fahrzeug die Spurbegren-
zungsmarkierung überschritten hat, wird die
Warnfunktion oder die Bremssteuerung nicht
aktiviert. Zu weiteren Informationen siehe
“BSW/Intelligent Blind Spot Intervention - Fahr-
situationen” (S.286). Wenn das Fahrzeug sich
einer Spurbegrenzungsmarkierung nähert, wird
das System Intelligent Blind Spot Intervention
normalerweise früher als das System Intelligent
Lane Intervention (ILI) aktiviert.

Das Intelligent Blind Spot Intervention System wird
eingeschaltet, wenn entweder der ProPILOT-As-
sist-Schalter (für Modelle mit ProPILOT Assist), oder
der Safety Shield-Schalter (für Modelle ohne Pro-
PILOT Assist) oder der Schalter für Geschwindig-

keitsbegrenzer auf dem Lenkrad gedrückt wird,
wenn Blind Spot Intervention im Menü [Fahrer-
assistenz] auf der Fahrzeuginformationsanzeige
aktiviert ist.

Die Statusleuchte des ProPILOT Assist (für Modelle
mit ProPILOT Assist) oder die Safety Shield-Anzeige
(für Modelle ohne ProPILOT Assist) leuchtet auf der
Fahrzeuginformationsanzeige auf.
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Aktivierung und Deaktivierung des Systems Intelligent Blind Spot Intervention
GUID-6D56B46D-F9F0-49A8-90D0-A4E9CC0CBD52

MNSD1121

Bedientasten am Lenkrad (links)
Fahrzeuginformationsanzeige
ProPILOT-Assist-Schalter (Modelle mit ProPI-
LOT Assist)
Safety Shield-Schalter (für Modelle ohne
ProPILOT Assist)

Intelligent Blind Spot Intervention wird aktiviert,
wenn entweder der ProPILOT-Assist-Schalter (bei
Modellen mit ProPILOT Assist) auf dem Lenkrad
oder der Safety Shield-Schalter (bei Modellen ohne
ProPILOT Assist) betätigt wird und Blind Spot
Intervention im Menü [Fahrerassistenz] im Infor-
mationsdisplay des Fahrzeugs aktiviert ist.

Um Intelligent Blind Spot Intervention zu deakti-
vieren, drücken Sie den gleichen Schalter erneut
oder deaktivieren Sie die Einstellung für Blind Spot
Intervention im Menü [Fahrerassistenz]. Das-Sys-
tem wird automatisch deaktiviert, wenn der
Hauptschalter ausgeschaltet wird.

Aktivierung oder Deaktivierung der Einstellung für
Blind Spot Intervention:

1. Drücken Sie den Schalter , bis
[Einstellungen] in der Fahrzeuginformations-
anzeige erscheint, und betätigen Sie dann den
Scroll-Regler. Wählen Sie [Fahrerassistenz] mit
dem Regler aus. Drücken Sie anschließend den
Regler.

2. Wählen Sie [Toter Winkel] und drücken Sie den
Regler.

3. Wählen Sie [Eingriff] aus und drücken Sie den
Regler.

4. Betätigen Sie entweder den ProPILOT-Assist-
Schalter (bei Modellen mit ProPILOT Assist)
oder den Safety Shield-Schalter (bei Modellen
ohne ProPILOT Assist), um das System ein-
oder auszuschalten.

Einzelheiten finden Sie unter “Fahrzeuginforma-
tionsanzeige” (S.102).

HINWEIS:
* Für Modelle mit ProPILOT-Assist-System:

Wenn Intelligent Blind Spot Intervention im
Einstellungsmenü aktiviert ist, kann das
Intelligent Blind Spot Intervention-System
durch Drücken des Hauptschalters des Ge-
schwindigkeitsbegrenzers (falls vorhanden)

Starten und Fahrbetrieb 283



(288,1)

284 Starten und Fahrbetrieb

auf dem Lenkrad ein- oder ausgeschaltet
werden.

* Bevor Sie Intelligent Blind Spot Intervention
aktiviert können, muss Blind Spot Warning
aktiviert werden. Aktivierung oder Deakti-
vierung der Einstellung für Blind Spot Warn-
ing:

1. Drücken Sie den Schalter , bis
[Einstellungen] in der Fahrzeuginformations-
anzeige erscheint, und betätigen Sie dann den
Scroll-Regler. Wählen Sie [Fahrerassistenz] mit
dem Regler aus. Drücken Sie anschließend den
Regler.

2. Wählen Sie [Toter Winkel] und drücken Sie den
Regler.

3. Wählen Sie [Warnung] und drücken Sie den
Regler.

Wenn Sie das System Blind Spot Warning aus-
schalten, wird gleichzeitig Intelligent Blind Spot
Intervention deaktiviert.

Intelligent Blind Spot Intervention steht
zeitweilig nicht zur Verfügung

GUID-BA5CCDB8-D072-4837-8758-08ED977D68DB
Sollte eine der folgenden Meldungen auf der
Fahrzeuginformationsanzeige erscheinen, wird
ein akustisches Hinweissignal ausgegeben und
das System Intelligent Blind Spot Intervention wird
automatisch deaktiviert.

* [Nicht verfügbar Rutschige Fahrbahn]: Wenn
das ESP-System (außer Traktionskontrolle
(TCS)) oder ABS in Betrieb ist.

* [Derzeit nicht verfügbar]:
— Das ESP-System wurde auf AUSgeschaltet.

* [Nicht verfügbar Kameratemperatur zu hoch]:
Wenn die Kamera eine hohe Außentemperatur
(über etwa 40 °C (104 °F)) erfasst.

* [Nicht verfügbar seitl. Radarhindernis]: Wenn
eine Blockierung des Seitenradars erfasst wird.

Schalten Sie das System Intelligent Blind Spot
Intervention aus und wieder ein, wenn die oben
genannten Bedingungen nicht mehr zutreffen.

Intelligent Blind Spot Intervention - Funktionsstörung
GUID-D490B786-184E-48C5-B541-7F788741D813

Falls das System Intelligent Blind Spot Intervention
eine Systemstörung aufweist, wird es automatisch
ausgeschaltet. Die Warnmeldung [Systemfehler]
wird angezeigt, die BSW-Anzeige (gelb) im Informa-
tionsdisplay des Fahrzeugs leuchtet auf und ein
Signalton ertönt.

Zu ergreifende Maßnahme:

Halten Sie das Fahrzeug an einer sicheren Stelle
an, schalten Sie den Motor aus und starten Sie das
e-POWER-System erneut. Wird die Meldung weiter-
hin angezeigt, lassen Sie das System Intelligent
Blind Spot Intervention von einem NISSAN-Händler
oder einer qualifizierten Werkstatt prüfen.

VORSICHTSMAßNAHMEN FÜR BSW/IN-
TELLIGENT BLIND SPOT INTERVENTION

GUID-8DC1C63D-736E-4EE8-B3D5-B0C9EB9373FB

WARNUNG
* Die Radarsensoren funktionieren mögli-

cherweise nicht einwandfrei und aktivieren
BSW/Intelligent Blind Spot Intervention,

wenn sich bestimmte Objekte in der Nähe
des Fahrzeugs befinden:

— Fußgänger, Fahrräder, Tiere.

— Fahrzeuge wie Motorräder, sehr nied-
rige Fahrzeuge oder Fahrzeuge mit
hoher Bodenfreiheit.

— Entgegenkommende Fahrzeuge.

— Fahrzeuge, die sich noch im Erfas-
sungsbereich befinden, wenn Sie be-
reits aus dem Stand angefahren sind.

— Ein Fahrzeug, das mit etwa derselben
Geschwindigkeit Ihres Fahrzeugs in
die benachbarte Spur einschert.

— Ein von hinten heranfahrendes Fahr-
zeug mit hoher Geschwindigkeit.

— Ein von Ihnen schnell überholtes Fahr-
zeug.

— Siehe “BSW/Intelligent Blind Spot In-
tervention - Fahrsituationen” (S.286)
für Situationen, in denen die Radar-
sensoren andere Fahrzeuge mögli-
cherweise nicht erfassen können.

* Die Systeme BSW und Intelligent Blind Spot
Intervention geben möglicherweise keinen
Warnton aus oder die Bremssteuerung
wird bei Fahrzeugen, die schnell durch
den Erfassungsbereich fahren, nicht akti-
viert.

* Der Erfassungsbereich der Radarsensoren
ist auf eine Standard-Fahrbahnbreite aus-
gerichtet. Beim Fahren auf einer breiteren
Spur ist es möglich, dass die Radarsenso-
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ren Fahrzeuge auf der benachbarten Spur
nicht erfassen können. Beim Fahren auf
einer schmaleren Spur ist es möglich, dass
die Radarsensoren Fahrzeuge erfassen,
die sich zwei Fahrspuren vom Fahrzeug
entfernt befinden.

* Die Radarsensoren sind so konstruiert,
dass sie hauptsächlich auf bewegliche
Objekte reagieren. Jedoch kann es vor-
kommen, dass Objekte wie beispielsweise
Leitplanken, Mauern, geparkte Fahrzeuge
oder aber Laub unter Umständen erfasst
werden. Dies ist ein normaler Betriebszu-
stand.

* Schlechte Wetterverhältnisse oder Spritz-
wasser können die Funktionalität des Ra-
dars beim Erfassen anderer Fahrzeuge
beeinträchtigen.

* In den folgenden Situationen kann die
Kamera möglicherweise keine Spurbe-
grenzungsmarkierungen erfassen und
das BSI-System funktioniert unter Um-
ständen nicht einwandfrei.

— Auf Fahrbahnen, bei denen sich meh-
rere, parallel verlaufende Spurbegren-
zungsmarkierungen befinden; bei
Spurbegrenzungsmarkierungen, die
verblasst oder nicht deutlich erkenn-
bar sind; bei gelben Spurbegren-
zungsmark ierungen; be i n icht
normgerechten Spurbegrenzungs-
markierungen; bei Spurbegrenzungs-
markierungen, die mit Wasser,
Schmutz, Schnee etc. bedeckt sind.

— Auf Fahrbahnen, bei denen nicht mehr
gültige Spurbegrenzungsmarkierun-
gen noch erfassbar sind.

— Auf Fahrbahnen mit scharfen Kurven.

— Bei scharfen Kontrasten auf der Fahr-
bahn wie beispielsweise Schatten,
Schnee, Wasser, Spurrinnen, Rändern
oder Linien, die nach Straßenbauarbei-
ten bestehen bleiben.

— Auf Straßen, bei denen sich die Fahr-
spuren zusammenfügen oder trennen.

— Wenn die Fahrzeugrichtung nicht an
den Spurbegrenzungsmarkierungen
ausgerichtet ist.

— Wenn Sie zu nahe an ein Fahrzeug vor
Ihnen auffahren, was den Erfassungs-
bereich der Spurkamera stören könn-
te.

— Wenn sich Regen, Schnee oder
Schmutz auf der Frontscheibe vor der
Spurkamera befinden.

— Wenn die Scheinwerfer aufgrund von
einer Schmutzschicht nicht hell genug
sind oder wenn die Scheinwerfer nicht
richtig eingestellt sind.

— Wenn starkes Licht auf eine Spurka-
merabaugruppe trifft. (Zum Beispiel:
Wenn bei Sonnenaufgang oder -unter-
gang direktes Licht auf die Fahrzeug-
front scheint.)

— Wenn sich die Helligkeit plötzlich än-
dert. (Zum Beispiel: Wenn das Fahr-
zeug in einen Tunnel einfährt oder aus

dem Tunnel herausfährt, oder wenn es
unter eine Brücke fährt.)

* Verwenden Sie das System Intelligent
Blind Spot Intervention unter den folgen-
den Bedingungen nicht, da das System
möglicherweise nicht einwandfrei funktio-
niert.

— Bei schlechtem Wetter (Zum Beispiel:
Regen, Nebel, Schnee usw.)

— Bei Fahrten auf glatten Straßen, wie
beispielsweise bei Eis oder Schnee etc.

— Bei Fahrten auf kurvigen oder unebe-
nen Straßen.

— Wenn, aufgrund von Straßenbauarbei-
ten, eine Fahrspur gesperrt ist.

— Bei Fahrten auf behelfsmäßigen oder
provisorischen Spuren.

— Bei Fahrten auf Straßen, auf denen die
Fahrspurweite zu gering ist.

— Bei Fahrten, bei denen der Reifenzu-
stand anders als normal ist (beispiels-
weise übermäßiger Reifenverschleiß,
geringer Reifendruck, Fahrt mit Not-
reifen, Schneeketten oder nicht stan-
dardgemäßen Rädern).

— Wenn das Fahrzeug mit nicht-origina-
len Bauteilen für die Bremsanlage oder
die Aufhängung ausgestattet wurde.

— Beim Ziehen eines Anhängers oder
eines anderen Fahrzeugs.

* Das akustische Hinweissignal ist bei ho-
hem Lärmpegel (beispielsweise laute Mu-
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sik, geöffnetes Fenster) unter Umständen
nicht zu hören.

BSW/INTELLIGENT BLIND SPOT INTER-
VENTION - FAHRSITUATIONEN

GUID-A373C780-ABAD-4A05-BB99-A76A4DC33E4F

Anzeige ein

Anzeige aus

Anzeige blinkt

Ein von hinten heranfahrendes Fahrzeug
GUID-870939C7-882C-4BA6-95F9-6AE7DBE9595D

MJVS0737XZ

Abbildung 1 Von hinten heranfahrend

Abbildung 1: Die BSW-Anzeigeleuchte leuchtet auf,
wenn ein Fahrzeug von hinten in den Erfassungs-
bereich auf einer benachbarten Fahrspur einfährt.
Wenn das Sie überholende Fahrzeug eine sehr viel
höhere Fahrgeschwindigkeit aufweist als Ihr Fahr-
zeug, kann es jedoch vorkommen, dass die BSW-
LED-Anzeigeleuchte erst aufleuchtet, wenn sich
das erfasste Fahrzeug auf der benachbarten Spur
neben Ihrem Fahrzeug befindet. Verwenden Sie
stets die Seiten- sowie Rückspiegel, betätigen Sie

den Richtungsblinker und vergewissern Sie sich,
dass die Fahrbahn, auf die Sie wechseln wollen, frei
ist.

MJVS0738XZ

Abbildung 2 Von hinten heranfahrend

Abbildung 2: Wenn der Fahrer den Richtungs-
blinker betätigt, erzeugt das System zweimal einen
Signalton und die BSW-LED-Leuchte sowie die
BSW-Anzeige leuchten auf.

HINWEIS:

Wenn der Fahrer den Richtungsblinker betätigt,
bevor ein Fahrzeug in den Erfassungsbereich
fährt, leuchten die BSW-LED-Leuchte und die
BSW-Anzeige auf, allerdings ertönt kein Signal-
ton, wenn das andere Fahrzeug erfasst wird.

MJVS0760XZ

Abbildung 3 Von hinten heranfahrend

Abbildung 3: Wenn das Intelligent Blind Spot
Intervention System aktiviert ist und sich das
Fahrzeug einer Fahrspurmarkierung nähert, wäh-
rend sich ein anderes Fahrzeug im Erfassungsbe-
reich befindet, erzeugt das System dreimal einen
Signalton und die BSW-LED-Leuchte sowie die
BSW-Anzeige leuchten auf. Daraufhin werden die
Bremsen durch das System Intelligent Blind Spot
Intervention auf einer Seite leicht aktiviert, um den
Fahrer dabei zu unterstützen, das Fahrzeug wieder
zurück in die Mitte der Fahrspur zu lenken.
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Überholen eines anderen Fahrzeugs
GUID-926FA7E9-ACB9-4239-B7CD-AB1383513D03

MJVS0739XZ

Abbildung 4 Überholen eines anderen Fahrzeugs

Abbildung 4: Die BSW-LED-Anzeigeleuchte leuch-
tet auf, wenn Sie ein Fahrzeug überholen und
dieses Fahrzeug etwa drei Sekunden im Erfas-
sungsbereich bleibt.

Die Radarsensoren können langsamere Fahrzeuge
möglicherweise nicht erfassen, wenn Sie schnell an
diesen vorbeifahren.

MJVS0740XZ

Abbildung 5 Überholen eines anderen Fahrzeugs

Abbildung 5: Wenn der Fahrer den Richtungs-
blinker betätigt während sich ein anderes Fahr-
zeug im Erfassungsbereich befindet, erzeugt das
System zweimal einen Signalton und die BSW-LED-
Leuchte sowie die BSW-Anzeige leuchten auf.

MJVS0761XZ

Abbildung 6 Überholen eines anderen Fahrzeugs

Abbildung 6: Wenn das Intelligent Blind Spot
Intervention System aktiviert ist und sich Ihr Fahr-
zeug einer Fahrspurmarkierung nähert, während

sich ein anderes Fahrzeug im Erfassungsbereich
befindet, erzeugt das System dreimal einen Signal-
ton und die BSW-LED-Leuchte sowie die BSW-
Anzeige leuchten auf. Dann betätigt das System
Intelligent Blind Spot Intervention leicht die Brem-
sen auf der entsprechenden Seite, um Sie dabei zu
unterstützen, das Fahrzeug wieder in die Mitte der
Fahrspur zu bringen.

HINWEIS:
* Wenn Sie mehrere Fahrzeuge hintereinan-

der überholen, kann es sein, dass das erste
Fahrzeug erfasst wird, die anderen jedoch
nicht, wenn diese dicht hintereinander fah-
ren.

* Die Radarsensoren können langsamere
Fahrzeuge möglicherweise nicht erfassen,
wenn Sie schnell an diesen vorbeifahren.

Seitliches Heranfahren
GUID-247AD4C5-4705-41CF-95A6-7961D7E43BFC

MJVS0741XZ

Abbildung 7 Seitliches Heranfahren

Abbildung 7: Die BSW-Anzeigeleuchte leuchtet auf,
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wenn ein Fahrzeug seitlich in den Erfassungsbe-
reich fährt.

HINWEIS:

Die Radarsensoren können ein Fahrzeug, das
etwa mit derselben Geschwindigkeit wie Ihres
fährt, unter Umständen nicht erfassen, wenn es
in den Erfassungsbereich fährt.

MWAF0555XZ

Abbildung 8 Seitliches Heranfahren

Abbildung 8: Wenn der Fahrer den Richtungs-
blinker betätigt während sich ein anderes Fahr-
zeug im Erfassungsbereich befindet, leuchten die
BSW-LED-Leuchte sowie die BSW-Anzeige auf und
ein Signalton ertönt zweimal.

HINWEIS:

Wenn der Fahrer den Richtungsblinker betätigt,
bevor ein Fahrzeug in den Erfassungsbereich
fährt, leuchten die BSW-LED-Leuchte und die
BSW-Anzeige auf, allerdings ertönt kein Signal-
ton, wenn das andere Fahrzeug erfasst wird.

MJVS0761XZ

Abbildung 9 Seitliches Heranfahren

Abbildung 9: Wenn das Intelligent Blind Spot
Intervention System aktiviert ist und sich das
Fahrzeug einer Fahrspurmarkierung nähert, wäh-
rend sich ein anderes Fahrzeug im Erfassungsbe-
reich befindet, leuchten die BSW-LED-Leuchte
sowie die BSW-Anzeige auf und ein Signalton
ertönt dreimal. Dann betätigt das System Intelli-
gent Blind Spot Intervention leicht die Bremsen auf
der entsprechenden Seite, um Sie dabei zu unter-
stützen, das Fahrzeug wieder in die Mitte der
Fahrspur zu bringen.

MJVS0742XZ

Abbildung 10 Seitliches Heranfahren

Abbildung 10: Das System Intelligent Blind Spot
Intervention wird nicht aktiviert, wenn sich Ihr
Fahrzeug auf einer Spurbegrenzungsmarkierung
befindet, während ein anderes Fahrzeug in den
Erfassungsbereich fährt. In diesem Fall ist nur das
BSW-System in Betrieb.

HINWEIS:

Unter den folgenden Bedingungen funktioniert
die Bremssteuerung der Intelligent Blind Spot
Intervention nicht oder wird abgebrochen und
es ertönt nur ein akustisches Hinweissignal:
* Wenn das Bremspedal betätigt wird oder

wenn das Fahrzeug stark abbremst.
* Wenn das Fahrzeug während des Betriebs

des Systems Intelligent Blind Spot Interven-
tion beschleunigt wird.

* Bei schnellen Lenkbewegungen.
* Wenn die Warnsignale für ICC oder Intelli-

gent Emergency Braking ertönen.
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* Wenn die Warnblinkleuchte eingeschaltet
wird.

* Wenn mit hoher Geschwindigkeit in einer
Kurve gefahren wird.

SYSTEMWARTUNG
GUID-2C2E5E8C-A29A-4E7E-98D2-A5276692050A

MNAA2080

Die zwei Radarsensoren für das BSW-System/
das System Intelligent Blind Spot Intervention
befinden sich in der Nähe der hinteren Stoßstange.

Berücksichtigen Sie die folgenden Punkte, damit
BSW/Intelligent Blind Spot Intervention weiterhin
einwandfrei funktioniert:

* Halten Sie den Bereich um die Radarsensoren
stets sauber.

* Die Radarsensoren können durch temporäre
Umgebungsbedingungen wie beispielsweise
Spritzwasser, Dunst oder Nebel in ihrer Funk-
tion eingeschränkt sein.

* Diese Einschränkung kann auch durch andere
Einflüsse wie beispielsweise Eis, Frost oder
Schmutz hervorgerufen werden. Untersuchen

Sie die Radarsensoren auf Objekte und entfer-
nen Sie diese.

* Bringen Sie keine Aufkleber (auch keine durch-
sichtigen), Zubehör oder Zusatzlackierung in
der Nähe der Radarsensoren an.

* Bringen Sie keine metallischen Gegenstände
(Kühlerschutz, usw.) in der Nähe des Sensorbe-
reichs an. Dies könnte zu Störungen oder
Fehlfunktionen führen.

* Schlagen Sie nicht auf den Bereich der Radar-
sensoren und beschädigen Sie ihn nicht. Wenn
der Bereich um die Radarsensoren bei einem
Unfall beschädigt wurde, sollten Sie sich an
einen NISSAN-Händler oder eine qualifizierte
Werkstatt wenden.

MNIC4018

Die Spurkamera für das System Intelligent Blind
Spot Intervention befindet sich oberhalb des
Innenrückspiegels. Um einen einwandfreien Be-
trieb des Systems Intelligent Blind Spot Interven-
tion zu gewährleisten und Systemstörungen zu
vermeiden, sollten Sie folgende Punkte beachten:

* Halten Sie immer die Frontscheibe sauber.
* Bringen Sie keinen Aufkleber (auch keinen

durchsichtigen Aufkleber) oder Zubehör in
der Nähe der Kamera an.

* Bringen Sie keine rückstrahlenden Materialien,
wie beispielsweise weißes Papier oder einen
Spiegel, auf der Instrumententafel an. Reflek-
tierendes Sonnenlicht kann die Erfassungs-
leistung der Kameraeinheit erhebl ich
einschränken.

* Schlagen Sie nicht auf den Bereich um die
Kamera herum und beschädigen Sie diesen
Bereich nicht. Berühren Sie nicht die Kameral-
inse und lösen Sie nicht die an der Kamera
angebrachte Schraube. Wenn die Kamera auf-
grund eines Unfalls beschädigt wurde, wenden
Sie sich an einen NISSAN-Händler oder an eine
qualifizierte Werkstatt.
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GUID-19DC0F8E-F386-4725-842A-818273E93679

WARNUNG
Die Missachtung der Warnungen und Anwei-
sungen für die ordnungsgemäße Verwendung
des RCTA-Systems kann zu schweren Verlet-
zungen oder zum Tod führen.

* Das RCTA-System ist kein Ersatz für einen
angemessenen Fahrstil und wurde nicht
konzipiert, um Auffahrunfälle mit Fahrzeu-
gen oder Objekten zu verhindern. Wenn Sie
rückwärts aus einer Parklücke herausfah-
ren, verwenden Sie stets Innen- und Au-
ßenspiegel und drehen Sie sich um, um zu
sehen, wo Sie hinfahren. Verlassen Sie sich
nie ausschließlich auf das RCTA-System.

Das RCTA-System unterstützt Sie, wenn Sie rück-
wärts aus einer Parklücke herausfahren. Das
System ist so konzipiert, dass es im Rückwärts-
gang andere Fahrzeuge erfasst, die sich dem
eigenen Fahrzeug von rechts und links nähern.
Wenn das System kreuzenden Verkehr erkennt,
informiert es den Fahrer.

BETRIEB DES RCTA-SYSTEMS
GUID-BC57D0AF-EA90-4E6E-9688-34A1F3E79D4F

MWAF0416XZ

BSW-LED-Anzeigeleuchte
Fahrzeuginformationsanzeige
Lenkradschalter (linke Seite)

Das RCTA-System warnt den Fahrer beim rück-
wärts Ausparken vor sich nähernden Fahrzeugen.

Das RCTA-System ist betriebsbereit, wenn sich der

Schalthebel in der Stellung R (Rückwärtsgang)
befindet und die Fahrgeschwindigkeit unter ca. 8
km/h (5 mph) liegt.

Wenn der Radar ein sich von der Seite näherndes
Fahrzeug erfasst, gibt das System einen Signalton
aus (einmal) und die BSW-LED-Anzeigeleuchte auf
der Seite, von der das Fahrzeug sich nähert, blinkt.

WARNSYSTEM FÜR HINTER DEM FAHRZEUG
KREUZENDEN VERKEHR (RCTA) (falls vorhanden)
WARNSYSTEM FÜR HINTER DEM FAHRZEUG
KREUZENDEN VERKEHR (RCTA) (falls vorhanden)
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MJVS0173XZ

MNAA2080

Das RCTA-System verwendet Radarsensoren an
beiden Seiten nahe der hinteren Stoßstange zur
Erfassung herannahender Fahrzeuge.

Die Radarsensoren können herannahende Fahr-
zeuge aus bis zu ca. 20 m (66 ft.) Entfernung
erfassen.

AKTIVIEREN/DEAKTIVIEREN DES RCTA-SYSTEMS
GUID-59A5A39D-6062-4B70-9768-C1648B5C13C3

MWAF0412X

Lenkradschalter (linke Seite)
Fahrzeuginformationsanzeige

Führen Sie folgende Schritte durch, um das RCTA-
System zu aktivieren oder zu deaktivieren.

1. Betätigen Sie die Taste oder , bis
[Einstellungen] in der Fahrzeuginformations-

anzeige angezeigt wird und dann den Scroll-
Regler drücken. Wählen Sie mithilfe der Regler-
tasten [Fahrerassistenz] aus. Drücken Sie dann
den Regler.

2. Wählen Sie mithilfe der Reglertasten [Querver-
kehrsw. Hi] aus. Drücken Sie dann den Regler.
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3. Verwenden Sie zum Aktivieren oder Deaktivie-
ren des RCTA-Systems den Regler, um zwi-
schen den Menüoptionen zu navigieren und
drücken Sie den Regler, um Menüpunkte aus-
zuwählen oder zu ändern.

HINWEIS:

Wenn Sie das System aktivieren bzw. deaktivie-
ren, wird diese Systemeinstellung auch dann
beibehalten, wenn das e-POWER-System neu
gestartet wird.

RCTA-SYSTEMEINSCHRÄNKUNGEN
GUID-120AEA05-E4B7-4D43-B835-7C1FEDB2DA81

MJVS0479XZ

WARNUNG
Unten sind die Systembeschränkungen des
RCTA-Systems aufgeführt. Werden beim Be-
trieb des Fahrzeugs diese Systembeschrän-
kungen missachtet , können schwere
Verletzungen bis hin zum Tod die Folge sein.

* Vergewissern Sie sich stets vor dem Rück-
wärtsfahren, dass der umliegende und der
hintere Bereich des Fahrzeugs frei ist. Die
Radarsensoren erfassen sich nähernde
Fahrzeuge (in Bewegung). Die Radarsenso-
ren können nicht jede Art von Hindernis
erkennen. Zum Beispiel:
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— Fußgänger, Fahrräder, Motorräder,
Tiere oder Spielzeugfahrzeuge von
Kindern.

— Ein Fahrzeug, das mit einer Geschwin-
digkeit von mehr als ca. 30 km/h (19
mph) vorbeifährt.

— Ein Fahrzeug, das mit einer Geschwin-
digkeit von weniger als ca. 8 km/h (5
mph) vorbeifährt.

* Die Radarsensoren erkennen in bestimm-
ten Situationen herannahende Fahrzeuge
möglicherweise nicht:

— Abbildung : Wenn ein neben Ihrem
Fahrzeug geparktes Fahrzeug den Ra-
darstrahl blockiert.

— Abbildung : Wenn Ihr Fahrzeug in
einem angewinkelten Parkplatz steht.

— Abbildung : Wenn Ihr Fahrzeug an
einer Steigung geparkt ist.

— Abbildung : Wenn ein heranfahren-
des Fahrzeug in die Parkreihe Ihres
Parkplatzes einbiegt.

— Abbildung : Wenn der Winkel zwi-
schen Ihrem und dem herannahenden
Fahrzeug spitz ist.

* Die folgenden Bedingungen können die
Fähigkeit des Radars, andere Fahrzeuge
zu erkennen, einschränken:

— Schlechte Wetterverhältnisse

— Spritzwasser

— Eis-/Frost-/Schmutzablagerungen auf
dem Fahrzeug

* Bringen Sie keine Aufkleber (auch keine
durchsichtigen), Zubehör oder Zusatzla-
ckierung in der Nähe der Radarsensoren
an. Diese Bedingungen können die Fähig-
keit des Radars, andere Fahrzeuge zu er-
kennen, einschränken.

* Das akustische Hinweissignal ist bei ho-
hem Lärmpegel (beispielsweise laute Mu-
sik, geöffnetes Fenster) unter Umständen
nicht zu hören.

MJVS0172XZ

Abbildung 1

MJVS0173XZ

Abbildung 2

HINWEIS:

Wenn sich mehrere Fahrzeuge hintereinander
(Abbildung 1) oder in entgegengesetzter Rich-
tung (Abbildung 2) näheren, gibt das RCTA-
System möglicherweise keinen Signalton aus,
nachdem das erste Fahrzeug die Sensoren
passiert hat.

SYSTEM VORÜBERGEHEND NICHT VERFÜGBAR
GUID-36327B2B-D14D-488F-89ED-9DB51B45719D

Wenn festgestellt wird, dass die Funktion des
Radars eingeschränkt ist, wird das System auto-
matisch deaktiviert. Die Warnmeldung [Nicht ver-
fügbar Seitenradar blockiert] erscheint auf der
Fahrzeuginformationsanzeige.

Die Systems stehen erst wieder zur Verfügung,
wenn diese Bedingungen aufgehoben sind.

Die Radarsensoren können durch temporäre Um-
gebungsbedingungen wie beispielsweise Spritz-
wasser, Dunst oder Nebel in ihrer Funktion
eingeschränkt sein.

Diese Einschränkung kann auch durch andere
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Einflüsse wie beispielsweise Eis, Frost oder
Schmutz hervorgerufen werden.

HINWEIS:

Wenn das BSW-System den Betrieb einstellt,
arbeitet auch das RCTA-System nicht mehr.

Zu ergreifende Maßnahme:

Wenn die oben genannten Bedingungen nicht
mehr zutreffen, wird das System automatisch
wieder aktiviert.

SYSTEMSTÖRUNG
GUID-591A0433-0329-41D5-8032-81ED9C204EC1

Wenn das RCTA-System eine Fehlfunktion auf-
weist, wird es automatisch ausgeschaltet. Die
Warnmeldung [Systemfehler] erscheint auf der
Fahrzeuginformationsanzeige.

HINWEIS:

Wenn das BSW-System den Betrieb einstellt,
arbeitet auch das RCTA-System nicht mehr.

Zu ergreifende Maßnahme:

Halten Sie das Fahrzeug an einem sicheren Ort an
und schalten Sie das e-POWER-System aus und
wieder ein. Wird die Meldung weiterhin angezeigt,
lassen Sie das RCTA-System von einem NISSAN-
Händler oder einer qualifizierten Werkstatt prüfen.

SYSTEMWARTUNG
GUID-0358E180-622F-43F1-B52C-8D647C4AE6EA

MNAA2080

Die zwei Radarsensoren für das RCTA-System
befinden sich in der Nähe der hinteren Stoßstange.
Halten Sie den Bereich um die Radarsensoren stets
sauber.

Die Radarsensoren können durch temporäre Um-
gebungsbedingungen wie beispielsweise Spritz-
wasser, Dunst oder Nebel in ihrer Funktion
eingeschränkt sein.

Diese Einschränkung kann auch durch andere
Einflüsse wie beispielsweise Eis, Frost oder
Schmutz hervorgerufen werden.

Untersuchen Sie die Radarsensoren auf Objekte
und entfernen Sie diese.

Bringen Sie keine Aufkleber (auch keine durch-
sichtigen), Zubehör oder Zusatzlackierung in der
Nähe der Radarsensoren an.

Bringen Sie keine metallischen Gegenstände (Küh-
lerschutz, usw.) in der Nähe des Sensorbereichs an.

Dies könnte zu Störungen oder Fehlfunktionen
führen.

Schlagen Sie nicht auf den Bereich der Radar-
sensoren und beschädigen Sie ihn nicht. Es wird
empfohlen, dass Sie sich an einen NISSAN-Händler
oder eine qualifizierte Werkstatt wenden, wenn der
Bereich um die Radarsensoren bei einem Aufprall
beschädigt wurde.

Für die postalische Zulassungsnummer und Infor-
mationen siehe “Funkfrequenzzulassung” (S.527).
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GUID-37271BBE-83CE-497E-8B17-56BA47FFBDA8

WARNUNG
Die Missachtung der Warnungen und Anwei-
sungen für die ordnungsgemäße Verwendung
des RAB-Systems kann zu schweren Verlet-
zungen oder zum Tod führen.

* Das RAB-System ist eine ergänzende Hilfe-
stellung für den Fahrer. Es ist kein Ersatz
für einen angemessenen Fahrstil. Verwen-
den Sie vor und während des Rückwärts-
fahrens stets die Seiten- und Rückspiegel
und schauen Sie in die Richtung, in die Sie
fahren wollen. Verlassen Sie sich nie aus-
schließlich auf das RAB-System. Es liegt in
der Verantwortung des Fahrers, aufmerk-
sam und sicher zu fahren und zu jeder Zeit
die Kontrolle über das Fahrzeug zu be-
halten.

* Die RAB-Systemfähigkeit unterliegt Ein-
schränkungen. Das RAB-System ist nicht
in allen Situationen wirksam.

Das RAB-System kann den Fahrer beim Rück-
wärtsfahren und bei der Annäherung an Objekte
direkt hinter dem Fahrzeug unterstützen.

MNAA2081

Modelle mit 4 Einparkhilfesensoren (Sonar)

MNAA2082

Modelle mit 6 Einparkhilfesensoren (Sonar)

Das RAB-System erkennt Hindernisse hinter dem
Fahrzeug mithilfe der Einparkhilfesensoren , die
sich an der hinteren Stoßstange befinden.

HINWEIS:

Sie können die Sonarfunktion im Fahrzeug
vorübergehend deaktivieren, dadurch wird auch
das RAB-System vorübergehend deaktiviert. Zu

weiteren Informationen siehe “Einparkhilfe vor-
ne und hinten (falls vorhanden)” (S.428).
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RAB-SYSTEMBETRIEB
GUID-046B7827-E3B6-43E7-B71A-5B9CCA961230

MNIC4239

RAB-System-Warnanzeige (auf der Fahrzeu-
ginformationsanzeige)
OFF-Warnleuchte für RAB-System (auf der
Instrumententafel)
Lenkradschalter (linke Seite)

Fahrzeuginformationsanzeige
Mittlere Anzeige (falls vorhanden)

Wenn sich das Fahrzeug in der Stellung R (Rück-
wärtsgang) befindet und die Fahrgeschwindigkeit
zwischen ca. 3 km/h (2 mph) und 15 km/h (9 mph)
liegt, ist das RAB-System aktiv.

Wenn beim Rückwärtsfahren Ihres Fahrzeugs die
Gefahr einer Kollision mit einem Hindernis erkannt
wird, blinkt die RAB-System-Warnanzeige in der
Fahrzeuginformationsanzeige, in der mittleren An-
zeige erscheint ein roter Rahmen (Modelle mit
Intelligent Around View Monitor System) und das
System gibt ein dreimaliges akustisches Hinweis-
signal aus. Das System wird dann automatisch die
Bremsen betätigen. Nach der automatischen Be-
tätigung der Bremse müssen Sie das Bremspedal
betätigen, um den Bremsdruck aufrecht zu er-
halten.

HINWEIS:
* Die Bremsleuchten des Fahrzeugs leuchten

auf, wenn das RAB-System das Bremsen
veranlasst.

* Wenn die Bremsen arbeiten, ist möglicher-
weise ein Geräusch zu hören. Hierbei han-
delt es sich um keine Störung.
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EIN- UND AUSSCHALTEN DES RAB-SYSTEMS
GUID-2AE22563-1130-4F2E-A831-8477AAB38E30

MWAF0436X

OFF-Warnleuchte für RAB-System
Fahrzeuginformationsanzeige
Lenkradschalter (linke Seite)

Führen Sie folgende Schritte durch, um das RAB-
System ein- bzw. auszuschalten.

1. Drücken Sie die Taste , bis [Ein-
stellungen] in der Fahrzeuginformationsanzei-
ge erscheint, und betätigen Sie dann den
Scroll-Regler. Wählen Sie [Fahrerassistenz] mit
dem Regler aus. Drücken Sie anschließend den
Regler.

2. Wählen Sie [Notbremse] aus und drücken Sie
den Regler.

3. Wählen Sie [Heck] aus und verwenden Sie den
Regler, um das System ein- bzw. auszuschal-
ten.

Wenn das RAB-System ausgeschaltet wird, leuch-
tet die OFF-Warnleuchte für das RAB-System auf,
wenn sich das Fahrzeug in R (Rückwärtsgang)
befindet.

Die OFF-Warnleuchte für das RAB-System leuchtet
ebenfalls auf, wenn sich das Fahrzeug in R (Rück-
wärtsgang) befindet und das RAB-System auf ON
geschaltet ist, falls die Parksensoren mithilfe der
Einstellung [Parkhilfe] vorübergehend deaktiviert
wurden.

HINWEIS:

Das RAB-System wird automatisch eingeschal-
tet, wenn das e-POWER-System wieder gest-
artet wird.

HINWEIS:

MNSD1071
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Wenn sich das Fahrzeug in R (Rückwärtsgang)
befindet und der Bildschirm [Parkhilfe] in der
Fahrzeuginformationsanzeige angezeigt wird,
kann das RAB-System durch Drücken des Schal-
ters <OK> am Lenkrad vorübergehend deakti-
viert werden.

RAB-SYSTEMBESCHRÄNKUNGEN
GUID-881B066E-83C6-40C8-BE2D-8D973B72D62F

WARNUNG
Unten sind die Systembeschränkungen des
RAB-Systems aufgeführt. Die Missachtung der
Warnungen und Anweisungen für die ord-
nungsgemäße Verwendung des RAB-Systems
kann zu schweren Verletzungen oder zum Tod
führen.

* Wenn sich das Fahrzeug einem Hindernis
nähert, während das Gas- oder Brems-
pedal betätigt wird, funktioniert die Funk-
tion möglicherweise nicht oder der Start
des Vorgangs wird verzögert. Es kann sein,
dass das RAB-System aufgrund der Fahr-
zeugbedingungen, der Fahrbedingungen,
der Verkehrsumgebung, des Wetters, der
Fahrbahnbeschaffenheit usw. nicht oder
nicht ausreichend funktioniert. Warten Sie
nicht darauf, dass das System funktioniert.
Betätigen Sie das Bremspedal selbst, so-
bald dies erforderlich ist.

* Wenn es notwendig ist, die RAB-Funktion
außer Kraft zu setzen, betätigen Sie das
Gaspedal kräftig.

* Vergewissern Sie sich stets vor dem und
während des Rückwärtsfahrens, dass der
umliegende und der hintere Bereich des

Fahrzeugs frei sind. Das RAB-System er-
kennt unbewegliche Objekte hinter dem
Fahrzeug. Das RAB-System erkennt die
folgenden Objekte nicht:

— Bewegte Objekte

— Niedrige Objekte

— Schmale Objekte

— Keilförmige Objekte

— Komplex geformte Objekte

— Mehrere Objekte in der Nähe

— Objekte nahe der Stoßstange (weniger
als ca. 30 cm (1 ft.))

— Objekte, die plötzlich erscheinen

— Schmale Objekte wie z. B. ein Seil,
Drähte, Ketten usw.

* Das RAB-System funktioniert bei Fußgän-
gern oder Tieren möglicherweise nicht.

* Das RAB-System funktioniert bei den fol-
genden Hindernissen möglicherweise
nicht:

— Hindernisse, die sich hoch über dem
Boden befinden

— Hindernisse, die von Ihrem Fahrzeug
versetzt angeordnet sind

— Hindernisse wie z. B. schwammige
Materialien oder Schnee, die eine wei-
che Außenfläche haben und eine
Schallwelle leicht absorbieren können

* Das RAB-System funktioniert unter den
folgenden Bedingungen möglicherweise
nicht:

— Regen, Schnee, Eis, Schmutz usw. haf-
ten an den Einparkhilfesensoren.

— Im Bereich um das Fahrzeug tritt ein
lautes Geräusch auf.

— Die Oberfläche eines Hindernisses be-
findet sich diagonal zur Rückseite des
Fahrzeugs.

— Wenn Einparkhilfesensoren oder der
Bereich um sie herum extrem heiß
oder kalt ist.

* Das RAB-System funktioniert unter den
folgenden Bedingungen möglicherweise
unbeabsichtigt:

— Im Bereich um das Fahrzeug befindet
sich Grasüberwuchs.

— In der Nähe der Seite des Fahrzeugs
befindet sich eine Struktur (z. B. eine
Wand, eine Mautstelleneinrichtung, ein
enger Tunnel oder eine Parkplatz-
schranke).

— Auf der Fahrbahnoberfläche befinden
sich Unebenheiten, Erhebungen oder
Kanaldeckel.

— Das Fahrzeug fährt durch eine aufge-
hängte Fahne oder einen Vorhang.

— Das Fahrzeug fährt auf einem steilen
Abhang.

— Hinter dem Fahrzeug befindet sich
eine Anhäufung von Schnee oder Eis.

— Eine Ultraschallwellenquelle, z. B. das
Sonar eines anderen Fahrzeugs, befin-
det sich in der Nähe des Fahrzeugs.
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* Wenn die automatische Bremssteuerung
einmal aktiviert wurde, wird sie nicht
erneut aktiviert, wenn sich das Fahrzeug
demselben Hindernis nähert.

* Die automatische Bremssteuerung kann
nur für eine kurze Zeitspanne arbeiten.
Daher muss der Fahrer das Bremspedal
betätigen.

* In den folgenden Situationen funktioniert
das RAB-System möglicherweise nicht
richtig oder nicht ausreichend:

— Das Fahrzeug wird bei schlechtem
Wetter (Regen, Nebel, Schnee usw.)
gefahren.

— Das Fahrzeug wird auf einem steilen
Abhang gefahren.

— Die Haltung des Fahrzeugs wird ver-
ändert (z. B. beim Überfahren einer
Bodenwelle).

— Das Fahrzeug wird auf einer glatten
Straße gefahren.

— Mit dem Fahrzeug wird durch voll-
ständiges Einschlagen des Lenkrads
scharf gewendet.

— Es werden Schneeketten verwendet.

— Es werden andere als die von NISSAN
empfohlenen Räder oder Reifen ver-
wendet.

— Die Bremsen sind bei niedrigen Umge-
bungstemperaturen oder unmittelbar
nach Fahrtantritt kalt.

— Die Bremskraft wird durch nasse

Bremsen nach dem Durchfahren einer
Pfütze oder dem Waschen des Fahr-
zeugs schlecht.

* Schalten Sie das RAB-System unter den
folgenden Bedingungen aus, um einen
unerwarteten Unfall aufgrund eines plötz-
lichen Systembetriebs zu vermeiden:

— Das Fahrzeug wird abgeschleppt.

— Das Fahrzeug wird auf einem Wagen
mit Flachladefläche transportiert.

— Das Fahrzeug befindet sich auf einer
Fahrzeugprüfstandstrecke.

— Das Fahrzeug fährt auf einer unebe-
nen Fahrbahn.

— Es werden Aufhängungsteile verwen-
det, die nicht als Originalteile gekenn-
z e i c h n e t s i n d . ( W e n n d i e
Fahrzeughöhe oder die Neigung des
Fahrzeugaufbaus verändert wird, er-
kennt das System ein Hindernis mög-
licherweise nicht richtig.)

— Wenn das Fahrzeug ein Zubehörteil
wie einen Fahrrad- oder Gepäckträger
verwendet, der die Sensoren blockiert.

* Schalten Sie das RAB-System aus, wenn
Sie einen Anhänger ziehen oder ein ande-
res Fahrzeug abschleppen, um unerwarte-
te Unfälle aufgrund von plötzlichem
Systembetrieb zu verhindern.

* Das akustische Hinweissignal ist bei ho-
hem Lärmpegel (z. B. laute Musik, geöffne-

tes Fenster) unter Umständen nicht zu
hören.

SYSTEMSTÖRUNG
GUID-90FAD494-0F20-41B4-96A8-B1AD9BA5E6F2

Tritt eine Störung des RAB-Systems auf, wird es
automatisch ausgeschaltet, die OFF-Warnleuchte
für das RAB-System leuchtet auf, ein Warnsignal
ertönt und die Warnmeldung [Fehlfunktion] er-
scheint in der Fahrzeuginformationsanzeige.

Durchzuführende Maßnahmen
GUID-D71AA991-F4D7-40BE-A645-74D46C8B4149

Wenn die Warnleuchte aufleuchtet, parken Sie das
Fahrzeug an einem sicheren Ort und schalten Sie
das e-POWER-System aus und wieder ein. Wenn
die Warnleuchte weiterhin leuchtet, lassen Sie das
RAB-System überprüfen. Es wird empfohlen, für
diese Arbeit einen NISSAN-Händler oder eine
qualifizierte Werkstatt aufzusuchen.

HINWEIS:

Wenn das RAB-System vorübergehend nicht
betätigt werden kann, blinkt die OFF-Warn-
leuchte für RAB-System.
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SYSTEMWARTUNG
GUID-94D2FF47-E885-428A-9BCA-D7FF7E84DB91

MNAA2081

Modelle mit 4 Einparkhilfesensoren (Sonar)

MNAA2082

Modelle mit 6 Einparkhilfesensoren (Sonar)

Die Einparkhilfesensoren befinden sich an der
hinteren Stoßstange. Beachten Sie die folgenden
Punkte, um den ordnungsgemäßen Betrieb des
Systems zu gewährleisten:

* Halten Sie die Sensoren immer sauber.

* Wenn die Sensoren verschmutzt sind, reinigen
Sie sie mit einem weichen Tuch. Achten Sie
dabei darauf, sie nicht zu beschädigen.

* Die Sensoren können durch temporäre Umge-
bungsbedingungen wie beispielsweise Spritz-
wasser, Dunst oder Nebel in ihrer Funktion
eingeschränkt sein. Diese Einschränkung der
Sensoren kann auch durch andere Einflüsse
wie beispielsweise Eis, Frost oder Schmutz
hervorgerufen werden. Untersuchen Sie den
Bereich um die Sensoren auf Objekte und
entfernen Sie diese.

* Setzen Sie den Bereich um die Sensoren
keinen starken Stößen aus. Entfernen oder
zerlegen Sie außerdem die Sensoren nicht.
Wenn die Sensoren und periphere Bereiche
bei einem Unfall usw. verformt wurden, lassen
Sie die Sensoren prüfen. Es wird empfohlen, für
diese Arbeit einen NISSAN-Händler oder eine
qualifizierte Werkstatt aufzusuchen.

* Bringen Sie keine Aufkleber (auch keine durch-
sichtigen), Zubehör oder Zusatzlackierung an
die Sensoren und deren umliegenden Bereiche
an. Dies kann zu einer Funktionsstörung oder
Fehlbetrieb führen.

* Setzen Sie die Sensoren bei der Reinigung des
Fahrzeugs mit einem Hochdruckreiniger kei-
nem direkten Druck des Reinigers aus. Dies
kann zu einer Funktionsstörung der Sensoren
führen.

GUID-AB7311FE-43FD-46D6-AB42-35A0B94C5158

HINWEIS:

Falls Ihr Fahrzeug über ProPILOT Assist verfügt,
siehe entsprechendes Kapitel weiter hinten in
dieser Anleitung für Informationen zur Fahr-
spurüberwachung.
* ProPILOT Assist: Siehe “ProPILOT Assist (falls

vorhanden)” (S.342).

Das LDW-System arbeitet ab der folgenden Fahr-
zeuggeschwindigkeit und nur, wenn die Spurmar-
kierungen auf der Straße deutlich sichtbar sind:

* Für Europa:
ca. 60 km/h (37 mph)

* Außer für Europa:
ca. 70 km/h (45 mph)

Das LDW-System überwacht die Spurmarkierun-
gen der Fahrspur mithilfe der Kameraeinheit , die
sich oberhalb des Innenspiegels befindet.

Das LDW-System warnt den Fahrer durch die LDW-
Anzeige auf der Fahrzeuginformationsanzeige und
durch Lenkradvibration, wenn das Fahrzeug einen
Fahrspurwechsel einleitet.

MNIC4018

FAHRSPURÜBERWACHUNGS-
SYSTEM (LDW) (falls vorhanden)
FAHRSPURÜBERWACHUNGS-
SYSTEM (LDW) (falls vorhanden)
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WARNUNG
Unten sind die Systemeinschränkungen des
Fahrspurüberwachungssystems aufgeführt.
Werden beim Betrieb des Fahrzeugs diese
Systembeschränkungen missachtet, können
schwere Verletzungen bis hin zum Tod die
Folge sein.

* Das LDW-System ist ausschließlich eine
Warnfunktion, die den Fahrer darauf hin-
weist, dass eventuell ein nicht beabsichtig-
ter Fahrspurwechsel vorgenommen wird.
Es steuert weder das Fahrzeug noch ver-
hindert es einen Verlust der Kontrolle über
das Fahrzeug. Es liegt in der Verantwor-
tung des Fahrers, aufmerksam und sicher
zu fahren, das Fahrzeug in der Spur zu
halten und immer die Kontrolle über das
Fahrzeug zu behalten.

LDW-SYSTEMBETRIEB
GUID-9D31EF0C-FEE4-4A5F-AB10-D76324EA0F0F

MWAF0411X

LDW-Anzeige (in der Fahrzeuginformation-
sanzeige)
Fahrzeuginformationsanzeige
Lenkradschalter (links)

Das LDW-System aktiviert die Warnfunktion für
Spurwechsel, wenn das Fahrzeug mit folgenden

Geschwindigkeiten und mehr gefahren wird und
nur, wenn die Fahrbahnmarkierungen deutlich
sichtbar sind.

* Für Europa:
ca. 60 km/h (37 mph)
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* Außer für Europa:
ca. 70 km/h (45 mph)

Wenn sich das Fahrzeug entweder der linken oder
der rechten Seite der Fahrspur nähert, das Lenkrad
vibriert und die LDW-Anzeige auf der Fahrzeugin-
formationsanzeige blinkt, um den Fahrer zu war-
nen.

Die Warnfunktion wird abgebrochen, wenn sich
das Fahrzeug wieder innerhalb der Spurbegren-
zungsmarkierungen befindet.
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Ein- oder Ausschalten des LDW-Systems
GUID-2D20FCB6-E2CF-421F-8EC6-28E4C9265A68

MWAF0412X

Lenkradschalter (links)
Fahrzeuginformationsanzeige

Sie können das LDW-System über das Menü [Ein-
stellungen] in der Fahrzeuginformationsanzeige
ein- oder ausschalten.

Für Einzelheiten siehe “Fahrzeuginformationsan-
zeige” (S.102).

1. Drücken Sie die Taste , bis [Ein-
stellungen] in der Fahrzeuginformationsanzei-
ge erscheint, und betätigen Sie dann den
Scroll-Regler. Wählen Sie [Fahrerassistenz] mit

dem Regler aus. Drücken Sie anschließend den
Regler.

2. Wählen Sie [Fahrspur] und drücken Sie den
Regler.

3. Wählen Sie [Warnung] und drücken Sie den
Regler.

HINWEIS:

Wenn Sie das LDW-System über das Menü [Ein-
stellungen] ausschalten, bleibt es beim nächsten
Mal, wenn Sie das e-POWER-System anlassen,
ausgeschaltet.

HINWEIS:

Sie können die Intensität der Lenkradvibratio-
nen mit der Einstellung [Vibrationspegel] (falls
vorhanden) im Menü [Fahrspur] des Informa-
tionsdisplays des Fahrzeugs einstellen. Sie kann
auf [Hoch], [Mittel] oder [Niedrig] eingestellt
werden. Siehe “[Fahrspur]” (S.108).

WARNUNG
Unten sind die Systemeinschränkungen des
Fahrspurüberwachungssystems aufgeführt.
Werden beim Betrieb des Fahrzeugs diese
Systembeschränkungen missachtet, können
schwere Verletzungen bis hin zum Tod die
Folge sein.

* Bei Geschwindigkeiten unter ca. 60 km/h
(37 mph) (für Europa) bzw. 70 km/h (45
mph) (außer Europa) oder wenn keine
Spurbegrenzungsmarkierungen erkannt
werden, funktioniert das System nicht.

* Verwenden Sie das LDW-System nicht un-
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ter folgenden Bedingungen, da es mögli-
cherweise nicht einwandfrei funktioniert:

— Bei schlechtem Wetter (Regen, Nebel,
Schnee, usw.).

— Bei Fahrten auf glatten Straßen, wie
beispielsweise bei Eis oder Schnee.

— Bei Fahrten auf kurvigen oder unebe-
nen Straßen.

— Wenn, aufgrund von Straßenbauarbei-
ten, eine Fahrspur gesperrt ist.

— Bei Fahrten auf behelfsmäßigen oder
provisorischen Spuren.

— Bei Fahrten auf Straßen, auf denen die
Fahrspurweite zu gering ist.

— Bei Fahrten mit unnormalem Reifen-
zustand (beispielsweise übermäßiger
Reifenverschleiß, geringer Reifen-
druck, Fahrt mit Notreifen, Reifenket-
ten oder nicht standardgemäßen
Rädern).

— Wenn das Fahrzeug mit nicht-origina-
len Bauteilen für die Bremsanlage oder
die Aufhängung ausgestattet wurde.

— Sie ziehen einen Anhänger oder ein
anderes Fahrzeug.

* Das System funktioniert unter den folgen-
den Bedingungen möglicherweise nicht
einwandfrei:

— Auf Fahrbahnen, bei denen sich meh-
rere, parallel verlaufende Spurbegren-
zungsmarkierungen befinden; bei
Spurbegrenzungsmarkierungen, die

verblasst oder nicht deutlich genug
sind; bei gelben Spurbegrenzungs-
markierungen; bei nicht normgerech-
ten Spurbegrenzungsmarkierungen;
bei Spurbegrenzungsmarkierungen,
die mit Wasser, Schmutz, Schnee etc.
bedeckt sind.

— Auf Fahrbahnen, bei denen nicht mehr
gültige Spurbegrenzungsmarkierun-
gen noch erfassbar sind.

— Auf Fahrbahnen mit scharfen Kurven.

— Bei scharfen Kontrasten auf der Fahr-
bahn wie beispielsweise Schatten,
Schnee, Wasser, Spurrinnen, Rändern
oder Linien, die nach Straßenbauarbei-
ten bestehen bleiben. (Das LDW-Sys-
t em e r f a s s t d i e se Kon t r a s t e
möglicherweise als Spurbegrenzungs-
markierungen.)

— Auf Straßen, bei denen sich die Fahr-
spuren zusammenfügen oder trennen.

— Wenn die Fahrzeugrichtung nicht mit
der Spurbegrenzungsmarkierung aus-
gerichtet ist.

— Wenn Sie zu nahe an ein Fahrzeug vor
Ihnen auffahren, was den Erfassungs-
bereich der Spurkamera stören könn-
te.

— Wenn sich Regen, Schnee, Schmutz
oder ein Gegenstand auf der Front-
scheibe vor der Spurkamera befinden.

— Wenn die Scheinwerfer aufgrund von
einer Schmutzschicht nicht hell genug

sind oder wenn die Scheinwerfer nicht
richtig eingestellt sind.

— Wenn starkes Licht auf die Spurkame-
ra trifft. (Wenn zum Beispiel starkes
Sonnenlicht bei Sonnenaufgang oder
Sonnenuntergang direkt auf die Vor-
derseite des Fahrzeugs trifft.)

— Wenn sich die Helligkeit plötzlich än-
dert. (Beispielsweise, wenn das Fahr-
zeug in einen Tunnel einfährt oder aus
dem Tunnel herausfährt, oder wenn es
unter eine Brücke fährt.)

ZEITWEILIGE DEAKTIVIERUNG VON LDW
GUID-3B261FB9-C701-4D6E-B054-1FC6EFC53091

Wenn das Fahrzeug bei hohen Temperaturen
(über etwa 40 °C (104 °F)) direkt in der Sonne
geparkt und dann angelassen wird, kann das LDW-
System automatisch deaktiviert werden und die
Meldung [Nicht verfügbar Kameratemperatur zu
hoch] erscheint auf der Fahrzeuginformations-
anzeige.

Wenn die Innentemperatur reduziert wird, setzt
das LDW-System den Betrieb automatisch fort.

Das LDW-System ist nicht dazu konstruiert, um
unter den folgenden Bedingungen zu warnen:

* Wenn Sie den Richtungsblinker zum Spur-
wechsel betätigen und die Fahrtrichtung in
Blinkrichtung ändern. (Nach etwa zwei Se-
kunden nach Ausschalten des Richtungsblin-
kers schaltet sich das LDW-System wieder ein.)

* Wenn die Fahrgeschwindigkeit auf unter ca. 60
km/h (37 mph) (für Europa) bzw. 70 km/h (45
mph) (außer für Europa) sinkt.
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* Wenn sich Regen, Schnee, Schmutz oder ein
Gegenstand auf der Frontscheibe vor der
Spurkamera befinden.

Nachdem die oben genannten Bedingungen nicht
mehr zutreffen und die nötigen Betriebsbedingun-
gen erfüllt sind, wird das LDW-System wieder
aktiviert.

FUNKTIONSSTÖRUNG VON LDW
GUID-1F5204E6-28A2-4BBF-A760-A0BC1C994E9D

Wenn eine Funktionsstörung im LDW-System auf-
tritt, wird es automatisch abgeschaltet und die
Meldung [Systemfehler] erscheint in der Fahrzeu-
ginformationsanzeige. Wenn die Meldung [System-
fehler] auf der Fahrzeuginformationsanzeige
erscheint, fahren Sie an einer sicheren Stelle von
der Straße und schalten Sie das e-POWER-System
aus und wieder ein. Wenn die Meldung [System-
fehler] weiterhin auf der Fahrzeuginformations-
anzeige erscheint, lassen Sie das LDW-System von
einem NISSAN-Händler oder einer qualifizierten
Werkstatt prüfen.

WARTUNG DER MULTIFUNKTIONS-KAMERAEINHEIT
GUID-CA0116A8-C7CB-41E3-938F-E19DCDD01C6F

MNIC4018

Die Spurkamera für das LDW-System befindet
sich oberhalb des Innenrückspiegels. Um einen
einwandfreien Betrieb des LDW-Systems zu ge-
währleisten und Fehlfunktionen zu vermeiden,
sollten Sie folgende Punkte beachten:

* Halten Sie immer die Frontscheibe sauber.
* Bringen Sie keinen Aufkleber (auch keinen

durchsichtigen Aufkleber) oder Zubehör in
der Nähe der Kamera an.

* Bringen Sie keine rückstrahlenden Materialien,
wie beispielsweise weißes Papier oder einen
Spiegel, auf der Instrumententafel an. Reflek-
tierendes Sonnenlicht kann die Erfassungs-
leistung der Kameraeinheit erhebl ich
einschränken.

* Schlagen Sie nicht auf den Bereich um die
Kamera herum und beschädigen Sie diesen
Bereich nicht. Berühren Sie nicht die Kameral-
inse und lösen Sie nicht die an der Kamera
angebrachte Schraube. Wenn die Kamera auf-
grund eines Unfalls beschädigt wurde, wenden
Sie sich an einen NISSAN-Händler oder an eine
qualifizierte Werkstatt.

GUID-442B0BF2-28DA-4F47-99E6-3CE9F4A469B4

MNIC4018

HINWEIS:

Falls Ihr Fahrzeug über ProPILOT Assist verfügt,
siehe entsprechendes Kapitel weiter hinten in
dieser Anleitung für Informationen zur Fahr-
spurüberwachung (LDW). Siehe “ProPILOT Assist
(falls vorhanden)” (S.342).

WARNUNG
Die Missachtung der Warnungen und Anwei-
sungen für die ordnungsgemäße Verwendung
des Systems Intelligent Lane Intervention kann
zu schweren Verletzungen oder zum Tod füh-
ren.

* Das System Intelligent Lane Intervention
lenkt weder das Fahrzeug, noch verhindert
es einen Verlust der Kontrolle über das
Fahrzeug. Es liegt in der Verantwortung
des Fahrers, aufmerksam und sicher zu
fahren, das Fahrzeug in der Spur zu halten
und immer die Kontrolle über das Fahr-
zeug zu behalten.

* Das System Intelligent Lane Intervention
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ist in erster Linie zur Verwendung auf gut
ausgebauten Schnellstraßen oder Auto-
bahnen gedacht. Unter bestimmten Stra-
ßen-, Wetter- und Fahrbedingungen
erfasst es die Spurbegrenzungsmarkie-
rungen eventuell nicht.

Das System Intelligent Lane Intervention muss mit
dem ILI-Schalter (falls vorhanden) oder dem Safety
Shield-Schalter (falls vorhanden) jedes Mal einge-
schaltet werden, wenn Hauptschalter in Stellung
EIN.

Das System Intelligent Lane Intervention arbeitet
ab der folgenden Fahrzeuggeschwindigkeit und
nur, wenn die Spurmarkierungen auf der Straße
deutlich sichtbar sind:

* Für Europa:
ca. 60 km/h (37 mph)

* Außer für Europa:
ca. 70 km/h (45 mph)

Verlässt das Fahrzeug die Fahrspurmitte, warnt
das System Intelligent Lane Intervention den
Fahrer mit einer Anzeige für Intelligent Lane Inter-
vention auf der Fahrzeuginformationsanzeige und
Lenkradvibration. Das System unterstützt den
Fahrer dabei, das Fahrzeug zurück in die Mitte
der Fahrspur zu lenken, indem es die linken bzw.
die rechten Räder einzeln (für kurze Zeit) abbremst.

Das System Intelligent Lane Intervention über-
wacht die Spurmarkierungen der Fahrspur mithilfe
der Kameraeinheit , die sich oberhalb des Innen-
spiegels befindet.

BETRIEB DES SYSTEMS INTELLIGENT LANE INTERVENTION
GUID-424BE9A0-F357-4C5F-9A21-B9D2AAE891E4

MNSD1190

Schalter Safety Shield (falls vorhanden)
ILI-Schalter (falls vorhanden)
ILI-Anzeige (in der Fahrzeuginformationsan-
zeige)
Safety Shield-Anzeige (in der Fahrzeuginfor-
mationsanzeige)

Fahrzeuginformationsanzeige

Das Intelligent Lane Intervention System (ILI) ist
betriebsbereit ab einer Geschwindigkeit von:

* Für Europa:
ca. 60 km/h (37 mph)
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* Außer für Europa:
ca. 70 km/h (45 mph)

Wenn sich das Fahrzeug entweder der linken oder
der rechten Seite der Fahrspur nähert, vibriert das
Lenkrad und die ILI-Anzeige (gelb) auf der Fahr-
zeuginformationsanzeige blinkt, um den Fahrer zu
warnen. Anschließend betätigt das System Intelli-
gent Lane Intervention automatisch für kurze Zeit
die Bremsen, um den Fahrer dabei zu unterstüt-
zen, das Fahrzeug zurück in die Mitte der Fahrspur
zu lenken.

AKTIVIERUNG/DEAKTIVIERUNG DES SYSTEMS INTELLIGENT LANE INTERVENTION
GUID-59303268-1BFE-456A-B950-4945EDDD28AC

MNSD1191

Schalter Safety Shield (falls vorhanden)
ILI-Schalter (falls vorhanden)
ILI-Anzeige (in der Fahrzeuginformationsan-
zeige)
Safety Shield-Anzeige (in der Fahrzeuginfor-
mationsanzeige)

Fahrzeuginformationsanzeige
Bedientasten am Lenkrad (links)

Nur für Modelle mit ILI-Schalter: Um das System
Intelligent Lane Intervention einzuschalten, nach
dem Einschalten des e-POWER-Systems den ILI-
Schalter ( auf der Instrumententafel betätigen.
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Nur für Modelle mit Safety Shield-Schalter: Um das
System Intelligent Lane Intervention einzuschal-
ten, wenn die ILI-Einstellung im Menü [Fahrer-
assistenz] im Fahrzeuginformationsdisplay
aktiviert ist, nach dem Einschalten des e-POWER-
Systems den Safety Shield-Schalter auf der Instru-
mententafel betätigen.

HINWEIS:

Nur für Modelle mit Safety Shield-Schalter: Um
das System Intelligent Lane Intervention einzu-
schalten, muss die ILI-Einstellung zuvor im Menü
[Fahrerassistenz] im Fahrzeuginformationsdi-
splay aktiviert werden.

Bei Modellen mit ILI-Schalter erscheint die ILI-
Anzeige auf der Fahrzeuginformationsanzeige.
Drücken Sie den ILI-Schalter erneut, um das
System Intelligent Lane Intervention auszuschal-
ten. Die ILI-Anzeige auf der Fahrzeuginformations-
anzeige erlischt.

Für Modelle mit Safety Shield-Schalter: Wenn die
ILI-Einstellung im Menü [Fahrerassistenz] im Fahr-
zeuginformationsdisplay aktiviert ist, erlischt die
Safety Shield-Anzeige auf der Fahrzeuginforma-
tionsanzeige. Betätigen Sie den Safety Shield-
Schalter erneut, um das System Intelligent Lane
Intervention auszuschalten oder die ILI-Einstellung
im Menü [Fahrerassistenz] zu deaktivieren. Die
Safety Shield-Anzeige in der Fahrzeuginforma-
tionsanzeige erlischt.

Aktivieren oder Deaktivieren des ILI-Systems (für
Modelle mit Safety Shield-Schalter):

1. Drücken Sie die Taste am Lenkrad,
bis [Einstellungen] in der Fahrzeuginforma-

tionsanzeige erscheint, dann den Scroll-Regler
drücken. Wählen Sie [Fahrerassistenz] mit dem
Regler aus. Drücken Sie anschließend den
Regler.

2. Wählen Sie [Fahrspur] und drücken Sie den
Regler.

3. Wählen Sie [Eingriff] aus und drücken Sie den
Regler.

4. Betätigen Sie den Safety Shield-Schalter, um
das System ein- oder auszuschalten.

BESCHRÄNKUNGEN DER INTELLIGENT LANE INTERVENTION
GUID-AA8126E5-ED56-4454-87A9-B3BB56AE5CAF

WARNUNG
Unten sind die Systembeschränkungen des
Systems Intelligent Lane Intervention aufge-
führt. Werden beim Betrieb des Fahrzeugs
diese Systembeschränkungen missachtet,
können schwere Verletzungen bis hin zum
Tod die Folge sein.

* Das System Intelligent Lane Intervention
kann aktiviert werden, wenn Sie die Fahr-
bahn wechseln, ohne vorher den Rich-
tungsblinker zu betätigen, oder wenn
beispielsweise der Verkehr wegen einer
Baustelle über eine vorhandene Spurbe-
grenzungsmarkierung geleitet wird. In die-
sem Fall müssen Sie gegebenenfalls
Lenkkorrekturen vornehmen, um den
Fahrspurwechsel durchzuführen.

* Da das System Intelligent Lane Interven-
tion unter den in diesem Abschnitt aufge-
f ü h r t e n S t r a ß e n - , W e t t e r - u n d
Spurbegrenzungsmarkierungs-Bedingun-

gen möglicherweise nicht aktiviert wird,
funktioniert das System eventuell nicht
immer beim Verlassen der Fahrspur und
Sie müssen Lenkkorrekturen vornehmen.

* Das ILI-System funktioniert nicht, wenn es
keine Begrenzungslinien erkennen kann
oder bei Geschwindigkeiten von unter 60
km/h (37 MPH) (für Europa) oder 70 km/h
(45 mph) (außer Europa).

* Verwenden Sie das System Intelligent Lane
Intervention nicht unter folgenden Bedin-
gungen, da es möglicherweise nicht ein-
wandfrei funktioniert:

— Bei schlechtem Wetter (Regen, Nebel,
Schnee, usw.).

— Bei Fahrten auf glatten Straßen, wie
beispielsweise bei Eis oder Schnee.

— Bei Fahrten auf kurvigen oder unebe-
nen Straßen.

— Wenn, aufgrund von Straßenbauarbei-
ten, eine Fahrspur gesperrt ist.

— Bei Fahrten auf behelfsmäßigen oder
provisorischen Spuren.

— Bei Fahrten auf Straßen, auf denen die
Fahrspurweite zu gering ist.

— Bei Fahrten mit unnormalem Reifen-
zustand (beispielsweise übermäßiger
Reifenverschleiß, geringer Reifen-
druck, Fahrt mit Notreifen, Reifenket-
ten oder nicht standardgemäßen
Rädern).

— Wenn das Fahrzeug mit nicht-origina-
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len Bauteilen für die Bremsanlage oder
die Aufhängung ausgestattet wurde.

— Auf Fahrbahnen, bei denen sich meh-
rere, parallel verlaufende Spurbegren-
zungsmarkierungen befinden; bei
Spurbegrenzungsmarkierungen, die
verblasst oder nicht deutlich genug
sind; bei gelben Spurbegrenzungs-
markierungen; bei nicht normgerech-
ten Spurbegrenzungsmarkierungen;
bei Spurbegrenzungsmarkierungen,
die mit Wasser, Schmutz, Schnee etc.
bedeckt sind.

— Auf Fahrbahnen, bei denen nicht mehr
gültige Spurbegrenzungsmarkierun-
gen noch erfassbar sind.

— Auf Fahrbahnen mit scharfen Kurven.

— Bei scharfen Kontrasten auf der Fahr-
bahn wie beispielsweise Schatten,
Schnee, Wasser, Spurrinnen, Rändern
oder Linien, die nach Straßenbauarbei-
ten bestehen bleiben. (Das System
Intelligent Lane Intervention erfasst
diese Elemente möglicherweise als
Spurbegrenzungsmarkierungen.)

— Auf Straßen, bei denen sich die Fahr-
spuren zusammenfügen oder trennen.

— Wenn die Fahrzeugrichtung nicht mit
der Spurbegrenzungsmarkierung aus-
gerichtet ist.

— Wenn Sie zu nahe an ein Fahrzeug vor
Ihnen auffahren, was den Erfassungs-

bereich der Spurkamera stören könn-
te.

— Wenn sich Regen, Schnee, Schmutz
oder ein Gegenstand auf der Front-
scheibe vor der Spurkamera befinden.

— Wenn die Scheinwerfer aufgrund von
einer Schmutzschicht nicht hell genug
sind oder wenn die Scheinwerfer nicht
richtig eingestellt sind.

— Wenn starkes Licht auf die Spurkame-
ra trifft. (Wenn zum Beispiel starkes
Sonnenlicht bei Sonnenaufgang oder
Sonnenuntergang direkt auf die Vor-
derseite des Fahrzeugs trifft.)

— Wenn sich die Helligkeit plötzlich än-
dert. (Beispielsweise, wenn das Fahr-
zeug in einen Tunnel einfährt oder aus
dem Tunnel herausfährt, oder wenn es
unter eine Brücke fährt.)

— Beim Ziehen eines Anhängers oder
eines anderen Fahrzeugs.

HINWEIS:

Während das System Intelligent Lane Interven-
tion in Betrieb ist, könnten Sie Bremsgeräusche
wahrnehmen. Dies ist normal und zeigt an, dass
das System Intelligent Lane Intervention ord-
nungsgemäß funktioniert.

INTELLIGENT LANE INTERVENTION VO-
RÜBERGEHEND NICHT VERFÜGBAR

GUID-C17A708C-A8CF-44E0-AE25-F0F270CEFBEA
Zustand A:

Die Warn- und Assistenzfunktionen des Systems
Intelligent Lane Intervention werden unter den
folgenden Bedingungen nicht aktiviert:

* Wenn Sie den Richtungsblinker zum Spur-
wechsel betätigen und die Fahrtrichtung in
Blinkrichtung ändern. (Das System Intelligent
Lane Intervention ist etwa für 2 Sekunden
nach dem Ausschalten des Richtungsblinkers
deaktiviert.)

* Wenn die Fahrgeschwindigkeit auf unter ca. 60
km/h (37 mph) (für Europa) bzw. 70 km/h (45
mph) (außer für Europa) sinkt.

Nachdem die oben genannten Bedingungen nicht
mehr zutreffen und die nötigen Betriebsbedingun-
gen erfüllt sind, werden die Warn- und Brems-
assistent-Funktionen wieder aufgenommen.

Zustand B:

Die Assistenzfunktion des Systems Intelligent Lane
Intervention wird unter den folgenden Bedingun-
gen nicht aktiviert (Warnfunktion ist dennoch
aktiv):

* Wenn das Bremspedal betätigt wird oder
wenn das Fahrzeug stark abbremst.

* Wenn das Lenkrad so weit gedreht wird, wie es
nötig ist, damit das Fahrzeug die Spur wech-
selt.

* Wenn das Fahrzeug während des Betriebs des
Systems Intelligent Lane Intervention be-
schleunigt wird.
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* Wenn die Warnblinkleuchte eingeschaltet wird.
* Wenn mit hoher Geschwindigkeit in einer

Kurve gefahren wird.
Nachdem die oben genannten Bedingungen nicht
mehr zutreffen und die nötigen Betriebsbedingun-
gen erfüllt sind, setzt das System Intelligent Lane
Intervention seine Steuerung der Bremsen fort.

Zustand C:

Sollte eine der folgenden Meldungen auf der
Fahrzeuginformationsanzeige erscheinen, wird
ein Hinweiston ausgegeben und das System
Intelligent Lane Intervention automatisch deakti-
viert.

* [Nicht verfügbar Rutschige Fahrbahn]:
Wenn ESP-System (außer Traktionskontrolle
(TCS)) oder ABS in Betrieb ist.

* [Derzeit nicht verfügbar]:
— Das ESP-System wurde auf AUSgeschaltet.

Wenn die oben genannten Bedingungen nicht
mehr zutreffen, schalten Sie das System Intelligent
Lane Intervention aus. Drücken Sie den ILI-Schalter
erneut, um das System Intelligent Lane Interven-
tion wieder einzuschalten.

Zeitweilige Deaktivierung des Systems bei hoher
Temperatur:

Wenn das Fahrzeug in direkter Sonneneinstrah-
lung bei hohen Temperaturen (über ca. 40°C (104
°F)) geparkt wird und dann das System Intelligent
Lane Intervention eingeschaltet wird, wird das
System Intelligent Lane Intervention eventuell
automatisch deaktiviert und die folgende Meldung
wird in der Fahrzeuginformationsanzeige ange-

zeigt: [Nicht verfügbar Kameratemperatur zu
hoch] und ein Signalton ertönt.

SYSTEMSTÖRUNG
GUID-0B4954D7-AC50-44EB-8DBE-902EB77A7112

Falls das ILI-System eine Fehlfunktion aufweist,
wird es automatisch abgebrochen. Die ILI-Anzeige
(orange) leuchtet auf, ein Signalton ertönt und die
Meldung [Fehlfunktion] erscheint in der Fahrzeu-
ginformationsanzeige. Wenn die Meldung [System-
fehler] auf der Fahrzeuginformationsanzeige
erscheint, fahren Sie an einer sicheren Stelle von
der Straße und schalten Sie das e-POWER-System
aus und wieder ein. Wenn die Meldung [System-
fehler] weiterhin auf der Fahrzeuginformations-
anzeige erscheint, lassen Sie das ILI-System von
einem NISSAN-Händler oder einer qualifizierten
Werkstatt prüfen.

WARTUNG DER MULTIFUNKTIONS-KAMERAEINHEIT
GUID-74C2BD35-63C9-42E7-B2CF-CF20B1748F45

MNIC4018

Die Spurkamera für das System Intelligent Lane
Intervention (ILI) befindet sich oberhalb des Innen-
spiegels. Um einen einwandfreien Betrieb des

Systems Intelligent Lane Intervention zu gewähr-
leisten und Fehlfunktionen zu vermeiden, sollten
Sie folgende Punkte beachten:

* Halten Sie immer die Frontscheibe sauber.
* Bringen Sie keinen Aufkleber (auch keinen

durchsichtigen Aufkleber) oder Zubehör in
der Nähe der Kamera an.

* Bringen Sie keine rückstrahlenden Materialien,
wie beispielsweise weißes Papier oder einen
Spiegel, auf der Instrumententafel an. Reflek-
tierendes Sonnenlicht kann die Kameraerfas-
sung von Spurbegrenzungsmarkierungen
beeinträchtigen.

* Schlagen Sie nicht auf den Bereich um die
Kamera herum und beschädigen Sie diesen
Bereich nicht. Berühren Sie nicht die Kameral-
inse und lösen Sie nicht die an der Kamera
angebrachte Schraube. Wenn die Kamera auf-
grund eines Unfalls beschädigt wurde, wenden
Sie sich an einen NISSAN-Händler oder an eine
qualifizierte Werkstatt.
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GUID-C0F52F30-9556-4573-A8C0-E24A6739D214

MNIC4036

MNAA2085

WARNUNG
Die Missachtung der Warnungen und Anwei-
sungen für die ordnungsgemäße Verwendung
des ELA-Systems kann zu schweren Verletzun-
gen oder zum Tod führen.

* Das ELA-System lenkt weder das Fahrzeug,
noch verhindert es einen Verlust der Kon-
trolle über das Fahrzeug. Es liegt in der

Verantwortung des Fahrers, aufmerksam
und sicher zu fahren, das Fahrzeug in der
Spur zu halten und immer die Kontrolle
über das Fahrzeug zu behalten.

* Das ELA-System ist für alle Fahrbahnenmit
klar definierten Markierungen oder Fahr-
bahnrand ausgelegt, kann aber unter be-
stimmten Fahrbahn-, Witterungs- oder
Fahrbedingungen den Fahrbahnrand oder
die Spurbegrenzungsmarkierungen mögli-
cherweise nicht erfassen.

* Das Erfassungsvermögen der Radare und
der Kamera ist beschränkt. Nicht jedes
Objekt oder Fahrzeug in Bewegung wird
erfasst. Verlassen Sie sich immer auf Ihr
eigenes Fahrvermögen, um Unfälle zu ver-
meiden.

Das ELA-System wird jedes Mal automatisch ein-
geschaltet, wenn das e-POWER-System neu gest-
artet wird.

Die Empfindlichkeit des ELA-Systems kann ange-
passt werden und wird beibehalten, bis der Fahrer
sie erneut ändert.

Das ELA-System verwendet eine Multifunktions-
Kamera über dem Innenspiegel, um die Spurbe-
grenzungsmarkierungen der Fahrspur zu über-
wachen und andere Fahrzeuge zu erfassen. Das
ELA-System verwendet außerdem Radarsensoren

an der Vorderseite des Fahrzeugs und in der
Nähe der hinteren Stoßstangen, um andere Fahr-
zeuge zu erfassen.
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BETRIEB DES ELA-SYSTEMS
GUID-BC868913-8772-4FAB-AB89-76FFB5007278

MNSD1033

Seitenanzeigeleuchte
ELA-Anzeige (auf der Fahrzeuginformation-
sanzeige)
Fahrzeuginformationsanzeige

Das ELA-System arbeitet ab der folgenden Fahr-
zeuggeschwindigkeit und nur, wenn die Spurbe-

grenzungsmarkierungen oder der Fahrbahnrand
auf der Straße deutlich sichtbar sind:

* Für Europa:
ca. 60 km/h (37 mph)

* Außer für Europa:
ca. 70 km/h (45 mph)

Nähert sich das Fahrzeug dem Fahrbahnrand oder
einer durchgezogenen weißen Linie, warnt das
ELA-System den Fahrer mit einer Anzeige auf der
Fahrzeuginformationsanzeige und Lenkradvibra-
tion. Unter folgenden Umständen unterstützt das
System den Fahrer dabei, das Fahrzeug zurück auf
die Fahrbahn zu lenken, indem es die linken bzw.
die rechten Räder einzeln (für kurze Zeit) abbremst:

* Das Fahrzeug nähert sich dem Fahrbahnrand,
z. B. in Richtung Gras, Schotter oder eines
Bordsteins.

* Das Fahrzeug nähert sich einer durchgezoge-
nen Linie einer einzelnen Spurbegrenzungs-
markierung.

* Entgegenkommende Fahrzeuge in benach-
barten Spuren.

* Überholende Fahrzeuge in benachbarten Spu-
ren. Es blinkt zusätzlich die Seitenanzeige-
leuchte.

* Sie können Intelligent Lane Intervention ein-
schalten, um Spurhalteassistenz auf der Auto-
bahn/zweispurigen Schnel lstraßen zu
erhalten.
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AKTIVIERUNG/DEAKTIVIERUNG DES ELA-SYSTEMS
GUID-44CF7414-65D6-482F-9E3C-2989127BA9B0

MNSD1041

OFF-Warnleuchte des ELA-Systems (auf der
Instrumententafel)
Bedientasten am Lenkrad (links)
Fahrzeuginformationsanzeige
Shortcut-Taste

1. Die Shortcut-Taste am Lenkradschalter
betätigen.

2. Betätigen Sie den Regler, um ELA ein- bzw.
auszuschalten.

Oder

1. Drücken Sie die Taste , bis [Ein-
stellungen] in der Fahrzeuginformationsanzei-
ge erscheint, und betätigen Sie dann den
Scroll-Regler. Wählen Sie [Fahrerassistenz] mit
dem Regler aus. Drücken Sie anschließend den
Regler.

2. Wählen Sie [Fahrspur] und drücken Sie den
Regler.

3. Wählen Sie [Notfall-Lenkassist] und betätigen
Sie den Regler, um das System ein- bzw.
auszuschalten.

Wenn das ELA-System ausgeschaltet wird, leuch-
tet die OFF-Warnleuchte für das ELA-System auf.

Für Einzelheiten siehe “Fahrzeuginformationsan-
zeige” (S.102) und “Warnleuchten, Anzeigeleuchten
und akustische Hinweissignale” (S.89).

HINWEIS:
* Das ELA-System wird jedes Mal automatisch

eingeschaltet, wenn das e-POWER-System
neu gestartet wird.

* Intelligent Lane Intervention (ILI) ist eine
zusätzliche Hilfsfunktion, die bei Bedarf
zusätzlich zu ELA eingeschaltet werden
kann. Für Einzelheiten siehe “Fahrzeuginfor-
mationsanzeige” (S.102).

Einstellung der Spurempfindlichkeit
GUID-7D4A4439-2B69-47AA-8988-F61CE3C5FE98

Sie können die Spurempfindlichkeit über das Menü
[Einstellungen] in der Fahrzeuginformationsanzei-
ge einstellen.

Für Einzelheiten siehe “Fahrzeuginformationsan-
zeige” (S.102).
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1. Drücken Sie die Taste , bis [Ein-
stellungen] in der Fahrzeuginformationsanzei-
ge erscheint, und betätigen Sie dann den
Scroll-Regler.

Wählen Sie im Menü [Einstellungen] die Bild-
schirmtaste [Fahrerassistenz] mithilfe des
Reglers aus und drücken Sie dann den Regler.

2. Wählen Sie das Untermenü [Fahrspur], indem
Sie den Regler betätigen.

3. [Spur Sensitivität] auswählen

– Stark

– Normal

– Sanft

HINWEIS:
* Die Empfindlichkeitseinstellung wird beibe-

halten, auch wenn das e-POWER-System
erneut gestartet wird. Die Einstellung wird
auch für ILI und LDW angewandt (falls ELA
vorhanden ist).

* Selbst wenn Sie das ELA-System im Menü
[Einstellungen] deaktivieren, wird ELA auto-
matisch eingeschaltet, sobald ILI oder der
Lenkassistent (falls vorhanden) aktiv ist.

ELA-EINSCHRÄNKUNGEN
GUID-5D920ACB-14E0-47ED-8554-1E3959131255

WARNUNG
Unten sind die Systembeschränkungen des
ELA-Systems aufgeführt. Werden beim Betrieb
des Fahrzeugs diese Systembeschränkungen
missachtet, können schwere Verletzungen bis
hin zum Tod die Folge sein.

* Das ELA-System kann aktiviert werden,

wenn Sie eine durchgezogene Spurbe-
grenzungsmarkierung kreuzen, ohne vor-
her den Richtungsblinker zu betätigen,
oder wenn beispielsweise der Verkehr we-
gen einer Baustelle über eine vorhandene
Spurbegrenzungsmarkierung geleitet
wird. In diesem Fall müssen Sie gegebe-
nenfalls Lenkkorrekturen vornehmen, um
den Fahrspurwechsel durchzuführen.

* Da das ELA-System unter den in diesem
Abschnitt aufgeführten Straßen-, Wetter-
und Spurbegrenzungsmarkierungs-Bedin-
gungen möglicherweise nicht aktiviert
wird, funktioniert das System eventuell
nicht immer beim Verlassen der Fahrspur
und Sie müssen Lenkkorrekturen vorneh-
men.

* Unterhalb der folgenden Geschwindigkei-
ten und wenn keine Spurbegrenzungs-
markierungen erkannt werden, arbeitet
das ELA-System nicht.

* Unter ca. 60 km/h (37 mph) (für Europa)
oder 70 km/h (45 mph) (außer Europa).

* Wenn das ELA-System entgegenkommen-
de Fahrzeuge in benachbarten Fahrspuren
erfasst, arbeitet das ELA-System bei Ge-
schwindigkeiten von über ca. 120 km/h (74
mph) nicht.

* Verwenden Sie das ELA-System unter fol-
genden Bedingungen NICHT, da sonst die
Fahrzeugsicherheit stark beeinträchtigt
werden kann, was die Gefahr eines Unfalls
und Verletzungen oder Tod mit sich brin-
gen kann.

— Bei Fahrten mit unnormalem Reifen-
zustand (beispielsweise übermäßiger
Reifenverschleiß, geringer Reifen-
druck, Fahrt mit Notreifen, Reifenket-
ten oder nicht standardgemäßen
Rädern). Siehe “Räder und Bereifung”
(S.502).

— Wenn das Fahrzeug mit nicht-origina-
len Bauteilen für die Bremsanlage oder
die Aufhängung ausgestattet wurde.

— Beim Ziehen eines Anhängers oder
eines anderen Fahrzeugs.

* Das ELA-System funktioniert unter den
folgenden Bedingungen möglicherweise
nicht einwandfrei:

— Bei schlechtem Wetter (Regen, Nebel,
Schnee, usw.).

— Bei Fahrten auf glatten Straßen, wie
beispielsweise bei Eis oder Schnee.

— Bei Fahrten auf kurvigen oder unebe-
nen Straßen.

— Wenn, aufgrund von Straßenbauarbei-
ten, eine Fahrspur gesperrt ist.

— Bei Fahrten auf behelfsmäßigen oder
provisorischen Spuren.

— Bei Fahrten auf Straßen, auf denen die
Fahrspurweite zu gering ist.

— Auf Fahrbahnen, bei denen sich meh-
rere, parallel verlaufende Spurbegren-
zungsmarkierungen befinden; bei
Spurbegrenzungsmarkierungen, die
verblasst oder nicht deutlich genug
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sind; bei gelben Spurbegrenzungs-
markierungen; bei nicht normgerech-
ten Spurbegrenzungsmarkierungen;
bei Spurbegrenzungsmarkierungen,
die mit Wasser, Schmutz, Schnee etc.
bedeckt sind.

— Auf Straßen, bei denen der Fahrbahn-
rand nicht deutlich zu erkennen ist.

— Auf Fahrbahnen, bei denen nicht mehr
gültige Spurbegrenzungsmarkierun-
gen noch erfassbar sind.

— Auf Fahrbahnen mit scharfen Kurven.

— Bei scharfen Kontrasten auf der Fahr-
bahn wie beispielsweise Schatten,
Schnee, Wasser, Spurrinnen, Rändern
oder Linien, die nach Straßenbauarbei-
ten bestehen bleiben. (Das ELA-Sys-
t em e r f a s s t d i e s e E l emen t e
möglicherweise als Spurbegrenzungs-
markierungen.)

— Auf Straßen, bei denen sich die Fahr-
spuren zusammenfügen oder trennen.

— Wenn die Fahrzeugrichtung nicht mit
der Spurbegrenzungsmarkierung aus-
gerichtet ist.

— Wenn Sie zu nahe an ein Fahrzeug vor
Ihnen auffahren, was den Erfassungs-
bereich der Spurkamera stören könn-
te.

— Wenn sich Regen, Schnee, Schmutz
oder ein Gegenstand auf der Front-
scheibe vor der Spurkamera befinden.

— Wenn die Scheinwerfer aufgrund von

einer Schmutzschicht nicht hell genug
sind oder wenn die Scheinwerfer nicht
richtig eingestellt sind.

— Wenn starkes Licht auf die Spurkame-
ra trifft. (Wenn zum Beispiel starkes
Sonnenlicht bei Sonnenaufgang oder
Sonnenuntergang direkt auf die Vor-
derseite des Fahrzeugs trifft.)

— Wenn sich die Helligkeit plötzlich än-
dert. (Beispielsweise, wenn das Fahr-
zeug in einen Tunnel einfährt oder aus
dem Tunnel herausfährt, oder wenn es
unter eine Brücke fährt.)

Unten sind die Systembeschränkungen für die
Funktion des ELA-Systems zur Erfassung von
Überholvorgängen aufgeführt. Werden beim
Betrieb des Fahrzeugs diese Systembeschrän-
kungen missachtet, können schwere Verlet-
zungen bis hin zum Tod die Folge sein.

* Das ELA-System kann nicht jedes über-
holende Fahrzeug in jeder Situation er-
kennen.

* Die Radarsensoren funktionieren mögli-
cherweise nicht einwandfrei und aktivieren
das ELA-System nicht, wenn sich bestimm-
te Objekte in der Nähe des Fahrzeugs
befinden:

— Fußgänger, Fahrräder, Tiere.

— Fahrzeuge wie Motorräder, sehr nied-
rige Fahrzeuge oder Fahrzeuge mit
hoher Bodenfreiheit.

— Fahrzeuge, die sich noch im Erfas-

sungsbereich befinden, wenn Sie be-
reits aus dem Stand angefahren sind.

— Ein Fahrzeug, das mit etwa derselben
Geschwindigkeit Ihres Fahrzeugs in
die benachbarte Spur einschert.

— Ein von hinten heranfahrendes Fahr-
zeug mit hoher Geschwindigkeit.

— Ein von Ihnen schnell überholtes Fahr-
zeug.

— Ein Fahrzeug, das schnell durch den
Erfassungsbereich fährt.

* Der Radarsensor-Erfassungsbereich ist auf
eine Standard-Fahrbahnbreite ausgerich-
tet. Beim Fahren auf einer breiteren Spur
ist es möglich, dass die Radarsensoren
Fahrzeuge auf der benachbarten Spur
nicht erfassen können. Beim Fahren auf
einer schmaleren Spur ist es möglich, dass
die Radarsensoren Fahrzeuge erfassen,
die sich zwei Fahrspuren vom Fahrzeug
entfernt befinden.

* Die Radarsensoren sind so konstruiert,
dass sie hauptsächlich auf bewegliche
Objekte reagieren. Jedoch kann es vor-
kommen, dass Objekte wie beispielsweise
Leitplanken, Mauern, geparkte Fahrzeuge
oder aber Laub unter Umständen erfasst
werden. Dies ist ein normaler Betriebszu-
stand.

* Die folgenden Bedingungen können die
Fähigkeit des Radars, andere Fahrzeuge
zu erkennen, einschränken:

— Schlechte Wetterverhältnisse
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— Spritzwasser

— Eis-/Frost-/Schmutzablagerungen auf
dem Fahrzeug

* Bringen Sie keine Aufkleber (auch keine
durchsichtigen), Zubehör oder Zusatzla-
ckierung in der Nähe der Radarsensoren
an. Diese Bedingungen können die Fähig-
keit des Radars, andere Fahrzeuge zu er-
kennen, einschränken.

Unten sind die Systembeschränkungen für die
Funktion des ELA-Systems zur Erfassung von
entgegenkommenden Fahrzeugen aufgeführt.
Werden beim Betrieb des Fahrzeugs diese
Systembeschränkungen missachtet, können
schwere Verletzungen bis hin zum Tod die
Folge sein.

* Das ELA-System kann nicht jedes entge-
genkommende Fahrzeug in jeder Situation
erkennen.

* Die Folgenden werden nicht als entge-
genkommende Fahrzeuge erkannt:

— Fußgänger, Fahrräder, Tiere.

— Fahrzeuge wie Motorräder, sehr nied-
rige Fahrzeuge oder Fahrzeuge mit
hoher Bodenfreiheit.

— Geparkte oder langsam fahrende
Fahrzeuge.

— Entgegenkommende Fahrzeuge auf
der gleichen Fahrspur.

* Unter folgenden Bedingungen funktioniert
das ELA-System möglicherweise nicht ein-

wandfrei oder erfasst möglicherweise ein
entgegenkommendes Fahrzeug nicht:

— Bei schlechten Sichtverhältnissen (bei
Regen, Schnee, Nebel, Staubsturm,
Sandsturm, Rauch und Spritzwasser
anderer Fahrzeuge).

— Wenn der Radarsensorbereich oder
der Kamerabereich der Windschutz-
scheibe mit Schmutz, Eis, Schnee, Be-
schlag oder anderweitig bedeckt ist.

— Wenn ein starkes Licht (z. B. Sonnen-
licht oder Fernlicht) in die vordere
Kamera strahlt oder eine plötzliche
Helligkeitsveränderung auftritt (z. B.
beim Einfahren in einen Tunnel oder
bei Blitzschlägen).

— Bei dunklen oder schwach beleuchte-
ten Verhältnissen, wie z. B. nachts oder
in Tunneln, einschließlich wenn die
Scheinwerfer Ihres Fahrzeugs ausge-
schaltet oder abgeblendet oder die
Schlussleuchten des vorausfahrenden
Fahrzeugs ausgeschaltet sind.

— Wenn die Richtung der Kamera nicht
richtig ausgerichtet ist.

— Wenn Sie steil bergab, auf Straßen mit
scharfen Kurven und/oder holprigen
Straßen oder Feldwegen fahren.

— Bei Störungen durch andere Radar-
quellen.

— Wenn sich die Position oder Bewegung
Ihres Fahrzeug plötzlich oder stark
verändert (z. B. Spurwechsel, Abbie-

gen, abruptes Lenkmanöver, plötzliche
Beschleunigung oder Verzögerung).

— Wenn das vorausfahrende Fahrzeug
besonders oder ungewöhnlich ge-
formt ist, über sehr niedrige oder hohe
Durchfahrtshöhen verfügt, ungewöhn-
liche Ladung geladen hat oder schmal
ist (z. B. Motorrad).

HINWEIS:

Während das ELA-System in Betrieb ist, könnten
Sie Bremsgeräusche wahrnehmen. Dies ist nor-
mal und zeigt an, dass das ELA-System ein-
wandfrei funktioniert.

SYSTEM VORÜBERGEHEND NICHT VERFÜGBAR
GUID-DC64F208-A808-4462-ACDE-6442712BDDE9

Zustand A:

Die Warn- und Assistenzfunktionen des ELA-Sys-
tems werden unter den folgenden Bedingungen
nicht aktiviert:

* Wenn Sie den Richtungsblinker zum Spur-
wechsel betätigen und die Fahrtrichtung in
Blinkrichtung ändern. (Das ELA-System ist für
etwa 2 Sekunden nach dem Ausschalten des
Richtungsblinkers deaktiviert.) Dies gilt nicht,
wenn ein überholendes Fahrzeug erkannt
wird.

* Wenn die Fahrgeschwindigkeit auf unter ca. 60
km/h (37 mph) (für Europa) bzw. 70 km/h (45
mph) (außer für Europa) sinkt.

* Wenn ein entgegenkommendes Fahrzeug er-
fasst wird und die Fahrgeschwindigkeit über
etwa 120 km/h (74 mph) liegt.

Nachdem die oben genannten Bedingungen nicht
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mehr zutreffen und die nötigen Betriebsbedingun-
gen erfüllt sind, werden die Warn- und Brems-
assistent-Funktionen wieder aufgenommen.

Zustand B:

Die Assistenzfunktion des ELA-Systems wird unter
den folgenden Bedingungen nicht aktiviert (Warn-
funktion ist dennoch aktiv):

* Wenn das Bremspedal betätigt wird.
* Wenn das Lenkrad so weit gedreht wird, wie es

nötig ist, damit das Fahrzeug die Spur wech-
selt.

* Wenn das Fahrzeug während des Betriebs des
ELA-Systems beschleunigt wird.

* Wenn die Auffahrwarnung des Intelligenten
Tempomaten (ICC) ausgegeben wird (falls
vorhanden).

* Wenn die Warnblinkleuchte eingeschaltet wird.
* Wenn mit hoher Geschwindigkeit in einer

Kurve gefahren wird.
Nachdem die oben genannten Bedingungen nicht
mehr zutreffen und die nötigen Betriebsbedingun-
gen erfüllt sind, setzt das ELA-System seine
Steuerung der Bremsen fort.

Zustand C:

Wenn das ESP-System deaktiviert ist, leuchtet die
AUS-Warnleuchte des ELA-Systems auf und das
ELA-System wird automatisch ausgeschaltet.

Wenn das ESP-System wieder auf ON geschaltet
wird und die nötigen Betriebsbedingungen erfüllt
sind, setzt das ELA-System seine Steuerung der
Bremsen fort.

Zustand D:

Wenn eine der folgenden Meldungen auf der
Fahrzeuginformationsanzeige erscheint und die
Warnleuchte des ELA-Systems auf der Fahrzeugin-
formationsanzeige blinkt, wird das ELA-System
automatisch ausgeschaltet:

* [Nicht verfügbar seitl. Radarhindernis]: Wenn
der hintere Radar blockiert ist. Halten Sie den
Bereich um die Radarsensoren stets sauber.

* [Vorübergehend deaktiviert Vorderer Radar
blockiert]: Wenn der vordere Radar blockiert
ist. Halten Sie den Bereich um die Radar-
sensoren stets sauber.

* [Nicht verfügbar, Vordere Kamera blockiert]:
Wenn die Frontkamera blockiert ist. Halten Sie
den Bereich um die vordere Kamera stets
sauber.

* Falls das Fahrzeug bei direkter Sonnenein-
strahlung geparkt wird oder hohen Tempera-
turen ausgesetzt ist (über etwa 40 °C (104 °F))
und das ELA-System dann eingeschaltet wird,
wird das ELA-System möglicherweise auto-
matisch deaktiviert und die Warnleuchte für
das ELA-System blinkt.

SYSTEMSTÖRUNG
GUID-4739C585-DED3-4B26-8824-51BC7301DF8C

Wenn das ELA-System eine Fehlfunktion aufweist,
wird es automatisch abgebrochen. Die ELA-Anzei-
ge (orange) leuchtet auf, die Meldung [System-
fehler] erscheint im Informationsdisplay des
Fahrzeugs und ein Signalton ertönt. Wenn die
Meldung [Systemfehler] auf der Fahrzeuginforma-
tionsanzeige erscheint, fahren Sie an einer siche-
ren Stelle von der Straße und schalten Sie das e-
POWER-System aus und wieder ein. Wenn die
Meldung [Systemfehler] weiterhin auf der Fahr-

zeuginformationsanzeige erscheint, lassen Sie das
ELA-System von einem NISSAN-Händler oder einer
qualifizierten Werkstatt prüfen.

SYSTEMWARTUNG
GUID-CFA135DA-23B1-4765-8A15-6A935A2F03AC

MNIC4036

MNAA2085

Der vordere Radarsensor befindet sich vorne am
Fahrzeug. Die Kamera befindet sich an der
Oberseite der Windschutzscheibe. Berücksichtigen
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Sie die folgenden Punkte, damit das ELA-System
weiterhin einwandfrei funktioniert:

* Halten Sie den Sensorbereich vorne am Fahr-
zeug und die Windschutzscheibe stets sauber.

* Schlagen Sie nicht auf den Bereich um die
Sensoren herum (Stoßstange, Windschutz-
scheibe) und beschädigen Sie diesen nicht.

* Verdecken Sie den Sensorbereich vorne am
Fahrzeug nicht und bringen Sie keine Auf-
kleber in der Nähe an. Dies könnte zu Stö-
rungen oder Fehlfunktionen führen.

* Bringen Sie keine metallischen Gegenstände
(Kühlerschutz, usw.) in der Nähe des Radar-
sensorbereichs an. Dies könnte zu Störungen
oder Fehlfunktionen führen.

* Bringen Sie keine rückstrahlenden Materialien,
wie beispielsweise weißes Papier oder einen
Spiegel, auf der Instrumententafel an. Reflek-
tierendes Sonnenlicht kann die Erfassungs-
leistung der Kameraeinheit erhebl ich
einschränken.

* Modifizieren, entfernen oder lackieren Sie den
vorderen Fahrzeugbereich in der Nähe der
Sensoren nicht. Es wird empfohlen, dass Sie
sich vor Modifikationen oder Reparaturen des
Sensorbereichs an einen NISSAN-Händler oder
eine qualifizierte Werkstatt wenden.

Die zwei hinteren Radarsensoren für das ELA-
System befinden sich in der Nähe der hinteren
Stoßstange. Halten Sie den Bereich um die Radar-
sensoren stets sauber.

Die Radarsensoren können durch temporäre Um-
gebungsbedingungen wie beispielsweise Spritz-
wasser, Dunst oder Nebel in ihrer Funktion

eingeschränkt sein. Diese Einschränkung kann
auch durch andere Einflüsse wie beispielsweise
Eis, Frost oder Schmutz hervorgerufen werden.

Untersuchen Sie die Radarsensoren auf Objekte
und entfernen Sie diese.

Bringen Sie keine Aufkleber (auch keine durch-
sichtigen), Zubehör oder Zusatzlackierung in der
Nähe der Radarsensoren an.

Schlagen Sie nicht auf den Bereich der Radar-
sensoren und beschädigen Sie ihn nicht.

Es wird empfohlen, dass Sie sich an einen NISSAN-
Händler oder eine qualifizierte Werkstatt wenden,
wenn der Bereich um die Radarsensoren bei einem
Aufprall beschädigt wurde.

GUID-8715BEF3-15B8-495E-BA93-1347F175275C

HINWEIS:

Falls Ihr Fahrzeug über ProPILOT Assist verfügt,
siehe entsprechendes Kapitel weiter hinten in
dieser Anleitung für Informationen zum Tempo-
mat.
* ProPILOT Assist: Siehe “ProPILOT Assist (falls

vorhanden)” (S.342).

Mit dem Tempomaten können Sie mit gleichbleib-
enden Geschwindigkeiten fahren, ohne den Fuß
auf dem Gaspedal zu lassen.

WARNUNG
* Der Tempomat behält NUR eine gleichblei-

bende Geschwindigkeit bei, er ersetzt nicht
den Fahrer.

* Beachten Sie stets die angegebenen Ge-
schwindigkeitsbegrenzungen und stellen
Sie keine höhere Geschwindigkeit ein.

* Verwenden Sie das Tempomatsystem
nicht, wenn Sie unter folgenden Bedingun-
gen fahren. Andernfalls könnten Sie die
Kontrolle über das Fahrzeug verlieren und
einen Unfall verursachen.

— Wenn es nicht möglich ist, das Fahr-
zeug mit einer konstanten Geschwin-
digkeit zu fahren

— Bei starkem Verkehrsaufkommen

— Wenn die Verkehrsbedingungen un-
terschiedliche Geschwindigkeiten ver-
langen

— Bei starkem Wind

TEMPOMAT (falls vorhanden)TEMPOMAT (falls vorhanden)
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— Beim Fahren auf kurvenreichen oder
hügeligen Straßen

— Beim Fahren auf glatter Fahrbahn
(Regen, Schnee, Eis etc.)

Wenn das Tempomatsystem eingeschaltet ist,
kann der Geschwindigkeitsbegrenzer nicht be-
dient werden.

Die Bedienelemente des Tempomatsystems be-
finden sich auf dem Lenkrad (rechts).

Der Betriebszustand des Tempomatsystems wird
auf der Fahrzeuginformationsanzeige angezeigt.

VORSICHTSMAßNAHMEN FÜR DEN GEBRAUCH DES TEMPOMATEN
GUID-0BD8F9B9-FFEA-4387-A186-CE16C8946EBF

* Bei einer Funktionsstörung schaltet sich der
Tempomat sofort automatisch aus. Lassen Sie
das System von einem NISSAN-Händler oder
einer qualifizierten Werkstatt prüfen.

* Um den Tempomat richtig einzustellen, gehen
Sie vor wie in “Einstellen der Fahrgeschwindig-
keit” (S.319).

FUNKTIONEN DES TEMPOMATSYSTEMS
GUID-B5569213-4FA7-4A82-82F6-5B7ADC3A1EEC

MNAA2066

<CANCEL> Schalter
<RES+> Schalter (Resume)
<SET–> Schalter
Hauptschalter EIN/AUS des Geschwindig-
keitsbegrenzers
(Zu Einzelheiten siehe “Geschwindigkeitsbe-
grenzer (falls vorhanden)” (S.321).

Hauptschalter ON/OFF des Tempomats

MNSD1076

Vor Einstellen der Geschwindigkeit

MNSD1077

Nach Einstellen der Geschwindigkeit

Tempomat-Symbol
Eingestellte Geschwindigkeit

Einschalten des Tempomatsystems
GUID-FB1B2384-D6EF-4C71-A63C-8B29C883357B

Betätigen Sie den Tempomathauptschalter . Das
Tempomat-Symbol erscheint gemeinsam mit
einer leeren Anzeige für die eingestellte Geschwin-
digkeit [— — —] oben auf der Fahrzeuginforma-
tionsanzeige.

Einstellen der Fahrgeschwindigkeit
GUID-9B40EAC7-BF02-4E0C-A2BD-E8271E971278

1. Beschleunigen Sie auf die gewünschte Fahr-
geschwindigkeit.

2. Drücken Sie den Schalter <SET–> nach
unten und lassen Sie ihn wieder los.

3. Das Tempomatsymbol wird grün und die
eingestellte Geschwindigkeit (gewünschte
Tempomatgeschwindigkeit) wird oben auf
der Fahrzeuginformationsanzeige angezeigt.
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4. Nehmen Sie den Fuß vom Gaspedal.

Das Fahrzeug behält die eingestellte Geschwindig-
keit bei.

Liegt die Fahrzeuggeschwindigkeit unter dem
kleinsten einstellbaren Wert, ist es nicht möglich,
das Tempomatsystem einzustellen.

Ändern der Fahrgeschwindigkeit
GUID-5E835D2C-C83C-4AA1-A6DF-F5FFBFF58340

Sie können zwischen den folgenden Möglichkeiten
wählen, um die Fahrgeschwindigkeit zu ändern.

* Verringern Sie wie gewohnt mithilfe des Fuß-
bremspedals die Geschwindigkeit.
Wenn das Fahrzeug die gewünschte Fahrge-
schwindigkeit erreicht hat, den Schalter <SET–
> nach unten drücken und loslassen .
Die neue eingestellte Geschwindigkeit wird
oben auf der Fahrzeuginformationsanzeige
angezeigt.

* Betätigen Sie das Gaspedal.
Wenn das Fahrzeug die gewünschte Fahrge-
schwindigkeit erreicht hat, drücken Sie den
Schalter <SET–> nach oben drücken und
loslassen .
Die neue eingestellte Geschwindigkeit wird
oben auf der Fahrzeuginformationsanzeige
angezeigt.

* Den Schalter <RES+> (Fortsetzen) nach
oben drücken und loslassen zum Erhöhen
oder den Schalter <SET–> nach unten drü-
cken und loslassen zum Verringern der
eingestellten Geschwindigkeit in Schritten
von 1 km/h (1 mph).
Die neue eingestellte Geschwindigkeit wird

oben auf der Fahrzeuginformationsanzeige
angezeigt.

* Den Schalter <RES+> (Fortsetzen) nach
oben drücken und loslassen oder den Schalter
<SET–> nach unten drücken und loslassen .
Die Fahrgeschwindigkeit wird nun auf die neu
eingestellte Geschwindigkeit erhöht bzw. ver-
ringert.
Die neue eingestellte Geschwindigkeit wird
oben auf der Fahrzeuginformationsanzeige
angezeigt.

Überholen eines anderen Fahrzeugs
GUID-777CEAD3-F5B7-46A5-B0EF-EB41F54F7CAA

Betätigen Sie das Gaspedal zum Beschleunigen.
Wenn Sie das Gaspedal loslassen, kehrt das Fahr-
zeug zur zuvor eingestellten Geschwindigkeit zu-
rück.

Die eingestellte Fahrgeschwindigkeit blinkt, bis
das Fahrzeug die zuvor eingestellte Geschwindig-
keit erreicht hat.

Abbrechen des Tempomatsystems
GUID-3F0A22DC-B88F-4FC9-80DE-B1ACCF23F303

Um die eingestellte Geschwindigkeitsbegrenzung
aufzuheben, betät igen Sie den Schalter
<CANCEL> .

Das Tempomatsymbol und die eingestellte
Geschwindigkeit oben auf der Fahrzeuginfor-
mationsanzeige werden grau.

Das Tempomatsystem wird ebenfalls automatisch
abgebrochen, wenn eine der folgenden Bedingun-
gen erfüllt wird.

* Das Fußbremspedal wird betätigt.

* Die Stellung N (Leerlauf) wird gewählt.
* Falls die Fahrzeuggeschwindigkeit um mehr

als ca. 12 km/h (8 mph) unterhalb der einge-
stellten Geschwindigkeit fällt.

Wiederaufnehmen einer vorherigen Fahrgeschwindigkeit
GUID-119CE5C8-0052-4288-9BF7-4E5C8DB215E1

Falls der Tempomatbetrieb abgebrochen wurde,
wird die zuletzt eingestellte Geschwindigkeit im
Tempomatsystem gespeichert und oben in der
Fahrzeuginformationsanzeige grau angezeigt. Sie
können diese Fahrgeschwindigkeit wiederaufneh-
men, indem Sie den Schalter <RES+> (Wieder-
aufnahme) betätigen .

Liegt die Fahrzeuggeschwindigkeit unter dem
kleinsten einstellbaren Wert, ist es nicht möglich,
den Tempomatbetrieb wiederaufzunehmen.

Ausschalten des Tempomatsystems
GUID-9D5261F4-236B-4CFA-9368-B9B91BEA0AC6

Das Tempomatsystem wird ausgeschaltet, wenn
einer der folgenden Vorgänge durchgeführt wird:

* Den Hauptschalter “EIN/AUS” des Tempoma-
ten betätigen. Das Symbol des Tempoma-
ten und die eingestellte Geschwindigkeit
leuchten nicht länger in der Fahrzeuginforma-
tionsanzeige.

* Den Hauptschalter “EIN/AUS” des Geschwin-
digkeitsbegrenzers betätigen. . Die Informa-
t i o n e n d e s T e m p o m a t s y s t e m i m
Kombinationsinstrument werden durch die
Informationen des Geschwindigkeitsbegren-
zers ersetzt. Zu Einzelheiten siehe “Geschwin-
digkeitsbegrenzer (falls vorhanden)” (S.321).
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* Wenn das Fahrzeug angehalten und der
Hauptschalter auf OFF geschaltet wird.

Durch das Ausschalten des Tempomatsystems
werden die gespeicherten Daten des Tempo-
matsystems gelöscht.

GUID-014B0A73-BF00-40D8-85F6-1D28C9010C09

HINWEIS:

Falls ihr Fahrzeug über ProPILOT Assist verfügt,
siehe Abschnitt Geschwindigkeitsbegrenzer des
ProPILOT Assist weiter hinten in dieser Anlei-
tung.

Mit dem Geschwindigkeitsbegrenzer können Sie
die gewünschte Fahrgeschwindigkeitsgrenze ein-
stellen. Während der Geschwindigkeitsbegrenzer
eingeschaltet ist, können Sie wie gewohnt brem-
sen und beschleunigen, die eingestellte Geschwin-
digkeit wird dabei jedoch nicht überschritten.

Wenn die Fahrgeschwindigkeit die eingestellte
Geschwindigkeitsgrenze erreicht oder die einge-
stellte Geschwindigkeitsgrenze niedriger als die
tatsächliche Fahrgeschwindigkeit ist, lässt sich das
Gaspedal nicht bedienen (es sei denn, Sie betäti-
gen es vollständig), bis die Fahrgeschwindigkeit
unter die eingestellte Geschwindigkeitsgrenze ge-
sunken ist.

Wenn die Fahrgeschwindigkeit die eingestellte
Geschwindigkeit überschreitet, wird eine akusti-
sche Warnung ausgegeben, kurz nachdem die
eingestellte Geschwindigkeit überschritten wurde
und falls kein Eingreifen des Fahrers erfasst wurde.

Bei eingeschaltetem Geschwindigkeitsbegrenzer
funktioniert der Tempomat nicht.

WARNUNG
* Der Geschwindigkeitsbegrenzer bremst

das Fahrzeug nicht automatisch auf die
eingestellte Geschwindigkeit ab.

* Beachten Sie immer die Geschwindigkeits-
beschränkungen. Stellen Sie keine höhere
Geschwindigkeit ein.

* Bestätigen Sie immer den eingestellten
Status des Geschwindigkeitsbegrenzers
auf der Fahrzeuginformationsanzeige.

* Wenn der Geschwindigkeitsbegrenzer ein-
geschaltet ist, vermeiden Sie starkes Be-
s ch l eun i gen zum E r r e i c hen de r
eingestellten Geschwindigkeit, damit ge-
währleistet werden kann, dass das System
die Geschwindigkeit des Fahrzeuges rich-
tig begrenzt.

* Wenn zusätzliche Bodenmatten verwendet
werden, vergewissern Sie sich, dass sie
richtig befestigt sind und dass sie nicht
das Gaspedal behindern. Matten, die nicht
für das Fahrzeug geeignet sind, können
die Funktionsfähigkeit des Geschwindig-
keitsbegrenzers beeinträchtigen.

Die Schalter für die Bedienung des Geschwindig-
keitsbegrenzers befinden sich am Lenkrad (rechts).

Der Betriebszustand des Geschwindigkeitsbegren-
zers wird oben auf der Fahrzeuginformations-
anzeige angezeigt. Einzelheiten finden Sie unter
“Fahrzeuginformationsanzeige” (S.102).
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BETRIEB DES GESCHWINDIGKEITSBEGRENZERS
GUID-AAC9C620-960F-411D-A491-B465553387BF

MNAA2066

<CANCEL> Schalter
<RES+> Schalter (Resume)
<SET–> Schalter (Set)
Hauptschalter EIN/AUS des Geschwindig-
keitsbegrenzers
Hauptschalter ON/OFF des Tempomaten.
(Zu Einzelheiten siehe “Tempomat (falls vor-
handen)” (S.318)).

MNSD1100

Vor Einstellen der Geschwindigkeit

MNSD1101

Nach Einstellen der Geschwindigkeit

Symbol für Geschwindigkeitsbegrenzer
Eingestellte Geschwindigkeit

Einschalten des Geschwindigkeitsbegrenzers
GUID-25FBCD3D-CA61-439D-A6B1-A3E88A67F72C

Der Geschwindigkeitsbegrenzer kann nach Ein-
schalten des e-POWER-Systems oder während
des Fahrens eingeschaltet werden.

Betätigen Sie den Hauptschalter EIN/AUS des
Geschwindigkeitsbegrenzers .

Das Symbol des Geschwindigkeitsbegrenzers
und die eingestellte Geschwindigkeit leuchten in
der Fahrzeuginformationsanzeige auf.

Einstellen der Geschwindigkeit
GUID-A91C0840-D653-4A19-92F9-92679575CAC3

Drücken Sie die Taste <SET–> nach unten.

Die aktuelle Geschwindigkeit wird als eingestellte
Geschwindigkeit gespeichert.

Beträgt die Geschwindigkeit weniger als 30 km/h
(20 mph), wird als eingestellte Geschwindigkeit 30
km/h (20 mph) gespeichert, da dies der kleinst-
mögliche speicherbare Wert ist.

Wenn der Geschwindigkeitsbegrenzer eingestellt
ist, verändert sich das Geschwindigkeitsbegren-
zersymbol und die eingestellte Geschwindigkeit

in der Fahrzeuginformationsanzeige zu grün.

Ändern einer Geschwindigkeit
GUID-FC3F5BA0-7ACB-4A25-883B-F17ED91F3E15

Wenden Sie eines der folgenden Verfahren an, um
die eingestellte Geschwindigkeit zu ändern.

* Den Schalter <RES+> (Fortsetzen) nach
oben drücken und wieder loslassen oder den
Schalter <SET–> nach unten drücken und
wieder loslassen. . Bei jedem Drücken des
Schalters wird die eingestellte Geschwindig-
keit um 1 km/h (1 mph) erhöht oder verringert.

* Den Schalter <RES+> (Fortsetzen) nach
oben drücken und halten oder den Schalter
<SET–> nach unten drücken und halten. .
Die eingestellte Geschwindigkeit erhöht oder
verringert sich auf den nächsten vielfachen
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Wert von 5 km/h (5 mph) und danach in
Schritten von 5 km/h (5 mph).

Die neu eingestellte Geschwindigkeit wird in der
Fahrzeuginformationsanzeige angezeigt.

Wenn die Fahrgeschwindigkeit die eingestellte
Geschwindigkeit überschreitet, wird eine akusti-
sche Warnung ausgegeben, kurz nachdem die
eingestellte Geschwindigkeit überschritten wurde
und falls kein Eingreifen des Fahrers erfasst wurde.

Abbrechen einer Geschwindigkeitsbegrenzung
GUID-B1EA439D-FFF3-40FF-A320-FCAFF95BB5D9

Um die eingestellte Geschwindigkeitsbegrenzung
aufzuheben, betät igen Sie den Schalter
<CANCEL> . Das Symbol des Geschwindigkeits-
begrenzers und die eingestellte Geschwindig-
keit in der Fahrzeuginformationsanzeige
werden grau.

Außerdem kann der Geschwindigkeitsbegrenzer
deaktiviert werden, indem das Gaspedal vollstän-
dig über den Widerstandspunkt hinaus betätigt
wird.

WARNUNG
* Wenn der Betrieb des Geschwindigkeitsbe-

grenzers abgebrochen wird, steigt die
Fahrgeschwindigkeit möglicherweise an.

* Wenn zusätzliche Bodenmatten verwendet
werden, vergewissern Sie sich, dass sie
richtig befestigt sind und dass sie nicht
das Gaspedal behindern. Matten, die nicht
für das Fahrzeug geeignet sind, können
die Funktionsfähigkeit des Geschwindig-
keitsbegrenzers beeinträchtigen.

Betätigen Sie das Gaspedal vollständig über den
Widerstandspunkt hinaus. Der Betrieb des Ge-
schwindigkeitsbegrenzers wird unterbrochen, um
des Fahren mit einer höheren Geschwindigkeit als
der eingestellten zu ermöglichen. Die Anzeige der
eingestellten Geschwindigkeit blinkt und ein
Warnsignal ertönt. Der Betrieb des Geschwindig-
keitsbegrenzers wird automatisch fortgesetzt,
wenn die Fahrgeschwindigkeit unter die einge-
stellte Geschwindigkeit sinkt.

Zurückkehren zur eingestellten Geschwindigkeit
GUID-84B8061D-B5C7-41B3-8505-9756D6BAACA3

Wird eine Geschwindigkeitsbegrenzung abgebro-
chen, speichert der Geschwindigkeitsbegrenzer
die eingestellte Geschwindigkeit und diese wird
oben in der Fahrzeuginformationsanzeige grau
angezeigt.

Diese Geschwindigkeitsbegrenzung kann erneut
aktiviert werden. Dazu müssen Sie die Taste <RES
+> (Wiederaufnahme) betätigen .

Wenn die aktuelle Fahrgeschwindigkeit die zuvor
eingestellte Geschwindigkeit übersteigt, lässt sich
das Gaspedal nicht bedienen und die eingestellte
Geschwindigkeit blinkt, bis die Fahrgeschwin-
digkeit wieder unter die eingestellte Geschwindig-
keit sinkt.

Wenn die Fahrgeschwindigkeit die eingestellte
Geschwindigkeit überschreitet, wird eine akusti-
sche Warnung ausgegeben, kurz nachdem die
eingestellte Geschwindigkeit überschritten wurde
und falls kein Eingreifen des Fahrers erfasst wurde.

Ausschalten des Geschwindigkeitsbegrenzers
GUID-D9B88D71-5B55-401A-9E0A-952EF6EBF634

Der Geschwindigkeitsbegrenzer kann durch eine
der folgenden Vorgehensweisen ausgeschaltet
werden:

* Betätigen Sie den Hauptschalter EIN/AUS des
Geschwindigkeitsbegrenzers . Das Symbol
des Geschwindigkeitsbegrenzers und die
eingestellte Geschwindigkeit in der Fahr-
zeuginformationsanzeige werden ausgeschal-
tet.

* Betätigen Sie den Hauptschalter EIN/AUS des
Tempomaten . Anstelle der Informationen
zum Geschwindigkeitsbegrenzer erscheinen
auf der Fahrzeuginformationsanzeige Infor-
mationen zum Tempomaten. Zu Einzelheiten
siehe “Tempomat (falls vorhanden)” (S.318)oder
“ProPILOT Assist (falls vorhanden)” (S.342).

* Wenn Fahrzeug angehalten und Hauptschal-
ter in Stellung AUS.

Durch das Ausschalten des Geschwindigkeitsbe-
grenzers wird dessen Speicher gelöscht.

Störung des Geschwindigkeitsbegrenzers
GUID-B7E80377-93E1-45D8-9FAE-6F476841AA14

Tritt eine Störung des Geschwindigkeitsbegren-
zers auf, blinkt das Symbol des Geschwindigkeits-
b e g r e n z e r s a u f d e r
Fahrzeuginformationsanzeige.

Schalten Sie den Geschwindigkeitsbegrenzer
durch Drücken des Hauptschalters “EIN/AUS”
aus und lassen Sie das System von einem NISSAN-
Händler oder einer qualifizierten Werkstatt prüfen.
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GUID-453B0769-5429-4DE8-8ED2-C25C1AC2B35B

HINWEIS:

Falls Ihr Fahrzeug über ProPILOT Assist verfügt,
siehe entsprechendes Kapitel weiter hinten in
dieser Anleitung für Informationen zum Intelli-
genten Tempomaten (ICC).
* ProPILOT Assist: Siehe “ProPILOT Assist (falls

vorhanden)” (S.342).

WARNUNG
Die Missachtung der Warnungen und Anwei-
sungen für die ordnungsgemäße Verwendung
des ICC-Systems kann zu schweren Verletzun-
gen oder Tod führen.

* Der ICC dient nicht der Warnung vor oder
der Vermeidung von Kollisionen. Er ist nur
für den Gebrauch auf Autobahnen und
nicht für Bereiche mit hoher Verkehrs-
dichte oder Stadtverkehr vorgesehen. Wer-
den die Bremsen nicht betätigt, kann dies
zu einem Unfall führen.

* Das ICC-System soll dem Fahrer lediglich
als Hilfestellung dienen, es dient nicht der
Warnung vor oder der Vermeidung von
Kollisionen. Es liegt in der Verantwortung
des Fahrers, aufmerksam und sicher zu
fahren und zu jeder Zeit die Kontrolle über
das Fahrzeug zu behalten.

* Beachten Sie stets die angegebenen Ge-
schwindigkeitsbegrenzungen und stellen
Sie keine höhere Geschwindigkeit ein.

* Fahren Sie stets vorsichtig und umsichtig,
wenn Sie beim Fahren einen der Tempo-
matmodi eingeschaltet haben. Lesen Sie
die Betriebsanleitung sorgfältig durch, be-

vor Sie den Tempomaten verwenden. Ver-
lassen Sie sich zur Vermeidung von schwe-
ren oder tödlichen Verletzungen nicht auf
das System, um Unfälle zu verhindern oder
die Fahrgeschwindigkeit in Notsituationen
zu regeln. Verwenden Sie den Tempoma-
ten nur bei geeigneten Straßen- und Ver-
kehrsbedingungen.

* Beim herkömmlichen Tempomatmodus
(festgelegte Geschwindigkeit) ertönt kein
akustisches Hinweissignal, um Sie zu war-
nen, wenn Sie dem vorausfahrenden Fahr-
zeug zu dicht auffahren. Achten Sie
besonders darauf, ausreichend Abstand
zum vorausfahrenden Fahrzeug zu halten,
um einen Auffahrunfall zu vermeiden.

Das ICC-System behält eine eingestellte Konstan-
tgeschwindigkeit bei bzw. hält einen eingestellten
Abstand zum vorausfahrenden Fahrzeug bis zu
einer voreingestellten Geschwindigkeit aufrecht.

Das Fahrzeug fährt mit der eingestellten Ge-
schwindigkeit, wenn die Straße vor Ihnen frei ist.

Das ICC-System bietet die zwei folgenden Tempo-
matmodi.

* Modus zur Steuerung der Entfernung von
Fahrzeug zu Fahrzeug:
Diese Funktion dient zur Steuerung der Ent-
fernung Ihres Fahrzeugs zum vorausfahren-
d e n F a h r z e u g b i s z u r e i n g e s t e l l t e n
Geschwindigkeit.

* Herkömmlicher Tempomatmodus (festgelegte
Geschwindigkeit):

Diese Funktion erlaubt das Fahren bei der
eingestellten Geschwindigkeit.

Das ICC-System kann bei eingeschaltetem Ge-
schwindigkeitsbegrenzer nicht bedient werden,
siehe “Geschwindigkeitsbegrenzer (falls vorhan-
den)” (S.321) zu weiteren Informationen.

MNSD1095

Abstandschalter:
Ändert den Folgeabstand:
Weit ? Mittel ? Nah ? Weit
<RES+> Schalter:

Stellt die eingestellte Geschwindigkeit wieder
her oder erhöht allmählich die Geschwindig-
keit.

<CANCEL> Schalter:
Deaktiviert das System, ohne die eingestellte
Geschwindigkeit zu löschen.

<SET–> Schalter:
Stellt die gewünschte Fahrgeschwindigkeit
ein, reduziert allmählich die Geschwindigkeit.

INTELLIGENTER TEMPOMAT (ICC) (falls vorhanden)INTELLIGENTER TEMPOMAT (ICC) (falls vorhanden)
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ICC-Hauptschalter EIN/AUS:
Hauptschalter, um das System zu aktivieren.

BEDIENUNG DES TEMPOMATEN
GUID-842BE77F-D1DF-42B7-905E-D2D84BD4A76D

Den ICC-Hauptschalter EIN/AUS kurz drücken,
um den Modus zur Steuerung der Entfernung von
Fahrzeug zu Fahrzeug zu wählen.

Den ICC-Hauptschalter EIN/AUS gedrückt hal-
ten, um den herkömmlichen Tempomatmodus
(festgelegte Geschwindigkeit) zu wählen.

Sobald ein Tempomatmodus aktiviert wurde, kann
der entsprechende andere Modus nicht einge-
schaltet werden. Um den Modus zu ändern, den
ICC-Hauptschalter EIN/AUS einmal drücken, um
das System auf AUSzu schalten. Dann den ICC-
Hauptschalter EIN/AUS erneut drücken, um das
System wieder einzuschalten und den gewünsch-
ten Tempomatmodus auswählen.

Überprüfen Sie immer die Einstellung des ICC-
Systems auf der Fahrzeuginformationsanzeige.

AUSWAHL DER TEMPOMATMODI
GUID-AF663A1E-6700-4EB7-B5D7-E96C5EAC4730

Wählen des Modus zur Steuerung der
Entfernung von Fahrzeug zu Fahrzeug

GUID-ADA17DED-A63C-4372-8094-C3680B102B5E
Um den Modus zur Steuerung der Entfernung von
Fahrzeug zu Fahrzeug zu wählen, drücken Sie den
ICC-Hauptschalter EIN/AUS und lassen Sie ihn
sofort wieder los.

Wählen des herkömmlichen Tempomat-
modus (festgelegte Geschwindigkeit)

GUID-0C237E68-1078-4D9B-8C8E-C3678E737556
Um den herkömmlichen Tempomatmodus (fest-
gelegte Geschwindigkeit) zu wählen, halten Sie den
ICC-Hauptschalter EIN/AUS länger als ca. 1,5 Se-
kunden gedrückt.

Zum herkömmlichen Tempomatmodus (festge-
legte Geschwindigkeit) siehe “Herkömmlicher Tem-
pomatmodus (festgelegte Geschwindigkeit)”
(S.339).

MODUS ZUR STEUERUNG DER ENTFER-
NUNG VON FAHRZEUG ZU FAHRZEUG

GUID-24707D50-3AB7-41AB-AD1E-0CC5D04F7FF2
Im Modus zur Steuerung der Entfernung von
Fahrzeug zu Fahrzeug behält das ICC-System
automatisch den gewählten Abstand zum voraus-
fahrenden Fahrzeug entsprechend dessen Ge-
s c h w i n d i g k e i t ( b i s z u r e i n g e s t e l l t e n
Geschwindigkeit) bei. Falls die Straße vor Ihnen frei
ist, wird die eingestellte Geschwindigkeit beibe-
halten.

Das System soll den Fahrzeugbetrieb verbessern,
wenn Sie einem anderen, auf der gleichen Fahr-
bahn und in der gleichen Richtung fahrenden
Fahrzeug folgen.

Wenn der Radarsensor ein langsamer fahrendes
Fahrzeug vor Ihnen erfasst, reduziert das System
Ihre Fahrgeschwindigkeit, sodass Ihr Fahrzeug
dem vorausfahrenden Fahrzeug unter Einhaltung
des eingestellten Abstands folgt.

Das System steuert automatisch die Drosselklappe
und betätigt gegebenenfalls die Bremsen (bis zu
40 % der Fahrzeugbremskraft).

Bedienung des Modus zur Steuerung der
Entfernung von Fahrzeug zu Fahrzeug

GUID-A1FF2636-9554-4B1D-AF90-8E256C526D21
Der Modus zur Steuerung der Entfernung von
Fahrzeug zu Fahrzeug dient dazu, die gewählte
Geschwindigkeit aufrechtzuerhalten und die Ge-
schwindigkeit an die Geschwindigkeit des voraus-
f a h r e n d e n F a h r z e u g s a n z u p a s s e n . D i e
Fahrzeuggeschwindigkeit wird gegebenenfalls re-
duziert. Das ICC-System kann aber nur bis zu 40 %
der gesamten Bremskraft des Fahrzeugs aufbrin-
gen. Das System sollte nur verwendet werden,
wenn die Verkehrsbedingungen eine relativ kon-
stante Geschwindigkeit oder eine allmähliche Ge-
schwindigkeitsänderung ermöglichen. Wenn ein
Fahrzeug sich vor Ihnen auf der Fahrbahn ein-
ordnet oder wenn das vorausfahrende Fahrzeug
plötzlich langsamer wird, kann der Abstand zwi-
schen den Fahrzeugen geringer werden, weil das
ICC-System möglicherweise nicht schnell genug
die Geschwindigkeit des Fahrzeugs verringern
kann. Wenn dies geschieht, ertönt vom ICC-System
ein akustisches Hinweissignal und das Display des
Systems blinkt, damit der Fahrer auf die Situation
aufmerksam wird und entsprechend handeln
kann.

HINWEIS:

Das System wird abgebrochen und ein akusti-
sches Warnsignal ertönt, wenn die Geschwin-
digkeit auf einen Wert von unter 30 km/h (20
mph) fällt und kein vorausfahrendes Fahrzeug
erfasst wird.

Die folgenden Punkte werden im Modus zur
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Steuerung der Entfernung von Fahrzeug zu Fahr-
zeug gesteuert:

* Im Modus zur Steuerung der Entfernung von
Fahrzeug zu Fahrzeug wird die vom Fahrer
eingestellte Geschwindigkeit beibehalten. Es
kann eine Geschwindigkeit zwischen 30 und
170 km/h (20 und 105 mph) eingestellt werden.

* Der Modus zur Steuerung der Entfernung von
Fahrzeug zu Fahrzeug stellt die Geschwindig-
keit ein, um den vom Fahrer gewählten Ab-
stand zum vorausfahrenden Fahrzeug
aufrechtzuerhalten. Der Geschwindigkeitsbe-
reich reicht bis zur eingestellten Geschwindig-
keit. Wenn das vorausfahrende Fahrzeug
anhält, bremst das Fahrzeug im Rahmen der
Systemeinschränkungen ab und kommt zum
Stillstand. Das System wird abgebrochen, so-
bald es erfasst, dass das Fahrzeug zum Still-
stand gekommen ist. Dabei ertönt ein
akustisches Hinweissignal. Betätigen Sie die
Fußbremse, um das Fahrzeug bei Bedarf im
Stillstand zu halten.

* Wenn das vorausfahrende Fahrzeug die Fahr-
bahn wechselt, erhöht der Modus zur Steue-
rung der Entfernung von Fahrzeug zu
Fahrzeug die Geschwindigkeit bis zur einge-
stellten Geschwindigkeit und erhält diese auf-
recht.

MNSD806

Achten Sie auf Ihre Fahrweise, um nicht die
Kontrolle über Ihr Fahrzeug zu verlieren, wenn
das Fahrzeug beschleunigt, um die eingestellte
Geschwindigkeit zu erreichen.

Das ICC-System steuert nicht die Fahrgeschwin-
digkeit bzw. warnt Sie nicht, wenn Sie sich einem
stillstehenden oder langsam fahrenden Fahrzeug
nähern. Beachten Sie den Abstand zum voraus-
fahrenden Fahrzeug, wenn Sie sich Mautstellen
oder Verkehrsstauungen nähern.

Es könnte sein, dass das Fahrzeug auf hügeligen
oder kurvenreichen Straßen die eingestellte Ge-
schwindigkeit nicht beibehält. In diesem Fall müs-
sen Sie die Fahrzeuggeschwindigkeit manuell
steuern.

Normalerweise erhöht oder verlangsamt das Sys-
tem bei der Steuerung des Abstands zum voraus-
fahrenden Fahrzeug die Fahrzeuggeschwindigkeit
abhängig von der Geschwindigkeit des voraus-
fahrenden Fahrzeugs automatisch. Betätigen Sie
das Gaspedal, um das Fahrzeug angemessen zu

beschleunigen, wenn dies beim Spurwechsel erfor-
derlich ist. Betätigen Sie das Bremspedal, wenn ein
Abbremsen erforderlich ist, um den Sicherheitsab-
stand zum vorausfahrenden Fahrzeug bei plötz-
lichem Bremsen oder Einscheren eines Fahrzeugs
aufrechtzuerhalten. Bei der Benutzung des ICC-
Systems muss man immer aufmerksam fahren.

Schalter des Modus zur Steuerung der
Entfernung von Fahrzeug zu Fahrzeug

GUID-9A3846D5-31EE-44E9-81C0-9DD81C8D338D
Das System wird über den ICC-Hauptschalter EIN/
AUS und vier Regelschalter bedient, welche alle am
Lenkrad angebracht sind.

MNSD1095

Abstandschalter:
Ändert den Folgeabstand:
Weit ? Mittel ? Nah ? Weit
<RES+> Schalter:
Stellt die eingestellte Geschwindigkeit wieder
her oder erhöht allmählich die Geschwindig-
keit.
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<CANCEL> Schalter:
Deaktiviert das System, ohne die eingestellte
Geschwindigkeit zu löschen.

<SET–> Schalter:
Stellt die gewünschte Fahrgeschwindigkeit
ein, reduziert allmählich die Geschwindigkeit.

ICC-Hauptschalter EIN/AUS:
Hauptschalter, um das System zu aktivieren.

Anzeige und Anzeigeleuchten des Modus zur Steue-
rung der Entfernung von Fahrzeug zu Fahrzeug

GUID-3FAB0100-70D8-457D-9D5C-A12D40290F0A

MNSD1096

Die Anzeige befindet sich in der Fahrzeuginforma-
tionsanzeige.

1. Anzeige der eingestellten Entfernung:

Zeigt die mit dem Abstandschalter eingestellte
Entfernung zwischen den Fahrzeugen an.

2. Anzeige bei Erfassung eines vorausfahrenden
Fahrzeugs:

Zeigt an, ob ein vorausfahrendes Fahrzeug
erfasst wird (nur bei aktivem ICC).

3. Diese Anzeige informiert anhand von Farben
über den Status des ICC-Systems.
. ICC-System EIN Anzeige (grau):

ICC auf Standby.

. ICC-System EIN Anzeige (grün):

Zeigt an, dass der Intelligente Tempomat
EIN und aktiv ist. Zeigt an, dass die Fahrge-
schwindigkeit eingestellt ist.

— Grünes Fahrzeugsymbol wird angezeigt:
Vorausfahrendes Fahrzeug erkannt.

— Kein Fahrzeugsymbol wird angezeigt:
Kein vorausfahrendes Fahrzeug erkannt
(Ihr Fahrzeug behält die vom Fahrer
eingestellte Geschwindigkeit bei.)

. ICC-System EIN Anzeige (gelb):

Zeigt an, dass eine Störung im ICC-System
vorliegt.

4. Anzeige der eingestellten Geschwindigkeit:

Zeigt die eingestellte Geschwindigkeit an.
. Grün: ICC aktiv
. Grau: ICC auf Standby

Bedienung des Modus zur Steuerung der
Entfernung von Fahrzeug zu Fahrzeug

GUID-80A90C70-D146-4F8C-A4E7-0683D63541C2

MNSD1097

Um den Tempomaten einzuschalten, den ICC-
Schalter drücken und gleich wieder loslassen.
Die EIN -Anzeige für das ICC-System (grau) und die
Anzeige für eingestellte Geschwindigkeit ---
leuchten auf.

Um die Fahrgeschwindigkeit einzustellen, das
Fahrzeug auf die gewünschte Geschwindigkeit
beschleunigen, dann den Schalter <SET–> drücken
und wieder loslassen. (Die Anzeige des ICC-Sys-
tems und die Anzeige der eingestellten Geschwin-
digkeit werden grün.) Nehmen Sie den Fuß vom
Gaspedal. Ihr Fahrzeug behält die eingestellte
Geschwindigkeit bzw. den gewünschten Abstand
zum vorausfahrenden Fahrzeug bei.

Wenn die Taste <SET–> unter den folgenden
Bedingungen betätigt wird, kann das System nicht
eingestellt werden und die Anzeige der einge-
stellten Geschwindigkeit blinkt für etwa 2 Sekun-
den:
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* Wenn die Geschwindigkeit weniger als 30
km/h (20 mph) beträgt.

* Wenn das Fahrzeug in die Stellung N (Leerlauf)
gebracht wird.

* Wenn der Fahrer die Bremsen betätigt.
* Wenn die Feststellbremse angezogen ist.
Wenn die Taste <SET–> unter den folgenden
Bedingungen betätigt wird, können keine Syste-
meinstellungen vorgenommen werden.

Es erscheint eine Meldung:

* Wenn das ESP-System ausgeschaltet ist (Um
das ICC-System zu verwenden, schalten Sie
das ESP-System ein. Den Hauptschalter ON/
OFF des Tempomaten drücken, um das ICC-
System auszuschalten und den Hauptschalter
ON/OFF des Tempomaten erneut drücken, um
das ICC-System wieder einzustellen.) Zu weite-
ren Informationen über das ESP-System siehe
“Elektronisches Stabilitätsprogramm (ESP-Sys-
tem)” (S.444).

* Wenn das ESP (einschließlich Traktionskontrol-
le) in Betrieb ist.

* Bei Radschlupf (Um das ICC-System zu ver-
wenden, stellen Sie sicher, dass die Räder nicht
länger durchdrehen.)

* Wenn das vordere Radar aufgrund von
Schmutz oder einem anderen Hindernis, das
den Radarsensor blockiert, beeinträchtigt ist.

MNSD1102

Systemeinstellungsdisplay bei vorausfahrendem
Fahrzeug

MNSD1103

Systemeinstellungsdisplay ohne vorausfahrendes
Fahrzeug

Der Fahrer stellt die gewünschte Fahrgeschwin-
digkeit entsprechend den Straßenzuständen ein.
Das ICC-System behält die eingestellte Fahrge-
schwindigkeit bei (genau wie ein herkömmlicher
Tempomat), solange kein Fahrzeug auf der Fahr-
bahn vor Ihnen erkannt wird.

Das ICC-System zeigt die eingestellte Geschwin-
digkeit an.

Vorausfahrendes Fahrzeug erkannt:
Wenn auf der gleichen Fahrbahn ein vorausfahren-
des Fahrzeug erfasst wird, verlangsamt das ICC-
System die Fahrzeuggeschwindigkeit durch Dros-
selregelung und Betätigung der Bremse, um den
Abstand entsprechend dem vorausfahrenden
Fahrzeug anzupassen. Das System steuert dann
die Fahrzeuggeschwindigkeit basierend auf der
Geschwindigkeit des vorausfahrenden Fahrzeugs,
um den vom Fahrer gewählten Abstand einzu-
halten.

HINWEIS:
* Die Bremsleuchten des Fahrzeugs leuchten

auf, wenn das ICC-System das Bremsen
veranlasst.

* Wenn die Bremse in Betrieb ist, ist mögli-
cherweise ein Geräusch zu hören. Hierbei
handelt es sich um keine Störung.

Wenn das ICC-System ein vorausfahrendes Fahr-
zeug erkennt, erscheint die Anzeige zur Erfassung
eines vorausfahrenden Fahrzeugs und die Status-
anzeige für die Geschwindigkeitskontrolle (Fahr-
zeugsymbol) leuchtet grün.

Kein vorausfahrendes Fahrzeug erkannt:
Wenn kein Fahrzeug mehr vor Ihnen erkannt wird,
beschleunigt das ICC-System allmählich Ihr Fahr-
zeug, um die vorher eingestellte Fahrgeschwindig-
keit wieder zu erreichen. Das ICC-System behält
dann die eingestellte Geschwindigkeit bei.

Wenn kein vorausfahrendes Fahrzeug mehr er-
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fasst wird, schaltet sich die Anzeige für die Er-
kennung eines vorausfahrenden Fahrzeugs aus.

Wenn während der erneuten Beschleunigung bis
auf die eingestellte Fahrgeschwindigkeit wieder
ein Fahrzeug vor Ihnen erkannt wird, oder zu
jedem Zeitpunkt, an dem das ICC-System in Be-
trieb ist, steuert der Intelligente Tempomat den
Abstand zum vorausfahrenden Fahrzeug.

Wird ein vorausfahrendes Fahrzeug erfasst, bleibt
das System in Betrieb, bis das Fahrzeug zum
Stillstand gekommen ist.

Wenn die Fahrgeschwindigkeit weniger als unge-
fähr 30 km/h (20 mph) beträgt, schaltet sich das
System aus.

Beim Überholen eines anderen Fahrzeugs:

MNSD1192

Der Fahrer kann ICC durch Betätigen des Gas-
pedals deaktivieren. Die Anzeige für die eingestellte
Geschwindigkeit beginnt zu blinken, wenn diese
Geschwindigkeit überschritten wird. Die Anzeige
für die Erkennung eines vorausfahrenden Fahr-
zeugs schaltet sich aus, wenn der Bereich vor dem

Fahrzeug frei ist. Wenn das Pedal freigegeben wird,
kehrt das Fahrzeug zur vorher eingestellten Ge-
schwindigkeit zurück.

Auch wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit im ICC-
System festgelegt wurde, können Sie das Gaspedal
betätigen, falls ein schnelles Beschleunigen erfor-
derlich ist.

Ausschalten des ICC-Systems
GUID-DFEB7BDA-7F0D-4AF8-90F4-E9BAD4D5FADD

Schalten Sie ICC vollständig aus, indem Sie den
ICC-Hauptschalter EIN/AUS ausschalten. Die ICC-
Anzeigen schalten sich aus.

Änderung der eingestellten Fahrgeschwindigkeit
GUID-2A417C19-BC4A-4C0D-8984-8AE38D2D9286

Zum Löschen der voreingestellten Geschwindig-
keit, verwenden Sie eine der folgenden Methoden:

* Drücken Sie die Taste <CANCEL> Schalter. Die
Anzeige CRUISE und die Anzeigen der einge-
stellten Geschwindigkeit werden grau.

* Betätigen Sie das Bremspedal leicht. Die An-
zeige CRUISE und die Anzeigen der einge-
stellten Geschwindigkeit werden grau.

Zum Einstellen einer schnelleren Fahrgeschwin-
digkeit, gehen Sie nach einer der folgenden
Methoden vor:

* Betätigen Sie das Gaspedal. Wenn das Fahr-
zeug die gewünschte Geschwindigkeit er-
reicht, muss folgender Schalter zuerst
gedrückt und dann losgelassen werden:
<SET–> Schalter.

* Drücken und halten Sie den Schalter <RES+>
Schalter. Die eingestellte Fahrgeschwindigkeit
wird in Schritten von 10 km/h (5 mph) erhöht.

* Folgenden Schalter drücken und ihn dann
schnell wieder loslassen: <RES+> Schalter.
Dabei erhöht sich die eingestellte Geschwin-
digkeit jeweils um 1 km/h (1 mph).

Zum Einstellen einer niedrigeren Fahrgeschwin-
digkeit, gehen Sie nach einer der folgenden
Methoden vor:

* Tippen Sie das Bremspedal leicht an. Wenn das
Fahrzeug die gewünschte Geschwindigkeit
erreicht, den Schalter <SET–> drücken und
wieder loslassen.

* Drücken und halten Sie den Schalter <SET–>
Schalter. Die eingestellte Fahrgeschwindigkeit
wird in Schritten von 10 km/h (5 mph) ver-
ringert.

* Folgenden Schalter drücken und ihn dann
schnell wieder loslassen: <SET–> Schalter.
Dabei wird die eingestellte Geschwindigkeit
jeweils um 1 km/h (1 mph) verringert.

Um die eingestellte Geschwindigkeit nach einem
Abbruch von ICC wieder aufzunehmen, folgen-
den Schalter drücken und wieder loslassen: <RES
+> Schalter. Das Fahrzeug kehrt zur zuletzt einge-
stellten Geschwindigkeit zurück, wenn die Fahrge-
schwindigkeit mehr als 30 km/h (20 mph) beträgt.
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Änderung des eingestellten Abstands
zum vorausfahrenden Fahrzeug

GUID-EF840532-21E6-45B2-86FD-FE5A7DF90BEC

MNSD1098

Der Abstand zum vorausfahrenden Fahrzeug kann
jederzeit entsprechend der Verkehrsbedingungen
ausgewählt werden, wenn das ICC-System sich im
Standby-Modus befindet oder aktiviert ist.

Bei jedem Betätigen des Abstandschalters ( )
ändert sich der eingestellte Abstand von lang nach
mittel, kurz und wieder zurück zu lang (in dieser
Reihenfolge).

Entfer-
nung

Anzeige Ungefährer Ab-
stand bei 100 km/h
(60 mph) (m (ft))

Lang 60 (200)

Mittel 45 (150)

Kurz 30 (100)

* Der Abstand zum vorausfahrenden Fahrzeug
ändert sich entsprechend der Fahrzeugge-
schwindigkeit. Je höher die Fahrgeschwindig-
keit, desto größer der Abstand.

* Die Einstellung für den Abstand ändert sich
nicht und bleibt wie aktuell eingestellt, auch
wenn das e-POWER-System erneut gestartet
wird.

Auffahrwarnung
GUID-B61865E4-B9E9-4175-9648-0A71A0297BF5

Wenn der Abstand zwischen Ihrem Fahrzeug und
dem vorausfahrenden aufgrund plötzlichen Brem-
sens geringer wird, oder wenn ein anderes Fahr-
zeug vor Ihnen einschert, warnt das System den
Fahrer durch ein akustisches Hinweissignal und
die Anzeige des ICC-Systems. Drosseln Sie in
folgenden Fällen die Geschwindigkeit, indem Sie
das Bremspedal betätigen, um einen sicheren
Fahrzeugabstand zu halten:

* Das akustische Hinweissignal ertönt.
* Die Anzeige zur Erfassung eines vorausfahr-

enden Fahrzeugs leuchtet auf.
Das akustische Hinweissignal ertönt möglicher-
weise in einigen Fällen nicht, wenn der Abstand
zum vorausfahrenden Fahrzeug kurz ist. Nach-
folgend werden einige Beispiele angegeben:

* Wenn die Fahrzeuge mit derselben Geschwin-
digkeit fahren und der Abstand zwischen
beiden Fahrzeugen sich nicht ändert.

* Das vorausfahrende Fahrzeug wird schneller
und der Abstand zwischen den Fahrzeugen
wird größer.

* Ein Fahrzeug schert direkt vor Ihnen ein.
Das akustische Hinweissignal ertönt in folgenden
Fällen nicht:

* Ihr Fahrzeug nähert sich parkenden oder
langsameren Fahrzeugen.

* Das Gaspedal wird betätigt und das System
wird dadurch deaktiviert.

HINWEIS:

Das Auffahrwarnsignal kann ertönen und die
Systemanzeige blinkt unter Umständen, wenn
der Radarsensor Objekte seitlich des Fahrzeugs
oder am Straßenrand erfasst. Das ICC-System
reduziert oder erhöht dann möglicherweise die
Geschwindigkeit des Fahrzeugs. Der Radarsen-
sor erfasst diese Objekte unter Umständen,
wenn Sie auf kurvigen, schmalen oder hügeligen
Straßen fahren, oder am Eingang oder Ausgang
einer Kurve. In diesen Fällen müssen Sie den
richtigen Abstand zum vorausfahrenden Fahr-
zeug manuell steuern.

Zusätzlich kann die Empfindlichkeit des Sensors
durch den Betrieb des Fahrzeugs (Lenkbewegung
oder Position auf der Fahrbahn), die Verkehrs-
bedingungen oder den Fahrzeugzustand (z. B.
beim Fahren eines defekten Fahrzeugs) beein-
trächtigt werden.

Beschleunigung beim Überholen (falls vorhanden)
GUID-BCAFD1EC-8817-499C-BAD4-CF1D8B646CAE

HINWEIS:

Die Funktion Beschleunigung beim Überholen ist
nur in bestimmten Ländern und bei bestimmten
Fahrzeugklassen verfügbar.
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Überholen auf der linken Seite (für Länder, in
denen der Verkehr auf der rechten Seite der
Straße verläuft):

Wenn das ICC-System oberhalb von 70 km/h (44
mph) eingestellt ist, einem langsameren Fahrzeug
(unterhalb der eingestellten ICC-Geschwindigkeit)
gefolgt wird und der Richtungsblinker links akti-
viert wird, beginnt das ICC-System automatisch,
das Fahrzeug zu beschleunigen, um das Einleiten
des Überholens auf der linken Seite zu erleichtern,
und beginnt, den Abstand zum unmittelbar vo-
rausfahrenden Fahrzeug zu verringern. Diese
Funktion kann nur durch den linken Richtungs-
blinker ausgelöst werden. Wenn der Fahrer das
Fahrzeug steuert und in die Überholspur fährt,
beschleunigt das ICC-System weiter auf die einge-
stellte Geschwindigkeit des ICC-Systems, wenn
kein vorausfahrendes Fahrzeug erkannt wird.

Wenn ein vorausfahrendes Fahrzeug erkannt wird,
beschleunigt das Fahrzeug bis zur Geschwindig-
keit dieses Fahrzeugs. Wird das Fahrzeug zum
Überholen nicht auf die linke Fahrspur gelenkt,
stoppt die Beschleunigung nach kurzer Zeit und
kehrt zum eingestellten Folgeabstand zurück.

Die Beschleunigung kann zu jedem Zeitpunkt
durch Drücken des Bremspedals oder des Schal-
ters <CANCEL> am Lenkrad gestoppt werden.

Überholen auf der rechten Seite (für Länder, in
denen der Verkehr auf der linkten Seite der
Straße verläuft):

Wenn das ICC-System oberhalb von 70 km/h (44
mph) eingestellt ist, einem langsameren Fahrzeug
(unterhalb der eingestellten ICC-Geschwindigkeit)
gefolgt wird und der Richtungsblinker rechts

aktiviert wird, beginnt das ICC-System automa-
tisch, das Fahrzeug zu beschleunigen, um das
Einleiten des Überholens auf der rechten Seite zu
erleichtern, und beginnt, den Abstand zum un-
mittelbar vorausfahrenden Fahrzeug zu verrin-
gern. Diese Funktion kann nur durch den
rechten Richtungsblinker ausgelöst werden.
Wenn der Fahrer das Fahrzeug steuert und in die
Überholspur fährt, beschleunigt das ICC-System
weiter auf die eingestellte Geschwindigkeit des
ICC-Systems, wenn kein vorausfahrendes Fahr-
zeug erkannt wird.

Wenn ein vorausfahrendes Fahrzeug erkannt wird,
beschleunigt das Fahrzeug bis zur Geschwindig-
keit dieses Fahrzeugs. Wird das Fahrzeug zum
Überholen nicht auf die rechte Fahrspur gelenkt,
stoppt die Beschleunigung nach kurzer Zeit und
kehrt zum eingestellten Folgeabstand zurück.

Die Beschleunigung kann zu jedem Zeitpunkt
durch Drücken des Bremspedals oder des Schal-
ters <CANCEL> am Lenkrad gestoppt werden.

WARNUNG
Um das Risiko einer Kollision mit schwerer
oder tödlicher Verletzung zu verringern, be-
achten Sie bitte die folgenden Hinweise:

* Diese Funktion wird nur mit dem linken
oder rechten Richtungsblinker aktiviert
und beschleunigt das Fahrzeug kurzzeitig,
auch wenn kein Spurwechsel eingeleitet
wird. Dies kann Situationen, in denen nicht
überholt werden darf, z. B. linke oder
rechte Ausfahrten, beinhalten.

* Stellen Sie sicher, dass beim Überholen

eines anderen Fahrzeugs die angrenzende
Fahrspur frei ist, bevor Sie das Überholen
einleiten. Beim Überholen kann es zu
plötzlichen Änderungen im Verkehr kom-
men. Lenken oder bremsen Sie bei Bedarf
immer manuell und verlassen Sie sich
nicht ausschließlich auf das System.

Automatischer Abbruch
GUID-6E484156-5F69-4F60-83AA-33FF8870E090

Unter folgenden Bedingungen ertönt ein Hinweis-
signal und die Steuerung wird automatisch abge-
brochen.

* Das vorausfahrende Fahrzeug wird nicht er-
fasst und Ihr Fahrzeug fährt unter einer Ge-
schwindigkeit von 25 km/h (15 mph).

* Wenn das System erfasst, dass das Fahrzeug
zum Stillstand gekommen ist.

* Wenn die Feststellbremse angezogen ist.
* Wenn das ESP-System ausgeschaltet wird.
* Wenn das ESP (einschließlich Traktionskontrol-

le) in Betrieb ist.
* Wenn die Messung des Abstands behindert

wird, weil Schmutz oder Objekte den Sensor
bedecken.

* Wenn ein Rad durchdreht.
* Wenn das Radarsignal vorübergehend unter-

brochen wird.
* Wenn das Schaltsteuerungssystem sich nicht

in der Stellung D (Fahren) befindet.
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Einschränkungen des Modus zur Steuerung
der Entfernung von Fahrzeug zu Fahrzeug

GUID-946F5082-16A1-4489-BB11-A0BCB744D928

WARNUNG
Die Einschränkungen des ICC-Systems werden
nachfolgend aufgeführt. Werden beim Betrieb
des Fahrzeugs diese Systembeschränkungen
missachtet, können schwere Verletzungen bis
hin zum Tod die Folge sein.

* Das System ist in erster Linie zur Ver-
wendung auf geraden, trockenen oder
freien Straßen mit geringem Verkehrsauf-
kommen konzipiert. Es ist nicht ratsam,
das System im Stadtverkehr oder in Be-
reichen mit hoher Verkehrsdichte zu ver-
wenden.

* Dieses System passt sich nicht automa-
tisch den Straßenzuständen an. Dieses
System sollte bei gleichmäßig fließendem
Verkehr verwendet werden. Verwenden Sie
das System nicht bei engen Kurven, ver-
eisten Straßen, bei starkem Regen oder
Nebel.

* Da die Funktion der Abstandskontrolle
eine Leistungsgrenze hat, verlassen Sie
sich niemals nur auf das ICC-System. Das
System gleicht keine unvorsichtige, unauf-
merksame Fahrweise, schlechte Sicht bei
Regen, Nebel oder bei anderen schlechten
Wetterbedingungen aus. Verringern Sie je
nach Abstand zum vorausfahrenden Fahr-
zeug und Begleitumständen die Fahrge-
schwindigkeit, indem Sie das Bremspedal

betätigen, um den Sicherheitsabstand zwi-
schen den Fahrzeugen beizubehalten.

* Achten Sie immer auf den Betrieb des
Fahrzeugs und seien Sie bereit, den richti-
gen Folgeabstand manuell zu steuern. Der
Modus zur Steuerung der Entfernung von
Fahrzeug zu Fahrzeug des ICC-Systems
kann möglicherweise unter bestimmten
Bedingungen den ausgewählten Abstand
zwischen den Fahrzeugen (Folgeabstand)
oder die ausgewählte Fahrgeschwindig-
keit nicht beibehalten.

* Bei bestimmten Straßenverhältnissen oder
Witterungseinflüssen erkennt das System
ein vorausfahrendes Fahrzeug möglicher-
weise nicht. Um Unfälle zu vermeiden,
verwenden Sie das ICC-System niemals in
den folgenden Fällen:

— Beim Fahren auf Straßen mit hohem
Verkehrsaufkommen oder in scharfen
Kurven.

— Beim Fahren auf glatten Straßen (bei
Eis, Schnee usw.).

— Bei schlechtem Wetter (Regen, Nebel,
Schnee usw.).

— Wenn Regen, Schnee oder Schmutz
auf den Systemsensor anhaftet.

— Auf Straßen mit starkem Gefälle (da
die Fahrgeschwindigkeit unter die ein-
gestellte Geschwindigkeit fällt und
durch häufiges Bremsen die Bremsen
überhitzt werden).

— Auf Straßen mit abwechselnden Steig-
ungen und Gefällen.

— Wenn die Verkehrsbedingungen es
wegen häufigem Beschleunigen oder
Bremsen schwierig machen, einen Si-
cherheitsabstand zwischen den Fahr-
zeugen einzuhalten.

— Störung durch andere Radarquellen

* Bei einigen Straßen- oder Verkehrsbedin-
gungen kann es vorkommen, dass uner-
wa r t e t e i n G e g e n s t a n d i n d e n
Sensorerfassungsbereich gelangt und da-
durch ein automatisches Bremsen verur-
sacht. Möglicherweise müssen Sie den
Abstand zu anderen Fahrzeugen mit dem
Gaspedal steuern. Bleiben Sie stets auf-
merksam und verwenden Sie das ICC-
System nicht, wenn dies in diesem Ab-
schnitt nicht empfohlen wird.

* Verwenden Sie das ICC-System nicht, wenn
Sie einen Anhänger ziehen. Das System
erfasst möglicherweise das vorausfahren-
de Fahrzeug nicht.

Der Radarsensor erkennt folgende Objekte nicht:

* Stillstehende und langsam fahrende Fahrzeu-
ge.

* Fußgänger oder Objekte auf der Straße.
* Entgegenkommende Fahrzeuge auf derselben

Fahrbahn.
* Motorräder und andere Fahrzeuge, die außer-

halb des Erfassungsbereichs auf der gleichen
Fahrbahn fahren.
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Der Sensor erkennt üblicherweise die Signale, die
vom vorausfahrenden Fahrzeug reflektiert wer-
den. Wenn der Sensor die vom vorausfahrenden
Fahrzeug reflektierten Signale nicht erfassen kann,
hält das ICC-System den gewählten Abstand
möglicherweise nicht ein.

In den folgenden Fällen kann der Sensor die
Signale nicht erfassen:

* Wenn Schnee oder Spritzwasser von anderen
Fahrzeugen das Erfassungsvermögen des
Sensors reduziert

* Auf dem Rücksitz oder im Gepäckraum Ihres
Fahrzeugs befindet sich sehr schweres Ge-
päck.

* Sie fahren mit Anhänger usw.
Das ICC-System ist so konzipiert, dass es den
Sensorbetrieb im Rahmen der Systemleistungs-
fähigkeit automatisch prüft. Wenn der Sensor mit
Schmutz bedeckt oder blockiert ist, wird der
Systembetrieb automatisch abgebrochen. Wenn
der Sensor mit Eis oder beispielsweise mit einer
lichtdurchlässigen bzw. durchsichtigen Plastiktüte
bedeckt ist, erfasst das ICC-System die Fahrzeuge
möglicherweise nicht. In diesen Fällen wird der
Modus zur Steuerung der Entfernung von Fahr-
zeug zu Fahrzeug möglicherweise abgebrochen
und der Folgeabstand zum vorausfahrenden Fahr-
zeug wird möglicherweise nicht aufrechterhalten.
Stellen Sie sicher, dass der Sensor regelmäßig
geprüft und gereinigt wird.

MNSD775

Der Erfassungsbereich des Radarsensors ist be-
grenzt. Das vorausfahrende Fahrzeug muss sich
im Erfassungsbereich des Modus zur Steuerung
der Entfernung von Fahrzeug zu Fahrzeug be-
finden, damit der ausgewählte Abstand eingehal-
ten werden kann.

Ein vorausfahrendes Fahrzeug kann sich aufgrund
seiner Position auf der gleichen Fahrbahn außer-
halb des Erfassungsbereichs befinden. Motorräder
dürfen nicht auf derselben Fahrspur voraus er-
kannt werden.
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MNSD679

Beim Fahren auf kurvenreichen, hügeligen engen
Straßen oder auf Straßen im Bauzustand erfasst
der Radarsensor eventuell Fahrzeuge auf einer
anderen Fahrbahn oder erfasst zeitweise das
vorausfahrenden Fahrzeug nicht. Das ICC-System
reduziert oder erhöht dann möglicherweise die
Geschwindigkeit des Fahrzeugs.

Die Erfassung der Fahrzeuge kann auch durch den
Fahrzeugbetrieb (Lenkradbetätigung oder Position
auf der Fahrbahn usw.) oder durch den Fahr-
zeugzustand beeinflusst werden.

System vorübergehend nicht verfügbar
GUID-1259F364-EAFC-4F96-8416-7FCD1D528C17

Unter den folgenden Bedingungen kann das ICC-
System vorübergehend nicht verfügbar sein. In
diesen Fällen wird das ICC-System möglicherweise
nicht abgebrochen und kann den Folgeabstand
zum vorausfahrenden Fahrzeug möglicherweise
nicht aufrechterhalten.

Bedingung A:
Unter den folgenden Bedingungen wird das ICC-
System automatisch ausgeschaltet. Ein akustische

Hinweissignal ertönt und das System kann nicht
eingestellt werden:

* Wenn das ESP ausgeschaltet ist
* Wenn das ESP (einschließlich Traktionskontrol-

le) in Betrieb ist
* Wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit unter ca.

30 km/h (20 mph) sinkt
* Wenn die Feststellbremse angezogen wird
* Wenn ein Reifen durchdreht
* Wenn das Radarsignal vorübergehend unter-

brochen wird
* Wenn das Schaltsteuerungssystem sich nicht

in der Stellung D (Fahren) befindet.
* Wenn eine Tür geöffnet ist.
* Wenn das vordere Radar aufgrund von

Schmutz oder einem anderen Hindernis, das
den Radarsensor blockiert, beeinträchtigt ist.

Zu ergreifende Maßnahme:

Wenn die oben aufgeführten Bedingungen nicht
mehr vorliegen, den Schalter <RES+> drücken, um
die Verwendung des ICC-Systems fortzusetzen.

Bedingung B:
Ein akustisches Hinweissignal wird ausgegeben
und die Warnmeldung [Vorübergehend deaktiviert
Vorderer Radar blockiert] erscheint auf der Fahr-
zeuginformationsanzeige.

* Wenn der Sensorbereich verschmutzt oder
anderweitig abgedeckt ist, was eine Erfassung
des vorausfahrenden Fahrzeugs unmöglich
macht, wird das ICC-System automatisch aus-
geschaltet.

Zu ergreifende Maßnahme:

Wenn die Warnmeldung erscheint, parken Sie das
Fahrzeug an einem sicheren Ort und schalten Sie
das e-POWER-System aus. Wenn das Radarsignal
vorübergehend unterbrochen wird, reinigen Sie
den Sensorbereich und starten Sie das e-POWER-
System neu. Das System benötigt etwas Zeit, um
zu erkennen, dass der Sensorbereich nun sauber
ist. Wird die Warnmeldung weiterhin angezeigt,
lassen Sie das ICC-System von einem NISSAN-
Händler oder einer qualifizierten Werkstatt prüfen.

* Beim Fahren auf Straßen mit begrenzten
Straßenbauten oder Gebäuden (beispielsweise
lange Brücken, Wüsten, Schneefelder, beim
Fahren entlang langer Mauern) zeigt das
System möglicherweise die Meldung [Vorüber-
gehend deaktiviert Vorderer Radar blockiert]
an.

Zu ergreifende Maßnahme:

Wenn die oben aufgeführten Bedingungen nicht
mehr vorliegen, schalten Sie das ICC-System wie-
der ein, um es zu verwenden.
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ICC-Systemstörung
GUID-7C3C656F-528A-4D53-BB71-EF1A12760209

Wenn das ICC-System eine Funktionsstörung auf-
weist, schaltet es sich automatisch aus. Es ertönt
ein Signalton, eine Warnmeldung erscheint auf der
Fahrzeuginformationsanzeige und die Geschwin-
digkeitsregler-Statuswarnung (gelb) leuchtet auf.

Zu ergreifende Maßnahme:

Wenn sich die Warnleuchte einschaltet, halten Sie
das Fahrzeug an einem sicheren Ort an. Schalten
Sie das e-POWER-System aus, starten Sie es erneut
und schalten Sie das ICC-System wieder ein. Wenn
es nicht möglich ist, das ICC-System einzuschalten
oder die Anzeige eingeschaltet bleibt, kann eine
Störung vorliegen. Obwohl der normale Fahrbe-
trieb fortgesetzt werden kann, sollten Sie das ICC-
System von einem NISSAN-Händler oder einer
qualifizierten Werkstatt prüfen lassen.

Systemwartung
GUID-97E8821C-DE47-4023-9F1D-70FB6D61B0A6

MNIC4037

Der Sensor für das ICC-System befindet sich vorne
am Fahrzeug .

Berücksichtigen Sie die folgenden Punkte, damit
das ICC-System weiterhin einwandfrei funktioniert:

* Halten Sie den Sensorbereich immer sauber.
* Schlagen Sie nicht auf den Bereich um den

Sensor herum und beschädigen Sie diesen
nicht.

* Decken Sie den Sensorbereich nicht ab und
bringen Sie keine Aufkleber oder Ähnliches in
der Nähe an. Dies könnte zu Störungen oder
Fehlfunktionen führen.

* Bringen Sie keine metallischen Gegenstände
(Kühlerschutz, usw.) in der Nähe des Sensorbe-
reichs an. Dies könnte zu Störungen oder
Fehlfunktionen führen.

Geschwindigkeitsbegrenzungsver-
knüpfung - ICC (falls vorhanden)

GUID-2BE9D19F-0016-4A04-833C-E41F37564D0A

WARNUNG
Unten sind die Systembeschränkungen der
Geschwindigkeitsbegrenzungsverknüpfung
aufgeführt. Werden beim Betrieb des Fahr-
zeugs diese Systembeschränkungen missach-
tet, können schwere Verletzungen bis hin zum
Tod die Folge sein:

* Es liegt in der Verantwortung des Fahrers,
die richtige Geschwindigkeit zu wählen,
alle Verkehrsregeln zu befolgen und ande-
re Verkehrsteilnehmer zu beachten.

* Die Geschwindigkeitsbegrenzungsver-
knüpfung funktioniert möglicherweise
nicht richtig und die tatsächliche Ge-
schwindigkeitsbegrenzung wird nicht un-
ter allen Bedingungen auf die eingestellte

Fahrgeschwindigkeit angewendet. Der
Fahrer muss die Fahrgeschwindigkeit ma-
nuell steuern.

Im Folgenden finden Sie einige Beispiele:

— Wenn die Verkehrszeichenerkennung
(TSR) nicht richtig funktioniert oder
ausgeschaltet ist. (Siehe “Verkehrszei-
chenerkennung (falls vorhanden)”
(S.273).)

— Beim Fahren in einem Bereich mit
nahegelegenen parallelen Straßen (z.
B. Autobahn mit paralleler Auffahrt).

— Beim Fahren in einem Bereich, in dem
jede Fahrspur ein anderes Geschwin-
digkeitsbegrenzungszeichen hat.

— Beim Fahren auf einer im Bau befind-
lichen Straße oder auf einer Baustelle.

— Wenn das Ende des Geschwindigkeits-
begrenzungszeichens angezeigt wird.

* Wenn sich die ausgewählte Geschwindig-
keitseinheit unter [Anzeigeeinstellungen]
von der Einheit des Tempolimit-Zeichens
unterscheidet.

Wenn ICC aktiv ist und eine Änderung der Ge-
schwindigkeitsbegrenzung erkannt wird, wird die
neue Geschwindigkeitsbegrenzung angezeigt und
kann manuell auf die eingestellte Fahrgeschwin-
digkeit angewendet werden.

Geschwindigkeitsbegrenzungsverknüpfung agiert:

* Wenn die erkannte Geschwindigkeitsbegren-
zung 30 km/h (20 mph) und mehr beträgt.
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* [Gesch.-beg. Verk.] ist im Einstellungsmenü der
Fahrzeuginformationsanzeige aktiviert.

HINWEIS:
* In den folgenden Situationen funktioniert

die Geschwindigkeitsbegrenzungsverknüp-
fung nicht:
— Wenn eine Erhöhung der ausgeschriebe-
nen Geschwindigkeitsbegrenzung er-
k a n n t w i r d , d i e e i n g e s t e l l t e
Geschwindigkeit des Fahrzeugs aber be-
reits höher ist als die neue Geschwindig-
keitsbegrenzung.

— Wenn eine Verringerung der ausgeschrie-
benen Geschwindigkeitsbegrenzung er-
k a n n t w i r d , d i e e i n g e s t e l l t e
Geschwindigkeit aber bereits niedriger
ist als die neue Geschwindigkeitsbegren-
zung.

Systemanzeigen:

MNSD1105

Beispiel

1. Anzeige für erkannte Geschwindigkeitsbe-
grenzung

Zeigt die zurzeit erkannte Geschwindigkeits-
begrenzung an. Zu weiteren Informationen
siehe “Verkehrszeichenerkennung (falls vor-
handen)” (S.273).

2. Angewandte Anzeige für Geschwindigkeitsbe-
grenzung (grüner Rahmen)

Zeigt an, dass die erkannte Geschwindigkeits-
begrenzung auf die eingestellte Fahrge-
schwindigkeit angewendet werden kann.

3. Anzeige für Geschwindigkeitsbegrenzungsver-
knüpfung

Zeigt den Systemaktivierungsmodus oder den
Systembetrieb an.

Der manuelle Modus ist aktiviert und eine
neue Geschwindigkeitsbegrenzung (höherer
Geschwindigkeitswert) wird angezeigt.

Der manuelle Modus ist aktiviert und eine
neue Geschwindigkeitsbegrenzung (niedrig-
erer Geschwindigkeitswert) wird angezeigt.

4. Hinweismeldung, Anweisung zur Einstellung
der neuen Geschwindigkeit.

Betrieb des Systems:
Wenn das System eine andere Geschwindigkeits-
begrenzung erkennt, wird der neue Geschwindig-
k e i t s w e r t a n g e z e i g t . D i e e i n g e s t e l l t e
Fahrgeschwindigkeit kann manuell auf die ange-
zeigte Geschwindigkeitsbegrenzung geändert
werden.

* Um die neu angezeigte Geschwindigkeitsbe-
grenzung zu übernehmen, den Schalter <RES

+> (bei Geschwindigkeitsbegrenzung nach
oben) oder den Schalter <SET-> (bei Ge-
schwindigkeitsbegrenzung nach unten) betä-
tigen.

* Die Anzeige für Geschwindigkeitsbegren-
zungsverknüpfung ( oder ) schaltet
sich nach etwa 15 Sekunden aus, wenn der
Schalter <RES+> oder <SET-> nicht betätigt
wird. (Die Anzeige für Geschwindigkeitsbe-
grenzungsverknüpfung kann sofort ausge-
schaltet werden, indem der Schalter betätigt
wird, der der von der Anzeige für Geschwin-
digkeitsbegrenzungsverknüpfung angezeig-
ten Richtung entgegengesetzt ist.)

Das System wird nicht aktiviert, wenn keine Ände-
rung der Geschwindigkeitsbegrenzung erkannt
wird.

[Geschw. Abwei.]:
Es kann eingestellt werden, ob die Geschwindig-
keitsbegrenzung exakt oder mit einer Toleranz von
-10 km/h (-5 mph) bis +10 km/h (+5 mph) über-
nommen werden soll.

Aktivieren oder Deaktivieren des Systems:
1. Drücken Sie die Taste am Lenkrad,

bis [Einstellungen] in der Fahrzeuginforma-
tionsanzeige erscheint und drücken Sie den
Scroll-Regler.

2. Wählen Sie [Fahrerassistenz] mit dem Regler
aus. Drücken Sie anschließend den Regler.

3. Wählen Sie [Gesch.-beg. Verk.] aus und drü-
cken Sie auf den Regler, um das System ein-
oder auszuschalten.
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Um das System zu deaktivieren, wählen Sie [OFF]
aus.

HINWEIS:

Das System behält die aktuellen Einstellungen in
der Fahrzeuginformationsanzeige bei, auch
wenn das e-POWER-System wieder gestartet
wird.
Einstellen der Toleranz für [Geschw. Abwei.]:
1. Drücken Sie die Taste am Lenkrad,

bis [Einstellungen] in der Fahrzeuginforma-
tionsanzeige erscheint und drücken Sie den
Scroll-Regler.

2. Wählen Sie [Fahrerassistenz] mit dem Regler
aus. Drücken Sie anschließend den Regler.

3. Wählen Sie [Geschw. Abwei.] aus und drücken
Sie den Regler, um den Toleranzwert aus-
zuwählen.

HINWEIS:

Das System behält die aktuellen Einstellungen in
der Fahrzeuginformationsanzeige bei, auch
wenn das e-POWER-System wieder gestartet
wird.

Geschwindigkeitsbegrenzungsverknüpfung -
ICC mit Navigationssystem (falls vorhanden)

GUID-A8EB06ED-842E-42D8-B67F-25DB607A16BA

WARNUNG
Unten sind die Systembeschränkungen der
Geschwindigkeitsbegrenzungsverknüpfung
aufgeführt. Werden beim Betrieb des Fahr-
zeugs diese Systembeschränkungen missach-
tet, können schwere Verletzungen bis hin zum
Tod die Folge sein:

* Es liegt in der Verantwortung des Fahrers,
die richtige Geschwindigkeit zu wählen,
alle Verkehrsregeln zu befolgen und ande-
re Verkehrsteilnehmer zu beachten.

* Die Geschwindigkeitsbegrenzungsver-
knüpfung funktioniert möglicherweise
nicht richtig und die tatsächliche Ge-
schwindigkeitsbegrenzung wird nicht un-
ter allen Bedingungen auf die eingestellte
Fahrgeschwindigkeit angewendet. Der
Fahrer muss die Fahrgeschwindigkeit ma-
nuell steuern.

Im Folgenden finden Sie einige Beispiele:

— Wenn die Verkehrszeichenerkennung
(TSR) nicht richtig funktioniert oder
ausgeschaltet ist. (Siehe “Verkehrszei-
chenerkennung (falls vorhanden)”
(S.273).)

— Beim Fahren in Ländern oder Gebieten,
die das Navigationssystem nicht ab-
deckt.

— Beim Überqueren von Landesgrenzen.

— Beim Befahren der in den Navigations-
kartendaten gekennzeichneten Aus-
fahrt der beschränkt zugänglichen
Autobahn.

— Beim Fahren in einem Bereich mit
nahegelegenen parallelen Straßen (z.
B. Autobahn mit paralleler Auffahrt).

— Beim Fahren in einem Bereich, in dem
jede Fahrspur ein anderes Geschwin-
digkeitsbegrenzungszeichen hat.

— Beim Fahren auf einer im Bau befind-
lichen Straße oder auf einer Baustelle.

— Wenn die Daten vom Navigationssys-
tem nicht aktuell oder nicht verfügbar
sind.

Wenn die ICC-Geschwindigkeitsbegrenzungsver-
knüpfung aktiv ist und eine Änderung der Ge-
schwindigkeitsbegrenzung erkannt wird, wird die
neue Geschwindigkeitsbegrenzung angezeigt und
kann manuell auf die eingestellte Fahrgeschwin-
digkeit angewendet werden.

Geschwindigkeitsbegrenzungsverknüpfung agiert:

* Wenn die erkannte Geschwindigkeitsbegren-
zung 30 km/h (20 mph) und mehr beträgt.

* [Gesch.-beg. Verk.] ist im Einstellungsmenü der
Fahrzeuginformationsanzeige aktiviert.

HINWEIS:
* In den folgenden Situationen funktioniert

die Geschwindigkeitsbegrenzungsverknüp-
fung nicht:
— Wenn eine Erhöhung der ausgeschriebe-
nen Geschwindigkeitsbegrenzung er-
k a n n t w i r d , d i e e i n g e s t e l l t e
Geschwindigkeit des Fahrzeugs aber be-
reits höher ist als die neue Geschwindig-
keitsbegrenzung.

— Wenn eine Verringerung der ausgeschrie-
benen Geschwindigkeitsbegrenzung er-
k a n n t w i r d , d i e e i n g e s t e l l t e
Geschwindigkeit aber bereits niedriger
ist als die neue Geschwindigkeitsbegren-
zung.
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Für Deutschland: Keine Geschwindigkeitsbe-
grenzungseinstellung:
Wenn das e-POWER-System eingeschaltet wird
und der Fahrer anschließend auf eine Autobahn
ohne Geschwindigkeitsbegrenzung fährt, regelt
das System die Geschwindigkeit zunächst auf 130
km/h. Danach wird die zuletzt vom Fahrer auf
einer Autobahn ohne Geschwindigkeitsbegren-
zung gespeicherte Geschwindigkeit übernommen.

HINWEIS:

Diese Funktion funktioniert nur in Deutschland.
Systemanzeigen:

MNSD1105

Beispiel

1. Anzeige für erkannte Geschwindigkeitsbe-
grenzung

Zeigt die zurzeit erkannte Geschwindigkeits-
begrenzung an. Zu weiteren Informationen
siehe “Verkehrszeichenerkennung (falls vor-
handen)” (S.273).

2. Angewandte Anzeige für Geschwindigkeitsbe-
grenzung (grüner Rahmen)

Zeigt an, dass die erkannte Geschwindigkeits-
begrenzung auf die eingestellte Fahrge-
schwindigkeit angewendet werden kann.

3. Anzeige für Geschwindigkeitsbegrenzungsver-
knüpfung

Zeigt den Systemaktivierungsmodus oder den
Systembetrieb an.

Der manuelle Modus ist aktiviert und eine
neue Geschwindigkeitsbegrenzung (höherer
Geschwindigkeitswert) wird angezeigt.

Der manuelle Modus ist aktiviert und eine
neue Geschwindigkeitsbegrenzung (niedrig-
erer Geschwindigkeitswert) wird angezeigt.

4. Hinweismeldung, Anweisung zur Einstellung
der neuen Geschwindigkeit.

Betrieb des Systems:
Wenn das System eine andere Geschwindigkeits-
begrenzung erkennt, wird der neue Geschwindig-
k e i t s w e r t a n g e z e i g t . D i e e i n g e s t e l l t e
Fahrgeschwindigkeit kann manuell auf die ange-
zeigte Geschwindigkeitsbegrenzung geändert
werden.

* Um die neu angezeigte Geschwindigkeitsbe-
grenzung zu übernehmen, den Schalter <RES
+> (bei Geschwindigkeitsbegrenzung nach
oben) oder den Schalter <SET-> (bei Ge-
schwindigkeitsbegrenzung nach unten) betä-
tigen.

* Die Anzeige für Geschwindigkeitsbegren-
zungsverknüpfung ( oder ) schaltet
sich nach etwa 15 Sekunden aus, wenn der
Schalter <RES+> oder <SET-> nicht betätigt
wird. (Die Anzeige für Geschwindigkeitsbe-

grenzungsverknüpfung kann sofort ausge-
schaltet werden, indem der Schalter betätigt
wird, der der von der Anzeige für Geschwin-
digkeitsbegrenzungsverknüpfung angezeig-
ten Richtung entgegengesetzt ist.)

Das System wird nicht aktiviert, wenn keine Ände-
rung der Geschwindigkeitsbegrenzung erkannt
wird.

[Geschw. Abwei.]:
Es kann eingestellt werden, ob die Geschwindig-
keitsbegrenzung exakt oder mit einer Toleranz von
-10 km/h (-5 mph) bis +10 km/h (+5 mph) über-
nommen werden soll

Aktivieren oder Deaktivieren des Systems:
1. Drücken Sie die Taste am Lenkrad,

bis [Einstellungen] in der Fahrzeuginforma-
tionsanzeige erscheint und drücken Sie den
Scroll-Regler.

2. Wählen Sie [Fahrerassistenz] mit dem Regler
aus. Drücken Sie anschließend den Regler.

3. Wählen Sie [Gesch.-beg. Verk.] aus und drü-
cken Sie auf den Regler, um das System ein-
oder auszuschalten.

Um das System zu deaktivieren, wählen Sie [OFF]
aus.

HINWEIS:

Das System behält die aktuellen Einstellungen in
der Fahrzeuginformationsanzeige bei, auch
wenn das e-POWER-System wieder gestartet
wird.



(343,1)

Einstellen der Toleranz für [Geschw. Abwei.]:
1. Drücken Sie die Taste am Lenkrad,

bis [Einstellungen] in der Fahrzeuginforma-
tionsanzeige erscheint und drücken Sie den
Scroll-Regler.

2. Wählen Sie [Fahrerassistenz] mit dem Regler
aus. Drücken Sie anschließend den Regler.

3. Wählen Sie [Geschw. Abwei.] aus und drücken
Sie den Regler, um den Toleranzwert aus-
zuwählen.

HINWEIS:

Das System behält die aktuellen Einstellungen in
der Fahrzeuginformationsanzeige bei, auch
wenn das e-POWER-System wieder gestartet
wird.

HERKÖMMLICHER TEMPOMATMODUS
(festgelegte Geschwindigkeit)

GUID-6302A17B-38B9-431D-BCF6-B07E85C6D4BC
In diesem Modus können Sie mit Geschwindigkei-
ten zwischen ca. 30 und 170 km/h (20 und 105
mph) fahren, ohne den Fuß auf dem Gaspedal zu
lassen.

WARNUNG
* Beim herkömmlichen Tempomaten (fest-

gelegte Geschwindigkeit) ertönt kein akus-
tisches Hinweissignal, um Sie zu warnen,
wenn Sie dem vorausfahrenden Fahrzeug
zu dicht auffahren, denn es wird weder das
vorausfahrende Fahrzeug noch die Entfer-
nung zum vorausfahrenden Fahrzeug er-
fasst.

* Achten Sie besonders darauf, ausreichend

Abstand zum vorausfahrenden Fahrzeug
zu halten, um einen Auffahrunfall zu ver-
meiden.

* Prüfen Sie immer die Einstellung auf der
Fahrzeuginformationsanzeige.

* Verwenden Sie den herkömmlichen Tem-
pomaten (festgelegte Geschwindigkeit)
nicht, wenn Sie unter folgenden Bedingun-
gen fahren:

— Wenn es nicht möglich ist, eine einge-
stellte Geschwindigkeit beizubehalten

— Bei starkem Verkehrsaufkommen oder
bei Verkehr mit wechselnden Ge-
schwindigkeiten

— Auf kurvigen oder hügeligen Straßen

— Beim Fahren auf glatten Straßen (Re-
gen, Schnee, Eis usw.)

— Bei starkem Wind

* Andernfalls könnten Sie die Kontrolle über
das Fahrzeug verlieren und einen Unfall
verursachen.

Schalter für den herkömmlichen Tempo-
matmodus (festgelegte Geschwindigkeit)

GUID-F7F858B2-7F21-4A73-B398-D6F312061FD5

MNSD1099

ICC-Hauptschalter EIN/AUS:
Hauptschalter zur Aktivierung/Deaktivierung
des Systems.

<RES+> Schalter:
Stellt die eingestellte Geschwindigkeit wieder
her oder erhöht allmählich die Geschwindig-
keit.

<CANCEL> Schalter:
Deaktiviert das System, ohne die eingestellte
Geschwindigkeit zu löschen.

<SET–> Schalter:
Stellt die gewünschte Fahrgeschwindigkeit
ein, reduziert allmählich die Geschwindigkeit.
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Display und Anzeigen des herkömmlichen
Tempomatmodus (festgelegte Geschwindigkeit)

GUID-22576B03-59A7-4BEA-A779-682C0C353CCA

MNSD1075

Die Anzeige befindet sich in der Fahrzeuginforma-
tionsanzeige.

1. Anzeige CRUISE:

Diese Anzeige gibt den Zustand des herkömm-
lichen Tempomatmodus (festgelegte Ge-
schwindigkeit) des ICC-Systems anhand von
Farben an.
. Anzeigeleuchte für eingeschalteten Tempo-

maten (grau): Zeigt an, dass der ICC-Schal-
ter EIN/AUS eingeschaltet ist.

. Anzeigeleuchte für eingestellten Tempoma-
ten (grün): Zeigt an, dass die Fahrgeschwin-
digkeit eingestellt ist.

. Tempomatwarnung (gelb): Zeigt an, dass
eine Störung im herkömmlichen Tempo-
matmodus (festgelegte Geschwindigkeit)
des ICC-Systems vorliegt.

2. Anzeige der eingestellten Geschwindigkeit:

Diese Anzeige zeigt die eingestellte Geschwin-
digkeit an.
. Grau: Tempomat auf Stand-by
. Grün: Tempomat aktiv

Bedienung des herkömmlichen Tempo-
matmodus (festgelegte Geschwindigkeit)

GUID-F43F796F-BBFB-4CB5-86E4-6ABA28406A8A
Um den herkömmlichen Tempomatmodus (fest-
gelegte Geschwindigkeit) einzuschalten, halten
Sie den ICC-Hauptschalter EIN/AUS länger als etwa
1,5 Sekunden betätigt.

MNSD828

Wenn Sie den ICC-Hauptschalter EIN/AUS einschal-
ten, werden die Anzeige und die Anzeigeleuchten
für den herkömmlichen Tempomatmodus (festge-
legte Geschwindigkeit) in der Fahrzeuginforma-
tionsanzeige angezeigt. Nachdem Sie den ICC-
Hauptschalter EIN/AUS mehr als 1,5 Sekunden lang
gedrückt gehalten haben, schaltet sich die ICC-

Systemanzeige aus. Die Anzeige Cruise erscheint.
Sie können nun die gewünschte Geschwindigkeit
einstellen. Wenn der ICC-Hauptschalter EIN/AUS
erneut gedrückt wird, wird das System vollständig
ausgeschaltet.

Wenn der Hauptschalter in die Stellung AUS ge-
bracht wird, wird das System automatisch ausge-
schaltet.

Um das ICC-System erneut zu verwenden, drücken
Sie den ICC-Hauptschalter EIN/AUS (Modus zur
Einstellung der Entfernung von Fahrzeug zu Fahr-
zeug) und lassen Sie ihn sofort wieder los oder
halten Sie ihn erneut gedrückt (herkömmlicher
Tempomatmodus), um das System einzuschalten.

ACHTUNG
Um ein unbeabsichtigtes Aktivieren des Tem-
pomaten zu verhindern, stellen Sie sicher, dass
der ICC-Hauptschalter EIN/AUS ausgeschaltet
ist, wenn Sie das ICC-System nicht verwenden.

Zum Einstellen der Fahrgeschwindigkeit, das
Fahrzeug bis auf die gewünschte Geschwindigkeit
beschleunigen, den Schalter <SET–> drücken und
wieder loslassen. (Die Farbe der Anzeige Cruise
wechselt zu Grün und die Anzeige der einge-
stellten Geschwindigkeit schaltet sich ein.) Neh-
men Sie den Fuß vom Gaspedal. Ihr Fahrzeug
behält die eingestellte Geschwindigkeit bei.

* Um ein anderes Fahrzeug zu überholen,
betätigen Sie das Gaspedal. Wenn Sie das
Pedal freigeben, nimmt das Fahrzeug die zu-
vor eingestellte Geschwindigkeit wieder auf.
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* Es könnte sein, dass das Fahrzeug auf steilen
oder abschüssigen Straßen die eingestellte
Geschwindigkeit nicht beibehält. Falls dies
vorkommt, halten Sie manuell die Geschwin-
digkeit aufrecht.

Zum Löschen der voreingestellten Geschwindig-
keit, gehen Sie nach einer der folgenden Metho-
den vor:

* Drücken Sie die Taste <CANCEL> Schalter. Die
Geschwindigkeitsanzeige des Fahrzeugs und
die Anzeige des Tempomaten wechseln zu
grau.

* Betätigen Sie das Bremspedal leicht. Die Ge-
schwindigkeitsanzeige des Fahrzeugs und die
Anzeige des Tempomaten wechseln zu grau.

Zum Einstellen einer schnelleren Fahrgeschwin-
digkeit, nach einer der folgenden drei Methoden
vorgehen:

* Betätigen Sie das Gaspedal. Wenn das Fahr-
zeug die gewünschte Geschwindigkeit er-
reicht, muss folgender Schalter zuerst
gedrückt und dann losgelassen werden:
<SET–> Schalter.

* Drücken und halten Sie den Schalter <RES+>
Schalter. Wenn das Fahrzeug die gewünschte
Geschwindigkeit anzeigt, lassen Sie den Schal-
ter los.

* Folgenden Schalter drücken und ihn dann
schnell wieder loslassen: <RES+> Schalter.
Dabei erhöht sich die eingestellte Geschwin-
digkeit jeweils um etwa 1 km/h (1 mph).

Zum Einstellen einer niedrigeren Fahrgeschwin-
digkeit, nach einer der folgenden drei Methoden
vorgehen:

* Tippen Sie das Bremspedal leicht an. Wenn das
Fahrzeug die gewünschte Geschwindigkeit
erreicht, den Schalter <SET–> drücken und
wieder loslassen.

* Drücken und halten Sie den Schalter <SET–>
Schalter. Wenn das Fahrzeug die gewünschte
Geschwindigkeit erreicht, geben Sie den Schal-
ter frei.

* Folgenden Schalter drücken und ihn dann
schnell wieder loslassen: <SET–> Schalter.
Dabei nimmt die eingestellte Geschwindigkeit
jeweils um etwa 1 km/h (1 mph) ab.

Zum Wiederherstellen der eingestellten Ge-
schwindigkeit, folgenden Schalter drücken und
wieder loslassen: <RES+> Schalter. Das Fahrzeug
kehrt zur zuletzt eingestellten Geschwindigkeit
zurück, wenn die Fahrgeschwindigkeit mehr als
30 km/h (20 mph) beträgt.

System vorübergehend nicht verfügbar
GUID-B2B84EDF-3FA9-4CFE-974E-05AC0C0AC0FA

Unter folgenden Bedingungen ertönt ein Hinweis-
signal und die Steuerung wird automatisch abge-
brochen:

* Wenn die Feststellbremse angezogen ist.
* Wenn das ESP-System (einschließlich Trak-

tionskontrolle) in Betrieb ist.
* Wenn ein Rad durchdreht.
* Wenn das ESP-System ausgeschaltet ist.
Wenn das System nicht einwandfrei funktioniert,
wird ein akustisches Hinweissignal ausgegeben
und die Farbe der Anzeige Cruise wechselt zu Gelb.

Zu ergreifende Maßnahme:

Wenn die Anzeige Cruise zu Gelb wechselt, parken

Sie das Fahrzeug an einem sicheren Ort. Schalten
Sie das e-POWER-System aus, starten Sie es
erneut, fahren Sie weiter und nehmen Sie die
Einstellung erneut vor.

Wenn es nicht möglich ist, die Einstellungen
vorzunehmen oder die Anzeige eingeschaltet
bleibt, kann dies darauf hinweisen, dass das
System defekt ist. Obwohl das Fahrzeug unter
normalen Bedingungen weiter gefahren werden
kann, lassen Sie es von einem NISSAN-Händler
oder einer qualifizierten Werkstatt überprüfen.
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GUID-E59A4E0F-042F-4F02-AC8B-8ECB161DF08F

WARNUNG
Die Missachtung der Warnungen und Anwei-
sungen für die ordnungsgemäße Verwendung
des ProPILOT-Assistenzsystems kann zu
schweren Verletzungen oder zum Tod führen.

* Bei ProPILOT handelt es sich nicht um ein
selbstfahrendes System. Im Rahmen sei-
ner Möglichkeiten, wie in dieser Betriebs-
anleitung beschrieben, unterstützt er den
Fahrer bei bestimmten Fahraktivitäten.

* Das System ProPILOT Assist ist kein Ersatz
für ordnungsgemäßes Fahren mit voller
Aufmerksamkeit und wurde nicht entwi-
ckelt, um unvorsichtiges, unachtsames
oder geistesabwesendes Fahren zu korri-
gieren. ProPILOT Assist greift nicht immer
ein, um das Fahrzeug in der Spur zu halten.
Das ProPILOT-Assistenzsystem wurde
nicht dafür konzipiert, Verlust der Kontrol-
le über das Fahrzeug zu verhindern. Es
liegt in der Verantwortung des Fahrers,
aufmerksam und sicher zu fahren, das
Fahrzeug in der Spur zu halten und immer
die Kontrolle über das Fahrzeug zu be-
halten.

* Die Systemfähigkeit des ProPILOT-Assis-
tenzsystems unterliegt gewissen Ein-
s c h r ä n k u n g e n . D a s P r o P I L O T -
Assistenzsystem funktioniert nicht unter
allen Fahr-, Verkehrs-, Wetter- und Stra-
ßenbedingungen. Es liegt in der Verant-
wortung des Fahrers, aufmerksam und
sicher zu fahren, das Fahrzeug in der Spur

zu halten und immer die Kontrolle über
das Fahrzeug zu behalten.

* Das ProPILOT-Assistenzsystem soll dem
Fahrer lediglich als Hilfestellung dienen,
es dient nicht der Warnung vor oder der
Vermeidung von Kollisionen.

* Das System ProPILOT Assist ist ausschließ-
lich für den Gebrauch auf Autobahnen mit
getrennter Fahrbahn und nicht für Stadt-
fahrten vorgesehen.

* Beachten Sie stets die angegebenen Ge-
schwindigkeitsbegrenzungen und stellen
Sie keine höhere Geschwindigkeit ein.

* Nehmen Sie beim Fahren niemals die
Hände vom Lenkrad. Lassen Sie Ihre Hände
stets auf dem Lenkrad und fahren Sie
vorsichtig.

* Das System ProPILOT Assist reagiert nicht
auf stillstehende und langsam fahrende
Fahrzeuge.

* Fahren Sie stets vorsichtig und aufmerk-
sam, wenn Sie das ProPILOT-Assistenz-
system verwenden. Lesen Sie die
Betriebsanleitung sorgfältig durch, bevor
Sie das ProPILOT-Assistenzsystem ver-
wenden. Verlassen Sie sich nicht auf das
System, um schwere oder tödliche Ver-
letzungen infolge von Unfällen zu vermei-
den oder um die Fahrgeschwindigkeit in
Notsituationen kontrollieren zu können.
Verwenden Sie das ProPILOT-Assistenz-
system nur bei geeigneten Straßen- und
Verkehrsbedingungen.

MNIC4036

Radarsensor
Vordere Multifunktionskamera

Das ProPILOT-Assistenzsystem soll den Fahrzeug-
betrieb verbessern, wenn Sie einem auf der glei-
chen Fahrbahn und in der gleichen Richtung
fahrenden Fahrzeug folgen.

Das System ProPILOT Assist verwendet eine hinter
der Frontscheibe eingebaute vordere Multifunk-
tionskamera und einen Radarsensor auf der
Vorderseite des Fahrzeugs , um den Abstand
zum vorausfahrenden Fahrzeug zu messen und
die Spurbegrenzungslinien zu überwachen. Wenn
das Fahrzeug ein langsamer fahrendes Fahrzeug
vor Ihnen erfasst, reduziert das System Ihre Fahr-
geschwindigkeit, sodass Ihr Fahrzeug dem voraus-
fahrenden Fahrzeug unter Einhaltung des
eingestellten Abstands folgt. Das System hilft auch
dabei, das Fahrzeug mittig auf der Fahrspur zu
halten, wenn deutliche Spurmarkierungen erkannt
werden.

PROPILOT ASSIST (falls vorhanden)PROPILOT ASSIST (falls vorhanden)
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BEDIENUNG DES PROPILOT-ASSISTENZSYSTEMS
GUID-676BD210-C608-458E-8814-F9D32C7B671C

Das System ProPILOT Assist verfügt über die
folgenden Funktionen:

* Intelligenter Tempomat (ICC)
* Lenkassistent

Intelligenter Tempomat (ICC) (Fahrzeuge mit ProPILOT Assist)
GUID-19FACC08-55E3-42A2-86C1-AA158A1E8004

Das ICC-System bietet die zwei folgenden Tempo-
matmodi:

* Herkömmlicher Tempomatmodus (festge-
legte Geschwindigkeit):

Für Fahren bei einer eingestellten Geschwindigkeit.

HINWEIS:

Lenkassistent ist nicht verfügbar im herkömm-
lichen Tempomatmodus (festgelegte Geschwin-
digkeit).

* Modus zur Steuerung der Entfernung von
Fahrzeug zu Fahrzeug:

Das ICC-System behält den gewählten Abstand
zum vorausfahrenden Fahrzeug innerhalb des
Geschwindigkeitsbereichs von 0 km/h (0 mph)
bis zur eingestellten Geschwindigkeit bei. Die ein-
zustellende Fahrgeschwindigkeit muss über 30
km/h (20 mph) liegen. Wenn das vorausfahrende
Fahrzeug bis zum Stillstand abbremst, bremst Ihr
Fahrzeug allmählich ab, bis es zum Stehen kommt.
Wenn das Fahrzeug angehalten wird, behält das
ICC-System die Bremskraft bei um das Fahrzeug
im Stillstand zu halten.

HINWEIS:

Wenn Ihr Fahrzeug weniger als ca. 3 Sekunden
lang hält und das vorausfahrende Fahrzeug
anfährt, setzt sich Ihr Fahrzeug automatisch
wieder in Bewegung. Steht Ihr Fahrzeug länger
als ca. 3 Minuten, wird das ICC-System ausge-
schaltet und die elektronische Feststellbremse
angezogen.

* Wenn das vorausfahrende Fahrzeug beginnt,
sich vorwärts zu bewegen, die Taste <RES+>
auf dem Lenkrad oder das Gaspedal leicht
betätigen, um die Bremse zu lösen. Das ICC-
System startet erneut, um den gewählten
Abstand zum vorausfahrenden Fahrzeug bei-
zubehalten.

* Wenn Ihr Fahrzeug stillsteht und sich kein
anderes Fahrzeug vor Ihnen befindet, arbeitet
ICC nicht. Sie sollten die Fahrgeschwindigkeit
mit dem Gaspedal steuern.

HINWEIS:

IEB wird bei aktiviertem ProPILOT Assist auto-
matisch eingeschaltet, auch wenn das System
Intelligent Emergency Braking (IEB) vom Fahrer
über das Menü [Einstellungen] auf der Fahr-
zeuginformationsanzeige ausgeschaltet wurde.

Lenkassistent (Fahrzeuge mit ProPILOT Assist)
GUID-BCF3D9D8-462E-4145-B9DA-98CA9650005C

Die Lenkassistentfunktion steuert das Lenksystem,
um das Fahrzeug auf der Fahrspur zu halten.

Der Lenkassistent steht bei Geschwindigkeiten
unter 60 km/h (37 mph) nicht zur Verfügung, es
sei denn, es wird ein vorausfahrendes Fahrzeug
erkannt.
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PROPILOT ASSIST-SCHALTER
GUID-438D1B6B-EBAB-4DD3-96BD-55F5C61A7CB8

MNSD1036

<RES+> Schalter
Stellt die eingestellte Geschwindigkeit wieder
her oder erhöht allmählich die Geschwindig-
keit.

<SET–> Schalter
Stellt die gewünschte Fahrgeschwindigkeit
ein oder reduziert allmählich die Geschwin-
digkeit

<CANCEL> Schalter
Deaktiviert das ICC-System, ohne die einges-
tellte Geschwindigkeit zu löschen

ProPILOT-Assist-Schalter:
Schaltet ProPILOT Assist ein bzw. aus
Abstandschalter
— Lang
— Mittel
— Kurz

Lenkassistentschalter
Schaltet die Lenkassistentfunktion ein bzw.
aus.
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DISPLAY UND ANZEIGEN FÜR DAS SYSTEM PROPILOT ASSIST
GUID-2EC9A27A-F70D-4F9E-8205-92953BB3B83C

MNSD1107

Beispiel

1. ProPILOT Assist [CRUISE]-Anzeige

Wird angezeigt, wenn ProPILOT Assist aktiviert
ist.

2. Anzeige bei Erfassung eines vorausfahren-
den Fahrzeugs

Wenn ICC eingeschaltet und aktiv ist, wird
hiermit angezeigt, ob das System ein voraus-
fahrendes Fahrzeug erkennt.

3. Lenkassistent-Statusanzeige

Zeigt durch die Farbe der Anzeige den Status
des Lenkassistenten an

. Grau: Lenkassistent auf Standby.

. Grün: Lenkassistent aktiv.

4. Anzeige der eingestellten Entfernung

Zeigt den gewählten Abstand an.

5. Spurbegrenzungsanzeige

Zeigt an, ob das System Spurbegrenzungs-
linien erkennt.
. Keine Spurbegrenzungslinien werden ange-

zeigt: Lenkassistent ist ausgeschaltet
. Spurbegrenzungsanzeige (grau): Keine

Spurbegrenzungslinien erkannt
. Spurbegrenzungsanzeige (grün): Spurbe-

grenzungslinien erkannt
. Spurbegrenzungsanzeige (gelb): Verlassen

der Fahrspur erkannt

6. ProPILOT Assist-Anzeige

Zeigt den Status der Systeme Intelligent Blind
Spot Intervention, Intelligent Lane Interven-
tion, Lenkassistent und ICC an.
. Weiß: Systeme sind eingeschaltet (nur wenn

sie im Menü [Einstellungen] eingeschaltet
sind), ICC befindet sich im Standby-Modus.

. Blau: ICC ist aktiv

7. Lenkassistent-Statusanzeige/-Warnung

Zeigt durch die Farbe der Anzeige/Warnung
den Status des Lenkassistenten an
. Keine Lenkassistent-Statusanzeige wird an-

gezeigt: Lenkassistent ist ausgeschaltet.
. Grau: Lenkassistent auf Standby.
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. Grün: Lenkassistent aktiv.

. Gelbe: Funktionsstörung des Lenkassisten-
ten.

. Rot: Keine Hände am Lenkrad erfasst.

8. Spurbegrenzungsanzeige/Geschwindig-
keitsregler-Statusanzeige/Anzeige der ein-
gestellten Entfernung

Zeigt durch die Farbe der Anzeige/Warnung
den Status des Geschwindigkeitsreglers an
. Geschwindigkeitsregler-Statusanzeige

(weiß): ICC auf Standby
. Geschwindigkeitsregler-Statusanzeige

(grün): ICC (Modus zur Steuerung der Ent-
fernung) ist aktiv

— Grünes Fahrzeugsymbol wird angezeigt:
Vorausfahrendes Fahrzeug erkannt

— Kein Fahrzeugsymbol wird angezeigt:
Kein vorausfahrendes Fahrzeug erkannt
(Ihr Fahrzeug behält die vom Fahrer
eingestellte Geschwindigkeit bei.)

. Geschwindigkeitsregler-Statusanzeige
(orange): Zeigt eine Fehlfunktion des ICC an

. Spurbegrenzungsanzeige: Zeigt an, ob das
System Spurbegrenzungslinien erkennt

— Keine Spurbegrenzungslinien werden
angezeigt: Lenkassistent ist ausgeschal-
tet

— Spurbegrenzungsanzeige (grau): Keine
Spurbegrenzungslinien erkannt

— Spurbegrenzungsanzeige (grün): Spur-
begrenzungslinien erkannt

9. Anzeige der eingestellten Geschwindigkeit

Zeigt die eingestellte Geschwindigkeit an.
. Grau: ICC auf Standby.
. Grüne Zahlen: ICC aktiv.

10. Straßeninformationsanzeige (falls vorhanden

11. Anzeige für erkannte Verkehrszeichen (Ge-
schwindigkeitsbegrenzung) (falls vorhanden)

12. Anzeige für Geschwindigkeitsbegrenzungsver-
knüpfung (falls vorhanden)

MNSD1092

13. Grüne Linie: Intelligenter Tempomat (ICC) (falls
vorhanden): Lücke zwischen aktueller Ge-
schwindigkeit und ICC-Zielgeschwindigkeit.

14. Zielgeschwindigkeit:
. Weißes Dreieck: Tempomat- oder Geschwin-

digkeitsbegrenzer-Zielgeschwindigkeit (falls
vorhanden).

. Grünes Dreieck: Zielgeschwindigkeit intelli-
genter Tempomat (ICC) (falls vorhanden).

15. Rote Linie: Geschwindigkeitsbegrenzungsmar-
kierung Verkehrszeichenerkennung (TSR) (falls
vorhanden)

HINWEIS:

Einige der oben aufgeführten Elemente sind nur
in der klassischen Ansicht verfügbar. Siehe
“Ändern der Ansicht des Instrumentenbild-
schirms (Modelle mit Vollbildanzeige)” (S.85) zu
weiteren Informationen.

EINSCHALTEN DES HERKÖMMLICHEN TEMPOMATMO-
DUS (festgelegte Geschwindigkeit) IN PROPILOT ASSIST

GUID-A2EA0A22-39B3-4AF9-8E98-E222EE40A495

HINWEIS:

Im herkömmlichen Tempomatmodus (festge-
legte Geschwindigkeit) werden vom ProPILOT-
Assist-System keine Auffahrwarnungen, auto-
matisches Bremsen oder der Lenkassistent be-
reitgestellt.

Um den herkömmlichen Tempomatmodus (fest-
gelegte Geschwindigkeit) zu wählen, halten Sie den
ProPILOT-Assist-Schalter länger als ca. 1,5 Sekun-
den gedrückt. Für weitere Informationen siehe
“ProPILOT Assist Herkömmlicher Tempomatmodus
(festgelegte Geschwindigkeit) ” (S.370).
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BEDIENUNG DES SYSTEMS PROPILOT ASSIST
GUID-B2BA6D5F-36DA-4CDE-B8B9-6BFD8A22AF51

MNSD1072

Abstandschalter:
Ändert den Folgeabstand:
Weit ? Mittel ? Nah ? Weit
<RES+> Schalter:
Stellt die eingestellte Geschwindigkeit wieder
her oder erhöht allmählich die Geschwindig-
keit.

<CANCEL> Schalter:
Deaktiviert das System, ohne die eingestellte
Geschwindigkeit zu löschen.

<SET–> Schalter:
Stellt die gewünschte Fahrgeschwindigkeit
ein, reduziert allmählich die Geschwindigkeit.

ProPILOT-Assist-Schalter:
Hauptschalter, um das System zu aktivieren.

1. Drücken Sie den ProPILOT Assist-Schalter .
Dadurch wird das System ProPILOT Assist

aktiviert und der Status des Systems ProPILOT
Assist auf der Fahrzeuginformationsanzeige
angezeigt.

2. Beschleunigen oder bremsen Sie Ihr Fahrzeug
bis auf die gewünschte Geschwindigkeit.

3. Drücken Sie die Taste <SET-> Schalter. Das
System ProPILOT Assist beginnt dann, die
eingestellte Fahrzeuggeschwindigkeit auto-
matisch beizubehalten. Die Aktivierungsanzei-
ge sowie die Statusanzeigen von ProPILOT
Assist leuchten (blau) auf, die Statusanzeige
des Geschwindigkeitsreglers und die einge-
stellte Geschwindigkeit leuchten grün auf.

4. Wenn ein vorausfahrendes Fahrzeug mit einer
Geschwindigkeit von 30 km/h (20 mph) oder
weniger fährt und der Schalter <SET-> ge-
drückt wird, ist die eingestellte Geschwindig-
keit des Fahrzeugs 30 km/h (20 mph).

HINWEIS:

Wenn Sie das System ProPILOT Assist einschal-
ten, werden gleichzeitig die Systeme Intelligent
Lane Intervention (ILI) und Intelligent Blind Spot
Intervention eingeschaltet, sofern diese Syste-
me im Menü [Fahrerassistenz] auf der Fahr-
zeuginformationsanzeige aktiviert sind. Für
weitere Informationen siehe “ProPILOT Assist
Intelligent Lane Intervention System (ILI)”
(S.379) und “Blind Spot Warning (BSW)/Intelli-
gent Blind Spot Intervention (falls vorhanden)”
(S.277).

Wenn die Taste <SET-> unter den folgenden
Bedingungen betätigt wird, kann das System Pro-
PILOT Assist nicht eingestellt werden und die

Anzeige der eingestellten Geschwindigkeit blinkt
für etwa 2 Sekunden:

* Wenn die Geschwindigkeit weniger als 30
km/h (20 mph) beträgt und das vorausfahren-
de Fahrzeug nicht erfasst wird.

* Wenn das Schaltsteuerungssystem sich nicht
in der Stellung D (Fahren) befindet.

* Wenn die Feststellbremse angezogen ist.
* Wenn der Fahrer die Bremsen betätigt.
* Wenn das ESP-System ausgeschaltet ist. Zu

weiteren Informationen über das ESP-System
siehe “Elektronisches Stabilitätsprogramm
(ESP-System)” (S.444).

* Wenn das ESP (einschließlich Traktionskontrol-
le) in Betrieb ist.

* Bei Radschlupf.
* Wenn eine Tür geöffnet ist.
* Wenn der Fahrersicherheitsgurt nicht angelegt

ist.
* Wenn das Intelligente Parkassistenzsystem

(IPA) (falls vorhanden) aktiviert ist.

Änderung der eingestellten Fahrgeschwindigkeit
GUID-553F2797-56AF-47A7-AC20-38FD3EE8A2A7

Die eingestellten Geschwindigkeit kann angepasst
werden.

Einstellen einer schnelleren Fahrgeschwindigkeit:

* Drücken und halten Sie den Schalter <RES+>
Schalter. Die eingestellte Fahrgeschwindigkeit
wird in Schritten von 10 km/h (5 mph) erhöht.

* Folgenden Schalter drücken und ihn dann
schnell wieder loslassen: <RES+> Schalter.
Dabei erhöht sich die eingestellte Geschwin-
digkeit jeweils um 1 km/h (1 mph).
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Einstellen einer langsameren Fahrgeschwindigkeit:

* Drücken und halten Sie den Schalter <SET->
Schalter. Die eingestellte Fahrgeschwindigkeit
wird in Schritten von 10 km/h (5 mph) ver-
ringert.

* Folgenden Schalter drücken und ihn dann
schnell wieder loslassen: <SET-> Schalter.
Dabei verringert sich die eingestellte Ge-
schwindigkeit jeweils um 1 km/h (1 mph).

Kurzzeitiges Beschleunigen oder Bremsen
GUID-EF055A96-77F6-4C6B-8E7F-E3C9066F59F0

* Betätigen Sie das Gaspedal, wenn ein Be-
schleunigen erforderlich ist. Lassen Sie das
Gaspedal los, um die zuvor eingestellte Fahr-
zeuggeschwindigkeit wiederaufzunehmen.

* Betätigen Sie das Bremspedal, wenn ein Ab-
bremsen erforderlich ist. Steuerung durch das
ProPILOT-Assist-System wird abgebrochen.
Drücken Sie die Taste <RES+> , um die zuvor
eingestellte Fahrgeschwindigkeit wiederauf-
zunehmen.

WARNUNG
Wenn das Gaspedal betätigt wird und Sie sich
dem vorausfahrenden Fahrzeug nähern,
steuert das ICC-System weder die Bremse
noch warnt es den Fahrer durch ein akusti-
sches Hinweissignal oder die Anzeige. Der
Fahrer muss die Fahrzeuggeschwindigkeit
manuell steuern, um einen sicheren Abstand
zum vorausfahrenden Fahrzeug einzuhalten.
Nichtbeachtung kann zu schweren Verletzun-
gen oder Tod führen.

HINWEIS:

Wenn Sie durch Betätigung des Gaspedals be-
schleunigen bzw. durch Betätigung des Schal-
ters <SET-> abbremsen und das Fahrzeug
schneller als die vom Fahrer eingestellte Ge-
schwindigkeit fährt, blinkt die Anzeige der ein-
gestellten Geschwindigkeit.

Änderung des eingestellten Abstands
zum vorausfahrenden Fahrzeug

GUID-DAF5CEE4-FFA1-412D-B723-3A60EB47FDDA
Der Abstand zum vorausfahrenden Fahrzeug kann
jederzeit entsprechend der Verkehrsbedingungen
ausgewählt werden, wenn das ICC-System sich im
Standby-Modus befindet oder aktiviert ist.

Bei jedem Betätigen des Abstandschalters ( )
ändert sich der eingestellte Abstand von lang zu
mittel, kurz und wieder zurück zu lang (in dieser
Reihenfolge).

Entfernung Anzeige Ungefährer Abstand
bei 100 km/h (60 mph)
(m (ft))

Lang 60 (200)

Mittel 45 (150)

Kurz 30 (100)

Der Abstand zum vorausfahrenden Fahrzeug än-

dert sich automatisch entsprechend der Fahr-
z e u g g e s c h w i n d i g k e i t . M i t z u n e h m e n d e r
Fahrzeuggeschwindigkeit steigt auch die Entfer-
nung.

Die Einstellung für den Abstand ändert sich nicht
und bleibt wie aktuell eingestellt, auch wenn das e-
POWER-System erneut gestartet wird.

Aktivierung/Deaktivierung des Lenkassistenten
GUID-A8F904D3-12E1-43D3-8A10-430C00BA98C1

MNSD1078

Wenden Sie die folgenden Methoden an, um den
Lenkassistenten zu aktivieren oder deaktivieren.

Lenkassistentschalter:
Drücken Sie den Lenkassistentschalter auf der
Instrumententafel, um den Lenkassistenten ein-
bzw. auszuschalten.

HINWEIS:
* Wenn das System mit dem Lenkassistent-

schalter ein- oder ausgeschaltet wird, wird
die Einstellung bis zum nächsten Einschal-
ten gespeichert. Der Schalter muss erneut
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betätigt werden, um die Einstellung ein-
bzw. auszuschalten.

* Durch Betätigung des Lenkassistentschal-
ters wird der Status der Option [Lenkassis-
tent] im Bildschirm [Einstellungen] der
Fahrzeuginformationsanzeige geändert.

Einstellung in der Fahrzeuginformationsanzei-
ge:
1. Betätigen Sie die Taste oder die Taste

auf dem Lenkrad betätigen, bis das Menü
[Einstellungen] auf der Fahrzeuginformations-
anzeige angezeigt wird, dann den Regler
drücken.

2. Markieren Sie mit dem Scroll-Regler das Menü
[Fahrerassistenz] und drücken Sie anschlie-
ßend den Scroll-Regler.

3. Wählen Sie [Lenkassistent] aus und drücken
Sie auf den Scroll-Regler, um den Lenkassis-
tenten ein- oder auszuschalten.

Wird eine Anzeige angezeigt, ist das System
eingeschaltet.

HINWEIS:
* Wenn der Bildschirm von ProPILOT Assist auf

der Fahrzeuginformationsanzeige ange-
zeigt wird, betätigen Sie die Taste <OK> auf
dem Lenkrad, um das Einstellmenü [Fahrer-
assistenz] aufzurufen.

* Wenn Sie das System über die Fahrzeugin-
formationsanzeige oder durch Betätigen
des Lenkassistentschalters aktivieren/deak-
tivieren, behält das System die aktuellen
Einstellungen auch dann bei, wenn das
System erneut gestartet wird.

Beenden des Systems ProPILOT Assist
GUID-6990E103-A836-4B56-830B-8229E95BAD38

Um das ProPILOT-Assistenzsystem abzubrechen,
verwenden Sie eine der folgenden Methoden:

* Betätigen Sie die Taste <CANCEL> am Lenkrad.
* Betätigen Sie das Bremspedal leicht oder

normal (außer wenn das Fahrzeug steht).
* Um das System ProPILOT Assist vollständig zu

deaktivieren, betätigen Sie den Schalter für
ProPILOT Assist am Lenkrad, daraufhin erlischt
die Anzeige von ProPILOT Assist.

Wenn das ProPILOT-Assist-System bei stehendem
Fahrzeug ausgeschaltet wird, wird die elektroni-
sche Feststellbremse automatisch angezogen.

WARNUNG
Achten Sie beim Verlassen des Fahrzeugs da-
rauf, den ProPILOT-Assist-Schalter zu betäti-
gen, um das System auszuschalten. Betätigen
Sie den P-Stellungsschalter, um in die Stellung
P (Parken) zu schalten, und schalten Sie das e-
POWER-System aus.

PROPILOT ASSIST INTELLIGENTER TEMPOMAT (ICC)
GUID-DF2BB2CF-5A36-4E58-B65C-32E17211B451

WARNUNG
Die Missachtung der Warnungen und Anwei-
sungen für die ordnungsgemäße Verwendung
des ICC-Systems kann zu schweren Verletzun-
gen oder Tod führen.

* Das ICC-System soll dem Fahrer lediglich
als Hilfestellung dienen, es dient nicht der
Warnung vor oder der Vermeidung von
Kollisionen. Es ist nur für den Gebrauch
auf Autobahnen und nicht für Bereiche mit
hoher Verkehrsdichte oder Stadtverkehr
vorgesehen. Es liegt in der Verantwortung
des Fahrers, aufmerksam und sicher zu
fahren und zu jeder Zeit die Kontrolle über
das Fahrzeug zu behalten.

* Die ICC-Systemfähigkeit unterliegt Ein-
schränkungen. Das ICC-System funktio-
niert nicht unter allen Fahr-, Verkehrs-,
Wetter- und Straßenbedingungen. Es liegt
in der Verantwortung des Fahrers, auf-
merksam und sicher zu fahren, das Fahr-
zeug in der Spur zu halten und immer die
Kontrolle über das Fahrzeug zu behalten.

* Beachten Sie stets die angegebenen Ge-
schwindigkeitsbegrenzungen und stellen
Sie keine höhere Geschwindigkeit ein.

* Das ICC-System reagiert nicht auf still-
stehende und langsam fahrende Fahrzeu-
ge.

* Fahren Sie stets vorsichtig und aufmerk-
sam, wenn Sie das ICC-System verwenden.
Lesen Sie die Betriebsanleitung, bevor Sie
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das ICC-System verwenden. Verlassen Sie
sich nicht auf das System, um schwere
oder tödliche Verletzungen infolge von
Unfällen zu vermeiden oder um die Fahr-
geschwindigkeit in Notsituationen kontrol-
lieren zu können. Verwenden Sie das ICC-
System nur bei geeigneten Straßen- und
Verkehrsbedingungen.

* Beim herkömmlichen Tempomatmodus
(festgelegte Geschwindigkeit) ertönt kein
akustisches Hinweissignal, um Sie zu war-
nen, wenn Sie dem vorausfahrenden Fahr-
zeug zu dicht auffahren. Achten Sie
besonders darauf, ausreichend Abstand
zum vorausfahrenden Fahrzeug zu halten,
um einen Auffahrunfall zu vermeiden.

Bedienung des Intelligenten Tempomaten in ProPILOT Assist
GUID-47326646-79BB-4A9C-912E-11CD29C00C24

Der Modus zur Steuerung der Entfernung von
Fahrzeug zu Fahrzeug dient dazu, die gewählte
Geschwindigkeit aufrechtzuerhalten und die Ge-
schwindigkeit an die Geschwindigkeit des voraus-
f a h r e n d e n F a h r z e u g s a n z u p a s s e n . D i e
Fahrzeuggeschwindigkeit wird gegebenenfalls re-
duziert und wenn das vorausfahrende Fahrzeug
abgebremst wird, wird das Fahrzeug zum Still-
stand gebracht. Das ICC-System kann aber nur bis
zu 40 % der gesamten Bremskraft des Fahrzeugs
aufbringen. Das System sollte nur verwendet
werden, wenn die Verkehrsbedingungen eine rela-
tiv konstante Geschwindigkeit oder eine allmäh-
liche Geschwindigkeitsänderung ermöglichen.
Wenn ein Fahrzeug sich vor Ihnen auf der Fahr-
bahn einordnet oder wenn das vorausfahrende

Fahrzeug plötzlich langsamer wird, kann der Ab-
stand zwischen den Fahrzeugen geringer werden,
weil das ICC-System möglicherweise nicht schnell
genug die Geschwindigkeit des Fahrzeugs ver-
ringern kann. Wenn dies geschieht, ertönt vom
ICC-System ein akustisches Hinweissignal und das
Display des Systems blinkt, damit der Fahrer auf
die Situation aufmerksam wird und entsprechend
handeln kann.

Das ICC-System wird abgebrochen und ein akusti-
sches Warnsignal ertönt, wenn die Geschwindig-
keit weniger als ca. 30 km/h (20 mph) beträgt und
kein vorausfahrendes Fahrzeug erkannt wird. Das
ICC-System wird abgebrochen und ein akustisches
Warnsignal ertönt, wenn Ihr Fahrzeug für länger
als etwa 3 Sekunden lang steht und kein voraus-
fahrendes Fahrzeug erfasst wird.

Das ICC-System arbeitet folgendermaßen:

* Befinden sich vor Ihnen keine Fahrzeuge,
behält das ICC-System die vom Fahrer einge-
stellte Geschwindigkeit bei. Der eingestellte
Geschwindigkeitsbereich liegt über ca. 30
km/h (20 mph).

* Befindet sich vor Ihnen ein Fahrzeug, passt
das ICC die Fahrgeschwindigkeit an, um den
vom Fahrer ausgewählten Folgeabstand ein-
zuhalten. Wenn das vorausfahrende Fahrzeug
anhält, bremst Ihr Fahrzeug ab, bis es zum
Stehen kommt. Nachdem Ihr Fahrzeug ange-
halten wurde, sorgt das ICC-System dafür,
dass es stehen bleibt.

* Wenn das Fahrzeug länger als 3 Sekunden
lang steht und das vorausfahrende Fahrzeug
zu beschleunigen beginnt, den Schalter <RES

+> drücken oder das Gaspedal leicht betätigen.
Das ICC-System beginnt, dem vorausfahren-
den Fahrzeug zu folgen. Steht Ihr Fahrzeug
länger als ca. 3 Minuten, wird das ICC-System
ausgeschaltet und die elektronische Feststell-
bremse angezogen.

* Wenn das vorausfahrende Fahrzeug die Fahr-
spur wechselt, während die Fahrgeschwindig-
keit mehr als 30 km/h (20 mph) beträgt,
erhöht das ICC-System die Geschwindigkeit
bis zur eingestellten Geschwindigkeit und
erhält diese aufrecht.

* Wenn das vorausfahrende Fahrzeug die Fahr-
spur wechselt, während die Fahrgeschwindig-
keit weniger als 30 km/h (20 mph) beträgt,
wird das ICC-System abgebrochen und ein
akustisches Warnsignal ertönt.

MNSD806

HINWEIS:

Das ICC-System steuert nicht die Fahrgeschwin-
digkeit bzw. warnt Sie nicht, wenn Sie sich einem
stillstehenden oder langsam fahrenden Fahr-
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zeug nähern. Beachten Sie den Abstand zum
vorausfahrenden Fahrzeug, wenn Sie sich Maut-
stellen oder Verkehrsstauungen nähern.

Wenn Sie sich beim Fahren auf der Autobahn mit
der eingestellten Geschwindigkeit einem langsa-
mer fahrenden Fahrzeug nähern, passt das ICC die
Fahrgeschwindigkeit an, um den ausgewählten
Folgeabstand einzuhalten. Wenn das vorausfah-
rende Fahrzeug die Fahrbahn wechselt oder die
Autobahn verlässt, erhöht das ICC-System die
Geschwindigkeit bis zur eingestellten Geschwin-
digkeit und erhält diese aufrecht. Achten Sie auf
Ihre Fahrweise, um nicht die Kontrolle über Ihr
Fahrzeug zu verlieren, wenn das Fahrzeug be-
schleunigt, um die eingestellte Geschwindigkeit zu
erreichen.

Es könnte sein, dass das Fahrzeug auf hügeligen
oder kurvenreichen Straßen die eingestellte Ge-
schwindigkeit nicht beibehält. In diesem Fall müs-
sen Sie die Fahrzeuggeschwindigkeit manuell
steuern.

Normalerweise erhöht oder verlangsamt das Sys-
tem bei der Steuerung des Abstands zum voraus-
fahrenden Fahrzeug die Fahrzeuggeschwindigkeit
abhängig von der Geschwindigkeit des voraus-
fahrenden Fahrzeugs.

Betätigen Sie das Gaspedal, um das Fahrzeug
angemessen zu beschleunigen, wenn dies beim
Spurwechsel erforderlich ist. Betätigen Sie das
Bremspedal, wenn ein Abbremsen erforderlich ist,
um den Sicherheitsabstand zum vorausfahrenden
Fahrzeug bei plötzlichem Bremsen oder Einsche-
ren eines Fahrzeugs aufrechtzuerhalten. Bei der

Benutzung des ICC-Systems muss man immer
aufmerksam fahren.

Kein vorausfahrendes Fahrzeug erkannt
GUID-2AAB54C0-49B1-4748-A475-31E0333CDF7C

MNSD1048

Systemeinstellungsdisplay bei vorausfahrendem
Fahrzeug

MNSD1047

Systemeinstellungsdisplay ohne vorausfahrendes
Fahrzeug

Der Fahrer stellt die gewünschte Fahrgeschwin-
digkeit entsprechend den Straßenzuständen ein.
Das ICC-System behält die eingestellte Fahrge-

schwindigkeit bei (genau wie ein herkömmlicher
Tempomat), solange kein Fahrzeug auf der Fahr-
bahn vor Ihnen erkannt wird. Das ICC-System zeigt
die eingestellte Geschwindigkeit an.

Vorausfahrendes Fahrzeug erkannt
GUID-FC41B4C3-0325-48AD-8B66-FFF8EF88F953

Wenn auf der gleichen Fahrbahn ein vorausfahren-
des Fahrzeug erfasst wird, verlangsamt das ICC-
System die Fahrzeuggeschwindigkeit durch Dros-
selregelung und Betätigung der Bremse, um den
Abstand entsprechend dem vorausfahrenden
Fahrzeug anzupassen. Das ICC-System steuert
dann die Fahrzeuggeschwindigkeit basierend auf
der Geschwindigkeit des vorausfahrenden Fahr-
zeugs, um den vom Fahrer gewählten Abstand
einzuhalten.

HINWEIS:
* Die Bremsleuchten des Fahrzeugs leuchten

auf, wenn das ICC-System das Bremsen
veranlasst.

* Wenn die Bremse vom System betätigt wird,
ist möglicherweise ein Geräusch zu hören.
Hierbei handelt es sich um keine Störung.

Wenn das ICC-System ein vorausfahrendes Fahr-
zeug erkennt, erscheint die Anzeige zur Erfassung
eines vorausfahrenden Fahrzeugs und die Status-
anzeige für die Geschwindigkeitskontrolle (Fahr-
zeugsymbol) leuchtet grün.

Vorausfahrendes Fahrzeug hält
GUID-C485B284-AC76-4207-8500-389653414C69

Wenn das vorausfahrende Fahrzeug bis zum Still-
stand abbremst, bremst Ihr Fahrzeug ab, bis es
zum Stehen kommt. Nachdem Ihr Fahrzeug ange-
halten wurde, betätigt das ICC-System automa-
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tisch die Bremsen, um dafür zu sorgen, dass es
stehen bleibt. Wenn Ihr Fahrzeug steht, wird die
Meldung [Zum Neustart drücken] auf der Fahr-
zeuginformationsanzeige angezeigt.

HINWEIS:

Wenn Ihr Fahrzeug weniger als 3 Sekunden lang
hält, folgt es automatisch dem Fahrzeug vor
Ihnen beim Beschleunigen aus dem Stand. Steht
Ihr Fahrzeug länger als ca. 3 Minuten, wird das
ICC-System ausgeschaltet und die elektronische
Feststellbremse angezogen.

Vorausfahrendes Fahrzeug beschleunigt
GUID-FA024246-7D38-4567-B3BE-2B9E665D1978

Wenn das Fahrzeug steht und das vorausfahrende
Fahrzeug zu beschleunigen beginnt, den Schalter
<RES+> drücken oder das Gaspedal leicht betäti-
gen. Das ICC-System beginnt, dem vorausfahr-
enden Fahrzeug zu folgen.

Kein vorausfahrendes Fahrzeug erkannt
GUID-284E53CF-0E35-49F8-B6AA-33F024F397A8

Wenn kein Fahrzeug mehr vor Ihnen erkannt wird,
beschleunigt das ICC-System allmählich Ihr Fahr-
zeug, um die vorher eingestellte Fahrgeschwindig-
keit wieder zu erreichen. Das ICC-System behält
dann die eingestellte Geschwindigkeit bei.

Wenn ein Fahrzeug nicht mehr erkannt wird,
erlischt die Anzeige für die Erkennung eines
vorausfahrenden Fahrzeugs und die Geschwindig-
keitsregler-Statusanzeige (Steuerungsmodus zur
Beibehaltung der Geschwindigkeit) schaltet sich
aus.

Das ICC-System beschleunigt allmählich auf die
eingestellte Geschwindigkeit, Sie können zur
schnellen Beschleunigung jedoch das Gaspedal

betätigen. Wenn bei einer Geschwindigkeit von
weniger als ungefähr 30 km/h (20 mph) kein
Fahrzeug mehr erfasst wird, schaltet sich das
ICC-System automatisch aus.

Das ICC-System wird abgebrochen und ein akusti-
sches Warnsignal ertönt, wenn Ihr Fahrzeug für
länger als etwa 3 Sekunden lang steht und kein
vorausfahrendes Fahrzeug erfasst wird.

Beim Überholen eines anderen Fahrzeugs
GUID-5C4DD783-64C0-49A6-B47C-4B7D18AF3CF5

MNSD1192

Der Fahrer kann ICC durch Betätigen des Gas-
pedals deaktivieren. Die Anzeige für die eingestellte
Geschwindigkeit beginnt zu blinken, wenn diese
Geschwindigkeit überschritten wird. Die Anzeige
für die Erkennung eines vorausfahrenden Fahr-
zeugs schaltet sich aus, wenn der Bereich vor dem
Fahrzeug frei ist. Wenn das Pedal freigegeben wird,
kehrt das Fahrzeug zur vorher eingestellten Ge-
schwindigkeit zurück.

Auch wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit im ICC-
System festgelegt wurde, können Sie das Gaspedal

betätigen, falls ein schnelles Beschleunigen erfor-
derlich ist.

Auffahrwarnung
GUID-5FD4606F-4778-457F-9759-36914588784B

Wenn der Abstand zwischen Ihrem Fahrzeug und
dem vorausfahrenden aufgrund plötzlichen Brem-
sens geringer wird, warnt das System den Fahrer
durch ein akustisches Hinweissignal und die An-
zeige des ICC-Systems. Drosseln Sie in folgenden
Fällen die Geschwindigkeit, indem Sie das Brems-
pedal betätigen, um einen sicheren Fahrzeugab-
stand zu halten:

* Das akustische Hinweissignal ertönt.
* Die Anzeige zur Erfassung eines vorausfahr-

enden Fahrzeugs leuchtet auf.
* Sie erachten es als notwendig, einen Sicher-

heitsabstand einzuhalten.
Das akustische Hinweissignal ertönt möglicher-
weise in einigen Fällen nicht, wenn der Abstand
zum vorausfahrenden Fahrzeug kurz ist. Nach-
folgend werden einige Beispiele angegeben:

* Wenn die Fahrzeuge mit derselben Geschwin-
digkeit fahren und der Abstand zwischen
beiden Fahrzeugen sich nicht ändert.

* Das vorausfahrende Fahrzeug wird schneller
und der Abstand zwischen den Fahrzeugen
wird größer.

* Ein Fahrzeug schert direkt vor Ihnen ein.
Das akustische Hinweissignal ertönt in folgenden
Fällen nicht:

* Ihr Fahrzeug nähert sich parkenden oder
langsameren Fahrzeugen.
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* Das Gaspedal wird betätigt und das System
wird dadurch deaktiviert.

HINWEIS:

Das Auffahrwarnsignal kann ertönen und die
Systemanzeige blinkt unter Umständen, wenn
der Radarsensor Objekte seitlich des Fahrzeugs
oder am Straßenrand erfasst. Das ICC-System
reduziert oder erhöht dann möglicherweise die
Geschwindigkeit des Fahrzeugs. Der Radarsen-
sor erfasst diese Objekte unter Umständen,
wenn Sie auf kurvigen, schmalen oder hügeligen
Straßen fahren, oder am Eingang oder Ausgang
einer Kurve. In diesen Fällen müssen Sie den
richtigen Abstand zum vorausfahrenden Fahr-
zeug manuell steuern.

Zusätzlich kann die Empfindlichkeit des Sensors
durch den Betrieb des Fahrzeugs (Lenkbewegung
oder Position auf der Fahrbahn), die Verkehrs-
bedingungen oder den Fahrzeugzustand (z. B.
beim Fahren eines defekten Fahrzeugs) beein-
trächtigt werden.

Beschleunigung beim Überholen (falls vorhanden)
GUID-824C2B9E-8B8D-4DDE-B396-3E5A4A1C9F9E

HINWEIS:

Die Funktion Beschleunigung beim Überholen ist
nur in bestimmten Ländern und bei bestimmten
Fahrzeugklassen verfügbar.

Überholen auf der linken Seite (für Länder, in
denen der Verkehr auf der rechten Seite der
Straße verläuft):

Wenn das ICC-System oberhalb von 70 km/h (44
mph) eingestellt ist, einem langsameren Fahrzeug
(unterhalb der eingestellten ICC-Geschwindigkeit)

gefolgt wird und der Richtungsblinker links akti-
viert wird, beginnt das ICC-System automatisch,
das Fahrzeug zu beschleunigen, um das Einleiten
des Überholens auf der linken Seite zu erleichtern,
und beginnt, den Abstand zum unmittelbar vo-
rausfahrenden Fahrzeug zu verringern. Diese
Funktion kann nur durch den linken Richtungs-
blinker ausgelöst werden. Wenn der Fahrer das
Fahrzeug steuert und in die Überholspur fährt,
beschleunigt das ICC-System weiter auf die einge-
stellte Geschwindigkeit des ICC-Systems, wenn
kein vorausfahrendes Fahrzeug erkannt wird.

Wenn ein vorausfahrendes Fahrzeug erkannt wird,
beschleunigt das Fahrzeug bis zur Geschwindig-
keit dieses Fahrzeugs. Wird das Fahrzeug zum
Überholen nicht auf die linke Fahrspur gelenkt,
stoppt die Beschleunigung nach kurzer Zeit und
kehrt zum eingestellten Folgeabstand zurück.

Die Beschleunigung kann zu jedem Zeitpunkt
durch Drücken des Bremspedals oder des Schal-
ters <CANCEL> am Lenkrad gestoppt werden.

Überholen auf der rechten Seite (für Länder, in
denen der Verkehr auf der linkten Seite der
Straße verläuft):

Wenn das ICC-System oberhalb von 70 km/h (44
mph) eingestellt ist, einem langsameren Fahrzeug
(unterhalb der eingestellten ICC-Geschwindigkeit)
gefolgt wird und der Richtungsblinker rechts
aktiviert wird, beginnt das ICC-System automa-
tisch, das Fahrzeug zu beschleunigen, um das
Einleiten des Überholens auf der rechten Seite zu
erleichtern, und beginnt, den Abstand zum un-
mittelbar vorausfahrenden Fahrzeug zu verrin-
gern. Diese Funktion kann nur durch den

rechten Richtungsblinker ausgelöst werden.
Wenn der Fahrer das Fahrzeug steuert und in die
Überholspur fährt, beschleunigt das ICC-System
weiter auf die eingestellte Geschwindigkeit des
ICC-Systems, wenn kein vorausfahrendes Fahr-
zeug erkannt wird.

Wenn ein vorausfahrendes Fahrzeug erkannt wird,
beschleunigt das Fahrzeug bis zur Geschwindig-
keit dieses Fahrzeugs. Wird das Fahrzeug zum
Überholen nicht auf die rechte Fahrspur gelenkt,
stoppt die Beschleunigung nach kurzer Zeit und
kehrt zum eingestellten Folgeabstand zurück.

Die Beschleunigung kann zu jedem Zeitpunkt
durch Drücken des Bremspedals oder des Schal-
ters <CANCEL> am Lenkrad gestoppt werden.

WARNUNG
Um das Risiko einer Kollision mit schwerer
oder tödlicher Verletzung zu verringern, be-
achten Sie bitte die folgenden Hinweise:

* Diese Funktion wird nur mit dem linken
oder rechten Richtungsblinker aktiviert
und beschleunigt das Fahrzeug kurzzeitig,
auch wenn kein Spurwechsel eingeleitet
wird. Dies kann Situationen, in denen nicht
überholt werden darf, z. B. linke oder
rechte Ausfahrten, beinhalten.

* Stellen Sie sicher, dass beim Überholen
eines anderen Fahrzeugs die angrenzende
Fahrspur frei ist, bevor Sie das Überholen
einleiten. Beim Überholen kann es zu
plötzlichen Änderungen im Verkehr kom-
men. Lenken oder bremsen Sie bei Bedarf
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immer manuell und verlassen Sie sich
nicht ausschließlich auf das System.

Geschwindigkeitsbegrenzungsverknüp-
fung - ProPILOT Assist (falls vorhanden)

GUID-7992421E-8B28-40DA-B789-54D5EE88D710

WARNUNG
Unten sind die Systembeschränkungen der
Geschwindigkeitsbegrenzungsverknüpfung
aufgeführt. Werden beim Betrieb des Fahr-
zeugs diese Systembeschränkungen missach-
tet, können schwere Verletzungen bis hin zum
Tod die Folge sein:

* Es liegt in der Verantwortung des Fahrers,
die richtige Geschwindigkeit zu wählen,
alle Verkehrsregeln zu befolgen und ande-
re Verkehrsteilnehmer zu beachten.

* Die Geschwindigkeitsbegrenzungsver-
knüpfung funktioniert möglicherweise
nicht richtig und die tatsächliche Ge-
schwindigkeitsbegrenzung wird nicht un-
ter allen Bedingungen auf die eingestellte
Fahrgeschwindigkeit angewendet. Der
Fahrer muss die Fahrgeschwindigkeit ma-
nuell steuern.

Im Folgenden finden Sie einige Beispiele:

— Wenn die Verkehrszeichenerkennung
(TSR) nicht richtig funktioniert oder
ausgeschaltet ist. (Siehe “Verkehrszei-
chenerkennung (falls vorhanden)”
(S.273).)

— Beim Fahren in einem Bereich mit

nahegelegenen parallelen Straßen (z.
B. Autobahn mit paralleler Auffahrt).

— Beim Fahren in einem Bereich, in dem
jede Fahrspur ein anderes Geschwin-
digkeitsbegrenzungszeichen hat.

— Beim Fahren auf einer im Bau befind-
lichen Straße oder auf einer Baustelle.

— Wenn das Ende des Geschwindigkeits-
begrenzungszeichens angezeigt wird.

* Wenn sich die ausgewählte Geschwindig-
keitseinheit unter [Anzeigeeinstellungen]
von der Einheit des Tempolimit-Zeichens
unterscheidet.

Wenn ProPILOT Assist aktiv ist und eine Änderung
der Geschwindigkeitsbegrenzung erkannt wird,
wird die neue Geschwindigkeitsbegrenzung ange-
zeigt und kann manuell auf die eingestellte Fahr-
geschwindigkeit angewendet werden.

Geschwindigkeitsbegrenzungsverknüpfung agiert:

* Wenn die erkannte Geschwindigkeitsbegren-
zung 30 km/h (20 mph) und mehr beträgt.

* [Gesch.-beg. Verk.] ist im Einstellungsmenü der
Fahrzeuginformationsanzeige aktiviert.

HINWEIS:
* In den folgenden Situationen funktioniert

[Gesch.-beg. Verk.] nicht:
— Wenn eine Erhöhung der ausgeschriebe-
nen Geschwindigkeitsbegrenzung er-
k a n n t w i r d , d i e e i n g e s t e l l t e
Geschwindigkeit des Fahrzeugs aber be-
reits höher ist als die neue Geschwindig-
keitsbegrenzung.

— Wenn eine Verringerung der ausgeschrie-
benen Geschwindigkeitsbegrenzung er-
k a n n t w i r d , d i e e i n g e s t e l l t e
Geschwindigkeit aber bereits niedriger
ist als die neue Geschwindigkeitsbegren-
zung.

Systemanzeigen:

MNIC4145

Beispiel

1. Anzeige für erkannte Geschwindigkeitsbe-
grenzung

Zeigt die zurzeit erkannte Geschwindigkeits-
begrenzung an. Zu weiteren Informationen
siehe “Verkehrszeichenerkennung (falls vor-
handen)” (S.273).

2. Angewandte Anzeige für Geschwindigkeitsbe-
grenzung (grüner Rahmen)

Zeigt an, dass die erkannte Geschwindigkeits-
begrenzung auf die eingestellte Fahrge-
schwindigkeit angewendet werden kann.

3. Anzeige für Geschwindigkeitsbegrenzungsver-
knüpfung
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Zeigt den Systemaktivierungsmodus oder den
Systembetrieb an.

Der manuelle Modus ist aktiviert und eine
neue Geschwindigkeitsbegrenzung (höherer
Geschwindigkeitswert) wird angezeigt.

Der manuelle Modus ist aktiviert und eine
neue Geschwindigkeitsbegrenzung (niedrig-
erer Geschwindigkeitswert) wird angezeigt.

4. Hinweismeldung, Anweisung zur Einstellung
der neuen Geschwindigkeit.

Betrieb des Systems:
Wenn das System eine andere Geschwindigkeits-
begrenzung erkennt, wird der neue Geschwindig-
k e i t s w e r t a n g e z e i g t . D i e e i n g e s t e l l t e
Fahrgeschwindigkeit kann manuell auf die ange-
zeigte Geschwindigkeitsbegrenzung geändert
werden.

* Um die neu angezeigte Geschwindigkeitsbe-
grenzung zu übernehmen, den Schalter <RES
+> (bei Geschwindigkeitsbegrenzung nach
oben) oder den Schalter <SET-> (bei Ge-
schwindigkeitsbegrenzung nach unten) betä-
tigen.

* Die Anzeige für Geschwindigkeitsbegren-
zungsverknüpfung ( oder ) schaltet
sich nach etwa 15 Sekunden aus, wenn der
Schalter <RES+> oder <SET-> nicht betätigt
wird. (Die Anzeige für Geschwindigkeitsbe-
grenzungsverknüpfung kann sofort ausge-
schaltet werden, indem der Schalter betätigt
wird, der der von der Anzeige für Geschwin-
digkeitsbegrenzungsverknüpfung angezeig-
ten Richtung entgegengesetzt ist.)

Das System wird nicht aktiviert, wenn keine Ände-
rung der Geschwindigkeitsbegrenzung erkannt
wird.

[Geschw. Abwei.]:
Es kann eingestellt werden, ob die Geschwindig-
keitsbegrenzung exakt oder mit einer Toleranz von
-10 km/h (-5 mph) bis +10 km/h (+5 mph) über-
nommen werden soll.

Aktivieren oder Deaktivieren des Systems:
1. Drücken Sie die Taste am Lenkrad,

bis [Einstellungen] in der Fahrzeuginforma-
tionsanzeige erscheint und drücken Sie den
Scroll-Regler.

2. Wählen Sie [Fahrerassistenz] mit dem Regler
aus. Drücken Sie anschließend den Regler.

3. Wählen Sie [Gesch.-beg. Verk.] aus und drü-
cken Sie auf den Regler, um das System ein-
oder auszuschalten.

HINWEIS:

Das System behält die aktuellen Einstellungen in
der Fahrzeuginformationsanzeige bei, auch
wenn das e-POWER-System wieder gestartet
wird.
Einstellen der Toleranz für [Geschw. Abwei.]:
1. Drücken Sie die Taste am Lenkrad,

bis [Einstellungen] in der Fahrzeuginforma-
tionsanzeige erscheint und drücken Sie den
Scroll-Regler.

2. Wählen Sie [Fahrerassistenz] mit dem Regler
aus. Drücken Sie anschließend den Regler.

3. Wählen Sie [Geschw. Abwei.] aus und drücken
Sie den Regler, um den Toleranzwert aus-
zuwählen.

HINWEIS:

Das System behält die aktuellen Einstellungen in
der Fahrzeuginformationsanzeige bei, auch
wenn das e-POWER-System wieder gestartet
wird.

Geschwindigkeitsbegrenzungsverknüpfung -
ProPILOT Assist mit Navi-Link (falls vorhanden)

GUID-046D218D-4FA0-44C2-8780-2338F0A89C1E

WARNUNG
Unten sind die Systembeschränkungen der
Geschwindigkeitsbegrenzungsverknüpfung
aufgeführt. Werden beim Betrieb des Fahr-
zeugs diese Systembeschränkungen missach-
tet, können schwere Verletzungen bis hin zum
Tod die Folge sein:

* Es liegt in der Verantwortung des Fahrers,
die richtige Geschwindigkeit zu wählen,
alle Verkehrsregeln zu befolgen und ande-
re Verkehrsteilnehmer zu beachten.

* Die Geschwindigkeitsbegrenzungsver-
knüpfung funktioniert möglicherweise
nicht richtig und die tatsächliche Ge-
schwindigkeitsbegrenzung wird nicht un-
ter allen Bedingungen auf die eingestellte
Fahrgeschwindigkeit angewendet. Der
Fahrer muss die Fahrgeschwindigkeit ma-
nuell steuern.

Im Folgenden finden Sie einige Beispiele:

— Wenn die Verkehrszeichenerkennung
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(TSR) nicht richtig funktioniert oder
ausgeschaltet ist. (Siehe “Verkehrszei-
chenerkennung (falls vorhanden)”
(S.273).)

— Beim Fahren in Ländern oder Gebieten,
die das Navigationssystem nicht ab-
deckt.

— Beim Überqueren von Landesgrenzen.

— Beim Befahren der in den Navigations-
kartendaten gekennzeichneten Aus-
fahrt der beschränkt zugänglichen
Autobahn.

— Beim Fahren in einem Bereich mit
nahegelegenen parallelen Straßen (z.
B. Autobahn mit paralleler Auffahrt).

— Beim Fahren in einem Bereich, in dem
jede Fahrspur ein anderes Geschwin-
digkeitsbegrenzungszeichen hat.

— Beim Fahren auf einer im Bau befind-
lichen Straße oder auf einer Baustelle.

— Wenn die Daten vom Navigationssys-
tem nicht aktuell oder nicht verfügbar
sind.

Wenn ProPILOT Assist mit Navi-Link aktiv ist und
eine Änderung der Geschwindigkeitsbegrenzung
erkannt wird, wird die neue Geschwindigkeitsbe-
grenzung angezeigt und kann automatisch oder
manuell auf die eingestellte Fahrgeschwindigkeit
angewendet werden.

Geschwindigkeitsbegrenzungsverknüpfung agiert:

* Wenn die erkannte Geschwindigkeitsbegren-
zung 30 km/h (20 mph) und mehr beträgt.

* [Gesch.-beg. Verk.] ist im Einstellungsmenü der
Fahrzeuginformationsanzeige aktiviert.

HINWEIS:
* Wenn das Gaspedal im Modus AUTO betätigt

wird, funktioniert die Geschwindigkeitsbe-
grenzungsverknüpfung nur dann (passt die
eingestellte Fahrgeschwindigkeit automa-
tisch an), wenn die erkannte Geschwindig-
kei tsbegrenzung höher ist a ls die
eingestellte Fahrgeschwindigkeit.

* In den folgenden Situationen funktioniert
die Geschwindigkeitsbegrenzungsverknüp-
fung nicht:
— Wenn eine Erhöhung der ausgeschriebe-
nen Geschwindigkeitsbegrenzung er-
k a n n t w i r d , d i e e i n g e s t e l l t e
Geschwindigkeit des Fahrzeugs aber be-
reits höher ist als die neue Geschwindig-
keitsbegrenzung.

— Wenn eine Verringerung der ausgeschrie-
benen Geschwindigkeitsbegrenzung er-
k a n n t w i r d , d i e e i n g e s t e l l t e
Geschwindigkeit aber bereits niedriger
ist als die neue Geschwindigkeitsbegren-
zung.

Für Deutschland: Keine Geschwindigkeitsbe-
grenzungseinstellung:
Wenn Sie das e-POWER-System einschalten und
anschließend auf eine Autobahn ohne Geschwin-
digkeitsbegrenzung fahren, regelt das System die
Geschwindigkeit zunächst auf 130 km/h. Danach
wird die zuletzt vom Fahrer auf einer Autobahn

ohne Geschwindigkeitsbegrenzung gespeicherte
Geschwindigkeit übernommen.

HINWEIS:

Diese Funktion funktioniert nur in Deutschland.
Systemanzeigen:

MNIC4100

Beispiel

1. Hinweismeldung, Anweisung zur Einstellung
der neuen Geschwindigkeit.

2. Anzeige für erkannte Geschwindigkeitsbe-
grenzung (linke Seite)

Zeigt die erkannte bevorstehende oder erwar-
tete Geschwindigkeitsbegrenzung an. Die be-
v o r s t e h e n d e o d e r z u e r w a r t e n d e
Geschwindigkeitsbegrenzung wird nur ange-
zeigt, wenn im manuellen Modus eine neue
Geschwindigkeitsbegrenzung (unterer Ge-
schwindigkeitswert) erkannt wird.

Anzeige für erkannte Geschwindigkeitsbe-
grenzung (rechte Seite)

Zeigt die zurzeit erkannte Geschwindigkeits-



(361,1)

begrenzung an. Zu weiteren Informationen
siehe “Verkehrszeichenerkennung (falls vor-
handen)” (S.273).

3. Angewandte Anzeige für Geschwindigkeitsbe-
grenzung (grüner Rahmen)

Zeigt an, dass die erkannte Geschwindigkeits-
begrenzung auf die eingestellte Fahrge-
schwindigkeit angewendet werden kann.

4. Anzeige für Geschwindigkeitsbegrenzungsver-
knüpfung

Zeigt den Systemaktivierungsmodus oder den
Systembetrieb an.

Der manuelle Modus ist aktiviert und eine
neue Geschwindigkeitsbegrenzung (höherer
Geschwindigkeitswert) wird angezeigt.

Der manuelle Modus ist aktiviert und eine
neue Geschwindigkeitsbegrenzung (niedrig-
erer Geschwindigkeitswert) wird angezeigt.

“A” : Der automatische Modus ist aktiviert.

Betrieb des Systems:
Wenn das System eine andere Geschwindigkeits-
begrenzung erkennt, wird der neue Geschwindig-
k e i t s w e r t a n g e z e i g t . D i e e i n g e s t e l l t e
Fahrgeschwindigkeit kann automatisch oder ma-
nuell auf die angezeigte Geschwindigkeitsbegren-
zung geändert werden.

Wenn der manuelle Modus im Einstellungsmenü
ausgewählt ist (werkseitige Standardeinstel-
lung):

* Um die neu angezeigte Geschwindigkeitsbe-
grenzung zu übernehmen, den Schalter <RES
+> (bei Geschwindigkeitsbegrenzung nach

oben) oder den Schalter <SET-> (bei Ge-
schwindigkeitsbegrenzung nach unten) betä-
tigen.

* Die Anzeige für Geschwindigkeitsbegren-
zungsverknüpfung ( oder ) schaltet
sich nach etwa 15 Sekunden aus, wenn der
Schalter <RES+> oder <SET-> nicht betätigt
wird. (Die Anzeige für Geschwindigkeitsbe-
grenzungsverknüpfung kann sofort ausge-
schaltet werden, indem der Schalter betätigt
wird, der der von der Anzeige für Geschwin-
digkeitsbegrenzungsverknüpfung angezeig-
ten Richtung entgegengesetzt ist.)

Das System wird nicht aktiviert, wenn keine Ände-
rung der Geschwindigkeitsbegrenzung erkannt
wird.

Wenn der automatische Modus im Einstellungs-
menü ausgewählt ist:

* Die angezeigte Geschwindigkeitsbegrenzung
wird automatisch auf die eingestellte Fahrge-
schwindigkeit angewendet, wenn es sich um
eine Autobahn mit beschränktem Zugang
handelt, wie in den Navigationskartendaten
angegeben. Außerdem wird, wenn ProPILOT
Assist mit Navi-Link-System eingeschaltet,
aber nicht eingestellt (aktiv) ist und eine neue
Geschwindigkeitsbegrenzung erkannt wird,
die eingestellte Fahrgeschwindigkeit automa-
tisch aktualisiert.

* Der automatische Modus ist möglicherweise in
einigen Regionen oder auf anderen Straßen als
Autobahnen mit beschränktem Zugang nicht
verfügbar. In diesem Fall arbeitet das System
wie im manuellen Modus.

[Geschw. Abwei.]:
Es kann eingestellt werden, ob die Geschwindig-
keitsbegrenzung exakt oder mit einer Toleranz von
-10 km/h (-5 mph) bis +10 km/h (+5 mph) über-
nommen werden soll.

Aktivieren oder Deaktivieren des Systems:
1. Drücken Sie die Taste am Lenkrad,

bis [Einstellungen] in der Fahrzeuginforma-
tionsanzeige erscheint und drücken Sie den
Scroll-Regler.

2. Wählen Sie [Fahrerassistenz] mit dem Regler
aus. Drücken Sie anschließend den Regler.

3. Wählen Sie [Gesch.-beg. Verk.] aus und drü-
cken Sie den Regler, um [Auto] oder [Nach-
frage] auszuwählen, um das System
freizuschalten (nicht um das System zu akti-
vieren).

HINWEIS:

Das System behält die aktuellen Einstellungen in
der Fahrzeuginformationsanzeige bei, auch
wenn das e-POWER-System wieder gestartet
wird.
Einstellen der Toleranz für [Geschw. Abwei.]:
1. Drücken Sie die Taste am Lenkrad,

bis [Einstellungen] in der Fahrzeuginforma-
tionsanzeige erscheint und drücken Sie den
Scroll-Regler.

2. Wählen Sie [Fahrerassistenz] mit dem Regler
aus. Drücken Sie anschließend den Regler.

3. Wählen Sie [Geschw. Abwei.] aus und drücken
Sie den Regler, um den Toleranzwert aus-
zuwählen.
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HINWEIS:

Das System behält die aktuellen Einstellungen in
der Fahrzeuginformationsanzeige bei, auch
wenn das e-POWER-System wieder gestartet
wird.

Cruise Navi Link - ProPILOT Assist mit Navi-Link (falls vorhanden)
GUID-E2FB1AFD-3F2A-456F-9386-D31F3B54DD6F

WARNUNG
Unten sind die Systembeschränkungen von
Cruise Navi Link aufgeführt. Werden beim Be-
trieb des Fahrzeugs diese Systembeschrän-
kungen missachtet , können schwere
Verletzungen bis hin zum Tod die Folge sein:

* Die Systemfähigkeit von Cruise Navi Link
unterliegt Einschränkungen. Das System
funktioniert nicht unter allen Fahr-, Ver-
kehrs-, Wetter und Straßenbedingungen.
Es liegt in der Verantwortung des Fahrers,
aufmerksam und sicher zu fahren und zu
jeder Zeit die Kontrolle über das Fahrzeug
zu behalten.

* Das Cruise Navi Link-System bremst das
Fahrzeug nicht bis zum Stillstand ab. Wann
immer erforderlich, muss der Fahrer eine
angemessene Bremsung durchführen.

* Es liegt in der Verantwortung des Fahrers,
die richtige Geschwindigkeit zu wählen,
alle Verkehrsregeln zu befolgen und ande-
re Verkehrsteilnehmer zu beachten.

* Die Verfügbarkeit der Cruise Navi Link-
Funktion ist länderabhängig. In einigen
Ländern, z. B. Island, Malta und Zypern, ist
diese Funktion nicht verfügbar. Die Quali-

tät der Kartendaten erfüllt die Systeman-
forderungen nicht. Wenn das System an-
hand von GPS-Informationen erkennt,
dass sich das Fahrzeug in einem dieser
Länder befindet, unterbindet es die Akti-
vierung der Cruise Navi Link-Funktion.

* Cruise Navi Link funktioniert bei manchen
Straßen- und Verkehrsbedingungen mög-
licherweise nicht richtig, das System kann
die Geschwindigkeit unerwartet ändern.
Der Fahrer muss die Fahrgeschwindigkeit
manuell steuern.

Im Folgenden finden Sie einige Beispiele:

— Beim Fahren in Ländern oder Gebieten,
die das Navigationssystem nicht ab-
deckt.

— Wenn die Daten vom Navigationssys-
tem nicht aktuell oder nicht verfügbar
sind.

— Wenn Sie nicht entlang der vom Navi-
gationssystem vorgeschlagenen
Route fahren.

— Wenn das Navigationssystem eine
Neuberechnung der Route durchführt.

— Beim Fahren in Ländern oder Gebieten,
die das Navigationssystem nicht ab-
deckt.

— Beim Fahren auf einer im Bau befind-
lichen Straße oder auf einer neu ge-
bauten Straße.

— Beim Fahren in der Nähe einer Stra-
ßengabelung oder Kreuzung.

— Wenn Sie bei schlechtem Wetter oder
schlechten Straßenverhältnissen fah-
ren.

Wenn ProPILOT Assist mit Navi-Link auf einer
Autobahn mit eingeschränktem Zugang aktiv ist
(wie in den Navigationskartendaten gekennzeich-
net), verwendet CRUISE Navi-Link vom Naviga-
tionssystem bereitgestellte Straßeninformationen
und kann die Fahrzeuggeschwindigkeit in Abhän-
gigkeit von Kurven, Kreuzungen und Ausfahrten
anpassen.

Cruise Navi Link verwendet Straßeninformationen,
die vom Navigationssystem bereitgestellt werden,
und kann die Fahrgeschwindigkeit in Abhängigkeit
von Kreisverkehren (wie in den Navigationskarten-
daten angegeben) anpassen.

Das System reduziert die Geschwindigkeit mögli-
cherweise nicht immer für alle Kurven, Kreuzun-
gen, Kreisverkehre oder Ausfahrten, und der
Fahrer muss möglicherweise jederzeit eine zusätz-
liche Bremsung durchführen.

Wenn das Fahrzeug die Kurve, den Kreisverkehr
oder die Kreuzung durchfahren hat, beschleunigt
das Fahrzeug wieder auf die eingestellte Ge-
schwindigkeit. Beim Verlassen der Autobahn mit
beschränktem Zugang muss der Fahrer am Ende
der Ausfahrt eine Bremsung durchführen.

HINWEIS:
* Das System arbeitet nicht, wenn das Gas-

pedal betätigt wird.
* Je nach eingestelltem Abstand zum voraus-

fahrenden Fahrzeug und erkannten voraus-
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fahrenden Fahrzeugen arbeitet das System
möglicherweise nicht.

Systemanzeigen:

MNIC4085

Beispiel

1. Straßeninformationsanzeige

Erscheint, wenn das System die Geschwindig-
keit in Abhängigkeit von Kurven oder Aus-
fahrten anpasst.

Kurven und Kreuzungen

Rechte Ausfahrt

Linke Ausfahrt

Kreisverkehr

Aktivieren oder Deaktivieren des Systems:
1. Drücken Sie die Taste am Lenkrad,

bis [Einstellungen] in der Fahrzeuginforma-
tionsanzeige erscheint und drücken Sie den
Scroll-Regler.

2. Wählen Sie [Fahrerassistenz] mit dem Regler
aus. Drücken Sie anschließend den Regler.

3. Wählen Sie [Tempomat Navi Verkn.] aus und
drücken Sie auf den Regler, um das System
ein- oder auszuschalten.

HINWEIS:

Das System behält die aktuellen Einstellungen in
der Fahrzeuginformationsanzeige bei, auch
wenn das e-POWER-System wieder gestartet
wird.

Automatischer Abbruch
GUID-CDEE511B-828E-48EF-A33F-C3F9B928AC7B

Unter folgenden Bedingungen ertönt ein Hinweis-
signal und die Steuerung wird automatisch abge-
brochen.

* Eine Tür ist offen.
* Der Fahrersicherheitsgurt ist nicht angelegt.
* Das vorausfahrende Fahrzeug wird nicht er-

fasst und Ihr Fahrzeug fährt unter einer Ge-
schwindigkeit von 25 km/h (15 mph). Das ICC-
System wird abgebrochen und ein akustisches
Warnsignal ertönt, wenn Ihr Fahrzeug für
länger als etwa 3 Sekunden lang steht und
kein vorausfahrendes Fahrzeug erfasst wird.

* Ihr Fahrzeug wurde ungefähr 3 Minuten oder
länger durch das ICC-System angehalten.

* Wenn das Schaltsteuerungssystem sich nicht
in der Stellung D (Fahren) befindet.

* Die elektrische Feststellbremse ist angezogen.
* Wenn das ESP-System ausgeschaltet wird.
* Das IEB-System bremst stärker.

* Wenn das ESP (einschließlich Traktionskontrol-
le) in Betrieb ist.

* Ein Rad dreht durch.
* Wenn die Messung des Abstands behindert

wird, weil Schmutz oder Objekte den Sensor
bedecken.

* Wenn das Radarsignal vorübergehend unter-
brochen wird.

* Wenn das Intelligente Parkassistenzsystem
(IPA) (falls vorhanden) aktiviert ist.

ICC-Systemeinschränkungen
GUID-FB919B0A-6AEE-4752-A432-94DD7A5BFE13

WARNUNG
Die Einschränkungen des ICC-Systems werden
nachfolgend aufgeführt. Werden beim Betrieb
des Fahrzeugs diese Systembeschränkungen
missachtet, können schwere Verletzungen bis
hin zum Tod die Folge sein:

* Das ICC-System ist in erster Linie zur Ver-
wendung auf geraden, trockenen oder
freien Straßen mit geringem Verkehrsauf-
kommen konzipiert. Es ist nicht anzuraten,
das ICC-System im Stadtverkehr oder in
Bereichen mit hoher Verkehrsdichte zu
verwenden.

* Das ICC-System passt sich nicht automa-
tisch den Straßenzuständen an. Dieses
System sollte bei gleichmäßig fließendem
Verkehr verwendet werden. Verwenden Sie
das System nicht bei engen Kurven, ver-
eisten Straßen, bei starkem Regen oder
Nebel.

* Da die Funktion der Abstandskontrolle

Starten und Fahrbetrieb 359



(364,1)

360 Starten und Fahrbetrieb

eine Leistungsgrenze hat, verlassen Sie
sich niemals nur auf das ICC-System. Das
System gleicht keine unvorsichtige, unauf-
merksame Fahrweise, schlechte Sicht bei
Regen, Nebel oder bei anderen schlechten
Wetterbedingungen aus. Verringern Sie je
nach Abstand zum vorausfahrenden Fahr-
zeug und Begleitumständen die Fahrge-
schwindigkeit, indem Sie das Bremspedal
betätigen, um den Sicherheitsabstand zwi-
schen den Fahrzeugen beizubehalten.

* Wenn das ICC-System Ihr Fahrzeug auto-
matisch zum Stehen bringt, kann das
Fahrzeug automatisch beschleunigt wer-
den, wenn es weniger als ca. 3 Sekunden
lang angehalten wurde und vor Ihnen ein
anfahrendes Fahrzeug erkannt wird. Sei-
ten Sie bereit, Ihr Fahrzeug erforderlichen-
falls anzuhalten.

* Achten Sie immer auf den Betrieb des
Fahrzeugs und seien Sie bereit, den richti-
gen Folgeabstand manuell zu steuern. Das
ICC-System kann möglicherweise unter
bestimmten Bedingungen den ausgewähl-
ten Abstand zwischen den Fahrzeugen
(Folgeabstand) oder die ausgewählte
Fahrgeschwindigkeit nicht beibehalten.

* Bei bestimmten Straßenverhältnissen oder
Witterungseinflüssen erkennt das System
ein vorausfahrendes Fahrzeug möglicher-
weise nicht. Um Unfälle zu vermeiden,
verwenden Sie das ICC-System niemals in
den folgenden Fällen:

— Auf Straßen mit dichtem, schnellen
Verkehr oder scharfen Kurven.

— Beim Fahren auf glatten Straßen (bei
Eis, Schnee usw.).

— Bei schlechtem Wetter (Regen, Nebel,
Schnee, usw.).

— Wenn Regen, Schnee oder Schmutz
vorne am Fahrzeug um den Abstands-
sensor herum haftet.

— Auf Straßen mit starkem Gefälle (da
die Fahrgeschwindigkeit unter die ein-
gestellte Geschwindigkeit fällt und
durch häufiges Bremsen die Bremsen
überhitzt werden).

— Auf Straßen mit häufigen Anstiegen
und Gefällen.

— Wenn die Verkehrsbedingungen es
wegen häufigem Beschleunigen oder
Bremsen schwierig machen, einen Si-
cherheitsabstand zwischen den Fahr-
zeugen einzuhalten.

— Störung durch andere Radarquellen.

* Verwenden Sie das ICC-System nicht, wenn
Sie einen Anhänger oder ein anderes Fahr-
zeug ziehen.

* Bei einigen Straßen- oder Verkehrsbedin-
gungen kann es vorkommen, dass uner-
wa r t e t e i n G e g e n s t a n d i n d e n
Sensorerfassungsbereich gelangt und da-
durch ein automatisches Bremsen verur-
sacht. Bleiben Sie stets aufmerksam und
verwenden Sie das ICC-System nicht, wenn

dies in diesem Warnungsabschnitt nicht
empfohlen wird.

Das ICC-System erkennt die folgenden Gegen-
stände nicht:

* stillstehende oder langsam fahrende Fahrzeu-
ge,

* Fußgänger oder Objekte auf der Straße.
* Entgegenkommende Fahrzeuge auf derselben

Fahrbahn.
* Motorräder, die außerhalb des Erfassungsbe-

reichs auf der gleichen Fahrbahn fahren.
In den folgenden Fällen kann der Radarsensor ein
vorausfahrendes Fahrzeug nicht korrekt erfassen
und das System funktioniert möglicherweise nicht
ordnungsgemäß:

* Bei eingeschränkter Erkennungsleistung des
Sensors (etwa bei Regen, Schnee, Nebel,
Staubsturm, Sandsturm und Spritzwasser an-
derer Fahrzeuge).

* Wenn Sie steil bergab oder auf Straßen mit
scharfen Kurven fahren.

* Wenn Sie auf einer holprigen Straße fahren, z.
B. einem unebenen Feldweg.

* Wenn der Radarsensorbereich mit Schmutz,
Eis, Schnee oder anderweitig bedeckt ist.

* Wenn sich in der Nähe des vorausfahrenden
Fahrzeugs ein Fahrzeug mit komplizierten
Formen, etwa ein Autotransporter oder Wa-
gen/Anhänger mit Flachladefläche befindet.

* Störung durch andere Radarquellen.
* Sie fahren mit Anhänger usw.
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* Auf dem Rücksitz oder im Gepäckraum Ihres
Fahrzeugs befindet sich sehr schweres Ge-
päck.

Das ICC-System ist so konzipiert, dass es die
Funktion des Radarsensors im Rahmen der Sys-
temleistungsfähigkeit automatisch prüft.

MNSD775

Der Erfassungsbereich des Radarsensors ist be-
grenzt. Das vorausfahrende Fahrzeug muss sich
im Erfassungsbereich des ICC-Systems befinden,
damit der ausgewählte Abstand eingehalten wer-
den kann. Ein vorausfahrendes Fahrzeug kann sich
aufgrund seiner Position auf der gleichen Fahr-
bahn außerhalb des Erfassungsbereichs befinden.
Motorräder dürfen nicht auf derselben Fahrspur
voraus erkannt werden.
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MNSD679

Beim Fahren auf kurvenreichen, hügeligen engen
Straßen oder auf Straßen im Bauzustand erfasst
der Radarsensor eventuell Fahrzeuge auf einer
anderen Fahrbahn oder erfasst zeitweise das
vorausfahrenden Fahrzeug nicht. Das Radarsys-
tem reduziert oder erhöht dann möglicherweise
die Geschwindigkeit des Fahrzeugs.

Die Erfassung der Fahrzeuge kann auch durch den
Fahrzeugbetrieb (Lenkradbetätigung oder Position
auf der Fahrbahn usw.) oder durch den Fahr-
zeugzustand beeinflusst werden.

Das ICC-System (mit ProPILOT Assist) verwendet
eine vordere Multifunktionskamera. In den folgen-
den Fällen kann die Kamera ein Fahrzeug nicht
korrekt erfassen und die Erfassung eines voraus-
fahrenden Fahrzeugs verzögert sich möglicher-
weise:

* Bei schlechter Sicht (bei Regen, Schnee, Nebel,
Staubsturm, Spritzwasser anderer Fahrzeuge).

* Der Kamerabereich der Windschutzscheibe ist
beschlagen, verschmutzt, mit Wassertropfen,
Eis, Schnee bedeckt usw.

* Bei starkem Lichteinfall (zum Beispiel Sonnen-
licht oder Fernlicht entgegenkommender
Fahrzeuge) auf die Kamera.

* Ein starker Lichteinfall führt dazu, dass der
Bereich um einen Fußgänger im Schatten liegt,
was die Sicht erschwert.

* Die Helligkeit ändert sich plötzlich (wenn bei-
spielsweise das Fahrzeug durch einen Tunnel
oder schattigen Bereich fährt, oder bei einem
Blitzschlag).

System vorübergehend nicht verfügbar
GUID-4DCAF48A-2060-429E-A69E-C1E0E54138BC

Unter den folgenden Bedingungen kann das ICC-
System vorübergehend nicht verfügbar sein. In
diesen Fällen wird das ICC-System möglicherweise
nicht abgebrochen und kann den Folgeabstand
zum vorausfahrenden Fahrzeug möglicherweise
nicht aufrechterhalten.

Bedingung A:
Unter den folgenden Bedingungen wird das ICC-
System automatisch ausgeschaltet. Ein akustische

Hinweissignal ertönt und das System kann nicht
eingestellt werden:

* Eine Tür ist offen
* Der Fahrersicherheitsgurt ist nicht angelegt.
* Das vorausfahrende Fahrzeug wird nicht er-

fasst und Ihr Fahrzeug fährt unter einer Ge-
schwindigkeit von 25 km/h (15 mph). Das ICC-
System wird abgebrochen und ein akustisches
Warnsignal ertönt, wenn Ihr Fahrzeug für
länger als etwa 3 Sekunden lang steht und
kein vorausfahrendes Fahrzeug erfasst wird.

* Ihr Fahrzeug wurde ungefähr 3 Minuten oder
länger durch das ICC-System angehalten.

* Wenn das Schaltsteuerungssystem sich nicht
in der Stellung D (Fahren) befindet.

* Die elektronische Feststellbremse ist angezo-
gen.

* Wenn das ESP-System ausgeschaltet wird.
* Das IEB-System bremst stärker
* Wenn das ESP (einschließlich Traktionskontrol-

le) in Betrieb ist.
* Ein Rad dreht durch.
* Wenn die Messung des Abstands behindert

wird, weil Schmutz oder Objekte den Sensor
bedecken.

* Wenn das Radarsignal vorübergehend unter-
brochen wird.

* Wenn das Intelligente Parkassistenzsystem
(IPA) (falls vorhanden) aktiviert ist.

Zu ergreifende Maßnahme:

Wenn die oben aufgeführten Bedingungen nicht
mehr vorliegen, schalten Sie das System mit Hilfe
des ProPILOT-Assist-Schalters aus. Schalten Sie
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das ProPILOT-Assistenzsystem zum erneuten Ge-
brauch wieder ein.

HINWEIS:

Wenn das ICC-System unter den folgenden
Bedingungen abgebrochen wird, während das
Fahrzeug steht, wird die elektronische Feststell-
bremse automatisch angezogen:

* Eine Tür wird geöffnet.
* Der Fahrersicherheitsgurt ist nicht angelegt.
* Ihr Fahrzeug wurde ungefähr 3 Minuten oder

länger durch das ICC-System angehalten.
* Wenn das Schaltsteuerungssystem sich nicht

in der Stellung D (Fahren) befindet.
* Wenn das ESP-System ausgeschaltet wird.
* Wenn die Messung des Abstands behindert

wird, weil Schmutz oder Objekte den Sensor
bedecken.

* Wenn das Radarsignal vorübergehend unter-
brochen wird.

Bedingung B:
Der Radarsensor befindet sich vorne am Fahrzeug.
Wenn dieser Bereich mit Schmutz bedeckt oder
blockiert ist, wird der ICC-Systembetrieb automa-
tisch abgebrochen.

Ein akustisches Hinweissignal wird ausgegeben
und die Warnmeldung [Vorübergehend deaktiviert
Vorderer Radar blockiert] erscheint auf der Fahr-
zeuginformationsanzeige.

Zu ergreifende Maßnahme:

Wenn die Warnmeldung erscheint, halten Sie das
Fahrzeug an einer sicheren Stelle an, betätigen Sie
den P-Stellungsschalter, um in die Stellung P

(Parken) zu schalten, und schalten Sie das e-
POWER-System aus. Wenn das Radarsignal vorü-
bergehend unterbrochen wird, reinigen Sie den
Sensorbereich und starten Sie das e-POWER-
System neu. Beachten Sie, dass das System einige
Zeit benötigt, um zu erkennen, dass der Bereich
nun frei ist, und um die Rücksetzung durchzu-
führen. Wenn die Warnmeldung [Vorübergehend
deaktiviert Vorderer Radar blockiert] weiterhin
angezeigt wird, lassen Sie das System von einem
NISSAN-Händler oder einer qualifizierten Werkstatt
prüfen.

Bedingung C:
Beim Fahren auf Straßen mit begrenzten Straßen-
bauten oder Gebäuden (beispielsweise lange Brü-
cken, Wüsten, Schneefelder, beim Fahren entlang
langer Mauern) schaltet das System möglicher-
weise die Systemwarnleuchte ein und die Meldung
[Vorübergehend deaktiviert Vorderer Radar blo-
ckiert] wird angezeigt.

Zu ergreifende Maßnahme:

Wenn die oben genannten Fahrbedingungen nicht
mehr zutreffen, schalten Sie das System wieder
ein.

ICC-Systemstörung
GUID-686F1D97-59EC-432E-B524-7C3C3B07446D

Wenn das ICC-System eine Funktionsstörung auf-
weist, schaltet es sich automatisch aus. Es er-
s c h e i n t e i n e W a r n m e l d u n g a u f d e r
Fahrzeuginformationsanzeige, ein Signalton er-
tönt und die Geschwindigkeitsregler-Statuswar-
nung (gelb) leuchtet auf.

Zu ergreifende Maßnahme:

Wenn sich die Warnleuchte einschaltet, halten Sie
das Fahrzeug an einem sicheren Ort an. Schalten
Sie das e-POWER-System aus, starten Sie es erneut
und schalten Sie das ICC-System wieder ein. Wenn
es nicht möglich ist, das ICC-System einzuschalten
oder die Anzeige eingeschaltet bleibt, kann eine
Störung vorliegen. Obwohl der normale Fahrbe-
trieb fortgesetzt werden kann, sollten Sie das ICC-
System von einem NISSAN-Händler oder einer
qualifizierten Werkstatt prüfen lassen.

Wartung des ICC-Sensors
GUID-784E0401-4C01-49E4-8DFF-EA5640581601

MNIC4037

Der Radarsensor befindet sich vorne am Fahrzeug
.

Berücksichtigen Sie die folgenden Punkte, damit
das ICC-System weiterhin einwandfrei funktioniert:

* Halten Sie den Sensorbereich immer sauber.
* Schlagen Sie nicht auf den Bereich um den

Sensor herum und beschädigen Sie diesen
nicht.
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* Decken Sie den Sensorbereich nicht ab und
bringen Sie keine Aufkleber oder Ähnliches in
der Nähe an. Dies könnte zu Störungen oder
Fehlfunktionen führen.

* Bringen Sie keine metallischen Gegenstände
(Kühlerschutz, usw.) in der Nähe des Sensorbe-
reichs an. Dies könnte einen Ausfall oder eine
Fehlfunktion verursachen.

Für die postalische Zulassungsnummer und Infor-
mationen siehe “Funkfrequenzzulassung” (S.527).

Der Kamerasensor befindet sich über dem Innen-
spiegel.

Um einen einwandfreien Betrieb der Systeme zu
gewährleisten und Fehlfunktionen zu vermeiden,
sollten Sie folgende Punkte beachten:

* Halten Sie immer die Frontscheibe sauber.
* Bringen Sie keinen Aufkleber (auch keinen

durchsichtigen Aufkleber) oder Zubehör in
der Nähe der Kamera an.

* Bringen Sie keine rückstrahlenden Materialien,
wie beispielsweise weißes Papier oder einen
Spiegel, auf der Instrumententafel an. Reflek-
tierendes Sonnenlicht kann die Kamera-Erfas-
s u n g s l e i s t u n g f ü r
Spurbegrenzungsmarkierungen erheblich ein-
schränken.

* Schlagen Sie nicht auf den Bereich um die
Kamera herum und beschädigen Sie diesen
Bereich nicht. Berühren Sie nicht die Kameral-
inse und lösen Sie nicht die an der Kamera
angebrachte Schraube.

Wenn die Kamera aufgrund eines Unfalls beschä-
digt wurde, lassen Sie sie von einem NISSAN-
Händler oder einer qualifizierten Werkstatt prüfen.

PROPILOT ASSIST LENKASSISTENT
GUID-14204C85-D974-42F5-98E9-7DA16C129983

WARNUNG
Die Missachtung der Warnungen und Anwei-
sungen für die ordnungsgemäße Verwendung
des Lenkassistenten kann zu schweren Ver-
letzungen oder zum Tod führen.

* Der Lenkassistent ist kein Ersatz für einen
angemessenen Fahrstil und wurde nicht
konzipiert, um unvorsichtige, unaufmerk-
same Fahrweisen zu korrigieren. Der Lenk-
assistent greift nicht immer ein, um das
Fahrzeug in der Spur zu halten. Er wurde
nicht dafür konzipiert, Verlust der Kontrol-
le über das Fahrzeug auszugleichen. Es
liegt in der Verantwortung des Fahrers,
aufmerksam und sicher zu fahren, das
Fahrzeug in der Spur zu halten und immer
die Kontrolle über das Fahrzeug zu be-
halten.

* Verlassen Sie sich niemals auf den Lenk-
assistenten, da die Leistungsfähigkeit des
Systems beschränkt ist. Der Lenkassistent
funktioniert nicht unter allen Fahr-, Ver-
kehrs-, Wetter- und Straßenbedingungen.
Fahren Sie stets vorsichtig, achten Sie auf
den Betrieb des Fahrzeugs und führen Sie
die manuelle Steuerung Ihres Fahrzeugs
sachgemäß aus.

* Der Lenkassistent ist für den Einsatz auf
gut ausgebauten Schnellstraßen oder Au-
tobahnen mit leichten Kurven und ge-
trennter Fahrbahn ausgelegt. Um Unfälle
zu vermeiden, verwenden Sie dieses Sys-

tem nicht auf Straßen, bei denen es sich
nicht um autobahnähnliche Straßen han-
delt, beispielsweise Kommunalstraßen.

* Der Lenkassistent lenkt das Fahrzeug nur,
um seine Position in der Mitte der Fahrspur
beizubehalten. Das Fahrzeug lenkt nicht
zur Vermeidung von Hindernissen auf der
Straße vor dem Fahrzeug oder zur Ver-
meidung von Fahrzeugen, die in Ihre Fahr-
spur einscheren.

* Es liegt in der Verantwortung des Fahrers,
aufmerksam und sicher zu fahren, das
Fahrzeug in der Spur zu halten und immer
die Kontrolle über das Fahrzeug zu be-
halten. Nehmen Sie beim Fahren niemals
die Hände vom Lenkrad. Lassen Sie Ihre
Hände stets auf dem Lenkrad und fahren
Sie vorsichtig.

* Fahren Sie stets vorsichtig und aufmerk-
sam, wenn Sie den Lenkassistenten ver-
wenden. Lesen Sie die Betriebsanleitung
sorgfältig durch, bevor Sie den Lenkassis-
tenten verwenden. Verlassen Sie sich nicht
auf das System, um schwere oder tödliche
Verletzungen infolge von Unfällen zu ver-
meiden oder um die Fahrgeschwindigkeit
in Notsituationen kontrollieren zu können.
Verwenden Sie den Lenkassistenten nur
bei geeigneten Straßen- und Verkehrsbe-
dingungen.
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Bedienung des ProPILOT Assist Lenkassistenten
GUID-3E4F9150-F755-4B7B-B728-D31B80F19301

Der Lenkassistent steuert das Lenksystem, um das
Fahrzeug während der Fahrt in der Nähe der
Fahrspurmitte zu halten. Der Lenkassistent ist mit
dem intelligenten Tempomaten (ICC) verbunden.
Für weitere Informationen siehe “Intelligenter
Tempomat (ICC) (Fahrzeuge mit ProPILOT Assist)”
(S.343).

Der Lenkassistent kann aktiviert werden, wenn
folgende Bedingungen erfüllt sind:

* Das ICC-System ist aktiviert und die Geschwin-
digkeit eingestellt.

* Spurbegrenzungslinien werden auf beiden
Seiten deutlich erfasst.

* Ihr Fahrzeug fährt mit einer Geschwindigkeit
von über 60 km/h (37 mph) ODER ein Fahr-
zeug wird vor Ihnen erkannt, wenn Sie mit
weniger als 60 km/h (37 mph) fahren.

* Der Fahrer greift das Lenkrad.
* Das Fahrzeug wird in der Mitte der Fahrspur

gefahren.
* Die Richtungsblinker werden nicht betätigt.
* Der Frontscheibenwischer wird nicht im

schnellen Betrieb betätigt (die Lenkassistent-
funktion wird deaktiviert, nachdem der Wi-
scher ca. 10 Sekunden lang arbeitet).

Schalter des ProPILOT Assist Lenkassistenten
GUID-8DF69ABB-DD4E-4E7A-8676-C9F211DF529F

MNSD1035

Lenkradschalter (links)
Fahrzeuginformationsanzeige
Lenkassistentschalter

Drücken Sie den Lenkassistentschalter auf der
Instrumententafel, um den Lenkassistent ein-
bzw. auszuschalten.

Wenn das System mit dem Lenkassistentschalter
ein- oder ausgeschaltet wird, wird die Einstellung
bei einem Neustart des e-POWER-Systems beibe-
halten. Der Schalter muss erneut betätigt werden,
um die Einstellung ein- bzw. auszuschalten.

Durch Betätigung des Lenkassistentschalters wird
der Status der Option [Lenkassistent] im Bild-
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schirm [Einstellungen] der Fahrzeuginformations-
anzeige geändert.

Display und Anzeigen des Lenkassistenten in ProPILOT Assist
GUID-A43721FD-313F-4F52-9A88-C59AB926D85B

MNSD1123

1. Lenkassistent-Statusanzeige/-Warnung

Zeigt durch die Farbe der Anzeige/Warnung
den Status des Lenkassistenten an.
. Keine Anzeige: Lenkassistent aus
. Grau: Lenkassistent auf Standby
. Grün: Lenkassistent aktiv
. Gelbe: Funktionsstörung des Lenkassisten-

ten
. Rot: Keine Hände am Lenkrad erfasst

2. Spurbegrenzungsanzeige

Zeigt an, ob das System die Spurbegrenzungs-
linie erkennt.
. Grau: Keine Spurbegrenzungslinien erkannt
. Grün: Spurbegrenzungslinien erkannt

. Gelbe: Verlassen der Fahrspur erkannt

3. Lenkassistent-Statusanzeige

Zeigt durch die Farbe der Anzeige/Warnung
den Status des Lenkassistenten an.
. Grau: Lenkassistent auf Standby
. Grün: Lenkassistent aktiv

4. Spurbegrenzungsanzeige/Geschwindig-
keitsregler-Statusanzeige/Anzeige der ein-
gestellten Entfernung

Zeigt durch die Farbe der Spurbegrenzungs-
anzeige den Status des Lenkassistenten an.
. Spurbegrenzungsanzeige (keine Spur):

Lenkassistent ausgeschaltet
. Spurbegrenzungsanzeige (grün): Lenkassis-

tent aktiv
. Spurbegrenzungsanzeige (grau): Lenkassis-

tent auf Standby

Wenn der Lenkassistent arbeitet, leuchtet die
Lenkassistent-Statusanzeige und und die
Spurbegrenzungsanzeige und auf der Fahr-
zeuginformationsanzeige grün. Bei der Aktivierung
des Lenkassistenten ertönt ein akustisches Hin-
weissignal.

Wenn der Lenkassistent in den Standby-Modus
schaltet, leuchtet die Lenkassistent-Statusanzeige

und und die Spurbegrenzungsanzeige und
auf der Fahrzeuginformationsanzeige grau.

Wenn der Lenkassistent automatisch deaktiviert
wurde, weil die Aktivierungsbedingungen nicht
länger gegeben sind, ertönt ein doppelter Signal-
ton.

ProPILOT Assist Intelligent Lane Intervention (ILI)
GUID-C66C1B5D-8406-43A0-82FA-F5E16FF63BEE

Wenn eine Kurve oder starker Seitenwind den
Lenkassistenten überfordert und sich Ihr Fahrzeug
entweder der linken oder der rechten Seite der
Fahrspur nähert, vibriert das Lenkrad, ein akusti-
sches Warnsignal ertönt und die ILI-Anzeigeleuch-
te (gelb) blinkt auf der Instrumententafel, um den
Fahrer darauf aufmerksam zu machen. Anschlie-
ßend betätigt das ILI-System automatisch für
kurze Zeit die Bremsen, um ein Verlassen der
Fahrspur zu verhindern und den Fahrer dabei zu
unterstützen, das Fahrzeug zurück in die Mitte der
Fahrspur zu lenken. Dies erfolgt zusätzlich zu
Eingriffen des Lenkassistenten. Für weitere Infor-
mationen siehe “ProPILOT Assist Intelligent Lane
Intervention System (ILI)” (S.379).

Erkennung Hände auf Lenkrad
GUID-51A4A0CD-9A9A-450F-9351-11D5C9D3C9B0

MNSD1052

Wenn der Lenkassistent aktiviert wird, überwacht
er die Lenkvorgänge des Fahrers.

Wenn der Fahrer für eine gewisse Zeit die Hände
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vom Lenkrad nimmt, erscheint die Warnung in
der Fahrzeuginformationsanzeige und die Warn-
leuchte leuchtet auf.

Wenn der Fahrer das Lenkrad nicht betätigt,
nachdem die Warnung angezeigt wurde, ertönt
ein akustisches Hinweissignal und die Warnung
blinkt in der Fahrzeuginformationsanzeige. Wenn
der Fahrer das Lenkrad weiterhin nicht betätigt,
aktiviert das System die Notfallhilfe, gefolgt von
einer kurzen Bremsbetätigung, um den Fahrer
dazu aufzufordern, die Kontrolle über das Fahr-
zeug wieder zu übernehmen.

Reagiert der Fahrer nicht, schaltet ProPILOT Assist
die Warnblinkanlage ein und bremst das Fahrzeug
bis zum vollständigen Stillstand ab.

Der Fahrer kann das Abbremsen zu jedem Zeit-
punkt durch Lenken, Bremsen, Beschleunigen oder
Betätigen des ProPILOT-Assist-Schalters unterbre-
chen.

WARNUNG
Der Lenkassistent ist kein System, dass es
Ihnen während der Fahrt ermöglicht, das Lenk-
rad loszulassen. Lassen Sie Ihre Hände stets
auf dem Lenkrad und fahren Sie vorsichtig.
Nichtbeachtung kann zu einer Kollision mit
schweren Verletzungen oder Todesfolge füh-
ren.

HINWEIS:

In den folgenden Situationen erkennen die
Sensoren die Hand (Hände) des Fahrers am
Lenkrad möglicherweise nicht und es kann eine
Folge von Warnungen auftreten:

* Fahren mit Handschuhen.
* Schutzabdeckungen auf dem Lenkrad.
* Greifen des Teils des Lenkrads ohne Senso-

ren, einschließlich Lederverbindungen und
Speichen.

Aktivierung/Deaktivierung des Lenkassistenten
GUID-105B47AB-4218-4269-B35A-3A84859A9B7C

Wenden Sie die folgenden Methoden an, um den
Lenkassistenten zu aktivieren oder deaktivieren.

ProPILOT-Assist-Schalter am Lenkrad:
Betätigen Sie den ProPILOT Assist-Schalter. Dies
schaltet ICC ein. Beachten Sie, dass der Lenk-
assistent bereits eingeschaltet sein kann, abhän-
gig von den Einstellungen im Menü [Einstellungen].
Diese Einstellungen werden beibehalten, wenn Sie
das e-POWER-System erneut starten.

Betätigen Sie dann die Taste <SET–> auf dem
rechten Lenkradschalter, um die Tempomatge-
schwindigkeit einzustellen. Wenn das System deut-
liche Spurmarkierungen erkennt, leuchten die
Lenkassistentsymbole grün auf und das Lenk-
assistentsystem wird aktiviert. In der Türkei ertönt
ein Signalton, wenn der Lenkassistent neu startet.

Das Lenkassistentsymbol bleibt grau, wenn das
Fahrzeug mit Geschwindigkeiten von unter 60
km/h (37 mph) gefahren und kein vorausfahrendes
Fahrzeug erfasst wird.

Lenkassistentschalter:
Drücken Sie den Lenkassistentschalter auf der
Instrumententafel, um den Lenkassistent ein-
bzw. auszuschalten.

HINWEIS:
* Wenn das System mit dem Lenkassistent-

schalter ein- oder ausgeschaltet wird, wird
die Einstellung bei einem Neustart des e-
POWER-Systems beibehalten. Der Schalter
muss erneut betätigt werden, um die Ein-
stellung ein- bzw. auszuschalten.

* Durch Betätigung des Lenkassistentschal-
ters wird der Status der Option [Lenkassis-
tent] im Bildschirm [Einstellungen] der
Fahrzeuginformationsanzeige geändert.

Einstellung in der Fahrzeuginformationsanzei-
ge:
1. Drücken Sie die Taste am Lenkrad ,

bis [Einstellungen] in der Fahrzeuginforma-
tionsanzeige erscheint, und drücken Sie
dann den Scroll-Regler.

2. Wählen Sie [Fahrerassistenz] mit dem Regler
aus. Drücken Sie anschließend den Regler.

3. Wählen Sie [Lenkassistent] aus und drücken
Sie auf den Regler, um den Lenkassistenten
ein- oder auszuschalten.

HINWEIS:
* Wenn der Lenkassistent-Bildschirm auf der

Fahrzeuginformationsanzeige angezeigt
wird, betätigen Sie die Taste <OK> auf dem
Lenkrad, um das Einstellmenü [Fahrerassis-
tenz] aufzurufen.

* Wenn Sie das System über die Fahrzeugin-
formationsanzeige oder durch Betätigen
des Lenkassistentschalters aktivieren/deak-
tivieren, behält das System die aktuellen
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Einstellungen auch dann bei, wenn das e-
POWER-System erneut gestartet wird.

Einschränkungen des Lenkassistenten
GUID-F4D21A53-15D9-4DED-9A97-73C271739043

WARNUNG
* In den folgenden Situationen kann die

Kamera Spurbegrenzungsmarkierungen
möglicherweise nicht korrekt erfassen
oder sie fälschlicherweise erfassen und
der Lenkassistent funktioniert möglicher-
weise nicht richtig:

— Beim Fahren auf Fahrbahnen, bei de-
nen sich mehrere, parallel verlaufende
Spurbegrenzungsmarkierungen befin-
den; bei Spurbegrenzungsmarkierun-
gen, die verblasst oder nicht deutlich
sind; bei nicht normgerechten Spurbe-
grenzungsmarkierungen; bei Spurbe-
grenzungsmarkierungen, die mit
Wasser, Schmutz, Schnee etc. bedeckt
sind.

— Beim Fahren auf Fahrbahnen mit nicht
mehr gültigen Spurbegrenzungsmar-
kierungen

— Beim Fahren auf Straßen, deren Spur-
breite sich verändert (breiter oder
schmaler)

— Beim Fahren auf Fahrbahnen mit
mehreren Fahrspuren oder Spurbe-
grenzungslinien, die aufgrund von
Straßenbauarbeiten undeutlich sind

— Beim Fahren auf Fahrbahnen mit
scharfen Kontrasten, wie beispielswei-

se Schatten, Schnee, Wasser, Spurrin-
nen, Rändern oder Linien, die nach
Straßenbauarbeiten bestehen bleiben
(der Lenkassistent könnte diese als
Spurbegrenzungsmarkierungen er-
kennen)

— Beim Fahren auf Fahrbahnen, bei de-
nen sich die Fahrspuren zusammen-
fügen oder trennen

— Wenn die Fahrspur zu schmal oder zu
breit ist

* Verwenden Sie den Lenkassistenten unter
den folgenden Bedingungen nicht, da das
System Fahrspurbegrenzungen mögli-
cherweise nicht korrekt erkennt. Andern-
falls könnten Sie die Kontrolle über das
Fahrzeug verlieren und einen Unfall verur-
sachen.

— Bei schlechtem Wetter (Regen, Nebel,
Schnee, Wind usw.)

— Wenn Regen, Schnee, Sand usw. durch
die Reifen anderer Fahrzeuge aufge-
wirbelt wird

— Wenn Schmutz, Öl, Eis, Schnee, Wasser
oder anderer Objekte an der Kamera-
einheit haften

— Wenn das Glas vor der Kamera be-
schlagen ist

— Wenn starkes Licht(zum Beispiel Son-
nenlicht oder Fernlicht entgegenkom-
mender Fahrzeuge) auf die Kamera
trifft

— Wenn die Scheinwerfer aufgrund einer

Schmutzschicht nicht hell genug sind
oder wenn die Scheinwerfer in Tun-
neln oder Dunkelheit ausgeschaltet
sind

— Wenn sich die Lichtverhältnisse plötz-
lich ändern (beispielsweise, wenn das
Fahrzeug in einen Tunnel einfährt oder
aus diesem herausfährt, oder wenn es
unter eine Brücke fährt)

— Beim Fahren auf Fahrbahnen, bei de-
nen sich die Fahrspuren zusammen-
fügen oder trennen oder wenn wegen
Bauarbeiten vorübergehende Spurbe-
grenzungsmarkierungen vorhanden
sind

— Wenn eine Fahrspur aufgrund von
Straßenbauarbeiten gesperrt ist

— Wenn Sie auf einer holprigen Straße
fahren, z. B. einem unebenen Feldweg

— Beim Fahren in scharfen Kurven oder
kurvenreichen Straßen

— Beim Fahren auf Straßen mit abwech-
selnden Steigungen und Gefällen

* Verwenden Sie den Lenkassistenten unter
den folgenden Bedingungen nicht, da das
System nicht einwandfrei funktioniert:

— Bei Fahrten, bei denen der Reifenzu-
stand anders als normal ist (beispiels-
weise übermäßiger Reifenverschleiß,
abnormaler Reifendruck, Fahrt mit
Notreifen, Schneeketten oder nicht
standardgemäßen Rädern)

— Wenn das Fahrzeug mit nicht-origina-
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len Bauteilen für die Bremse oder die
Aufhängung ausgestattet wurde

— Wenn ein Objekt wie ein Aufkleber
oder Gepäck die Kamera verdeckt

— Auf dem Rücksitz oder im Gepäckraum
Ihres Fahrzeugs befindet sich sehr
schweres Gepäck

— Wenn die Tragfähigkeit des Fahrzeugs
überschritten wird

— Beim Ziehen eines Anhängers oder
eines anderen Fahrzeugs

* Das akustische Warnsignal ist unter Um-
ständen bei Lärm nicht zu hören.

* Der ordnungsgemäße Betrieb des ProPI-
LOT-Assist setzt eine saubere Frontschei-
be vor der Kamera voraus. Tauschen Sie
verschlissene Wischerblätter aus. Wischer-
blätter der korrekten Größe müssen ver-
wendet werden, um sicherzustellen, dass
die Frontscheibe sauber bleibt. Verwenden
Sie nur Original-NISSAN-Wischerblätter
oder gleichwertige Wischerblätter, die spe-
ziell für Ihr Fahrzeugmodell und das ent-
sprechende Modelljahr ausgelegt sind. Es
wird empfohlen, für die korrekten Teile für
Ihr Fahrzeug einen NISSAN-Händler oder
eine qualifizierte Werkstatt aufzusuchen.

Lenkassistent vorübergehend auf Standby
GUID-1CE4CCCF-52A1-4669-B075-69E64CAC3540

Automatischer Standby durch Fahrbetrieb:
Wenn der Fahrer der Richtungsblinker aktiviert,
wird der Lenkassistent vorübergehend in den
Standby-Modus geschaltet. (Der Lenkassistent

wird automatisch neu gestartet, wenn die Be-
triebsbedingungen wieder erfüllt sind. In der Türkei
ertönt ein Signalton, wenn der Lenkassistent neu
startet.)

Automatischer Standby:
In den folgenden Fällen wird ein doppelter Signal-
ton ausgegeben und der Lenkassistent wird vorü-
bergehend in den Standby-Modus geschaltet. (Der
Lenkassistent wird automatisch neu gestartet,
wenn die Betriebsbedingungen wieder erfüllt sind.
In der Türkei ertönt ein Signalton, wenn der Lenk-
assistent neu startet.)

* Wenn die aktuelle Fahrspur für den Betrieb zu
schmal ist.

* Wenn eine Kurve zu eng ist und das Fahrzeug
nicht in der Fahrspur bleiben kann.

* Wenn Spurbegrenzungslinien auf beiden Sei-
ten nicht mehr erkannt werden.

* Wenn bei einer Geschwindigkeit von weniger
als ungefähr 60 km/h (37 mph) kein voraus-
fahrendes Fahrzeug mehr erfasst wird.

* Wenn starkes Licht auf die Kameraeinheit trifft.
(Wenn zum Beispiel starkes Sonnenlicht bei
Sonnenaufgang oder Sonnenuntergang direkt
auf die Vorderseite des Fahrzeugs trifft.)

* Wenn die Temperatur der Kamera zu hoch ist.

HINWEIS:

Bei Fahrzeugen, die mit ProPILOT Assist mit Navi
Link ausgestattet sind und sich auf einer Auto-
bahn mit beschränktem Zugang befinden, wie in
den Navigationskartendaten angegeben, bleibt
der Lenkassistent bei erkennbaren beidseitigen
Spurbegrenzungsmarkierungen möglicherwei-

se in Betrieb, selbst wenn die Fahrgeschwindig-
keit unter 60 km/h (37 mph) liegt und kein
vorausfahrendes Fahrzeug erfasst wird.

Abbruch des Lenkassistenten
GUID-F9F75AB1-C356-4DEA-8B72-3FB4FA1676B3

Unter folgenden Bedingungen wird der Lenkassis-
tent abgebrochen, eine Warnmeldung wird ange-
zeigt, es ertönt ein doppelter Signalton und die
Lenkassistent-Statusanzeigen erlöschen:

* Wenn in der Fahrspur ungewöhnliche Fahr-
spurmarkierungen erscheinen oder die Fahr-
spurmarkierung aufgrund bestimmter
Bedingungen (zum Beispiel einer Spurrille im
Schnee, reflektierendes Licht bei Regen, das
Vorhandensein mehrerer undeutlicher Spur-
begrenzungslinien) nicht korrekt erfasst wer-
den kann.

* Wenn der Frontscheibenwischer im schnellen
Betrieb arbeitet (der Lenkassistent wird deak-
tiviert, nachdem der Wischer länger als ca. 10
Sekunden lang arbeitet).

Zu ergreifende Maßnahme:

Wenn die oben aufgeführten Bedingungen nicht
mehr vorliegen, schalten Sie das Lenkassistent-
system mit der Lenkassistenttaste auf der Instru-
mententafel wieder ein.
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Funktionsstörung des Lenkassistenten
GUID-BC738A82-29C4-4EAB-B1E1-24597F382986

MNIC4356

Wenn das System eine Fehlfunktion aufweist, wird
es automatisch ausgeschaltet. Die Statuswarnung
des Lenkassistenten leuchtet auf (gelb) und eine
Warnmeldung wird im Informationsdisplay des
Fahrzeugs angezeigt. Je nach Situation ertönt ein
akustisches Hinweissignal.

Zu ergreifende Maßnahme:

Halten Sie das Fahrzeug an einer sicheren Stelle
an, schalten Sie in die Stellung P (Parken), schalten
Sie das e-POWER-System aus, starten Sie das e-
POWER-System wieder und setzen Sie Ihre Fahrt
fort. Stellen Sie mithilfe des Lenkassistentschalters
auf der Instrumententafel oder über das Menü
[Einstellungen] sicher, dass der Lenkassistenten
eingeschaltet ist, und aktivieren Sie das Intelligente
Tempomatsystem wieder. Wenn die Warnung
(gelb) weiterhin leuchtet, liegt möglicherweise eine
Funktionsstörung des Lenkassistenten vor. Ob-
wohl das Fahrzeug unter normalen Bedingungen
weiter gefahren werden kann, lassen Sie das

System von einem NISSAN-Händler oder einer
qualifizierten Werkstatt überprüfen.

Wartung des Lenkassistenten
GUID-5E2134C7-B68F-49DD-88D4-21797F1BCA21

Der Kamerasensor befindet sich über dem Innen-
spiegel.

Um einen einwandfreien Betrieb des Systems zu
gewährleisten und Fehlfunktionen zu vermeiden,
sollten Sie folgende Punkte beachten:

* Halten Sie immer die Frontscheibe sauber.
* Bringen Sie keinen Aufkleber (auch keinen

durchsichtigen Aufkleber) oder Zubehör in
der Nähe der Kamera an.

* Bringen Sie keine rückstrahlenden Materialien,
wie beispielsweise weißes Papier oder einen
Spiegel, auf der Instrumententafel an. Reflek-
tierendes Sonnenlicht kann die Kamera-Erfas-
s u n g s l e i s t u n g f ü r
Spurbegrenzungsmarkierungen erheblich ein-
schränken.

* Schlagen Sie nicht auf den Bereich um die
Kamera herum und beschädigen Sie diesen
Bereich nicht. Berühren Sie nicht die Kameral-
inse und lösen Sie nicht die an der Kamera
angebrachte Schraube.

Wenn die Kameraeinheit bei einem Unfall beschä-
digt wurde, sollten Sie sich an einen NISSAN-
Händler oder eine qualifizierte Werkstatt wenden.

PROPILOT ASSIST HERKÖMMLICHER TEMPO-
MATMODUS (festgelegte Geschwindigkeit)

GUID-DBF8B02A-8E2B-44F8-8E8D-06DF333D184C

HINWEIS:

Im herkömmlichen Tempomatmodus (festge-
legte Geschwindigkeit) werden vom ProPILOT-
Assist-System keine Auffahrwarnungen, auto-
matisches Bremsen oder der Lenkassistent be-
reitgestellt.

In diesem Modus können Sie eine Fahrgeschwin-
digkeit über etwa 30 km/h (20 mph) aufrechter-
halten, ohne den Fuß auf dem Gaspedal zu halten.

WARNUNG
* Beim herkömmlichen Tempomaten (fest-

gelegte Geschwindigkeit) ertönt kein akus-
tisches Hinweissignal, um Sie zu warnen,
wenn Sie dem vorausfahrenden Fahrzeug
zu dicht auffahren, denn es wird weder das
vorausfahrende Fahrzeug noch die Entfer-
nung zum vorausfahrenden Fahrzeug er-
fasst.

* Achten Sie besonders darauf, ausreichend
Abstand zum vorausfahrenden Fahrzeug
zu halten, um einen Auffahrunfall zu ver-
meiden.

* Prüfen Sie immer die Einstellung im ICC-
Systemdisplay.

* Verwenden Sie den herkömmlichen Tem-
pomaten (festgelegte Geschwindigkeit)
nicht, wenn Sie unter folgenden Bedingun-
gen fahren:
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— Wenn es nicht möglich ist, eine einge-
stellte Geschwindigkeit beizubehalten

— Bei starkem Verkehrsaufkommen oder
bei Verkehr mit wechselnden Ge-
schwindigkeiten

— Auf kurvigen oder hügeligen Straßen

— Beim Fahren auf glatten Straßen (Re-
gen, Schnee, Eis usw.)

— Bei starkem Wind

* Andernfalls könnten Sie die Kontrolle über
das Fahrzeug verlieren und einen Unfall
verursachen.

ProPILOT Assist Herkömmliche Tempo-
matschalter (festgelegte Geschwindigkeit)

GUID-67BFDA7B-735B-428D-BAA2-2244B4CA572E

MNSD1074

<CANCEL> Schalter
<RES+> Schalter (Resume)
<SET–> Schalter (Set)

Geschwindigkeitsbegrenzer-Hauptschalter
„EIN/AUS“ (falls vorhanden)
ProPILOT-Assist-Schalter.

Display und Anzeigen des herkömmlichen Tempomat-
modus (festgelegte Geschwindigkeit) in ProPILOT Assist

GUID-F0CA3399-5073-44CC-8571-37163A101CA5

MNSD1075

Die Anzeige befindet sich in der Fahrzeuginforma-
tionsanzeige.

1. Anzeige CRUISE:

Diese Anzeige gibt den Zustand des herkömm-
lichen Tempomatmodus (festgelegte Ge-
schwindigkeit) des ICC-Systems anhand von
Farben an.
. Anzeigeleuchte für eingeschalteten Tempo-

maten (grau): Zeigt an, dass der ICC-Schal-
ter eingeschaltet ist.

. Anzeigeleuchte für eingestellten Tempoma-
ten (grün): Zeigt an, dass die Fahrgeschwin-
digkeit eingestellt ist.

. Tempomatwarnung (gelb): Zeigt an, dass
eine Störung im herkömmlichen Tempo-
matmodus (festgelegte Geschwindigkeit)
des ICC-Systems vorliegt.

2. Anzeige der eingestellten Geschwindigkeit:

Diese Anzeige zeigt die eingestellte Geschwin-
digkeit an.
. Grau: Tempomat auf Stand-by
. Grün: Tempomat aktiv

Bedienung des herkömmlichen Tempomatmodus
(festgelegte Geschwindigkeit) in ProPILOT Assist

GUID-3FB1FEEA-B2BF-49ED-A244-551EE657E54B
Um den herkömmlichen Tempomatmodus (fest-
gelegte Geschwindigkeit) einzuschalten, halten Sie
den blauen ProPILOT-Assist-Schalter länger als ca.
1,5 Sekunden gedrückt.

Wenn Sie den blauen ProPILOT-Assist-Schalter
einschalten, werden ICC-Systemdisplay und -an-
zeigen in der Fahrzeuginformationsanzeige ange-
zeigt. Wenn Sie den Schalter für ProPILOT Assist
mehr als 1,5 Sekunden lang gedrückt halten,
schaltet sich das System ProPILOT Assist aus. Die
Anzeige Cruise erscheint. Sie können nun die
gewünschte Geschwindigkeit einstellen. Wenn Sie
den ProPILOT Assist-Schalter erneut drücken, wird
das System vollständig ausgeschaltet. Wenn der
Hauptschalter ausgeschaltet wird, wird das Sys-
tem automatisch ausgeschaltet.

Um das ICC-System erneut zu verwenden, drücken
Sie kurz den ProPILOT Assist-Schalter (Modus zur
Einstellung der Entfernung von Fahrzeug zu Fahr-
zeug) und lassen Sie ihn direkt wieder los oder
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halten Sie ihn erneut gedrückt (herkömmlicher
Tempomatmodus), um das System einzuschalten.

ACHTUNG
Um ein unbeabsichtigtes Aktivieren des Tem-
pomaten zu verhindern, stellen Sie sicher, dass
der ProPILOT Assist-Schalter ausgeschaltet
wurde, wenn das Tempomatsystem nicht ver-
wendet wird.

Um die Fahrgeschwindigkeit einzustellen, das
Fahrzeug auf die gewünschte Geschwindigkeit
beschleunigen, dann den Schalter <SET-> drücken
und wieder loslassen. (Die Farbe der Anzeige
Cruise wechselt zu Grün und die Anzeige der
eingestellten Geschwindigkeit schaltet sich ein.)
Nehmen Sie den Fuß vom Gaspedal. Ihr Fahrzeug
behält die eingestellte Geschwindigkeit bei.

* Um ein anderes Fahrzeug zu überholen, betä-
tigen Sie das Gaspedal. Wenn Sie das Pedal
freigeben, nimmt das Fahrzeug die zuvor ein-
gestellte Geschwindigkeit wieder auf.

* Es könnte sein, dass das Fahrzeug auf steilen
oder abschüssigen Straßen die eingestellte
Geschwindigkeit nicht beibehält. Falls dies
vorkommt, halten Sie manuell die Geschwin-
digkeit aufrecht.

Um die eingestellte Geschwindigkeit zu löschen,
verwenden Sie eine der folgenden Methoden:

* Drücken Sie die Taste <CANCEL> Schalter. Die
Geschwindigkeitsanzeige des Fahrzeugs und
die Anzeige des Tempomaten wechseln zu
grau.

* Betätigen Sie das Bremspedal leicht. Die Ge-
schwindigkeitsanzeige des Fahrzeugs und die
Anzeige des Tempomaten wechseln zu grau.

* ProPILOT Assist kann auch vollständig ausge-
schaltet werden. Schalten Sie den blauen
ProPILOT-Assist-Schalter aus. Die Anzeige
CRUISE und die Anzeige der eingestellten Ge-
schwindigkeit schalten sich aus.

Zum erneuten Einstellen einer schnelleren Fahrge-
schwindigkeit wenden Sie eine der folgenden drei
Methoden an:

* Betätigen Sie das Gaspedal. Wenn das Fahr-
zeug die gewünschte Geschwindigkeit er-
reicht, muss folgender Schalter zuerst
gedrückt und dann losgelassen werden:
<SET-> Schalter.

* Drücken und halten Sie den Schalter <RES+>
Schalter. Wenn das Fahrzeug die gewünschte
Geschwindigkeit erreicht, lassen Sie den Schal-
ter los.

* Folgenden Schalter drücken und ihn dann
schnell wieder loslassen: <RES+> Schalter.
Dabei erhöht sich die eingestellte Geschwin-
digkeit jeweils um etwa 1 km/h (1 mph).

Zum erneuten Einstellen einer langsameren Fahr-
geschwindigkeit wenden Sie eine der folgenden
drei Methoden an:

* Tippen Sie das Bremspedal leicht an. Wenn das
Fahrzeug die gewünschte Geschwindigkeit
erreicht, den Schalter <SET-> drücken und
wieder loslassen.

* Drücken und halten Sie den Schalter <SET->
Schalter. Wenn das Fahrzeug die gewünschte

Geschwindigkeit erreicht, geben Sie den Schal-
ter frei.

* Folgenden Schalter drücken und ihn dann
schnell wieder loslassen: <SET-> Schalter.
Dabei nimmt die eingestellte Geschwindigkeit
jeweils um etwa 1 km/h (1 mph) ab.

Um die eingestellte Geschwindigkeit nach einem
Abbruch von ICC wieder aufzunehmen, folgenden
Schalter drücken und wieder loslassen: <RES+>
Schalter. Das Fahrzeug kehrt zur zuletzt einge-
stellten Geschwindigkeit zurück, wenn die Fahrge-
schwindigkeit mehr als 30 km/h (20 mph) beträgt.

System vorübergehend nicht verfügbar
GUID-B436EB37-E803-417C-BE93-2135A84E6BF5

Unter folgenden Bedingungen ertönt ein Hinweis-
signal und die Steuerung wird automatisch abge-
brochen:

* Wenn die Feststellbremse angezogen ist.
* Wenn das ESP (einschließlich Traktionskontrol-

le) in Betrieb ist.
* Wenn ein Rad durchdreht.
* Wenn das ESP-System ausgeschaltet ist.
Wenn das System nicht einwandfrei funktioniert,
wird ein akustisches Hinweissignal ausgegeben
und die Farbe der Anzeige Cruise wechselt zu Gelb.

Zu ergreifende Maßnahme:

Wenn die Anzeige Cruise zu Gelb wechselt, parken
Sie das Fahrzeug an einem sicheren Ort. Schalten
Sie das e-POWER-System aus, starten Sie es
erneut, fahren Sie weiter und nehmen Sie die
Einstellung erneut vor.

Wenn es nicht möglich ist, die Einstellungen
vorzunehmen oder die Anzeige eingeschaltet
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bleibt, kann dies darauf hinweisen, dass das
System defekt ist. Obwohl das Fahrzeug unter
normalen Bedingungen weiter gefahren werden
kann, lassen Sie es von einem NISSAN-Händler
oder einer qualifizierten Werkstatt überprüfen.

PROPILOT ASSIST GESCHWINDIGKEITS-
BEGRENZER (falls vorhanden)

GUID-49F28CE7-41EF-408D-B84C-E8A272078B7D
Mit dem Geschwindigkeitsbegrenzer können Sie
die gewünschte Fahrgeschwindigkeitsgrenze ein-
stellen. Während der Geschwindigkeitsbegrenzer
eingeschaltet ist, können Sie wie gewohnt brem-
sen und beschleunigen, die eingestellte Geschwin-
digkeit wird dabei jedoch nicht überschritten.

Wenn die Fahrgeschwindigkeit die eingestellte
Geschwindigkeitsgrenze erreicht oder die einge-
stellte Geschwindigkeitsgrenze niedriger als die
tatsächliche Fahrgeschwindigkeit ist, lässt sich das
Gaspedal so lange nicht bedienen, bis die Fahrge-
schwindigkeit unter die eingestellte Geschwindig-
keitsgrenze gesunken ist.

Wenn die Fahrgeschwindigkeit die eingestellte
Geschwindigkeit überschreitet, wird eine akusti-
sche Warnung ausgegeben, kurz nachdem die
eingestellte Geschwindigkeit überschritten wurde
und falls kein Eingreifen des Fahrers erfasst wurde.

Bei eingeschaltetem Geschwindigkeitsbegrenzer
funktioniert der Tempomat nicht.

WARNUNG
* Der Geschwindigkeitsbegrenzer bremst

das Fahrzeug nicht automatisch auf die
eingestellte Geschwindigkeit ab.

* Beachten Sie immer die Geschwindigkeits-

beschränkungen. Stellen Sie keine höhere
Geschwindigkeit ein.

* Bestätigen Sie immer den eingestellten
Status des Geschwindigkeitsbegrenzers
auf der Fahrzeuginformationsanzeige.

* Wenn der Geschwindigkeitsbegrenzer ein-
geschaltet ist, vermeiden Sie starkes Be-
s ch l eun i gen zum E r r e i c hen de r
eingestellten Geschwindigkeit, damit ge-
währleistet werden kann, dass das System
die Geschwindigkeit des Fahrzeuges rich-
tig begrenzt.

* Wenn zusätzliche Bodenmatten verwendet
werden, vergewissern Sie sich, dass sie
richtig befestigt sind und dass sie nicht
das Gaspedal behindern. Matten, die nicht
für das Fahrzeug geeignet sind, können
die Funktionsfähigkeit des Geschwindig-
keitsbegrenzers beeinträchtigen.

Die Schalter für die Bedienung des Geschwindig-
keitsbegrenzers befinden sich am Lenkrad (rechts).

Der Betriebszustand des Geschwindigkeitsbegren-
zers wird oben auf der Fahrzeuginformations-
anzeige angezeigt. Einzelheiten finden Sie unter
“Fahrzeuginformationsanzeige” (S.102).

ProPILOT Assist Geschwindigkeitsbegrenzer Betrieb
GUID-D93A66C3-2AEC-499E-9DC1-534BB28756A8

MNAA2071

<CANCEL> Schalter
<RES+> Schalter (Resume)
<SET–> Schalter (Set)
Geschwindigkeitsbegrenzer-Hauptschalter
„EIN/AUS“ (falls vorhanden)
ProPILOT-Assist-Schalter

MNSD1100

Vor Einstellen der Geschwindigkeit
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MNSD1101

Nach Einstellen der Geschwindigkeit

Symbol für Geschwindigkeitsbegrenzer
Eingestellte Geschwindigkeit

Einschalten des Geschwindigkeitsbegrenzers:
Der Geschwindigkeitsbegrenzer kann nach Ein-
schalten des e-POWER-Systems oder während
des Fahrens eingeschaltet werden.

Den Hauptschalter “EIN/AUS” des Geschwindig-
keitsbegrenzers betätigen.

Das Symbol des Geschwindigkeitsbegrenzers
und die eingestellte Geschwindigkeit leuchten in
der Fahrzeuginformationsanzeige auf.

HINWEIS:

Wenn Sie den Geschwindigkeitsbegrenzer ein-
schalten, werden gleichzeitig die Systeme Intel-
ligent Lane Intervention (ILI) und Intelligent Blind
Spot Intervention eingeschaltet, sofern diese
Systeme im Menü [Fahrerassistenz] auf der
Fahrzeuginformationsanzeige aktiviert sind. Zu
weiteren Informationen siehe “ProPILOT Assist
Intelligent Lane Intervention System (ILI)” (S.379)

und “Blind Spot Warning (BSW)/Intelligent Blind
Spot Intervention (falls vorhanden)” (S.277).
Einstellen der Geschwindigkeit:
Drücken Sie die Taste <SET–> Schalter.

Die aktuelle Geschwindigkeit wird als eingestellte
Geschwindigkeit gespeichert.

Beträgt die Geschwindigkeit weniger als 30 km/h
(20 mph), wird als eingestellte Geschwindigkeit 30
km/h (20 mph) gespeichert, da dies der kleinst-
mögliche speicherbare Wert ist.

Wenn der Geschwindigkeitsbegrenzer eingestellt
ist, verändert sich das Geschwindigkeitsbegren-
zersymbol und die eingestellte Geschwindigkeit

in der Fahrzeuginformationsanzeige zu grün.

Ändern einer Geschwindigkeit:
Wenden Sie eines der folgenden Verfahren an, um
die eingestellte Geschwindigkeit zu ändern.

* Drücken Sie den Schalter <RES+> Schalter
(Wiederaufnahme) oder <SET–> Schalter. Bei
jedem Drücken des Schalters wird die einge-
stellte Geschwindigkeit um 1 km/h (1 mph)
erhöht oder verringert.

* Drücken und halten Sie den Schalter <RES+>
Schalter (Wiederaufnahme) oder <SET–>
Schalter. Die eingestellte Geschwindigkeit er-
höht oder verringert sich auf den nächsten
vielfachen Wert von 5 km/h (5 mph) und
danach in Schritten von 5 km/h (5 mph).

Die neu eingestellte Geschwindigkeit wird in der
Fahrzeuginformationsanzeige angezeigt.

Wenn die Fahrgeschwindigkeit die eingestellte
Geschwindigkeit überschreitet, wird eine akusti-
sche Warnung ausgegeben, kurz nachdem die

eingestellte Geschwindigkeit überschritten wurde
und falls kein Eingreifen des Fahrers erfasst wurde.

Abbrechen einer Geschwindigkeitsbegrenzung:
Um die eingestellte Geschwindigkeitsbegrenzung
aufzuheben, betätigen Sie den Schalter <CANCEL>
Schalter. Das Symbol des Geschwindigkeitsbe-
grenzers und die eingestellte Geschwindigkeit

in der Fahrzeuginformationsanzeige werden
grau.

Außerdem kann der Geschwindigkeitsbegrenzer
deaktiviert werden, indem das Gaspedal vollstän-
dig über den Widerstandspunkt hinaus betätigt
wird.

WARNUNG
* Wenn der Betrieb des Geschwindigkeitsbe-

grenzers abgebrochen wird, steigt die
Fahrgeschwindigkeit möglicherweise an.

* Wenn zusätzliche Bodenmatten verwendet
werden, vergewissern Sie sich, dass sie
richtig befestigt sind und dass sie nicht
das Gaspedal behindern. Matten, die nicht
für das Fahrzeug geeignet sind, können
die Funktionsfähigkeit des Geschwindig-
keitsbegrenzers beeinträchtigen.

Betätigen Sie das Gaspedal vollständig über den
Widerstandspunkt hinaus. Der Betrieb des Ge-
schwindigkeitsbegrenzers wird unterbrochen, um
des Fahren mit einer höheren Geschwindigkeit als
der eingestellten zu ermöglichen. Die Anzeige der
eingestellten Geschwindigkeit blinkt und ein
Warnsignal ertönt. Der Betrieb des Geschwindig-
keitsbegrenzers wird automatisch fortgesetzt,
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wenn die Fahrgeschwindigkeit unter die einge-
stellte Geschwindigkeit sinkt.

Zurückkehren zur eingestellten Geschwindig-
keit:
Wird eine Geschwindigkeitsbegrenzung abgebro-
chen, speichert der Geschwindigkeitsbegrenzer
die eingestellte Geschwindigkeit.

Diese Geschwindigkeitsbegrenzung kann erneut
aktiviert werden. Dazu müssen Sie die Taste <RES
+> (Wiederaufnahme) betätigen .

Wenn die aktuelle Fahrgeschwindigkeit die zuvor
eingestellte Geschwindigkeit übersteigt, lässt sich
das Gaspedal nicht bedienen und die eingestellte
Geschwindigkeit blinkt, bis die Fahrgeschwin-
digkeit wieder unter die eingestellte Geschwindig-
keit sinkt.

Wenn die Fahrgeschwindigkeit die eingestellte
Geschwindigkeit überschreitet, wird eine akusti-
sche Warnung ausgegeben, kurz nachdem die
eingestellte Geschwindigkeit überschritten wurde
und falls kein Eingreifen des Fahrers erfasst wurde.

Ausschalten des Geschwindigkeitsbegrenzers:
Der Geschwindigkeitsbegrenzer kann durch eine
der folgenden Vorgehensweisen ausgeschaltet
werden:

* Betätigen Sie den Hauptschalter EIN/AUS des
Geschwindigkeitsbegrenzers . Das Symbol des
Geschwindigkeitsbegrenzers und die einge-
stellte Geschwindigkeit in der Fahrzeugin-
formationsanzeige werden ausgeschaltet.

* Drücken Sie den blauen "EIN/AUS"-Schalter
von ProPILOT Assist. Anstelle der Informatio-
nen zum Geschwindigkeitsbegrenzer er-

scheint auf der Fahrzeuginformationsanzeige
die Anzeige von ProPILOT Assist. Zu Einzel-
heiten siehe “ProPILOT Assist (falls vorhanden)”
(S.342).

* Wenn Fahrzeug angehalten und Hauptschal-
ter in Stellung AUS.

Durch das Ausschalten des Geschwindigkeitsbe-
grenzers wird dessen Speicher gelöscht.

Störung des Geschwindigkeitsbegrenzers:
Tritt eine Störung des Geschwindigkeitsbegren-
zers auf, blinkt das Symbol des Geschwindigkeits-
b e g r e n z e r s a u f d e r
Fahrzeuginformationsanzeige.

Den Geschwindigkeitsbegrenzer durch Drücken
des Hauptschalters “EIN/AUS” ausschalten und
das System von einem NISSAN-Händler oder einer
qualifizierten Werkstatt prüfen lassen.

PROPILOT ASSIST FAHRSPURÜBERWACHUNGSSYSTEM (LDW)
GUID-05DFDCB0-4577-44C1-86AD-473C92404C7C

MNIC4018

Das LDW-System arbeitet ab der folgenden Fahr-

zeuggeschwindigkeit und nur, wenn die Spurmar-
kierungen auf der Straße deutlich sichtbar sind:

* Für Europa:
ca. 60 km/h (37 mph)

* Außer für Europa:
ca. 70 km/h (45 mph)

Das LDW-System überwacht die Spurmarkierun-
gen der Fahrspur mithilfe der Kameraeinheit , die
sich oberhalb des Innenspiegels befindet.

Das LDW-System warnt den Fahrer durch eine
LDW-Anzeige in der Fahrzeuginformationsanzeige,
Lenkradvibration und ein akustisches Hinweissig-
nal, wenn das Fahrzeug beginnt, die Fahrspur zu
verlassen.

WARNUNG
Das LDW-System ist ausschließlich eine Warn-
funktion, die den Fahrer darauf hinweist, dass
eventuell ein nicht beabsichtigter Fahrspur-
wechsel vorgenommen wird. Es steuert weder
das Fahrzeug noch verhindert es einen Verlust
der Kontrolle über das Fahrzeug. Es liegt in der
Verantwortung des Fahrers, aufmerksam und
sicher zu fahren, das Fahrzeug in der Spur zu
halten und immer die Kontrolle über das
Fahrzeug zu behalten. Werden beim Betrieb
des Fahrzeugs diese Einschränkungen miss-
achtet, können schwere Verletzungen bis hin
zum Tod die Folge sein.
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Bedienung des LDW-Systems in ProPILOT Assist
GUID-F31C84CC-4CD8-40B8-A155-CD94A512349D

MWAF0411X

LDW-Anzeige (in der Fahrzeuginformation-
sanzeige)
Fahrzeuginformationsanzeige
Lenkradschalter (linke Seite)

Das LDW-System aktiviert die Warnfunktion für
Spurwechsel, wenn das Fahrzeug mit folgenden

Geschwindigkeiten und mehr gefahren wird und
nur, wenn die Fahrbahnmarkierungen deutlich
sichtbar sind.

* Für Europa:
ca. 60 km/h (37 mph)

* Außer für Europa:
ca. 70 km/h (45 mph)

Wenn sich das Fahrzeug entweder der linken oder
der rechten Seite der Fahrspur nähert, vibriert das
Lenkrad, es ertönt ein akustisches Hinweissignal
(nur wenn der Lenkassistent aktiv ist) und die LDW-
Anzeige auf der Fahrzeuginformationsanzeige
blinkt, um den Fahrer zu warnen.

Die Warnfunktion wird abgebrochen, wenn sich
das Fahrzeug wieder innerhalb der Spurbegren-
zungsmarkierungen befindet.
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MWAF0412X

Lenkradschalter (linke Seite)
Fahrzeuginformationsanzeige

Ein- oder Ausschalten des LDW-Systems:
Das LDW-System lässt sich über das Menü [Ein-
stellungen] in der Fahrzeuginformationsanzeige
ein- oder ausschalten.

Für Einzelheiten siehe “Fahrzeuginformationsan-
zeige” (S.102).

1. Drücken Sie die Taste , bis [Ein-
stellungen] in der Fahrzeuginformationsanzei-
ge erscheint, und betätigen Sie dann den
Scroll-Regler. Wählen Sie [Fahrerassistenz] mit
dem Regler aus. Drücken Sie anschließend den
Regler.

2. Wählen Sie [Fahrspur] und drücken Sie den
Regler.

3. Wählen Sie [Warnung] und drücken Sie den
Regler.

HINWEIS:
* Wenn Sie das LDW-System über das Menü

[Einstellungen] ausschalten, bleibt es beim
nächsten Mal, wenn Sie das e-POWER-Sys-
tem anlassen, ausgeschaltet.

WARNUNG
Unten sind die Systemeinschränkungen des
Fahrspurüberwachungssystems aufgeführt.
Werden beim Betrieb des Fahrzeugs diese
Systembeschränkungen missachtet, können
schwere Verletzungen bis hin zum Tod die
Folge sein.

* Bei Geschwindigkeiten unter ca. 60 km/h
(37 mph) (für Europa) bzw. 70 km/h (45
mph) (außer Europa) oder wenn keine
Spurbegrenzungsmarkierungen erkannt
werden, funktioniert das System nicht.

* Das akustische Warnsignal ist unter Um-
ständen bei Lärm nicht zu hören.

* Verwenden Sie das LDW-System nicht un-
ter folgenden Bedingungen, da es mögli-
cherweise nicht einwandfrei funktioniert:

— Bei schlechtem Wetter (Regen, Nebel,
Schnee, usw.).

— Bei Fahrten auf glatten Straßen, wie
beispielsweise bei Eis oder Schnee.

— Bei Fahrten auf kurvigen oder unebe-
nen Straßen.

— Wenn, aufgrund von Straßenbauarbei-
ten, eine Fahrspur gesperrt ist.
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— Bei Fahrten auf behelfsmäßigen oder
provisorischen Spuren.

— Bei Fahrten auf Straßen, auf denen die
Fahrspurweite zu gering ist.

— Bei Fahrten mit unnormalem Reifen-
zustand (beispielsweise übermäßiger
Reifenverschleiß, geringer Reifen-
druck, Fahrt mit Notreifen, Reifenket-
ten oder nicht standardgemäßen
Rädern).

— Wenn das Fahrzeug mit nicht-origina-
len Bauteilen für die Bremsanlage oder
die Aufhängung ausgestattet wurde.

— Sie ziehen einen Anhänger oder ein
anderes Fahrzeug.

* Das System funktioniert unter den folgen-
den Bedingungen möglicherweise nicht
einwandfrei:

— Auf Fahrbahnen, bei denen sich meh-
rere, parallel verlaufende Spurbegren-
zungsmarkierungen befinden; bei
Spurbegrenzungsmarkierungen, die
verblasst oder nicht deutlich genug
sind; bei gelben Spurbegrenzungs-
markierungen; bei nicht normgerech-
ten Spurbegrenzungsmarkierungen;
bei Spurbegrenzungsmarkierungen,
die mit Wasser, Schmutz, Schnee etc.
bedeckt sind.

— Auf Fahrbahnen, bei denen nicht mehr
gültige Spurbegrenzungsmarkierun-
gen noch erfassbar sind.

— Auf Fahrbahnen mit scharfen Kurven.

— Bei scharfen Kontrasten auf der Fahr-
bahn wie beispielsweise Schatten,
Schnee, Wasser, Spurrinnen, Rändern
oder Linien, die nach Straßenbauarbei-
ten bestehen bleiben. (Das LDW-Sys-
t em e r f a s s t d i e se Kon t r a s t e
möglicherweise als Spurbegrenzungs-
markierungen.)

— Auf Straßen, bei denen sich die Fahr-
spuren zusammenfügen oder trennen.

— Wenn die Fahrzeugrichtung nicht mit
der Spurbegrenzungsmarkierung aus-
gerichtet ist.

— Wenn Sie zu nahe an ein Fahrzeug vor
Ihnen auffahren, was den Erfassungs-
bereich der Spurkamera stören könn-
te.

— Wenn sich Regen, Schnee, Schmutz
oder ein Gegenstand auf der Front-
scheibe vor der Spurkamera befinden.

— Wenn die Scheinwerfer aufgrund von
einer Schmutzschicht nicht hell genug
sind oder wenn die Scheinwerfer nicht
richtig eingestellt sind.

— Wenn starkes Licht auf die Spurkame-
ra trifft. (Wenn zum Beispiel starkes
Sonnenlicht bei Sonnenaufgang oder
Sonnenuntergang direkt auf die Vor-
derseite des Fahrzeugs trifft.)

— Wenn sich die Helligkeit plötzlich än-
dert. (Beispielsweise, wenn das Fahr-
zeug in einen Tunnel einfährt oder aus

dem Tunnel herausfährt, oder wenn es
unter eine Brücke fährt.)

Zeitweilige Deaktivierung von LDW
GUID-0CBDA129-33F3-48A5-AC76-84E69034B1D3

Wenn das Fahrzeug bei hohen Temperaturen
(über etwa 40 °C (104 °F)) direkt in der Sonne
geparkt und dann angelassen wird, kann das LDW-
System automatisch deaktiviert werden und die
Meldung [Nicht verfügbar Kameratemperatur zu
hoch] erscheint auf der Fahrzeuginformations-
anzeige.

Das LDW-System ist nicht dazu konstruiert, um
unter den folgenden Bedingungen zu warnen:

* Wenn Sie den Richtungsblinker zum Spur-
wechsel betätigen und die Fahrtrichtung in
Blinkrichtung ändern. (Nach etwa zwei Se-
kunden nach Ausschalten des Richtungsblin-
kers schaltet sich das LDW-System wieder ein.)

* Wenn die Fahrgeschwindigkeit auf unter ca. 60
km/h (37 mph) (für Europa) bzw. 70 km/h (45
mph) (außer für Europa) sinkt.

* Wenn sich Regen, Schnee, Schmutz oder ein
Gegenstand auf der Frontscheibe vor der
Spurkamera befinden.

Nachdem die oben genannten Bedingungen nicht
mehr zutreffen und die nötigen Betriebsbedingun-
gen erfüllt sind, wird das LDW-System wieder
aktiviert.

Funktionsstörung von LDW
GUID-E8CCF066-0176-40F7-876E-715B5F939C2D

Wenn eine Funktionsstörung im LDW-System auf-
tritt, wird es automatisch abgeschaltet und die
Meldung [Systemfehler] erscheint in der Fahrzeu-



(383,1)

ginformationsanzeige. Wenn die Meldung [System-
fehler] auf der Fahrzeuginformationsanzeige er-
scheint, fahren Sie an einer sicheren Stelle von der
Straße und schalten Sie das e-POWER-System aus
und wieder ein. Wenn die Meldung [Systemfehler]
weiterhin auf der Fahrzeuginformationsanzeige
erscheint, lassen Sie das LDW-System von einem
NISSAN-Händler oder einer qualifizierten Werkstatt
prüfen.

Wartung der Multifunktions-Kameraeinheit
GUID-A4E5567E-5730-4C17-B832-884B7AADE501

Die Spurkamera für das LDW-System befindet
sich oberhalb des Innenrückspiegels. Um einen
einwandfreien Betrieb des LDW-Systems zu ge-
währleisten und Fehlfunktionen zu vermeiden,
sollten Sie folgende Punkte beachten:

* Halten Sie immer die Frontscheibe sauber.
* Bringen Sie keinen Aufkleber (auch keinen

durchsichtigen Aufkleber) oder Zubehör in
der Nähe der Kamera an.

* Bringen Sie keine rückstrahlenden Materialien,
wie beispielsweise weißes Papier oder einen
Spiegel, auf der Instrumententafel an. Reflek-
tierendes Sonnenlicht kann die Erfassungs-
leistung der Kameraeinheit erhebl ich
einschränken.

* Schlagen Sie nicht auf den Bereich um die
Kamera herum und beschädigen Sie diesen
Bereich nicht. Berühren Sie nicht die Kameral-
inse und lösen Sie nicht die an der Kamera
angebrachte Schraube. Wenn die Kamera auf-
grund eines Unfalls beschädigt wurde, wenden
Sie sich an einen NISSAN-Händler oder an eine
qualifizierte Werkstatt.

PROPILOT ASSIST INTELLIGENT LANE INTERVENTION SYSTEM (ILI)
GUID-6AFB593C-25A0-4132-BBB1-B52BBDCBD30A

MNIC4018

WARNUNG
Die Missachtung der Warnungen und Anwei-
sungen für die ordnungsgemäße Verwendung
des Systems Intelligent Lane Intervention (ILI)
kann zu schweren Verletzungen oder zum Tod
führen.

* Das ILI-System lenkt weder das Fahrzeug,
noch verhindert es einen Verlust der Kon-
trolle über das Fahrzeug. Es liegt in der
Verantwortung des Fahrers, aufmerksam
und sicher zu fahren, das Fahrzeug in der
Spur zu halten und immer die Kontrolle
über das Fahrzeug zu behalten.

* Das ILI-System ist in erster Linie zur Ver-
wendung auf gut ausgebauten Schnellst-
raßen oder Autobahnen gedacht. Unter
bestimmten Straßen-, Wetter- und Fahr-
bedingungen erfasst es die Spurbegren-
zungsmarkierungen eventuell nicht.

Das ILI-System muss mit dem ProPILOT-Assist-
Schalter jedes Mal eingeschaltet werden, wenn der
Hauptschalter eingeschaltet wird.

Das ILI-System arbeitet ab der folgenden Fahr-
zeuggeschwindigkeit und nur, wenn die Spurmar-
kierungen auf der Straße deutlich sichtbar sind:

* Für Europa:
ca. 60 km/h (37 mph)

* Außer für Europa:
ca. 70 km/h (45 mph)

Verlässt das Fahrzeug die Fahrspurmitte, warnt
das ILI-System den Fahrer durch die ILI-Anzeige
auf der Fahrzeuginformationsanzeige, ein akusti-
sches Hinweissignal (nur wenn der Lenkassistent
aktiv ist) und durch Lenkradvibration. Das System
unterstützt den Fahrer dabei, die Fahrspur nicht zu
verlassen und das Fahrzeug zurück in die Mitte der
Fahrspur zu lenken, indem es die linken bzw. die
rechten Räder einzeln (für kurze Zeit) abbremst.

Das ILI-System überwacht die Spurmarkierungen
der Fahrspur mithilfe der Kameraeinheit , die sich
oberhalb des Innenspiegels befindet.
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Bedienung ProPILOT Assist Intelligent Lane Intervention System (ILI)
GUID-BC290952-2D7D-4BFF-9823-18BDC401D9E7

MWAF0518X

ProPILOT Assist-Anzeige
ILI-Anzeige (in der Fahrzeuginformationsan-
zeige). Wird nur bei Aktivierung des Systems
angezeigt (blinkt gelb).
Fahrzeuginformationsanzeige

ProPILOT-Assist-Schalter

Das Intelligent Lane Intervention System (ILI) ist
betriebsbereit ab einer Geschwindigkeit von:

* Für Europa:
ca. 60 km/h (37 mph)

* Außer für Europa:
ca. 70 km/h (45 mph)

Wenn sich das Fahrzeug entweder der linken oder
der rechten Seite der Fahrspur nähert, vibriert das
Lenkrad, es ertönt ein akustisches Signal (nur
wenn der Lenkassistent aktiv ist) und die ILI-
Anzeige (gelb) auf der Fahrzeuginformationsanzei-
ge blinkt, um den Fahrer zu warnen. Anschließend
betätigt das ILI-System automatisch für kurze Zeit
die Bremsen, um den Fahrer dabei zu unterstüt-
zen, das Fahrzeug zurück in die Mitte der Fahrspur
zu lenken.

Das ILI-System wird eingeschaltet, wenn der Pro-
PILOT-Assist-Schalter oder der Schalter des Ge-
schwindigkeitsbegrenzers (falls vorhanden) auf
dem Lenkrad betätigt wird, wenn die ILI-Einstel-
lung im Menü [Fahrerassistenz] auf der Fahrzeu-
ginformationsanzeige aktiviert ist. Die Anzeige von
ProPILOT Assist leuchtet auf der Fahrzeuginforma-
tionsanzeige auf.
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Aktivierung/Deaktivierung ProPILOT Assist Intelligent Lane Intervention (ILI)
GUID-722DF0ED-5BD0-4045-B7E3-72A6F2DB31B4

MWAF0519X

Lenkradschalter (linke Seite)
Fahrzeuginformationsanzeige
ProPILOT-Assist-Schalter

Das ILI-System wird aktiviert, wenn der ProPILOT-
Assist-Schalter oder der Schalter des Geschwin-
digkeitsbegrenzers (falls vorhanden) auf dem

Lenkrad betätigt wird, wenn die ILI-Einstellung im
Menü [Fahrerassistenz] auf der Fahrzeuginforma-
tionsanzeige aktiviert ist. Um das ILI-System zu
deaktivieren, drücken Sie den gleichen Schalter
erneut oder deaktivieren Sie die ILI-Einstellung im
Menü [Fahrerassistenz]. Das ILI-System wird auto-

matisch deaktiviert, wenn der Hauptschalter aus-
geschaltet wird.

Das ILI-System aktivieren oder deaktivieren:

1. Drücken Sie die Taste , bis [Ein-
stellungen] in der Fahrzeuginformationsanzei-
ge erscheint, und betätigen Sie dann den
Scroll-Regler. Wählen Sie [Fahrerassistenz] mit
dem Regler aus. Drücken Sie anschließend den
Regler.

2. Wählen Sie [Fahrspur] und drücken Sie den
Regler.

3. Wählen Sie [Eingriff] aus und drücken Sie den
Regler.

4. Drücken Sie den ProPILOT-Assist-Schalter, um
das System ein- bzw. auszuschalten.

HINWEIS:
* Wenn Sie ProPILOT Assist einschalten, wird

gleichzeitig das ILI-System eingeschaltet.
Wenn Sie das ILI-System im Menü [Einstel-
lungen] deaktivieren, wird ILI automatisch
eingeschaltet, sobald ProPILOT Assist aktiv
ist.

* Wenn das ILI-System im Menü [Einstellun-
gen] aktiviert ist, kann das ILI-System durch
Drücken des Geschwindigkeitsbegrenzer-
Hauptschalters (falls vorhanden) ein- oder
ausgeschaltet werden.

* Wird der Motor neu gestartet, behält das
System die aktuellen Einstellungen in der
Fahrzeuginformationsanzeige bei.
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Einschränkungen
GUID-BBA14346-3D72-4068-91FD-50498035B33E

WARNUNG
Unten sind die Systembeschränkungen des
Systems Intelligent Lane Intervention aufge-
führt. Werden beim Betrieb des Fahrzeugs
diese Systembeschränkungen missachtet,
können schwere Verletzungen bis hin zum
Tod die Folge sein.

* Das ILI-System kann aktiviert werden,
wenn Sie die Fahrbahn wechseln, ohne
vorher den Richtungsblinker zu betätigen,
oder wenn beispielsweise der Verkehr we-
gen einer Baustelle über eine vorhandene
Spurbegrenzungsmarkierung geleitet
wird. In diesem Fall müssen Sie gegebe-
nenfalls Lenkkorrekturen vornehmen, um
den Fahrspurwechsel durchzuführen.

* Da das ILI-System unter den in diesem
Abschnitt aufgeführten Straßen-, Wetter-
und Spurbegrenzungsmarkierungs-Bedin-
gungen möglicherweise nicht aktiviert
wird, funktioniert das System eventuell
nicht immer beim Verlassen der Fahrspur
und Sie müssen Lenkkorrekturen vorneh-
men.

* Vermeiden Sie übermäßige oder abrupte
Lenkmanöver, während das ILI-System ar-
beitet, ansonsten könnten Sie die Kontrolle
über das Fahrzeug verlieren.

* Das ILI-System funktioniert nicht, wenn es
keine Begrenzungslinien erkennen kann
oder bei Geschwindigkeiten von unter 60

km/h (37 MPH) (für Europa) oder 70 km/h
(45 mph) (außer Europa).

* Verwenden Sie das ILI-System nicht unter
folgenden Bedingungen, da es möglicher-
weise nicht einwandfrei funktioniert:

— Bei schlechtem Wetter (Regen, Nebel,
Schnee, usw.).

— Bei Fahrten auf glatten Straßen, wie
beispielsweise bei Eis oder Schnee.

— Bei Fahrten auf kurvigen oder unebe-
nen Straßen.

— Wenn, aufgrund von Straßenbauarbei-
ten, eine Fahrspur gesperrt ist.

— Bei Fahrten auf behelfsmäßigen oder
provisorischen Spuren.

— Bei Fahrten auf Straßen, auf denen die
Fahrspurweite zu gering ist.

— Bei Fahrten mit unnormalem Reifen-
zustand (beispielsweise übermäßiger
Reifenverschleiß, geringer Reifen-
druck, Fahrt mit Notreifen, Reifenket-
ten oder nicht standardgemäßen
Rädern).

— Wenn das Fahrzeug mit nicht-origina-
len Bauteilen für die Bremsanlage oder
die Aufhängung ausgestattet wurde.

— Auf Fahrbahnen, bei denen sich meh-
rere, parallel verlaufende Spurbegren-
zungsmarkierungen befinden; bei
Spurbegrenzungsmarkierungen, die
verblasst oder nicht deutlich genug
sind; bei gelben Spurbegrenzungs-

markierungen; bei nicht normgerech-
ten Spurbegrenzungsmarkierungen;
bei Spurbegrenzungsmarkierungen,
die mit Wasser, Schmutz, Schnee etc.
bedeckt sind.

— Auf Fahrbahnen, bei denen nicht mehr
gültige Spurbegrenzungsmarkierun-
gen noch erfassbar sind.

— Auf Fahrbahnen mit scharfen Kurven.

— Bei scharfen Kontrasten auf der Fahr-
bahn wie beispielsweise Schatten,
Schnee, Wasser, Spurrinnen, Rändern
oder Linien, die nach Straßenbauarbei-
ten bestehen bleiben. (Das ILI-System
erfasst diese Elemente möglicherwei-
se als Spurbegrenzungsmarkierun-
gen.)

— Auf Straßen, bei denen sich die Fahr-
spuren zusammenfügen oder trennen.

— Wenn die Fahrzeugrichtung nicht mit
der Spurbegrenzungsmarkierung aus-
gerichtet ist.

— Wenn Sie zu nahe an ein Fahrzeug vor
Ihnen auffahren, was den Erfassungs-
bereich der Spurkamera stören könn-
te.

— Wenn sich Regen, Schnee, Schmutz
oder ein Gegenstand auf der Front-
scheibe vor der Spurkamera befinden.

— Wenn die Scheinwerfer aufgrund von
einer Schmutzschicht nicht hell genug
sind oder wenn die Scheinwerfer nicht
richtig eingestellt sind.
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— Wenn starkes Licht auf die Spurkame-
ra trifft. (Wenn zum Beispiel starkes
Sonnenlicht bei Sonnenaufgang oder
Sonnenuntergang direkt auf die Vor-
derseite des Fahrzeugs trifft.)

— Wenn sich die Helligkeit plötzlich än-
dert. (Beispielsweise, wenn das Fahr-
zeug in einen Tunnel einfährt oder aus
dem Tunnel herausfährt, oder wenn es
unter eine Brücke fährt.)

— Das akustische Warnsignal ist unter
Umständen bei Lärm nicht zu hören.

— Wenn die Tragfähigkeit des Fahrzeugs
überschritten wird.

— Beim Ziehen eines Anhängers oder
eines anderen Fahrzeugs.

HINWEIS:

Während das ILI-System in Betrieb ist, könnten
Sie Bremsgeräusche wahrnehmen. Dies ist nor-
mal und zeigt an, dass das ILI-System einwand-
frei funktioniert.

ILI ist vorübergehend nicht verfügbar
GUID-A63344AE-1BC1-4140-9F38-C0CF343986D8

Zustand A:

Die Warn- und Assistenzfunktionen des ILI-Sys-
tems werden unter den folgenden Bedingungen
nicht aktiviert:

* Wenn Sie den Richtungsblinker zum Spur-
wechsel betätigen und die Fahrtrichtung in
Blinkrichtung ändern. (Das ILI-System ist etwa
für 2 Sekunden nach dem Ausschalten des
Richtungsblinkers deaktiviert.)

* Wenn die Fahrgeschwindigkeit auf unter ca. 60
km/h (37 mph) (für Europa) bzw. 70 km/h (45
mph) (außer für Europa) sinkt.

Nachdem die oben genannten Bedingungen nicht
mehr zutreffen und die nötigen Betriebsbedingun-
gen erfüllt sind, werden die Warn- und Brems-
assistent-Funktionen wieder aufgenommen.

Zustand B:

Die Assistenzfunktion des ILI-Systems wird unter
den folgenden Bedingungen nicht aktiviert (Warn-
funktion ist dennoch aktiv):

* Wenn das Bremspedal betätigt wird oder das
Fahrzeug stark abbremst.

* Wenn das Lenkrad so weit gedreht wird, wie es
nötig ist, damit das Fahrzeug die Spur wech-
selt.

* Wenn das Fahrzeug während des Betriebs des
ILI-Systems beschleunigt wird.

* Wenn die Auffahrwarnung des Intelligenten
Tempomats (ICC) ausgegeben wird.

* Wenn die Warnblinkleuchte eingeschaltet wird.
* Wenn mit hoher Geschwindigkeit in einer

Kurve gefahren wird.
Nachdem die oben genannten Bedingungen nicht
mehr zutreffen und die nötigen Betriebsbedingun-
gen erfüllt sind, setzt das ILI-System seine Steue-
rung der Bremsen fort.

Zustand C:

Sollte eine der folgenden Meldungen auf der
Fahrzeuginformationsanzeige erscheinen, wird
ein Hinweiston ausgegeben und das ILI-System
automatisch deaktiviert.

* [Nicht verfügbar Rutschige Fahrbahn]:
Wenn ESP-System (außer Traktionskontrolle
(TCS)) oder ABS in Betrieb ist.

* [Derzeit nicht verfügbar]:
— Das ESP-System wurde auf AUSgeschaltet.

Wenn die oben genannten Bedingungen nicht
mehr zutreffen, schalten Sie das ILI-System ein.
Drücken Sie den Schalter für ProPILOT Assist
erneut, um das ILI-System wieder einzuschalten.

Zeitweilige Deaktivierung des Systems bei hoher
Temperatur:

Falls das Fahrzeug bei direkter Sonneneinstrah-
lung geparkt wird oder hohen Temperaturen aus-
gesetzt ist (über etwa 40 °C (104 °F)) und das ILI-
System dann eingeschaltet wird, wird das ILI-
System eventuell automatisch deaktiviert und die
folgende Meldung erscheint im Informationsbild-
schirm des Fahrzeugs: [Nicht verfügbar Kamera-
temperatur zu hoch] und ein Signalton ertönt.

Systemstörung
GUID-77F9705E-C458-4642-AC10-8020F73B1EB6

Wenn das ILI-System eine Fehlfunktion aufweist,
wird es automatisch abgebrochen. Die ILI-Anzeige
(orange) leuchtet auf, ein Signalton ertönt und die
Meldung [Fehlfunktion] erscheint in der Fahrzeu-
ginformationsanzeige. Wenn die Meldung [System-
fehler] auf der Fahrzeuginformationsanzeige
erscheint, fahren Sie an einer sicheren Stelle von
der Straße und schalten Sie das e-POWER-System
aus und wieder ein. Wenn die Meldung [System-
fehler] weiterhin auf der Fahrzeuginformations-
anzeige erscheint, lassen Sie das ILI-System von
einem NISSAN-Händler oder einer qualifizierten
Werkstatt prüfen.
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Wartung der Multifunktions-Kameraeinheit
GUID-56DF7B5B-435F-4D50-84C1-011D336BFC19

MNIC4018

Die Spurkamera für das ILI-System befindet sich
oberhalb des Innenspiegels. Um einen einwand-
freien Betrieb des ILI-Systems zu gewährleisten
und Fehlfunktionen zu vermeiden, sollten Sie
folgende Punkte beachten:

* Halten Sie immer die Frontscheibe sauber.
* Bringen Sie keinen Aufkleber (auch keinen

durchsichtigen Aufkleber) oder Zubehör in
der Nähe der Kamera an.

* Bringen Sie keine rückstrahlenden Materialien,
wie beispielsweise weißes Papier oder einen
Spiegel, auf der Instrumententafel an. Reflek-
tierendes Sonnenlicht kann die Kameraerfas-
sung von Spurbegrenzungsmarkierungen
beeinträchtigen.

* Schlagen Sie nicht auf den Bereich um die
Kamera herum und beschädigen Sie diesen
Bereich nicht. Berühren Sie nicht die Kameral-
inse und lösen Sie nicht die an der Kamera
angebrachte Schraube. Wenn die Kamera auf-

grund eines Unfalls beschädigt wurde, wenden
Sie sich an einen NISSAN-Händler oder an eine
qualifizierte Werkstatt.

GUID-FB15307A-64D3-443A-B53E-07CAD46A1CA7

WARNUNG
Die Missachtung der Warnungen und Anwei-
sungen für die ordnungsgemäße Verwendung
des I-FCW-Systems kann zu schweren Ver-
letzungen oder zum Tod führen.

* Das I-FCW-System hilft dabei, den Fahrer
vor einem Aufprall zu warnen. Es kann
jedoch einen Aufprall nicht verhindern. Es
liegt in der Verantwortung des Fahrers,
aufmerksam und sicher zu fahren und zu
jeder Zeit die Kontrolle über das Fahrzeug
zu behalten.

Das I-FCW-System warnt den Fahrer, wenn ein
zweites Fahrzeug, das vor dem direkt vorausfahr-
enden Fahrzeug in der selben Fahrspur fährt,
plötzlich abbremst.

MNIC4037

Das I-FCW-System verwendet einen Radarsensor
vorne am Fahrzeug, um den Abstand zum

vorausfahrenden Fahrzeug in der derselben Fahr-
spur zu messen.

INTELLIGENT FORWARD COLLISION WARN-
ING-(I-FCW-)SYSTEM (falls vorhanden)
INTELLIGENT FORWARD COLLISION WARN-
ING-(I-FCW-)SYSTEM (falls vorhanden)
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MWAF0432X

Anzeige für die Erfassung eines vorausfah-
renden Fahrzeugs (in der Fahrzeuginforma-
tionsanzeige)
Warnleuchte bei ausgeschaltetem System
Intelligent Emergency Braking (IEB) (auf der
Instrumententafel)

I-FCW-SYSTEMBETRIEB
GUID-66CC4C97-A9F5-4852-9266-4A1AF2F3C620
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MJVS0294XZ

Das I-FCW-System ist ab Geschwindigkeiten von
über ca. 5 km/h (3 mph) betriebsfähig.

Besteht potentiell das Risiko eines Auffahrunfalls,
warnt das I-FCW-System den Fahrer, indem es die
Anzeige für die Erfassung eines vorausfahrenden
Fahrzeugs blinken lässt und einen Warnton aus-
gibt.



(391,1)

EIN- UND AUSSCHALTEN DES I-FCW-SYSTEMS
GUID-DF993EF5-B5EF-455A-8A30-C885408EBAF2

MWAF0430X

OFF-Warnleuchte für das IEB-System (auf der
Instrumententafel)
Fahrzeuginformationsanzeige
Lenkradschalter (linke Seite)

Führen Sie folgende Schritte durch, um das I-FCW-
System ein- bzw. auszuschalten.

1. Drücken Sie die Taste , bis [Ein-
stellungen] in der Fahrzeuginformationsanzei-
ge erscheint, und betätigen Sie dann den
Scroll-Regler. Wählen Sie [Fahrerassistenz] mit
dem Regler aus. Drücken Sie anschließend den
Regler.

2. Markieren sie im Menü [Fahrerassistenz] die
Option [Notbremse] und drücken Sie den
Regler. Ist die hintere automatische Bremsung
(RAB) NICHT vorhanden, werden IEB-System
und I-FCW-System dadurch aus- oder einge-
schaltet

3. (Nur falls Hintere automatische Bremsung
(RAB) vorhanden): Wählen Sie [Front] aus und
verwenden Sie den Regler, um das System ein-
bzw. auszuschalten.

Wenn das I-FCW-System ausgeschaltet wird,
leuchtet die OFF-Warnleuchte für das IEB-System
(orange) auf.

HINWEIS:
* Das I-FCW-System wird automatisch einge-

schaltet, wenn das e-POWER-System wieder
gestartet wird.

* Das I-FCW-System ist im IEB-System integ-
riert. Es gibt für das I-FCW-System keine
separate Auswahlmöglichkeit. Wenn das
IEB-System ausgeschaltet ist, ist das I-
FCW-System auch ausgeschaltet.
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I-FCW-SYSTEMBESCHRÄNKUNGEN
GUID-FD684F75-0421-475C-B11B-C6EBF720C8B9

MJVS0295XZ

Abbildung A

MNSD1086

Abbildung B

MNSD1087

Abbildung C

MNSD1088

Abbildung D

WARNUNG
Unten sind die Systembeschränkungen des I-
FCW-Systems aufgeführt. Werden beim Betrieb
des Fahrzeugs diese Systembeschränkungen
missachtet, können schwere Verletzungen bis
hin zum Tod die Folge sein.

* Das I-FCW-System kann nicht jedes Fahr-
zeug in jeder Situation erkennen.

* Der Radarsensor erkennt folgende Objekte
nicht:

— Fußgänger, Tiere oder Hindernisse auf
der Straße

— Entgegenkommende Fahrzeuge

— Kreuzende Fahrzeuge

* (Abbildung A) Das I-FCW-System funktio-
niert nicht, wenn ein vorausfahrendes
Fahrzeug schmal ist, z. B. ein Motorrad.

* (Abbildung B) Wenn das Fahrzeug vor
Ihnen abgeschleppt wird.

* Unter folgenden Bedingungen erkennt der
Radarsensor ein vorausfahrendes Fahr-
zeug möglicherweise nicht:

— Schnee oder starker Regen

— Radarsensor durch Schmutz, Eis,
Schnee oder anderweitig abgedeckt

— Störung durch andere Radarquellen

— Schnee oder Spritzwasser der voraus-
fahrenden Fahrzeuge

— Fahren in einem Tunnel

— Fahren mit Anhänger

* (Abbildung C) Wenn der Abstand zum
vorausfahrenden Fahrzeug zu gering ist,
wird der Strahl des Radarsensors blockiert.

* (Abbildung D) Wenn Sie steil bergab oder
auf Straßen mit scharfen Kurven fahren.

* Das System ist so konzipiert, dass es den
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Sensorbetrieb im Rahmen der Systemleis-
tungsfähigkeit automatisch prüft. Das Sys-
tem kann einige Arten der Behinderung
des Sensors möglicherweise nicht erken-
nen, z. B. wenn der Sensorbereich von Eis,
Schnee oder Aufklebern verdeckt ist. In
diesen Fällen kann das System den Fahrer
möglicherweise nicht warnen. Prüfen und
reinigen Sie den Sensorbereich regelmäßig
und stellen Sie sicher, dass dieser von
nichts verdeckt wird.

* Das akustische Warnsignal ist unter Um-
ständen bei Lärm nicht zu hören.

MNSD679

Beim Fahren auf kurvenreichen, hügeligen engen
Straßen oder auf Straßen im Bauzustand erfasst
der Radarsensor eventuell Fahrzeuge auf einer
anderen Fahrbahn oder erfasst zeitweise das
vorausfahrenden Fahrzeug nicht. Dies kann dazu
führen, dass das I-FCW-System nicht einwandfrei
funktioniert.

Die Erfassung der Fahrzeuge kann auch durch den
Fahrzeugbetrieb (Lenkradbetätigung oder Position
auf der Fahrbahn usw.) oder durch den Fahr-
zeugzustand beeinflusst werden. In diesem Fall
werden Sie möglicherweise vom System durch
Blinken der Anzeige für die Erkennung eines
vorausfahrenden Fahrzeugs und durch Ertönen
des akustischen Hinweissignals unerwartet da-
rauf aufmerksam gemacht. Dann müssen Sie
den richtigen Abstand zum vorausfahrenden
Fahrzeug manuell steuern.

SYSTEM VORÜBERGEHEND NICHT VERFÜGBAR
GUID-255563C2-57F5-48C8-A3D7-48C786D6AFD5

Bedingung A
GUID-B7C0BFA7-BAE2-4191-8DAC-E8B56D8EF48D

Wenn der Radarsensor Störeinflüsse anderer Ra-
darquellen erkennt, die eine Erfassung vorausfahr-
ender Fahrzeuge unmöglich machen, schaltet sich
das I-FCW-System automatisch aus. Die OFF-Warn-
leuchte für das IEB-System (orange) blinkt.

Zu ergreifende Maßnahme:

Wenn die oben genannten Bedingungen nicht
mehr zutreffen, wird das I-FCW-System automa-
tisch wieder aktiviert.

Bedingung B
GUID-57E02E30-AF34-454B-963A-889C8FD58D31

Unter den folgenden Bedingungen wird die Er-
fassung vorausfahrender Fahrzeuge unmöglich.
Daher wird das I-FCW-System automatisch ausge-
schaltet.

Die OFF-Warnleuchte für das IEB-System (orange)
blinkt und die Warnmeldung [Vorübergehend
deaktiviert Vorderer Radar blockiert] erscheint in
der Fahrzeuginformationsanzeige.
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* Wenn der Sensorbereich auf der Vorderseite
des Fahrzeugs verschmutzt oder anderweitig
abgedeckt ist

Zu ergreifende Maßnahme:

Wenn die Warnleuchte (orange) blinkt, halten Sie
das Fahrzeug an einer sicheren Stelle an, betätigen
Sie den P-Stellungsschalter, um die Stellung P
(Parken) einzulegen, und schalten Sie das e-
POWER-System aus. Reinigen Sie die Radarabde-
ckung vorne am Fahrzeug mit einem weichen
Tuch und starten Sie das e-POWER-System neu.
Falls die Warnleuchte weiterhin leuchtet, lassen Sie
das I-FCW-System überprüfen. Es wird empfohlen,
für diese Arbeit einen NISSAN-Händler oder eine
qualifizierte Werkstatt aufzusuchen.

* Beim Fahren auf Straßen mit begrenzten
Straßenbauten oder Gebäuden (beispielsweise
lange Brücken, Wüsten, Schneefelder, beim
Fahren entlang langer Mauern)

Zu ergreifende Maßnahme:

Wenn die oben genannten Bedingungen nicht
mehr zutreffen, wird das I-FCW-System automa-
tisch wieder aktiviert.

SYSTEMSTÖRUNG
GUID-3B2C7C20-6F19-4DB9-A6B0-1F1D36306F78

Tritt eine Störung des I-FCW-Systems auf, wird es
automatisch ausgeschaltet, ein akustisches Hin-
weissignal wird ausgegeben, die OFF-Warnleuchte
für das IEB-System (orange) leuchtet auf und die
Warnmeldung [Systemfehler] erscheint in der Fahr-
zeuginformationsanzeige.

Zu ergreifende Maßnahme:

Wenn die Warnleuchte (orange) aufleuchtet, halten

Sie das Fahrzeug an einem sicheren Ort an.
Schalten Sie das e-POWER-System aus und wieder
ein. Falls die Warnleuchte weiterhin leuchtet, las-
sen Sie das I-FCW-System überprüfen. Es wird
empfohlen, für diese Arbeit einen NISSAN-Händler
oder eine qualifizierte Werkstatt aufzusuchen.

SYSTEMWARTUNG
GUID-F9FE55FC-B495-4DD3-9727-069D6D79F4BD

MNIC4037

Der Sensor befindet sich vorne am Fahrzeug.

Berücksichtigen Sie die folgenden Punkte, damit
das System weiterhin einwandfrei funktioniert:

* Halten Sie den Sensorbereich immer sauber.
* Schlagen Sie nicht auf den Bereich um den

Sensor herum und beschädigen Sie diesen
nicht.

* Decken Sie den Sensorbereich nicht ab und
bringen Sie keine Aufkleber oder Ähnliches in
der Nähe an. Dies könnte zu Störungen oder
Fehlfunktionen führen.

* Bringen Sie keine metallischen Gegenstände
(Kühlerschutz, usw.) in der Nähe des Sensorbe-
reichs an. Dies könnte einen Ausfall oder eine
Fehlfunktion verursachen.

* Modifizieren, entfernen oder lackieren Sie den
vorderen Fahrzeugbereich in der Nähe der
Sensoren nicht. Es wird empfohlen, dass Sie
sich vor Modifikationen oder Reparaturen des
Sensorbereichs an einen NISSAN-Händler oder
eine qualifizierte Werkstatt wenden.
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GUID-80FB8E30-DD4C-4954-BDC3-39815F70C17C

WARNUNG
Die Missachtung der Warnungen und Anwei-
sungen für die ordnungsgemäße Verwendung
des IEB-Systems kann zu schweren Verletzun-
gen oder zum Tod führen.

* Das IEB-System ist eine ergänzende Hilfe-
stellung für den Fahrer. Es ist kein Ersatz
für die Aufmerksamkeit des Fahrers ge-
genüber den Verkehrsbedingungen und
entbindet ihn nicht von seiner Verantwor-
tung, sein Fahrzeug sicher zu führen. Es ist
nicht in der Lage, Unfälle aufgrund von
Fahrlässigkeit oder gefährlicher Fahrweise
zu verhindern.

* Das IEB-System funktioniert nicht unter
allen Fahr-, Verkehrs-, Wetter- und Stra-
ßenbedingungen.

Es gibt drei Varianten des IEB. Die zu Ihrem
Fahrzeug passende Variante hängt von der Fahr-
zeugspezifikation ab:

* Intelligent Emergency Braking (IEB).
* Intelligent Emergency Braking (IEB) mit Fuß-

gängerschutzfunktion.
* Intelligent Emergency Braking (IEB) mit Fuß-

gänger- und Radfahrerschutzfunktion und
Unterstützung an Kreuzungen.

Je nach Spezifikation des in Ihrem Fahrzeug
installierten IEB-Systems kann IEB den Fahrer
unterstützen, wenn ein Auffahrunfall von vorne
droht mit:

* Einem vorausfahrenden Fahrzeug in der glei-
chen Fahrspur.

* Einem Fußgänger vor dem Fahrzeug in der
gleichen Fahrspur (bei installierter Fußgänger-
schutzfunktion).

* Einem Radfahrer vor dem Fahrzeug in der
gleichen Fahrspur (bei installierter Radfahrer-
schutzfunktion).

Die Unterstützung an Kreuzungen (falls vorhan-
den) kann den Fahrer unterstützen, wenn ein
Auffahrunfall von vorne droht:

* Wenn Sie rechts bzw. links abbiegen und den
Fahrweg eines entgegenkommenden Fahr-
zeugs kreuzen.

* Wenn Sie rechts bzw. links abbiegen, ein Fuß-
gänger in Fahrtrichtung erfasst wird und
erwartet wird, dass er in den Fahrweg Ihres
Fahrzeugs eintritt.

MNIC4036

Das IEB-System verwendet einen Radarsensor
vorne am Fahrzeug und eine Kamera hinter der
Windschutzscheibe, um den Abstand zu Fahrzeug,
Fußgängern und Radfahrern vor dem eigenen
Fahrzeug in der gleichen Fahrspur zu messen (bei

installierter Fußgänger- bzw. Fußgänger- und Rad-
fahrerschutzfunktion).
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MWAF0429X

IEB-Warnanzeige
Anzeige für die Erfassung eines vorausfah-
renden Fahrzeugs (in der Fahrzeuginforma-
tionsanzeige)
OFF-Warnleuchte für das IEB-System (auf der
Instrumententafel)
Lenkradschalter (linke Seite)

Übersicht der WarnungenGUID-80FB8E30-DD4C-4954-BDC3-39815F70C17C

Warnung Visuell Akustisch

1. Signalton

2. Hoher Signalton

BETRIEB DES IEB-SYSTEMS
GUID-E61A8A53-9FD0-492E-8A17-BDCCE9A80AF7

Besteht das Risiko eines Auffahrunfalls, gibt das
IEB-System zunächst eine Warnung an den Fahrer
aus, indem es die Warnung (gelb) in der Fahr-
zeuginformationsanzeige blinken lässt und einen
Warnton ausgibt. Außerdem pulsiert das Brems-
system (schnelle teilweise Betätigung). Darüber
hinaus bremst das IEB-System teilweise. Bremst
der Fahrer schnell und kräftig ab, und erfasst das
IEB-System jedoch immer noch das Risiko eines
Auffahrunfalls, verstärkt das System automatisch
die Bremskraft.

Reagiert der Fahrer nicht, gibt das IEB-System die
zweite visuelle (rotes und weißes Blinken) und
akustische Warnung aus. Anschließend bremst
das System teilweise, falls die Bedingung hierfür
erfüllt wird. Wird das Risiko eines Auffahrunfalls
akut, bremst das IEB-System automatisch stärker
ab.

Das IEB-System wird ab einer Geschwindigkeit von
etwa 5 km/h (3 mph) aktiviert. Bei der Fußgänger-
und Radfahrerschutzfunktion (falls vorhanden)
arbeitet das IEB-System bei Geschwindigkeiten
zwischen 10 und 80 km/h (6 und 50 mph).

Die Unterstützung an Kreuzungen (falls vorhan-
den) arbeitet bei Fahrgeschwindigkeiten zwischen
10 und 25 km/h (6 - 16 mph).

Beim Links- bzw. Rechtsabbiegen muss der Rich-
tungsblinker aktiviert sein, um sicherzustellen,
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dass entgegenkommende Fahrzeuge durch die
Unterstützung an Kreuzungen erfasst werden
können.

MNSD1024

Unterstützung an Kreuzungen (falls vorhanden) für
entgegenkommendes Fahrzeug

MNSD1037

Unterstützung an Kreuzungen (falls vorhanden) für
Fußgänger

HINWEIS:
* Wenn das IEB-System die Bremsen betätigt,

leuchten die Bremsleuchten auf.
* Wenn das IEB-System erfasst, dass ein Hin-

dernis die Fahrbahn des Fahrzeugs ver-
sperrt , und dabei die IEB-Warnung
angezeigt wird, kann ein Geräusch aus dem
Motorraum zu hören sein, während das
Fahrzeug die Bremsen vorbereitet, um die
Ansprechzeit zu verbessern.

Je nach Geschwindigkeit und Abstand zum vo-
rausfahrenden Fahrzeug, Fußgänger oder Radfah-
rer, sowie den Fahr- und Straßenbedingungen,
kann das System den Fahrer dabei unterstützen,
einen Auffahrunfall zu vermeiden, oder die Folgen
abzumildern, falls eine Kollision unvermeidbar sein
sollte. Falls der Fahrer das Lenkrad betätigt, be-
schleunigt oder abbremst, greift das IEB-System
später oder überhaupt nicht ein.

Wenn das IEB-System das Fahrzeug zum Stehen
gebracht hat, werden die Bremsen erst nach ca. 2
Sekunden wieder gelöst.

Wenn Sie das Bremspedal drücken, während das
System die Bremsen betätigt, bemerken Sie mög-
licherweise eine Änderung im Pedaldruck und Sie
hören ein Geräusch und fühlen Vibration. Dies ist
normal und deutet nicht auf eine Funktionsstö-
rung hin. Darüber hinaus kann die Bremskraft
erhöht werden, indem der Pedaldruck erhöht wird.

Die automatische Bremsung wird unter folgenden
Bedingungen abgebrochen:

* Wenn das Lenkrad weit genug eingeschlagen
wird, um eine Kollision zu vermeiden.

* Wenn kein vorausfahrendes Fahrzeug, Fuß-
gänger oder Radfahrer mehr erfasst wird.

* Wenn das Gaspedal betätigt wird.
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Ein-/Ausschalten des Systems Intelligent Emergency Braking (IEB)
GUID-C785BDE0-1679-4F74-A111-1CE0D736BF62

MWAF0430X

OFF-Warnleuchte für das IEB-System (auf der
Instrumententafel)
Fahrzeuginformationsanzeige
Lenkradschalter (linke Seite)

Führen Sie folgende Schritte durch, um das IEB-
System ein- bzw. auszuschalten.

1. Drücken Sie die Taste auf der linken
Seite des Lenkrads, bis das Menü [Einstellun-
gen] auf der Fahrzeuginformationsanzeige
angezeigt wird. Anschließend den Regler betä-
tigen.

Einzelheiten finden Sie unter “Fahrzeuginfor-
mationsanzeige” (S.102).

2. Wählen Sie das Menü [Fahrerassistenz] mithilfe
des Reglers aus und drücken Sie anschließend
den Regler.

3. Markieren sie im Menü [Fahrerassistenz] die
Option [Notbremse] und drücken Sie den
Regler. Dadurch wird das IEB-System ein-
bzw. ausgeschaltet, falls hintere automatische
Bremsung (RAB) NICHT installiert ist.

4. (Nur falls Hintere automatische Bremsung
(RAB) vorhanden): Wählen Sie [Front] aus und
verwenden Sie den Regler, um das System ein-
bzw. auszuschalten.

Wenn das IEB-System ausgeschaltet wird, leuchtet
die OFF-Warnleuchte für das IEB-System auf.

HINWEIS:
* Beim Deaktivieren des ESP-Systems steht

das System Intelligent Emergency Braking
unabhängig von den in der Fahrzeuginfor-
mationsanzeige gewählten Einstellungen
nicht mehr zur Verfügung.

* Das IEB-System wird automatisch einge-
schaltet, wenn das e-POWER-System wieder
gestartet wird.

* Das System Intelligent Forward Collision
Warning (I-FCW) ist im IEB-System integriert.
Es gibt für das I-FCW-System keine separate
Auswahlmöglichkeit. Wenn das IEB-System
deaktiviert ist, wird das I-FCW-System eben-
falls ausgeschaltet.
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IEB-Systemeinschränkungen
GUID-8FA58DF3-152C-4307-908A-DD6396FB098E

WARNUNG
Unten sind die Systembeschränkungen des
IEB-Systems aufgeführt. Werden beim Betrieb
des Fahrzeugs diese Systembeschränkungen
missachtet, können schwere Verletzungen bis
hin zum Tod die Folge sein.

* Das IEB-System kann nicht alle Fahrzeuge,
Fußgänger oder Radfahrer in jeder Situa-
tion erkennen.

* Das IEB-System erkennt die folgenden Ge-
genstände nicht:

— Kleine Fußgänger (einschließlich klei-
ner Kinder) und Tiere.

— Rollstuhlfahrer oder Nutzer mobiler
Transportmittel, wie zum Beispiel Rol-
ler, Kinderspielzeuge oder Skate-
boards.

— Fußgänger, die sich in einer Sitz- oder
sonstigen nicht aufrecht stehenden
oder laufenden Position befinden.

— Kreuzende Fahrzeuge.

— Hindernisse am Straßenrand.

— Geparkte Fahrzeuge.

* Die Unterstützung an Kreuzungen (falls
vorhanden) erfasst Folgendes nicht:

— Entgegenkommendes Fahrzeug vor
Ihrem Fahrzeug.

MNSD1038

* Das IEB-System unterliegt einigen Ein-
schränkungen.

— Bei Geschwindigkeiten von über ca.
100 km/h (62 mph) reagiert das IEB-
System nicht auf stehende Fahrzeuge,
die den Weg des eigenen Fahrzeugs
versperren.

* Das IEB-System mit Fußgänger- und Rad-
fahrerschutzfunktion (falls vorhanden)
reagiert möglicherweise nicht auf Fußgän-
ger oder Radfahrer im Dunkeln oder in
Tunneln, selbst wenn sich in der Nähe
Straßenbeleuchtung befindet.

* Das IEB-System funktioniert möglicher-
weise nicht, wenn das vorausfahrende
Fahrzeug zu schmal ist (z. B. ein Motorrad).

* Das IEB-System funktioniert möglicher-
weise nicht, wenn die Geschwindigkeits-
differenz zwischen den Fahrzeugen zu
gering ist.

* Das IEB-System bremst möglicherweise
nicht ab, wenn sich die Fahrgeschwindig-
keit im oberen Betriebsbereich befindet.

* Das IEB mit Fußgängerschutzfunktion
(falls vorhanden) gibt für Fußgänger keine
erste Warnung aus.

* Unter folgenden Bedingungen funktioniert
das IEB-System möglicherweise nicht ein-
wandfrei oder erfasst möglicherweise ein
vorausfahrendes Fahrzeug, Fußgänger
oder Radfahrer nicht:

— Bei dunklen oder schwach beleuchte-
ten Verhältnissen, wie z. B. nachts oder
in Tunneln, einschließlich wenn die
Scheinwerfer Ihres Fahrzeugs ausge-
schaltet oder abgeblendet oder die
Schlussleuchten des vorausfahrenden
Fahrzeugs ausgeschaltet sind.

— Wenn die Richtung der Kamera nicht
richtig ausgerichtet ist.

— Bei schlechter Sicht (bei Regen,
Schnee, Nebel, Staubsturm, Spritzwas-
ser anderer Fahrzeuge).

— Wenn Sie steil bergab oder auf Straßen
mit scharfen Kurven fahren.

— Wenn Sie auf einer holprigen Straße
fahren, z. B. einem unebenen Feldweg.

— Wenn der Radarsensorbereich mit
Schmutz, Eis, Schnee oder anderweitig
bedeckt ist.

— Störung durch andere Radarquellen.

— Der Kamerabereich der Windschutz-
scheibe ist beschlagen, verschmutzt,
mit Wassertropfen, Eis, Schnee be-
deckt usw.
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— Bei starkem Lichteinfall (z. B. Sonnen-
licht oder Fernlicht entgegenkommen-
der Fahrzeuge) auf die Kamera. Ein
starker Lichteinfall führt dazu, dass
der Bereich um einen Fußgänger oder
Radfahrer im Schatten liegt, wodurch
die Sicht erschwert wird.

— Die Helligkeit ändert sich plötzlich.
Wenn das Fahrzeug beispielsweise in
einen Tunnel oder schattigen Bereich
einfährt oder diesen verlässt, oder bei
einem Blitzschlag.

— Der Kontrast einer Person zum Hinter-
grund ist schwach, zum Beispiel weil
sie Kleidung trägt, die eine ähnliche
Farbe oder ein ähnliches Muster wie
der Hintergrund aufweist.

— Das Profil des Fußgängers wird teil-
weise verschleiert oder ist nicht er-
kennbar, weil er Gepäck transportiert
oder voluminöse oder sehr weite Klei-
dung trägt.

— Wenn sich die Position oder Bewegung
Ihres Fahrzeug plötzlich oder stark
verändert (z. B. Spurwechsel, Abbie-
gen, abruptes Lenkmanöver, plötzliche
Beschleunigung oder Verzögerung).

— Wenn sich Ihr Fahrzeug oder das
vorausfahrende Fahrzeug bzw. der
Fußgänger oder Radfahrer vor dem
Fahrzeug schnell oder stark bewegt,
sodass eine rechtzeitige Erfassung
und Reaktion des Systems nicht mög-
lich ist (z. B. Fußgänger bewegt sich im

Nahbereich schnell auf das Fahrzeug
zu, Fahrzeug schert ein, wechselt Spur,
biegt ab, lenkt abrupt, beschleunigt
oder verzögert plötzlich).

— Wenn das Fahrzeug, der Fußgänger
oder der Radfahrer vom Fahrweg des
Fahrzeugs abweicht.

— Wenn sich die Fahrgeschwindigkeiten
der beiden Fahrzeuge kaum unter-
scheiden.

— Ca. 15 Sekunden nach Einschalten des
e-POWER-Systems.

— Wenn das vorausfahrende bzw. entge-
genkommende Fahrzeug besonders
oder ungewöhnlich geformt ist, über
sehr niedrige oder hohe Durchfahrts-
höhen verfügt, ungewöhnliche Ladung
geladen hat oder schmal ist (z. B.
Motorrad).

— Wenn sich das Fahrzeug, der Fußgän-
ger bzw. der Radfahrer in der Nähe
eines Verkehrsschilds, eines reflektier-
enden Bereichs (z. B. Wasser auf der
Fahrbahn) oder im Schatten befindet.

— Wenn es sich um eine Gruppe von
Fußgängern bzw. Radfahrern handelt.

— Wenn die Sicht auf den Fußgänger
bzw. Radfahrer durch ein Fahrzeug
oder ein anderes Objekt behindert ist.

— Beim Ziehen eines Anhängers oder
eines anderen Fahrzeugs.

* Unter folgenden Bedingungen funktioniert
die Unterstützung an Kreuzungen (falls

vorhanden) möglicherweise nicht oder er-
kennt ein entgegenkommendes Fahrzeug
oder Fußgänger nicht:

— Wenn Sie während dem Rechts-/Links-
abbiegen in einer Fahrspur fahren, die
durch mehr als 2 Fahrspuren von ent-
gegenkommenden Fahrzeugen ge-
trennt ist.

— Wenn Sie beim Rechts-/Linksabbiegen
nicht direkt auf ein entgegenkommen-
des Fahrzeug zufahren.

— Wenn Sie eine Fahrspur des Gegenver-
kehrs kreuzen und sich ein entgegen-
kommendes Fahrzeug nähert.

MNSD1028

— Wenn sie scharf oder auf einer sehr
weiten Kurve abbiegen.

— Wenn die Mittellinie nicht durch das
System erkannt wird.

— Bei mehreren aufeinander folgenden
entgegenkommenden Fahrzeugen.
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— Wenn die Fahrspur breiter oder
schmaler ist als üblich.

— Wenn sich die Mittellinie nahe einer
Straßenmarkierung befindet.

* Die Funktion des Systems kann unter den
folgenden Bedingungen beeinträchtigt
sein:

— Das Fahrzeug wird auf einer glatten
Straße gefahren.

— Das Fahrzeug wird bergauf oder berg-
ab gefahren.

— Auf dem Rücksitz oder im Kofferraum
Ihres Fahrzeugs befindet sich sehr
schweres Gepäck.

— Wenn das Leerlaufstoppsystem aktiv
ist.

* Das System ist so konzipiert, dass es den
Sensorbetrieb (Radar und Kamera) im Rah-
men der Systemleistungsfähigkeit auto-
matisch prüft. Das System kann einige
Arten der Behinderung des Sensors mög-
licherweise nicht erkennen, z. B. wenn der
Sensorbereich von Eis, Schnee oder Auf-

klebern verdeckt ist. In diesen Fällen kann
das System den Fahrer möglicherweise
nicht warnen. Prüfen und reinigen Sie die
Sensorbereiche regelmäßig und stellen Sie
sicher, dass diese von nichts verdeckt
werden.

* Unter einigen Straßen- oder Verkehrsbe-
dingungen kann das IEB-System unerwar-
tet die Bremsen betätigen. Wenn Sie
beschleunigen müssen, treten Sie das Gas-
pedal weiter durch, um das System außer
Kraft zu setzen.

* Das akustische Warnsignal ist unter Um-
ständen bei Lärm nicht zu hören.

* Auf rutschigen Oberflächen verlängert sich
der Bremsweg.

* Das System Intelligent Emergency Braking
kann aktiviert werden, wenn folgende
Objekte entweder dem Umriss eines Fuß-
gängers oder Radfahrers ähneln oder in
Größe und Position den Heckleuchten ei-
nes Fahrzeugs bzw. Motorrads gleichen.

— Farbe, Schatten oder Muster auf der
Straße, am Straßenrand oder an einer
Wand (einschließlich verblasster und
ungewöhnlicher Straßenmarkierun-
gen).

— Eine durch Straßenbauten gebildete
Form (wie beispielsweise Tunnel,
Überführungen, Verkehrszeichen, seit-
lich an Fahrzeugen angebrachte Re-
flektoren, reflektierende Tafeln und
Leitplanken), Objekte am Straßenrand
(Bäume, Gebäude) und Lichtquellen.

— Eine durch Objekte am Straßenrand
gebildete Form, wie beispielsweise
Bäume, Beleuchtung, Schatten oder
Gebäude.

* Das IEB-System bleibt möglicherweise in
Betrieb, wenn das vorausfahrende Fahr-
zeug rechts oder links abbiegt.

* Das IEB-System wird möglicherweise akti-
viert, wenn Ihr Fahrzeug sich einem vo-
rausfahrenden Fahrzeug nähert und an
diesem vorbeifährt.

* Je nach Straßenverlauf (kurvige Straße,
Eingang oder Ausgang einer Kurve, kur-
venreiche Straße, Spurregelungen, Bau-
s te l l en usw . ) w i rd d i e Funk t i on
möglicherweise für das entgegenkom-
mende Fahrzeug vor Ihrem Fahrzeug vo-
rübergehend aktiviert.

* Das System Intelligent Emergency Braking
mit Fußgängerschutzfunktion (falls vor-
handen) reagiert möglicherweise auf Fol-
gendes:

MNSD1030

— Objekte am Straßenrand (Verkehrszei-
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chen, Leitplanken, Fußgänger, Radfah-
rer, Motorräder, Fahrzeuge usw.).

— Objekte über der Straße (niedrige Brü-
cke, Verkehrszeichen usw.).

— Objekte auf der Fahrbahnoberfläche
(Bahngleise, Gitterrost, Stahlplatte
usw.).

— Objekte im Parkhaus (Balken, Säule
usw.).

— Fußgänger, Radfahrer oder Motorrad-
fahrer, die sich der Fahrspur nähern.

— Fußgänger und Radfahrer, beispiels-
weise beim Fahren in schmalen Gas-
sen.

— Fußgänger und Radfahrer, die vorü-
bergehend in die Fahrspur eintreten
oder sich dieser nähern, um Hinder-
nissen am Straßenrand auszuweichen.

— Objekte auf der Straße, beispielsweise
Bäume.

— Fahrzeuge, Fußgänger, Radfahrer, Mo-
torradfahrer oder Objekte in der be-
nachbarten Fahrspur oder in der Nähe
des Fahrzeugs.

— Entgegenkommende Fußgänger, Rad-
fahrer.

* Die Unterstützung an Kreuzungen (falls
vorhanden) reagiert beim Rechts-/Links-
abbiegen möglicherweise auf Folgendes:

— Wenn ein entgegenkommendes Fahr-
zeug oder ein kreuzender Fußgänger

den Fahrweg Ihres Fahrzeugs bereits
verlassen hat.

— Wenn Sie sich unmittelbar vor einem
entgegenkommenden Fahrzeug oder
kreuzenden Fußgänger befinden.

— Wenn ein entgegenkommendes Fahr-
zeug oder ein kreuzender Fußgänger
vor Eintreten in den Fahrweg Ihres
Fahrzeugs anhält.

— Wenn ein entgegenkommendes Fahr-
zeug vor Ihrem Fahrzeug rechts bzw.
links abbiegt.

* Die Unterstützung an Kreuzungen (falls
vorhanden) reagiert außerdem möglicher-
weise auf Folgendes:

— Wenn die Bewegung von entgegen-
kommenden Fahrzeugen nicht einge-
schätzt werden kann aufgrund von
plötzlichem Links-/Rechtsabbiegen
oder Abbremsen der entgegenkomm-
enden Fahrzeuge.

* Auf rutschigen Oberflächen verlängert sich
der Bremsweg.

* Das akustische Warnsignal ist unter Um-
ständen bei Lärm nicht zu hören.
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Beim Fahren auf kurvigen, hügeligen, kurvenrei-
chen, engen Straßen oder auf Straßen mit Bau-
stellen oder an einem Hang erfasst der Sensor
möglicherweise Fahrzeuge in einer anderen Fahr-
spur oder er erfasst zeitweise ein vorausfahrendes
Fahrzeug nicht. Dies kann dazu führen, dass das
System nicht einwandfrei funktioniert.

Die Erfassung der Fahrzeuge kann auch durch den
Fahrzeugbetrieb (Lenkradbetätigung oder Position
auf der Fahrbahn usw.) oder durch den Fahr-
zeugzustand beeinflusst werden. In diesem Fall
werden Sie möglicherweise vom System durch
Blinken der Systemanzeige und durch Ertönen
des akustischen Hinweissignals unerwartet da-
rauf aufmerksam gemacht. Dann müssen Sie
den richtigen Abstand zum vorausfahrenden
Fahrzeug manuell steuern.

System vorübergehend nicht verfügbar
GUID-326C3A32-940D-4CA3-9DED-423D23581753

Zustand A:

Unter folgenden Bedingungen blinkt die IEB-Warn-

leuchte und das System wird automatisch ausge-
schaltet.

* Der Kamerabereich der Windschutzscheibe ist
beschlagen oder mit Eis bedeckt.

* Der Kamerabereich der Windschutzscheibe ist
dauerhaft mit Schmutz usw. bedeckt.

Zu ergreifende Maßnahme:

Stellen Sie sicher, dass die Windschutzscheibe vor
der Kamera sauber ist und kein Eis/Beschlag
vorhanden ist. Falls erforderlich, betätigen Sie zur
Entfernung die Funktion für maximale Beschla-
gentfernung oder die beheizte Frontscheibe. Dies
könnte einige Minuten dauern.

Wenn die oben genannte Bedingung nicht mehr
zutrifft, wird das IEB-System automatisch wieder
aktiviert.

Zustand B:

Unter folgenden Bedingungen blinkt die Warn-
leuchte des Systems Intelligent Emergency Bra-
k ing , ohne dass e ine Meldung auf der
Fahrzeuginformationsanzeige angezeigt wird.

* Starkes Licht scheint auf die Fahrzeug-Vor-
derseite.

* Die Fahrgastraumtemperatur beträgt bei di-
rekter Sonneneinstrahlung über ca. 40 °C (104
°F).

* Der Radarsensor kann von anderen Radar-
quellen gestört werden, und es kann zu über-
mäßigen Reflexionen durch andere Fahrzeuge
kommen (z. B. beim Vorbeifahren an Fahr-
zeugen in einem Stau).

* Die Kameraeinheit erkennt, dass sie nicht
korrekt ausgerichtet ist.

Zu ergreifende Maßnahme:

Keine. Wenn die oben genannte Bedingung nicht
mehr zutrifft, wird das IEB-System automatisch
wieder aktiviert.

HINWEIS:

Wenn die Innenseite der Windschutzscheibe vor
der Kamera beschlagen oder mit Eis bedeckt ist,
dauert es nach dem Einschalten der Klimaan-
lage eine Weile, bis dies beseitigt ist. Wenn in
diesem Bereich Schmutz auftritt, sollten Sie
einen NISSAN-Händler aufsuchen.

Zustand C:

Unter der folgender Bedingung blinkt die Warn-
leuchte des Systems Intelligent Emergency Bra-
king (gelb) und die Warnmeldung [Vorübergehend
nicht verfügbar Vorderer Radar blockiert] erscheint
in der Fahrzeuginformationsanzeige.

* Der Sensorbereich auf der Vorderseite des
Fahrzeugs ist verschmutzt oder anderweitig
abgedeckt.
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Zu ergreifende Maßnahme:

Falls die Warnleuchte (gelb) blinkt, halten Sie das
Fahrzeug an einem sicheren Ort an und schalten
Sie das e-POWER-System aus. Prüfen Sie, ob der
Sensorbereich um das NISSAN-Emblem in der
Mitte des Kühlergrills sauber ist und reinigen Sie
bei Bedarf den Bereich an der Vorderseite des
Fahrzeugs mit einem weichen Tuch. Starten Sie
das e-POWER-System neu. Falls die Warnleuchte
nach einigen Minuten Fahrt weiterhin blinkt, lassen
Sie das System Intelligent Emergency Braking von
einem NISSAN-Händler oder einer qualifizierten
Werkstatt überprüfen.

Zustand D:

Unter der folgender Bedingung blinkt die Warn-
leuchte des Systems Intelligent Emergency Bra-
king (gelb) und die Warnmeldung [Vorübergehend
nicht verfügbar Vorderer Radar blockiert] erscheint
in der Fahrzeuginformationsanzeige.

* Beim Fahren auf Straßen mit begrenzten
Straßenbauten oder Gebäuden (beispielsweise
lange Brücken, Wüsten, Schneefelder, beim
Fahren entlang langer Mauern).

Zu ergreifende Maßnahme:

Sobald die oben genannten Bedingungen nicht
mehr erfüllt sind, nimmt das System Intelligent
Emergency Braking den Betrieb automatisch wie-
der auf.

Zustand E:

Wenn das Elektronische Stabilitätsprogramm (ESP)
ausgeschaltet wird, funktioniert die Bremse des
IEB-Systems nicht. In diesem Fall werden lediglich
die visuellen und akustischen Warnungen ausge-

geben. Die Warnleuchte des IEB-Systems (gelb)
leuchtet auf.

Zu ergreifende Maßnahme:

Wenn das ESP-System eingeschaltet ist, wird das
System Intelligent Emergency Braking automa-
tisch wieder aktiviert.

Systemstörung
GUID-7A661290-2C39-4547-B9BA-8F1E85377425

Tritt eine Störung im IEB-System auf, schaltet sich
das System automatisch aus, ein akustisches
Hinweissignal wird ausgegeben, die Warnleuchte
für das IEB-System (gelb) leuchtet auf und die
Warnmeldung [Systemfehler] erscheint in der Fahr-
zeuginformationsanzeige.

Zu ergreifende Maßnahme:

Wenn die Warnleuchte (gelb) aufleuchtet, parken
Sie das Fahrzeug an einem sicheren Ort und
schalten Sie das e-POWER-System aus und wieder
ein. Falls die Warnleuchte weiterhin leuchtet, las-
sen Sie das IEB-System von einem NISSAN-Händler
oder einer qualifizierten Werkstatt überprüfen.

SYSTEMWARTUNG
GUID-E3320A1F-32F6-42C0-A366-A954DDB74500

MNIC4036

Der Sensor befindet sich vorne am Fahrzeug.

Die Kamera befindet sich an der Oberseite der
Windschutzscheibe.

Der Sensor für das System Intelligent Emergency
Braking befindet sich vorne am Fahrzeug.

Berücksichtigen Sie das Folgende, damit das
System Intelligent Emergency Braking weiterhin
einwandfrei funktioniert:

* Halten Sie den Sensorbereich immer sauber.
* Schlagen Sie nicht auf den Bereich um den

Sensor herum und beschädigen Sie diesen
nicht.

* Decken Sie den Sensorbereich nicht ab und
bringen Sie keine Aufkleber oder Ähnliches in
der Nähe an. Dies könnte zu Störungen oder
Fehlfunktionen führen.

* Bringen Sie keine metallischen Gegenstände
(Kühlerschutz, usw.) in der Nähe des Sensorbe-
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reichs an. Dies könnte einen Ausfall oder eine
Fehlfunktion verursachen.

* Bringen Sie keine rückstrahlenden Materialien,
wie beispielsweise weißes Papier oder einen
Spiegel, auf der Instrumententafel an. Reflek-
tierendes Sonnenlicht kann die Erfassungs-
leistung der Kameraeinheit erhebl ich
einschränken.

* Modifizieren, entfernen oder lackieren Sie den
vorderen Fahrzeugbereich in der Nähe der
Sensoren nicht. Es wird empfohlen, dass Sie
sich vor Modifikationen oder Reparaturen des
Sensorbereichs an einen NISSAN-Händler oder
eine qualifizierte Werkstatt wenden.

Für die postalische Zulassungsnummer und Infor-
mationen siehe “Funkfrequenzzulassung” (S.527).

GUID-340FE5A0-612A-4A5D-AFD5-0D1583FAB00D

WARNUNG
Die Missachtung der Warnungen und Anwei-
sungen für die ordnungsgemäße Verwendung
des Systems Intelligent Driver Alertness kann
zu schweren Verletzungen oder Tod führen.

* Das System Intelligent Driver Alertness ist
ausschließlich eine Warnung, die den Fah-
rer auf einen potentiellen Mangel an Auf-
merksamkeit oder Müdigkeit hinweist. Es
steuert weder das Fahrzeug noch verhin-
dert es einen Verlust der Kontrolle über
das Fahrzeug.

* Das System Intelligent Driver Alertness
kann Aufmerksamkeitsmangel und Müdig-
keit des Fahrers nicht in jeder Situation
erkennen und eine Warnung ausgeben.

* Es liegt in der Verantwortung des Fahrers:

— aufmerksam zu bleiben,

— sicher zu fahren,

— das Fahrzeug in der Spur zu halten,

— immer die Kontrolle über das Fahr-
zeug zu behalten,

— das Fahrzeug nicht in müdem Zustand
zu fahren,

— Ablenkungen (SMS schreiben usw.) zu
vermeiden.

Das System Intelligent Driver Alertness warnt
den Fahrer, wenn das System einen Aufmerk-
samkeitsmangel oder Müdigkeit am Steuer
erkennt.

Das System überwacht über einen bestimmten
Zeitraum den Fahrstil und das Lenkverhalten und
erkennt Abweichungen vom normalen Muster.
Erkennt es, dass die Aufmerksamkeit des Fahrers
über einen bestimmten Zeitraum abnimmt, rät es
dem Fahrer mittels einer visuellen Warnung dazu,
eine Pause einzulegen.

SYSTEMBETRIEBGUID-8F53BCD7-356E-4D47-818C-878541869B9B

MWAF0641XZ

Wenn das System erkennt, dass der Fahrer müde
wird oder seine Aufmerksamkeit abnimmt, er-
scheint die Nachricht [Pause?] in der Fahrzeugin-
format ionsanzeige und ein akust isches
Hinweissignal ertönt, wenn das Fahrzeug mit einer
Geschwindigkeit von mehr als 60 km/h (37 mph)
gefahren wird.

Das System überwacht kontinuierlich die Aufmerk-
samkeit des Fahrers und kann pro Fahrt mehrere
Warnungen ausgeben.

Das System wird zurückgesetzt und startet die
erneute Bewertung von Fahrstil und Lenkverhal-
ten, wenn der Hauptschalter von EIN bis AUS und
zurück zu EIN.
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Das System funktioniert nicht, wenn das Lenk-
assistentsystem aktiviert ist.

Aktivierung/Deaktivierung des Systems
GUID-757AD90B-165C-42BA-873E-B079AD5FD2C7

MWAF0412X

Führen Sie folgende Schritte durch, um das System
Intelligent Driver Alertness zu aktivieren oder zu
deaktivieren.

1. Verwenden Sie die Taste oder am
Lenkrad, bis [Einstellungen] auf der Fahrzeu-
ginformationsanzeige erscheint, dann den
Regler drücken.

2. Wählen Sie [Fahrerassistenz] mit dem Regler
aus. Drücken Sie anschließend den Regler.

3. Wählen Sie [Fahrerhinweis] mit dem Scroll-
Knopf aus. Drücken Sie anschließend den
Regler.

HINWEIS:
* Das System Intelligent Driver Alertness wird

automatisch eingeschaltet, wenn das e-
POWER-System wieder gestartet wird.

* Solange Lenkassistent (falls vorhanden) ak-
tiviert ist, ist das System Intelligent Driver
Alertness deaktiviert. Durch Ausschalten des
Lenkassistenten wird das System Intelligent
Driver Alertness wieder aktiviert.

Einschränkungen des Systems Intelligent Driver Alertness
GUID-AA53CD9C-8F3C-4225-B259-F5849FCA6C2E

WARNUNG
Unten sind die Systembeschränkungen des
Systems Intelligent Driver Alertness aufge-
führt. Werden beim Betrieb des Fahrzeugs
diese Systembeschränkungen missachtet,
können schwere Verletzungen bis hin zum
Tod die Folge sein.

* Unter folgenden Umständen funktioniert
gibt das System Intelligent Driver Alertness
möglicherweise nicht ordnungsgemäß und
gibt keine Warnung aus:

— Schlechte Straßenverhältnisse wie un-
ebene Fahrbahnen oder Schlaglöcher.

— Starker Seitenwind.

— Wenn Sie sich einen sportlichen Fahr-
stil mit schnellen Kurvenfahrten und



(407,1)

hohen Beschleunigungsraten ange-
eignet haben.

— Häufige Spurwechsel oder Änderun-
gen der Fahrzeuggeschwindigkeit.

* Unter folgenden Umständen gibt das Sys-
tem Intelligent Driver Alertness möglicher-
weise keine Warnung aus:

— Fahrzeuggeschwindigkeiten unter 60
km/h (37 mph).

— Kurzzeitig verringerte Aufmerksam-
keit.

— Plötzliche Ablenkungen, etwa Fallen-
lassen von Gegenständen.

— Während der Lenkassistent aktiviert
ist.

Systemstörung
GUID-46488B22-64C0-4775-963C-EFB519B969AE

Wenn im System Intelligent Driver Alertness eine
Funktionsstörung auftritt, erscheint die Warnmel-
dung [Müdigkeitserkennung Systemfehler] in der
Fahrzeuginformationsanzeige und die Funktion
wird automatisch angehalten.

Zu ergreifende Maßnahme:

Halten Sie das Fahrzeug an einer sicheren Stelle
an, schalten Sie den Motor aus und starten Sie das
e-POWER-System erneut. Wird die Warnmeldung
weiterhin angezeigt, lassen Sie das System Intelli-
gent Driver Alertness von einem NISSAN-Händler
oder einer qualifizierten Werkstatt prüfen.

GUID-F1AF166C-8419-4E94-B9EF-E3604BCC1179

WARNUNG
* Parken Sie das Fahrzeug nicht auf leicht

entflammbarem Untergrund wie trockenes
Gras oder Materialien wie Papier bzw.
Textilien. Dadurch könnte ein Feuer aus-
gelöst werden.

* Voraussetzungen für ein sicheres Abstel-
len des Fahrzeugs:

— Die Feststellbremse ist angezogen.

— Das Schaltsteuerungssystem befindet
sich in der Stellung P (Parken).

Bei Nichtbeachtung der obenstehenden
Empfehlungen könnte sich das Fahrzeug
unerwartet in Bewegung setzen oder weg-
rollen und einen Unfall verursachen.

* Lassen Sie das Fahrzeug nie unbeaufsich-
tigt, wenn das e-POWER-System läuft.

* Lassen Sie Kinder nie unbeaufsichtigt im
Fahrzeug zurück. Sie könnten unabsicht-
lich Schalter bzw. Regler betätigen oder
das Fahrzeug in Bewegung setzen. Durch
unbeaufsichtigte Kinder können schwere
Unfälle entstehen.

* Lassen Sie keine Kinder, Personen, die die
Hilfe anderer benötigen, oder Haustiere
unbeaufsichtigt im Fahrzeug. Andernfalls
besteht die Gefahr von Verletzungen und
Todesfällen, falls das Fahrzeug oder des-
sen Systeme unbeabsichtigt betätigt wer-
den. Zudem kann die Temperatur in einem
geschlossenen Fahrzeug an einem war-
men Tag schnell ansteigen und eine er-

hebliche Gefahr für Leib und Leben von
Personen und Haustieren darstellen.

Betätigen Sie das Bremspedal vollständig und
drücken Sie den P-Stellungsschalter, um in die
Stellung P (Parken) zu schalten.
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MNSD338

Linkslenker

MNSD339

Rechtslenker

Wenn Sie das Fahrzeug an abschüssigen oder
steilen Straßen parken, drehen Sie die Räder so,

dass das Fahrzeug nicht auf die Straße rollen kann,
wenn es sich in Bewegung setzt.

FAHRZEUGVORDERSEITE BERGAB:

Drehen Sie die Räder zur Bordsteinkante und
lassen Sie das Fahrzeug etwas nach vorn rollen,
bis das Rad die Bordsteinkante leicht berührt.
Betätigen Sie dann die Feststellbremse.

FAHRZEUGVORDERSEITE BERGAUF:

Drehen Sie die Räder von der Bordsteinkante weg
und lassen Sie das Fahrzeug etwas nach hinten
rollen, bis das Rad die Bordsteinkante leicht
berührt. Betätigen Sie dann die Feststellbremse.

FAHRZEUGVORDERSEITE BERGAUF ODER BERG-
AB — OHNE BORDSTEINKANTE::

Schlagen Sie die Lenkung so ein, dass die Räder
zum Straßenrand zeigen, damit sich das Fahrzeug
von der Straßenmitte fortbewegt, sollte es sich
unbeabsichtigt in Bewegung setzen. Betätigen Sie
dann die Feststellbremse.

Schalten Sie den Hauptschalter in Stellung OFF.
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GUID-81FF103E-8B4A-4B1F-A610-9315EEBB1E69

WARNUNG
* Intelligent Parking Assist (IPA) ist ein Sys-

tem, das den Fahrer beim Parken des
Fahrzeugs leitet und unterstützt. Es regelt
aber weder automatisch die Geschwindig-
keit noch weicht es Hindernissen aus.
Kontrollieren Sie wie auch bei normalen
Parkvorgängen immer die Umgebung des
Fahrzeugs und die Straßenbedingungen
über die Spiegel oder direkt. Fahren Sie
während des Systembetriebs langsam und
bremsen Sie gegebenenfalls (beispielswei-
se, wenn die Gefahr besteht, dass das
Fahrzeug mit anderen Fahrzeugen, Hin-
dernissen, Personen usw. zusammen-
stößt).

* Berühren Sie während des Betriebs des
IPA-Systems nicht die Speichen des Lenk-
rads. Ihre Hände und Finger könnten ver-
letzt werden. Achten Sie zudem darauf,
dass sich Krawatten, Schals usw. nicht
verfangen. Ansonsten besteht Verlet-
zungsgefahr.

* Schauen Sie während der Fahrt nicht un-
unterbrochen auf den Bildschirm. Das
Fahrzeug könnte auf Hindernisse auffah-
ren oder einen unerwarteten Unfall verur-
sachen.

* Wenn die Unterstützung durch das IPA-
System nicht länger benötigt wird, wählen
Sie [Abbrechen] auf dem Bildschirm, um
die Funktion zu beenden. Wird der Betrieb
des IPA-Systems nicht beendet, kann das

Lenkrad automatisch betätigt und ein un-
erwarteter Unfall verursacht werden.

* Stellen Sie vor Verwendung des IPA-Sys-
tems sicher, dass die Umgebung des Fahr-
zeugs ausreichend Platz zum Manövrieren
bietet.

Das IPA-System steuert die Lenkung und führt so
das Fahrzeug beim Einparken:

* In Parkbuchten
* Parallel zur Straße

HINWEIS:

Das IPA-System weist Sie an, anzuhalten und
vorwärts oder rückwärts zu fahren. Folgen Sie
den Anweisungen des Systems.

Das IPA-System unterstützt das Parken nicht,
wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit während des
Einparkmanövers 7 km/h (4 MPH) überschreitet.

ACHTUNG
Verwenden Sie das IPA-System nicht unter
folgenden Bedingungen:

* Auf nicht befestigten Straßen.

* Auf schnee- oder eisbedeckten Straßen.

* Auf unebenen Straßen mit Schrägen, Bu-
ckeln, Randsteinen, Radspuren etc.

* In mechanischen Parkeinrichtungen.

* Wenn Reifenketten oder ein Ersatzreifen
montiert sind.

* Wenn das Fahrzeug abgeschleppt wird.

* Wenn die Türen (einschließlich Heckklap-
pe) nicht geschlossen sind.

Die folgenden Bedingungen können die Fähig-
keit des Systems, andere Fahrzeuge zu er-
kennen, einschränken:

* Schlechte Wetterverhältnisse.

* Spritzwasser.

* Eisbildung auf dem Fahrzeug.

* Frost auf dem Fahrzeug.

* Schmutz auf dem Fahrzeug.

Bringen Sie keine Aufkleber (auch keine durch-
sichtigen), Zubehör oder Zusatzlackierung in
der Nähe der Sensoren an. Diese Bedingungen
können die Fähigkeit des Systems, andere
Fahrzeuge zu erkennen, einschränken.

Die Sonarsensoren erfassen unbewegliche Ge-
genstände hinter dem Fahrzeug. Die Sensoren
der Einparkhilfe erkennen möglicherweise
nicht:

* Kleine Gegenstände oder Gegenstände in
Bewegung.

* Keilförmige Objekte.

* Gegenstände nahe der Stoßstange.

* Dünne Objekte wie Seile, Drähte oder Ket-
ten.

HINWEIS:

Unter folgenden Bedingungen kann das IPA-
System den Kurs möglicherweise nicht präzise
schätzen und nicht einwandfrei funktionieren.
Es kann Fälle geben, in denen Gegenstände oder
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Fahrzeuge in der Umgebung innerhalb der Ab-
standsführungslinien (rot) angezeigt werden,
oder in denen das Fahrzeug nicht mithilfe des
IPA-Betriebs in der korrekten Position geparkt
werden kann.
* Wenn der Schalthebel während der Fahrt

betätigt wird.
* Wenn plötzlich angefahren, gestoppt, oder

wenn der Schalthebel plötzlich betätigt wird.
* Wenn der Reifendruck zu niedrig oder ein

Reifen verschlissen ist.
* Wenn Reifen einer anderen Größe als ab

Werk montiert sind.
* Wenn das Fahrzeug schwer beladen ist.

DEAKTIVIERUNG DES IPA-SYSTEMS
GUID-535578BE-A745-4532-A92D-416EB0B0DA8F

Das IPA-System wird unter folgenden Bedingun-
gen deaktiviert:

* Wenn das Lenkrad manuell betätigt wird.
* Wenn 5 Sekunden verstrichen sind, seitdem

das Schaltsteuerungssystem in die Stellung N
(Leerlauf) gebracht und dort gehalten wurde.

* Wenn mehr als 15-mal rückwärts gefahren
wird, um Lenkkorrekturen vorzunehmen.

* Wenn das System die Bedingungen (wie z. B.
verschlissene oder mit zu geringem Luftdruck
versehene Reifen, Straßenzustand) als nicht
geeignet für korrekte Kursschätzungen ein-
stuft.

* Wenn das Fahrzeug rückwärts bis zu einer
Position hinter dem Startpunkt des IPA-Be-
triebs fährt.

* Wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit ca. 7 km/h
(4 MPH) überschreitet.

* Wenn der Fahrer die Führung durch das IPA-
System nicht befolgt.

MNSD1112

Bildschirm für Kameraunterbrechung

Automatischer Abbruch
GUID-12374019-BF68-43F1-868B-A0B16F59645B

Wenn sich das Schaltsteuerungssystem nicht in
Stellung R (Rückwärtsgang) befindet und die Fahr-
zeuggeschwindigkeit über 10 km/h (6 mph) an-
steigt, wird die Kameraansicht des Systems
Intelligent Parking Assist ausgesetzt, um die Video-
anzeige während der Fahrt zu unterbinden. Hierbei
handelt es sich um keine Störung.

Wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit über 30 km/h
(18 mph) ansteigt, wird die Kameraansicht des
Systems Intelligent Parking Assist abgebrochen
und das System kehrt zur zuvor gewählten Quelle
zurück.

HINWEIS:

Wenn die Scheibenwischer in Betrieb sind oder
Wasser bzw. eine andere Substanz auf der
Kameralinse erkannt wird, wird das Zeichen

angezeigt. Wenn die Taste angezeigt
wird, sind die erkennbaren Parkpositionen ein-
geschränkt.

PARKEN MIT DEM IPA-SYSTEM
GUID-3E965CF0-715C-4B4F-B9C2-62539748B07F

MNSD1111

IPA-Schalter (falls vorhanden)

MNSD1113
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Das System führt den Fahrer mittels Sprachfüh-
rung Schritt für Schritt in die Parklücke.

Die IPA-Tasten befinden sich unten in der Mitte des
Bildschirms.

Paralleles Parken
GUID-6B762D46-48CE-4175-9590-1C8AC9ACB829

Das System erkennt Parklücken und zeigt den
Status über Textmeldungen an.

MNAA1482

Vorgehensweise beim parallelen Parken

1. Betätigen Sie die Taste <KAMERA> , um den
Intelligent Around View Monitor (IAVM) auf
dem mittleren Bildschirm anzeigen zu lassen.

Die Taste IPA auf dem Bildschirm oder
den IPA-Schalter (falls vorhanden) auf der
unteren Instrumententafel drücken.

MNSD1113

2. Die Taste für Parkmodus drücken und
prüfen, ob der Modus für paralleles Parken
angezeigt wird.

MNSD1114

MNSD1115

HINWEIS:
Verwenden Sie den Blinkerschalter, um die
Fahrzeugseite auszuwählen, auf der das
IPA-System einen Parkplatz finden soll. Der
Abtastbereich wechselt entsprechend der
Stellung des Blinkerschalters die Seite.

Fahren Sie mit gleichbleibender Geschwindig-
keit an den geparkten Fahrzeugen vorbei. Das
System sucht einen Parkplatz. Das IPA-System
informiert Sie, sobald es eine geeignete Park-
lücke gefunden hat. Wenn Parklücken nicht
erkannt werden können, wird ein Zielpar-
krechteck an einer Standardposition ange-
zeigt durch Drücken der Taste ein. Dann
können Sie auf [Start] klicken.

3. Bewegen Sie das Fahrzeug langsam vorwärts
in die richtige Position, bis das IPA-System Sie
auffordert, anzuhalten und den Rückwärts-
gang einzulegen.

Starten und Fahrbetrieb 407



(412,1)

408 Starten und Fahrbetrieb

WARNUNG

Wenn Sie nicht absolut sicher sind, dass die
Parklücke frei ist oder dass Hindernisse
den Weg versperren, halten Sie sofort an
und überprüfen Sie dies.

HINWEIS:
Vergewissern Sie sich, dass das Fahrzeug
vollständig stillsteht, bevor Sie in die Stel-
lung R (Rückwärtsgang) schalten.

MNSD1116

4. Folgen Sie den Anweisungen des Systems.
Bewegen Sie den Wählhebel in die Stellung R
(Rückwärtsgang).

Legen Sie Ihre Hände leicht auf das Lenkrad
und fahren Sie langsam zurück in Richtung der
Parklücke.

Die Lenkung wird automatisch betätigt.

Beschleunigen Sie langsam und vorsichtig und
behalten Sie dabei Ihre Umgebung im Auge.

Drehen Sie nicht das Lenkrad.

Das System zeigt an, wenn das Einparken
abgeschlossen ist.

HINWEIS:
. Nur die Lenkung wird automatisch betä-
tigt.

. Folgen Sie den Anweisungen des Sys-
tems.

. Beschleunigen Sie langsam und vorsich-
tig und behalten Sie dabei Ihre Umge-
bung im Auge.

. Der IPA-Betrieb wird abgebrochen, wenn
Sie das Lenkrad betätigen.

5. Wenn sich das Fahrzeug in der Parkposition
befindet, überprüfen Sie dies und halten Sie
das Fahrzeug mit dem Bremspedal an.

Wenn das Fahrzeug die ungefähre Position
des Zielparkplatzes erreicht, ertönt ein Hin-
weiston und [Einparkassistent beendet] er-
scheint in der mittleren Anzeige und der IPA-
Betrieb wird automatisch beendet.

Nehmen Sie gegebenenfalls abschließende
Korrekturen manuell vor, nachdem Sie die
Umgebung des Fahrzeugs geprüft haben.

HINWEIS:

Sie können das System jederzeit abbrechen:
* Wenn Sie die Stellung P (Parken) wählen.
* Wenn Sie die Stellung N (Leerlauf) wählen.
* Indem Sie die Lenkung selbst übernehmen.
* Indem Sie Taste [Abbrechen] auf der mitt-

leren Anzeige betätigen.

Parken in einer Parkbucht
GUID-CE08E58B-53E2-4796-B59A-6F28AD473122

Das System erkennt Parkplatzbegrenzungslinien
auf dem Boden anhand der Bilder der Kamera und
zeigt ein Rechteck in der Mitte der Linien als
Zielposition für das Einparken an.

Wenn keine Parklinien für Parkplätze vorhanden
sind und keine Parklücken erkannt werden kön-
nen, wird ein Zielparkrechteck an einer Standard-
position angezeigt durch Drücken der Taste
ein.

MNAA1481

Vorgehensweise beim Parken in einer Parkbucht

1. Halten Sie das Fahrzeug in der Nähe der
gewünschten Parkbucht an.

2. Betätigen Sie die Taste <KAMERA> , gefolgt
von der Taste IPA auf dem Bildschirm
oder den IPA-Schalter (falls vorhanden) auf der
unteren Instrumententafel drücken.

Die Taste für Parkmodus drücken und
prüfen, ob der Modus für Parkbuchten ange-
zeigt wird.
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HINWEIS:
. Falls die Vogelperspektive nicht auf der
Beifahrerseite des Bildschirms angezeigt
wird, betätigen Sie die Taste <CAMERA>,
bis die Vogelperspektive angezeigt wird.

. Verwenden Sie den Blinkerschalter, um
die Fahrzeugseite auszuwählen, auf der
sich die Parkbucht befindet.

3. Der Modus für Parkbuchten wird angezeigt.
Verwenden Sie den Blinkerschalter, um die
Fahrzeugseite auszuwählen, auf der sich die
Parkbucht befindet.

Halten Sie das Fahrzeug ca. 1 m (3 ft.) neben
der Parkbucht an. Das System sucht einen
Parkplatz. Das IPA-System informiert Sie, so-
bald es eine geeignete Parklücke gefunden
hat. Wenn keine Parklinien für Parkplätze vor-
handen sind und keine Parklücken erkannt
werden können, wird ein Zielparkrechteck an
einer Standardposition angezeigt durch Drü-

cken der Taste ein. Dann können Sie auf
[Start] klicken.

MNSD1118

Stellen Sie das Zielpositionsrechteck für das
Einparken mit den Pfeiltasten auf dem Bild-
schirm so ein, dass die Abstandsführungslinien
keine Hindernisse in der Umgebung des Fahr-
zeugs überlappen.

ACHTUNG
Wenn Sie [Start] betätigen parkt das Fahrzeug
innerhalb der blauen Fläche. Vergewissern Sie
sich, dass diese frei von Hindernissen ist.

4. Betätigen Sie [Start].

Das Fahrzeug beginnt mit dem Einparken. Der
IPA-Betrieb kann gestartet werden, wenn
folgende Bedingungen erfüllt sind:
. Das Fahrzeug wird mithilfe des Bremspe-

dals vollständig zum Stehen gebracht.
. Das Lenkrad befindet sich in Geradeaus-

stellung.

. Das Schaltsteuerungssystem befindet sich
nicht in der Stellung D (Fahren).

HINWEIS:
Wenn das Fahrzeug während des Parkvor-
gangs vom Zielpositionsrechteck abweicht,
halten Sie es an und passen Sie die Position
an.

WARNUNG
Wenn Sie nicht absolut sicher sind, dass die
Parklücke frei ist oder dass Hindernisse den
Weg versperren, halten Sie sofort an und
überprüfen Sie dies.

5. Legen Sie Ihre Hände leicht auf das Lenkrad
und fahren Sie langsam vorwärts in die grün
markierte Position, um das Rückwärtsfahren
vorzubereiten.

Halten Sie das Fahrzeug an.

Die Lenkung wird automatisch in Richtung des
Ausgangspositionsrechtecks für Rückwärts-
fahren (grün) bewegt.

Betätigen Sie das Bremspedal und halten Sie
das Fahrzeug an, wenn es sich einem anderen
Fahrzeug oder Gegenstand nähert oder die
Ausgangsposition für Rückwärtsfahren er-
reicht hat.
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MNSD1132

6. Bewegen Sie den Wählhebel in die Stellung R
(Rückwärtsgang).

Betätigen Sie das Lenkrad sanft und fahren Sie
langsam rückwärts in die Parklücke.

Die Lenkung wird automatisch betätigt.

HINWEIS:
. Nur die Lenkung wird automatisch betä-
tigt.

. Folgen Sie den Anweisungen des Sys-
tems.

. Beschleunigen Sie langsam und vorsich-
tig und behalten Sie dabei Ihre Umge-
bung im Auge.

. Der IPA-Betrieb wird abgebrochen, wenn
Sie das Lenkrad betätigen.

7. Wenn sich das Fahrzeug in der Parkposition
befindet, überprüfen Sie dies und halten Sie
das Fahrzeug mit dem Bremspedal an.

Wenn das Fahrzeug die ungefähre Position

des Zielparkplatzes erreicht, ertönt ein Hin-
weiston und [Einparkassistent beendet] er-
scheint in der mittleren Anzeige und der IPA-
Betrieb wird automatisch beendet.

Nehmen Sie gegebenenfalls abschließende
Korrekturen manuell vor, nachdem Sie die
Umgebung des Fahrzeugs geprüft haben.

HINWEIS:
Sie können das System jederzeit abbrechen:
. Wenn Sie die Stellung P (Parken) wählen.
. Wenn Sie die Stellung N (Leerlauf) wählen.
. Indem Sie die Lenkung selbst überneh-
men.

. Indem Sie Taste [Abbrechen] auf der mitt-
leren Anzeige betätigen.

BETRIEBSHINWEISE
GUID-4B6FF33D-58CF-4E87-BB0F-D8B7F58DFAA7

* Der im IAVM angezeigte Bildschirm kehrt nach
drei Minuten automatisch zum vorherigen
Bildschirm zurück, nachdem die Taste <KA-
MERA> automatisch zum vorherigen Bild-
schirm zurück, wenn sich die elektrische
Schaltsteuerung in einer anderen Stellung als
R (Rückwärtsgang) befindet.

* Wenn die Ansicht umgeschaltet wird, wird die
Anzeige auf dem Bildschirm unter Umständen
mit leichter Verzögerung angezeigt.

* Bei sehr hohen oder sehr niedrigen Tempera-
turen werden die Objekte möglicherweise
nicht deutlich angezeigt. Hierbei handelt es
sich um keine Störung.

* Bei starkem direktem Lichteinfall auf die Ka-
mera werden die Objekte möglicherweise

nicht deutlich angezeigt. Hierbei handelt es
sich um keine Störung.

* In fluoreszierendem Licht kann die Anzeige
flackern. Hierbei handelt es sich um keine
Störung.

* Die Farbe von Hindernissen auf dem Bild-
schirm des IAVM kann von der tatsächlichen
Farbe leicht abweichen. Hierbei handelt es sich
um keine Störung.

* Objekte auf dem Bildschirm können ver-
schwommen erscheinen und ihre Farbe kann
in dunklen Umgebungen abweichen. Hierbei
handelt es sich um keine Störung.

* Möglicherweise sind nicht alle Kameraansich-
ten der Vogelperspektive gleichermaßen deut-
lich.

* Wenn sich Schmutz, Regen oder Schnee auf
den Kameras angesammelt hat, zeigt der IAVM
Objekte möglicherweise nicht deutlich an.
Reinigen Sie die Kamera.

* Verwenden Sie zum Reinigen der Kamera
keinen Alkohol, kein Benzin und keinen Ver-
dünner. Dies führt zu Verfärbungen. Verwen-
d e n S i e e i n m i l d e s v e r d ü n n t e s
Reinigungsmittel und tragen Sie es auf ein
Tuch auf. Damit reinigen Sie die Kamera.
Anschließend wischen Sie sie mit einem tro-
ckenen Tuch ab.

* Achten Sie darauf, die Kamera nicht zu be-
schädigen. Die Rückblickanzeige könnte da-
durch beeinträchtigt werden.

* Verwenden Sie kein Wachs auf der Linse der
Kamera. Verwenden Sie ein mit verdünntem
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mildem Reinigungsmittel getränktes Tuch, um
anhaftendes Wachs abzuwischen.

* Ein Klickgeräusch ist in jedem einzelnen Schritt
zu hören, wenn das Fahrzeug die Zielposition
erreicht. Halten Sie das Fahrzeug an, wenn Sie
das Klickgeräusch hören, und befolgen Sie die
nächsten Anweisungen.

* Ja nach Situation können mehrere Parkmanö-
ver erforderlich sein.

Funktionsstörung von IPA
GUID-F521B50E-9323-4DCB-BC70-4BF0D83335E5

Falls im IPA-System eine Fehlfunktion erfasst wird,
wird eine Warnmeldung angezeigt und das System
beendet den Betrieb.

Falls die Warnmeldung während des IPA-Betriebs
angezeigt wird, parken Sie das Fahrzeug an einem
sicheren Ort und starten Sie das e-POWER-System
neu.

Falls die Warnmeldung wiederholt auf der Anzeige
erscheint oder das IPA-System nach dem Neustart
des e-POWER-Systems nicht betriebsbereit ist,
kann dies auf eine Systemstörung hindeuten. Dies
sollte keinen Einfluss auf den normalen Fahrbe-
trieb haben, aber das Fahrzeug sollte von einem
NISSAN-Händler oder einer qualifizierten Werkstatt
geprüft werden.

GUID-89A97848-7F3E-4DF1-91A7-505B791A78E6
ProPILOT Park ist eine Funktion, die paralleles
Einparken, Rückwärtseinparken in Parkbuchten
und Vorwärtseinparken in Parkbuchten unter-
stützt.

Sie verwendet das Kamerasystem und die Ein-
parkhilfe (Sonar) zur Erkennung der Parkposition
und steuert Gaspedal, Bremse und Lenkrad sowie
Schaltvorgänge, um eine Reihe von Einparkvor-
gängen zu ermöglichen.

WARNUNG
* Die Leistung von ProPILOT Park ist ge-

wissen Beschränkungen unterworfen.

Als Fahrzeugführer sind Sie stets für siche-
ren Fahrbetrieb verantwortlich. Prüfen Sie
daher die Umgebungsbedingungen durch
eine direkte Sichtkontrolle oder über die
Spiegel, wie auch bei normalem Fahrbe-
trieb. Betätigen Sie die Bremsen, um das
Fahrzeug anzuhalten, wenn es im Begriff
steht, mit Fahrzeugen, Personen oder Ge-
genständen in der Nähe zusammenzusto-
ßen.

* Die Einparkhilfesensoren (Sonar) und Ka-
meras unterliegen Einschränkungen. Es
kann sein, dass die Parkpositionen oder
die Gegenlenkvorgänge nicht korrekt ein-
gestellt werden, weil das System die Hin-
dernisse nicht erkennen kann.

* Fassen Sie nicht in die Lenkradspeichen,
während die Lenksteuerung in Betrieb ist.

Es besteht die Gefahr, dass sich Hände
oder Finger verfangen, was zu Verletzun-
gen führen kann. Stellen Sie zudem sicher,

dass sich Krawatten, Schals oder andere
Gegenstände nicht verfangen. Es kann zu
unerwarteten Unfällen kommen.

SCHALTER FÜR PROPILOT PARK
GUID-C79F2349-AD15-4649-B90E-624B6B5ED262

MNSD1154

Drücken Sie diesen Schalter, um ProPILOT Park zu
aktivieren.

ProPILOT Park wird auf dem Navigationssystem-
bildschirm angezeigt.
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BILDSCHIRM VON PROPILOT PARK
GUID-9BC186E1-D64F-4333-9E96-A85D2395F405

MNSD1155

1. Symbol für Auswahl der Einparkmethode:

Zeigt die aktuell ausgewählte Einparkmethode
an. Berühren, um die Einparkmethode zu
ändern.

2. [Start]/[Resume]:

Berühren Sie diese Schaltfläche, um die Steue-
rung von ProPILOT Park zu starten.

3. [Beenden]/[Abbrechen]:

Berühren Sie diese Schaltfläche, um ProPILOT
Park zu deaktivieren.

4. Symbol zur Erfassung der Parklücke:

Zeigt an, auf welcher Seite die Parklücke bei
der Parklückensuche erfasst wurde.

: Es wird eine Parklücke auf der rechten
Seite erfasst.

: Es wird eine Parklücke auf der linken
Seite erfasst.

5. Abstandsführungslinien (rot):

Zeigt den ungefähren Bereich an, den das
Fahrzeug bei aktiver Parksteuerung durch-
fährt.

6. Einstellsymbol für Parkleitfläche ( ):

Berühren Sie diese Schaltfläche, um die Lage
der Parkleitfläche anzupassen.

7. Parkleitfläche (grün):

Zeigt die ungefähre Position an, an der das
Fahrzeug geparkt wird. Die Fläche wechselt zu
Hellblau, wenn die Parksteuerung aktiv ist.

8. Zeichen (blau):

Zeigt die Position an, an der das Fahrzeug
geparkt wird.

9. Zeichen * (farblos):

Zeigt ein wählbare Parkposition neben der
ausgewählten Parkposition an. Beim Berühren
ändert sich das Symbol zu Blau.

10. Einstellungssymbol ( ):

Berühren Sie dieses Symbol, um die Einstellun-
gen von ProPILOT Park zu ändern.

11. Steuersymbol von ProPILOT Park ( ):
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Der Steuerstatus von ProPILOT Park wird an-
hand von Farben angezeigt.

Grün: Die Parksteuerung ist aktiv.

Grau: Die Parksteuerung ist nicht aktiv.

12. Leitlinien für den Parkplatzsuchbereich
(Hellgrün):

Zeigt an, dass das System aktuell nach einer
Parklücke sucht. Linien werden auch als Orien-
tierung für die Fahrzeugposition bei der Park-
lückensuche verwendet.

13. Positionsrechteck für Richtungsänderung
(grün):

Zeigt die Stelle an, bei der die nächste Schalt-
änderung erfolgen soll.

HINWEIS:

Wenn die Scheibenwischer in Betrieb sind oder
Wasser bzw. eine andere Substanz auf der
Kameralinse erkannt wird, wird das Zeichen

angezeigt. Wenn die Taste angezeigt
wird, sind die erkennbaren Parkpositionen ein-
geschränkt.

Wenn die Fahrgeschwindigkeit 10 km/h oder mehr erreicht
GUID-D8C52C83-FA53-4692-AF77-811B441F0CDF

MNSD1156

Wenn die Fahrgeschwindigkeit ca. 10 km/h oder
mehr erreicht, während die Parkpositionserken-
nung arbeitet, ändert sich der Bildschirm. Wenn die
Fahrgeschwindigkeit auf ca. 10 km/h oder darun-
ter fällt, wird wieder zum normalen Bildschirm von
ProPILOT Park gewechselt.

AUSWÄHLEN DER EINPARKMETHODE
GUID-D22A4B72-DFFD-4231-A0D1-20A2560A1ED0

Sie können die Einparkmethode ändern, indem Sie
das Symbol für die Auswahl der Einparkmethode
berühren, bevor Sie [Start] berühren.

Die Einparkmethode ändert sich jedes Mal, wenn
Sie das Symbol für die Auswahl der Einparkme-
thode berühren. Das Fahrzeug sucht nur nach der
ausgewählten Art der Parkmethode.

Verfügbare Methoden
GUID-DE21260D-CC58-479A-8B80-5D86D041123B

Paralleles Parken Unterstützt das Einfah-
ren in eine Parklücke
rückwärts, wenn Fahr-
zeuge in einer Linie par-
ken.

Rückwärtsparken in ei-
ner Parkbucht

Unterstützt das Rück-
wärtsfahren in eine
durch Linien abgegrenz-
te Parkbucht.

Vorwärtsparken in einer
Parkbucht

Unterstützt das Vor-
wärtsparken in eine
durch Linien abgegrenz-
te Parkbucht.

BETRIEB VON PROPILOT PARK
GUID-CEEF48AE-BDEC-4EA0-9B86-D252C46A7D91

Paralleles Parken
GUID-93160472-6A6D-4D73-BEB8-C49232114145

1. Fahren Sie mit verminderter Geschwindig-
keit vorwärts.

2. Drücken Sie den Schalter für ProPILOT Park.

ProPILOT Park wird aktiviert.

3. Fahren Sie langsam vorwärts. Das System
sucht dann nach einer Parklücke.

Das System gibt einen akustischen Signalton
aus und zeigt an, wenn eine Parklücke
erfasst wurde und das Fahrzeug die korrekte
Position für den Beginn des Einparkprozesses
erreicht hat. Betätigen Sie das Bremspedal, um
das Fahrzeug anzuhalten.

4. Halten Sie das Bremspedal betätigt und
berühren Sie [Start] auf dem Bildschirm.

Das Steuersymbol von ProPILOT Park wechselt
zu Grün und die Bremsen werden automatisch
betätigt, um das Fahrzeug an Ort und Stelle zu
halten. Die Parksteuerung kann nicht gestartet
werden, wenn von Einparkhilfe (Sonar) und
Kameras ein Hindernis erkannt wird und das
System feststellt, dass nicht in die Parkposition
manövriert werden kann.

Parken Sie in das Fahrzeug in diesem Fall
manuelle ein.

5. Lassen Sie das Bremspedal los, und das
Fahrzeug bewegt sich in das Positionsrecht-
eck für Richtungsänderung (in die Pfeilrich-
tung des Fahrzeugsymbols).

Betätigen Sie das Bremspedal und ändern Sie
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die Fahrgeschwindigkeit entsprechend den
Umgebungsbedingungen.

6. Wenn das Fahrzeug das nächste Positions-
rechteck für Richtungsänderung (grün) er-
reicht hat, wechselt der Schalthebel
automatisch.

Wenn es aufgrund eines Hindernisses nicht
möglich ist, das Positionsrechteck für Rich-
tungsänderung (grün) zu erreichen, betätigen
Sie das Bremspedal und halten Sie das Fahr-
zeug in der Nähe des Hindernisses an. Ändern
Sie die Schalthebelposition, um die Richtung
zu wechseln.

7. Sobald sich das Fahrzeug in der Parkleit-
fläche (hellblau) befindet, hält das Fahrzeug
an und die Parksteuerung wird beendet.

Ein Hinweiston und die Anzeige machen den
Fahrer auf das Ende der Parksteuerung auf-
merksam.

Zu diesem Zeitpunkt wechselt die Schaltposi-
tion zu P (Parken) und die elektrische Feststell-
bremse wird aktiviert.

Die Parksteuerung kann automatisch beendet
werden, bevor sich das Fahrzeug in der Park-
leitfläche (hellblau) befindet.

Wenn die Parkleitfläche durch ein Hindernis
blockiert oder aus einem anderen Grund nicht
zugänglich ist, betätigen Sie das Bremspedal,
um das Fahrzeug anzuhalten, und berühren
Sie dann [Abbrechen] auf dem Bildschirm, um
ProPILOT Park zu deaktivieren. Parken Sie das
Fahrzeug manuell oder bewegen Sie es in eine
besser geeignete Position.

Parken in einer Parkbucht
GUID-1E4C58DE-5075-4300-BA09-57C4B2E97C99

MWBF0020XZ

1. Halten Sie das Fahrzeug in der Nähe der
gewünschten Position an.

2. Drücken Sie den Schalter für ProPILOT Park.

ProPILOT Park wird aktiviert.

MWBF0022XZ

Ca. 1 m (3 ft)

Führungslinienbereich beim Suchen der
Parklücke (hellblau)

3. Fahren Sie langsam vorwärts und halten Sie
neben der gewünschten Parklücke an (in
einem Abstand von ca. 1 m (3 ft)).

Halten Sie das Fahrzeug so an, dass sich
Erkennungssymbol für eine Parklücke
ungefähr mittig neben der gewünschten Park-
lücke befindet.

Positionieren Sie das Fahrzeug so, dass sich
die Endlinie der Parklücke innerhalb des Füh-
rungslinienbereichs beim Suchen der Park-
lücke (hellblau) für eine einfachere Erkennung
befindet.

MNSD1159

4. Stellen Sie bei angehaltenem Fahrzeug si-
cher, dass für die gewünschte Parklücke
angezeigt wird.

Stellen Sie sicher, dass ein Einparken in der
durch angezeigten Parklücke möglich ist.
Stellen Sie sicher, dass sich keine Hindernisse
in der Parklücke bzw. dem umgebenden
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Bereiche befinden und dass die Parklücke eine
ausreichende Größe aufweist.

MNSD1160

5. Halten Sie das Bremspedal betätigt und
berühren Sie [Start] auf dem Bildschirm.

Das Steuersymbol von ProPILOT Park
wechselt zu Grün und die Bremsen werden
automatisch betätigt, um das Fahrzeug an Ort
und Stelle zu halten. Die Parksteuerung kann
nicht gestartet werden, wenn von Einparkhilfe
(Sonar) und Kameras ein Hindernis erkannt
wird und das System feststellt, dass nicht in
die Parkposition manövriert werden kann.

Parken Sie in das Fahrzeug in diesem Fall
manuelle ein.

MNSD1160

6. Lassen Sie das Bremspedal los, und das
Fahrzeug bewegt sich in das Positionsrecht-
eck für Richtungsänderung (in die Pfeilrich-
tung des Fahrzeugsymbols).

Betätigen Sie das Bremspedal und ändern Sie
die Fahrgeschwindigkeit entsprechend den
Umgebungsbedingungen.

MNSD1161

7. Wenn das Fahrzeug das Positionsrechteck
für Richtungsänderung (grün) erreicht,
wechselt die Schaltstellung automatisch
und das Fahrzeug fährt rückwärts.

Wenn es aufgrund eines Hindernisses nicht
möglich ist, das Positionsrechteck für Rich-
tungsänderung (grün) zu erreichen, betätigen
Sie das Bremspedal und halten Sie das Fahr-
zeug in der Nähe des Hindernisses an. Ändern
Sie die Schalthebelposition, um die Richtung
zu wechseln.

MNSD1162

8. Sobald sich das Fahrzeug in der Parkleit-
fläche (hellblau) befindet, hält das Fahrzeug
an und die Parksteuerung wird beendet.

Ein Hinweiston und die Anzeige machen den
Fahrer auf das Ende der Parksteuerung auf-
merksam.

Zu diesem Zeitpunkt wechselt die Schaltposi-
tion zu P (Parken) und die elektrische Feststell-
bremse wird aktiviert.

Die Parksteuerung kann automatisch beendet
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werden, bevor sich das Fahrzeug in der Park-
leitfläche (hellblau) befindet.

Wenn die Parkleitfläche durch ein Hindernis
blockiert oder aus einem anderen Grund nicht
zugänglich ist, betätigen Sie das Bremspedal,
um das Fahrzeug anzuhalten, und berühren
Sie dann [Abbrechen] auf dem Bildschirm, um
ProPILOT Park zu deaktivieren. Parken Sie das
Fahrzeug manuell oder bewegen Sie es in eine
besser geeignete Position.

HINWEIS:
. Sie können ProPILOT Park auch aktivie-
ren, indem Sie auf <KAMERA> auf dem
Navigationssystem drücken und dann

auf dem Bildschirm des Intelligent
Around View Monitor berühren.

. Bei aktiviertem ProPILOT Park sind die
Lautstärke des Audiosystems sowie an-
dere Geräusche reduziert.

. Wenn die Parkleitfläche keine Position
anzeigt, an der tatsächlich geparkt wer-
den kann (weil ein Hindernis oder ein
Rinnstein vorhanden ist), stellen Sie eine
geeignete Parkposition von Hand ein.

. Wenn die Einstellung [Detect parallel
spaces on either side] aktiviert ist und
auf beiden Seiten Parklücken erfasst
werden. Wenn Parklücken auf beiden
Seiten erfasst werden, können die Rich-
tungsblinker verwendet werden, um die
gewünschte Seite auszuwählen.

. Selbst wenn das System einmal eine
Parklücke erfasst, kann die erfasste Park-
lücke verschwinden oder das Einparken

kann je nach Umstände der Hindernisse
nicht gestartet werden, etwa aufgrund
der Breite der Parkreihe.

. Bei Beginn der Parksteuerung wird die
Einparkhilfe (Sonar) automatisch einge-
schaltet. Bei Deaktivierung von ProPILOT
Park kehrt die Einparkhilfe (Sonar) wieder
in den Zustand zurück, der auf der Fahr-
zeuginformationsanzeige eingestellt
wurde.

. Bei aktiver Parksteuerung ändert sich der
Bildschirm auch bei Berühren von <MAP>,
<MENU> oder <AUDIO> nicht.

. Durch Berühren von <KAMERA> wird Pro-
PILOT Park deaktiviert.

. In folgenden Fällen kann die Parksteue-
rung nicht gestartet werden. Wenn die
Bedingungen korrigiert wurden, kann die
Parksteuerung begonnen werden.

— Der Fahrersicherheitsgurt ist nicht an-
gelegt.

— Die Schaltposition ist P (Parken).

— Der Schalthebel befindet sich in der
Stellung R (Rückwärtsgang).

— Die elektrische Feststellbremse ist ak-
tiviert.

— Das ESP-System ist ausgeschaltet.
. Die Parksteuerung kann nicht gestartet
werden, wenn sich das Fahrzeug an
einem starken Gefälle befindet. Parken
Sie das Fahrzeug manuell.

. Wenn das ProPILOT Park-System die
Fahrrichtung des Fahrzeugs ändert,
kommt es zu einer kurzen Pause.

. Die Parksteuerung kann automatisch be-
endet werden, wenn von Sensoren (So-
nar) oder Kameras der Einparkhilfe ein
Hindernis erkannt wird und das System
feststellt, dass nicht in die Parklücke
manövriert werden kann. Bewegen Sie
das Fahrzeug in eine besser geeignete
Position.

. Wenn die Abstandsführungslinien ein ge-
parktes Fahrzeug oder ein anderes Hin-
dernis berühren, kann die Einparkhilfe
(Sonar) ein Hindernis erkennen und das
Fahrzeug anhalten, wodurch das System
den Einparkvorgang nicht abschließen
kann.

. Der Richtungsblinker wird automatisch in
Richtung der Parklücke aktiviert, wenn
[Start] auf dem Bildschirm berührt wurde.

. Der Fahrweg in die Parkposition und die
Anzahl der Gegenlenkvorgänge können
variieren je nach eingestellter Parkposi-
tion und der Lage Hindernisse, die von
Einparkhilfe (Sonar) und Kameras erkannt
werden.

. Die Meldung [Nicht verfügbar. Spiegel
nicht ausgefahren] wird möglicherweise
angezeigt, obwohl der Spiegel ausgefah-
ren ist. Öffnen und schließen Sie in
diesem Fall den Spiegel erneut.
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PAUSIEREN VON PROPILOT PARK
GUID-13C10897-A165-4E7E-A5A4-B4382D08AD38

Automatischer Stopp der Parksteuerung
GUID-A182DD19-9CFF-498C-855D-E065FFF5308A

In folgenden Fällen werden die Bremsen auto-
matisch betätigt und das Fahrzeug wird ange-
halten.

* Es wurde ein Hindernis in Fahrtrichtung er-
kannt.

* Den Fahrersitzgurt wurde gelöst.
Sie können die Parksteuerung bei betätigtem
Bremspedal durch Berühren von [Resume] auf
dem Bildschirm fortsetzen, nachdem Sie bestätigt
haben, dass die Bedingungen berichtigt wurden.

HINWEIS:
* Wenn die Parksteuerung fortgesetzt wird,

wechselt die Schaltstellung automatisch zu
D (Fahren) oder R (Rückwärtsgang).

* Wenn das Fahrzeug angehalten wurde, weil
ein Hindernis erfasst wurde, und die Park-
steuerung anschließen fortgesetzt wird, än-
dert sich die Fahrtrichtung und es werden
Gegenlenkvorgänge ausgeführt, um die
Parksteuerung fortzuführen.

* Die Parksteuerung kann nicht fortgesetzt
werden, wenn von Einparkhilfe (Sonar) und
Kameras ein Hindernis erkannt wird und das
System feststellt, dass nicht in die Park-
position manövriert werden kann.

* Die Parksteuerung kann nicht fortgesetzt
werden, wenn der Fahrersicherheitsgurt ge-
löst ist.

DEAKTIVIERUNG VON PROPILOT PARK
GUID-1B8EBA2D-5F0B-4928-B474-A059329F5F51

Berühren Sie [Beenden] oder [Abbrechen] auf dem
Bildschirm, um ProPILOT Park zu deaktivieren.

Wenn ProPILOT Park bei laufender Parksteuerung
deaktiviert wird, werden die Bremsen automatisch
betätigt, das Fahrzeug wird angehalten und die
elektrische Feststellbremse wird aktiviert. Zu die-
sem Zeitpunkt wechselt die Schaltposition zu P
(Parken).

Automatische Deaktivierung während
der Parkpositionserkennung

GUID-34297AC9-0A3B-4268-9081-299DABE6D6D3

WARNUNG
Betätigen Sie das Bremspedal, falls ProPILOT
Park während der Parkpositionserkennung
automatisch deaktiviert wird. Die Bremsen
werden nicht automatisch betätigt, was einen
unerwarteten Unfall verursachen kann.

In folgenden Fällen wird ProPILOT Park automa-
tisch deaktiviert.

* Die Fahrertür, die Beifahrertür, eine der Hinter-
türen oder die Heckklappe wurde geöffnet.

* Das Fahrzeug hat nach der Aktivierung von
ProPILOT Park 500 m oder mehr zurückgelegt.

* Die Fahrgeschwindigkeit hat ca. 30 km/h
überschritten.

* Die Außenspiegel wurden eingeklappt.
* Der Bildschirm wurde durch Berühren der

Schaltfläche <KARTE> oder <KAMERA> umge-
schaltet.

* Eine Systemstörung wurde erkannt.

Automatische Deaktivierung bei laufender
Parksteuerung (Fahrzeug in Bewegung)

GUID-C0A360D6-4808-4F39-A1C3-A13423453E67
In folgenden Fällen wird ProPILOT Park automa-
tisch deaktiviert.

Wenn ProPILOT Park bei laufender Parksteuerung
automatisch deaktiviert wird, werden die Bremsen
automatisch betätigt, das Fahrzeug wird ange-
halten und die elektrische Feststellbremse wird
aktiviert. Zu diesem Zeitpunkt wechselt die Schalt-
position zu P (Parken).

* Der Fahrer betätigt das Lenkrad.
* Der Fahrer betätigt das Gaspedal.
* Die Fahrertür, die Beifahrertür, eine der Hinter-

türen oder die Heckklappe wurde geöffnet.
* Die elektrische Feststellbremse wurde akti-

viert.
* Die Gangstellung wurde zu P (Parken), N

(Leerlauf), D (Fahren) oder R (Rückwärtsgang)
geändert.

* Die Schaltfläche <KAMERA> wurde berührt.
* Die Außenspiegel wurden eingeklappt.
* Der Schalter für ProPILOT Park wurde ge-

drückt.
* Das System hat festgestellt, dass die Park-

position durch ein Hindernis blockiert wird
oder aus einem anderen Grund nicht erreich-
bar ist.

* Das System hat ermittelt, dass eine große
Abweichung bei der für die Parksteuerung
verwendeten Parkposition vorhanden war.
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* Das ESP-System wurde ausgeschaltet.
* Das ESP/TCS/ABS wurde aktiviert.
* Die Fahrgeschwindigkeit hat ca. 8 km/h über-

schritten.
* Eine Systemstörung wurde erkannt.
* In der Nähe der Parkposition wird eine der

folgenden Bedingungen erfüllt.
— Es wurde ein Hindernis auf dem Fahrweg für

den Parkvorgang erkannt.
— Den Fahrersitzgurt wurde gelöst.

Automatische Deaktivierung bei laufender
Parksteuerung (Fahrzeug nicht in Bewegung)

GUID-ABD6511F-A910-4A6B-A957-56FD191E2012
In folgenden Fällen wird der Nutzer über einen
Hinweiston und die Anzeige informiert und Pro-
PILOT Park wird automatisch deaktiviert.

Zu diesem Zeitpunkt wird die elektrische Feststell-
bremse aktiviert und die Schaltstellung zu P
(Parken) gewechselt.

* Die Fahrertür, die Beifahrertür, eine der Hinter-
türen oder die Heckklappe wurde geöffnet.

* Der Fahrer betätigt das Gaspedal.
* Die elektrische Feststellbremse wurde akti-

viert.
* Die Schaltstellung wurde zu N (Neutral) oder P

(Parken) gewechselt.
* 1 Minute oder mehr ist vergangen, seit Pro-

PILOT Park pausiert wurde.
* Die Schaltfläche <KAMERA> wurde berührt.
* Die Außenspiegel wurden eingeklappt.
* Das ESP-System wurde ausgeschaltet.

* Das ESP/TCS/ABS wurde aktiviert.
* Eine Systemstörung wurde erkannt.
* Der Schalter für ProPILOT Park wurde ge-

drückt.

EINPARKMETHODEN VON PROPILOT PARK
GUID-F84DF88A-9D50-4603-945C-FDC7878C458A

Paralleles Parken (Sonar-Erfassung)
GUID-6DE93C90-6BF2-4AAC-9BDC-C7B5E7480E58

Fahren Sie in einem Abstand von weniger als ca. 1
m (3 ft) neben der gewünschten Parklücke an
der Parkposition vorbei.

Wenn der Abstand zur Parkposition zu groß ist,
können Hindernisse möglicherweise nicht erkannt
werden.

Die Genauigkeit der Parkposition hängt von der
Position und vom Winkel des Gegenstands ab.

MWBF0042XZ

Beispiel für eine Parklücke vor einem Hindernis

Sensorerfassungsbereich

MWBF0043XZ

Beispiel für eine Parklücke zwischen Hindernissen

Sensorerfassungsbereich

MWBF0027XZ

Für den Parkvorgang wird ein Fahrweg wie der in
der Abbildung verwendet.

Der Fahrweg für den Parkvorgang und die Anzahl
der Gegenlenkvorgänge variieren entsprechend
der Parkposition und der Lage der umliegenden
Hindernisse.
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Paralleles Parken (Erfassung der Reihe)
GUID-D123EF14-07D9-4891-A253-55382CF79DA1

MWBF0025XZ

Fahren Sie in einem Abstand von ca. 1 m (3 ft)
neben der gewünschten Parklücke an die ge-
wünschte Parkposition heran.

Wenn der Abstand zur Parkposition zu groß ist,
können Hindernisse oder die Parklückenbegren-
zungslinien möglicherweise nicht erkannt werden.

MWBF0026XZ

Fahren Sie langsam vorwärts und betätigen Sie

das Bremspedal, um das Fahrzeug anzuhalten,
wenn es sich parallel zur Parkposition befindet.

Halten Sie das Fahrzeug so an, dass sich die
Vordertüren an der vorderen Ecke der gewünsch-
ten Parklücke befinden.

MWBF0027XZ

Beispiel: Fahrweg mit Initialbewegung nach hinten

Der Parkvorgang wird anhand des in der Ab-
bildung dargestellten Fahrwegs durchgeführt. Ab-
hängig von den Hindernissen und dem Abstand
zur Parkposition kann der Parkvorgang mit Zu-
rücksetzen beginnen.

Der Fahrweg für den Parkvorgang und die Anzahl
der Gegenlenkvorgänge variieren entsprechend
der Parkposition und der Lage der umliegenden
Hindernisse.

Parken in einer Parkbucht
GUID-B228806D-C7DF-46E1-9209-A7F450B8B076

MWBF0029XZ

Fahren Sie in einem Abstand von ca. 1 m (3 ft)
neben der gewünschten Parklücke an die ge-
wünschte Parkposition heran.

Wenn der Abstand zur Parkposition zu groß ist,
können Hindernisse möglicherweise nicht erfasst
oder die Parklückenbegrenzungslinien nicht er-
kannt werden.

Fahren Sie langsam und halten Sie das Fahrzeug
so an, dass es sich senkrecht zur Parklücke
befindet. Halten Sie das Fahrzeug so an, dass sich
die Vordertüren ungefähr mittig neben der ge-
wünschten Parklücke befinden.
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MWBF0030XZ

Die Parksteuerung verwendet einen Fahrweg wie
den in der Abbildung.

Der Fahrweg für den Parkvorgang und die Anzahl
der Gegenlenkvorgänge variieren entsprechend
der Parkposition und der Lage der umliegenden
Hindernisse.

Vorwärts Einparken
GUID-30550FA6-F453-4442-B460-F6ADA7A8408C

MWBF0029XZ

Fahren Sie in einem Abstand von ca. 1 m (3 ft)

neben der gewünschten Parklücke an die ge-
wünschte Parkposition heran.

Wenn der Abstand zur Parkposition zu groß ist,
können Hindernisse oder die Parklückenbegren-
zungslinien möglicherweise nicht erkannt werden.

Fahren Sie langsam und halten Sie das Fahrzeug
so an, dass es sich senkrecht zur Parklücke
befindet. Halten Sie das Fahrzeug so an, dass sich
die Vordertüren ungefähr mittig neben der ge-
wünschten Parklücke befinden.

MWBF0033XZ

Die Parksteuerung verwendet einen Fahrweg wie
den in der Abbildung.

Der Fahrweg für den Parkvorgang und die Anzahl
der Gegenlenkvorgänge variieren entsprechend
der Parkposition und der Lage der umliegenden
Hindernisse.

ANPASSEN DER PARKPOSITION
GUID-09C33BB5-DF45-4893-BF59-D70598E720E4

Die Parkposition kann manuell angepasst werden,
wenn Parallelparken oder das Parken in einer
Parkbucht als Parkmethode gewählt wurde.

MNSD1157

1. Betätigen Sie das Bremspedal und halten
Sie das Fahrzeug an. Berühren Sie anschlie-
ßend das Einstellsymbol für die Parkleit-
fläche auf dem Bildschirm.

Wenn angezeigt wird, wird die Parkleitfläche
in der Position angezeigt.

Wenn keine Parkposition erkannt wird oder
sich die Parkposition außerhalb des Bild-
schirms befindet, wird die Parkleitfläche in
der Standardposition angezeigt.

2. Berühren Sie den Pfeil auf dem Bildschirm,
um Feineinstellungen vorzunehmen.
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HINWEIS:
* Die angezeigten Abstandsführungslinien

geben den Bereich an, den Teile des Fahr-
zeugs beim Manövrieren in die Parkposition
möglicherweise durchqueren. Reibungslo-
ses Einparken ist dann möglich, wenn sich
Fahrzeuge, Pfosten und andere Hindernisse
außerhalb der Abstandsführungslinien be-
finden.

* Berühren Sie die linke Seite des Bildschirms,
um die Parkleitfläche zu bewegen.

* Sie können sie Richtung der Parkleitfläche
ändern, indem Sie den Richtungsblinker
betätigen.

ÄNDERN DER FAHRTRICHTUNG DER PARKSTEUERUNG
GUID-29C95119-3350-420D-A57D-96BDD14279FB

Wenn sich in Fahrtrichtung ein Hindernis (z. B. ein
Pfosten) oder ein tiefer liegender Bereich (z. B. ein
Graben oder ein Klippe) befindet, betätigen Sie das
Bremspedal, um das Fahrzeug anzuhalten.

Ändern Sie die Fahrtrichtung mit dem Schalthebel,
um die Parksteuerung wiederaufzunehmen.

HINWEIS:

Die Parksteuerung kann nicht fortgesetzt wer-
den, wenn von Einparkhilfe (Sonar) oder Kame-
ras ein Hindernis erkannt wird und das System
feststellt, dass nicht in die Parklücke manövriert
werden kann.

(Beispiel) Wenn ein geparktes Fahrzeug vorhan-
den ist

MWBF0036XZ

1. Betätigen Sie das Bremspedal, um das Fahr-
zeug anzuhalten.

MWBF0037XZ

2. Verwenden Sie den Schalthebel und ändern
Sie die Fahrtrichtung.

Wenn Sie [Resume] berühren, wird die Park-
steuerung wieder aufgenommen.

PARKPOSITIONSERKENNUNGSFUNKTION
GUID-2B5CD0B0-97DB-4386-B0E5-F50E0208AE49

Die Kameras und die Einparkhilfe (Sonar) werden
zur Erkennung der Parkposition verwendet. Meh-
rere Parkpositionen werden erkannt.

Die Parklückenbegrenzungslinien werden mithilfe
der Kameras erkannt und die Parkpositionen
werden angezeigt.

Wird von der Einparkhilfe (Sonar) in einer erkann-
ten Parklücke ein Hindernis erfasst, wird die Park-
position nicht angezeigt.

HINWEIS:

Wenn die Linse der Kamera für Vorderansicht,
Seitenansicht oder Rückansicht verschmutzt ist
oder wenn Wassertropen oder andere Substan-
zen daran haften, können die erkennbaren
Parkpositionen eingeschränkt sein.

Wenn Sie Parken in einer Parkbucht oder
vorwärts Einparken ausgewählt haben

GUID-63AC7871-E680-4E37-B60B-2523866B782D

MWBF0038XZ
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Ca. 2,3 m (8 ft).
Ca. 2 m (6 ft).
Ca. 1 m (3 ft).

Unter folgenden Bedingungen wird eine Parkposi-
tion erkannt:

* Parklücken mit einer Breite von ca. 2,3 bis 2,5m
(6,5 bis 8 ft) werden erkannt.

* Es werden Parklückenbegrenzungslinien er-
kannt, die aus einzelnen Linien oder U-förmi-
gen Linien bestehen.

* Parklückenbegrenzungslinien mit einer Breite
von ca. 15 cm (6 in.) werden erkannt.

* Die Erkennung erfolgt, wenn sich die Park-
lückenbegrenzungslinien innerhalb des Erken-
nungsbereichs von der Fahrzeugfront bis hin
zu einem Abstand von ca. 2 m (6 ft) vom
Fahrzeugheck aus befinden .

* Die Erkennung erfolgt, wenn sich eine Park-
lücke ca. 1 m (3 ft) vom Fahrzeug entfernt
befindet .

* Wenn [Parkseite automatisch auswählen] ein-
geschaltet ist, werden Parkpositionen an bei-
den Seiten des Fahrzeugs erkannt.

MWBF0039XZ

Sensorerfassungsbereich

Wenn der Erfassungsbereich der Frontsensoren
(Sonar) die durch Kameras erkannte Parklücke
passiert und ein Hindernis erfasst wird, wird die
Parkposition nicht angezeigt.

Hindernisse in Parklücken, die sich außerhalb des
Erfassungsbereichs der Sensoren befinden, kön-
nen nicht erkannt werden.

Wenn Sie paralleles Parken ausgewählt haben
GUID-840C8AB1-3162-4B0E-977F-312D86ED6C53

MWBF0040XZ

Ca. 5 m (15 ft).
Ca. 3 m (10 ft).
Ca. 1 m (3 ft).

Unter folgenden Bedingungen wird eine Parkposi-
tion erkannt.

* Parklücken mit einer Länge von ca. 5 bis 6 m
(15 bis 18 ft) werden erkannt.

* Es werden Parklückenbegrenzungslinien er-
kannt, die aus einzelnen Linien bestehen.

* Parklückenbegrenzungslinien mit einer Breite
von ca. 15 cm (6 in.) werden erkannt.

* Die Erkennung erfolgt, wenn sich die Park-
lückenbegrenzungslinien innerhalb des Erken-
nungsbereichs von der Fahrertür bis hin zu
einem Abstand von ca. 3 m (10 ft) vom Fahr-
zeugheck aus befinden.

* Die Erkennung erfolgt, wenn sich eine Park-
lücke ca. 1 m (3 ft) vom Fahrzeug entfernt
befindet .

* Wenn [Parkseite automatisch auswählen] ein-
geschaltet ist, werden Parkpositionen an bei-
den Seiten des Fahrzeugs erkannt.

MWBF0041XZ
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Sensorerfassungsbereich

Wenn der Erfassungsbereich der Frontsensoren
(Sonar) die durch Kameras erkannte Parklücke
passiert und ein Hindernis erfasst wird, wird die
Parkposition nicht angezeigt.

Hindernisse in Parklücken, die sich außerhalb des
Erfassungsbereichs der Sensoren befinden, kön-
nen nicht erkannt werden.

Wenn die Parklückenbegrenzungslinien nicht er-
kannt werden, erfasst die Einparkhilfe (Sonar) die
Parklücke anhand der umliegenden Hindernisse.

Je nach Lage und Winkel der umliegenden Hinder-
nisse kann die Parkleitfläche abweichen.

MWBF0042XZ

Beispiel für eine Parklücke vor einem Hindernis

Sensorerfassungsbereich

MWBF0043XZ

Beispiel für eine Parklücke zwischen Hindernissen

Sensorerfassungsbereich

FÜR PROPILOT PARK VERWENDETE KAME-
RAS UND EINPARKHILFESENSOREN (Sonar)

GUID-B4F3E8B1-3B66-4F76-873B-24D798409BCD

Kameras
GUID-BB054E71-25B4-4CB9-B263-196F00A038B9

Die Kameras des Intelligent Around View Monitor
werden verwendet.

Wartungsinformationen finden Sie unter “Intelli-
gent Around View Monitor (IAVM)” (S.203).

Einparkhilfesensoren (Sonar)
GUID-7D28CD9B-118E-449C-8BC9-8DCF29963443

Es werden 12 Einparkhilfesensoren (Sonar) verwen-
det, die sich vorne, hinten, links und rechts be-
finden.

Wartungsinformationen finden Sie unter “Einpark-
hilfe vorne und hinten (falls vorhanden)” (S.428).

VORSICHTSMAßNAHMEN FÜR PROPILOT PARK
GUID-00E5DAED-CC70-4E22-AF1F-A668D757B5C0

WARNUNG
* Fahren Sie nie, während Sie ausschließlich

auf den Bildschirm sehen. Es besteht die
Gefahr, dass auf ein Hindernis aufgefahren
oder ein unerwarteter Unfall verursacht
wird.

* Achten Sie auf die Bewegungen von Fahr-
zeugen und Personen in der Umgebung.
Die Parkunterstützung nutzt den erkann-
ten Fahrweg optimal. Achten Sie bei der
Verwendung der Parksteuerung auf die
Bewegungen entgegenkommender und
folgender Fahrzeuge sowie von Fußgän-
gern.

* Deaktivieren Sie ProPILOT Park, wenn Sie
die Unterstützung von ProPILOT Park nicht
länger benötigen. Wenn ProPILOT Park
eingeschaltet bleibt, kann es zu einem
unerwarteten Unfall kommen.

* Stellen Sie vor dem Verlassen des Fahr-
zeugs sicher, dass die elektrische Feststell-
bremse aktiviert und die Schaltstellung P
(Parken) ist.

* Prüfen Sie vor der Verwendung von Pro-
PILOT Park direkt, dass um das Fahrzeug
ausreichen Platz für Gegenlenkvorgänge
sowie die Durchführung anderer Parkvor-
gänge vorhanden ist.

* Abhängig von den Umständen können Ge-
räusche aus dem Fahrgastraum oder von
außerhalb des Fahrzeugs dazu führen,
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dass der Fahrer den Warnton nicht wahr-
nimmt.

* Verwenden Sie den Richtungsblinker wäh-
rend der Parksteuerung, um Ihre Umge-
bung darauf aufmerksam zu machen, in
welche Richtung sich das Fahrzeug be-
wegt.

* Verwenden Sie ProPILOT Park unter fol-
genden Bedingungen nicht:

— An Orten, an denen starker Fahrzeug-
und Fußgängerverkehr herrscht

— An Orten, an denen Anhalten oder
Parken verboten ist

— An Orten, die zu schmal für das Fahr-
zeug sind

— An Orten, an denen Parken aufgrund
einer Vertiefung, Grabens usw. nicht
möglich ist

— An Orten mit schmaler Straßenbreite

— An starken Gefällen bzw. Steigungen

— Auf Schotterstraßen oder unbefestig-
ten Straßen

— Auf rutschigem Untergrund, z. B.
Schnee oder Eis

— Auf Straßen die uneben sind aufgrund
von Neigung, Stufen, Bordsteinen,
Fahrrillen oder aus anderen Gründen

— Auf Straßen, deren Asphalt aufgrund
hoher Hitzeeinwirkung geschmolzen
ist

— An Orten, an denen Straßenheizungen

(Heizvorrichtungen zur Vermeidung
von Eisbildung auf der Straßenober-
fläche) auf dem Parkplatz angebracht
sind

— An Orten, an denenmechanische Park-
vorrichtungen verwendet werden oder
an denen sich Hindernisse in den
Parklücken befinden

— Wenn das Fahrzeug überladen ist

— Wenn abgenutzte Reifen, ein Notrad
oder Reifenketten verwendet werden

— Wenn der Reifendruck nicht den Vor-
gaben entspricht

— Wenn ein Abschlepphaken oder eine
ähnliche Vorrichtung angebracht ist

— Wenn ein Gegenstand angebracht ist,
der das Kamerasichtfeld beeinträch-
tigt

— Wenn die Kamerabilder aufgrund von
Schmutz, Sonnenlicht, Schatten oder
aus anderen Gründen schwer zu er-
kennen sind

— Wenn die Außenspiegel nicht vollstän-
dig ausgeklappt sind

— Wenn die Kameras nicht korrekt ange-
bracht sind

— Wenn an der Stoßstange ein Gegen-
stand angebracht ist, der die Leistung
der Einparkhilfe (Sonar) beeinträchtigt

— Wenn die Stoßstange eine Beule oder
andere Unebenheiten aufweist

— Wenn Regen, Schnee, Schlamm oder

eine andere Substanz an den Einpark-
hilfesensoren (Sonar) haftet

— Wenn das beladene Fahrzeug geneigt
ist, weil die Last extrem schwer ist
oder nur auf einer Seite transportiert
wird

ACHTUNG
Erhöhte Begrenzungen können nicht erkannt
werden und es besteht die Möglichkeit, dass
Bordsteinkanten nicht erkannt werden kön-
nen. Betätigen Sie das Bremspedal, um das
Fahrzeug anzuhalten, wenn es scheint, als
würden die Räder gegen die Bordsteinkante
stoßen oder als würde das Fahrzeug über eine
erhöhte Begrenzung fahren. Es besteht die
Gefahr von Fahrzeugschäden.

FEHLFUNKTION VON PROPILOT PARK
GUID-641CD19A-4709-4C5D-9767-8766F4C4A7CC

Wenn eine Störung im System auftritt, wird eine
Warnmeldung auf dem Bildschirm angezeigt, die
Farbe des Steuersymbols von ProPILOT Park
wechselt zu Orange und ProPILOT Park wird
automatisch deaktiviert. Wenn eine Warnung an-
gezeigt wird, während Sie das System verwenden,
halten Sie das Fahrzeug an eine sicheren Stelle an
und bringen Sie den Hauptschalter in Stellung OFF
und dann wieder in Stellung ON.

Wenn sich ProPILOT Park nach der Durchführung
des oben beschriebenen Verfahrens nicht aktivie-
ren lässt, liegt möglicherweise eine Fehlfunktion im
System vor. Dies wirkt sich nicht auf den normalen
Fahrbetrieb aus. Das System sollte jedoch von
einer qualifizierten Reparaturwerkstatt, z. B. einem
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autorisierten Händler für NISSAN-Elektrofahrzeuge,
überprüft werden.

EINSTELLUNGEN VON PROPILOT PARK
GUID-F577884D-5C67-4CD0-9128-6B08E23295F9

1. Berühren Sie [Einst.] auf der Startleiste.

2. [Parken] berühren.

3. Wählen Sie den Einstellpunkt.

Verfügbare Punkte:
. [Letzten Parkmodus auswählen]

Wenn diese Option eingeschaltet ist, wird
die zuletzt verwendete Einparkmethode
ausgewählt.

Wenn diese Option ausgeschaltet ist, wird
paralleles Parken ausgewählt.

. [Detect parallel spaces on either side]

Wenn diese Option eingeschaltet ist, wer-
den Parkpositionen auf beiden Seiten des
Fahrzeugs erkannt.

Wenn diese Option ausgeschaltet ist, wer-
den nur Parkpositionen auf der Seite er-
kannt, auf der ProPILOT Park zuletzt
verwendet wurde.

Wenn Sie in diesem Zustand den Richtungs-
blinker betätigen, werden Parklücken auf
der entsprechenden Seite erkannt.

. [Parkmodus]

Die auf dem Bildschirm von ProPILOT Park
wählbaren Einparkmethoden können ein-
gestellt werden.

Jedes Mal, wenn Sie das Symbol für die
Auswahl der Einparkmethode berühren,

wird zwischen den aktivierten Einparkme-
thoden gewechselt.

Deaktivierte Einparkmethoden können
nicht durch Berühren des Symbols für die
Auswahl der Einparkmethode ausgewählt
werden.

ERFASSUNGSBEDINGUNGEN UND EIN-
SCHRÄNKUNGEN DER EINPARKHILFE (Sonar)

GUID-5C8F36A3-D88D-480E-B10D-1F926BB71E55

WARNUNG
Das System der Einparkhilfe (Sonar) weist
einige Einschränkungen auf. Einzelheiten fin-
den Sie unter “Einparkhilfe vorne und hinten
(falls vorhanden)” (S.428).

* Unter Bedingungen wie den folgenden können
die Bremsen betätigt werden oder eine korrek-
te Parksteuerung ist möglicherweise nicht
durchführbar.
— Wenn Regen, Schnee, Eis, Schmutz oder

eine andere Substanz an den Einparkhilfe-
sensoren (Sonar) haftet

— Bei lauten Geräuschen in der Umgebung
— Wenn sich in der Nähe ein Gerät befindet,

das Ultraschall erzeugt (einschließlich Fahr-
zeuge mit Sensoren (Sonar))

— Wenn sich in der Umgebung dichtes Gras
befindet

— Beim Vorbeifahren an einer Struktur mit
Ausbuchtungen oder Vertiefungen

— Wenn sich eine Struktur (z. B. eine Wand, ein
Gerät zur Mauterhebung oder ein Park-

platzschranke) in der Nähe der Fahrzeug-
seite befindet

— Wenn sich auf der Straße eine Stufe, ein
hervorstehendes Objekt oder ein Kanalde-
ckel befindet

— Beim Unterfahren einer hängenden Flagge,
eines Plastikvorhangs oder eines ähnlichen
Objekts

— Wenn sich Schneeansammlungen um das
Fahrzeug befinden

ERFASSUNGSBEDINGUNGEN UND EINSCHRÄNKUN-
GEN DES INTELLIGENT AROUND VIEW MONITOR

GUID-CBDC973E-BD70-4BDF-BA43-AE2D68A4AD04

WARNUNG
Der Intelligent Around View Monitor weist
einige Einschränkungen auf. Einzelheiten fin-
den Sie unter “Intelligent Around View Monitor
(IAVM)” (S.203).

* Unter Bedingungen wie den folgenden können
de Kameras des Intelligent Around View Moni-
tor möglicherweise daran gehindert werden,
einen Gegenstand und/oder eine Parkposition
richtig zu erfassen.
— Wenn das Fahrzeug aufgrund von Regen

oder Wasser nass wird
— Wenn die Umgebung dunkel ist, beispiels-

weise bei Nacht, an unterirdischen Orten
oder in Parkhäusern über dem Boden

— Wenn die Parklückenbegrenzungslinien auf-
grund schlechter Witterung (Regen, Schnee,
Nebel, Staub, Sand oder Schneestürme)
nicht klar erkennbar sind
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— Wenn die Kameralinse durch Kontakt mit
Wasser beschlagen ist

— Wenn starkes Licht von der Sonne oder
Straßenlaternen auf die Straße trifft

— Wenn der Straßenbelag nass ist und glänzt,
z. B. während oder nach Regen, oder wenn
sich Pfützen auf der Straße befinden

— Wenn Sonnenlicht direkt in die Kamera
scheint, z. B. am Morgen oder Abend

— Wenn die Kameralinse verschmutzt ist oder
Wassertropfen daran haften

— Wenn ein Gegenstand angebracht ist, der
das Kamerasichtfeld beeinträchtigt

— Bei starkem Lichteinfall (zum Beispiel Son-
nenlicht oder Fernlicht entgegenkommen-
der Fahrzeuge) auf die Frontkamera

— Wenn sich die Fahrstellung des Fahrzeugs
ausschlaggebend geändert hat aufgrund
von plötzlichem Bremsen oder Beladung

— Die Helligkeit ändert sich plötzlich (wenn
beispielsweise das Fahrzeug durch einen
Tunnel oder schattigen Bereich fährt, oder
bei einem Blitzschlag)

— Beim steilen Bergabfahren oder auf Straßen
mit scharfen Kurven

— Menschen, die nicht aufrecht stehen oder
gehen, wie zum Beispiel nach vorne geneigt
usw.

— Menschen in einem Fahrzeug
— Menschen mit Einkaufswagen, Kinderwa-

gen usw.
— Menschen, gekleidet in z. B. Regenmänteln

oder Kleidern, deren Umrisse undeutlich
sind

— Menschen mit Regenschirm oder einer gro-
ßen Tasche, wodurch ein Teil des Körpers
verdeckt wird

— Das Profil eines Fußgängers wird nicht
erkannt, weil er ein großes Gepäckstück
bei sich trägt oder einen Stoff trägt, der
dieselbe Farbe hat wie der Hintergrund.

ERFASSUNGSBEDINGUNGEN UND EIN-
SCHRÄNKUNGEN VON PROPILOT PARK

GUID-19442F45-D263-403C-9D03-9B40C3405808
* Unter Bedingungen wie den folgenden können

die Bremsen betätigt werden oder eine korrek-
te Parksteuerung ist möglicherweise nicht
durchführbar.
— Wenn Regen, Schnee, Eis, Schmutz oder

eine andere Substanz an den Einparkhilfe-
sensoren (Sonar) haftet

— Bei lauten Geräuschen in der Umgebung
— Wenn sich in der Nähe ein Gerät befindet,

das Ultraschall erzeugt (einschließlich Fahr-
zeuge mit Sensoren (Sonar))

— Wenn sich in der Umgebung dichtes Gras
befindet

— Beim Vorbeifahren an einer Struktur mit
Ausbuchtungen oder Vertiefungen

— Wenn sich eine Struktur (z. B. eine Wand, ein
Gerät zur Mauterhebung oder ein Park-
platzschranke) in der Nähe der Fahrzeug-
seite befindet

— Wenn sich auf der Straße eine Stufe, ein
hervorstehendes Objekt oder ein Kanalde-
ckel befindet

— Beim Unterfahren einer hängenden Flagge,
eines Plastikvorhangs oder eines ähnlichen
Objekts

— Wenn sich Schneeansammlungen um das
Fahrzeug befinden

* Das System funktioniert unter den folgenden
Bedingungen möglicherweise nicht einwand-
frei.
— Wenn das Fahrzeug mit nicht-originalen

Reifen ausgestattet wurde
* Unter Bedingungen wie den folgenden kann

die Parksteuerung möglicherweise nicht rich-
tig in die eingestellte Position manövrieren.
Bewegen Sie das Fahrzeug gegebenenfalls in
eine besser geeignete Position.
— Wenn der Straßenbelag nicht eben ist
— Wenn das Fahrzeug geneigt ist, weil die

Beladung extrem schwer ist oder nur auf
einer Seite transportiert wird

* Unter Bedingungen wie den folgenden kann
die Erkennung einer Parkposition unmöglich
oder schwierig sein.
— Wenn sich das Fahrzeug zu nahe an der

Parklücke befindet
— Auf Parkplätzen ohne Begrenzungslinien,

auf denen Parklücken durch Seile, Klötze
oder anderweitig markiert sind

— Wenn die Parklückenbegrenzungslinien auf-
grund von Abnutzung oder Schmutz nicht
deutlich sichtbar sind

— Wenn der Kontrast zwischen der Straße und
den Parklückenbegrenzungslinien gering ist
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— Wenn die Parklückenbegrenzungslinien auf
der Straße gelb sind oder eine andere Farbe
als Weiß haben

— Wenn die Parklücke sehr schmal oder breit
ist

— Wenn die Parklückenbegrenzungslinien
sehr kurz sind

— Wenn die Parklückenbegrenzungslinien
sehr schmal oder breit sind

— Wenn die Parklückenbegrenzungslinien im
Kamerabild nicht parallel sind, da der Park-
platz uneben ist oder aus einem anderen
Grund

— Wenn die Parklückenbegrenzungslinien mit
diagonalen Linien oder anderen Markierun-
gen verbunden sind

— Wenn der Schatten des Fahrzeugs, der
Schatten von Bäumen oder andere Schat-
ten auf die Parklückenbegrenzungslinien
fallen

— Wenn sich ein benachbartes Fahrzeug oder
ein anderes Hindernis auf den Parklücken-
begrenzungslinien befindet

— Wenn sich ein Hindernis in der Parklücke
befindet

— Wenn die Umgebung dunkel ist, beispiels-
weise bei Nacht, an unterirdischen Orten
oder in Parkhäusern über dem Boden

— Wenn die Parklückenbegrenzungslinien auf-
grund schlechter Witterung (Regen, Schnee,
Nebel, Staub, Sand oder Schneestürme)
nicht klar erkennbar sind

— Wenn die Kameralinse durch Kontakt mit
Wasser beschlagen ist

— Wenn Sonnenlicht oder Straßenlaternen
Reflektionen auf der Straßenoberfläche er-
zeugen

— Wenn starkes Licht von der Sonne oder
Straßenlaternen auf die Straße trifft

— Wenn der Straßenbelag nass ist und glänzt,
z. B. während oder nach Regen, oder wenn
sich Pfützen auf der Straße befinden

— Wenn Sonnenlicht direkt in die Kamera
scheint, z. B. am Morgen oder Abend

— Wenn die Kameralinse verschmutzt ist oder
Wassertropfen daran haften

— Wenn ein Gegenstand angebracht ist, der
das Kamerasichtfeld beeinträchtigt

— Wenn eine Stufe, ein Rinnstein, eine Stra-
ßenbemalung, eine neu gezogene Linie
oder etwas Ähnliches vorhanden ist

— Wenn sich Schnee oder Streumittel zur
Schneeentfernung angesammelt haben

— Wenn der Parkplatz mit Steinen gepflastert
oder begrünt ist

— Wenn auf dem Bildschirm in der Parklücke
Bildrauschen auftritt

— Wenn Buchstaben oder andere Zeichen in
der Parklücke aufgemalt sind

— Wenn Straßenfarbe und -helligkeit ungleich-
mäßig sind

— Wenn das Fahrzeug im Verhältnis zur Park-
lücke geneigt angehalten wird

— Bei schmaler Straßenbreite

— Wenn sich ein Hindernis vor dem Fahrzeug
befindet

— Wenn Regen, Schnee, Eis, Schmutz oder
eine andere Substanz an den Einparkhilfe-
sensoren (Sonar) haftet

— Bei lauten Geräuschen in der Umgebung
— Wenn sich in der Nähe ein Gerät befindet,

das Ultraschall erzeugt (einschließlich Fahr-
zeuge mit Sensor (Sonar))

— Wenn sich in der Umgebung dichtes Gras
befindet

— Wenn sich auf der Straße eine Stufe, ein
hervorstehendes Objekt oder ein Kanalde-
ckel befindet

— Wenn sich Schneeansammlungen um das
Fahrzeug befinden

* Unter Bedingungen wie den folgenden wird
die Parkposition möglicherweise nicht an der
richtigen Stelle erkannt.
— Wenn Licht vorhanden ist, das Parklücken-

begrenzungslinien ähnelt, die Spiegelung
eines Gebäudes oder eines anderen Objekts
bzw. eine Stufe, ein Rinnstein, eine Straßen-
bemalung, eine neu gezogene Linie oder
etwas Ähnliches

— Wenn Markierungen von Straßenbauarbei-
ten, auf der Straße aufgedruckte Buchsta-
ben, Pfosten oder andere Hindernisse
vorhanden sind

— Wenn der Straßenbelag nass ist und glänzt,
z. B. während oder nach Regen, oder wenn
sich Pfützen auf der Straße befinden
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— Wenn Straßenfarbe und -helligkeit ungleich-
mäßig sind

— Wenn sich der Parkplatz an einem Hang
befindet

— Wenn sich das Trittbrett eines Fahrzeugs
oder ein Schatten auf der Parklückenbe-
grenzungslinie befindet

— Wenn die Parklückenbegrenzungslinien auf-
grund von Abnutzung oder Schmutz nicht
deutlich sichtbar sind

— Wenn das System durch Schattenwurf des
Fahrzeugs oder von Bäumen beeinträchtigt
wird

* Wenn das Fahrzeug mit nicht-originalen Reifen
ausgestattet wurde, kann die Parksteuerung
möglicherweise nicht richtig in die eingestellte
Position manövrieren. Es wird empfohlen, für
die Umstellung auf Winterreifen einen autori-
sierten Händler für NISSAN-Elektrofahrzeuge
aufzusuchen.

GUID-4CEBE254-B8F9-447E-8061-B6041584A0C9

MNSD1133

Falls vorhanden

Die Einparkhilfe (Sonar) informiert den Fahrer mit
einem Signalton über Hindernisse in der Umge-
bung des Fahrzeugs mithilfe der Einparkhilfesen-
soren (Sonar), die sich in der vorderen und hinteren
Stoßstange befinden.

Wenn die Einparkhilfe (Sonar) eingeschaltet ist,
erscheint die Einparkhilfenansicht automatisch in
der Fahrzeuginformationsanzeige.

WARNUNG
* Wenn Sie nicht absolut sicher sind, dass die

Parklücke frei ist oder dass Hindernisse
den Weg versperren, halten Sie sofort an
und überprüfen Sie dies.

* Die Einparkhilfe ist komfortabel, aber kein
Ersatz für ordnungsgemäßes Verhalten
beim Einparken. Der Fahrer ist immer ver-
antwortlich für die Sicherheit beim Parken
und anderen Lenkbewegungen. Drehen Sie
sich immer um und prüfen Sie, ob das
Einparken sicher möglich ist, bevor Sie
zurücksetzen.

* Lesen Sie sich die Einschränkungen der
Einparkhilfe, die in diesem Abschnitt auf-
geführt sind, durch. Die Farben der Anzeige
des Ecksensors und die Entfernungsrichtli-
nien in der Vorderansicht (falls vorhanden)
oder Rückansicht geben unterschiedliche
Entfernungen zum Objekt an. Schlechtes
Wetter oder Ultraschallquellen wie eine
Autowaschanlage, Luftdruckbremsen ei-
nes Lastwagens, Hupen oder ein pneuma-
tischer Bohrer, können die Funktion des
Systems beeinträchtigen. Hierdurch kann
die Leistung herabgesetzt werden oder es
kommt zu einer Fehlauslösung.

* Einige Bordsteinkantentypen werden
möglicherweise ebenfalls erkannt.

* Diese Funktion soll dem Fahrer helfen,
größere unbewegliche Objekte zu erken-
nen und Fahrzeugschäden zu vermeiden.
Das System wurde nicht dafür entwickelt,
kleine oder bewegliche Objekte zu erfas-
sen. Fahren Sie immer langsam.

* Das System erfasst keine kleinen Objekte
unterhalb oder nahe der Stoßstange sowie
keine am Boden befindlichen Objekte.

* Das System wird bei einer Geschwindigkeit
von über 12 km/h (7,5 mph) deaktiviert. Sie
wird bei einer Geschwindigkeit von unter
10 km/h (6 mph) reaktiviert.

* Dieses System stellt lediglich eine Hilfe
beim Einparken dar und muss in Verbin-
dung mit den Rückspiegeln verwendet
werden.

* Bringen Sie keine Aufkleber (auch keine

EINPARKHILFE VORNE UND HINTEN (falls vorhanden)EINPARKHILFE VORNE UND HINTEN (falls vorhanden)
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durchsichtigen) oder Zubehör in der Nähe
der Sensoren an und tragen Sie keine diese
verdeckenden Materialien auf. Diese Be-
dingungen können die Funktion des Sys-
tems beeinträchtigen.

* Das System erkennt die folgenden Objekte
nicht.

— Luftige Objekte wie Baumwolle, Glas-
wolle, Textil oder Schnee usw.

— Schmale Objekte wie z. B. Seile, Drähte,
Ketten usw.

— Keilförmige Objekte.

ACHTUNG
* Wenn die Stoßstangenverkleidung Ihres

Fahrzeugs beschädigt wurde und nicht
richtig angebracht oder verbogen ist, hat
sich der erfassbare Bereich möglicherwei-
se geändert, was zu ungenauen Entfer-
nungsmessungen von Hindernissen oder
zu Fehlauslösungen führen kann.

* Das akustische Hinweissignal ist bei ho-
hem Lärmpegel (beispielsweise laute Mu-
sik, geöffnetes Fenster) unter Umständen
nicht zu hören.

* Unter einigen Bedingungen (z. B. nach
einer Autowäsche oder Regen) kann sich
Wasser um die Einparkhilfesensoren (So-
nar) ansammeln, wodurch die Leistung
beeinträchtigt oder eine falsche Aktivie-
rung des Systems ausgelöst werden kann.
Das Wasser läuft bei der Fahrt automatisch

ab und die Funktion des Systems wieder-
hergestellt.

* Achten Sie darauf, dass die Oberfläche der
Einparkhilfesensoren (Sonar) (an der vor-
deren und hinteren Stoßstangenverklei-
dung) nicht mit Schnee, Eis und Schmutz
bedeckt ist. Achten Sie darauf, bei der
Autowäsche die Oberfläche der Sensoren
nicht zu zerkratzen. Wenn die Einparkhil-
fesensoren (Sonar) bedeckt sind, beein-
trächtigt dies die Genauigkeit der
Einparkhilfe (Sonar).

SYSTEMBETRIEB
GUID-7DF47378-623B-440C-944F-A48ACF17B9E3

MWAF0538XZ

Mittlere Einparkhilfesensoren
Einparkhilfe-Ecksensoren
Seitliche Einparkhilfesensoren (falls vorhan-
den)

Das System informiert mit einer visuellen und
akustischen Warnung über:

* Hindernisse im vorderen Bereich, wenn sich
das Schaltsteuerungssystem in der Stellung D
(Fahren) befindet

* Hindernisse im vorderen und hinterem Be-
reich, wenn sich das Schaltsteuerungssystem
in der Stellung R (Rückwärtsgang) befindet

So warnt das System vor Hindernissen:

Das System wird bei einer Geschwindigkeit von
über 12 km/h (7,5 mph) deaktiviert. Sie wird bei
einer Geschwindigkeit von unter 10 km/h (6 mph)
reaktiviert.

Der intermittierende Ton schaltet sich nach eini-
gen Sekunden aus, wenn das Hindernis nur mit
dem Einparkhilfen-Ecksensor erkannt wird. Der
Ton verstummt, wenn sich das Hindernis vom
Fahrzeug entfernt.

Wenn ein Objekt erfasst wird, erscheint die Anzeige
(grün) und blinkt, und der Ton ist intermittierend
zu hören. Wenn sich das Fahrzeug dem Objekt
nähert, wird die Anzeige gelb und die Blinkge-
schwindigkeit wird erhöht. Wenn sich das Fahr-
zeug sehr nah am Objekt befindet, hört die
Anzeige auf zu blinken und erscheint rot. Der Ton
ist kontinuierlich zu hören.
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MNSD1151

Beispiel

Wenn sich das Fahrzeug einem Hindernis nähert,
erscheint die Anzeige der Einparkhilfe (Sonar)
(erkannter Bereich) in der Fahrzeuginformations-
anzeige.

MNSD1152

Beispiel

Die Anzeige der Einparkhilfe (Sonar) erscheint auch
auf der Kameraansicht des mittleren Bildschirms.

AKTIVIEREN/DEAKTIVIEREN DER EINPARKHILFE (Sonar)
GUID-2D3C0FE8-0A68-42DB-AC4A-BDAF26DE0FF7

MWAF0412X

Lenkradschalter (linke Seite)
Fahrzeuginformationsanzeige

Das System wird automatisch aktiviert, wenn der
Hauptschalter eingeschaltet wird und sich das
Schaltsteuerungssystem in der Stellung D (Fahren)
oder R (Rückwärtsgang) befindet.
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MNSD1071

HINWEIS:

Wenn sich das Schaltsteuerungssystem in R
(Rückwärtsgang) befindet und der Bildschirm
[Parkhilfe] in der Fahrzeuginformationsanzeige
angezeigt wird, kann die Einparkhilfe (Sonar)
durch Drücken des Schalters <OK> am Lenkrad
vorübergehend deaktiviert werden.

Das System bleibt deaktiviert, bis das Schalt-
steuerungssystem in N (Neutral) oder P (Park)
geschaltet wird oder wenn die Fahrzeugge-
schwindigkeit über 12km/h (7,5 mph) beträgt.

Führen Sie die folgenden Schritte durch, um die
Funktion der Einparkhilfe (Sonar) einzurichten.

1. Drücken Sie die Taste , bis [Ein-
stellungen] in der Fahrzeuginformationsanzei-
ge erscheint, und betätigen Sie dann den
Scroll-Regler. Wählen Sie [Fahrerassistenz] mit
dem Regler aus. Drücken Sie anschließend den
Regler.

2. Wählen Sie [Parkhilfe] aus und drücken Sie den
Regler.

3. Verwenden Sie den Regler, um im Menü zu
navigieren und einen Punkt auszuwählen oder
zu ändern:
. [Bewegtes Objekt]

— Schaltet die Erfassung beweglicher Ob-
jekte (MOD) ein/aus (Siehe “Erfassung
von Objekten in Bewegung (MOD) ”
(S.213).)

. [Anzeige]

— Zeigt die Anzeige der Einparkhilfe (So-
nar) in der Fahrzeuginformationsanzei-
ge an, wenn das System aktiviert wird

. [Vorne] (falls vorhanden)

— Schaltet die vorderen Einparkhilfesenso-
ren ein/aus

. [Hinten]

— Schaltet die hinteren Einparkhilfesenso-
ren ein/aus

. [Seite] (falls vorhanden)

— Schaltet die seitlichen Einparkhilfesen-
soren ein/aus

. [Entfernung]

— Ändert den Erkennungsabstand des Ein-
parkhilfesensors auf [Weit], [Mittel] oder
[Nah]

. [Lautst.]

— Ändert die Lautstärke des akustischen
Hinweissignals auf [Hoch], [Mittel] oder
[Niedrig]

SYSTEMBESCHRÄNKUNGEN DER EINPARKHILFE (Sonar)
GUID-1AAF6C90-03CA-41A0-BB50-198B67817BE2

WARNUNG
Unten sind die Systembeschränkungen der
Einparkhilfe (Sonar) aufgeführt. Werden beim
Betrieb des Fahrzeugs diese Systembeschrän-
kungen missachtet, können schwere Verlet-
zungen bis hin zum Tod die Folge sein.

* Lesen Sie sich die Einschränkungen der
Einparkhilfe, die in diesem Abschnitt auf-
geführt sind, durch. Schlechtes Wetter
kann den Betrieb des Systems beeinträch-
tigen. Hierdurch kann die Leistung herab-
gesetzt oder eine falsche Aktivierung
ausgelöst werden.

* Die Einparkhilfe (Sonar) wird bei einer Ge-
schwindigkeit von über 12 km/h (7,5 mph)
deaktiviert. Sie wird bei einer Geschwin-
digkeit von unter 10 km/h (6 mph) reakti-
viert.

* Schlechtes Wetter oder Ultraschallquellen
wie eine Autowaschanlage, Luftdruck-
bremsen eines Lastwagens oder ein pneu-
matischer Bohrer können die Funktion der
Einparkhilfe (Sonar) beeinträchtigen. Hier-
durch kann die Leistung herabgesetzt
werden oder es kommt zu einer Fehlaus-
lösung.

* Die Einparkhilfe (Sonar) wurde nicht dafür
entwickelt, Auffahrunfälle mit kleinen oder
in Bewegung befindlichen Objekte zu ver-
hindern. Fahren Sie immer langsam. Das
System erfasst keine kleine Objekte unter-
halb der Stoßstange oder auf dem Boden.
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* Die Einparkhilfe (Sonar) erkennt folgende
Objekte möglicherweise nicht: luftige Ob-
jekte, wie z. B. Schnee, Textil, Baumwolle,
Glaswolle usw., dünne Objekte, wie z. B.
Seil, Draht und Kette usw., oder keilförmige
Objekte, komplex geformte Objekte oder
mehrere Objekte in unmittelbarer Nähe.

* Die Einparkhilfe (Sonar) kann keine Objek-
te erfassen, die sich mit einer Geschwin-
digkeit von über 5 km/h (3 mph) bewegen.
Ferner können bestimmte Winkel bzw. sich
bewegende Objekte nicht erfasst werden.

* Die Einparkhilfe (Sonar) erfasst die folgen-
den Gegenstände möglicherweise nicht:

— Fußgänger, die sich dem Fahrzeug von
der Seite nähern.

— Neben dem Fahrzeug platzierte Ob-
jekte.

* Die Einparkhilfe (Sonar) funktioniert unter
den folgenden Bedingungen möglicher-
weise nicht:

— Wenn Regen, Schnee, Eis, Schmutz
usw. an den Einparkhilfesensoren haf-
tet.

— Wenn im Bereich um das Fahrzeug ein
lautes Geräusch auftritt.

— Wenn die Oberfläche eines Hindernis-
ses sich diagonal zur Vorderseite oder
Rückseite des Fahrzeugs befindet.

— Wenn ein Einparkhilfesensor oder der
Bereich um den Sensor extrem heiß
oder kalt ist.

* Die Einparkhilfe (Sonar) wird unter den
folgenden Bedingungen möglicherweise
versehentlich aktiviert:

— Wenn sich im Bereich um das Fahr-
zeug Grasüberwuchs befindet.

— Wenn sich in der Nähe des Fahrzeugs
eine Struktur befindet (z. B. eine Wand,
eine Mautstelleneinrichtung, ein enger
Tunnel oder eine Parkplatzschranke).

— Wenn sich auf der Fahrbahnoberfläche
Unebenheiten, Erhebungen oder Ka-
naldeckel befinden.

— Wenn das Fahrzeug durch eine aufge-
hängte Fahne oder einen Vorhang
fährt.

— Wenn sich hinter dem Fahrzeug eine
Anhäufung von Schnee oder Eis befin-
det.

— Beim Fahren an einer starken Stei-
gung.

SYSTEM VORÜBERGEHEND NICHT VERFÜGBAR
GUID-5F41DAE9-EC43-4461-858D-2389DC2423DE

Wenn festgestellt wird, dass die Funktion der
Einparkhilfesensoren eingeschränkt ist, wird das
System automatisch deaktiviert.

Das System ist erst wieder betriebsbereit, wenn
diese Bedingungen aufgehoben sind.

Die Einparkhilfesensoren können durch temporäre
Umgebungsbedingungen wie beispielsweise
Spritzwasser, Dunst oder Nebel in ihrer Funktion
eingeschränkt sein. Diese Einschränkung der Sen-
soren kann auch durch andere Einflüsse wie bei-

spielsweise Eis, Frost oder Schmutz hervorgerufen
werden.

Zu ergreifende Maßnahme:

Wenn die oben genannten Bedingungen nicht
mehr zutreffen, wird das System automatisch
wieder aktiviert.

SYSTEMWARTUNG
GUID-C27485DE-1C99-4901-8F25-BC9175D45FE0

MNSD1012

Falls vorhanden

MNAA2081

Falls vorhanden
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Die Parksensoren und befinden sich an den
vorderen und den hinteren Stoßstangen.

* Halten Sie den Bereich um die Einparkhilfe-
sensoren (Sonar) stets sauber.

* Wenn die Einparkhilfesensoren verschmutzt
sind, reinigen Sie sie mit einem weichen Tuch.
Achten Sie dabei darauf, sie nicht zu beschä-
digen.

* Die Einparkhilfesensoren können durch tem-
poräre Umgebungsbedingungen wie bei-
spielsweise Spritzwasser, Dunst oder Nebel in
ihrer Funktion eingeschränkt sein. Diese Ein-
schränkung der Einparkhilfesensoren kann
auch durch andere Einflüsse wie beispiels-
weise Eis, Frost oder Schmutz hervorgerufen
werden. Untersuchen Sie den Bereich um die
Sensoren auf Objekte und entfernen Sie diese.

* Setzen Sie den Bereich um die Einparkhilfe-
sensoren keinen starken Stößen aus. Entfer-
nen oder zerlegen Sie außerdem die Sensoren
nicht. Wenn die Einparkhilfesensoren und peri-
phere Bereiche bei einem Unfall usw. verformt
wurden, lassen Sie die Sensoren prüfen. Es
wird empfohlen, für diese Arbeit einen NISSAN-
Händler oder eine qualifizierte Werkstatt auf-
zusuchen.

* Bringen Sie keine Aufkleber (auch keine durch-
sichtigen), Zubehör oder Zusatzlackierung an
die Einparkhilfesensoren und deren umliegen-
den Bereiche an. Dies kann zu einer Funktions-
störung oder Fehlbetrieb führen.

* Setzen Sie die Einparkhilfesensoren bei der
Reinigung des Fahrzeugs mit einem Hoch-
druckreiniger keinem direkten Druck des Rei-

n i g e r s a u s . D i e s k a n n z u e i n e r
Funktionsstörung der Sensoren führen.

GUID-4DE10E20-7CA8-48DE-8A9C-29EB43AF2DE7

MNSD1134

Die Einparkhilfe (Sonar) warnt den Fahrer durch
einen Signalton vor Hindernissen in der Nähe der
hinteren Stoßstange.

Wenn die Einparkhilfe (Sonar) eingeschaltet ist,
erscheint die Sonar-Ansicht automatisch in der
Fahrzeuginformationsanzeige.

WARNUNG
* Die Einparkhilfe ist komfortabel, aber kein

Ersatz für ordnungsgemäßes Verhalten
beim Einparken.

* Der Fahrer ist immer verantwortlich für die
Sicherheit beim Parken und anderen Lenk-
bewegungen. Drehen Sie sich immer um
und prüfen Sie, ob das Einparken sicher
möglich ist, bevor Sie zurücksetzen.

* Lesen Sie sich die Einschränkungen der
Einparkhilfe, die in diesem Abschnitt auf-
geführt sind, durch. Die Farben der Sonar-
Anzeige zeigen unterschiedliche Abstände
des Objekts an.
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* Schlechtes Wetter oder Ultraschallquellen
wie eine Autowaschanlage, die Luftruck-
bremsen eines Lastwagens oder ein pneu-
matischer Bohrer, können die Funktion der
Einparkhilfe beeinträchtigen. Hierdurch
kann die Leistung herabgesetzt werden
oder es kommt zu einer Fehlauslösung.

* Die Einparkhilfe (Sonar) soll dem Fahrer
helfen, größere unbewegliche Objekte zu
erkennen und Fahrzeugschäden zu ver-
meiden.

* Die Einparkhilfe (Sonar) wurde nicht dafür
entwickelt, Auffahrunfälle mit kleinen oder
in Bewegung befindlichen Objekte zu ver-
hindern. Fahren Sie immer langsam. Das
System erfasst keine kleinen Objekte un-
terhalb oder nahe der Stoßstange sowie
keine am Boden befindlichen Objekte.

* Die Einparkhilfe (Sonar) erkennt folgende
Objekte möglicherweise nicht: luftige Ob-
jekte, wie z. B. Schnee, Textil, Baumwolle,
Glas, Wolle usw., dünne Objekte, wie z. B.
Seil, Draht und Kette usw., oder keilförmige
Objekte.

* Bringen Sie keine Aufkleber (auch keine
durchsichtigen) oder Zubehör in der Nähe
der Sensoren an und tragen Sie keine diese
verdeckenden Materialien auf. Diese Be-
dingungen können die Funktion des Sys-
tems beeinträchtigen.

ACHTUNG
* Das akustische Hinweissignal ist bei ho-

hem Lärmpegel (beispielsweise laute Mu-
sik, geöffnetes Fenster) unter Umständen
nicht zu hören.

* Halten Sie die Einparkhilfesensoren (Sonar)
(an der hinteren Stoßstangenverkleidung)
frei von Schnee, Eis und großen Schmutz-
ansammlungen. Reinigen Sie die Sensoren
nicht mit scharfkantigen Gegenständen.
Wenn die Sensoren bedeckt sind, ist die
Funktion des Sonar beeinträchtigt.

* Wenn die Stoßstangenverkleidung Ihres
Fahrzeugs beschädigt wurde und nicht
richtig angebracht oder verbogen ist, hat
sich der erfassbare Bereich möglicherwei-
se geändert, was zu ungenauen Entfer-
nungsmessungen von Hindernissen oder
zu Fehlauslösungen führen kann.

SYSTEMBETRIEB
GUID-16CB0724-751C-4C6C-B0D7-40ED82C2C842

Wenn sich das Schaltsteuerungssystem in der
Stellung R (Rückwärtsgang) befindet, informiert
das System durch eine visuelle und akustische
Warnung über Hindernisse hinter dem Fahrzeug.

Die Einparkhilfe (Sonar) wird bei einer Geschwin-
digkeit von über 12 km/h (7,5 mph) deaktiviert. Sie
wird bei einer Geschwindigkeit von unter 10 km/h
(6 mph) reaktiviert.

Der intermittierende Ton schaltet sich nach eini-
gen Sekunden aus, wenn das Hindernis nur mit
dem Einparkhilfen-Ecksensor erkannt wird. Der

Ton verstummt, wenn sich das Hindernis vom
Fahrzeug entfernt.

Wenn ein Objekt erfasst wird, erscheint die Anzeige
(grün) und blinkt, und der Ton ist intermittierend
zu hören. Wenn sich das Fahrzeug dem Objekt
nähert, wird die Anzeige gelb und die Blinkge-
schwindigkeit wird erhöht. Wenn sich das Fahr-
zeug sehr nah am Objekt befindet, hört die
Anzeige auf zu blinken und erscheint rot. Der Ton
ist kontinuierlich zu hören.

MWAF0431XZ

Beispiel

Wenn sich das Fahrzeugheck einem Hindernis
nähert, erscheint die Anzeige der Einparkhilfe
(Sonar) in der Fahrzeuginformationsanzeige.
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MWAF0434XZ

Beispiel

Die Anzeige der Einparkhilfe (Sonar) erscheint auch
auf der Kameraansicht des mittleren Bildschirms.

AKTIVIEREN/DEAKTIVIEREN DER EINPARKHILFE (Sonar)
GUID-8DE1F8C1-79A8-49D5-BBED-7ACA7692240F

MWAF0412X

Lenkradschalter (linke Seite)
Fahrzeuginformationsanzeige

Das System wird automatisch aktiviert, wenn der
Hauptschalter eingeschaltet wird und sich das
Schaltsteuerungssystem in der Stellung R (Rück-
wärtsgang) befindet.
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MNSD1089

HINWEIS:

Wenn sich das Schaltsteuerungssystem in R
(Rückwärtsgang) befindet und der Bildschirm
[Parkhilfe] in der Fahrzeuginformationsanzeige
angezeigt wird, kann die Einparkhilfe (Sonar)
durch Drücken des Schalters <OK> am Lenkrad
vorübergehend deaktiviert werden.

Das System bleibt deaktiviert, bis das Schalt-
steuerungssystem in N (Neutral) oder P (Park)
geschaltet wird oder wenn die Fahrzeugge-
schwindigkeit über 12km/h (7,5 mph) beträgt.

Führen Sie folgende Schritte durch, um die Funk-
tion der Einparkhilfe (Sonar) einzurichten:

1. Drücken Sie die Taste , bis [Ein-
stellungen] in der Fahrzeuginformationsanzei-
ge erscheint, und betätigen Sie dann den
Scroll-Regler. Wählen Sie [Fahrerassistenz] mit
dem Regler aus. Drücken Sie anschließend den
Regler.

2. Wählen Sie [Parkhilfe] aus und drücken Sie den
Regler.

3. Verwenden Sie den Regler, um im Menü zu
navigieren und einen Punkt auszuwählen oder
zu ändern:
. [Bewegtes Objekt]

— Schaltet die Erfassung beweglicher Ob-
jekte (MOD) ein/aus (Siehe “Erfassung
von Objekten in Bewegung (MOD) ”
(S.213).)

. [Hinten]

— Schaltet die Einparkhilfe (Sonar) ein/aus
. [Entfernung]

— Ändert den Erkennungsabstand des Ein-
parkhilfesensors (Sonar) auf [Weit], [Mit-
tel] oder [Nah]

. [Lautst.]

— Ändert die Lautstärke des akustischen
Hinweissignals auf [Hoch], [Mittel] oder
[Niedrig]

SYSTEMBESCHRÄNKUNGEN DER EINPARKHILFE (Sonar)
GUID-48CA3602-F625-4F12-A73A-9FC9ECEA2DFA

WARNUNG
Unten sind die Systembeschränkungen der
Einparkhilfe (Sonar) aufgeführt. Werden beim
Betrieb des Fahrzeugs diese Systembeschrän-
kungen missachtet, können schwere Verlet-
zungen bis hin zum Tod die Folge sein.

* Lesen Sie sich die Einschränkungen der
Einparkhilfe, die in diesem Abschnitt auf-
geführt sind, durch. Schlechtes Wetter
kann die Funktion der Einparkhilfe beein-

trächtigen. Hierdurch kann die Leistung
herabgesetzt werden oder es kommt zu
einer Fehlauslösung.

* Die Einparkhilfe (Sonar) wird bei einer Ge-
schwindigkeit von über 12 km/h (7,5 mph)
deaktiviert. Sie wird bei einer Geschwin-
digkeit von unter 10 km/h (6 mph) reakti-
viert.

* Schlechtes Wetter oder Ultraschallquellen
wie eine Autowaschanlage, Luftdruck-
bremsen eines Lastwagens oder ein pneu-
matischer Bohrer können die Funktion der
Einparkhilfe (Sonar) beeinträchtigen. Hier-
durch kann die Leistung herabgesetzt
werden oder es kommt zu einer Fehlaus-
lösung.

* Die Einparkhilfe (Sonar) wurde nicht dafür
entwickelt, Auffahrunfälle mit kleinen oder
in Bewegung befindlichen Objekte zu ver-
hindern. Fahren Sie immer langsam. Das
System erfasst keine kleine Objekte unter-
halb der Stoßstange oder auf dem Boden.

* Die Einparkhilfe (Sonar) erkennt folgende
Objekte möglicherweise nicht: luftige Ob-
jekte, wie z. B. Schnee, Textil, Baumwolle,
Glaswolle usw., dünne Objekte, wie z. B.
Seil, Draht und Kette usw., oder keilförmige
Objekte, komplex geformte Objekte oder
mehrere Objekte in unmittelbarer Nähe.

* Die Einparkhilfe (Sonar) kann keine Objek-
te erfassen, die sich mit einer Geschwin-
digkeit von über 5 km/h (3 mph) bewegen.
Ferner können bestimmte Winkel bzw. sich
bewegende Objekte nicht erfasst werden.
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* Die Einparkhilfe (Sonar) funktioniert unter
den folgenden Bedingungen möglicher-
weise nicht:

— Wenn Regen, Schnee, Eis, Schmutz
usw. am Sonarsensor haftet.

— Wenn im Bereich um das Fahrzeug ein
lautes Geräusch auftritt.

— Wenn die Oberfläche des Hindernisses
sich diagonal zur Rückseite des Fahr-
zeugs befindet.

— Wenn ein Sonarsensor oder der Be-
reich um den Sensor extrem heiß oder
kalt ist.

* Die Einparkhilfe (Sonar) wird unter den
folgenden Bedingungen möglicherweise
versehentlich aktiviert:

— Wenn sich im Bereich um das Fahr-
zeug Grasüberwuchs befindet.

— Wenn sich auf der Fahrbahnoberfläche
Unebenheiten, Erhebungen oder Ka-
naldeckel befinden.

— Wenn das Fahrzeug durch eine aufge-
hängte Fahne oder einen Vorhang
fährt.

— Wenn sich hinter dem Fahrzeug eine
Anhäufung von Schnee oder Eis befin-
det.

— Beim Fahren an einer starken Stei-
gung.

SYSTEM VORÜBERGEHEND NICHT VERFÜGBAR
GUID-BD80230D-2CDC-452E-9E43-87CD606B217E

Wenn festgestellt wird, dass die Sensorfunktion
eingeschränkt ist, wird das System automatisch
deaktiviert.

Das System ist erst wieder betriebsbereit, wenn
diese Bedingungen aufgehoben sind.

Die Einparkhilfesensoren (Sonar) können durch
temporäre Umgebungsbedingungen wie beispiels-
weise Spritzwasser, Dunst oder Nebel in ihrer
Funktion eingeschränkt sein. Diese Einschränkung
der Sensoren kann auch durch andere Einflüsse
wie beispielsweise Eis, Frost oder Schmutz hervor-
gerufen werden.

Zu ergreifende Maßnahme:

Wenn die oben genannten Bedingungen nicht
mehr zutreffen, wird das System automatisch
wieder aktiviert.

SYSTEMWARTUNG
GUID-1328B1EF-C250-4FA1-B5DF-CC9744AE40F9

MNAA2081

Falls vorhanden

Die Einparkhilfesensoren (Sonar) befinden sich
an der hinteren Stoßstange.

* Halten Sie den Bereich um die Einparkhilfe-
sensoren (Sonar) stets sauber.

* Wenn die Sensoren verschmutzt sind, reinigen
Sie sie mit einem weichen Tuch. Achten Sie
dabei darauf, sie nicht zu beschädigen.

* Die Sensoren können durch temporäre Umge-
bungsbedingungen wie beispielsweise Spritz-
wasser, Dunst oder Nebel in ihrer Funktion
eingeschränkt sein. Diese Einschränkung der
Einparkhilfesensoren kann auch durch andere
Einflüsse wie beispielsweise Eis, Frost oder
Schmutz hervorgerufen werden. Untersuchen
Sie den Bereich um die Sensoren auf Objekte
und entfernen Sie diese.

* Setzen Sie den Bereich um die Sensoren
keinen starken Stößen aus. Entfernen oder
zerlegen Sie außerdem die Sensoren nicht.
Wenn die Sensoren und periphere Bereiche
bei einem Unfall usw. verformt wurden, lassen
Sie die Sensoren prüfen. Es wird empfohlen, für
diese Arbeit einen NISSAN-Händler oder eine
qualifizierte Werkstatt aufzusuchen.

* Bringen Sie keine Aufkleber (auch keine durch-
sichtigen), Zubehör oder Zusatzlackierung an
die Sensoren und deren umliegenden Bereiche
an. Dies kann zu einer Funktionsstörung oder
Fehlbetrieb führen.

* Setzen Sie die Sensoren bei der Reinigung des
Fahrzeugs mit einem Hochdruckreiniger kei-
nem direkten Druck des Reinigers aus. Dies
kann zu einer Funktionsstörung der Sensoren
führen.
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GUID-75BA9FF6-F8DC-4F8A-91AC-75C7D8273712
Ihr neues Fahrzeug wurde in erster Linie auf den
Transport von Personen und Gepäck ausgerichtet.

Bedenken Sie, dass das Ziehen eines Anhängers
eine erhöhte Beanspruchung für Motor, Kardan-
welle, Lenkung, Bremsen usw. darstellt. Außerdem
verstärkt das Ziehen eines Anhängers andere
Erscheinungen, wie z. B. durch Seitenwind, un-
ebene Straßenoberflächen oder vorbeifahrende
Lastwagen verursachtes Schleudern. Fahrweise
und Geschwindigkeit müssen den Umständen an-
gepasst werden. Bevor Sie einen Anhänger ziehen,
wenden Sie sich an einen NISSAN-Händler oder
eine qualifizierte Werkstatt, um sich die richtige
Verwendung des Anhängerzubehörs erklären zu
lassen.

VORSICHTSMAßNAHMEN FÜR DEN BETRIEB
GUID-670B8D6D-2EA0-4BFF-96BA-D0000106B9CA

* Wählen Sie für Ihr Fahrzeug und Ihren An-
hänger geeignete Anhängevorrichtungen aus
(Anhängerkupplung, Sicherheitskette, Dachge-
päckträger usw.). Solche Vorrichtungen sind
bei einem NISSAN-Händler oder einer qualifi-
zierten Werkstatt erhältlich, wo Sie auch detail-
lierte Informationen zum Fahren mit Anhänger
erhalten können.

* Wenden Sie sich für Einzelheiten beim Fahren
mit Anhänger an einen NISSAN-Händler oder
eine qualifizierte Werkstatt, bevor Sie mit
diesem an starken Steigungen über längere
Strecken fahren.

* Die Gesamtanhängerlast (Anhängergewicht
plus Ladegewicht) darf die zulässige Höchst-
last der Anhängerkupplung nie überschreiten.
Wenden Sie sich für weitere Informationen an

einen NISSAN-Händler oder eine qualifizierte
Werkstatt.

* Achten Sie beim Beladen des Anhängers da-
rauf, dass das Gewicht von schweren Gegen-
ständen auf die Achsen verteilt wird und dass
die Gegenstände im Anhänger so flach wie
möglich verstaut werden. Eine schlechte Ge-
wichtsverteilung kann zu einer Verringerung
der Stabilität des Anhängers und des Fahr-
zeugs führen.

* Die höchstzulässige Vertikallast auf die Anhän-
gerkupplung darf nicht überschritten werden.

* Übersteigen Sie das maximal zulässige Fahr-
zeuggesamtgewicht nicht. Hierbei handelt es
sich um das Gesamtgewicht von Fahrzeug,
Fahrer, Beifahrer, Gepäck und Last auf der
Anhängerkupplung (falls vorhanden). Das ma-
ximal zulässige Fahrzeuggesamtgewicht ist
auf dem Fahrzeugidentifikationsschild zu fin-
den (siehe “Fahrzeugidentifikationsschild”
(S.515).).

* Vergewissern Sie sich vor Antritt der Fahrt,
dass die Beleuchtung des Anhängers ein-
wandfrei funktioniert.

* Vermeiden Sie abruptes Anfahren, Beschleuni-
gen und Anhalten.

* Fahren Sie in engen Kurven nicht zu schnell
und vermeiden Sie abrupte Fahrbahnwechsel.

* Fahren Sie Ihr Fahrzeug immer mit gemäßigter
Geschwindigkeit.

* Sichern Sie beim Abstellen des Fahrzeugs
sowohl die Räder des Zugfahrzeugs als auch
die Räder des Anhängers mit Unterlegkeilen
gegen Wegrollen. Ziehen Sie die Handbremse

des Anhängers an (falls vorhanden). Vermei-
den Sie das Parken auf Straßen mit starkem
Gefälle.
Wenn ein Parken auf Straßen mit starkem
Gefälle unumgänglich ist, legen Sie den Gang
P (Parken) ein und drehen Sie die Vorderräder
zur Bordsteinkante (und beachten Sie außer-
dem die anderen beschriebenen Vorsichts-
maßnahmen). Beachten Sie das Gefälle, wenn
Sie das Fahrzeug auf einer Straße mit starkem
Gefälle parken (die angegebenen Anhänger-
gewichtswerte beziehen sich auf Strecken mit
einem Gefälle von 12 %).

* Befolgen Sie die Anweisungen des Anhänger-
herstellers.

* Lassen Sie Ihr Fahrzeug öfter warten als im
separat gelieferten Garantie- und Kunden-
dienstheft angegeben.

* Durch das Fahren mit Anhänger steigt der
Kraftstoffverbrauch, da das Fahrzeug mehr
Zugkraft und Widerstand benötigt als unter
normalen Fahrbedingungen.

* Halten Sie sich beim Anhängerbetrieb an die
folgende Höchstgeschwindigkeit:
Geschwindigkeit: unter 100 km/h (62 mph)

ACHTUNG
Prüfen Sie regelmäßig die Motorkühlflüssig-
keitstemperaturanzeige, wenn Sie einen An-
hänger ziehen, um das Überhitzen des Motors
zu vermeiden.

FAHREN MIT ANHÄNGERFAHREN MIT ANHÄNGER
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REIFENDRUCK
GUID-856854E0-1E1D-48BE-8A45-1F5824B18541

Erhöhen Sie beim Fahren mit Anhänger den Druck
der Fahrzeugreifen auf den maximalen empfohle-
nen Reifendruck bei kalten Reifen, wie auf dem
Reifenschild angegeben (Reifendruck für Vollbe-
lastung). Vergewissern Sie sich, dass der Reifen-
druck der Anhängerreifen korrekt ist.

ACHTUNG
Ziehen Sie keinen Anhänger, wenn das Notrad
montiert ist.

SICHERHEITSKETTEN
GUID-C6889EC7-DBD4-45BF-8D0D-B7C63FEAEDE1

Verwenden Sie immer eine geeignete Kette zwi-
schen Fahrzeug und Anhänger. Die Kette sollte an
der Anhängerkupplung und nicht an Stoßstange
oder Achse befestigt werden. Lassen Sie die Kette
weit genug durchhängen, damit Sie problemlos
Kurven fahren können. Die Kette sollte nicht über
den Boden schleifen. Abhängig vom Anhängertyp
ist es ratsam, die Kette quer über die Anhänger-
kupplung zu führen.

ANHÄNGERBREMSEN
GUID-41ED8241-F0DC-4F9D-979B-5EAC1340A50F

Vergewissern Sie sich, dass die Anhängerbremsen
den örtlichen Bestimmungen entsprechen. Prüfen
Sie außerdem, ob das Anhängerzubehör den ört-
lichen Bestimmungen entspricht.

MONTAGE DER ANHÄNGERKUPPLUNG
GUID-00632690-CD1E-4E69-8006-24F497695179

NISSAN empfiehlt, die Anhängerkupplung unter
folgenden Bedingungen zu montieren:

* Höchstzulässige Vertikallast auf der Anhän-
gerkupplung: 981 N (100 kg, 220 lb)

* In der Abbildung sehen Sie Beispiele für die
Kupplungsvorrichtung, Befestigungspunkte
und Einbauteile an Ihrem Fahrzeug.

Befolgen Sie die Herstellerhinweise für den Anbau
und Gebrauch der Anhängerkupplung in der Be-
triebsanleitung für die Anhängerkupplung.
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Hinterer Überstand der Anhängerkupplung:

744 mm (29,3 in)

Fest installierte Abschleppstange

II Abnehmbare Abschleppstange

GUID-9ECFB868-920A-488B-92C4-C3760F759E49
Wenn Sie Ihr Fahrzeug unbeaufsichtigt stehen
lassen:

* Ziehen Sie den Intelligenten Schlüssel (falls
vorhanden) immer ab und nehmen Sie ihn mit
- selbst in Ihrer eigenen Garage.

* Schließen Sie alle Fenster und verriegeln Sie
alle Türen.

* Parken Sie Ihr Fahrzeug immer so, dass es gut
sichtbar ist. Parken Sie nachts an einem gut
beleuchteten Ort.

* Wenn das Fahrzeug mit einer Alarmanlage
oder Wegfahrsperre ausgestattet ist, verwen-
den Sie diese auch für kurze Zeiträume.

* Lassen Sie niemals Kinder oder Haustiere
unbeaufsichtigt im Fahrzeug zurück.

* Bewahren Sie niemals Wertsachen im Fahr-
zeug auf. Dies ist besonders verlockend für
Diebe. Nehmen Sie Ihre Wertsachen immer mit.
Wenn Sie etwas im Fahrzeug zurücklassen
müssen, verschließen Sie es im Kofferraum
oder verstauen Sie es so, dass es nicht sichtbar
ist.

* Bewahren Sie Ihre Fahrzeugunterlagen nicht
im Fahrzeug auf. Sollte Ihr Fahrzeug gestohlen
werden, helfen diese Unterlagen beim Weiter-
verkauf Ihres Fahrzeugs.

* Lassen Sie befestigte Objekte nicht auf dem
Dachträger zurück. Sie sind besonders dieb-
stahlgefährdet. Entfernen Sie sie vom Dach-
träger und schließen Sie sie im Fahrzeug ein.

* Lassen Sie den Ersatzschlüssel oder den Intelli-
genten Schlüssel niemals im Fahrzeug zurück,
sondern bewahren Sie ihn an einem sicheren
Ort zu Hause auf.

FAHRZEUGSICHERHEITFAHRZEUGSICHERHEIT
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* Lassen Sie keine Notiz Ihrer Schlüsselnummer
im Fahrzeug zurück. Im Falle eines Einbruchs
könnte mit der Schlüsselnummer ein neuer
Schlüssel gefertigt werden und das Fahrzeug
gefahren werden.

GUID-37AE5E40-250D-488B-8D16-43861F872666

WARNUNG
* Wenn das e-POWER-System nicht läuft

oder während des Fahrens ausgeschaltet
wird, funktioniert die Servolenkung nicht.
Die Lenkung ist in diesem Fall schwieriger
zu bedienen.

* Wenn sich die Warnleuchte für die elekt-
rische Servolenkung bei eingeschaltetem
e-POWER-System einschaltet, steht keine
Lenkunterstützung zur Verfügung. Sie be-
halten die Kontrolle über das Fahrzeug,
aber die Bedienung des Lenkrads ist
schwergängiger.

Die elektrische Servolenkung bietet Lenkunterstüt-
zung während der Fahrt, wodurch sich das Lenk-
rad leichter bedienen lässt.

HINWEIS:

Wenn das Lenkrad wiederholt oder dauerhaft in
geparktem Zustand oder bei sehr niedrigen
Geschwindigkeiten betätigt wird, wird die Wir-
kung der Lenkunterstützung reduziert. Dies
dient der Verhinderung der Überhitzung der
elektrischen Servolenkung und deren Beschädi-
gung. Wird die Wirkung der Lenkunterstützung
reduziert, ist zum Drehen des Lenkrad mehr
Kraft erforderlich. Wenn die Temperatur der
elektrischen Servolenkung fällt, normalisiert
sich die Wirkung der Lenkunterstützung. Ver-
meiden Sie Lenkvorgänge, die zur Überhitzung
des elektrischen Servolenkungssystems führen
könnten.

Möglicherweise ist beim schnellen Drehen des

Lenkrads ein Geräusch zu hören. Dies ist jedoch
keine Funktionsstörung.

Wenn die Warnleuchte für die elektrische Servolen-
kung bei laufendem e-POWER-System auf-
leuchtet, kann dies ein Zeichen dafür sein, dass das
Servolenkungssystem nicht einwandfrei funktio-
niert und gewartet werden muss. Lassen Sie das
elektrische Servolenkungssystem von einem
NISSAN-Händler oder einer qualifizierten Werkstatt
überprüfen. (Siehe “Warnleuchte für die elektrische
Servolenkung” (S.93).)

Wenn sich die Warnleuchte für die elektrische
Servolenkung bei eingeschaltetem e-POWER-Sys-
tem einschaltet, steht keine Lenkunterstützung
zur Verfügung. Sie behalten dennoch die Kontrolle
über das Fahrzeug. Allerdings ist besonders in
engen Kurven und bei niedrigen Geschwindigkei-
ten ein viel größerer Kraftaufwand zum Lenken
erforderlich.
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GUID-14C06AC5-2647-4685-B34F-E814AC398398

VORSICHTSMAßNAHMEN BEIM BREMSEN
GUID-CF9914FA-1EC6-4BFD-AB46-E7191F9761D9

Dieses Fahrzeug verfügt über zwei Bremsanlagen:

1. Hydraulische Bremsanlage

2. Nutzbremsanlage

Hydraulische Bremsanlage
GUID-5E8590D6-3A68-4D68-9BFA-8082B80E5EDF

Die hydraulische Bremsanlage ähnelt den Brems-
anlagen, die bei herkömmlichen Fahrzeugen ver-
wendet werden.

In der Bremsanlage befinden sich zwei separate
Hydraulikkreisläufe. Wenn ein Kreis defekt ist, kann
noch immer auf zwei Räder Bremskraft ausgeübt
werden.

Nutzbremsanlage
GUID-BCCBFE4B-658C-41CD-96AE-46390D047C1E

Das regenerative Bremssystem dient primär der
Energieerzeugung zum Wiederaufladen der Li-
thium-Ionen-Batterie und Reichweitenverlänge-
rung. Ein zweiter Vorteil ist die Ausnutzung der
“Motorbremskraft”, die vom Zustand der Batterie
abhängig ist.

In Stellung D (Fahren) entfaltet die Nutzbremsan-
lage nach dem Loslassen des Gaspedals eine
fahrgeschwindigkeitsverringernde Wirkung und
versorgt gleichzeitig die Lithium-Ionen-Batterie
mit Strom. Ferner wird Strom erzeugt, wenn das
Bremspedal betätigt wird.

Wenn Sie das Getriebe in Stellung B bringen und
den Fuß vom Gaspedal nehmen, wird mehr re-
generative Bremskraft als in Stellung D (Fahren)
angewendet. Bei Hochgeschwindigkeitsfahrten ist
die Fahrzeugverzögerung durch die regenerative
Bremse jedoch geringer als beim Einsatz der

Motorbremse in herkömmlichen Fahrzeugen. Dies
ist normal.

Ist die Lithium-Ionen-Batterie vollständig geladen,
ist die verzögernde Wirkung der Nutzbremsanlage
geringer. Die regenerative Bremskraft wird auto-
matisch verringert, wenn die Lithium-Ionen-Batte-
rie vollständig aufgeladen ist, um die Batterie vor
einer Überladung zu schützen. Die regenerative
Bremskraft wird auch automatisch verringert,
wenn die Batterietemperatur zu hoch/niedrig ist,
um die Lithium-Ionen-Batterie vor Beschädigung
zu schützen.

Das Bremspedal sollte verwendet werden, um die
Geschwindigkeit zu drosseln oder das Fahrzeug
anzuhalten, je nach Verkehr oder Straßenverhält-
nissen. Die Bremsen des Fahrzeugs beeinträchti-
gen nicht den Betrieb der Nutzbremsanlage.

HINWEIS:
* Wenn Sie die Nutzbremsanlage in Betrieb

nehmen, ist möglicherweise ein Geräusch zu
hören, das von der Anlage selbst stammt.
Dies ist ein normaler Betriebszustand eines
e-POWER-Fahrzeugs.

* Wenn sich der Hauptschalter in einer ande-
ren Stellung als ON oder fahrbereit befindet,
können Sie das Fahrzeug anhalten, indem
Sie das Bremspedal betätigen. Allerdings ist
dann ein größerer Druck auf das Bremspedal
notwendig, um das Fahrzeug anzuhalten,
und der Bremsweg ist länger.

* Wenn das kooperative regenerative Brems-
system aktiviert wird, kann sich beim Durch-
t r e t e n d e s B r e m s p e d a l s d a s
Bremspedalgefühl verändern. Dies deutet

jedoch nicht auf eine Funktionsstörung hin.
Die elektrisch gesteuerte Bremsanlage ar-
beitet einwandfrei.

Verwenden der Bremsen
GUID-F860ED73-A2E1-45C6-9795-9A1A4D8D1714

Lassen Sie den Fuß während der Fahrt nicht auf
dem Bremspedal. Dies führt zu einer Überhitzung
der Bremsen, schnellerem Verschleiß der Brems-
beläge und verringert die Reichweite des Fahr-
zeugs.

Zum Schutz der Bremsen und um deren Über-
hitzung zu vermeiden, verringern Sie Ihre Ge-
schwindigkeit und fahren Sie im Modus B, bevor
Sie ein steiles oder langes Gefälle hinunterfahren.
Überhitzte Bremsen verringern die Bremsleistung
und könnten dazu führen, dass Sie die Kontrolle
über das Fahrzeug verlieren.

WARNUNG
* Beim Befahren rutschiger Strecken muss

vorsichtig gebremst und beschleunigt
werden. Durch starkes Bremsen oder Be-
schleunigen können die Räder rutschen,
was zu einem Unfall führen kann.

* Wenn das Bremspedal bei ausgeschalte-
tem e-POWER-System durchgedrückt wird,
kann der Bremspedalwiderstand erhöht
und der Pedalhub verringert sein. Wenn
die Bremswarnleuchte (rot) nicht aufleuch-
tet und sich das Bremspedal wieder nor-
mal anfühlt, nachdem das e-POWER-
System gestartet wurde, deutet dies da-
rauf hin, dass keine Funktionsstörung vor-

BREMSANLAGEBREMSANLAGE
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liegt. Das Fahrzeug kann normal betrieben
werden.

Nasse Bremsen
GUID-ED81B7F6-222F-465F-9F83-0D246BAD4129

Wenn das Fahrzeug gewaschen oder im Regen
gefahren wurde, können die Bremsen nass wer-
den. Dadurch verlängert sich der Bremsweg und
das Fahrzeug kann während des Bremsens zu
einer Seite ziehen.

Um die Bremsen zu trocknen, fahren Sie das
Fahrzeug bei einer sicheren Geschwindigkeit und
tippen Sie das Bremspedal an. Dadurch werden die
Bremsen erwärmt. Wiederholen Sie diesen Vor-
gang, bis die normale Bremswirkung wieder er-
reicht ist. Vermeiden Sie hohe Geschwindigkeiten,
solange die Bremsen nicht einwandfrei funktionie-
ren.

GUID-218772B9-3FD2-4B85-80AB-971153AAE04E

WARNUNG
* Obwohl es sich beim Antiblockiersystem

(ABS) um ein hoch entwickeltes System
handelt, können dadurch keine Unfälle, die
auf unachtsame oder gefährliche Fahr-
weise zurückzuführen sind, verhindert
werden. Es unterstützt den Fahrer dabei,
auf glatten Straßen die Kontrolle über das
Fahrzeug zu behalten. Denken Sie daran,
dass auf glatten Straßen der Bremsweg
länger als unter normalen Fahrbedingun-
gen ist, selbst mit ABS. Die Bremswege
könnten ebenfalls länger sein, wenn Sie
auf Schotterstraßen, auf unebenen oder
schneebedeckten Straßen fahren oder
wenn Sie Schneeketten benutzen. Halten
Sie immer genügend Sicherheitsabstand
zum vorausfahrenden Fahrzeug. Letztend-
lich sind Sie als Fahrer selbst für die
Sicherheit verantwortlich.

* Reifentyp und -zustand können sich eben-
falls auf die Bremswirkung auswirken.

— Wenn Sie Reifen wechseln, bringen Sie
auf allen vier Rädern die vorgeschrie-
benen Reifen an.

— Achten Sie beim Montieren eines Re-
serverads darauf, dass Größe und Typ
mit den Angaben auf dem Reifenschild
übereinstimmen. (Siehe “Fahrzeugi-
dentifikation” (S.515).)

— Umfassende Informationen siehe
“Räder und Bereifung” (S.502).

Das Antiblockiersystem (ABS) steuert die Bremsen,
sodass die Räder bei starkem Bremsen oder beim
Bremsen auf rutschiger Fahrbahn nicht blockieren.
Das System erkennt die Drehzahl jedes einzelnen
Rades und verändert den Bremsflüssigkeitsdruck
entsprechend, um das Blockieren und Rutschen
der Räder zu verhindern. Indem das System das
Blockieren der Räder verhindert, hilft es dem
Fahrer dabei, die Kontrolle über das Fahrzeug zu
behalten und das Schleudern und Durchdrehen
auf glatten Straßen zu reduzieren.

BEDIENUNG DES SYSTEMSGUID-ECA4E608-4AF0-4307-ADE9-FEAF1910F459

Betätigen Sie das Bremspedal und halten Sie es
gedrückt. Betätigen Sie das Bremspedal kräftig mit
stetigem Druck, aber führen Sie keine Pumpbewe-
gungen durch. Das ABS wird aktiviert, um ein
Blockieren der Räder zu verhindern. Lenken Sie
das Fahrzeug, um Hindernissen auszuweichen.

WARNUNG
Führen Sie mit dem Bremspedal keine Pump-
bewegungen durch. Dies könnte zu einem
längeren Bremsweg führen.

SELBSTTESTFUNKTION
GUID-FAD194AA-BA08-4D2C-9845-984A3A00ADFA

Das ABS besteht aus elektronischen Sensoren,
elektrischen Pumpen, hydraulischen Elektromag-
neten und einem Computer. Der Computer verfügt
über eine integrierte Selbsttestfunktion, die das
System bei jedem Anlassen des e-POWER-Systems
und bei langsamer Fahrt im Vorwärts- oder Rück-
wärtsgang prüft. Wenn der Selbsttest durchge-
führt wird, hören Sie eventuell ein “dumpfes”
Geräusch und/oder das Bremspedal vibriert. Dies
ist normal und deutet nicht auf eine Funktions-
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störung hin. Wenn der Computer eine Störung
erfasst, schaltet er das ABS aus und die ABS-
Warnleuchte auf der Instrumententafel ein. Die
normale Bremswirkung bleibt dabei erhalten, wird
aber nicht mehr vom ABS unterstützt.

Wenn die ABS-Warnleuchte während des Selbst-
tests bzw. während der Fahrt aufleuchtet, lassen
Sie das Fahrzeug von einem NISSAN-Händler oder
einer qualifizierten Werkstatt prüfen.

NORMALER BETRIEB
GUID-7DCFC8D1-8301-42A1-BD92-F050BDF4B799

Das ABS ist bei Geschwindigkeiten über 5 bis 10
km/h (3 bis 6 mph) betriebsbereit. Die Geschwin-
digkeiten variieren je nach Straßenzustand.

Wenn das Antiblockiersystem erfasst, dass eines
oder mehrere Räder zu blockieren beginnen, wird
vom Auslöser schnell hydraulischer Druck auf- und
abgebaut. Dies ist mit dem schnellen Pumpen des
Bremspedals vergleichbar. Während der Auslöser
in Betrieb ist, ist es möglich, dass Sie ein Pulsieren
des Bremspedals und Geräusche unter der Motor-
haube oder Vibrationen des Auslösers wahrneh-
men. Dies ist normal und zeigt an, dass das ABS
einwandfrei funktioniert. Vibrationen können je-
doch auch auf gefährliche Straßenzustände hin-
weisen, weshalb beim Fahren besondere
Aufmerksamkeit geboten ist.

GUID-B43B779E-59E3-47AB-AF44-9E9813F66D57
Das Elektronische Stabilitätsprogramm (ESP) ver-
wendet zahlreiche Sensoren, um Fahrerverhalten
und Fahrzeugbewegungen zu überwachen. Unter
bestimmten Fahrbedingungen unterstützt das
ESP-System den Fahrer bei den folgenden Funk-
tionen.

* Es steuert den Bremsdruck, um Radschlupf an
einem durchdrehenden Antriebsrad zu ver-
meiden, sodass der Antrieb an ein nicht durch-
drehendes Rad auf derselben Achse
weitergeleitet wird.

* Steuert den Bremsdruck und die Systemleis-
tung des Elektrofahrzeugs entsprechend der
Fahrgeschwindigkeit (Traktionskontrolle), um
den Antriebsradschlupf zu verringern.

* Steuert den Bremsdruck an den einzelnen
Rädern und die Systemleistung des Elektro-
fahrzeugs, um den Fahrer bei der Aufrechter-
haltung der Kontrolle über das Fahrzeug unter
den folgenden Bedingungen zu unterstützen:
— Untersteuerung (trotz erhöhter Lenkkraft

folgt das Fahrzeug nicht dem angesteuer-
ten Weg).

— Übersteuerung (das Fahrzeug dreht auf-
grund von gewissen Straßen- oder Fahr-
bedingungen durch).

Das ESP-System kann den Fahrer dabei unter-
stützen, die Kontrolle über das Fahrzeug zu be-
halten, allerdings kann es nicht in allen Situationen
dafür sorgen, dass der Fahrer nicht die Kontrolle
über das Fahrzeug verliert.

Wenn das ESP-System in Betrieb ist, blinkt die
Schlupfanzeigeleuchte auf der Instrumenten-
tafel auf. Beachten Sie hierbei Folgendes:

* Die Straße könnte rutschig sein oder das
System könnte erfassen, dass gewisse Maß-
nahmen vonnöten sind, um das Fahrzeug auf
dem gesteuerten Weg zu halten.

* Sie könnten eventuell ein Vibrieren des Brems-
pedals oder ein Vibrieren bzw. Geräusch aus
dem Motorraum wahrnehmen. Dies ist normal
und zeigt an, dass das ESP-System einwand-
frei funktioniert.

* Passen Sie die Fahrgeschwindigkeit und Ihre
Fahrweise an die Straßenbedingungen an.

Wenn im System eine Fehlfunktion auftritt, leuch-
tet die Schlupfanzeigeleuchte in der Instru-
mententafel auf. Das ESP-System schaltet sich
automatisch aus.

Über die Fahrzeuginformationsanzeige wird das
ESP-System ausgeschaltet. Die ESP-OFF-Anzeige-
leuchte leuchtet auf, um anzuzeigen, dass
das ESP-System ausgeschaltet ist. Wenn das ESP-
System ausgeschaltet wird, funktioniert das ESP-
System trotzdem, um zu verhindern, dass ein
Antriebsrad durchdreht, indem es die Leistung an
ein nicht durchdrehendes Antriebsrad überträgt.
Die Schlupfanzeigeleuchte blinkt, falls dieser
Fall auftritt. Alle anderen ESP-Funktionen sind
ausgeschaltet und die Schlupfanzeigeleuchte
blinkt nicht. Das ESP-System wird automatisch
wieder eingeschaltet, wenn der Hauptschalter in
die Stellung OFF und wieder in die Stellung ON
gebracht wird.

Siehe “Warnleuchten, Anzeigeleuchten und akusti-
sche Hinweissignale” (S.89).

Das Steuergerät verfügt über eine integrierte
Selbsttestfunktion, die das System jedes Mal über-

ELEKTRONISCHES STABILI-
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prüft, wenn Sie das Elektrofahrzeugsystem an-
lassen und das Fahrzeug langsam vorwärts oder
rückwärts bewegen. Wenn der Selbsttest durch-
geführt wird, hören Sie eventuell ein “dumpfes”
Geräusch und/oder das Bremspedal vibriert. Dies
ist normal und kein Anzeichen für eine Störung.

WARNUNG
* Das ESP ist entworfen worden, um die

Fahrstabilität zu verbessern, aber es kann
keine Unfälle verhindern, wenn bei hohen
Geschwindigkeiten ruckartige Lenkbewe-
gungen oder sonstige leichtsinnige oder
gefährliche Fahrmanöver durchgeführt
werden. Fahren Sie auf glatter Fahrbahn
und in Kurven langsamer und fahren Sie
dort besonders vorsichtig.

* Nehmen Sie keine Änderungen an der
Aufhängung des Fahrzeugs vor. Das ESP-
System funktioniert eventuell nicht ein-
wandfrei, wenn Teile der Aufhängung wie
beispielsweise Stoßdämpfer, Streben, Fe-
dern, Stabilisatoren, Buchsen und Räder
nicht von NISSAN für Ihr Fahrzeug empfoh-
len wurden oder die Teile in schlechtem
Zustand sind. Dies kann die Fahreigen-
schaften beeinträchtigen und die Schlupf-
anzeigeleuchte könnte aufleuchten.

* Falls Teile der Bremsanlage wie beispiels-
weise Bremsbeläge, -scheiben und -sattel
nicht von NISSAN empfohlen sind oder die
Teile in schlechtem Zustand sind, funk-
tioniert das ESP-System eventuell nicht
einwandfrei und die Schlupfanzeigeleuch-
te könnte aufleuchten.

* Wenn Teile der e-POWER-Systemsteue-
rung nicht von NISSAN empfohlen oder in
sehr schlechten Zustand sind: die Schlupf-
anzeigeleuchte könnte aufleuchten.

* Beim Fahren auf sehr steilen Strecken wie
Schrägkurven funktioniert das ESP-Sys-
tem unter Umständen nicht einwandfrei
und die Schlupfanzeigeleuchte könnte
aufleuchten. Fahren Sie nicht auf derarti-
gen Straßen.

* Wenn Sie auf instabilen Oberflächen fah-
ren, wie beispielsweise auf Drehbühnen,
Fähren, Aufzügen oder Rampen, bedeutet
dies, die Schlupfanzeigeleuchte könnte
aufleuchten. Hierbei handelt es sich um
keine Störung. Starten Sie das Elektrofahr-
zeugsystem erneut, wenn sich das Fahr-
zeug wieder auf einer stabilen Oberfläche
befindet.

* Wenn andere Räder oder Reifen als die von
NISSAN empfohlenen verwendet werden,
funktioniert das ESP-System nicht ein-
wandfrei und die Schlupfanzeigeleuchte

könnte aufleuchten.

* Das ESP-System ist kein Ersatz für Winter-
reifen oder Schneeketten auf schneebe-
deckten Straßen.

ELEKTRONISCHE BREMSKRAFTVERTEILUNG
GUID-11FCFD44-073B-4235-81C6-7212FAD31E9B

Beim Bremsen in Kurven verteilt das System, je
nach Kurvenradius, die Bremskraft auf alle vier
Räder.

AUSSCHALTEN DES ESP-SYSTEMS
GUID-E190C6AB-5FC3-4294-96B3-8D55CE420BCD

Das Fahrzeug sollte in den meisten Fahrsituatio-
nen mit eingeschaltetem ESP-System gefahren
werden.

Wenn das Fahrzeug in Schlamm oder Schnee
stecken bleibt, reduziert das ESP-System die Leis-
tung des e-POWER-Systems, um den Radschlupf
zu vermindern. Die Drehzahl des e-POWER-Sys-
tems bleibt reduziert, auch wenn das Gaspedal
vollständig betätigt wird. Wenn die maximale
Leistung des e-POWER-Systems nötig ist, um ein
steckengebliebenes Fahrzeug zu befreien, schal-
ten Sie das ESP-System aus.

MWAF0521XZ

Beispiel

Zum Ausschalten des ESP-Systems über die Fahr-
zeuginformationsanzeige siehe “Fahrzeuginforma-
tionsanzeige” (S.102) zu Einzelheiten zum Betrieb.
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1. Betätigen Sie die Tasten auf dem Lenkrad, um
das Menü [Einstellungen] auszuwählen.

2. Wählen Sie [ESP-Einstellung] mit dem Scroll-
Regler aus und drücken Sie diesen dann.

3. [System] auswählen und den Scroll-Regler
drücken. Die ESP-OFF-Anzeigeleuchte ( )
auf.

Schalten Sie [ESP-Einstellung] unter Verwendung
der Fahrzeuginformationsanzeige wieder an oder
starten Sie das e-POWER-System erneut, um das
ESP-System einzuschalten.

GUID-D806C4E5-276D-49C6-978B-5F8D32CE848D
Die Fahrwerksregelung ist ein elektrisches Steuer-
gerät, das folgende Funktionen umfasst:

* Intelligent Trace Control

INTELLIGENT TRACE CONTROL
GUID-F6D1269D-1FF5-4B18-A424-1A97DF83041B

WARNUNG
Je nach Fahrbedingungen ist die Intelligent
Trace Control eventuell nicht wirksam. Fahren
Sie stets vorsichtig und aufmerksam.

Dieses System erfasst das Fahrverhalten anhand
der Lenkbetätigung des Fahrers sowie des Be-
schleunigungs- bzw. Bremsverlaufs und steuert
den Bremsdruck an einzelnen Rädern, um bei
Kurvenfahrten zu helfen und ein reibungsloses
Fahren zu gewährleisten.

Die Intelligent Trace Control kann über die Ein-
stellungen [Fahrerassistenz] auf der Fahrzeugin-
formationsanzeige aktiviert (ON) oder deaktiviert
(OFF) werden. (Siehe “[Einstellungen]” (S.108).)

Wenn Sie das ESP-System ausschalten, wird Intelli-
gent Trace Control ebenfalls ausgeschaltet.

Wenn Intelligent Trace Control nicht ordnungsge-
mäß funktioniert, leuchtet die Hauptwarnleuchte
auf und es erscheint außerdem die Warnmeldung
[Fahrwerkregel-Fehlfunktion Siehe Betriebsanlei-
tung] auf der Fahrzeuginformationsanzeige.

Falls die Warnmeldung für die Fahrwerksregelung
in der Fahrzeuginformationsanzeige angezeigt
wird, funktioniert die Intelligent Trace Control
möglicherweise nicht ordnungsgemäß. Lassen Sie
das System baldmöglichst prüfen. Es wird empfoh-
len, für diese Arbeit einen NISSAN-Händler oder

eine qualifizierte Werkstatt aufzusuchen. (Siehe
“Fahrzeuginformationsanzeige” (S.102).)

Wenn die Intelligent Trace Control in Betrieb ist,
nehmen Sie möglicherweise Vibrationen des
Bremspedals und ein Geräusch wahr. Dies ist
normal und zeigt an, dass die Intelligent Trace
Control ordnungsgemäß funktioniert. Außerdem
verspüren Sie möglicherweise ein Abbremsen,
wenn die Intelligent Trace Control in Betrieb ist.
Dies ist jedoch keine Funktionsstörung.

FAHRWERKSREGELUNGFAHRWERKSREGELUNG
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GUID-1CA7E5BB-F222-43EE-B8A7-126258887DC0

WARNUNG
* Verlassen Sie sich nicht ausschließlich auf

die Berganfahrhilfe, um zu verhindern,
dass Ihr Fahrzeug an einem Gefälle bergab
rollt. Fahren Sie stets vorsichtig und auf-
merksam. Betätigen Sie das Bremspedal,
wenn Sie Ihr Fahrzeug an einer starken
Steigung anhalten. Seien Sie besonders
vorsichtig, wenn Sie an einer Steigung auf
vereister oder schlammiger Fahrbahn hal-
ten. Wenn Sie das Rückwärtsrollen des
Fahrzeugs nicht verhindern, besteht die
Gefahr, dass Sie die Kontrolle über das
Fahrzeug verlieren. Dadurch könnte es zu
schweren oder sogar tödlichen Verletzun-
gen kommen.

* Die Berganfahrhilfe ist nicht dafür konzi-
piert, das Fahrzeug an einer Steigung
anzuhalten. Betätigen Sie das Bremspedal,
wenn Sie Ihr Fahrzeug an einer starken
Steigung anhalten. Das Fahrzeug könnte
ansonsten rückwärts rollen, was zu einem
Unfall und schweren Verletzungen führen
könnte.

* Es ist möglich, dass die Berganfahrhilfe
das Fahrzeug bei einigen Beladungs- oder
Straßenzuständen nicht am Zurückrollen
an einer Steigung hindern kann. Seien Sie
immer bereit, das Bremspedal zu betäti-
gen, um zu verhindern, dass das Fahrzeug
rückwärts rollt. Andernfalls könnte es zu
einem Unfall und schweren Verletzungen
kommen.

Die Berganfahrhilfe hält die Bremsen automatisch
betätigt, um zu verhindern, dass ein an einer
Steigung angehaltenes Fahrzeug in der Zeit rück-
wärts rollt, die der Fahrer benötigt, um das Brems-
pedal loszulassen und das Gaspedal zu betätigen.

Die Berganfahrhilfe funktioniert unter folgenden
Bedingungen automatisch:

* Das Schaltsteuerungssystem wird in den Gang
D (Fahren) (Fahrzeugvorderseite bergauf) oder
R (Rückwärtsgang) (Fahrzeugvorderseite
bergab) geschaltet.

* Das Fahrzeug wird an einer Steigung durch
Betätigung des Fußbremspedals vollständig
zum Stehen gebracht.

Die Betätigungszeit beträgt maximal 2 Sekunden.
Nach 2 Sekunden beginnt das Fahrzeug zurück-
zurollen und die Berganfahrhilfe schaltet sich voll-
ständig aus.

Die Berganfahrhilfe funktioniert nicht, wenn sich
das Schaltsteuerungssystem in der Stellung N
(Leerlauf) oder P (Parken) befindet oder Sie auf
einer geraden, ebenen Straße fahren.

Wenn die OFF-Anzeigeleuchte für das elektroni-
sche Stabilitätsprogramm (ESP) auf der Instrumen-
t e n t a f e l a u f l e u c h t e t , f u n k t i o n i e r t d i e
Berganfahrhilfe nicht. (Siehe “ESP-OFF-Anzeige-
leuchte (falls vorhanden)” (S.99).)

GUID-6814DA19-270C-4920-8E34-1604704B7E4D

WARNUNG
* Fahren Sie unter allen Umständen vor-

sichtig. Beschleunigen und bremsen Sie
vorsichtig. Wenn Sie zu abrupt beschleuni-
gen bzw. bremsen, verlieren die Antriebsr-
äder an Zugkraft.

* Rechnen Sie bei kaltem Wetter mit einem
längeren Bremsweg. Sie müssen früher
bremsen als auf trockenen Straßen.

* Halten Sie einen größeren Sicherheitsab-
stand zum vorausfahrenden Fahrzeug.

* Nasses Eis (0 °C/32 °F und Eisregen), sehr
kalter Schnee und Eis können glatt und
sehr schwer zu befahren sein. Unter diesen
Bedingungen hat das Fahrzeug erheblich
weniger Zugkraft oder Haftung. Vermeiden
Sie möglichst das Fahren auf nassem Eis,
und fahren Sie erst wieder, wenn die
Straße mit Sand oder Salz gestreut wurde.

* Achten Sie auf rutschige Stellen (Glatteis).
Dies trifft auf eisfreien Straßen an schatti-
gen Plätzen zu. Wenn Sie auf der Strecke
vor sich einen vereisten Abschnitt sehen,
bremsen Sie vor ihm ab. Bremsen Sie nicht,
während Sie sich schon auf dem vereisten
Stück befinden, und vermeiden Sie ruck-
artige Lenkbewegungen.

* Verwenden Sie den Tempomaten (falls
vorhanden) nicht auf glatter Fahrbahn.

* In dem am Fahrzeugunterboden haften-
den Schnee können sich gefährliche Abga-
se abgelagert haben. Entfernen Sie immer
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wieder den Schnee rund um Ihr Fahrzeug,
besonders vom Auspuff.

BATTERIE
GUID-50EE7E36-B3FA-4FF7-940A-BC5E81A608A9

Ist die Batterie bei extrem kalter Witterung nicht
vollständig geladen, kann die Batterieflüssigkeit
gefrieren und die Batterie beschädigt werden. Um
die maximale Leistung zu erhalten, sollte die
Batterie regelmäßig geprüft werden. Einzelheiten
finden Sie unter “Batterie” (S.489).

MOTORKÜHLFLÜSSIGKEIT
GUID-61B1D707-7D75-4D65-9166-C5589EC66AAC

Wenn das Fahrzeug ohne Frostschutz im Freien
gelassen werden muss, entleeren Sie die Kühlan-
lage. Füllen Sie die Kühlanlage wieder, bevor Sie
das Fahrzeug in Betrieb nehmen. Einzelheiten
finden Sie unter “Kühlanlage des Motors” (S.481).

BEREIFUNG
GUID-E8F8CD6F-4A04-4AEC-A827-F4C514492F79

1. Das Profil der SOMMERREIFEN ist auf beste
Leistung auf trockenem Straßenbelag ausge-
richtet. Bei Schnee und Eis verhalten sich diese
Reifen jedoch erheblich schlechter. Für das
Fahren Ihres Fahrzeugs auf verschneiten oder
vereisten Straßen empfiehlt NISSAN den Ge-
brauch von M&S- oder ALLWETTER-Reifen auf
allen vier Rädern. Wenden Sie sich an einen
NISSAN-Händler oder eine qualifizierte Werk-
statt, um Informationen zu Typ, Größe, Ge-
schwindigkeitskategorie und Verfügbarkeit
der Reifen zu erhalten.

2. Für zusätzliche Haftung auf vereisten Straßen
können Sie Spikereifen verwenden. In einigen
Regionen und Ländern ist deren Verwendung

allerdings untersagt. Informieren Sie sich des-
halb vor dem Montieren von Spikereifen über
die geltenden Bestimmungen.

ACHTUNG

Rutschverhalten und Haftfähigkeit von
Winterreifen mit Spikes können auf nasser
oder trockener Fahrbahn schlechter sein
als die von Winterreifen ohne Spikes.

3. Wenn gewünscht, können Sie Schneeketten
verwenden. Die Verwendung von Schneeket-
ten kann in einigen Gebieten jedoch untersagt
sein. Beachten Sie deshalb beim Aufziehen von
Schneeketten die örtlichen Vorschriften. Ver-
gewissern Sie sich, dass die Schneeketten der
Größe der Reifen Ihres Fahrzeugs entsprechen
und gemäß den Anweisungen des Schnee-
kettenherstellers montiert werden. Verwen-
d e n S i e K e t t e n s p a n n e r , w e n n d e r
Schneekettenhersteller dies für einen sicheren
Sitz vorschreibt. Lose Enden der Schneeketten
müssen sicher befestigt oder gekürzt werden,
um zu verhindern, dass sie gegen die Kotflügel
oder den Unterboden des Fahrzeugs schlagen
und Beschädigungen verursachen. Außerdem
sollten Sie mit reduzierter Geschwindigkeit
fahren, da ansonsten das Fahrzeug beschä-
digt und/oder das Lenk- und Fahrverhalten
beeinträchtigt werden kann.

BESONDERE WINTERAUSRÜSTUNG
GUID-8C1E33F5-897A-4C85-9B44-FC72933EC47A

Im Winter sollten Sie Folgendes im Fahrzeug mit-
führen:

* Einen Schaber und eine feste Bürste zum
Entfernen von Eis und Schnee von den Schei-
ben.

* Ein stabiles, flaches Brett, das als Unterlage für
den Wagenheber dienen kann.

* Eine Schaufel, um das Fahrzeug aus einer
Schneewehe befreien zu können.

* Zusätzliche Scheibenwaschflüssigkeit zum
Nachfüllen des Behälters.

KORROSIONSSCHUTZ
GUID-EED2D993-DE45-4B7A-A48B-95E585531B33

Chemikalien, die zum Enteisen der Straßenober-
fläche verwendet werden, sind extrem korrosions-
fördernd und beschleunigen die Korrosion und
Abnutzung der Bauteile an der Fahrzeugunterseite
wie Auspuffanlage, Kraftstoff- und Bremsleitun-
gen, Bremskabel, Bodenwanne und Kotflügel.

Im Winter muss der Unterboden regelmäßig
gereinigt werden. Zu weiteren Informationen
siehe “Korrosionsschutz” (S.472).

Für zusätzlichen Rost- und Korrosionsschutz, der
in manchen Gegenden erforderlich sein kann,
wenden Sie sich an einen NISSAN-Händler oder
eine qualifizierte Werkstatt.



(453,1)

6 Pannenhilfe

Schalter für Warnblinkanlage ............................................................ 450
Notrufdienst - eCall/SOS-System (falls vorhanden) ......... 450

Automatischer Anruf - eCall ..................................................... 450
Manueller Anruf - eCall (SOS-Taste) ................................... 452
Systemstatusanzeige ..................................................................... 452
Modalitäten zur Wahrnehmung der Rechte
der Betroffenen .................................................................................. 453

Reserverad ........................................................................................................ 453
Notrad (falls vorhanden) .............................................................. 453
Herkömmliches Reserverad (falls vorhanden) ........... 454

Reifenpanne ..................................................................................................... 454
Anhalten des Fahrzeugs .............................................................. 454
Auswechseln eines defekten Reifens (Modelle mit
Reserverad, falls vorhanden) .................................................. 454
Reifendrucküberwachungssystem (TPMS)
(falls vorhanden) ................................................................................ 457
Reparieren eines defekten Reifens (Modelle mit
Reifenpannenreparaturset) ..................................................... 459

Starthilfe

....

......................................................................................................... 461
Anlassen durch Anschieben

....

........................................................... 463
Überhitzung des Motors

....

.................................................................... 463
Abschleppen Ihres Fahrzeugs

....

....................................................... 464
Vorsichtsmaßnahmen für das Abschleppen

....

........... 464
Empfehlungen für das Abschleppen
von e-POWER-Modellen

....

............................................................ 465
Abschleppöse

....

................................................................................... 465
Freiziehen des Fahrzeugs aus Sand, Schnee
oder Schlamm

....

................................................................................... 466



(454,1)

450 Pannenhilfe

GUID-ED81A3FD-4043-4578-B28D-3D639E9B5625

MSIC2574Z

Der Schalter für Warnblinkanlage funktioniert un-
abhängig von der Hauptschalterstellung des e-
POWER-Systems, außer wenn die Batterie entladen
ist.

Die Warnblinkanlage wird verwendet, um andere
Fahrer zu warnen, wenn Sie in Notfallsituationen
anhalten oder parken müssen.

Wenn Sie den Schalter für Warnblinkanlage betä-
tigen, blinken alle Blinkleuchten. Zum Ausschalten
der Warnblinkanlage betätigen Sie den Schalter für
Warnblinkanlage erneut.

Im Fall eines Unfalls, bei dem die zusätzlichen
Airbags ausgelöst werden können, blinkt die Warn-
blinkanlage automatisch. Wenn der Schalter für die
Warnblinkanlage betätigt wird, schaltet sich die
Warnblinkanlage aus.

WARNUNG
Schalten Sie den Schalter für die Warnblinkan-
lage nicht aus, bevor Sie nicht sichergestellt
haben, dass die Gefahr behoben wurde. Außer-

dem ist es möglich, dass je nach Aufprallkraft
die Warnblinkanlage nicht automatisch zu
blinken beginnt.

GUID-F19F1EDF-8E16-4304-AFF6-778DC1194D5A
Ihr Fahrzeug wurde mit dem fahrzeugeigenen 112-
Notrufsystem (eCall) ausgestattet. Im Falle eines
schweren Verkehrsunfalls geht ein automatischer
Anruf in der Notfallzentrale ein. Sie können das
System auch manuell verwenden, um in der Not-
fallzentrale anzurufen.

Das auf 112 basierende eCall-System ist eine
öffentliche Dienstleistung von allgemeinem Inte-
resse und ist kostenlos zugänglich.

NISSAN ist im Falle eines Unfalls innerhalb der
Garantiezeit ausschließlich für die technische Leis-
tungsfähigkeit des Notrufkommunikationssystems
verantwortlich.

AUTOMATISCHER ANRUF - ECALL
GUID-F237BBC5-65F2-46F9-91FE-AEF81400EEBA

Wenn das Airbag-Steuergerät eine Frontal- oder
Seitenkollision oder einen Auffahrunfall von hinten
erfasst (falls vorhanden), tätigt das System auto-
matisch einen Notruf an die Telefonzentrale für
Notfälle. Gleichzeitig werden auch die Fahrzeugin-
formationen übertragen. Sobald der Anruf in der
Notrufzentrale eingeht, versuchen deren Mitarbei-
ter Kontakt mit den Fahrzeuginsassen aufzuneh-
men.

HINWEIS:
* Während des Notrufs kann die Eingangs-

lautstärke des Gesprächs nicht angepasst
werden.

* Während des Notrufs wird die Audioanlage
des Fahrzeugs stummgeschaltet.

Das eCall-System ist immer standardmäßig akti-
viert. Es wird im Falle eines schweren Unfalls
automatisch anhand von Sensoren im Fahrzeug
aktiviert.

SCHALTER FÜR WARNBLINKANLAGESCHALTER FÜR WARNBLINKANLAGE NOTRUFDIENST - ECALL/SOS-
SYSTEM (falls vorhanden)
NOTRUFDIENST - ECALL/SOS-
SYSTEM (falls vorhanden)
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Fahrzeuge mit eCall-System sind nicht rückver-
folgbar, und im Normalbetrieb erfolgt keine dauer-
hafte Verfolgung. Bevor das eCall-System
ausgelöst, sind die Daten des internen System-
speichers außerhalb des fahrzeugeigenen Systems
für niemanden verfügbar.

Jegliche Verarbeitung persönlicher Angaben über
das fahrzeugeigene 112-basierte eCall-System
muss den in den Richtlinien 95/46/EG und
2002/58/EG des Europäischen Parlaments und
Rats festgelegten Gesetzen zum Schutz persönli-
cher Angaben entsprechen. Die Verarbeitung
muss insbesondere auf der Notwendigkeit basie-
ren, die wesentlichen Interessen individueller Per-
sonen in Hinblick auf Artikel 7(d) der Richtlinie
95/46/EG zu schützen.

Der Verarbeitungszweck solcher Daten beschränkt
sich ausschließlich auf die Abwicklung des eCall-
Notrufs mit der einheitlichen europäischen Not-
rufnummer 112.

Die durch das fahrzeugeigene 112-basierte eCall-
System verarbeiteten Daten werden von den
relevanten Notrufzentralen empfangen, die durch
die entsprechenden öffentlichen Behörden des
jeweiligen Landes dazu berechtigt sind, eCall-Not-
rufe zur einheitlichen europäischen Notrufnummer
112 als erstes zu empfangen und zu bearbeiten.

Folgende Informationen werden im Falle einer
Kollision vom Notrufsystem im Fahrzeug an die
Notrufzentrale übermittelt:

* Fahrzeugidentifikationsnummer (FIN)
* Fahrzeugtyp

* Kraftstofftyp
* Aktivierungsart (Automatisch/Manuell)
* Anrufart (Test/Notfall)
* Position (Vertrauenswürdig/Wenig ver-

trauenswürdig)
* Zeitstempel (wann hat sich Unfall/Vorfall

ereignet)
* Die drei letzten Fahrzeugpositionen und die

Fahrzeugrichtung
* Fahrgeschwindigkeit
* (falls vorhanden) Anzahl der Fahrzeuginsassen
Das fahrzeugeigene 112-basierte eCall-System ist
so konzipiert, dass sichergestellt wird, dass die
Daten im internen Systemspeicher automatisch
und dauerhaft entfernt werden.

Die Fahrzeugpositionsdaten werden im internen
Systemspeicher fortwährend überschrieben, so-
dass immer höchstens die letzten drei Standorte
des Fahrzeugs aufgezeichnet bleiben. Dies ist für
den einwandfreien Betrieb des Systems notwen-
dig.

Das Aktivitätenprotokoll im fahrzeugeigenen 112-
basierten eCall-System wird nur zum Zweck der
Notrufabwicklung und nicht länger als notwendig
aufgezeichnet, jedoch keinesfalls länger als 13
Stunden nach dem Auslösen des eCall-Notrufs.

ACHTUNG
* Der automatische Notruf wird nur ausge-

löst, wenn das Airbagsystem des Fahr-
zeugs beim Aufprall aktiviert wird.

* Wenn ein automatischer Notruf ausgelöst
wurde, bringen Sie Ihr Fahrzeug zu einem

NISSAN-Händler oder in eine qualifizierte
Werkstatt. Dies ist notwendig, da das auto-
matische Notrufsystem zurückgesetzt
werden muss, um zu verhindern, dass
unabsichtlich eCalls getätigt werden.

* Der Mobilnetzwerkbetreiber, der die Ver-
bindungen vom Fahrzeug zur Notrufzent-
rale verwaltet, wird festgelegt und
außerhalb des Fahrzeug-Notrufsystems
gesteuert.

* Innerhalb der ersten Minute eines Notrufs
wird vom Telefonist festgestellt, ob es sich
um einen tatsächlichen Notruf handelt.
Stellt der Telefonist fest, dass es sich nicht
um einen tatsächlichen Notruf handelt,
bricht er den Anruf ab und unternimmt
keine weiteren Versuche, Kontakt mit dem
Fahrzeug aufzunehmen. Fahrzeuginsas-
sen können jedoch einen weiteren ma-
nuellen Notruf absetzen.

Die Notruffunktion kann unter folgenden Be-
dingungen nicht verwendet werden:

* Das Fahrzeug befindet sich außerhalb des
Empfangsbereichs des Mobilfunkdienstes.

* Das Fahrzeug befindet sich an einem Ort
mit schlechter Empfangsqualität, z. B. in
einem Tunnel, einer Tiefgarage, zwischen
Gebäuden oder in bergigem Gelände.

* Die TCU (Telematik-Steuereinheit) oder
andere Fahrzeugsysteme arbeiten nicht
ordnungsgemäß.

* Der an dem Fahrzeugstandort verfügbare
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Mobilnetzwerkbetreiber ist nicht für den
Notruf freigegeben.

* Die Kommunikationsleitung der Notruf-
zentrale ist besetzt.

MANUELLER ANRUF - ECALL (SOS-Taste)
GUID-ABF238C3-DD40-4BED-8E70-5409DC93ADD5

Der manuelle eCall kann ausgeführt werden, wenn
der Hauptschalter in die Stellung EINgebracht wird,
und Sie die <SOS> -Taste drücken, die sich an
der Überkopf-Bedientafel befindet.

Nachdem der Hauptschalter in Stellung AUSge-
bracht wurde und kein Notruf getätigt wurde,
schaltet sich das eCall-System aus.

ACHTUNG
* Parken Sie das Fahrzeug an einem siche-

ren Ort und ziehen Sie die Feststellbremse
an, bevor Sie die <SOS>-Taste betätigen.

* Verwenden Sie diesen Dienst nur in Not-
fällen. Bei unangemessener Verwendung
des Dienstes kann eine Strafe anfallen.

MNCE517

1. Hauptschalter in Stellung EIN.

2. Drücken Sie , um die <SOS> -Abdeckung
zu öffnen.

3. Drücken Sie die Taste <SOS> . Es wird ein
Notruf an die Notrufzentrale getätigt. Gleich-
zeitig werden auch die Fahrzeuginformatio-
nen übertragen.

4. Sobald sich der Anruf aufgebaut hat, können
Sie mit den Mitarbeitern des Notfalldienstes
sprechen.

Wenn Sie den Notruf abbrechen möchten, halten
Sie die <SOS> -Taste einige Sekunden gedrückt.
Nach der Verbindungsherstellung ist ein Abbre-
chen des Anrufs nicht mehr möglich.

HINWEIS:
* Während des Notrufs kann die Eingangs-

lautstärke des Gesprächs nicht angepasst
werden.

* Während des Notrufs wird die Audioanlage
des Fahrzeugs stummgeschaltet.

* Nachdem Sie die <SOS>-Taste betätigt ha-
ben, kann es eine gewisse Zeit dauern, bis
das System die Verbindung herstellt. Dies ist
abhängig von den technischen Rahmenbe-
dingungen und davon, ob die TCU von
anderen Services verwendet wird.

* Schalten Sie den Hauptschalter des e-
POWER-Systems nicht aus, da der Anruf
sonst möglicherweise beendet wird.

* Während des Notrufs ist die Verbindung der
Bluetooth®-Freisprechanlage deaktiviert
und die Bedienung des Telefons ist nur über
das Mobiltelefon möglich.

* Die Notrufzentrale ruft möglicherweise zu-
rück, wenn der Notruf aus irgendeinem
Grund abgebrochen wird. Fahrzeuginsassen
können jedoch einen weiteren manuellen
Notruf absetzen.

SYSTEMSTATUSANZEIGE
GUID-19F38DDE-9662-4D4E-B156-3A46F7F0AA0C

MNIC3867

Die Anzeigeleuchten und über der <SOS>
-Taste zeigen den Status des Notrufsystems im
Fahrzeug an. Wenn die Anzeigeleuchte rot leuchtet
oder keine Anzeigeleuchte leuchtet, kann unter
Umständen keine Verbindung zur Notrufzentrale
aufgebaut werden, wenn die <SOS> betätigt wird.
Zudem wird im Falle eines Unfalls möglicherweise
kein automatischer Notruf ausgegeben.

* Beim Starten des Fahrzeugs führt das System
eine Selbstdiagnose durch und die rote Anzei-
geleuchte leuchtet bis zu 15 Sekunden lang
auf.

* Leuchtet die rote Anzeigeleuchte zu einem
anderen Zeitpunkt auf, wenden Sie sich an
einen NISSAN-Händler oder eine qualifizierte
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Werkstatt. Im Falle einer kritischen System-
störung, die das fahrzeugeigene 112-basierte
eCall-System deaktivieren würde, schaltet sich
die rote Anzeigeleuchte zur Warnung ein.

HINWEIS:

Wenn die Anzeigeleuchte rot leuchtet oder keine
Anzeigeleuchte leuchtet, sollten Sie Notfall-
dienste (wie die Polizei oder andere Behörden)
bei einem Unfall mit herkömmlichen Kommuni-
kationsmitteln (wie Telefon) kontaktieren.

MODALITÄTEN ZUR WAHRNEHMUNG
DER RECHTE DER BETROFFENEN

GUID-0C182A57-FD0F-401A-AE11-3F48FB6FE794
Der Betroffene (Fahrzeughalter) hat das Recht, auf
Daten zuzugreifen und kann gegebenenfalls die
Berichtigung, Löschung oder Sperrung der Daten,
die ihn bzw. sie betreffen, anfordern, wenn deren
Verarbeitung nicht den Vorschriften der Richtlinie
95/46/EG entspricht. Alle Dritten, denen die Daten
zugänglich gemacht wurden, müssen über solche
Berichtigungen, Löschungen oder Sperrungen im
Rahmen dieser Richtlinie informiert werden, es sei
denn, dies erweist sich als unmöglich oder erfor-
dert einen unverhältnismäßig hohen Aufwand.

Der Betroffene hat das Recht, bei der zuständigen
Datenschutzbehörde Beschwerde einzulegen, falls
er bzw. sie annimmt, dass infolge der Verarbeitung
seiner bzw. ihrer persönlichen Angaben seine bzw.
ihre Rechte verletzt wurden.

GUID-77D3196D-BFF3-4C05-82A3-E9A46D65A663

NOTRAD (falls vorhanden)
GUID-0367539E-1000-48AF-9220-4540229C153D

MNIC3779

Aufkleber des Notrads

Das Notrad ist für den Notfall bestimmt. Dieses
Reserverad sollte NUR für sehr kurze Zeiträume
und NIE für längere Fahrten oder längere Zei-
träume verwendet werden.

Wenn Sie das Notrad verwenden müssen, beach-
ten Sie folgende Vorsichtsmaßnahmen. Andern-
falls kann Ihr Fahrzeug beschädigt werden oder
einen Unfall verursachen.

WARNUNG
Längerer Gebrauch dieses Rads kann zu Rei-
fenschaden, dem Verlust der Kontrolle über
das Fahrzeug und Verletzungen führen.

ACHTUNG
* Sie sollten nur in Notfällen von dem Notrad

Gebrauch machen. Es sollte so schnell wie
möglich gegen ein herkömmliches Rad
ausgetauscht werden.

* Fahren Sie vorsichtig und nicht schneller
als 80 km/h (50 mph).

* Vermeiden Sie es, über Hindernisse zu
fahren. Fahren Sie das Fahrzeug auch
nicht durch eine Autowaschanlage.

* Vermeiden Sie scharfe Kurven und abrup-
tes Bremsen.

* Überschreiten Sie niemals die Höchstbela-
dungsgrenze des Fahrzeugs und die ma-
ximale Tragfähigkeit des Notrads. Diese ist
an der Seitenwand des Notrads einge-
stanzt.

* Verwenden Sie auf diesen Reifen keine
Schneeketten, da diese nicht korrekt an-
gebracht werden können. Dies könnte zur
Beschädigung des Fahrzeugs und zum
Verlust der Ketten führen.

* Verwenden Sie das Notrad an keinem
anderen Fahrzeug, da es speziell für den
Gebrauch an Ihrem Fahrzeug ausgelegt ist.

* Das Fahrzeug darf nicht mit mehreren
Noträdern gleichzeitig gefahren werden.

* Fahren Sie nicht mit Anhänger.

* Wie alle Räder muss auch das Notrad
regelmäßig geprüft werden, um sicherzu-
stellen, dass der Reifendruck stets korrekt
ist.

Einzelheiten zum Reifendruck finden Sie
auf dem Reifenschild, das an der fahrer-
seitigen B-Säule befestigt ist.
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HERKÖMMLICHES RESERVERAD (falls vorhanden)
GUID-0F3743F2-0A1F-4B20-980F-05137D366A16

Ein herkömmlicher Reifen/herkömmliches Rad
wird mit dem Fahrzeug mitgeliefert.

GUID-53EABDF5-6B07-45A8-9D7E-87C368627263
Beachten Sie im Falle einer Reifenpanne folgende
Hinweise:

ANHALTEN DES FAHRZEUGS
GUID-AC15E8E2-36EA-4895-B495-02E5ACA54425

WARNUNG
* Überzeugen Sie sich, dass die Feststell-

bremse vollständig betätigt ist.

* Vergewissern Sie sich, dass sich das
Schaltsteuerungssystem in der Stellung P
(Parken) befindet.

* Nehmen Sie nie einen Radwechsel vor,
wenn das Fahrzeug an einem Hang, auf
Eis oder rutschigem Untergrund steht. Dies
ist gefährlich.

* Nehmen Sie nie einen Radwechsel vor,
wenn der fließende Verkehr dicht an Ihrem
Fahrzeug vorbeifährt. Warten Sie auf den
Pannendienst.

1. Entfernen Sie unter Beachtung der Verkehrs-
sicherheit das Fahrzeug von der Straße.

2. Schalten Sie die Warnblinkanlage ein.

3. Parken Sie das Fahrzeug auf einen ebenen,
waagerechten Untergrund.

4. Ziehen Sie die Feststellbremse an.

5. Betätigen Sie den P-Stellungsschalter, um in
die Stellung P (Parken) zu schalten.

6. Schalten Sie das e-POWER-System ab.

7. Öffnen Sie die Motorhaube (zu Einzelheiten
siehe “Motorhaube” (S.180)), um

. andere Verkehrsteilnehmer zu warnen.

. Pannendienstmitarbeitern anzuzeigen,
dass Sie Hilfe benötigen.

8. Sorgen Sie dafür, dass alle Fahrzeuginsassen
das Fahrzeug verlassen und sich an einem
sicheren Ort abseits vom Verkehr und in
sicherer Entfernung zum Fahrzeug aufhalten.

AUSWECHSELN EINES DEFEKTEN REIFENS
(Modelle mit Reserverad, falls vorhanden)

GUID-53BDB03D-2BD6-4F78-AA24-D0C424947A64

Blockieren der Räder
GUID-EAEC03E6-60DF-4C65-B659-4D96DFE1E3D2

MMCE0001DZ

WARNUNG
Blockieren Sie unbedingt das entsprechende
Rad, um zu verhindern, dass sich das Fahrzeug
in Bewegung setzt und Verletzungen verur-
sacht.

Legen Sie geeignete Unterlegkeile vor und
hinter das Rad, das sich diagonal gegenüber dem
defekten Reifen befindet, sodass das Fahrzeug

REIFENPANNEREIFENPANNE
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sich nicht bewegen kann, wenn es mit dem
Wagenheber angehoben wird.

Herausnehmen von Werkzeug und Reserverad
GUID-0BD05B37-A142-4711-AEE7-47A7D6D6C1A2

Reserverad, Wagenheber und die Werkzeuge be-
finden sich im Gepäckraum.

MNCE507

MNCE524

1. Öffnen Sie die Heckklappe.

2. Entfernen Sie die Gepäckraumböden und Ge-
päckraumbodenabdeckung.

3. Entfernen Sie die Haltevorrichtung, indem Sie
sie gegen den Uhrzeigersinn drehen.

4. Wenn ein Subwoofer-Lautsprecher vorhanden
ist, heben Sie diesen vorsichtig heraus und
legen Sie ihn an einem sicheren Ort mit
Abstand zum Reserverad ab. Das am Subwo-
ofer angebrachte Kabel keinem Zug aus-
setzen..

5. Nehmen Sie den Wagenheber, die Werkzeuge
und das Reserverad heraus.

Ausbauen des Rads
GUID-2CF83907-8A40-40DB-8295-9499D36AB8D1

WARNUNG
* Lesen Sie unbedingt den Warnaufkleber

auf dem Wagenheber, bevor Sie diesen
verwenden.

* LEGEN SIE SICH NICHT UNTER EIN VOM
WAGENHEBER GESTÜTZTES FAHRZEUG.

* Verwenden Sie nie einen nicht zu Ihrem
Fahrzeug gehörenden Wagenheber.

* Der Wagenheber, der mit Ihrem Fahrzeug
mitgeliefert wurde, ist ausschließlich für
das Anheben des Fahrzeugs während ei-
nes Radwechsels vorgesehen.

* Setzen Sie den Wagenheber an den dafür
vorgesehenen Punkten an. Setzen Sie ihn
nie an anderen Teilen des Fahrzeugs an.

* Heben Sie das Fahrzeug nie weiter als
notwendig an.

* Verwenden Sie niemals Blöcke auf oder
unter dem Wagenheber.

* Starten Sie das e-POWER-System nicht
bzw. lassen Sie es nicht laufen, während
das Fahrzeug vom Wagenheber gestützt
wird. Das Fahrzeug könnte sich in Bewe-
gung setzen und einen Unfall verursachen.

* Es dürfen sich keine Personen im aufge-
bockten Fahrzeug befinden.

* Entladen Sie das Fahrzeug, bevor Sie es
mit dem Wagenheber anheben.

MNDI1788

Wagenheberansatzpunkte

1. Stellen Sie den Wagenheber wie abgebildet
direkt unter den Ansatzpunkt, sodass die
Oberkante des Wagenhebers den Ansatzpunkt
berührt.

ACHTUNG
Der Wagenheber sollte auf festem und ebenem
Untergrund stehen.
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2. Richten Sie die Mitte der Wagenheberauflage-
fläche und der Kerben am Ansatzpunkt aus
(siehe Abbildung).

3. Passen Sie die Fahrzeugkante am Ansatz-
punkt wie abgebildet in die Rille der Wagen-
heberauflagefläche ein.

MNCE526

4. Leichtmetallräder (falls vorhanden): Die Bol-
zen der Leichtmetallräder sind mit Plastik-
kappen versehen, die sich mit einer Pinzette
(falls vorhanden) aus dem Werkzeugkasten
entfernen lassen.

Lösen Sie alle Radbolzen mit dem Radschlüs-
sel um eine bis zwei Umdrehungen gegen den
Uhrzeigersinn.

Entfernen Sie die Radbolzen erst, wenn der
Reifen den Boden nicht mehr berührt.

MNCE309

5. Halten Sie zum Anheben des Fahrzeugs den
Griff fest und drehen Sie ihn wie abgebildet im
Uhrzeigersinn.

6. Heben Sie das Fahrzeug vorsichtig an, bis der
Reifen den Boden nicht mehr berührt.

7. Entfernen Sie die Radbolzen und entfernen Sie
dann das Rad mit dem defekten Reifen.

ACHTUNG
Das Rad ist schwer. Lassen Sie es nicht auf Ihre
Füße fallen und tragen Sie gegebenenfalls
Handschuhe, um Verletzungen zu vermeiden.

Montieren des Rads
GUID-09A2E847-B458-4E73-A300-E4D734F7A499

WARNUNG
* Das Reserverad (falls vorhanden) ist für

den Notfall bestimmt. Siehe “Reserverad”
(S.453).

* Verwenden Sie nur die zu Ihrem Fahrzeug
gehörenden Radbolzen. Durch falsche

oder nicht ausreichend festgezogene Rad-
bolzen kann sich das Rad lockern oder
lösen. Dadurch könnte es zu einem Unfall
kommen.

* Verwenden Sie nie Öl oder Schmiere für die
Radbolzen. Dadurch könnten sich die Rad-
bolzen lockern.

MNCE435

Festziehen
Lösen

1. Entfernen Sie Schmutzablagerungen zwi-
schen Rad und Nabe.

2. Setzen Sie das Rad vorsichtig auf und ziehen
Sie die Radbolzen von Hand fest. Stellen Sie
sicher, dass alle Radbolzen die Felgenober-
fläche horizontal und an der angeschrägten
Seite berühren.

3. Radbolzen abwechselnd und gleichmäßig in
der abgebildeten Reihenfolge ( - ) mit dem
Radschlüssel festziehen.
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4. Lassen Sie das Fahrzeug langsam herunter, bis
der Reifen den Boden berührt.

5. Ziehen Sie die Radbolzen mit dem Radschlüs-
sel in der abgebildeten Reihenfolge fest.

6. Lassen Sie das Fahrzeug vollständig auf den
Boden ab.

7. Bringen Sie die Radkappe an (falls vorhanden).

HINWEIS:
Richten Sie vor dem Anbringen der Radkap-
pe das NISSAN-Logo (Radkappenmitte) mit
den Radbolzen oder rechtwinklig zur Ventil-
öffnung (falls vorhanden) aus.
Anzugsdrehmoment für die Radbolzen:
113 N·m (12 kg-m, 83 ft-lb)

Ziehen Sie die Radbolzen baldmöglichst mit
einem Drehmomentschlüssel mit dem vorge-
schriebenen Drehmoment fest.

WARNUNG
Ziehen Sie die Radbolzen erneut fest, nachdem
das Fahrzeug 1.000 km (600 Meilen) gefahren
wurde. (Dies gilt auch für den Reifenwechsel
nach einer Panne.)

Die Radbolzen müssen immer mit dem angege-
benen Drehmoment festgezogen sein. Es wird
empfohlen, die Radbolzen bei jedem Wartungs-
intervall mit dem angegebenen Drehmoment fest-
zuziehen.

Stellen Sie den Reifendruck auf Reifendruck für
KALTE Reifen ein.

Der Reifendruck für KALTE Reifen ist der Reifen-

druck, der gemessen wird, nachdem das Fahrzeug
mindestens drei Stunden nicht bewegt oder weni-
ger als 1,6 km (1 Meile) gefahren wurde.

Der Luftdruck für KALTE Reifen ist auf dem Reifen-
schild an der B-Säule (Fahrerseite) angegeben.

Verstauen von Rad und Werkzeugen
GUID-C854FF6D-1556-4693-BEE6-FEC0FC19B0A5

Verstauen Sie das defekte Rad, den Wagenheber
und die Werkzeuge sicher im dafür vorgesehenen
Stauraum.

MNCE525

Subwoofer-Lautsprecher

ACHTUNG
Seien Sie beim Wiedereinsetzen des Subwoo-
fers in das Reserverad vorsichtig. Der Laut-
sprecher muss unbedingt wie abgebildet
ausgerichtet werden, um sicherzustellen, dass
das Kabel nicht gespannt wird. Prüfen Sie, dass
das am Lautsprecher befestigte Kabel nicht
unter Zug steht.

REIFENDRUCKÜBERWACHUNGSSYSTEM (TPMS) (falls vorhanden)
GUID-D33847AA-D059-4AFA-8F62-FA89E84BE311

MNDI1751

Reifenventil mit Sensor

WARNUNG
* Falls die TPMS-Anzeigeleuchte während

der Fahrt aufleuchtet:

— Vermeiden Sie ruckartige Lenkbewe-
gungen.

— Vermeiden Sie starkes Bremsen.

— Verringern Sie die Geschwindigkeit.

— Fahren Sie an einer sicheren Stelle von
der Straße.

— Stellen Sie das Fahrzeug so schnell wie
möglich ab.

* Das Fahren mit Reifen, deren Reifendruck
zu niedrig ist, kann zu Schäden führen und
erhöht die Wahrscheinlichkeit einer Reifen-
panne. Es könnte zu schweren Fahrzeug-
schäden kommen, die einen Unfall sowie
schwere Verletzungen nach sich ziehen.
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* Prüfen Sie den Reifendruck bei allen vier
Reifen. Um die TPMS-Anzeigeleuchte aus-
zuschalten, stellen Sie den Reifendruck auf
den empfohlenen Reifendruck für KALTE
Reifen ein, welcher auf dem Reifenschild
angegeben ist. Tauschen Sie im Falle einer
Reifenpanne den defekten Reifen so bald
wie möglich durch das Reserverad aus.

* Wenn ein Reserverad angebracht oder ein
Rad gewechselt wurde, ist das TPMS nicht
betriebsbereit und die TPMS-Anzeige-
leuchte blinkt ca. 1 Minute lang auf. Nach
1 Minute bleibt die Leuchte eingeschaltet.
Folgen Sie unbedingt den Anweisungen für
den Radwechsel und vergewissern Sie sich,
dass das TPMS ordnungsgemäß montiert
ist.

* Wenn Sie die Reifen durch Modelle aus-
tauschen, die nicht von NISSAN empfohlen
werden, könnte dies die Funktionsfähig-
keit des TPMS beeinträchtigen.

* Das Original-NISSAN-Reifenpannendicht-
mittel kann dazu verwendet werden, Rei-
fenpannen vorübergehend zu reparieren.
Spritzen Sie keine anderen Flüssigdicht-
mittel oder Dichtmittelsprays in die Reifen,
da dies zu einer Störung der Reifendruck-
sensoren führen kann.

* NISSAN empfiehlt ausschließlich den Ge-
brauch des Original-NISSAN-Reifendicht-
mit te ls , das mit Ihrem Fahrzeug
mitgeliefert wurde. Andere Reifendichtmit-
tel können die Ventilschaftdichtung an-
greifen und so zum Druckverlust des

Reifens führen. Wenden Sie sich schnellst-
möglich an einen NISSAN-Händler oder
eine qualifizierte Werkstatt, nachdem Sie
das Reifenreparaturdichtmittel verwendet
haben (bei Modellen, die mit dem Reifen-
pannenreparaturset ausgestattet sind).

ACHTUNG
* Das Reifendrucküberwachungssystem

(TPMS) funktioniert möglicherweise nicht
einwandfrei, wenn an den Rädern Reifen-
ketten angebracht wurden oder diese mit
Schnee bedeckt sind.

* Bringen Sie keinen Metallfilm oder andere
Metallteile (beispielsweise Antennen) an
den Fenstern an. Dies könnte den Empfang
der vom Reifendrucksensor gesendeten
Signale beeinträchtigen und das Reifen-
drucküberwachungssystem (TPMS) funk-
t i on i e r t un te r Ums tänden n i ch t
einwandfrei.

Einige Geräte und Sender beeinflussen
unter Umständen den Betrieb des Reifen-
drucküberwachungssystems und verursa-
chen e in Auf leuchten der TPMS-
Anzeigeleuchte. Nachfolgend werden eini-
ge Beispiele angegeben:

— In der Nähe des Fahrzeugs befinden
sich Vorrichtungen oder elektrische
Geräte, die ähnliche Radiofrequenzen
verwenden.

— Im Fahrzeug oder in der Nähe des

Fahrzeugs befindet sich ein Sender,
der ähnliche Frequenzen verwendet.

— Im Fahrzeug oder in der Nähe des
Fahrzeugs wird ein Computer (oder
ein ähnliches Gerät) bzw. ein DC-/AC-
Wandler verwendet.

* Die Ventile beim Aufpumpen der Reifen
und beim Prüfen des Reifendrucks nicht
verbiegen.

* Verwenden Sie Original-NISSAN-Ventilkap-
pen, die den Spezifikationen für ab Werk
verbaute Ventilkappen entsprechen.

* Verwenden Sie keine Ventilkappen aus
Metall.

* Bringen Sie die Ventilkappen ordnungsge-
mäß an. Ohne die Ventilkappen können
Ventil und Reifendrucküberwachungssen-
sor beschädigt werden.

* Achten Sie beim Einlagern der Räder oder
beim Reifenwechsel darauf, die Ventile und
Sensoren nicht zu beschädigen.

* Tauschen Sie den TPMS-Sensor-Ventil-
schaft (einschließlich Ventileinsatz und
Kappe) und die Schraube (falls vorhanden)
aus, wenn die Reifen aufgrund von Ver-
schleiß oder Alter ausgetauscht werden.
Die Schraube (falls vorhanden) muss mit
einem Drehmoment von 1,4 ± 0,1 Nm
ordnungsgemäß eingebaut werden. Die
TPMS-Sensoren können wiederverwendet
werden.

Das Reifendrucküberwachungssystem (TPMS)
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überwacht den Reifendruck der vier Räder mit
Ausnahme des Reserverads. Wenn die TPMS-An-
zeigeleuchte zusammen mit der TPMS-Reifenan-
ze ige leuchte ( in der Instrumententafe l )
aufleuchtet, verfügt ein oder mehrere Reifen über
deutlich zu wenig Druck. Wird das Fahrzeug mit
niedrigem Reifendruck gefahren, schaltet sich das
TPMS ein und TPMS-Anzeigeleuchte und TPMS-
Reifenanzeigeleuchte bleiben eingeschaltet. Das
System schaltet sich nur ab, wenn der Reifendruck
korrigiert und das Fahrzeug schneller als 25 km/h
(16 mph) gefahren wird.

Zu weiteren Einzelheiten des TPMS siehe “Reifen-
drucküberwachungssystem (TPMS) (falls vorhan-
den)” (S.258).

REPARIEREN EINES DEFEKTEN REIFENS
(Modelle mit Reifenpannenreparaturset)

GUID-7395E066-85FA-49F6-BF45-E0D60C047867
Das Fahrzeug ist anstelle eines Reserverads mit
einem Reifenpannenreparaturset ausgestattet.
Dieses Reparaturset wird verwendet, um kleinere
Reifenpannen vorübergehend zu reparieren. Wen-
den Sie sich nach der Verwendung des Reparatur-
sets baldmöglichst zur Überprüfung, Reparatur
bzw. zum Austauschen des Reifens an einen
NISSAN-Händler oder an eine qualifizierte Werk-
statt.

ACHTUNG
Verwenden Sie das Reifenpannenreparaturset
nicht unter den folgenden Bedingungen. Wen-
den Sie sich an einen NISSAN-Händler, eine
qualifizierte Werkstatt oder an den Pannen-
dienst.

* Wenn das Verfallsdatum des Dichtmittels
(welches sich auf dem an der Flasche
angebrachten Aufkleber befindet) über-
schritten ist

* Wenn der Einstich ca. 4 mm (0,16 in) oder
länger ist

* Wenn der Reifen an der Seite beschädigt
ist

* Wenn das Fahrzeug gefahren wurde, wäh-
rend der Reifen viel Luft verloren hat

* Wenn sich der Reifen auf der Felge nach
innen oder außen verschoben hat

* Wenn die Felge beschädigt ist

* Wenn zwei oder mehrere Reifen beschä-
digt sind

Herausnehmen des Reifenpannenreparatursets
GUID-9BDFE967-32E2-44C1-8EF9-C645E9780F86

MNCE371

Nehmen Sie das Reifenpannenreparaturset aus
dem Kofferraum. Das Reifenpannenreparaturset
besteht aus folgenden Teilen:

Flasche mit Reifendichtmittel
Luftkompressor
Aufkleber mit Hinweis auf Geschwindigkeits-
beschränkung

HINWEIS:

Bei Modellen mit einem Reifenpannenreparatur-
set werden Reservereifen, Wagenheber und
-Stange nicht als Standardausrüstung mitge-
liefert. Diese Teile gelten als Händler-Sonder-
ausstattung. Wenden Sie sich an einen NISSAN-
Händler oder eine qualifizierte Werkstatt, um
diese Teile zu erwerben. Siehe “Ausbauen des
Rads” (S.455) zur Verwendung der Hebewerk-
zeuge und zum Reifenwechsel.

Beachten Sie vor der Verwendung des
Reifenpannenreparatursets Folgendes

GUID-9886AB26-DAA0-495A-9B3C-D5074ADD50A5
* Wenn ein Fremdkörper (beispielsweise eine

Schraube oder ein Nagel) im Reifen steckt ,
diesen nicht entfernen.

* Prüfen Sie das Verfallsdatum des Dichtmittels
(welches sich auf dem an der Flasche angeb-
rachten Aufkleber befindet). Verwenden Sie
niemals Dichtmittel, dessen Verfallsdatum
überschritten ist.
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Reifenreparatur
GUID-4A478776-3804-45CA-A880-47949D8C2236

MNCE343

1. Schütteln Sie die Dichtmittelflasche kräftig .

2. Entfernen Sie den Flaschendeckel und die
orangefarbene Verschlusskappe vom obe-
ren Teil des Kompressors.

3. Schrauben Sie die Flasche in die Öffnung
des Kompressors (an der Stelle, an der die

orangefarbene Verschlusskappe angebracht
war).

MNCE315

4. Entfernen Sie den Aufkleber mit der Geschwin-
digkeitsbegrenzung vom Kompressor und
bringen Sie ihn an einer Stelle an, wo er für
den Fahrer während der Fahrt sichtbar ist.

MNCE344

5. Schrauben Sie den Luftschlauch des Kom-
pressors fest auf das Reifenventil. Vergewis-
sern Sie sich, dass der Luftkompressorschalter

ausgeschaltet (0) und dass das Druckablass-
ventil sicher verschlossen ist.

6. Führen Sie den Stecker in die Steckdose im
Fahrzeug ein. Vergewissern Sie sich, dass
keine anderen Nebenverbraucher an der
Steckdose angeschlossen sind. Einzelheiten
finden Sie unter “Steckdosen” (S.142).

7. Schalten Sie den Hauptschalter des e-POWER-
Systems in Stellung ON.

8. Schalten Sie den Kompressor ein und pumpen
Sie den Reifen mit dem Druck auf, der auf dem
an der fahrerseitigen B-Säule befestigten Rei-
fenschild angegeben ist.

ACHTUNG

Betätigen Sie den Kompressor nicht länger
als 10 Minuten.

Wenn der Reifendruck nicht innerhalb von 10
Minuten auf den angegebenen Wert ansteigt,
ist der Reifen möglicherweise schwer beschä-
digt und kann der Reifen nicht mit diesem
Reifenreparaturset repariert werden.. Wen-
den Sie sich an einen NISSAN-Händler oder
eine qualifizierte Werkstatt.

9. Entfernen Sie den Luftkompressor vom Reifen-
ventil. Fahren Sie umgehend los, halten Sie die
Fahrgeschwindigkeit dabei jedoch unter 80
km/h (50 mph).

10. Prüfen Sie den Reifendruck nach einer zehn-
minütigen Fahrt oder nachdem 10 km (6
Meilen) zurückgelegt wurden. Die provisori-
sche Reparatur ist abgeschlossen, wenn der
Reifendruck nicht fällt.
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Falls der Reifendruck niedriger ist als ange-
geben, wiederholen Sie den Vorgang ab
Schritt 5.

Wenn der Druck erneut oder auf unter 130 kPa
(1,3 bar, 19 psi) fällt, kann der Reifen nicht mit
diesem Reifenreparaturset repariert wer-
den.. Wenden Sie sich an einen NISSAN-Händ-
ler oder eine qualifizierte Werkstatt.

Nach der Reparatur des Reifens
GUID-1747C071-4819-46CE-8C32-B23B076B74B2

Wenden Sie sich baldmöglichst an einen NISSAN
Händler oder eine qualifizierte Werkstatt, um den
Reifen zu reparieren/auszutauschen, das TPMS zu
prüfen/auszutauschen und um eine neue Flasche
Reifendichtmittel und einen neuen Schlauch zu
erhalten.

GUID-85DD2CF0-373E-47D5-B92D-BC74AE53FEE0

MNCE527

WARNUNG
* Fehler bei der Starthilfe können zum Ex-

plodieren der Batterie führen. Eine Explo-
sion der Batterie kann schwere oder sogar
tödliche Verletzungen verursachen. Außer-
dem könnte das Fahrzeug beschädigt
werden. Befolgen Sie daher die Anweisun-
gen in diesem Abschnitt.

* In der Nähe der Batterie ist ständig ex-
plosives Wasserstoffgas vorhanden. Ver-
meiden Sie Funkenbildung und offene
Flammen in der Nähe der Batterie.

* Tragen Sie bei Arbeiten an oder in der Nähe
der Batterie immer einen geeigneten Au-
genschutz und legen Sie Ringe, Ketten und
anderen Schmuck ab.
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* Lehnen Sie sich bei der Starthilfe nie über
die Batterie.

* Achten Sie darauf, dass keine Batterie-
flüssigkeit in Ihre Augen, auf Ihre Haut,
Kleidung oder auf die lackierten Flächen
des Fahrzeugs gelangt. Batterieflüssigkeit
ist eine korrosionsfördernde Schwefelsäu-
re, die schwere Verätzungen verursachen
kann. Spülen Sie Stellen, die mit der Flüs-
sigkeit in Kontakt gekommen sind, sofort
mit reichlich Wasser ab.

* Halten Sie Kinder von der Batterie fern.

* Die Nennspannung der Starthilfebatterie
muss 12 Volt betragen. Die Verwendung
einer Batterie mit einer anderen Nenn-
spannung kann zu Schäden an Ihrem
Fahrzeug führen.

* Versuchen Sie nicht, bei eingefrorener
Batterie Starthilfe zu geben. Sie könnte
explodieren und dadurch schwere Verlet-
zungen verursachen.

1. Vergewissern Sie sich, dass die Feststellbrem-
se fest angezogen ist.

Ist dies nicht der Fall, ziehen Sie die Feststell-
bremse an, nachdem Sie das Fahrzeug mit der
Starthilfebatterie verbunden haben (nach
Schritt 8).

Ihr Fahrzeug ist mit einer elektrischen Fest-
stellbremse ausgestattet. Weitere Informatio-
n e n f i n d e n S i e u n t e r “ E l e k t r i s c h e
Feststellbremse” (S.184).

2. Bereiten Sie das Fahrzeug mit der Fremd-
batterie auf die Starthilfe vor.

ACHTUNG

Achten Sie darauf, dass sich die beiden
Fahrzeuge nicht berühren.

3. Betätigen Sie den P-Stellungsschalter, um in
die Stellung P (Parken) zu schalten.

4. Schalten Sie alle unnötigen elektrischen Sys-
teme (Scheinwerfer, Warnblinkleuchte usw.)
aus.

5. Vergewissern Sie sich, dass sich die Zündung
des zu startenden Fahrzeugs in der Stellung
AUS befindet.

6. Öffnen Sie die Motorhaube. Einzelheiten finden
Sie unter “Motorhaube” (S.180).

7. Lösen Sie ggf. mit einem Verkleidungswerk-
zeug oder einem anderen geeigneten Werk-
zeug die drei Verriegelungslaschen und
entfernen Sie die Abdeckung des Sicherungs-
kastens im Motorraum des Fahrzeugs , dem
Starthilfe gegeben werden soll, um Zugang
zum Pluspol + im Sicherungskasten zu er-
halten.

8. Abdeckung der roten Plusklemme + öffnen.

9. Schließen Sie die Startkabel in der abgebilde-
ten Reihenfolge an ( ? ? ? ).

ACHTUNG
* Verbinden Sie immer den Pluspol + mit

dem Pluspol + und den Minuspol +
mit der Karosseriemasse und NICHT mit
dem Minuspol 7 der 12-Volt-Batterie.

* Eine falsche Verbindung könnte das Lade-
system beschädigen.

* Vergewissern Sie sich, dass die Starthilfe-
kabel keine beweglichen Teile im Motor-
raum berühren.

* Lassen Sie beim Verbinden oder Trennen
nicht den positiven Startkabelverbinder
mit dem Fahrzeug oder dem negativen
Kabel in Kontakt kommen.

10. Lassen Sie den Motor des stromgebenden
Fahrzeugs einige Minuten laufen. Halten
Sie die Motordrehzahl bei ungefähr 2.000 U/
min.

11. Lassen Sie das e-POWER-System Ihres Fahr-
zeugs auf gewohnte Weise an.

ACHTUNG
Betätigen Sie den Anlassermotor nicht länger
als 10 Sekunden. Sollte das e-POWER-System
nicht sofort anspringen, drehen Sie den Zünd-
schalter in die Stellung AUS und warten Sie
zehn Sekunden, bevor Sie es erneut versuchen.

12. Nachdem Sie das e-POWER-System Ihres Fahr-
zeugs gestartet haben, entfernen Sie vorsich-
tig das Minus- und dann das Pluskabel ( ?

? ? ).
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13. Schließen Sie die rote Abdeckung des Pluspols
+ im Sicherungskasten und bringen Sie die
Abdeckung des Sicherungskastens wieder an

14. Schließen Sie die Motorhaube.

HINWEIS:
* Verwenden Sie dieses Fahrzeug nicht als

Fremdbatterie.
* Wenn sich das e-POWER-System nicht star-

ten lässt, stellen Sie den Hauptschalter bei
geöffneter Fahrertür aus. Verlassen Sie das
Fahrzeug, schließen Sie die Fahrertür und
warten Sie länger als 3 Minuten. Starten Sie
das e-POWER-System anschließend erneut.

* Ist die 12-Volt-Batterie entladen, kann der
Hauptschalter nicht in die Stellung EIN oder
AUS gebracht werden. Laden Sie die 12-Volt-
Batterie umgehend auf.

GUID-ADA33AF3-E0FC-4F8A-B0D4-9C36A5D3FD3C
Versuchen Sie niemals, den Motor durch Anschie-
ben anzulassen.

ACHTUNG
* Das Starten des Motors durch Anschieben

des Fahrzeugs kann den Dreiwegekataly-
sator beschädigen.

* e-POWER-Modelle können nicht durch An-
schieben oder Abschleppen des Fahrzeugs
gestartet werden. Dadurch kann der Elekt-
romotor beschädigt werden.

* Versuchen Sie niemals, ein Fahrzeug durch
Abschleppen zu starten. Die Vorwärtsbe-
wegung beim Anspringen des Motors kann
zu einer Kollision mit dem ziehenden Fahr-
zeug führen.

GUID-4C1C1E06-C68F-47CF-AB2D-19FDCC192E23

WARNUNG
* Setzen Sie Ihre Fahrt niemals fort, wenn

der Motor Ihres Fahrzeugs überhitzt ist.
Dadurch könnte das Fahrzeug in Brand
geraten.

* Öffnen Sie die Motorhaube nie, wenn
Dampf austritt.

* Nehmen Sie den Deckel des Kühlflüssig-
keitsbehälters nie bei heißem Motor ab.
Wenn der Deckel des Kühlflüssigkeitsbe-
hälters bei heißem Motor abgedreht wird,
kann unter Druck stehendes heißes Wasser
herausspritzen und Verbrennungen, Ver-
brühungen und andere schwere Verletzun-
gen verursachen.

* Halten Sie ausreichend Abstand zu Ihrem
Fahrzeug, wenn Dampf oder Kühlflüssig-
keit aus dem Motorraum austritt, um Ver-
letzungen zu vermeiden.

* Der Motorkühlerlüfter oder Motor schaltet
sich ein, wenn die Kühlflüssigkeitstempe-
ratur einen bestimmten Wert übersteigt.

* Achten Sie darauf, dass Hände, Haare,
Bekleidung oder Schmuckstücke nicht mit
dem Lüfter oder den Antriebsriemen in
Berührung kommen oder sich darin ver-
fangen.

Wenn der Motor Ihres Fahrzeugs überhitzt ist
(angezeigt durch die Kühlflüssigkeitstemperatur-
anzeige) oder Sie das Gefühl haben, dass die
Traktionsmotorleistung nachlässt oder Sie unge-
wöhnliche Geräusche usw. feststellen, gehen Sie
folgendermaßen vor:
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1. Bewegen Sie das Fahrzeug unter Beachtung
der Verkehrssicherheit von der Straße und
parken Sie es an einem sicheren Ort.

2. Schalten Sie die Warnblinkanlage ein.

3. Ziehen Sie die Feststellbremse an.

4. Betätigen Sie den P-Stellungsschalter, um in
die Stellung P (Parken) zu schalten.

SCHALTEN SIE DAS e-POWER-System NICHT
AB.

5. Öffnen Sie alle Fenster.

6. Schalten Sie die Klimaanlage (falls vorhanden)
aus.

7. Stellen Sie den Temperaturregler von Heizung
oder Klimaanlage auf maximale Heizleistung
und den Lüfterdrehzahlregler auf maximale
Geschwindigkeit.

8. Verlassen Sie das Fahrzeug.

9. Prüfen Sie, ob ein Austreten von Dampf oder
Kühlflüssigkeit aus dem Kühler zu sehen oder
zu hören ist, bevor Sie die Motorhaube öffnen.
Warten Sie, bis kein Dampf und keine Kühl-
flüssigkeit mehr zu sehen sind, bevor Sie
fortfahren.

10. Öffnen Sie die Motorhaube. Einzelheiten finden
Sie unter “Motorhaube” (S.180).

11. Prüfen Sie durch Sichtkontrolle, ob der Kühler-
lüfter in Betrieb ist.

12. Prüfen Sie den Kühler und die Kühlerschläuche
durch eine Sichtkontrolle auf Undichtigkeit.

WARNUNG
Stellen Sie den Motor ab, wenn Kühlflüssigkeit
austritt oder der Kühlerlüfter nicht läuft.

Prüfen Sie den Kühlflüssigkeitsstand im Be-
hälter bei laufendem Motor, wenn der Motor
abgekühlt ist. Nehmen Sie den Kühlflüssig-
keitsbehälterdeckel nicht ab.

13. Wenn der Kühlflüssigkeitsstand niedrig ist,
entfernen Sie den Deckel des Motorkühlflüs-
sigkeitsbehälters und füllen Sie langsam Kühl-
flüssigkeit nach. Nachdem Sie den Behälter bis
zur Markierung MAX aufgefüllt haben, bringen
Sie den Deckel des Kühlflüssigkeitsbehälters
wieder an.

WARNUNG
Umwickeln Sie den Deckel des Kühlflüssig-
keitsbehälters mit einem Tuch und lösen Sie
den Deckel durch Drehen bis zur ersten Kerbe
etwas, damit der Dampf austritt, bevor Sie den
Deckel des Behälters abnehmen. Auf diese
Weise werden Verbrennungen vermieden.

14. Schließen Sie die Motorhaube.

Lassen Sie Ihr Fahrzeug von einem NISSAN-Händ-
ler oder einer qualifizierten Werkstatt prüfen oder
reparieren.

GUID-2DEBC56B-E794-4627-8D70-FC64594AD5BF
Beim Abschleppen des Fahrzeugs sind die ent-
sprechenden örtlichen Vorschriften zu beachten.
Durch ungeeignete Abschleppvorrichtungen kann
Ihr Fahrzeug beschädigt werden. Um Fehler beim
Abschleppen und Fahrzeugschäden zu vermeiden,
empfiehlt NISSAN, das Fahrzeug von einem Ab-
schleppdienst abschleppen zu lassen. Lassen Sie
den Fahrer des Abschleppfahrzeugs die folgenden
Vorsichtsmaßnahmen lesen.

Wenn Sie NissanConnect Services abonniert ha-
ben, erhalten Sie über die NissanConnect Services-
App eine Benachrichtigung auf Ihrem verbunde-
nen Gerät, die Sie über das Abschleppen informiert.

WARNUNG
* Achten Sie darauf, dass sich während des

Abschleppens keine Personen im abge-
schleppten Fahrzeug aufhalten.

* Halten Sie sich niemals unter dem Fahr-
zeug auf, wenn es von einem Abschlepp-
wagen angehoben wird.

VORSICHTSMAßNAHMEN FÜR DAS ABSCHLEPPEN
GUID-EF4C140A-7331-4C0D-B92B-62CE2D0D37B2

* Beim Abschleppen: Vor dem Abschleppen
sicherstellen, dass Hybridgetriebe, Achsen,
Lenkanlage und Kardanwelle in gutem Zu-
stand sind. Wenn eine dieser Baugruppen
beschädigt ist, muss das Fahrzeug mithilfe
eines Nachläufers oder eines Wagens mit
Flachladefläche abgeschleppt werden.

* NISSAN empfiehlt, Ihr Fahrzeug so abzuschlep-
pen, dass die Antriebsräder (Vorderräder) den
Boden nicht berühren.

ABSCHLEPPEN IHRES FAHRZEUGSABSCHLEPPEN IHRES FAHRZEUGS
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* Verwenden Sie beim Abschleppen immer Si-
cherheitsketten.

MNCE514

EMPFEHLUNGEN FÜR DAS ABSCHLEP-
PEN VON e-POWER-MODELLEN

GUID-09A90ED3-2FA7-40B6-AEA9-CA1D702FA442

ACHTUNG
Schleppen Sie e-POWER-Modelle NIE mit den
Vorderrädern am Boden oder allen vier Rädern
am Boden ab (vorwärts oder rückwärts), da
dies zu schweren und teuren Fahrzeugschä-
den führen kann. Verwenden Sie immer Nach-
läufer unter den Vorderrädern oder schleppen
Sie das Fahrzeug mit einem Pritschenab-
schleppwagen (wie abgebildet) ab, wenn Sie
das Fahrzeug abschleppen müssen.

Abschleppen mit den Hinterrädern auf dem
Boden:

1. Bringen Sie den Hauptschalter in die Stellung
OFF.

2. Fixieren Sie das Lenkrad mit einem Seil oder
einem ähnlichen Hilfsmittel in der Geradeaus-
stellung.

3. Bewegen Sie den Schalthebel in die Stellung N
(Leerlauf).

4. Die Feststellbremse lösen.

5. Verwenden Sie beim Abschleppen immer Si-
cherheitsketten.

ABSCHLEPPÖSE
GUID-B4DE9D33-956A-4DBD-9F95-A7242641C68D

MSCE0833Z

Die Abschleppöse wird mit den Fahrzeugwerkzeu-
gen aufbewahrt und befindet sich in der Reserve-
radmulde (Gepäckraum).

1. Entfernen Sie die Abdeckung von der Stoß-
stange.

2. Bauen Sie die Abschleppöse wie abgebildet
fest ein.

Stellen Sie sicher, dass die Abschleppöse nach
Gebrauch an der vorgesehenen Stelle aufbewahrt
wird.

HINWEIS:
* Stellen Sie sicher, dass die Abschleppöse

sicher am Fahrzeug befestigt ist.
* Ihr Fahrzeug kann über zwei Abschleppösen

verfügen. Verwenden Sie in diesem Fall die
längere Öse an der Vorderseite des Fahr-
zeugs und die kürzere am Heck.
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FREIZIEHEN DES FAHRZEUGS AUS SAND, SCHNEE ODER SCHLAMM
GUID-85319F0D-94DE-4ABD-B866-153A97D8EAF2

WARNUNG
* Sorgen Sie dafür, dass sich während des

Freiziehens niemand in der Nähe der Ab-
schleppvorrichtung befindet.

* Lassen Sie die Räder nie bei hohen Dreh-
zahlen durchdrehen. Dies könnte die Rei-
fen schwer beschädigen und zu schweren
Verletzungen führen. Ferner könnten Teile
des Fahrzeugs überhitzen und beschädigt
werden.

Verwendung der Abschleppöse
GUID-6DFE22F5-A51C-4447-866F-C04EE83B73B0

Verwenden Sie die Abschleppöse, wenn Ihr Fahr-
zeug im Sand, Schnee oder Schlamm feststeckt
und nur durch Freiziehen geborgen werden kann.

* Verwenden Sie nur die Abschleppöse, kei-
neanderen Teile des Fahrzeugs. Ansonsten
kann die Karosserie beschädigt werden.

* Verwenden Sie die Abschleppöse nur zum
Befreien eines im Sand, Schnee, Schlamm
usw. festsitzenden Fahrzeugs.

* Schleppen Sie ein Fahrzeug nicht über eine
längere Strecke ab, indem Sie nur die Ab-
schleppöse benutzen.

* Die Abschleppöse ist beim Freiziehen eines
steckengebliebenen Fahrzeugs sehr hoher Be-
lastung ausgesetzt. Üben Sie mit dem Ab-
schleppseil stets geraden Zug von der
Vorderseite des Fahrzeugs aus. Ziehen Sie
niemals schräg an der Abschleppöse.

ACHTUNG
Spannen Sie das Seil langsam, damit es nicht
reißt.
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GUID-FCE6C95F-4227-4086-9300-B446B4782E7B
Die richtige Pflege ist wichtig für den Werteerhalt
Ihres Fahrzeugs.

Stellen Sie Ihr Fahrzeug möglichst immer in einer
Garage oder an einem überdachten Ort ab, um die
Gefahr von Lackschäden zu verringern.

Wenn Sie im Freien parken müssen, wählen Sie
schattige Bereiche oder schützen Sie das Fahr-
zeug mit einer Abdeckplane. Achten Sie beim
Anbringen und Entfernen der Abdeckplane da-
rauf, dass auf der Lackoberfläche keine Kratzer
entstehen.

FAHRZEUGWÄSCHE
GUID-34C13FDB-2DC8-44FE-B7D0-8746CB61444A

In den folgenden Fällen sollten Sie Ihr Fahrzeug
baldmöglichst waschen, um die Lackoberfläche zu
schützen:

* Nach Regen, um mögliche Schäden durch
sauren Regen zu vermeiden.

* Nach Fahrten auf Küstenstraßen.
* Nach Verunreinigung der Lackoberfläche

durch Ruß, Vogelexkremente, Baumabsonde-
rungen, Metallpartikel oder Insekten.

* Wenn sich Staub oder Schmutz auf der Lack-
oberfläche ablagert.

1. Waschen Sie die Fahrzeugoberfläche mit ei-
nem nassen Schwamm und reichlich Wasser
ab.

2. Reinigen Sie die Fahrzeugoberfläche vorsichtig
mit milder Seife oder einem speziellen Fahr-
zeugshampoo, gemischt mit sauberem, lau-
warmem (aber nicht heißem) Wasser.

ACHTUNG
* Reinigen Sie das Fahrzeug nicht mit ag-

gressiven Haushaltsreinigern, starken che-
mischen Re in ige rn , Benz in ode r
Lösungsmitteln.

* Waschen Sie das Fahrzeug nicht unter
direkter Sonneneinstrahlung oder bei hei-
ßer Karosserieoberfläche, da sonst Was-
serflecken auf der Lackoberfläche
zurückbleiben können.

* Verwenden Sie keine rauen Tücher wie
zum Beispiel Topfreiniger. Achten Sie beim
Entfernen von festgetrocknetem Schmutz
oder anderen Fremdkörpern darauf, die
Lackoberfläche nicht zu zerkratzen oder
anderweitig zu beschädigen.

3. Spülen Sie das Fahrzeug gründlich mit reich-
lich sauberem Wasser ab.

4. Reiben Sie die Lackoberfläche mit einem
feuchten Autoleder ab, um Wasserflecken zu
vermeiden.

Achten Sie bei der Fahrzeugwäsche auf Folgendes:

* Innenflansche, Gelenke und Falze an Türen,
Heckklappe und Motorhaube sind besonders
anfällig für Schäden durch Streusalz. Daher
müssen diese Bereiche regelmäßig gereinigt
werden.

* Achten Sie darauf, dass die Regenablauflöcher
an der Unterkante der Türen nicht verstopft
sind.

* Sprühen Sie Wasser auf den Unterboden und

die Radkästen, um den Schmutz zu lösen und/
oder Streusalzablagerungen zu entfernen.

* Befolgen Sie bei der Verwendung eines Hoch-
druckreinigers stets die auf dem Gerät ange-
g e b e n e n A n w e i s u n g e n ( D r u c k u n d
Sprühentfernung).

* Wenn das Fahrzeug beschädigte Bereiche
aufweist (z. B. lackierte Stoßstangen oder
Scheinwerferbaugruppe), setzen Sie diese
nicht dem direkten Hochdruckstrahl aus. Wa-
schen Sie diese Teile vorsichtig von Hand.

* Stellen Sie sicher, dass kein Wasser in die
Schlösser gelangt.

Embleme, Streifen oder Grafik (falls vorhanden)
GUID-0C046109-197A-4B0A-A14D-6B0CC685792A

Beachten Sie folgende Pflegehinweise, um die
hochwertige Oberfläche von Aufklebern, Streifen
oder Grafiken an Ihrem Fahrzeug zu erhalten:

* Reinigen Sie die Oberfläche ausschließlich von
Hand und mit PH-neutralen Reinigungsmitteln.

* Verwenden Sie keine automatischen Wasch-
anlagen.

* Verwenden Sie keine chemischen Mittel
(Scheuermittel, Polituren, Benzin, Wachs,
Schutzprodukte, Lösungsmittel usw.).

* Waschen Sie Ihr Fahrzeug so bald wie möglich,
wenn Insekten, Vogelkot oder Ruß- bzw.
Metallpartikel auf den Lack gelangen.

* Der Zustand der Oberfläche kann sich ver-
schlechtern, wenn diese mit Straßenöl (Teer
usw.) in Kontakt kommt. Verwenden Sie ein
nasses Mikrofasertuch und reichlich sauberes
Wasser, um jeglichen Schmutz vom Fahrzeug
abzuwaschen.

AUßENREINIGUNGAUßENREINIGUNG
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* Ihr Fahrzeug sollte nicht unter Bäumen abge-
stellt und jegliches Harz so bald wie möglich
entfernt werden.

* Reinigen Sie Aufkleber vorsichtig mit einem
sauberen Schwamm. Verwenden Sie keine
Hochdruckreiniger.

ENTFERNEN VON FLECKEN
GUID-3B9EF065-9E7C-4D77-B9A3-3E5C8DA4EE10

Entfernen Sie Teer- und Ölflecken, Industriestaub,
Insekten und Baumabsonderungen so schnell wie
möglich von der Lackoberfläche, um dauerhafte
Schäden oder Flecken zu vermeiden. Spezielle
Reinigungsmittel sind bei Ihrem NISSAN-Händler
oder im Autozubehörhandel erhältlich.

EINWACHSEN
GUID-C0272BBC-965C-476D-88BB-7475E9502C66

Regelmäßiges Einwachsen schützt den Lack und
erhält das Erscheinungsbild Ihres Fahrzeugs.

Nach dem Einwachsen sollte das Fahrzeug poliert
werden, um Rückstände zu entfernen.

Ein NISSAN-Händler oder eine qualifizierte Werk-
statt kann Sie bei der Auswahl des richtigen
Fahrzeugwachses beraten.

ACHTUNG
* Waschen Sie Ihr Fahrzeug gründlich, bevor

Sie Wachs auf die Lackoberfläche auftra-
gen.

* Befolgen Sie immer die Anwendungshin-
weise des Wachsherstellers.

* Verwenden Sie keine schleifmittelhaltigen
Polituren oder Lackreiniger, denn dadurch
kann die Lackoberfläche beschädigt wer-
den.

* Wenn sich die Lackoberfläche nicht leicht
polieren lässt, verwenden Sie Teerentfer-
ner, bevor Sie das Wachs auftragen.

* Maschinelles oder zu kraftvolles Polieren
der Grund-/Klarlackdeckschicht kann zum
Abstumpfen der Lackoberfläche führen
oder kreisförmige Polierspuren hinterlas-
sen.

REINIGEN DER SCHEIBEN
GUID-10FF269E-36B9-4A6C-98F1-55BFA38907C1

Verwenden Sie einen Glasreiniger, um Rauch- und
Staubrückstände von den Scheiben zu entfernen.
Wenn das geparkte Fahrzeug direkter Sonnenein-
strahlung ausgesetzt ist, kann sich auf den Schei-
ben ein Belag bilden. Mit Glasreiniger und einem
weichen Tuch lässt sich dieser leicht wieder ent-
fernen.

REINIGEN DER RÜCKBLICKKAMERA (falls vorhanden)
GUID-2BE59615-95B9-4E69-98A9-4DF3339706B3

Reinigen Sie die transparente Kameraabdeckung
regelmäßig. Wenn Schmutz, Regen oder Schnee
auf der Abdeckung haften, werden die Gegen-
stände hinter dem Fahrzeug möglicherweise nicht
klar angezeigt.

ACHTUNG
* Verwenden Sie zum Reinigen der transpa-

renten Kameraabdeckung keinen Alkohol,
kein Benzol und keinen Verdünner. Dies
führt zu Verfärbungen. Verwenden Sie ein
mit verdünntem milden Reinigungsmittel
getränktes Tuch und wischen Sie die Ab-
deckung anschließend mit einem trocke-
nen Tuch ab.

* Bringen Sie kein Fahrzeugwachs auf die
transparente Kameraabdeckung auf.

* Achten Sie beim Absprühen des Fahrzeugs
mit einem Hochdruckreiniger darauf, den
Bereich um die transparente Kameraabde-
ckung herum auszusparen. Andernfalls
kann Wasser in die Kamera eindringen
und ein Beschlagen der Linse verursachen
und Funktionsstörungen oder einen
Stromschlag zur Folge haben.

REINIGEN DES UNTERBODENS
GUID-E39E2777-D696-4598-BA14-FF5105736BE6

In Gegenden, in denen im Winter Streusalz einge-
setzt wird, muss der Unterboden des Fahrzeugs
regelmäßig gereinigt werden. Dadurch werden
Ablagerungen von Schmutz und Salz, die zu
Korrosionsbildung an Unterboden und Aufhän-
gung führen könnten, verhindert.

Vor Winterbeginn und im Frühjahr muss der Unter-
bodenschutz überprüft und gegebenenfalls er-
neuert werden.

PFLEGE DER RÄDER
GUID-97F3287B-763A-4608-AD40-7F79B57E9878

* Waschen Sie bei der Fahrzeugwäsche auch die
Räder, um ihr Erscheinungsbild zu wahren.

* Reinigen Sie die Innenseite der Räder, wenn Sie
die Reifen wechseln oder eine Unterboden-
wäsche vornehmen.

* Verwenden Sie für die Radwäsche keine ag-
gressiven Reinigungsmittel.

* Prüfen Sie die Radfelgen regelmäßig auf Beu-
len und Korrosion. Diese Erscheinungen könn-
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ten zu Druckverlust oder Beschädigung des
Reifenwulstes führen.

* NISSAN empfiehlt für jene Regionen, in wel-
chen im Winter Salz gestreut wird, die Straßen-
reifen zu wachsen, um diese vor Salzschäden
zu bewahren.

REINIGEN DER ALUMINIUM-LEICHTMETALLRÄDER
GUID-150BE883-6478-44CA-809E-84109D8CF9E9

Waschen Sie die Räder regelmäßig mit einem in
milder Seifenlauge getränkten Schwamm, beson-
ders in Gegenden, in denen während der Winter-
monate Streusalz verwendet wird. Streusalz kann
zu Verfärbungen der Leichtmetallräder führen,
wenn es nicht regelmäßig entfernt wird.

ACHTUNG
Befolgen Sie die unten beschriebenen Anwei-
sungen, um Flecken auf oder Verfärbungen der
Räder zu vermeiden.

* Verwenden Sie zum Reinigen der Räder
keine Reiniger, die stark säure- oder alkali-
haltig sind.

* Verwenden Sie keinen Reiniger, wenn die
Räder heiß sind. Die Temperatur der Räder
sollte mit der Umgebungstemperatur
übereinstimmen.

* Spülen Sie die Räder innerhalb von 15
Minuten nach dem Auftragen des Reini-
gers ab, damit er vollständig entfernt wird.

REINIGEN DER CHROMTEILE
GUID-4E4AEB4F-A440-4E63-A9B8-F22A65057118

Reinigen Sie alle Chromteile regelmäßig mit
Chrompolitur ohne Schleifmittelzusatz, um die
Deckschicht zu erhalten.

GUID-9B7032EC-50A2-48E7-910A-510FDEE43A5D
Entfernen Sie losen Staub auf Innenverkleidungen,
Kunststoffteilen oder Sitzen gelegentlich mit ei-
nem Staubsauger oder einer weichen Bürste.
Reinigen Sie Kunststoff- und Lederoberflächen
mit einem weichen in milder Seifenlauge ange-
feuchtetem Tuch. Danach wischen Sie die Ober-
fläche mit einem weichen, trockenen Tuch wieder
ab.

Regelmäßige Pflege und Reinigung sind erforder-
lich, um das Erscheinungsbild des Leders zu er-
halten.

Lesen Sie vor Gebrauch von Textilschutz die
Empfehlungen des Herstellers. Manche Textil-
schutzmittel enthalten Chemikalien, die zum Aus-
bleichen der Sitzbezüge oder zu Fleckenbildung
führen können.

Verwenden Sie zum Abwischen der Sichtscheiben
von Mess- und Anzeigegeräten ein weiches, nur
mit Wasser angefeuchtetes Tuch.

ACHTUNG
* Verwenden Sie niemals Benzol, Verdünner

oder ähnliche Substanzen.

* Kleine Schmutzpartikel können eine
scheuernde Wirkung haben und Leder-
oberflächen beschädigen. Sie sollten daher
umgehend entfernt werden. Verwenden
Sie niemals Sattelseife, Fahrzeugwachs,
Polituren, Öle, Reinigungsmittel, Lösungs-
mittel oder Ammoniakreiniger, da diese die
natürliche Deckschicht des Leders beschä-
digen können.

* Verwenden Sie nie Textilschutzmittel, die

INNENREINIGUNGINNENREINIGUNG
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nicht vom Textilhersteller empfohlen wur-
den.

* Verwenden Sie keinen Glas- oder Kunst-
stoffreiniger für die Sichtscheiben von
Instrumenten und Anzeigen. Dadurch
könnten diese beschädigt werden.

LUFTERFRISCHER
GUID-90848CE8-C76A-46DE-B12E-85C06C3699ED

Die meisten Lufterfrischer enthalten Lösungsmit-
tel, die die Materialien im Fahrzeuginnenraum
angreifen können. Wenn Sie einen Lufterfrischer
verwenden, beachten Sie die folgenden Vorsichts-
maßnahmen:

* Lufterfrischer zum Aufhängen können dauer-
hafte Verfärbungen hervorrufen, wenn sie in
Berührung mit Fahrzeuginnenflächen kom-
men. Platzieren Sie den Lufterfrischer so, dass
er frei hängt und nicht in Berührung mit
Innenflächen kommt.

* Flüssiglufterfrischer werden normalerweise
auf den Belüftungsdüsen angebracht. Diese
Produkte können unmittelbaren Schaden an-
richten bzw. Verfärbungen verursachen, wenn
sie auf die Innenflächen gelangen.

Lesen Sie vor Befestigen des Lufterfrischers die
Anweisungen des Herstellers sorgfältig durch.

REINIGEN DER BODENMATTEN
GUID-EFB8C0AA-09D8-4E2C-9EF9-AC9349F0BC38

NISSAN empfiehlt den Gebrauch von Original
NISSAN-Bodenmatten.

Die Verwendung von Original-NISSAN-Bodenmat-
ten (falls vorhanden) kann die Lebensdauer des
Bodenbelags in Ihrem Fahrzeug verlängern und
die Innenreinigung erleichtern. Damit sie die Pe-
dale auf keinen Fall behindern, ist es wichtig, dass
die verwendeten Matten Ihrem Fahrzeugtyp ent-
sprechen und richtig im Fußraum liegen. Matten
sollten regelmäßig gereinigt und ausgetauscht
werden, wenn sie stark verschlissen sind.

Bodenmattenhalterung
GUID-DF1DC344-B52E-4CE6-ADFF-DE849A66713A

MSAI0037Z

Bitte beachten Sie, dass sich die obige Darstellung
nur auf Fahrzeuge mit Linkslenkung bezieht.

Dieses Fahrzeug verfügt im vorderen Fußraum
über Bodenmattenhalterungen , die die Boden-
matten auf ihrer Position halten. Original NISSAN-
Bodenmatten sind speziell für Ihr Fahrzeug aus-
gelegt.

Legen Sie die Matte mittig in den Fußraum und
stecken Sie den Haken der Bodenmattenhalterung
durch die Öse der Bodenmatte.

Prüfen Sie regelmäßig, ob die Bodenmatten kor-
rekt ausgerichtet sind.

REINIGEN DER SCHEIBEN
GUID-F7767C46-536F-491E-B15B-4890BBD1AF29

Verwenden Sie einen Glasreiniger, um Rauch- und
Staubrückstände von den Scheiben zu entfernen.
Wenn das geparkte Fahrzeug direkter Sonnenein-
strahlung ausgesetzt ist, kann sich auf den Schei-
ben ein Belag bilden. Mit Glasreiniger und einem
weichen Tuch lässt sich dieser leicht wieder ent-
fernen.

ACHTUNG
Verwenden Sie zum Reinigen der Scheiben-
innenseiten keine scharfkantigen Geräte,
Scheuermittel oder chlorhaltige Desinfektions-
mittel. Hierdurch könnten elektrische Leiter
wie beispielsweise die Heckscheibenheizung
beschädigt werden.

Kleben Sie keine Aufkleber auf die Innenseite
der Scheibe. Durch das Entfernen von Auf-
klebern und deren Rückstände könnten elekt-
r ische Le i ter wie beisp ie lsweise die
Heckscheibenheizung beschädigt werden.

Achten Sie darauf, dass Gegenstände, die im
Gepäckraum gelagert sind, nicht in Kontakt mit
der Innenseite der Heckscheibe kommen. Hier-
durch kann eine Beschädigung von elektri-
schen Leitern wie beispielsweise der
Heckscheibenheizung vermieden werden.
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Automatisch abblendender Innenspiegel (falls vorhanden)
GUID-AAC4CAF0-BB7A-474A-ADDA-6DEB625D2F2E

Verwenden Sie zum Abwischen des automatisch
abblendenden Innenspiegels (falls vorhanden) ein
weiches, nur mit Wasser angefeuchtetes Tuch.

ACHTUNG
Verwenden Sie keinen Glasreiniger. Dadurch
wird die Sensibilität des Sensors beeinträchtigt
und der Spiegel funktioniert nicht mehr ein-
wandfrei.

REINIGEN DER KUNSTSTOFFTEILE
GUID-16BC241C-C786-44B2-AF34-332F58C18D24

Kunststoffteile können mit einer milden Seifen-
lauge gereinigt werden. Wenn der Schmutz nicht
leicht entfernt werden kann, verwenden Sie einen
Kunststoffreiniger. Verwenden Sie keine Lösungs-
mittel.

SICHERHEITSGURTE
GUID-4348A5B9-CBB1-4607-A69D-2EE137D4674C

WARNUNG
* Sorgen Sie dafür, dass sich nasse Gurte

nicht aufrollen.

* Verwenden Sie keine Bleichmittel, Färbe-
mittel oder chemischen Lösungsmittel
zum Reinigen der Sicherheitsgurte. Dies
könnte das Gurtgewebe erheblich schwä-
chen.

Die Sicherheitsgurte können durch Abreiben mit
einem in milder Seifenlauge angefeuchteten
Schwamm gereinigt werden.

Lassen Sie die Sicherheitsgurte ohne direkte Son-

neneinstrahlung trocknen, bevor Sie sie wieder
verwenden.

GUID-EDB926C0-7E19-4616-951C-F6D22AEB03C0

HÄUFIGSTE URSACHEN FÜR KORROSION AM FAHRZEUG
GUID-6AB9D600-5CB9-4AE7-996C-2E85F6340B8B

* Feuchtigkeitsbindende Schmutzablagerungen
an Karosserieblechen, Hohlräumen und an
anderen Stellen.

* Beschädigung der Lackoberfläche und ande-
rer Schutzbeläge durch Splitt und Steinschlag
oder leichte Verkehrsunfälle.

KORROSIONSFÖRDERNDE UMWELTEINFLÜSSE
GUID-8CDFF592-6941-441E-9670-34BB99B05EDE

Feuchtigkeit
GUID-6CB90B5F-99D8-42E0-A8C1-0010CEE19AE8

Ansammlungen von Sand, Schmutz und Wasser
am Unterboden können die Korrosion beschleuni-
gen. Feuchte Bodenbeläge trocknen im Fahrzeug
nicht vollständig und sollten zum Trocknen aus
dem Fahrzeug genommen werden, um Korrosion
am Bodenblech vorzubeugen.

Luftfeuchtigkeit
GUID-2AE53E96-20DB-4775-B43A-3D2E7CBD3433

Rostbildung wird durch hohe relative Luftfeuch-
tigkeit beschleunigt. Dies gilt besonders für Ge-
biete, in denen die Temperaturen über dem
Gefrierpunkt bleiben. Luftverschmutzung und
Streusalz fördern die Korrosion zusätzlich.

Temperatur
GUID-F98965FF-BD14-4E1A-BF2A-B8D7BD8863E9

Ein Temperaturanstieg beschleunigt die Korro-
sionsbildung an schlecht belüfteten Teilen.

Auch in Gegenden, in denen die Temperaturen
ständig über dem Gefrierpunkt liegen, kommt es
schneller zu Korrosionsbildung.

KORROSIONSSCHUTZKORROSIONSSCHUTZ
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Luftverschmutzung
GUID-E40D1E4C-B066-493E-BD1B-205D42B73A72

Industrielle Luftverschmutzung, salzhaltige Luft in
Küstenregionen oder in großen Mengen verwen-
detes Streusalz fördern die Korrosion. Streusalz
beschleunigt auch die Verwitterung von Lacko-
berflächen.

SO SCHÜTZEN SIE IHR FAHRZEUG VOR KORROSION
GUID-403A8620-4575-4930-B1D3-4CF9D9024AAD

* Waschen Sie Ihr Fahrzeug häufig und schützen
Sie den Lack mit Wachs.

* Prüfen Sie es auch auf kleine Lackschäden und
lassen Sie diese schnellstmöglich reparieren.

* Halten Sie die Ablauföffnungen an der Unter-
seite der Türen und der Heckklappe frei, um
Wasseransammlungen zu vermeiden.

* Prüfen Sie den Unterboden auf Ablagerungen
von Sand, Schmutz oder Salz. Waschen Sie
diese gegebenenfalls so schnell wie möglich
mit Wasser ab.

ACHTUNG
* Verwenden Sie niemals einen Wasser-

schlauch, um Schmutz, Sand usw. aus
dem Fahrgastraum zu entfernen. Entfer-
nen Sie den Schmutz mit einem Staub-
sauger oder einem Besen.

* Lassen Sie elektronische Bauteile im Fahr-
zeug niemals mit Wasser oder anderen
Flüssigkeiten in Berührung kommen, da
die Bauteile dadurch beschädigt werden
könnten.

Chemikalien, die zum Enteisen der Straßenober-
fläche verwendet werden, sind stark korrosions-

fördernd. Sie beschleunigen die Korrosion der
Bauteile an der Fahrzeugunterseite, wie beispiels-
weise Auspuffanlage, Kraftstoff- und Bremsleitun-
gen, Bremsseilzüge, Bodenwanne und Kotflügel,
was letzten Endes Schäden zur Folge hat.

Im Winter muss der Unterboden regelmäßig
gereinigt werden.

Für zusätzlichen Rost- und Korrosionsschutz, der
in manchen Gegenden erforderlich sein kann,
wenden Sie sich an einen NISSAN-Händler oder
eine qualifizierte Werkstatt.

Fahrzeugpflege 473



(478,1)

474 Fahrzeugpflege

MEMO



(479,1)

8 Wartung durch den Fahrzeugbesitzer

Wartungsanforderungen ....................................................................... 477
Regelmäßige Wartung ................................................................... 477
Allgemeine Wartung ........................................................................ 477
Wohin bei Wartungsbedarf ........................................................ 477

Allgemeine Wartung .................................................................................. 477
Erklärung der allgemeinen Wartungspunkte .............. 477

Vorsichtsmaßnahmen für die Wartung ..................................... 480
Motorraum ........................................................................................................ 481
Kühlanlage des Motors ........................................................................... 481

Kontrolle des Motorkühlflüssigkeitsstands .................. 482
Wechseln der Kühlflüssigkeit ................................................... 482

Wechselrichterkühlsystem ................................................................... 483
Kontrolle
des Wechselrichterkühlflüssigkeitsstands ..................... 483
Wechseln der Wechselrichterkühlflüssigkeit ................ 483

Motoröl ................................................................................................................ 484
Kontrolle des Motorölstands ................................................... 484
Wechseln des Motoröls und Filters ..................................... 485
Umweltschutz ...................................................................................... 486

Getriebeflüssigkeit ...................................................................................... 487
Bremsen .............................................................................................................. 487

Kontrolle der Feststellbremse ................................................. 487
Kontrolle des Bremspedals ....................................................... 487

Bremsflüssigkeit ........................................................................................... 487

Scheibenwaschflüssigkeit ....................................................................... 488
Batterie .................................................................................................................. 489

12-V-Fahrzeugbatterie ................................................................... 489
Wechseln der Batterie des
Intelligenten Schlüssels .................................................................. 490

Antriebsriemen ................................................................................................ 492
Zündkerzen ........................................................................................................ 492

Austauschen der Zündkerzen ................................................... 492
Luftfilter ................................................................................................................. 493

Trockenpapierfiltereinsatz ........................................................... 493
Wischerblätter .................................................................................................. 494

Reinigen ...................................................................................................... 494
Austauschen des Frontscheibenwischers ...................... 494
Austauschen des Heckscheibenwischers ........................ 494
Frontscheibenwaschdüse ............................................................ 494

Sicherungen ....................................................................................................... 495
Fahrgastraum ........................................................................................ 495
Motorraum ................................................................................................ 498

Leuchten ............................................................................................................... 499
Scheinwerfer ........................................................................................... 499
Außenleuchten ...................................................................................... 499
Innenleuchten ........................................................................................ 499
Lage der Leuchten ............................................................................. 500

Räder und Bereifung .................................................................................. 502
Reifenfülldruck ....................................................................................... 502



(480,1)

Reifentypen ............................................................................................ 503
Schneeketten ....................................................................................... 503
Reifenrundumwechsel ................................................................... 504
Reifenverschleiß und Reifenschäden ................................. 504
Alter der Reifen ................................................................................... 505

Wechseln der Reifen und Räder

....

........................................ 505
Auswuchten der Räder

....

............................................................. 505
Reserverad

....

.......................................................................................... 505
Pflege der Räder

....

............................................................................ 506



(481,1)

GUID-5B378FA4-38CA-44A4-A9FB-FFD1866DBC16
Bestimmte alltägliche als auch periodisch durch-
zuführende Instandhaltungsarbeiten sind uner-
lässlich, um den einwandfreien mechanischen
Zustand, vorschriftsmäßige Abgaswerte sowie eine
zufriedenstellende Motorleistung Ihres Fahrzeugs
gewährleisten zu können.

Es liegt im Verantwortungsbereich des Fahrzeug-
halters, dass vorgeschriebene sowie allgemeine
Wartungsarbeiten durchgeführt werden.

Als Fahrzeughalter sind Sie allein in der Lage, die
ordnungsgemäße Wartung des Fahrzeugs zu ge-
währleisten.

REGELMÄßIGE WARTUNG
GUID-B5BF5BF6-4099-4291-B8B1-5E6C732CD0DE

Die erforderlichen regelmäßigen Wartungspunkte
sind im separat gelieferten Garantie- und Kunden-
dienstheft aufgeführt. Halten Sie sich an dieses
Heft, um sicherzugehen, dass die erforderlichen
Wartungsarbeiten regelmäßig an Ihrem Fahrzeug
durchgeführt werden.

ALLGEMEINE WARTUNG
GUID-755C5AF2-2832-45E8-BE89-2DC405138AD6

Allgemeine Wartung beinhaltet jene Punkte, die bei
normalem täglichen Betrieb geprüft werden soll-
ten. Dies ist notwendig, wenn Ihr Fahrzeug weiter-
hin einwandfrei funktionieren soll. Die regelmäßige
und ordnungsgemäße Durchführung dieser Arbei-
ten liegt in Ihrer Verantwortung.

Für die Durchführung der allgemeinen Wartungs-
kontrollen benötigen Sie sehr geringe handwerk-
liche Fähigkeiten sowie einige gewöhnliche Kfz-
Werkzeuge.

Diese Kontrollen oder Inspektionen können von
Ihnen selbst, einem qualifizierten Fachmann oder,

sollten Sie dies bevorzugen, von Ihrem NISSAN-
Händler oder einer qualifizierten Werkstatt durch-
geführt werden.

WOHIN BEI WARTUNGSBEDARF
GUID-BFC90CD0-420B-4602-B7C5-ED174CB49585

Wenn Wartungsarbeiten erforderlich sind oder Ihr
Fahrzeug dem Anschein nach defekt ist, lassen Sie
die Systeme von einem NISSAN-Händler oder einer
qualifizierten Werkstatt prüfen und reparieren.

GUID-2315CB39-CC43-4064-B0E8-D87D7F28DCD5
Bei alltäglichem Betrieb sollten die in diesem
Kapitel beschriebenen allgemeinen Wartungsmaß-
nahmen regelmäßig durchgeführt werden. Wenn
Sie ungewöhnliche Geräusche, Vibrationen oder
Gerüche feststellen, sollten Sie, ein NISSAN-Händler
oder eine qualifizierte Werkstatt sofort nach der
Ursache suchen. Sie sollten sich außerdem an
einen NISSAN-Händler oder eine qualifizierte Werk-
statt wenden, wenn Reparaturen an Ihrem Fahr-
zeug erforderlich sind.

Wenn Kontrollen oder Wartungsarbeiten durchge-
führt werden, sollten Sie die “Vorsichtsmaßnahmen
für die Wartung”, wie weiter hinten in diesem
Kapitel beschrieben, genauestens beachten.

ERKLÄRUNG DER ALLGEMEINEN WARTUNGSPUNKTE
GUID-7E550D65-4B10-4DBF-97BD-D93C00399D22

Weitere Informationen zu den im Folgenden mit
einem Sternchen (*) markierten Punkten finden
Sie weiter hinten in diesem Kapitel.

Sofern nicht anders angegeben, sollten die im
Folgenden aufgeführten Wartungsarbeiten von
Zeit zu Zeit vornehmen lassen.

Außen am Fahrzeug
GUID-1F11D56F-1D2D-4FBC-90A1-951CFFE0FA1A

Heckklappe, Türen und Motorhaube:
Prüfen Sie die Funktion der Heckklappe, aller Türen
und der Motorhaube. Prüfen Sie auch, ob alle
Verriegelungen einwandfrei funktionieren. Schmie-
ren Sie gegebenenfalls Scharniere und Verriege-
lungen. Vergewissern Sie sich, dass die zweite
Sperrvorrichtung die Motorhaube verschlossen
hält, wenn die erste Sperrvorrichtung gelöst wird.

Wenn Sie in Gegenden unterwegs sind, wo Salz
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oder andere aggressive Materialien gestreut wer-
den, überprüfen Sie häufig die Schmierung.

Leuchten*:
Reinigen Sie die Scheinwerfer regelmäßig. Prüfen
Sie, ob die Scheinwerfer, Bremsleuchten, Heck-
leuchten, Richtungsblinker und alle anderen
Leuchten gut befestigt sind und einwandfrei funk-
tionieren. Prüfen Sie auch die Scheinwerferein-
stellung.

Reifen*:
Prüfen Sie den Reifendruck regelmäßig mit einem
Messgerät (einschließlich Reserverad) und passen
Sie ihn gegebenenfalls an. Prüfen Sie die Reifen
sorgfältig auf Beschädigungen, Einschnitte oder
übermäßigen Verschleiß.

Reifenrundumwechsel*:
Weisen die Vorder- und Hinterreifen eines Fahr-
zeugs mit Zweiradantrieb (2WD) dieselbe Größe
auf, sollten sie alle 10.000 km (6.000 Meilen)
rundum getauscht werden. Reifen mit Richtungs-
markierung können nur zwischen den Vorder- und
Hinterrädern getauscht werden. Vergewissern Sie
sich nach dem Reifenrundumwechsel, dass die
Richtungsmarkierungen in Drehrichtung der Räder
weisen.

Weisen die Vorder- und Hinterreifen eines Fahr-
zeugs mit Allradantrieb (4WD) dieselbe Größe auf,
sollten sie alle 5.000 km (3.000 Meilen) rundum
getauscht werden. Reifen mit Richtungsmarkie-
rung können nur zwischen den Vorder- und
Hinterrädern getauscht werden. Vergewissern Sie
sich nach dem Reifenrundumwechsel, dass die

Richtungsmarkierungen in Drehrichtung der Räder
weisen.

Wenn die Vorderräder eine andere Größe haben als
die Hinterräder, können die Reifen nicht rundum
getauscht werden.

Die Intervalle für den Reifenrundumwechsel kön-
nen je nach Fahrgewohnheiten und Straßenbedin-
gungen variieren.

Senderbauteile des Reifendrucküberwachungs-
systems (TPMS) (falls vorhanden):
Tauschen Sie den TPMS-Sensor-Ventilschaft (ein-
schließlich Ventileinsatz und Kappe) und die
Schraube (falls vorhanden) aus, wenn die Reifen
aufgrund von Verschleiß oder Alter ausgetauscht
werden. Die Schraube (falls vorhanden) muss mit
einem Drehmoment von 1,4 ± 0,1 Nm ordnungsge-
mäß eingebaut werden. Die TPMS-Sensoren kön-
nen wiederverwendet werden.

Spureinstellung und Auswuchten der Räder:
Wenn das Fahrzeug während der Fahrt auf einer
geraden, ebenen Straße zu einer Seite zieht oder
wenn Sie einen ungewöhnlichen oder ungleich-
mäßigen Verschleiß der Reifen feststellen,sollte die
Spureinstellung geprüft werden und ein Reifen-
austausch ist möglicherweise erforderlich. Wenn
das Lenkrad oder der Sitz bei normalen Geschwin-
digkeiten auf der Autobahn vibriert, ist möglicher-
weise ein Auswuchten der Räder notwendig.

Radbolzen:
Vergewissern Sie sich bei der Kontrolle der Reifen,
dass alle Bolzen angebracht und vollständig an-
gezogen sind. Ziehen Sie diese gegebenenfalls fest.

Frontscheibe:
Reinigen Sie die Frontscheibe regelmäßig. Prüfen
Sie die Frontscheibe spätestens alle sechs Monate
auf Risse und andere Schäden. Lassen Sie eine
beschädigte Frontscheibe von qualifiziertem Fach-
personal reparieren.

Wischerblätter*:
Wenn die Wischer nicht einwandfrei funktionieren,
prüfen Sie sie auf Risse und Verschleiß.

Motorraum und Unterboden
GUID-ECC6C5D3-5570-45DB-A6CD-FE14369D6CB8

Die hier aufgeführten Wartungspunkte sollten
regelmäßig überprüft werden, z. B. jedes Mal, wenn
Sie den Ölstand überprüfen oder auftanken.

12-V-Batterie (außer bei wartungsfreien Batte-
rien)*:
Die 12-V-Batterie befindet sich unten im Gepäck-
raum.

Prüfen Sie den Batterieflüssigkeitsstand in jeder
Zelle. Er sollte sich zwischen den Markierungen
<UPPER> und <LOWER> befinden. Bei Fahrzeugen,
die bei hohen Temperaturen oder unter erschwer-
ten Bedingungen betrieben werden, muss der
Batterieflüssigkeitsstand häufiger geprüft werden.

Bremsflüssigkeitsstand*:
Stellen Sie sicher, dass der Bremsflüssigkeitsstand
zwischen den Markierungen <MAX> und <MIN> am
Behälter liegt.

Siehe “Bremsflüssigkeit” (S.487).

Motorkühlflüssigkeitsstand*:
Prüfen Sie den Kühlflüssigkeitsstand bei kaltem
Motor. Stellen Sie sicher, dass der Kühlflüssigkeits-



(483,1)

stand zwischen den Markierungen <MAX> und
<MIN> auf dem Behälter liegt.

Siehe “Kühlanlage des Motors” (S.481).

Wechselrichterkühlflüssigkeitsstand*:
Die Kontrolle des Kühlflüssigkeitsstands sollte bei
kaltem Motor und Wechselrichter durchgeführt
werden. Stellen Sie sicher, dass der Kühlflüssig-
keitsstand zwischen den Markierungen <MAX> und
<MIN> auf dem Behälter liegt.

Siehe “Wechselrichterkühlsystem” (S.483).

Motorantriebsriemen*:
Vergewissern Sie sich, dass der Antriebsriemen
nicht ausgefranst, abgenutzt, zerrissen oder ölig
ist.

Motorölstand*:
Parken Sie das Fahrzeug auf einer ebenen, waa-
gerechten Fläche, stellen Sie den Motor ab und
prüfen Sie den Motorölstand.

Siehe “Motoröl” (S.484).

Flüssigkeitsaustritt:
Nachdem Sie das Fahrzeug geparkt und eine Weile
stehen gelassen haben, schauen Sie unter das
Fahrzeug und prüfen Sie, ob Kraftstoff, Öl, Wasser
oder andere Flüssigkeiten ausgetreten sind. Der
Austritt von Wasser aus der Klimaanlage ist nach
vorherigem Klimaanlageneinsatz normal. Wenn Sie
bemerken, dass Flüssigkeit austritt oder Sie Ben-
zindämpfe wahrnehmen, stellen Sie die Ursache
dafür fest und lassen Sie den Schaden umgehend
beheben.

Scheibenwaschanlagenflüssigkeit*:
Überprüfen Sie, ob genügend Flüssigkeit im Be-
hälter ist.

Siehe “Scheibenwaschflüssigkeit” (S.488).

Im Fahrzeug
GUID-FF74552E-A1A5-463A-8D15-487C90E9C185

Die im Folgenden aufgeführten Wartungspunkte
sollten regelmäßig geprüft werden, z. B. bei der
regelmäßigen Wartung, wenn Sie das Fahrzeug
reinigen usw.

Gaspedal:
Prüfen Sie, ob das Pedal einwandfrei funktioniert
und nicht z. B. stecken bleibt oder unregelmäßigen
Druck erfordert. Die Fußmatten sollten nicht zu
nahe am Pedal liegen.

Bremspedal*:
Prüfen Sie, ob das Pedal reibungslos funktioniert.
Wenn das Bremspedal bei Druck plötzlich tiefer
einsinkt als normal, das Pedal sich schwammig
anfühlt oder das Fahrzeug einen längeren Brems-
weg zu haben scheint, wenden Sie sich unver-
züglich an einen NISSAN-Händler oder eine
qualifizierte Werkstatt. Die Fußmatte sollte nicht
zu nahe am Pedal liegen.

Feststellbremse*:
Stellen Sie sicher, dass Ihr Fahrzeug an einer
starken Steigung durch alleiniges Anziehen der
Feststellbremse sicher gehalten werden kann.

Sitze:
Stellen Sie sicher, dass alle Einstellvorrichtungen
für die Sitze, wie beispielsweise zum Verstellen der
Sitze oder zum Zurückklappen der Sitzlehnen,

funktionieren und die Sitze in allen Stellungen
sicher einrasten. Stellen Sie sicher, dass die Kopf-
stützen problemlos nach oben und unten bewegt
werden können und dass sie in allen Stellungen
sicher einrasten.

Sicherheitsgurte:
Überprüfen Sie, dass alle Teile der Sitzgurtein-
richtung (z. B. Gurtschlösser, Verankerungen, Ein-
stellvorrichtungen und Aufrollvorrichtungen) gut
und leichtgängig funktionieren und fest eingebaut
sind. Prüfen Sie das Gurtgewebe auf Risse, Aus-
fransung, Verschleiß und Beschädigung. Siehe
“Sicherheitsgurte” (S.42) zu weiteren Einzelheiten.

Lenkrad:
Überprüfen Sie Veränderungen im Lenkverhalten,
wie zum Beispiel übermäßiges Spiel, harte Lenk-
handhabung und ungewöhnliche Geräusche.

Warnleuchten und akustische Hinweissignale:
Vergewissern Sie sich, dass alle Warn- und Anzei-
geleuchten und Warn- und Signaltöne ordnungs-
gemäß funktionieren.

Frontscheibenbelüftung:
Prüfen Sie, ob bei Betrieb der Heizung oder Klima-
anlage die Luft ungehindert aus den Heizungs-
düsen strömt.

Frontscheibenwischer und -waschanlage*:
Stellen Sie sicher, dass Scheibenwischer und
-waschanlage einwandfrei funktionieren und dass
die Wischer beim Betrieb keine Schlieren verur-
sachen.
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GUID-C92190CA-D4BD-4924-93ED-1AFA2EF0816C
Gehen Sie beim Durchführen von Wartungsarbei-
ten und Kontrollen an Ihrem Fahrzeug stets vor-
sichtig vor, um schwere Verletzungen und
Fahrzeugschäden zu vermeiden. Die im Folgenden
aufgeführten allgemeinen Vorsichtsmaßnahmen
sollten genau beachtet werden.

WARNUNG
* Berühren, zerlegen, entfernen oder tau-

schen Sie keinesfalls Hochvoltkomponen-
ten, -kabelstränge und die dazugehörigen
Steckverbinder aus. Hochvoltkabelstränge
sind orange. Das Berühren, Zerlegen, Ent-
fernen oder Austauschen solcher Bauteile
sowie Kabelstränge kann schwere Ver-
brennungen verursachen oder Strom-
schläge auslösen, die unter Umständen
zu ernsthaften Verletzungen oder zum
Tod führen.

* Versuchen Sie niemals, den Wartungsste-
cker unter dem Konsolenfach zu entfer-
nen. Der Wartungsstecker ist Bestandteil
des Hochvoltsystems und wird ausschließ-
lich von ausgebildeten Technikern, die
besondere Schutzkleidung tragen, bei der
Wartung des Fahrzeugs verwendet. Das
Berühren des Wartungssteckers kann
schwere Verbrennungen verursachen oder
Stromschläge auslösen, die unter Umstän-
den zu ernsthaften Verletzungen oder zum
Tod führen.

* Das e-POWER-System arbeitet mit Hoch-
spannung bis zu ca. 420 Volt. Das System
kann während und nach dem Starten heiß
sein. Sowohl beim Umgang mit hohen

Spannungen als auch bei hohen Tempera-
turen ist Vorsicht geboten. Beachten Sie
die am Fahrzeug angebrachten Warnhin-
weise.

* Der Motor kann jederzeit ohne Vorwar-
nung starten, wenn sich das e-POWER-
System im fahrbereiten Modus (READY)
befindet. Wenn Sie bei arbeiten müssen,
während sich das e-POWER-System im
fahrbereiten Modus (READY) befindet, hal-
ten Sie Ihre Hände, Kleidung, Haare und
Werkzeuge von Lüftern, Antriebsriemen
und anderen beweglichen Teilen fern.

* Stellen Sie das Fahrzeug auf einer ebenen,
waagerechten Fläche ab, betätigen Sie die
Feststellbremse und blockieren Sie die
Räder, damit sich das Fahrzeug nicht be-
wegen kann. Betätigen Sie den P-Stel-
lungsschalter, um in die Stellung P
(Parken) zu schalten.

* Stellen Sie beim Austauschen von Bau-
teilen und beim Durchführen von Repara-
turen sicher, dass der Hauptschalter auf
OFF geschaltet ist.

* Verrichten Sie keine Arbeiten im Motor-
raum, wenn der Motor heiß ist. Schalten Sie
das e-POWER-System immer ab und war-
ten Sie, bis es abgekühlt ist.

* Wenn Sie bei laufendem Motor arbeiten
müssen, halten Sie Ihre Hände, Kleidung,
Haare und Werkzeuge von Lüftern, An-
triebsriemen und anderen beweglichen
Teilen fern.

* Tragen Sie bei Arbeiten an Ihrem Fahrzeug

keine weiten Kleidungsstücke und legen
Sie Ihren Schmuck sowie Ihre Armbanduhr
ab.

* Wenn der Motor in einem geschlossenem
Raum, wie z. B. einer Garage, betrieben
werden muss, vergewissern Sie sich, dass
Frischluft zugeführt und die Abgase abge-
führt werden.

* Halten Sie sich keinesfalls unter einem von
einem Wagenheber getragenen Fahrzeug
auf.

* Kraftstoff und Batterie sollten nicht in
Berührung mit Rauch, Flammen und Fun-
ken kommen.

* Trennen oder verbinden Sie niemals bei
eingeschaltetem Hauptschalter die Batte-
rie oder die Steckverbindung irgendeines
Bauteiles mit Transistoren.

* Da die Kraftstoffleitungen selbst bei abge-
stelltem Motor unter Hochdruck stehen,
sollten Arbeiten am Kraftstofffilter und an
den Kraftstoffleitungen von einem
NISSAN-Händler oder einer qualifizierten
Werkstatt durchgeführt werden.

* Ihr Fahrzeug ist mit einem automatischen
Motorkühlerlüfter ausgestattet. Er kann
sich jederzeit ohne Vorwarnung einschal-
ten, selbst wenn sich der Hauptschalter in
der Stellung OFF befindet und das e-
POWER-System abgestellt ist. Um Verlet-
zungen vorzubeugen, ziehen Sie das Bat-
terieminuskabel ab, bevor Sie Arbeiten in
der Nähe des Lüfters durchführen.

VORSICHTSMAßNAHMEN FÜR DIE WARTUNGVORSICHTSMAßNAHMEN FÜR DIE WARTUNG
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* Tragen Sie bei Arbeiten am Fahrzeug stets
eine Schutzbrille.

* Lassen Sie das e-POWER-System oder
dazugehörige Kabelstrangsteckverbinder
bei eingeschaltetem Hauptschalter nie-
mals abgetrennt.

* Vermeiden Sie direkten Kontakt mit Altöl
und gebrauchter Kühlflüssigkeit. Unsach-
gemäß entsorgte Betriebsflüssigkeiten,
wie z. B. Motoröl und Kühlflüssigkeit, kön-
nen die Umwelt verschmutzen. Richten Sie
sich beim Entsorgen dieser Betriebsflüs-
sigkeiten nach den örtlichen Bestimmun-
gen.

Dieses Kapitel beinhaltet ausschließlich Anweisun-
gen für jene Wartungsarbeiten, die relativ leicht
vom Besitzer selbst ausgeführt werden können.

Unvollständige bzw. falsche Wartung kann zu
Betriebsproblemen und einer Überschreitung der
zulässigen Abgaswerte führen. Auch der Garantie-
schutz könnte dadurch aufgehoben werden. Bei
Zweifeln in Bezug auf Wartungsarbeiten, lassen
Sie diese von Ihrem NISSAN-Händler oder einer
qualifizierten Werkstatt durchführen.

GUID-3F537551-C914-4453-B2C9-662CBD81EF51
Eine Übersicht des Motorraums finden Sie unter
“Motorraum” (S.30).

GUID-228E5DEC-2AD5-452F-B524-E24C6701607D

WARNUNG
* Nehmen Sie den Kühlflüssigkeitsbehälter

nie bei heißem Motor ab. Die unter hohem
Druck stehende Flüssigkeit könnte aus
dem Kühlflüssigkeitsbehälter austreten
und schwere Verbrennungen verursachen.
Warten Sie, bis der Motor und der Kühler
abgekühlt sind.

* Die Motorkühlflüssigkeit ist giftig und soll-
te in markierten Behältern und außerhalb
der Reichweite von Kindern aufbewahrt
werden.

Die Kühlanlage des Motors wird ab Werk mit einer
qualitativ hochwertigen, ganzjährig verwendbaren,
lange haltbaren Kühlflüssigkeit befüllt. Die hoch-
wertige Motorkühlflüssigkeit enthält spezifische
Lösungen, die gegen Rost und Frost wirksam sind.
Aus diesem Grund sind keine weiteren Zusätze für
die Kühlanlage erforderlich.

ACHTUNG
* Füllen Sie keine weiteren Zusätze wie

Kühlerdichtmittel in die Kühlanlage. Zusät-
ze können die Kühlanlage verstopfen und
den Motor und/oder die Kühlanlage be-
schädigen.

* Verwenden Sie beim Nachfüllen bzw.
Wechseln der Kühlflüssigkeit Original-
NISSAN-Kühlflüssigkeit oder ein qualitativ
gleichwertiges Produkt mit dem ent-
sprechenden Mischverhältnis. Die Verwen-
dung anderer Kühlflüssigkeiten kann zu
Schäden an der Motorkühlanlage führen.

Wartung durch den Fahrzeugbesitzer 481

MOTORRAUMMOTORRAUM KÜHLANLAGE DES MOTORSKÜHLANLAGE DES MOTORS



(486,1)

482 Wartung durch den Fahrzeugbesitzer

Außentemperatur bis
zu

Mischverhältnis

°C °F

Motorkühl-
flüssigkeit
(konzent-

riert)

Entminerali-
siertes oder
destilliertes

Wasser

−15 5 30 % 70 %

−35 −30 50 % 50 %

KONTROLLE DES MOTORKÜHLFLÜSSIGKEITSSTANDS
GUID-3AD8438A-C613-4D35-AF58-D9E6736B84E9

MNDI1807

Motorkühlflüssigkeitsbehälter
Wechselrichter-Kühlflüssigkeitsbehälter

MWAI0190XZ

Prüfen Sie den Kühlflüssigkeitsstand in den Behäl-
tern und bei kaltem Motor. Wenn der Kühl-
flüssigkeitsstand unter Markierung MIN liegt,
füllen Sie bis zur Markierung MAX Kühlflüssigkeit
nach.

ACHTUNG
Sollte häufig Kühlflüssigkeit nachgefüllt wer-
den müssen, lassen Sie die Kühlanlage von
einem NISSAN-Händler oder einer qualifizier-
ten Werkstatt prüfen.

WECHSELN DER KÜHLFLÜSSIGKEIT
GUID-C9F0DFC8-A70E-4965-B5A0-0C4BE2270CA5

Umfangreichere Reparaturen an der Kühlanlage
sollten von einem NISSAN-Händler oder einer
qualifizierten Werkstatt durchgeführt werden. Die
Wartungsverfahren sind in der entsprechenden
NISSAN-Wartungsanleitung beschrieben.

NISSAN empfiehlt, einen NISSAN-Händler oder eine
qualifizierte Werkstatt aufzusuchen, wenn eine

Kontrolle oder ein Austauschen von Teilen erfor-
derlich sein sollte.

Nicht eingehaltene Wartungen oder ein unsachge-
mäßer Kühlflüssigkeitswechsel kann zu einer ver-
minderten Heizleistung und zur Überhitzung des
Motors führen.

WARNUNG
* Nehmen Sie den Kühlflüssigkeitsbehälter

nie bei heißem Motor ab. Die unter hohem
Druck stehende Flüssigkeit könnte aus
dem Kühlflüssigkeitsbehälter austreten
und schwere Verbrennungen verursachen.
Warten Sie, bis der Motor und der Kühler
abgekühlt sind.

* Um Verbrennungen zu vermeiden, wech-
seln Sie die Kühlflüssigkeit keinesfalls bei
heißem Motor.

* Vermeiden Sie direkten Hautkontakt mit
gebrauchter Kühlflüssigkeit. Falls Sie mit
Kühlflüssigkeit in Berührung gekommen
sind, waschen Sie dieses umgehend mit
reichlich Wasser und Seife/Handreiniger
wieder ab.

* Halten Sie Kühlflüssigkeit außer Reichwei-
te von Kindern und Haustieren.

Motorkühlflüssigkeit muss ordnungsgemäß ent-
sorgt werden. Beachten Sie die örtlichen Be-
stimmungen.
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GUID-D18629FB-331F-41BD-9465-AC5D1196B112

WARNUNG
* Nehmen Sie den Deckel des Kühlflüssig-

keitsbehälters nie bei heißem Motor und/
oder Wechselrichter ab. Die unter hohem
Druck stehende Flüssigkeit könnte aus
dem Wechselrichterkühlflüssigkeitsbehäl-
ter austreten und schwere Verbrennungen
verursachen. Warten Sie, bis der Motor und
der Wechselrichter abgekühlt sind.

* Kühlflüssigkeit ist giftig und sollte in ei-
gens dafür markierten Behältern und au-
ßerhalb der Reichweite von Kindern sicher
gelagert werden.

Die Kühlanlage des Wechselrichters wird ab Werk
mit einer qualitativ hochwertigen, ganzjährig ver-
wendbaren, lange haltbaren Kühlflüssigkeit befüllt.
Die hochwertige Kühlflüssigkeit enthält spezifische
Lösungen, die gegen Rost und Frost wirksam sind.
Aus diesem Grund sind keine weiteren Zusätze für
die Kühlanlage erforderlich.

ACHTUNG
* Füllen Sie keine weiteren Zusätze wie

Kühlerdichtmittel in die Kühlanlage. Zusät-
ze können die Kühlanlage verstopfen und
den Motor, den Wechselrichter und/oder
die Kühlanlage beschädigen.

* Verwenden Sie beim Nachfüllen bzw.
Wechseln der Kühlflüssigkeit Original-
NISSAN-Kühlflüssigkeit oder ein qualitativ
gleichwertiges Produkt mit dem ent-
sprechenden Mischverhältnis. Die Verwen-
dung anderer Kühlflüssigkeiten kann zu

Schäden am Wechselrichterkühlsystem
führen.

Außentemperatur bis zu Mischverhältnis

°C °F

Motorkühl-
flüssigkeit
(konzent-

riert)

Entmine-
ralisiertes
oder des-
tilliertes
Wasser

−15 5 30 % 70 %

−35 −30 50 % 50 %

KONTROLLE DES WECHSELRICHTERKÜHLFLÜSSIGKEITSSTANDS
GUID-F7232F6D-2CE0-4C01-89B9-8ECB8E94E59A

MNDI1807

Motorkühlflüssigkeitsbehälter
Wechselrichter-Kühlflüssigkeitsbehälter

MNDI1806

Prüfen Sie den Kühlflüssigkeitsstand in den Behäl-
tern und bei kaltem Motor und Wechsel-
richter. Wenn der Kühlflüssigkeitsstand unter
Markierung MIN liegt, füllen Sie bis zur Markie-
rung MAX Kühlflüssigkeit nach.

ACHTUNG
Sollte häufig Kühlflüssigkeit nachgefüllt wer-
den müssen, lassen Sie die Kühlanlage von
einem NISSAN-Händler oder einer qualifizier-
ten Werkstatt prüfen.

WECHSELN DER WECHSELRICHTERKÜHLFLÜSSIGKEIT
GUID-51F47A5D-94C3-422A-95E0-0F5D3766D5DE

Umfangreichere Reparaturen an der Kühlanlage
sollten von einem NISSAN-Händler oder einer
qualifizierten Werkstatt durchgeführt werden. Die
Wartungsverfahren sind in der entsprechenden
NISSAN-Wartungsanleitung beschrieben.

NISSAN empfiehlt, einen NISSAN-Händler oder eine
qualifizierte Werkstatt aufzusuchen, wenn eine
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Kontrolle oder ein Austauschen von Teilen erfor-
derlich sein sollte.

Falsche Wartung sowie ein unsachgemäßer Kühl-
flüssigkeitswechsel kann zu reduzierter Heizleis-
tung und zur Überhitzung des Motors oder des
Wechselrichters führen.

WARNUNG
* Nehmen Sie den Deckel des Kühlflüssig-

keitsbehälters nie bei heißemMotor ab. Die
unter hohem Druck stehende Flüssigkeit
könnte aus dem Wechselrichterkühlflüs-
sigkeitsbehälter austreten und schwere
Verbrennungen verursachen. Warten Sie,
bis der Motor und der Wechselrichter ab-
gekühlt sind.

* Um Verbrennungen zu vermeiden, wech-
seln Sie die Kühlflüssigkeit keinesfalls bei
heißem Motor.

* Vermeiden Sie direkten Hautkontakt mit
gebrauchter Kühlflüssigkeit. Falls Sie mit
Kühlflüssigkeit in Berührung gekommen
sind, waschen Sie dieses umgehend mit
reichlich Wasser und Seife/Handreiniger
wieder ab.

* Halten Sie Kühlflüssigkeit außer Reichwei-
te von Kindern und Haustieren.

Kühlflüssigkeit muss ordnungsgemäß entsorgt
werden. Beachten Sie die örtlichen Bestimmun-
gen.

GUID-3A327F9A-32EF-43B7-86CC-274EE28AA2DF

KONTROLLE DES MOTORÖLSTANDS
GUID-543737C0-9B20-4196-A721-1DCAA32BD9B6

ACHTUNG
Der Ölstand sollte regelmäßig geprüft werden.
Wenn das Fahrzeug mit zu wenig Öl betrieben
wird, können Motorschäden entstehen. Der-
artige Schäden werden von der Garantie nicht
gedeckt.

MNDI1808

KR15DDT-Motor

MSDI1993Z

Stand MIN
Stand MAX
Normalbereich

1. Stellen Sie das Fahrzeug auf einer ebenen,
waagerechten Fläche ab und ziehen Sie die
Feststellbremse an.

2. Den Motor anlassen. Wenn der Motor noch kalt
ist, starten Sie ihn und lassen Sie ihn so lange
im Leerlauf laufen, bis er die Betriebstempe-
ratur erreicht hat (ca. 5 Minuten).

3. Stellen Sie den Motor ab.

4. Warten Sie mindestens 15 Minuten, damit das
Motoröl in die Ölwanne abfließen kann.

5. Ziehen Sie den Messstab heraus und wischen
Sie ihn ab.

6. Führen Sie ihn erneut vollständig ein.

7. Ziehen Sie den Messstab wieder heraus und
prüfen Sie den Ölstand. Er sollte sich im
Normalbereich befinden.

8. Liegt der Ölstand unter der Markierung MIN ,
entfernen Sie den Öleinfülldeckel und füllen Sie
empfohlenes Motoröl durch die Öffnung ein.
Füllen Sie nicht weiter als auf.

9. Prüfen Sie den Ölstand erneut mit dem Mess-
stab.

Es ist normal, dass, abhängig von den Betriebs-
bedingungen des Fahrzeugs, auch während der
Wartungsintervalle Motoröl nachgefüllt werden
muss.

MOTORÖLMOTORÖL
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WECHSELN DES MOTORÖLS UND FILTERS
GUID-4A37941C-1B5E-4E8B-BDA1-BA23A09EF5B6

WARNUNG
Altöl darf nicht in Erdreich, Kanalisation, Flüsse
usw. abgelassen werden. Es sollte bei einem
Müllabladeplatz mit entsprechenden Anlagen
entsorgt werden.

* NISSAN empfiehlt Ihnen, einen NISSAN-
Händler oder eine qualifizierte Werkstatt
zu kontaktieren, wenn das Motoröl ge-
wechselt oder aufgefüllt werden muss.

* Seien Sie vorsichtig, damit Sie sich nicht
mit dem heißen Motoröl verbrühen.

* Wiederholter Kontakt oder Kontakt über
längere Zeiträume mit Altöl kann zu Haut-
krebs führen.

* Vermeiden Sie direkten Hautkontakt mit
Altöl. Falls Sie mit Kühlflüssigkeit in Berüh-
rung gekommen sind, waschen Sie dieses
umgehend mit reichlich Wasser und Seife/
Handreiniger wieder ab.

* Bewahren Sie Altöl in markierten Behältern
außerhalb der Reichweite von Kindern auf.

ACHTUNG
Altöl muss fachgerecht entsorgt werden.

Beachten Sie die örtlichen Bestimmungen.

Austauschen von Motoröl
GUID-661A8D4A-EB2B-4EFD-8A47-814274EEC475

MNDI1809

MNDI1810

1. Stellen Sie das Fahrzeug auf einer ebenen,
waagerechten Fläche ab und ziehen Sie die
Feststellbremse an.

2. Den Motor anlassen. Wenn der Motor noch kalt
ist, starten Sie ihn und lassen Sie ihn so lange
im Leerlauf laufen, bis er die Betriebstempe-
ratur erreicht hat (ca. 5 Minuten).

3. Stellen Sie den Motor ab.

4. Warten Sie mindestens 15 Minuten, damit das
Motoröl in die Ölwanne fließen kann.

5. Entfernen Sie den Unterbodenschutz (falls
vorhanden).

6. Stellen Sie eine große Auffangwanne unter die
Ablassschraube.

7. Entfernen Sie die Ablassschraube mit einem
Schraubenschlüssel.

8. Nehmen Sie die Öleinfüllkappe ab und lassen
Sie das Motoröl vollständig ab.

Wenn der Motorölfilter ausgetauscht werden
muss, entfernen Sie diesen und tauschen Sie
ihn aus. Siehe “Wechseln des Motorölfilters”
(S.486).

9. Reinigen Sie die Ablassschraube und bringen
Sie diese zusammen mit einer neuen Unter-
legscheibe wieder an. Ziehen Sie die Ablass-
schraube mit einem Schlüssel gut fest.
Wenden Sie dabei nicht zu viel Kraft an.
Anzugsdrehmoment für die Ablassschraube:
30,0 bis 37,0 N·m (3,1 bis 3,8 kg-m, 22 bis
27 ft-lb)

10. Füllen Sie die angegebene Menge des emp-
fohlenen Motoröls nach. (Siehe “Empfohlene
Flüssigkeiten/Schmiermittel und Füllmengen”
(S.509).)

Ziehen Sie den Messstab beim Einfüllen von
Motoröl nicht heraus.

11. Drehen Sie den Motoröleinfülldeckel sicher
fest.
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12. Den Motor anlassen.

13. Überprüfen Sie den Bereich rund um die
Ölablassschraube auf Ölaustritt. Nehmen Sie
gegebenenfalls Korrekturen vor.

14. Prüfen Sie den Ölstand mit dem Messstab.
Einzelheiten finden Sie unter “Kontrolle des
Motorölstands” (S.484).

Wechseln des Motorölfilters
GUID-B36FF845-829D-4D49-9F37-EB58C68C3213

MNDI1811

1. Stellen Sie das Fahrzeug auf einer ebenen,
waagerechten Fläche ab und ziehen Sie die
Feststellbremse an.

2. Stellen Sie den Motor ab.

3. Lassen Sie das Motoröl gemäß der korrekten
Vorgehensweise ab. (Siehe “Austauschen von
Motoröl” (S.485).)

4. Lösen Sie den Ölfilter mit einem Ölfilterschlüs-
sel.

Abhängig vom Motormodell kann ein speziel-
ler Steckschlüssel erforderlich sein. Für weitere

Informationen wenden Sie sich bitte an einen
NISSAN-Händler oder eine qualifizierte Werk-
statt.

5. Drehen Sie den Ölfilter von Hand ab.

6. Wischen Sie die Ölfilteranbaufläche mit einem
sauberen Tuch ab.

Entfernen Sie Dichtungsreste von der Anbau-
fläche.

7. Benetzen Sie die Dichtung des neuen Ölfilters
mit sauberem Motoröl.

8. Drehen Sie den Ölfilter solange ein, bis ein
leichter Widerstand wahrzunehmen ist. Ziehen
Sie ihn dann mit einer zusätzlichen 2/3-Um-
drehung an, um ihn zu sichern.
Anzugsdrehmoment für den Ölfilter:
15,0 bis 21,0 N·m (1,5 bis 2,1 kg-m, 11 bis 15
ft-lb)

9. Füllen Sie wieder Motoröl ein. (Siehe “Aus-
tauschen von Motoröl” (S.485).)

10. Lassen Sie den Motor an und prüfen Sie den
Bereich um den Ölfilter auf Undichtigkeit.
Nehmen Sie gegebenenfalls Korrekturen vor.

11. Stellen Sie den Motor ab und warten Sie einige
Minuten.

12. Prüfen Sie den Motorölstand ordnungsgemäß.
(Siehe “Kontrolle des Motorölstands” (S.484).)

UMWELTSCHUTZ
GUID-DBBFAF7E-0F93-4BDE-8BEC-C74AD215621B

Es ist illegal, Kanalisation, Gewässer und Erdboden
zu verschmutzen. Nutzen Sie anerkannte Sonder-
müllsammelstellen wie zum Beispiel Wertstoffhöfe
oder Werkstätten, die über Anlagen zur Entsor-
gung von Altöl und Ölfiltern verfügen. Im Zweifels-
fall wenden Sie sich zur Beratung an eine örtliche
Entsorgungsstelle.

Die Umweltschutzbestimmungen sind von Land
zu Land verschieden.
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GUID-DE41B1FF-AEF7-4570-B157-65FA98EB353B
NISSAN empfiehlt, einen NISSAN-Händler oder eine
qualifizierte Werkstatt aufzusuchen, wenn eine
Kontrolle oder ein Austauschen von Teilen erfor-
derlich sein sollte.

ACHTUNG
* Original-NISSAN-Matic-S-ATF*. Mischen Sie

diese nicht mit anderen Flüssigkeiten.

* Wenn Sie keine Original-NISSAN Matic S
ATF oder ein gleichwertiges Erzeugnis,
sondern eine andere Getriebeflüssigkeit
verwenden, wirkt sich dies negativ auf
das Fahrverhalten sowie auf die Lebens-
dauer des Getriebes aus und kann sogar zu
Beschädigungen am Getriebe führen. Der-
artige Schäden werden nicht von der
Garantie gedeckt.

*: Zu Einzelheiten wenden Sie sich an einen
NISSAN-Händler oder eine qualifizierte Werk-
statt.

GUID-93E14CB7-AD40-4631-8821-6283B99852A6

KONTROLLE DER FESTSTELLBREMSE
GUID-F870E0B0-E526-45CC-9128-2440A3155F5C

Prüfen Sie regelmäßig die Bremswirkung der Fest-
stellbremse, indem Sie das Fahrzeug an einer
starken Steigung parken, wobei es nur von der
Feststellbremse gehalten wird. Wird es nicht ge-
nügend gehalten, wenden Sie sich an einen
NISSAN-Händler oder eine qualifizierte Werkstatt.

KONTROLLE DES BREMSPEDALS
GUID-AE9A0BD8-9515-4B06-94F7-C64B03ECAFBB

Lässt sich das Bremspedal plötzlich weiter als
normal hinunterdrücken, vermittelt es ein
“schwammiges” Gefühl oder scheint sich der
Bremsweg des Fahrzeugs dem Anschein nach
verlängert zu haben, suchen Sie einen NISSAN-
Händler oder eine qualifizierte Werkstatt auf.

Selbstnachstellende Bremsen
GUID-DF6DD6F0-A323-4C17-A3A2-267915C84D69

Ihr Fahrzeug ist mit selbstnachstellenden Bremsen
ausgestattet. Die Scheibenbremsen stellen sich bei
jedem Betätigen des Bremspedals selbst nach.

GUID-418FF4EA-3A2E-46F4-9F37-99DD14916CD5

MWAI0358XZ

WARNUNG
* Verwenden Sie ausschließlich neue Flüs-

sigkeit. Alte, minderwertige oder ver-
schmutzte Flüssigkeiten können die
Bremsanlage beschädigen. Die Verwen-
dung ungeeigneter Flüssigkeiten kann die
Bremsanlage beschädigen und die Brems-
kraft des Fahrzeugs beeinträchtigen.

* Vor dem Entfernen sollten Sie den Deckel
reinigen.

* Bremsflüssigkeiten sind giftig und sollten
in eigens markierten Behältern außerhalb
der Reichweite von Kindern aufbewahrt
werden.

Prüfen Sie den Flüssigkeitsstand im Behälter. Wenn
der Füllstand zwischen den Markierungen MIN
und MAX liegt oder wenn die Bremswarnleuchte
aufleuchtet, füllen Sie Flüssigkeit bis zur Markie-
rung MAX nach.

Siehe “Empfohlene Flüssigkeiten/Schmiermittel
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und Füllmengen” (S.509) zum empfohlenen Brems-
flüssigkeitstyp.

Wenn häufig Flüssigkeit nachgefüllt werden muss,
sollten Sie die Anlage von einem NISSAN-Händler
oder einer qualifizierten Werkstatt gründlich über-
prüfen lassen.

ACHTUNG
* NISSAN empfiehlt, dass Sie die Bremsanla-

geanlage von Ihrem NISSAN-Händler oder
einer qualifizierten Werkstatt überprüfen
und auffüllen lassen, die über die erforder-
liche Flüssigkeit und das technische Fach-
wissen verfügt.

* Achten Sie darauf, dass keine Flüssigkeit
auf lackierte Oberflächen gelangt. Dies
würde zu Lackschäden führen. Wenn Flüs-
sigkeit verspritzt wurde, waschen Sie diese
mit Wasser ab.

GUID-9EE480E6-05B7-4F89-9AD8-E6F389A8B422

MNDI1812

WARNUNG
Das Frostschutzmittel in der Scheibenwasch-
flüssigkeit ist giftig und sollte in eigens dafür
markierten Behältern und außerhalb der
Reichweite von Kindern sicher gelagert wer-
den.

* Prüfen Sie den Flüssigkeitsstand im Scheiben-
waschflüssigkeitsbehälter. Wenn der Flüssig-
keitsstand niedrig ist oder wenn sich die
Warnleuchte für niedrigen Waschflüssigkeits-
stand (falls vorhanden) einschaltet, füllen Sie
Scheibenwaschflüssigkeit bis zur Markierung
MAX nach.

* Füllen Sie häufiger Scheibenwaschflüssigkeit
nach, wenn es die Fahrbedingungen verlan-
gen.

* Für eine bessere Reinigungsleistung fügen Sie
dem Wasser eine Waschlösung hinzu. Im Win-
ter setzen Sie der Scheibenwaschflüssigkeit
Frostschutzmittel zu. Befolgen Sie die Anwei-
sungen des Herstellers zum Mischverhältnis.

ACHTUNG
* Verwechseln Sie Motorfrostschutzmittel-

flüssigkeit nicht mit Scheibenwaschflüs-
sigkeit. Der Lack könnte beschädigt
werden.

* Verwenden Sie immer die von NISSAN
empfohlene Scheibenwaschflüssigkeit.

SCHEIBENWASCHFLÜSSIGKEITSCHEIBENWASCHFLÜSSIGKEIT
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GUID-A3784A5D-D25F-40E7-9E42-5D6B2915F649

Warnsymbole für die Batterie WARNUNG

Nicht rauchen
Rauchen Sie niemals in der Nähe der Batterie. Verhindern Sie offenes
Feuer oder elektrische Funken in der Nähe der Batterie.Kein offenes Feuer

Keine Funken

Augen schützen
Gehen Sie vorsichtig mit der Batterie um. Tragen Sie immer eine
geeignete Brille zum Schutz vor Explosion und Batteriesäure.

Aus der Reichweite
von Kindern fernhal-

ten

Lassen Sie Kinder nicht in Kontakt mit der Batterie kommen. Halten
Sie Kinder von der Batterie fern.

Batteriesäure

Batterieflüssigkeit darf nicht mit Haut, Augen, Stoff oder lackierten
Flächen in Berührung kommen. Wenn Sie die Batterie oder den
Batteriedeckel berührt haben, waschen Sie sich gleich danach
gründlich die Hände. Sollten Ihre Augen, Haut oder Kleidung mit
Batterieflüssigkeit in Berührung kommen, spülen Sie die betreffenden
Stellen sofort mindestens 15 Minuten lang mit Wasser aus und suchen
Sie einen Arzt auf. Batterieflüssigkeit ist Säure. Wenn Batterieflüssig-
keit in Ihre Augen oder auf Ihre Haut gelangt, kann dies Verätzungen
und zum Erblinden führen.

Beachten Sie die An-
weisungen

Bevor Sie an der Batterie arbeiten, sollten Sie diese Anweisungen
gründlich lesen, um korrektes und sicheres Arbeiten zu gewährleisten.

Explosives Gas Das von der Batterieflüssigkeit erzeugte Wasserstoffgas ist explosiv.

12-V-FAHRZEUGBATTERIE
GUID-EE457596-8602-474E-957A-C9A92DB513FA

WARNUNG
Betreiben Sie das Fahrzeug nicht, wenn sich
nur wenig Flüssigkeit in der Batterie befindet.
Niedriger Batterieflüssigkeitsstand kann eine
höhere Ladung der Batterie bewirken. Dadurch
kann es zu Wärmeentwicklung, einer kürzeren
Lebensdauer der Batterie und in vereinzelten
Fällen zu einer Explosion kommen.

MNDI1815

Beispiellage einer 12-V-Batterie

Die 12-Volt-Batterie befindet sich im Gepäck-
raum. Die genaue Lage hängt davon ab, ob ein
Reserverad/-reifen vorhanden ist. Heben Sie den
Gepäckraumboden an und entfernen Sie die Werk-
zeughalterung(en), um an die 12-Volt-Batterie
heranzukommen. Falls eine Abdeckung ange-
bracht ist, heben Sie diese wie abgebildet an.

Bei Batterien, die keine Wartung erfordern, muss
der Flüssigkeitsstand nicht geprüft werden.
NISSAN empfiehlt, die Batterie regelmäßig von
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einem NISSAN-Händler oder einer qualifizierten
Werkstatt prüfen zu lassen.

Reinitialisierungsverfahren nach Wiederanschließen der Batterie
GUID-A8C3FFDA-0571-4769-9B0B-0DDE4D5FC2B3

Wurde die Batterie wieder angeschlossen, prüfen
Sie folgende Punkte:

* Uhreinstellung (falls vorhanden).
* Stellen Sie die gewünschten Radiosender mit

den Sendervorwahltasten ein.
Einzelheiten finden Sie unter “Fahrzeuginforma-
tionsanzeige” (S.102)oder in der separat gelieferten
Betriebsanleitung des NissanConnect-Systems
oder in den Audiogerätebeschreibungen unter
“FM-/AM-Radio (mit DAB) (falls vorhanden)” (S.226).

Vermeiden von Batterieentladung
GUID-3A857DDD-7C78-498F-8F4E-E364467EBEBC

Bei längerer Inaktivität entlädt sich die Fahrzeug-
batterie langsam. Es gibt mehrere Möglichkeiten
zu verhindern, dass sich die Batterie so stark
entlädt, dass das Fahrzeug nicht gestartet werden
kann:

* Erhöhen Sie den Batterieladestand mithilfe
eines Erhaltungsladegeräts/Smart-Chargers.
Führen Sie keinen Schnellladevorgang durch,
da dies die Batterie beschädigen kann. Folgen
Sie den Anweisungen auf dem Batterieladege-
rät.

* Es wird empfohlen, das Fahrzeug alle 2 Wo-
chen für mindestens 15 Minuten zu fahren.

* Kann das Fahrzeug nicht gefahren werden,
starten Sie alle 4 Wochen den Motor und
lassen Sie ihn für 25–30 Minuten im Leerlauf
laufen.

Starthilfe
GUID-72C6D1C7-48A2-4BF4-A903-50377EE1D8C4

Sollte Starthilfe benötigt werden, siehe Kapitel
“Starthilfe” (S.461). Wenn der Motor trotz Starthilfe
nicht anspringt, muss die Batterie möglicherweise
ausgetauscht werden. Wenden Sie sich an einen
NISSAN-Händler oder eine qualifizierte Werkstatt.

WECHSELN DER BATTERIE DES INTELLIGENTEN SCHLÜSSELS
GUID-24E39907-1506-47D0-84D9-C3CC231662AD

ACHTUNG
* Die Symbole auf dem Intelligenten

Schlüssel sollen den Benutzer auf wichtige
Anweisungen zu Bedienung und Wartung
(Instandhaltung) aufmerksam machen, die
in den mitgelieferten Handbüchern ent-
halten sind.

* Achten Sie darauf, dass Kinder weder die
Batterie noch andere ausgebaute Teile
verschlucken.

* Es besteht Explosionsgefahr, wenn die
Lithiumbatterie nicht korrekt ausge-
tauscht wird. Tauschen Sie sie nur gegen
gleiche oder gleichwertige Batterietypen
aus.

* Setzen Sie die Batterie keinesfalls über-
mäßiger Hitze wie beispielsweise Sonne,
Feuer oder Ähnlichem aus.

* Beschädigen bzw. schneiden Sie die Batte-
rie nicht.

* Setzen Sie die Batterie keinem extrem
niedrigen Luftdruck in Höhenlagen aus.

* Lassen Sie die Teile beim Wechseln der

Batterien nicht mit Staub oder Öl in Be-
rührung kommen.

* Achten Sie darauf, weder die Leiterplatten
noch die Batterieklemmen zu berühren.

Batterien, die nicht fachgerecht entsorgt
werden, können der Umwelt schaden. Be-
achten Sie stets die örtlichen Bestimmun-
gen bezüglich der Entsorgung von
Batterien.

* Der Intelligente Schlüssel ist wasserdicht.
Wischen Sie ihn dennoch sofort vollständig
trocken, wenn er nass wird. Zum Wechseln
der Batterie öffnen Sie den Schlüsselhalter
vorsichtig und gehen Sie in der darge-
stellten Reihenfolge (siehe Abbildung) vor.

* Lassen Sie beim Wechseln der Batterie
weder Staub noch Öl auf den Intelligenten
Schlüssel gelangen.

WARNUNG
* Dieses Produkt enthält eine Knopfzellen-

batterie. Verschlucken Sie keinesfalls die
Batterie, die mit der Fernbedienung mit-
geliefert wurde. Es besteht Verätzungsge-
fahr. Wird die Knopfzel lenbatterie
verschluckt, kann diese innerhalb von 2
Stunden schwerwiegende innere Verät-
zungen verursachen, was zum Tode führen
kann.

* Halten Sie neue und gebrauchte Batterien
von Kindern fern. Falls sich das Batterie-
fach nicht sicher schließen lässt, stellen Sie
den Gebrauch des Produkts ein und be-



(495,1)

wahren Sie es außerhalb der Reichweite
von Kindern auf.

* Wurde aller Wahrscheinlichkeit nach eine
Batterie verschluckt oder in ein Körperteil
eingeführt, suchen Sie umgehend einen
Arzt auf.

MSPA0784Z

ACHTUNG
Halten Sie die Batterie immer am Rand fest
(siehe Abbildung). Wenn die Batterie an den
Kontaktstellen gehalten wird, kann dies die
Ladekapazität beträchtlich verringern.

Austausch
GUID-63645643-8F7F-4D3D-9C5B-196D462EE03D

MWBI0014X

Intelligenter Schlüssel

1. Schieben Sie den Sicherungsstift in die Entrie-
gelungsstellung.

2. Ziehen Sie den Schlüssel ab.

3. Öffnen Sie die Kappe, indem Sie einen Schlitz-
schraubendreher oder ein anderes geeignetes
Werkzeug in den Schlitz schieben und drehen.

4. Tauschen Sie die Batterie gegen eine neue mit
den gleichen technischen Daten aus.

Verwenden Sie den folgenden Batterietyp:

CR2032
. Berühren Sie weder Leiter noch Klemmen,

da es sonst zu einer Funktionsstörung
kommen könnte.

. Vergewissern Sie sich, dass die Seite + wie
abgebildet zur Gehäuseunterseite zeigt.

MWBI0015XZ

5. Richten Sie die Ecken der oberen und unteren
Teile aus und drücken Sie sie zusammen, bis
sie fest verschlossen sind.

6. Betätigen Sie die Tasten, um die korrekte
Funktion des Schlüssels zu prüfen.

Wenden Sie sich an einen NISSAN-Händler
oder eine qualifizierte Werkstatt, wenn Sie
beim Wechseln der Batterie Hilfe benötigen.
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GUID-34DABC0F-527D-45AF-A735-A5DC28109803

MWAI0357XZ

1 Wasserpumpe
2 Kurbelwellenscheibe

WARNUNG
Vergewissern Sie sich, dass der Hauptschalter
ausgeschaltet ist. Ansonsten könnte sich der
Kühlerlüfter oder der Motor plötzlich in Betrieb
setzen.

1. Unterziehen Sie den Riemen einer Sichtkon-
trolle auf ungewöhnlichen Verschleiß, Ein-
schnitte, Ausfransung und Lockerheit. Wenn
der Riemen in schlechtem Zustand oder locker
ist, lassen Sie ihn von einem NISSAN-Händler
oder einer qualifizierten Werkstatt austau-
schen oder einstellen.

2. Lassen Sie den Zustand sowie die Spannung
der Riemen gemäß den Wartungsintervallen
regelmäßig überprüfen. Alle diesbezüglichen
Informationen finden Sie in den separat über-
reichten Unterlagen über Garantieleistungen
und Wartung.

GUID-44F63EEB-2CAA-40DF-A12D-C30B0F8D7CDB

WARNUNG

Vergewissern Sie sich, dass das e-Power-
System und der Hauptschalter ausgeschaltet
sind und die Feststellbremse fest angezogen
ist.

ACHTUNG
* Achten Sie darauf, dass Sie zum Entfernen

der Zündkerzen den richtigen Schlüssel
verwenden. Die Verwendung eines fal-
schen Schlüssels kann zu Beschädigungen
der Zündkerzen führen.

* Tauschen Sie die Zündkerzen stets gegen
empfohlene oder gleichwertige Neuteile
aus.

AUSTAUSCHEN DER ZÜNDKERZEN
GUID-29935140-D3FD-46EF-836D-8E124A6590F6

MSDI2670Z

Wenn ein Austauschen erforderlich ist, wenden Sie
sich an einen NISSAN-Händler oder eine qualifi-
zierte Werkstatt für die Wartung.

Platin-/Iridium-Zündkerzen
GUID-176FE1B6-4652-4E7D-9C4E-B2B138962DB2

Es ist nicht nötig, die Platin-/Iridium-Zündkerzen
so häufig wie herkömmliche Zündkerzen auszu-
tauschen, da diese eine viel längere Lebensdauer
haben. Befolgen Sie den Wartungsplan im separat
gelieferten Kundendienstheft. Verwenden Sie die
Platin-/Iridium-Zündkerzen auch nach Reinigung
und erneuter Einstellung des Elektrodenabstands
nicht wieder.

ANTRIEBSRIEMENANTRIEBSRIEMEN ZÜNDKERZENZÜNDKERZEN
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GUID-E325744B-BA3C-4DFD-9F30-5A443D8F8501

WARNUNG
* Wenn der Motor ohne Luftfilter betrieben

wird, können Sie oder andere Personen
Verbrennungen erleiden. Der Luftfilter
dient nicht nur der Reinigung der Einlass-
luft, sondern hält im Fall einer Fehlzün-
dung auch Flammen zurück. Sie könnten
sich bei einer Fehlzündung verbrennen,
wenn der Luftfilter ausgebaut ist.

* Fahren Sie nicht ohne Luftfilter.

* Seien Sie vorsichtig beim Arbeiten am
Motor mit entferntem Luftfilter.

TROCKENPAPIERFILTEREINSATZ
GUID-7608301D-DC87-40A2-BD34-D2F8F9CC1CC8

MNDI1822

MNDI1823

Trennen Sie den Lufteinlasskanal von der Luftfilter-
Baugruppe, bevor Sie die Luftfilterabdeckung öff-
nen. Drücken Sie mit dem Finger auf , lösen Sie
die beiden Sperrhaken und ziehen Sie den
Gummikanal nach vorne (zu Ihnen), um ihn von
der Luftfilter-Baugruppe zu trennen. Entfernen Sie
den Kanal von der Luftfilter-Baugruppe.

Um den Filter auszubauen, lösen Sie die Siche-
rungsklemmen und ziehen Sie die Filterabde-
ckung nach vorne und zur Seite .

Der Filter kann nun von der Abdeckung entfernt
werden.

Prüfen, ob der Filtereinsatz verschmutzt ist.
Wenn er verschmutzt ist, schütteln Sie den Einsatz,
um den Staub zu entfernen.

Reinigen oder tauschen Sie ihn gemäß dem War-
tungsplan im separat gelieferten Garantie- und
Kundendienstheft aus. Wischen Sie beim Reinigen
oder Wechseln des Filters die Innenseite des Luft-
filtergehäuses mit einem feuchten Tuch ab.

Bauen Sie den Filter, die Abdeckung und den Kanal
in umgekehrter Reihenfolge wieder zusammen.
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GUID-9FFF19A9-0CA9-40DB-8108-8904CBCE3760

REINIGEN
GUID-B5C8EF22-BC85-4A88-B3A8-C642DCC796B8

Wenn die Frontscheibe oder die Heckklappen-
scheibe nach dem Gebrauch der Scheibenwasch-
anlage nicht sauber ist oder ein Wischerblatt bei
der Wischbewegung klappert, dann könnte sich
Wachs oder anderes Material am Blatt oder auf der
Frontscheibe befinden.

Reinigen Sie die Außenseite der Frontscheibe oder
Heckklappenscheibe mit einer Waschlösung oder
einem milden Reinigungsmittel. Die Frontscheibe
oder Heckklappenscheibe ist sauber, wenn sich
nach dem Abspülen mit klarem Wasser keine
Schlieren mehr bilden.

Reinigen Sie die Wischerblätter mit einem mit
Waschlösung oder einem milden Reinigungsmittel
getränkten Tuch. Spülen Sie dann das Wischerblatt
mit klarem Wasser ab. Wenn die Frontscheibe oder
Heckklappenscheibe auch nach dem Reinigen der
Wischerblätter und Betätigen der Wischer noch
nicht sauber ist, tauschen Sie die Blätter aus.

ACHTUNG
* Bringen Sie den Wischerarm nach dem

Austauschen des Wischerblatts wieder in
die Ausgangsstellung. Andernfalls könnte
er beschädigt werden, wenn die Motor-
haube geöffnet wird.

* Vergewissern Sie sich, dass das Wischer-
blatt auf der Scheibe aufliegt. Andernfalls
könnte der Arm durch den Fahrtwind be-
schädigt werden.

AUSTAUSCHEN DES FRONTSCHEIBENWISCHERS
GUID-98122FD5-02D6-40BC-B837-514F0F578B4F

MNDI1795

1. Klappen Sie den Wischerarm von der Front-
scheibe weg.

2. Öffnen Sie mit einem geeigneten Werkzeug
und bewegen Sie das Wischerblatt wie darge-
stellt nach unten, um es zu entfernen.

3. Bringen Sie das neue Wischerblatt in umge-
kehrter Reihenfolge zum Ausbau wieder an.

4. Schieben Sie das neue Wischerblatt so weit auf
den Wischerarm, bis es einrastet.

5. Schließen Sie .

AUSTAUSCHEN DES HECKSCHEIBENWISCHERS
GUID-07EC0D17-B961-450A-A8A3-0405D32A0ED1

Es wird empfohlen, dass Sie sich für Kontroll- und
Wartungsarbeiten an einen NISSAN-Händler oder
eine qualifizierte Werkstatt wenden.

FRONTSCHEIBENWASCHDÜSE
GUID-71D048CD-B7BE-4133-9BF6-F14F25629DDB

Die Frontscheibenwaschdüsen sind in den Wi-
scherarmen integriert.

Es wird empfohlen, dass Sie sich an einen NISSAN-
Händler oder eine qualifizierte Werkstatt wenden,
falls eine Waschdüse verstopft ist oder eine Stö-
rung auftritt. Versuchen Sie nicht, die Düse mit
einer Nadel o. ä. zu reinigen. Hierdurch kann die
Düse beschädigt werden.

WISCHERBLÄTTERWISCHERBLÄTTER
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GUID-323F1292-4DE6-4B37-A527-FB05D54BF32E

FAHRGASTRAUM
GUID-853E314D-C9ED-4620-9A10-0130E2B47595

MNDI1791

Hauptsicherungskasten Linkslenker

MNDI1820

Zusätzlicher Sicherungskasten Linkslenker

MNDI1796

Hauptsicherungskasten Rechtslenker
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MNDI1816

Zusätzlicher Sicherungskasten Rechtslenker

MSDI1753Z

ACHTUNG
* Verwenden Sie nie stärkere oder schwä-

chere Sicherungen als auf dem Siche-
rungskastendeckel angegeben.

* Keinesfalls an Kabelsträngen oder Kabeln
ziehen, wenn Sie den Steckverbinder ab-
ziehen.

* Achten Sie darauf, die Trägerhalterung des
Steckverbinders nicht zu beschädigen,
wenn Sie den Steckverbinder abziehen.

Wenn elektrische Teile nicht funktionieren, prüfen
Sie diese auf durchgebrannte Sicherungen.

Linkslenker: Der Sicherungskasten befindet sich
im unteren Bereich der linken Seite der Instrumen-
tentafel. Der zusätzliche Sicherungskasten befin-
det sich hinter dem Handschuhfach.

Rechtslenker: Der Sicherungskasten befindet sich
im Handschuhfach. Der zusätzliche Sicherungs-
kasten befindet sich im unteren Bereich der
rechten Seite der Instrumententafel.

Die betreffenden Stromkreise sind auf der Innen-
seite des Sicherungskastendeckels und auf der
Rückseite des Handschuhfachs bei Linkslenkern
abgebildet.

1. Vergewissern Sie sich, dass sich der Haupt-
schalter in Stellung OFF befindet und dass der
Scheinwerferschalter sich in der Stellung OFF
befindet.

2. Öffnen Sie den Sicherungskastendeckel oder
bei Linkslenkern den zusätzlichen Sicherungs-
kasten und entfernen Sie das Handschuhfach
und die Seitenverkleidung (siehe “Ausbauen
des Handschuhfachs” (S.497)).

3. Bestimmen und entfernen Sie die Sicherung
mit dem Sicherungsabzieher (falls vorhan-
den).

HINWEIS:
Der Sicherungsabzieher befindet sich im
Sicherungskasten.

4. Wenn die Sicherung durchgebrannt ist ,
tauschen Sie sie gegen eine neue Sicherung
aus .

5. Schließen Sie den Sicherungskastendeckel
oder bei Linkslenkern den zusätzlichen Siche-
rungskasten und bringen Sie das Handschuh-
fach und die Seitenverkleidung wieder an
(siehe “Ausbauen des Handschuhfachs”
(S.497)).

HINWEIS:
Wenn nach dem Austauschen die neue
Sicherung wieder durchbrennt, lassen Sie
die elektrische Anlage von einem NISSAN-
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Händler oder einer qualifizierten Werkstatt
prüfen und reparieren.

Ausbauen des Handschuhfachs
GUID-2A5EBFE6-7918-4038-B9A0-CD4D6DF34EB7

Um auf den zusätzlichen Sicherungskasten bei
Linkslenkern zuzugreifen, ist es nötig, das Hand-
schuhfach und die Seitenverkleidung zu entfernen.

MNDI1817

1. Entfernen Sie mit einem geeigneten Werkzeug
die Seitenverkleidung.

MNDI1818

MNDI1821

2. Entfernen Sie die 7 Befestigungsschrauben .

MNDI1819

3. Lösen Sie die Befestigungsclips aus Metall in
der abgebildeten Reihenfolge. Entfernen Sie
dann das Handschuhfach.

Trennen Sie den Kabelstrangsteckverbinder
von Handschuhfachleuchte.

MNDI1820

4. Auf den zusätzlichen Sicherungskasten kann
nun zugegriffen werden. Eine Liste der Siche-
rungen und ihrer Positionen ist auf der Rück-
seite des Handschuhfachs zu finden.

5. Bauen Sie das Handschuhfach in umgekehrter
Reihenfolge zum Ausbau wieder ein.

Sicherungsschalter für die längere Nichtbenutzung
GUID-36153227-3F40-4D38-975C-394B4851DCD8

MNDI1792

Um ein Entladen der Batterie einzuschränken, ist
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der Sicherungsschalter für längere Nichtbe-
nutzung ab Werk ausgeschaltet. Vor der Ausliefe-
r u n g d e s F a h r z e u g s w i r d d e r S c h a l t e r
eingeschaltet und sollte immer eingeschaltet blei-
ben.

Wenn eines der elektrischen Teile nicht mehr
funktioniert, entfernen Sie den Sicherungsschalter
für längere Nichtbenutzung und prüfen Sie, ob
durchgebrannte Sicherungen vorliegen.

HINWEIS:

Liegt eine Fehlfunktion im Sicherungsschalter
für die längere Nichtbenutzung vor oder ist eine
Sicherung durchgebrannt, muss der Schalter
nicht ausgetauscht werden. Tauschen Sie in
diesem Fall den Sicherungsschalter für die
längere Nichtbenutzung aus.
Verfahren zum Entfernen des Sicherungsschal-
ters für längere Nichtbenutzung:
1. Um den Schalter für längere Nichtbenutzung

zu entfernen, vergewissern Sie sich, dass die
Zündung ausgeschaltet ist.

2. Vergewissern Sie sich, dass sich der Schein-
werferschalter in der Stellung OFF befindet.

3. Nehmen Sie den Sicherungskastendeckel ab.

4. Die Sicherungsstifte, die sich auf jeder Seite
des Sicherungsschalters für längere Nicht-
benutzung befinden, eindrücken.

5. Ziehen Sie den Sicherungsschalter für längere
Nichtbenutzung gerade aus dem Sicherungs-
kasten.

MOTORRAUM
GUID-6538FB3B-366A-44D1-895A-942A48291385

MNDI1814

MSDI1753Z

ACHTUNG
Verwenden Sie nie stärkere oder schwächere
Sicherungen als auf dem Sicherungskastende-
ckel angegeben.

Wenn elektrische Teile nicht funktionieren, prüfen
Sie diese auf durchgebrannte Sicherungen.

1. Vergewissern Sie sich, dass sich der Haupt-
schalter in Stellung OFF befindet und dass der
Scheinwerferschalter sich in der Stellung OFF
befindet.

2. Öffnen Sie die Motorhaube. Einzelheiten finden
Sie unter “Motorhaube” (S.180).

3. Lösen Sie ggf. mit einem Verkleidungswerk-
zeug oder einem anderen geeigneten Werk-
zeug die drei Verriegelungslaschen und
entfernen Sie die Abdeckung des Sicherungs-
kastens im Motorraum.

4. Ermitteln Sie die auszutauschende Sicherung.

5. Entfernen Sie die Sicherung mit dem Siche-
rungsabzieher (falls vorhanden). Der Siche-
r u n g s a b z i e h e r b e f i n d e t s i c h i m
Sicherungskasten im Fahrgastraum.

6. Wenn die Sicherung durchgebrannt ist ,
tauschen Sie sie gegen eine neue Sicherung
aus .

7. Bringen Sie den Sicherungskastendeckel an.

8. Schließen Sie die Motorhaube.

HINWEIS:
Wenn nach dem Austauschen die neue
Sicherung wieder durchbrennt, lassen Sie
die elektrische Anlage von einem NISSAN-
Händler oder einer qualifizierten Werkstatt
prüfen und reparieren.
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GUID-D5D90281-FEC2-43CB-8DB2-0E04C88BAF46

SCHEINWERFER
GUID-80DCB62C-17F0-4EF7-BD46-D117E9E696E8

LED-Scheinwerfer
GUID-9C89598D-C8DE-438D-BCA2-BFB8AC2D6B64

Die LED-Scheinwerfer verwenden ein LED-Modul
ohne austauschbare Teile.

ACHTUNG
* Um keinen Stromschlag zu erleiden, ver-

suchen Sie auf keinen Fall, Änderungen an
den LED-Scheinwerfern vorzunehmen oder
sie zu zerlegen.

* Wenn ein Austauschen erforderlich ist,
wenden Sie sich an einen NISSAN-Händler
oder eine qualifizierte Werkstatt.

Die Streuscheibe der Außenleuchten kann zeit-
weilig bei Regen oder in der Waschanlage von
innen beschlagen. Der Grund für das Beschlagen
ist der Temperaturunterschied zwischen der In-
nen- und der Außenseite der Streuscheibe. Hierbei
handelt es sich um keine Störung. Wenn sich auf
der Innenseite der Streuscheibe größere Wasser-
mengen ansammeln, wenden Sie sich an einen
NISSAN-Händler oder eine qualifizierte Werkstatt.

AUßENLEUCHTEN
GUID-0B33E447-3B84-45F3-A36B-544DF41D7C24

Gegenstand Wattzahl (W)

Vordere Kombinationsleuchte

Dauerlicht *1 LED

Scheinwerfer (Fernlicht) *1 LED

Scheinwerfer (Abblendlicht)
*1

LED

Vorderer Richtungsblinker
*1

21 oder LED

Vordere Seitenbegren-
zungsleuchte *1

LED

Nebelscheinwerfer *1 LED

Seitlicher Richtungsblinker *1 LED

Hintere Kombinationsleuchte *1

Richtungsblinkerleuchte *1 21 oder LED

Brems-/Heckleuchte *1 LED

Rückfahrleuchte *1 16

Hochgesetzte Bremsleuchte *1 LED

Kennzeichenleuchte 5 oder LED

Nebelschlussleuchte *1 LED

*1: Wenn ein Austauschen erforderlich ist, wen-
den Sie sich an einen NISSAN-Händler oder
eine qualifizierte Werkstatt.

INNENLEUCHTEN
GUID-8D9FFC8A-3E23-4825-8EE6-B56EB737D9C1

Gegenstand Wattzahl (W)

Innenleuchte/Leseleuchte (falls vor-
handen)

5

Leseleuchten hinten (falls vorhanden)
*1

5

Hintere Innenraumleuchte (falls vor-
handen)

5

Gepäckraumleuchte 5

*1: Wenn ein Austauschen erforderlich ist, wen-
den Sie sich an einen NISSAN-Händler oder
eine qualifizierte Werkstatt.
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LAGE DER LEUCHTEN
GUID-3DDB4E96-6C5A-48F8-A15B-55C671F19DA2

MNSD1043

Lage der Leuchten (Typ A)

MNSD1044

Lage der Leuchten (Typ B)

Seitlicher Richtungsblinker
Innenleuchte/Leseleuchte (falls vorhanden)
Dauerlicht (DRL)
Vordere Seitenbegrenzungsleuchte
Vorderer Richtungsblinker
Fernlicht-Scheinwerfer/Adaptives Fahrlicht
(nur Typ A)

Abblendlicht-Scheinwerfer
Nebelscheinwerfer (falls vorhanden)
Fußraumleuchte (falls vorhanden)
Innenraumleuchte / Leseleuchten hinten
(falls vorhanden)
Hochgesetzte Bremsleuchte
Kennzeichenleuchte
Nebelschlussleuchte (falls vorhanden)
Rückfahrleuchte
Richtungsblinker hinten
Bremsleuchte
Heckleuchte
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Vorgehensweise beim Auswechseln von Leuchten
GUID-C19C3438-E134-4B90-98E3-D84C332EA073

MNDI707

Alle anderen Leuchten gehören zu den Typen A, B,
C oder D oder LED.

: AUSBAU

: EINBAU

MNDI1779

Innenleuchte/Leseleuchte (falls vorhanden)

MNDI1780

Innenraumleuchte hinten (falls vorhanden)
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MNDI1782

Gepäckraumleuchte

MNDI1803

Kennzeichenleuchte

GUID-A41E1E8D-0857-4C6E-A2FA-8FC49F39CF9B
Wenn Sie eine Reifenpanne haben, siehe “Reifen-
panne” (S.454).

REIFENFÜLLDRUCK
GUID-18188421-0786-4918-8BD8-ACE7749C946F

Überprüfen Sie den Reifendruck in regelmäßigen
Abständen (einschließlich Reserverad). Falscher
Reifendruck kann die Lebensdauer des Reifens
verkürzen und das Fahrverhalten beeinträchtigen.
Führen Sie nach Anpassen des Reifendrucks eine
TPMS-Temperaturkalibrierung durch (siehe “TPMS-
Temperatur kalibrieren (falls vorhanden)” (S.262)).

HINWEIS:

Falscher Reifendruck kann auch zu schlechtem
Lenkverhalten führen, wodurch der Fahrer ein
Problem in der Lenkanlage vermutet. Achten Sie
daher darauf, dass der Reifendruck stets korrekt
ist.

Der Reifendruck sollte bei kalten Reifen geprüft
werden. Die Reifen sind kalt, wenn das Fahrzeug
mindestens drei Stunden abgestellt war oder
weniger als 1,6 km (1 Meile) gefahren wurde. Der
Luftdruck für KALTE Reifen ist auf dem Reifenschild
an der B-Säule (Fahrerseite) angegeben.

Zu geringer Druck kann zum Überhitzen des
Reifens und daraufhin zu inneren Beschädigungen
des Reifens führen. Als Folge kann sich bei hohen
Geschwindigkeiten die Lauffläche ablösen oder
sogar der Reifen platzen.

RÄDER UND BEREIFUNGRÄDER UND BEREIFUNG
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REIFENTYPEN
GUID-2B61EF01-92D4-47B1-BE6E-1916DC4A745A

ACHTUNG
* Vergewissern Sie sich, dass Sie beim

Wechseln oder Austauschen der Reifen vier
Reifen desselben Typs (d. h. Sommer-,
Allwetter- oder Winterreifen) und dersel-
ben Bauweise verwenden.

* Ein NISSAN-Händler oder eine qualifizierte
Werkstatt kann Ihnen Angaben zu Typ,
Größe, Geschwindigkeitskategorie und Er-
hältlichkeit verschiedener Reifen geben.

* Die Reifen von Reserverädern gehören
möglicherweise einer niedrigeren Ge-
schwindigkeitskategorie an als die ab
Werk montierten Reifen und stimmen des-
halb eventuell nicht mit der möglichen
Höchstgeschwindigkeit des Fahrzeugs
überein. Überschreiten Sie niemals die für
die Reifen zugelassene Höchstgeschwin-
digkeit.

* Die Kalibrierung des Tachometers kann
beeinträchtigt werden, wenn Räder und/
oder Reifenmit einer anderen Größe als die
werkseitig montierten Räder und/oder
Reifen am Fahrzeug angebracht werden
(z. B. Winterräder). Wenden Sie sich an
einen NISSAN-Händler oder eine qualifi-
zierte Werkstatt, bevor Sie Räder und/oder
Reifen anderer Größe montieren.

Allwetterreifen
GUID-F97DB61A-8C6B-4A61-AE84-776E4FE2F231

NISSAN empfiehlt für manche Modelle Allwetter-
reifen, um das ganze Jahr über eine gute Leistung
zu gewährleisten, einschließlich auf verschneiten
und vereisten Straßen. Allwetterreifen sind an der
Markierung ALL SEASON und/oder M&S auf der
Seitenwand der Reifen zu erkennen. Winterreifen
haben auf Schnee eine bessere Zugkraft als
Allwetterreifen und sind deshalb in manchen Ge-
genden die bessere Wahl.

Sommerreifen
GUID-80A3E210-FFD4-49C0-8388-05113529457E

NISSAN sieht Sommerreifen als Standardausrüs-
tung vor. Bei milden Wetterbedingungen sorgen
diese Reifen für hervorragende Leistung.

Wenn Sie Ihr Fahrzeug auf verschneiten oder
vereisten Straßen fahren wollen, empfiehlt NISSAN
die Verwendung von Winter- bzw. Allwetterreifen
auf allen vier Rädern.

Winterreifen
GUID-F93CE83A-F6CD-49E2-987F-3D851405A593

Wenn Winterreifen benötigt werden, ist es wichtig,
Reifen auszuwählen, die in Größe und Tragfähig-
keit mit den Originalreifen übereinstimmen. An-
dernfalls können Sicherheit und Fahrverhalten
Ihres Fahrzeugs beeinträchtigt werden.

Winterreifen gehören im Allgemeinen einer niedrig-
eren Geschwindigkeitskategorie an als die ab Werk
montierten Reifen und stimmen deshalb eventuell
nicht mit der möglichen Höchstgeschwindigkeit
des Fahrzeugs überein. Überschreiten Sie niemals
die für die Reifen zugelassene Höchstgeschwin-
digkeit.

Für zusätzliche Haftung auf vereisten Straßen

können Sie Spikereifen verwenden. In manchen
Ländern und Verwaltungsgebieten ist deren Ver-
wendung allerdings untersagt. Informieren Sie sich
deshalb vor dem Montieren von Spikereifen über
die vor Ort geltenden Bestimmungen. Rutschver-
halten und Haftfähigkeit von Winterreifen mit
Spikes können auf nasser oder trockener Fahr-
bahn schlechter sein als bei Winterreifen ohne
Spikes.

SCHNEEKETTEN
GUID-69B0FDFA-FEBC-4E87-B6A3-589976512FCC

Die Verwendung von Schneeketten kann in einigen
Gebieten verboten sein. Beachten Sie beim Auf-
ziehen von Schneeketten die örtlichen Vorschrif-
ten. Vergewissern Sie sich, dass die Schneeketten
der Größe der Reifen Ihres Fahrzeugs entsprechen
und gemäß den Anweisungen des Schneeketten-
herstellers montiert werden. Verwenden Sie Ket-
tenspanner, wenn der Schneekettenhersteller dies
für einen sicheren Sitz vorschreibt. Lose Enden der
Schneeketten müssen sicher befestigt oder ge-
kürzt werden, um zu verhindern, dass sie gegen die
Kotflügel oder den Unterboden des Fahrzeugs
schlagen und Beschädigungen verursachen.

Fahren Sie außerdem mit reduzierter Geschwin-
digkeit. Andernfalls kann Ihr Fahrzeug beschädigt
werden und/oder das Fahrverhalten und die Leis-
tung des Fahrzeugs können beeinträchtigt wer-
den.

Schneeketten dürfen nur an den Vorderrädern
und nicht an den Hinterrädern montiert werden.
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ACHTUNG
* Montieren Sie niemals Schneeketten auf

dem Notrad oder dem kleinen Reserverad.

* Fahren Sie mit Schneeketten nicht auf
schneefreien, befestigten Straßen. Beim
Fahren mit Reifenketten unter solchen
Bedingungen können Teile des Fahrzeugs
durch Überbelastung beschädigt werden.

REIFENRUNDUMWECHSEL
GUID-817CA011-00A0-48F8-A5D5-E9D536882891

MNDI762Z

NISSAN empfiehlt, alle 10.000 km (6.000 Meilen)
einen Reifenrundumwechsel vorzunehmen.

Die Intervalle für den Reifenrundumwechsel kön-
nen jedoch je nach Fahrgewohnheiten und Stra-
ßenbedingungen variieren. Siehe “Reifenpanne”
(S.454) zur Vorgehensweise beim Reifenwechsel.

WARNUNG
* Passen Sie nach dem Reifenrundumwech-

sel den Reifendruck an.

* Ziehen Sie die Radbolzen nach 1.000 km
(600 Meilen) Fahrstrecke nach. (Dies gilt
auch für den Reifenwechsel bei einer
Panne.)

* Schließen Sie das Notrad nicht in den
Reifenrundumwechsel ein.

* Durch eine falsche Reifenwahl sowie durch
falsche Befestigung, Pflege oder Wartung
kann die Fahrsicherheit Ihres Fahrzeugs
beeinträchtigt sowie die Unfall- und Ver-
letzungsgefahr erhöht werden. Wenden
Sie sich im Zweifelsfall an einen NISSAN-
Händler oder den Reifenhersteller.

HINWEIS:

Modelle mit Reifendrucküberwachungssystem
(TPMS).

Nach dem Reifenrundumwechsel muss das
TPMS neu eingerichtet werden. Einzelheiten
finden Sie unter “Aktivierung” (S.261).

REIFENVERSCHLEIß UND REIFENSCHÄDEN
GUID-CE0C66D3-E077-4E24-9D9F-492AD1450CDA

MSDI1663Z

Reifen sollten regelmäßig auf Verschleiß, Risse,
Ausbeulungen oder im Profil eingeklemmte
Fremdkörper geprüft werden. Wenn Sie an einem
Reifen Anzeichen übermäßiger Abnutzung, Risse,
Beulen oder tiefe Schnitte feststellen, sollte dieser
erneuert werden.

In die Originalreifen sind integrierte Profilver-
schleißanzeiger eingearbeitet . Wenn der Ver-
schleißanzeiger sichtbar wird, sollte der Reifen
ausgetauscht werden.

Die genaue Platzierung dieser Verschließanzeiger
erkennen Sie an den Positionsmarkierungen .
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ALTER DER REIFEN
GUID-56185F07-65C2-43A7-AD3D-1399C9464139

Beachten Sie das Alter der Reifen. Verwenden Sie
keinen Reifen, der älter als sechs Jahre ist, selbst
wenn er noch ungebraucht ist.

Die Materialgüte der Reifen vermindert sich nicht
nur durch den Gebrauch, sondern auch mit
zunehmendem Alter. Lassen Sie die Reifen regel-
mäßig von einem NISSAN-Händler oder einer
qualifizierten Werkstatt prüfen und auswuchten.
Informieren Sie diesen/diese über sämtliche Un-
fälle, bei denen die Reifen in Mitleidenschaft ge-
zogen wurden, auch wenn es sich dabei nur um
leichte Unfälle handelt.

WECHSELN DER REIFEN UND RÄDER
GUID-4A992465-B411-465E-BD79-20672511704B

WARNUNG
Montieren Sie keine verformten Räder oder
Reifen, selbst wenn diese repariert wurden.
Solche Räder oder Reifen können Schäden
davongetragen haben, die nicht sichtbar sind
und könnten dadurch plötzlich versagen.

Verwenden Sie beim Reifenwechsel Reifen, die in
Größe, Geschwindigkeitskategorie und Tragfähig-
keit der Originalausstattung entsprechen. Emp-
fohlene Arten und Größen finden Sie unter “Räder
und Bereifung” (S.514).

Die Verwendung von nicht empfohlenen Reifen
oder von Reifen verschiedener Marken, unter-
schiedlicher Bauart (Diagonal-, Diagonalgürtel-
oder Gürtelreifen) oder Profilgestaltung kann ne-
gative Auswirkungen auf Fahr- und Bremsverhal-
ten, Bodenfreiheit, Abstand zwischen Reifen und

Karosserie, Freiraum für Schneeketten, Genauig-
keit der Tachometeranzeige, Einstellung der
Scheinwerfer und Stoßstangenhöhe haben.

WARNUNG
Einige dieser Auswirkungen können zu Un-
fällen und damit zu schweren Verletzungen
führen.

AUSWUCHTEN DER RÄDER
GUID-9453D4D4-533A-41CA-B6A7-B9AB107CF94D

Nicht ausgewuchtete Räder beeinträchtigen das
Fahrverhalten und die Lebensdauer der Reifen.
Selbst bei normaler Nutzung können sich Radun-
wuchten entwickeln. Deshalb sollten die Räder
gegebenenfalls neu ausgewuchtet werden.

Die Räder sollten in ausgebautem Zustand ausge-
wuchtet werden. Das Auswuchten der Vorderräder
am Fahrzeug (Drehen) könnte zu Beschädigungen
des Fahrzeugs führen.

RESERVERAD
GUID-7EAAB391-5C03-4179-8706-44BBBDBD575E

Herkömmliches Reserverad/herkömm-
licher Reservereifen (falls vorhanden)

GUID-8E65C99D-2B89-4397-A19D-2C363FB0DF12
Ein herkömmlicher Reifen/ herkömmliches Rad
wird mit dem Fahrzeug mitgeliefert.

Notrad (falls vorhanden)
GUID-A4F8A7AA-A3FD-4D25-BE4E-5C3B11384C7A

Das Notrad ist durch ein Hinweisschild gekenn-
zeichnet, welches sich von dem der Standardlaufr-
äder unterscheidet. Wenden Sie sich im Zweifelsfall
an einen NISSAN-Händler oder eine qualifizierte
Werkstatt oder siehe “Reserverad” (S.453).

Reifenpannenreparaturset (falls vorhanden)
GUID-EBDCBF5D-9C53-4015-908D-79EB1DEBE930

Das Fahrzeug ist anstelle eines Reserverads mit
einem Reifenpannenreparaturset ausgestattet.
Das Reparaturset wird verwendet, um kleinere
Reifenpannen vorübergehend zu reparieren. Wen-
den Sie sich nach der Verwendung des Reparatur-
sets baldmöglichst zur Überprüfung, Reparatur
bzw. zum Austauschen des Reifens an einen
NISSAN-Händler oder an eine qualifizierte Werk-
statt.

ACHTUNG
Verwenden Sie das Reifenpannenreparaturset
nicht unter den folgenden Bedingungen. Wen-
den Sie sich an einen NISSAN-Händler, eine
qualifizierte Werkstatt oder an den Pannen-
dienst.

* Wenn das Verfallsdatum des Dichtmittels
(welches sich auf dem an der Flasche
angebrachten Aufkleber befindet) abge-
laufen ist

* Wenn der Einstich ca. 4 mm (0,16 in) oder
länger ist

* Wenn der Reifen an der Seite beschädigt
ist

* Wenn das Fahrzeug gefahren wurde, wäh-
rend der Reifen viel Luft verloren hat

* Wenn sich der Reifen auf der Felge nach
innen oder außen verschoben hat

* Wenn die Felge beschädigt ist

* Wenn zwei oder mehrere Reifen beschä-
digt sind
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Siehe “Reserverad” (S.453) zu weiteren Einzelheiten.

PFLEGE DER RÄDER
GUID-5387C988-AA37-4057-86BD-E5F66AE82959

Einzelheiten finden Sie unter “Pflege der Räder”
(S.469).



(511,1)

9 Technische Daten

Empfohlene Flüssigkeiten/Schmiermittel
und Füllmengen ........................................................................................... 509

Informationen zum Kraftstoff ................................................. 512
Empfohlene SAE-Viskositäten ................................................. 512
Kühl- und Schmiermittel der Klimaanlage .................... 513

Motor ..................................................................................................................... 514
Räder und Bereifung ................................................................................ 514
Abmessungen ................................................................................................ 515
Reisen/Zulassung des Fahrzeugs im Ausland ..................... 515
Fahrzeugidentifikation ............................................................................ 515

Fahrzeugidentifikationsschild ................................................. 515
Fahrzeugidentifikationsnummer
(FIN) (Fahrgestellnummer) .......................................................... 516
Motorseriennummer ....................................................................... 516
Reifenschild ............................................................................................ 516
Datenschild der Klimaanlage (falls vorhanden) ......... 516
Speicherung zusätzlicher Daten
(falls zutreffend) .................................................................................. 516

Einbau eines RF-Senders

....

.................................................................. 517
Zulassungsnummern

....

........................................................................... 518
Intelligentes Schlüsselsystem

....

.............................................. 518
Reifendrucküberwachungssystem
(TPMS) (Transmitter)

....

................................................................... 519
Radarsysteme

....

.................................................................................. 521
Audioanlagen

....

................................................................................... 525
Telematik-Steuereinheit (falls vorhanden)

....

................ 525
Funkfrequenzzulassung

....

....................................................................... 527
Einzelheiten zur CE-Zertifizierung

....

...................................... 528
Einzelheiten zur UKCA-Zertifizierung

....

.............................. 530



(512,1)

508 Technische Daten



(513,1)

GUID-321757E1-4063-4F02-A804-4E756E892C7E
Die folgenden Werte sind ungefähre Füllmengenangaben. Die zum Nachfüllen erforderlichen Mengen können von diesen Werten etwas abweichen. Befolgen Sie
beim Nachfüllen die in Kapitel “8. Wartung durch den Fahrzeugbesitzer” beschriebene Vorgehensweise, um die angemessene Füllmenge zu bestimmen.

Flüssigkeitssorte Empfohlene Flüssigkeiten/SchmiermittelMetrisches
Maßsystem

US-Maßsys-
tem

Imperiales
Maßsystem

Kraftstoff 55 l 14–1/2 gal 12–1/8 gal * Siehe “Informationen zum Kraftstoff” (S.512).

Motoröl KR15DDT

Mit Ölfilterwechsel 5,1 l 5-3/8 qt 4–1/2 qt * Original “NISSAN Motor Oil 0W-20 SP” oder “NISSAN
Motor Oil 0W-20 SN” wird empfohlen. Wenn das
oben genannte Motoröl nicht verfügbar ist, ver-
wenden Sie “NISSAN Motor Oil” oder ein gleich-
wertiges Erzeugnis der folgenden Sorte und
Viskosität.
— Ölsorte: – API: SN oder SP, ILSAC GF-5 oder GF-6
— SAE-Viskosität: Siehe “Empfohlene SAE-Viskosi-

täten” (S.512)

Ohne Ölfilterwechsel 5 l 5–1/4 qt 4–3/8 qt

Technische Daten 509
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Motorkühlflüssigkeit mit Behälter
Gesamtfüllmenge 8,15 l 8-5/8 qt 7-1/4 qt * “NISSAN Genuine Engine Coolant L255N” bzw.

gleichwertiges Erzeugnis
* Verwenden Sie “NISSAN Genuine Engine Coolant

L255N” oder ein gleichwertiges Erzeugnis, um
Aluminiumkorrosion zu vermeiden, die in der Mo-
torkühlanlage bei Verwendung von nicht-original-
em Motorkühlmittel verursacht werden kann.
Wenn Sie keine Originalkühlflüssigkeit verwen-
den, beachten Sie, dass in diesem Fall die
Reparatur eines Schadens an der Kühlanlage
möglicherweise nicht unter den Garantieschutz
fällt, selbst wenn dieser während der Garantie-
zeit entsteht. Wenden Sie sich an einen NISSAN-
Händler oder eine qualifizierte Werkstatt bezüglich
weiterer Informationen zu Kühlflüssigkeitstyp und
Kühlflüssigkeitsfüllmenge.

* Wenn die Verdünnung von neuer Kühlflüssigkeit für
eine korrekte Konzentration notwendig wird, ver-
wenden Sie ausschließlich entmineralisiertes oder
destilliertes Wasser.

Behälter Höchststand 0,83 l 7/8 qt 3/4 qt

Wechselrichter-Kühlflüssigkeit mit
Behälter

Gesamtfüllmenge 5,37L 5-3/4 qt 4-3/4 qt

Behälter Höchststand 0,55 l 5/8 qt 1/2 qt

Flüssigkeitssorte

Füllmenge (ca.)

Empfohlene Flüssigkeiten/SchmiermittelMetrisches
Maßsystem

US-Maßsys-
tem

Imperiales
Maßsystem

Getriebeöl 1,54 l 1–5/8 qt 1–1/2 qt

* Original-NISSAN-ATF Matic S.

Wenn Sie keine Original-NISSAN Matic S ATF oder
ein gleichwertiges Erzeugnis, sondern eine andere
Getriebeflüssigkeit verwenden, wirkt sich dies ne-
gativ auf das Fahrverhalten sowie auf die Lebens-
dauer des Getriebes aus und kann sogar zu
Beschädigungen am Getriebe führen. Derartige
Schäden werden nicht von der Garantie gedeckt.
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Flüssigkeitssorte

Füllmenge (ca.)

Empfohlene Flüssigkeiten/SchmiermittelMetrisches
Maßsystem

US-Maßsys-
tem

Imperiales
Maßsystem

Bremsflüssigkeit
Füllen Sie bis zum korrekten Füllstand auf.
Siehe hierzu Kapitel “8. Wartung durch den

Fahrzeugbesitzer”.

* Original-Bremsflüssigkeit “NISSAN Brake Fluid” oder
gleichwertiges Erzeugnis

* DOT 4 (US FMVSS Nr. 116)

Mehrzweckschmiere – – – * NLGI Nr. 2 (Lithiumseifenbasis)

Kühlmittel der Klimaanlage
550 g * Für Europa: HFO-1234yf

500 g * Außer für Europa: HFC-134a (R-134a)

Schmiermittel der Klimaanlage – – – * SP-A2-Öl oder gleichwertiges Erzeugnis

Technische Daten 511
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INFORMATIONEN ZUM KRAFTSTOFF
GUID-EDF3CE78-5032-4E97-B1BD-6038B10B1664

Benzinmotor
GUID-35C50924-750E-4BBF-ADDB-8450627E4893

ACHTUNG
Verwenden Sie kein verbleites Benzin. Durch
Verwenden von verbleitem Benzin wird der
Katalysator beschädigt.

Kompatible Kraftstoffe für Benzinmotoren

Die Benzinmotoren sind kompatibel mit aktuellen
und zukünftigen Euronormen zu Biokraftstoffen.

M N S -
Y1045

Benzin, das der EN228 entspricht
und mit einem Biokraftstoff ver-
mischt wird, der der EN15376 ent-
spricht.
(Gilt nur für Europa, Türkei, Chile,
Neukaledonien, Tahiti, Hongkong,
Singapur.
Gilt nicht für Marokko, Algerien,
Tunesien, Mongolei, Ukraine.)

M N S -
Y1046

Für Europa, Türkei, Chile, Neukaledonien, Tahiti,
Hongkong, Singapur:

Verwenden Sie BLEIFREIES SUPERBENZIN mit einer
Oktanzahl von mindestens 95 (ROZ).

Für Marokko, Algerien, Tunesien, Mongolei, Uk-

raine, Australien, Neuseeland, Südafrika und
andere Ziele:

Wenn BLEIFREIES Superbenzin nicht erhältlich ist,
können Sie BLEIFREIES Normalbenzin mit einer
Oktanzahl von mindestens 91 (ROZ) verwenden,
wodurch allerdings die Motorleistung etwas redu-
ziert wird. Für maximale Fahrzeugleistung und
optimales Fahrverhalten wird jedoch die Verwen-
dung von bleifreiem Superbenzin mit einer Oktan-
zahl von 95 (ROZ) empfohlen.

EMPFOHLENE SAE-VISKOSITÄTEN
GUID-850E4890-F60B-4AD0-B34A-893246A1B78A

Außentemperaturbereich
Erwartet für den nächsten bevorstehenden Öl-

wechsel

MNTI311

Motoröl
GUID-847DCFB3-3073-4BE6-AC4F-4F2E7ACC6CD9

* KR15DDT-Motor:
Vorzugsweise 0W-20. Wenn 0W-20 nicht zur
Verfügung steht, wählen Sie anhand des
Außentemperaturbereichs aus der Darstellung
die geeignete Viskosität aus.
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KÜHL- UND SCHMIERMITTEL DER KLIMAANLAGE
GUID-A7890050-805F-44A8-9020-58176C2AD271

Für Europa: Die Klimaanlage Ihres Fahrzeugs muss
mit dem Kühlmittel HFO1234yf (R1234yf) und dem
Schmiermittel NISSAN-Klimaanlagenöl, Typ SP-A2
oder gleichwertigem Erzeugnis gefüllt werden.

Außer für Europa: Die Klimaanlage Ihres Fahr-
zeugs muss mit dem Kühlmittel HFC-134a (NISSAN)
und dem Schmiermittel NISSAN-Klimaanlagenöl,
Typ SP-A2 oder gleichwertigem Erzeugnis gefüllt
werden.

ACHTUNG
Die Verwendung anderer Kühl- bzw. Schmier-
mittel führt zu schweren Schäden, wodurch
möglicherweise die gesamte Klimaanlage Ih-
res Fahrzeugs ausgetauscht werden muss.

In vielen Ländern ist es verboten, Kühlmittel in die
Atmosphäre entweichen zu lassen. Das Kühlmittel
in Ihrem Fahrzeug ist für die Ozonschicht nicht
schädlich. Allerdings kann es in geringem Maße
zum Treibhauseffekt beitragen. NISSAN empfiehlt
fachgerechtes Auffangen und Recyceln des Kühl-
mittels. Die Klimaanlage darf nur von geschulten
und zertifizierten Technikern gewartet werden, um
einen ordnungsgemäßen und sicheren Betrieb zu
gewährleisten. Als Ersatzteile dürfen nur neue und
zertifizierte Verdampfer verwendet werden. Ein
beschädigter oder undichter Verdampfer darf
niemals repariert oder durch einen aus einem
gebrauchten oder geborgenen Fahrzeug stamm-
enden ersetzt werden. Als Ersatz für einen be-
schädigten oder undichten Verdampfer dürfen nur
neue und zertifizierte Verdampfer verwendet wer-
den. Wenden Sie sich zur Wartung der Klimaanlage

an einen NISSAN-Händler oder eine qualifizierte
Werkstatt.
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GUID-9052E660-130F-4B8A-83BD-3C3CC5203869

Modell KR15DDT

Typ Benzin, Viertakt, Doppelnockenwellen

Anordnung der Zylinder 3 Zylinder in Reihe

Bohrung x Hub

wenn Kompressionsverhältnis = 8
wenn Kompressionsverhältnis = 14

84,0 mm× 90,1 mm (3,307 in × 3,547 in)
84,0 mm× 88,9 mm (3,307 in × 3,500 in)

Hubraum

wenn Kompressionsverhältnis = 8
wenn Kompressionsverhältnis = 14

1.497 cm3 (91,4 in³)
1.477 cm3 (90,1 in³)

Leerlaufdrehzahl U/min 1500+/-125

Zündkerze Standard ILMAR8G8GS

Elektrodenabstand mm (in) 0,8 mm (0,031 in)

Nockenwellenantrieb Steuerkette

GUID-57C07EF2-0047-41F7-A020-7D4A0DDDF021
Maßeinheit: mm (in)

Gegenstand Größe Einpresstie-
fe

Lauf-
rad

Stahl *1 18 X 4T*1 30 (1,18)

Aluminium*

18 x 7,5J 45 (1,77)

19 x 7,5J 45 (1,77)

20 x 8,0J 40 (1,57)

Rei-
fen-
größe

Standard

235/55R18 100V*
235/50R19 99V*

235/45R20 100V XL*

Reserve
215/55R18 99V *1

145/80R18 109M *1

*: falls vorhanden
*1: Notrad (falls vorhanden)

MOTORMOTOR RÄDER UND BEREIFUNGRÄDER UND BEREIFUNG
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GUID-3E0A0EE6-A9A1-4DEC-8E0C-1AE7EF678E35
Maßeinheit: mm (in)

mm (in.)

Gesamtlänge 4.425 (174,2)

Gesamtbreite exkl. Spiegel 1.835 (72,2)

inkl. Spiegel 2.084 (82,1)

Gesamthöhe inkl. Antenne 1.625 (64,0)

exkl. Antenne 1.610 (63,4)

Vordere Rad-
spur

18-Zoll- und 19-
Zoll-Räder

1.580 (62,2)

20″ Räder 1.590 (62,6)

Hintere Rad-
spur
(Träger-Ra-
daufhängung)

18-Zoll- und 19-
Zoll-Räder

1.580 (62,2)

Hintere Rad-
spur
(Mehrlenker-
Radaufhän-
gung)

18-Zoll- und 19-
Zoll-Räder

1.586 (62,4)

20″ Räder 1.596 (62,8)

Radstand 2.665 (104,9)

GUID-A5569B8E-3C88-4BCF-9BF9-615A949989FF
Bevor Sie mit Ihrem Fahrzeug in ein anderes
Land reisen, sollten Sie sich darüber informieren,
ob der dort erhältliche Kraftstoff für den Motor
Ihres Fahrzeugs geeignet ist.

Die Verwendung eines Kraftstoffs mit einer zu
niedrigen Oktanzahl kann den Motor beschädigen.
Vermeiden Sie es, mit Ihrem Fahrzeug in Gegenden
zu reisen, in denen kein geeigneter Kraftstoff
erhältlich ist.

Wenn Sie Ihr Fahrzeug im Ausland registrieren
möchten, sollten Sie sich von den zuständigen
Behörden bestätigen lassen, dass das Fahrzeug
den jeweiligen Bestimmungen entspricht, denn es
ist möglich, dass das Fahrzeug nicht angepasst
werden kann. Um den jeweiligen Gesetzen und
Bestimmungen zu entsprechen, müssen mögli-
cherweise Modifizierungen am Fahrzeug vorge-
nommen werden.

Die Gesetze und Bestimmungen zur Schadstoff-
begrenzung und die Sicherheitsnormen können je
nach Land unterschiedlich sein. Daher können sich
auch die technischen Richtlinien für das Fahrzeug
unterscheiden.

NISSAN übernimmt keine Haftung für Probleme,
die entstehen könnten, wenn das Fahrzeug in
ein anderes Land eingeführt und dort registriert
wird. Der Fahrzeughalter ist dafür verantwort-
lich, dass die entsprechenden Änderungen so-
wie die Überführung und die Zulassung des
Fahrzeugs am neuen Standort vorgenommen
werden.

GUID-1A6D3919-07E8-419B-8D84-41D48465A315

FAHRZEUGIDENTIFIKATIONSSCHILD
GUID-8417DAA9-2CE2-40BC-B0C8-00C7562464B9

MNTI524

Der Aufkleber ist wie abgebildet an der B-Säule
angebracht.

MNTI558

Typ Zulassungsnummer
Fahrzeugidentifikationsnummer (FIN)
Zulässiges Fahrzeuggesamtgewicht
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Zulässige Gesamtmasse der Kombination
Zulässige Masse an der vorderen Achse
Zulässige Masse an der hinteren Achse

FAHRZEUGIDENTIFIKATIONSNUMMER (FIN) (Fahrgestellnummer)
GUID-52474B86-E451-452C-8436-723975A60F13

MNTI554

MJVT0352XZ

Die Fahrzeugidentifikationsnummer (FIN) befindet
sich an der abgebildeten Stelle.

Die auf den Bodenquerträger eingestanzte FIN ist

sichtbar, wenn der Teppich zurückgezogen und
die FIN freigegeben wird.

MOTORSERIENNUMMER
GUID-8F419B0E-F9F1-4BAC-870B-D96711216DFD

MNTI557

KR15DDT-Motor

Die Nummer ist an der abgebildeten Stelle in den
Motor eingestanzt.

REIFENSCHILD
GUID-23FD93EF-5C18-4BD7-8BC0-0FB9AFFBC4E1

MNTI268

1 Rechtslenkermodelle
2 Linkslenkermodelle

Der Reifendruck für kalte Reifen steht auf dem
Reifenschild , das an der fahrerseitigen B-Säule
angebracht ist.

DATENSCHILD DER KLIMAANLAGE (falls vorhanden)
GUID-46661ECC-11E9-447C-A28D-F9D96DDD01B9

MSTI0739Z

Öffnen Sie die Motorhaube. Das Schild ist im
vorderen Bereich der Motorhaube angebracht.

SPEICHERUNG ZUSÄTZLICHER DATEN (falls zutreffend)
GUID-189C0FC7-C01F-4EF3-80FC-149C7CC8CC0F

Falls Ihr Fahrzeug mit dem ProPILOT-Assist-Sys-
tem ausgestattet ist, verfügt es auch über eine
zusätzliche Datenspeicherfunktion, die dem ver-
besserten Verständnis der Leistung des ProPILOT-
Assist-Systems bei bestimmten nicht trivialen Un-
fällen bzw. Beinahe-Unfällen dient. Die zusätzliche
Datenspeicherung erfasst im Speziellen Folgendes:

* Status der Betätigung von Gaspedal, Bremsen,
Lenkung usw. durch den Fahrer.
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* Erkennungsstatus des Fahrzeugs vor Ihnen
und von Fahrspurbegrenzungsmarkierungen.

* Fahrzeuginformationen, einschließlich Ab-
stand zum Fahrzeug vor Ihnen und seitliche
Position.

* Informationen zum Betrieb vom System Pro-
PILOT Assist sowie anderer Funktionen zur
Unfallvermeidung.

* Diagnoseinformationen zu Funktionsstörun-
gen beim System ProPILOT Assist

* Externe Aufnahmen der vorderen Multifunk-
tionskamera (Nur verfügbar, wenn SRS-Airbag
oder IEB-System aktiviert wird).

Das System ProPILOT Assist zeichnet im Fahr-
zeuginnenraum keine Gespräche, Geräusche oder
Bilder auf.

Zum Lesen dieser zusätzlichen Daten ist spezielle
Ausrüstung erforderlich. Zudem muss der Zugriff
auf das Fahrzeug bzw. das Aufnahmegerät mög-
lich sein. Auf zusätzliche Daten wird nur nach
Zustimmung des Fahrzeughalters oder -mieters
zugegriffen, oder wenn der Zugriff von Rechts
wegen erforderlich ist.

Im Falle eines Downloads sind NISSAN und von
NISSAN beauftragte Dritte berechtigt, die aufge-
zeichneten Daten zu verwenden, um die Verkehrs-
sicherheit von NISSAN-Fahrzeugen zu verbessern.

NISSAN und von NISSAN beauftragte Dritte geben
die aufgezeichneten Daten nicht an Dritte weiter/
machen diese Dritten nicht zugänglich, mit Aus-
nahme der folgenden Fälle:

* Nach Zustimmung des Fahrzeughalters oder
-mieters.

* Falls ein Gerichtsbeschluss bzw. Anfragen von
Strafverfolgungsbehörden, Regierungsbehör-
den oder andere rechtlich durchsetzbare For-
derungen vorliegen.

* Zu Forschungszwecken nach Anonymisierung
der Daten (Fahrzeug und Fahrzeughalter sind
nicht mehr aus den Daten ermittelbar).

GUID-CBB54833-1F38-4B09-95EF-10E448B402C3
Für Länder, in denen UN-Richtlinie Nr. 10 oder
eine entsprechende Richtlinie gilt:

Der Einbau eines FR-Senders in Ihrem Fahrzeug
wirkt sich möglicherweise auf die elektrischen
Systeme der Ausrüstung aus. Wenden Sie sich in
jeden Fall bezüglich Vorsichtsmaßnahmen und
Sonderanweisungen für den Einbau an Ihren
NISSAN-Händler oder eine qualifizierte Werkstatt.
Auf Anfrage stellt Ihnen Ihr NISSAN-Händler oder
die qualifizierte Werkstatt ausführliche Informatio-
nen (Frequenzband, Leistung, Antennenposition,
Einbauanweisungen usw.) zum Einbau bereit.
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GUID-8460C693-8241-4C07-A0D0-181E1078100C
Alle Produkte mit Empfangs- oder Audiofrequenz,
die bei der Produktion der NISSAN-Fahrzeuge
verwendet wurden, entsprechen den Erfordernis-
sen der R&TTE-Richtlinie.

INTELLIGENTES SCHLÜSSELSYSTEM
GUID-A18D6415-7328-4F5E-BCCF-D6DF49B8138B

Intelligenter Schlüssel (Handgerät) (falls vorhanden)
GUID-506DB37A-1289-4B6B-9898-3B8070BEEC60

Modell TXPZ1, Passives Einstiegssystem (Hand-
gerät):
Hiermit erklärt Continental Automotive GmbH,
dass der Funkanlagentyp TXPZ1 der Richtlinie
2014/53/EU entspricht.

Der vollständige Text der EU-Konformitätserklä-
rung ist unter der folgenden Internetadresse ver-
fügbar:

https://continental-homologation.com/nissan

* Name des Herstellers:
Continental Automotive GmbH

* Name, Anschrift des Importeurs:
Nissan International SA
Zone d’activités La Pièce 12
1180 Rolle, Schweiz

* Betriebsfrequenzbereich: 433,92 MHz.
* Maximale Radiofrequenzleistung: ≤ 10 dBm

MNTI573

Für die Ukraine

MNTI548

Für Marokko

Intelligenter Schlüssel (Steuergerät) (falls vorhanden)
GUID-07DA038E-35C4-46EE-9DED-886E34DBC7A0

Hiermit erklärt Continental, dass der Funkanla-
gentyp HFM401 der Richtlinie 2014/53/EU ent-
spricht.

Der vollständige Text der EU-Konformitätserklä-
rung ist unter der folgenden Internetadresse ver-
fügbar:

https://continental-homologation.com/nissan

* Name, Anschrift des Herstellers:
Continental Automotive GmbH
Siemensstraße 12, D-93055
Regensburg, Deutschland

* Name, Anschrift des Importeurs:
Nissan International SA
Zone d’activités La Pièce 12
1180 Rolle, Schweiz

* Betriebsfrequenzbereich: 433,92 MHz.

ZULASSUNGSNUMMERNZULASSUNGSNUMMERN
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* Maximale Radiofrequenzleistung: ≤ 10 dBm

MNTI546

Für die Ukraine

REIFENDRUCKÜBERWACHUNGSSYSTEM (TPMS) (Transmitter)
GUID-F55FAC44-B7B5-43FD-A5F9-46BBB8BA8A04

Dieses Gerät stimmt mit der Richtlinie “FCC Rule
Part 15” überein. Die Verwendung ist an die beiden
folgenden Bedingungen gebunden:

1) Dieses Gerät darf keine schädlichen Störun-
gen verursachen.

2) Dieses Gerät muss alle Störungen anneh-
men, einschließlich derer, die einen uner-
wünschten Betrieb verursachen.

WARNUNG AN BENUTZER: Änderung bzw. Modifi-
zierungen, die nicht ausdrücklich von der ent-
sprechenden Zulassungsstel le genehmigt
wurden, könnten die Befugnis des Benutzers,
dieses Gerät zu verwenden, unwirksam machen.

MNTI454

Hiermit erklärt Continental, dass der Funkanla-
gentyp TIS-09DL der Richtlinie 2014/53/EU ent-
spricht.

Der vollständige Text der EU-Konformitätserklä-
rung ist unter der folgenden Internetadresse ver-
fügbar:

https://continental-homologation.com/nissan
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* Frequenzband: 433,92 MHz.
* Maximale Senderleistung: –17 dBm

MNTI445

Für die Ukraine

MNTI450

Für die Ukraine

MNTI451

Für Israel

MNTI452

Für Israel

MNTI453

Für Israel

MNTI462

Für Marokko
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MNTI485

Für Palästina

RADARSYSTEME
GUID-DA55C1C5-CB73-427D-AA41-D7768357B725

Vorderer Radarsensor (falls vorhanden)
GUID-8D56B331-E423-4E3F-8214-A44ACB7D4A56

Vereinfachte
EU-Konformi-
tätserklärung

Hiermit erklärt Robert Bosch
GmbH, dass der Funkanlagentyp
FR5CPEC / F5CP32 der Richtlinie
2014/53/EU entspricht.
Der vollständige Text der EU-Kon-
formitätserklärung ist unter der
folgenden Internetadresse verfüg-
bar:
http://eu-doc.bosch.com

Hiermit erklärt Robert Bosch GmbH, dass der
Funkanlagentyp FR5CPEC / F5CP32 den Funkanla-
genbestimmungen 2017 entspricht. Der vollständi-
ge Text der Konformitätserklärung des Vereinigten
Königreichs ist unter der folgenden Internetadres-
se verfügbar: https://ita.bosch.com

MNTI576

Für die Ukraine

MNTI582

Für die Ukraine

MWAJ0415X

Für die Ukraine

MWAJ0586X

Für die Ukraine
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MNTI562

Für Israel

MNTI564

Für Marokko

MNTI578

Für Marokko

MWAJ0626

Für Algerien
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MWAJ0615

Für Algerien

Seitlicher Radarsensor (falls vorhanden)
GUID-0A8F6929-F387-456A-95CD-4D98BC8B30C5

Vereinfachte
EU-Konformi-
tätserklärung

Hiermit erklärt Aptiv Services
Deutschland GmbH, dass das
RN5TR / 2R5TR den wesentlichen
Anforderungen und weiteren
wichtigen Regelungen der Richt-
linie 2014/53/EU (RED) entspricht.
Das Original der Konformitätser-
klärung kann unter der folgen-
den Internetadresse eingesehen
werden:
www.aptiv.com/automotive-ho-
mologation

Frequenzbereich(e), in denen die
Funkanlage arbeitet:
76-77 GHz

Maximale übertragene Radiofre-
quenzleistung in Frequenzbe-
reich(en), in denen die
Funkanlage arbeitet:
30 dBm (1 W)

Hiermit erklärt Aptiv Services Deutschland GmbH,
dass der Funkanlagentyp RN5TR /2R5TR den
Funkanlagenbestimmungen 2017 entspricht. Der
vollständige Text der Konformitätserklärung des
Vereinigten Königreichs ist unter der folgenden
Internetadresse verfügbar: www.aptiv.com/auto-
motivehomologation.

MWAJ0417X

Für die Ukraine
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MWAJ0610X

Für die Ukraine

MNTI580

Für die Ukraine

MNTI583

Für die Ukraine

MNTI571

Für Marokko

MNTI581

Für Marokko
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MNTI584

Für Algerien

AUDIOANLAGEN
GUID-676F91E7-5D37-4FA5-B61D-B6CACE143A92

FM-/AM-Radio (falls vorhanden)
GUID-6F9A48BB-A363-4704-A849-DBA4757EC021

Vereinfachte
EU-Konformi-
tätserklärung

Hiermit erklärt Visteon Automoti-
ve Electronics Co., Ltd., dass die-
ses System der Richtlinie 2014/53/
EG entspricht.

Frequenzbereich(e), in denen die
Funkanlage arbeitet:
2400 – 2483,5 MHz

Maximale übertragene Radiofre-
quenzleistung in Frequenzbereich
(en), in denen die Funkanlage
arbeitet:
Bluetooth <10 mW (EIRP)

MNTI480

MNTI445

Für die Ukraine

MNTI528

Für Marokko

TELEMATIK-STEUEREINHEIT (falls vorhanden)
GUID-3B0F59CE-12D4-495D-B5A7-1B916D06359B

Hiermit erklärt Valeo, dass der Funkanlagentyp A-
IVC-EU-01 der Richtlinie 2014/53/EU entspricht. Der
vollständige Text der EU-Konformitätserklärung ist
unter der folgenden Internetadresse verfügbar:

https://www.valeo.com/declaration-of-conformi-
ty/
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Hiermit erklärt Continental, dass der Funkanla-
gentyp IVC Telematic Control Unit der Richtlinie
2014/53/EU entspricht. Der vollständige Text der
EU-Konformitätserklärung ist unter der folgenden
Internetadresse verfügbar:

http://www.continental-homologation.com/
nissan

MNTI572

Für Israel
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GUID-D597AD56-B420-46CE-A68E-3ED23D9746ED
Alle Funkfrequenzprodukte, die bei der Produktion der Fahrzeugreihe verbaut wurden, entsprechen den Erfordernissen der Richtlinie für Funkanlagen (RED)
2014/53/EU.

Die unter diese Richtlinie fallenden Länder bzw. diejenigen, die die Richtlinie anerkennen, sind: Albanien, Österreich, Belgien, Bosnien und Herzegowina, Bulgarien,
Kroatien, Zypern, Tschechische Republik, Dänemark, Estland, Finnland, Frankreich, Französisch-Guayana, Georgien, Deutschland, Griechenland, Guadeloupe,
Ungarn, Island, Irland, Italien, Kosovo, Lettland, Liechtenstein, Litauen, Luxemburg, Mazedonien, Malta, Martinique, Mayotte, Monaco, Montenegro, Niederlande,
Norwegen, Polen, Portugal, Réunion, Rumänien, Saint-Pierre und Miquelon, San Marino, Slowakei, Slowenien, Spanien, Schweden, Schweiz, Türkei, Tuvalu,
Vereinigtes Königreich.

FUNKFUNKTIONEN DES FAHRZEUGS

Frequenzbereich Technologie Leistung/Magnetfeld

125 kHz (119 – 135 kHz) Transponderring der Fernentriegelung ≤ 42 dBμA/m bei 10 m

433 MHz (433,05 – 434,79 MHz) Reifendrucküberwachung ≤ 10 mW ERP

433,92 MHz (433,05 – 434,79 MHz) Fernentriegelung ≤ 10 mW ERP

20 kHz (9 – 90 kHz) Schlüsselloses Startsystem ≤ 72 dBμA/m bei 10 m

2,4 GHz (2400 – 2483,5 MHz) Bluetooth®, Wi-Fi ≤ 100 mW EIRP

824 – 894 MHz GSM 850 (2G) ≤ 39 dBm EIRP

880 – 960 MHz GSM 900 (2G) ≤ 39 dBm EIRP

1710 – 1880 MHz GSM 1800 (2G) ≤ 36 dBm EIRP

1850 – 1890 MHz GSM 1900 (2G) ≤ 33 dBm EIRP

1922 – 2168 MHz W-CDMA Band I (3G) ≤ 24 dBm EIRP

24,05 – 24,25 GHz 24 GHz ISM Radar ≤ 100 mW EIRP

24,25 – 26,65 GHz 24 GHz UWB Radar
≤ -41,3 dBm/MHz Durchschnittswert EIRP

≤ 0 dBm/50 MHz Spitzenwert EIRP

76 – 77 GHz 77 GHz Radar ≤ 55 dBm EIRP
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EINZELHEITEN ZUR CE-ZERTIFIZIERUNG
GUID-FA0B8B48-F978-4578-B87E-6E6B616F5A2A

MNSY0105

Beschreibung Lieferant Anschrift des Lieferanten
CE

Zertifikat
Link zum Zertifikat Importeur

Anschrift des Im-
porteurs

Telematik-Steuereinheit (TCU) Continental
Continental Automotive Singapore
Pte Ltd Continental Building 80
Boon Keng Road Singapore 339780

Siehe Link https://www.continental-ho-
mologation.com/en-gl/Nissan

Nissan Automobile
Europe (NAE)

Trappes, Paris

Telematik-Steuereinheit (TCU)

Modell: A-IVC-EU-01
Valeo

VALEO Telematik und Akustik
GmbH, Max-Planck-Straße 32, 61381
Friedrichsdorf, Deutschland

Siehe Link
https://www.valeo.com/decla-
ration-of-conformity/

Reifendrucküberwachungssys-
tem (TPMS)

Modell: TIS-09DL

Continental Auto-
motive GmbH

Siemensstraße 12, D-93055 Re-
gensburg, Deutschland

Siehe Link
https://www.continental-ho-
mologation.com/en-gl/Nissan

Vorderer Radarsensor

Modell FR5CPEC / F5CP32
Robert Bosch GmbH Postfach 166, 71226 Leonberg,

Deutschland
T.2021.04.0014 https://ita.bosch.com

Seitlicher Radarsensor

Modell RN5TR / 2R5TR
Aptiv Services
Deutschland GmbH

Am Technologiepark 1 D-42119
Wuppertal, Deutschland Siehe Link

https://www.aptiv.com/en/au-
tomotive-homologation

AIVI

Modell: AIVIP33A0
Robert Bosch GmbH Robert Bosch GmbH Postfach 31132

Hildesheim, Deutschland
Siehe Link https://doc-ita.bosch.com/

Intelligenter Schlüssel (Steuer-
gerät)

Modell: HFM401

Continental Auto-
motive GmbH

Continental Automotive GmbH Sie-
mensstraße 12 D-93055 Regens-
burg, Deutschland

Siehe Link
https://www.continental-ho-
mologation.com/en-gl/Nissan

Passives Einstiegssystem

Modell: TXPZ1 (Handgerät)
Continental Auto-
motive GmbH

Continental Automotive GmbH Sie-
mensstraße 12 D-93055 Regens-
burg, Deutschland

Siehe Link
https://www.continental-ho-
mologation.com/en-gl/Nissan

Intelligentes Schlüsselsystem
(iKey)

Continental Auto-
motive GmbH

Continental Automotive GmbH Sie-
mensstraße 12 D-93055 Regens-
burg, Deutschland

Siehe Link
https://www.continental-ho-
mologation.com/en-gl/Nissan
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Beschreibung Lieferant Anschrift des Lieferanten
CE
Zertifikat

Zertifikat Importeur
Anschrift des Im-
porteurs

Karosseriesteu-
ergerät (BCM)
Modell
40406557

Continental Au-
tomotive GmbH

Continental Automotive
GmbH Siemensstraße 12 D-
93055 Regensburg,
Deutschland

Siehe Link https://www.continental-homolo-
gation.com/en-gl/Nissan

Nissan Automobile Eu-
rope (NAE)

Trappes, Paris

Audiohauptein-
heit Modell N18

Visteon Corpo-
ration (China)

Yanfeng Visteon automotive
electric Co., Ltd. No.300, Mi-
nolta Road, Songjiang Dis-
trict, Shanghai 201600, P.R.
China.

Siehe Zertifikat

Vereinfachte EU-Konformitäts-
erklärung
Hiermit erklärt Visteon Automoti-
ve Electronics Co., Ltd., dass dieses
System der Richtlinie 2014/53/EG
entspricht.

Frequenzbereich(e), in denen die
Funkanlage arbeitet: 2400 –
2483,5 MHz

Maximale übertragene Radiofre-
quenzleistung in Frequenzbereich
(en), in denen die Funkanlage
arbeitet: Bluetooth <10 mW (EIRP)
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EINZELHEITEN ZUR UKCA-ZERTIFIZIERUNG
GUID-74930053-BD7B-4321-A37A-544F1B2C09CB

MWAJ0410X

Beschreibung Lieferant Anschrift des Lieferanten
UKCA

Zertifikat
Link zum Zertifikat Importeur

Anschrift des Im-
porteurs

Telematik-Steuereinheit (TCU) Continental
Continental Automotive Singapore
Pte Ltd Continental Building 80
Boon Keng Road Singapore 339780

Siehe Link https://www.continental-ho-
mologation.com/en-gl/Nissan

Nissan Motors Great
Britain (NMGB)

Rivers Office Park
Denham Way Rick-
mansworth WD3
9YS

Telematik-Steuereinheit (TCU)

Modell: A-IVC-EU-01
Valeo

VALEO Telematik und Akustik
GmbH, Max-Planck-Straße 32, 61381
Friedrichsdorf, Deutschland

Siehe Link
https://www.valeo.com/decla-
ration-of-conformity/

Reifendrucküberwachungssys-
tem (TPMS)

Modell: TIS-09DL

Continental Auto-
motive GmbH

Siemensstraße 12, D-93055 Re-
gensburg, Deutschland

Siehe Link
https://www.continental-ho-
mologation.com/en-gl/Nissan

Vorderer Radarsensor

Modell FR5CPEC / F5CP32
Robert Bosch GmbH Postfach 166, 71226 Leonberg,

Deutschland
10385 https://ita.bosch.com

Seitlicher Radarsensor

Modell RN5TR / 2R5TR
Aptiv Services
Deutschland GmbH

Am Technologiepark 1 D-42119
Wuppertal, Deutschland Siehe Link

https://www.aptiv.com/en/au-
tomotive-homologation

AIVI

Modell: AIVIP33A0
Robert Bosch GmbH Robert Bosch GmbH Postfach 31132

Hildesheim, Deutschland
Siehe Link https://doc-ita.bosch.com/

Intelligenter Schlüssel (Steuer-
gerät)

Modell: HFM401

Continental Auto-
motive GmbH

Continental Automotive GmbH Sie-
mensstraße 12 D-93055 Regens-
burg, Deutschland

Siehe Link
https://www.continental-ho-
mologation.com/en-gl/Nissan

Passives Einstiegssystem Mo-
dell TXPZ1 (Handgerät)

Continental Auto-
motive GmbH

Continental Automotive GmbH Sie-
mensstraße 12 D-93055 Regens-
burg, Deutschland

Siehe Link
https://www.continental-ho-
mologation.com/en-gl/Nissan

Intelligentes Schlüsselsystem
(iKey)

Continental Auto-
motive GmbH

Continental Automotive GmbH Sie-
mensstraße 12 D-93055 Regens-
burg, Deutschland

Siehe Link
https://www.continental-ho-
mologation.com/en-gl/Nissan
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Beschreibung Lieferant Anschrift des Lieferanten
UKCA

Zertifikat
KONFORMITÄTSERKLÄRUNG Importeur

Anschrift des
Importeurs

Karosseriesteuer-
modul (BCM)
Modell 40406557

Continental
Automotive
GmbH.

Continental Automotive GmbH Sie-
mensstraße 12 D-93055 Regensburg,
Deutschland

Siehe Link https://www.continental-homolo-
gation.com/en-gl/Nissan

Audiohaupteinheit
Modell N18

Visteon Corpora-
tion (China)

Yanfeng Visteon automotive electric
Co., Ltd. No.300, Minolta Road,
Songjiang District, Shanghai 201600,
P.R.China.

TUVS19-UK/17 SEP
2021/Rev A

Zertifizierungs-ID: TUVS19-UK/17
SEP 2021/Rev A

Nissan Motors
Great Britain
(NMGB)

Rivers Office
Park Denham
Way Rick-
mansworth
WD3 9YS

Erfüllt alle technischen Vorschriften,
die für das Produkt im Rahmen der
UK Radio Equipment Regulations (SI
2017/1206), der UK Electrical Equip-
ment (Safety) Regulations (SI
2016/1101) und der UK Electromag-
netic Compatibility Regulations (SI
2016/1091) gelten, und erklärt, dass
derselbe Antrag bei keiner anderen
zugelassenen britischen Stelle ein-
gereicht wurde.

Bluetooth-Frequenzbereich(e), in
denen die Funkanlage arbeitet:
2402-2480 MHz

Maximale übertragene Radiofre-
quenzleistung in Frequenzbereich
(en), in denen die Funkanlage ar-
beitet: Bluetooth<5,86 dBm (EIRP)
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GUID-8A88A5E8-6150-47C3-A399-F904488D23E5

ANLIEGEN ZUM SCHUTZ DER UMWELT
GUID-7AFEB6DF-9DB6-45D2-9D2D-898691469822

Die Bemühungen von NISSAN , unserer Verant-
wortung für den Schutz und die Erhaltung der
Umwelt gerecht zu werden, sind heute weitrei-
chend. Das Unternehmen NISSANfördert in allen
Regionen und Tätigkeitsbereichen den optimalen
Schutz der Umwelt.

LÜCKENLOSE EINHALTUNG DER RECHTSVORSCHRIFTEN
GUID-7B72AC6D-68F4-4200-8420-2FDDA13A804B

NISSAN konzentriert sich darauf, sicherzustellen,
dass die Bauteile der Altfahrzeuge rückgeführt,
recycelt oder wiederverwertet werden und garan-
tiert die Einhaltung der EU-Gesetzgebung (Richt-
linie zu Altfahrzeugen).

BEREITS BEI DER FAHRZEUGHERSTELLUNG WIRD
DAS SPÄTERE RECYCLING BERÜCKSICHTIGT

GUID-27B9BCB1-D94C-48A2-A1EF-7A605DD84DA3
Bei der Herstellung, im Verkauf, bei der Fahrzeug-
wartung und bei der Entsorgung von Altfahrzeu-
gen legen wir stets besonderes Augenmerk auf die
Verringerung von Abfällen und Abgasen sowie den
Schutz natürlicher Ressourcen.

Entwicklungsphase
GUID-C9F6F2D1-D8DC-43FF-973A-4C350B38551D

Um die Auswirkungen auf die Umwelt zu reduzie-
ren, haben wir Ihr NISSAN -Fahrzeug so entwickelt,
dass es zu 95 % recyclefähig ist. Die Bauteile
werden gekennzeichnet, um Zerlegung und Recyc-
ling zu vereinfachen und Gefahrenstoffe zu redu-
zieren. Problematische Substanzen überprüfen wir
sorgfältig. Wir haben die Stoffe Kadmium, Queck-
silber und Blei in Ihrem NISSAN -Fahrzeug bereits
auf ein Minimum reduziert. NISSAN verwendet bei
der Herstellung Ihres Fahrzeugs recycelte Materia-

lien und treibt seine Forschungsaktivitäten voran,
um den Anteil der verbauten recycelten Materia-
lien weiter zu erhöhen.

Herstellungsphase
GUID-7637D19E-C14D-42E4-B59B-5390496B3EB1

Die Werkanlagen von NISSAN in Großbritannien
haben bereits eine Recyclingrate von über 90 %
erzielt und streben eine weitere Verbesserung an.
Die Werkanlage in Großbritannien hat 10 Wind-
kraftanlangen errichtet, um den Kohlendioxidaus-
stoß der Kraftwerke um mehr als 3.000 Tonnen
pro Jahr zu reduzieren.

Produktions- und Distributionsphase
GUID-EDADE5D5-A56F-43BD-A436-A99BCBB5E47F

Ressourcen werden effektiv genutzt, um die Men-
ge des Abfalls, der bei der Produktion und Distribu-
tion entsteht, zu reduzieren. NISSAN unterstützt
nach Möglichkeit alle Bemühungen, Materialien zu
reduzieren, wiederzuverwenden und zu recyceln.
NISSANs Ziel ist es, eine Recyclingrate von 100 %
für die Aktivitäten in Japan und weltweit zu
erreichen.

Gebrauchs- und Wartungsphase
GUID-AC8C0A86-42D1-4E69-B760-A3C14043C2E4

NISSAN-Händler sind das Fenster zu Ihnen –
unserem Kunden. Um Ihre Erwartungen zu erfüllen,
bieten sie nicht nur besten Service, sondern ver-
halten sich auch der Umwelt gegenüber verant-
wortungsbewusst. NISSAN unterstützt die
Bemühungen, Abfälle zu reduzieren, die bei Arbei-
ten des Servicezentrums entstehen.

Entsorgungsphase
GUID-E21CAA73-E8BF-42BA-BACE-1EC78440C754

Recyceln Sie Altfahrzeuge bzw. deren Bauteile.
Wenn Ihr NISSAN am Ende seiner Lebensdauer
angelangt ist und nicht mehr für den täglichen
Gebrauch geeignet ist, hat er immer noch nicht
wertlos. Sie können einen Beitrag zur Vermeidung
von umweltverschmutzenden Abfällen leisten, in-
dem Sie Ihren NISSAN zum Recycling zu unseren
Sammelstellen in Ihrer Nähe bringen. Unser Sam-
melstellennetz garantiert die kostenfreie Verarbei-
t u n g v o n A l t f a h r z e u g e n . Z u w e i t e r e n
Informationen darüber, wie und wo Sie Ihr Altfahr-
zeug entsorgen können, wenden Sie sich bitte an
Ihren NISSAN-Händler oder besuchen Sie die Inter-
netseite www.nissan-europe.com.

INFORMATIONEN ZU VERBRAUCHER-
UND BENUTZERSICHERHEIT (REACh)

GUID-DFA0F902-2E87-4A57-A1D6-B090E606DDE2
REACh ist die Chemikalienverordnung der Europä-
ischen Union und regelt die Registrierung, Be-
wertung, Zulassung und Beschränkung von
Chemikalien, die im Europäischen Wirtschaftsraum
hergestellt oder importiert werden. NISSAN erfüllt
die REACh-Verpflichtungen und unterstützt die
Ziele, die der Verordnung zugrunde liegen: Den
Schutz der menschlichen Gesundheit und die
Reduzierung von Umweltgefahren durch Chemi-
kalien. Für weitere Informationen besuchen Sie

www.nissan-safetysheets.com

Diese Website stellt Informationen zu Stoffen
bereit, die in dem/den von Ihnen erworbenen
NISSAN-Produkt(en) vorhanden sind und gibt Emp-
fehlungen zum sicheren Gebrauch.

INFORMATIONEN ZUM SCHUTZ DER UMWELTINFORMATIONEN ZUM SCHUTZ DER UMWELT
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SCHÜTZEN SIE DIE UMWELT BEIM FAHREN
GUID-340D5842-2620-4A10-A61C-EC676170087D

Ihr Fahrverhalten hat auf den Kraftstoffverbrauch
Ihres Fahrzeugs und auf die Umwelt eine große
Auswirkung. Befolgen Sie die unten aufgeführten
Empfehlungen für eine hohe Kraftstoffeffizienz
und ein besseres und umweltfreundliches Fahr-
verhalten durch die Reduzierung von Schadstoff-
emissionen:

Energieeffizientes Fahren
GUID-7C077BC3-2989-43C6-909F-EF5A6B874492

Wenn Sie voraussehend fahren und sich den
Verkehrsbedingungen beim Fahren anpassen, ver-
ringern Sie den Kraftstoffverbrauch und schützen
so unsere Umwelt. Nehmen Sie Ihren Fuß vom Gas,
wenn Sie auf eine rote Ampel zufahren und
vermeiden Sie das Bremsen in letzter Minute, wenn
die Ampel auf Rot schaltet.

Vermeiden Sie Rasen, starkes Beschleunigen sowie
starkes Bremsen. Der Zeitgewinn wiegt die Be-
lastung für unsere Umwelt nicht auf. Versuchen
Sie, auch beim Bergauffahren die gleiche Drehzahl
beizubehalten, da so Kraftstoffverbrauch und Ver-
schmutzung gering gehalten werden. Behalten Sie
möglichst die gleiche Geschwindigkeit bei oder
fahren Sie etwas langsamer, wenn es der Verkehr
zulässt.

Fahren mit geschlossenen Fenstern
GUID-A2377EED-4A15-4184-9E67-D3AFD155DEE6

Mit geöffneten Fenstern erhöht sich der Kraftstoff-
verbrauch um 4 % bei einer Geschwindigkeit von
100 km/h (62 MPH). Das Fahren mit geschlossenen
Fenstern führt zu einem niedrigeren Kraftstoffver-
brauch.

Verwenden der Dachträger nur, falls erforderlich
GUID-982EB75C-1E1F-4769-B500-9A78F199D4A7

Bringen Sie die Dachgepäckträger nur an, wenn Sie
sie wirklich brauchen. Bewahren Sie die Gepäck-
träger ansonsten im Fahrzeug oder in der Garage
auf. Fahren Sie nicht mit einem leeren Dachträger,
Kajak- oder Skiträger. Dadurch verringern Sie den
Luftwiderstand erheblich.

Optimieren der Klimaanlagenverwendung
GUID-9C5425B4-14DD-4A76-B4AB-9EAF6CBD9FE9

Die Klimaanlage hat einen positiven Effekt auf Ihr
Fahrverhalten und auf die Fahrzeugsicherheit, da
sie aufgrund der Kühl- und Entfeuchtungsfunktion
dafür sorgt, dass Sie aufmerksam bleiben und Ihre
Sicht verbessert wird, wenn ein Entfeuchten der
Scheiben erforderlich ist. Dennoch erhöht die Ver-
wendung der Klimaanlage in städtischen Gebieten
erheblich den Kraftstoffverbrauch. Optimieren Sie
die Verwendung der Klimaanlage, indem Sie die
Belüftungsdüsen so häufig wie möglich benutzen.

Verwenden der Feststellbremse auf Straßen mit Gefälle
GUID-AB24F5CE-50A7-4954-9D3E-640DC99CBFC4

Verwenden Sie die Feststellbremse, wenn Sie Ihr
Fahrzeug an einem Gefälle anhalten. Vermeiden
Sie die Verwendung des Gaspedals, um das Fahr-
zeug auf der Stelle zu halten, da dies zu unnötigem
Kraftstoffverbrauch und Verschleiß führt.

Sicheren Abstand halten
GUID-B79F2ABE-0228-4A98-9657-5EF0F6F9C7D2

Stellen Sie sich auf die Verkehrsbedingungen ein,
um einen hohen Fahrkomfort und reibungsloses
Fahren und Sicherheit während des Fahrens zu
gewährleisten. Halten Sie beim Fahren einen
sicheren Abstand zu anderen Fahrzeugen. Da-
durch können Sie den Kraftstoffverbrauch redu-

zieren, da Sie nicht ständig die Bremsen betätigen
müssen.

Reifendruck überprüfen
GUID-807180E1-5E3F-40AF-841D-7B26123BD04C

Ein niedriger Reifendruck und die Verwendung von
nicht empfohlenen Reifen führen zu einem erhöh-
ten Kraftstoffverbrauch. Der richtige Reifendruck
maximiert die Straßenhaftung des Fahrzeugs und
optimiert die Kraftstoffeffizienz.

Regelmäßige Wartung des Fahrzeugs
GUID-D8567E5F-B120-4CEB-871A-D5B6AE353EF0

Durch regelmäßige Wartung können Sie Ihr Fahr-
zeug in bestem Zustand mit niedrigem Kraftstoff-
verbrauch fahren. Lassen Sie Ihr Fahrzeug von
Ihrem NISSAN-Händleroder einer qualifizierten
Werkstatt warten, um sicherzustellen, dass die
Qualität Ihres Fahrzeugs weiterhin erhalten bleibt.
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GUID-08677062-E51D-463A-A251-B0152FFB29DD

MNSY1042
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Die Betriebsanleitung dient dem besseren Ver-
ständnis Ihres Fahrzeugs und der einzuhaltenden
Wartungsintervalle, damit auch Sie nach Jahren
noch viele Kilometer (Meilen) komfortablen Fahr-
gefühls genießen können. Lesen Sie diese Betriebs-
anleitung, bevor Sie Ihr Fahrzeug in Betrieb
nehmen.

In dem separat gelieferten Garantie- und Kunden-
dienstheft finden Sie ausführliche Informationen
zum Garantieschutz, der auf Ihr Fahrzeug zutrifft.

Ihr NISSAN-Händler kennt Ihr Fahrzeug am besten.
Wenn Wartungsarbeiten erforderlich sind oder Sie
Fragen haben, steht Ihnen Ihr NISSAN-Händler
gerne umfassend und kompetent zur Seite.

WICHTIGE SICHERHEITSHINWEISE!
Beachten Sie diese Anweisungen, damit Sie und
Ihre Fahrgäste eine sichere und angenehme Fahrt
haben!

* Fahren Sie keinesfalls unter Alkohol- oder
Drogeneinfluss.

* Beachten Sie immer die Geschwindigkeits-
beschränkungen und passen Sie Ihre Ge-
s c h w i n d i g k e i t s t e t s d e n
Verkehrsbedingungen an.

* Widmen Sie IMMER Ihre volle Aufmerksam-
keit dem Verkehrsgeschehen und lassen Sie
sich nicht durch die Bedienung der Fahr-
zeugausstattung oder andere Tätigkeiten
ablenken.

* Verwenden Sie stets die Sicherheitsgurte
und geeignete Kinderrückhaltesysteme. Kin-
der unter 12 Jahren sollten auf dem Rücksitz
sitzen.

* Klären Sie stets alle Insassen über die ord-
nungsgemäßen Sicherheitsvorkehrungen
auf.

* Beachten Sie stets die Sicherheitsinforma-
tionen in dieser Betriebsanleitung.

INFORMATIONEN ZUR LEKTÜRE DER BETRIEBSANLEITUNG
Diese Betriebsanleitung beinhaltet Informationen
zu allen Ausstattungsvarianten dieses Modells.
Deshalb kann es sein, dass Informationen ent-
halten sind, die nicht auf Ihr Fahrzeug zutreffen.

Einige Abbildungen in dieser Betriebsanleitung
zeigen möglicherweise nur die Übersicht für Links-
lenkermodelle. Die abgebildete Form und die An-
o r d n u n g e i n i g e r B a u t e i l e k a n n f ü r
Rechtslenkermodelle abweichen.

Sämtliche in dieser Betriesbanleitung enthaltenen
Informationen, technischen Daten und Abbildun-
gen entsprechen dem aktuellen Stand zum Zeit-
punkt der Drucklegung. NISSAN behält sich das
Recht vor, zu jedem Zeitpunkt unangekündigt und
unverbindlich die technischen Daten zu verändern
oder Änderungen an der Konstruktion vorzuneh-
men.

ÄNDERUNGEN AM FAHRZEUG
Am Fahrzeug sollten keine Änderungen vorge-
nommen werden. Änderungen könnten das Fahr-
verhalten und die Sicherheit beeinträchtigen, die
Lebensdauer verkürzen und sogar gegen gesetz-
liche Vorschriften verstoßen. Darüber hinaus sind
Schäden oder Fahrschwierigkeiten, die von Ände-
rungen herrühren, möglicherweise nicht durch die
NISSAN-Garantie gedeckt.

ZUERST LESEN, UM DANN SICHER ZU FAHREN
Bitte lesen Sie diese Betriebsanleitung sorgfältig
durch, bevor Sie Ihr Fahrzeug in Betrieb nehmen.
So werden Sie mit den Bedienelementen und
Wartungsanforderungen vertraut und können
das Fahrzeug sicher betreiben.

In dieser Betriebsanleitung werden die folgenden
Symbole und Bezeichnungen verwendet:

WARNUNG
Deutet auf Gefahren hin, die zu schweren oder
sogar tödlichen Verletzungen führen können.
Um das Risiko zu vermeiden bzw. zu verrin-
gern, müssen die Anweisungen strikt befolgt
werden.

ACHTUNG
Deutet auf Gefahren hin, die zu leichten Ver-
letzungen oder zur Beschädigung Ihres Fahr-
zeugs führen können. Um das Risiko zu
vermeiden bzw. zu verringern, müssen die
Anweisungen sorgfältig befolgt werden.

HINWEIS:

Ein auf diese Weise gekennzeichneter Abschnitt
weist auf zusätzliche hilfreiche Informationen
hin.
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